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Vorwort 
Die Gartenbauerhebung, die am 15. Oktober 1950 im gesamten Bundesgebiet durchgeführt wurde, sollte 

die betriebswirtschaftlichen Verhältnisse im erwerbsmäßigen Gemüse-, Obst- und Gartenbau ermitteln. Zum 
Garten bau im Sinne dieser Erhebung zählen neben den Erwerbsgartenbau betrieben (Erwerbsgärtnereien) auch 
die Feldgemüsebaubetriebe und die erwerbsmäßigen Obstbaubetriebe (bäuerlicher Obstbau). 

Die Erhebung erstreckte sich demgemäß auf alle Betriebe, die regelmäßig Gemüse, Obst, Blumen und 
andere Zierpflanzen, Gemüse- und Blumensamen, Heil- und Gewürzpflanzen, Baumschulerzeugnisse u. dgl. 
Gartengewächse zum Verkauf anbauten. Sachlich umfaßte die Zählung alle Erzeugnisse des Obst-, Gemüse­
und Gartenbaues sowie die Betriebseinrichtungen, den Rohstoffbedarf, das Personal, die Absatz- und Besitz­
verhältnisse u. dgl. Aus Sparsamskeitsgründen wurde die Zählung mit der alljährlichen Erhebung über den 
Gemüseanbau verbunden. 

Im ehemaligen Deutschen Reich sind in den letzten zwanzig Jahren zwei Erhebungen dieser Art durch­
geführt worden, nämlich 1933 und 1939. Ihre Ergebnisse sind infolge der beträchtlichen Strukturwandlungen 
überholt, sodaß neuerdings bei der Behandlung von Angelegenheiten des Obst-, Gemüse- und Gartenbaues 
hinsichtlich der wirtschaftlichen Struktur und des betriebswirtschaftlichen Leistungsstandes dieser Produk­
tionszweige auf sehr unvollständige statistische Angaben und mehr oder weniger auf Schätzungen zurück­
gegriffen werden mußte. 

Dieser Mangel wurde bei internationalen Verhandlungen insbesondere im Rahmen der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit in Europa als besonders unbefriedigend und nachteilig empfunden. 

Für das Land Württemberg-Baden kam noch hinzu, daß das wertvolle Material der früheren Gartenbau­
erhebungen dem Krieg zum Opfer gefallen ist. So wurden für Nord-Baden die gesamten, für Nord-Württem­
berg der größte Teil der Unterlagen zerstört. Die vorliegende Veröffentlichung, die sich auf die Ergebnisse 
von Württemberg-Baden und im Anhang auch auf die von Württemberg-Hohenzollern erstreckt, schließt 
sonach eine empfindliche Lücke. 

Die exakte Kenntnis der Betriebsverhältnisse im Gartenbau wurde auch als eine unentbehrliche Grund­
lage für dessen Förderung durch eine intensive Betriebsberatung verlangt. 

Der Produktionswert dieser hochintensiven Betriebszweige wird für das Bundesgebiet vom Bundesmini­
sterium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten auf etwa 10 vH des gesamten Produktionswerts von Land­
wirtschaft und Gartenbau geschätzt. Bei der Kleinbetriebsstruktur des Landes Württemberg-Baden sind die 
Betriebe zur Erhaltung ihrer wirtschaftlichen Existenz in besonders starkem Maße auf den Anbau von Garten­
gewächsen angewiesen. Daher ist der Produktionswert des erwerbsmäßigen Gemüse-, Obst- und Gartenbaues 
in Württemberg-Baden verhältnismäßig noch weit höher als im Bundesgebiet; für das Jahr 1950 darf man ihn 
auf ungefähr 15 vH des Gesamtproduktionswerts von Landwirtschaft und Gartenbau veranschlagen. 

Der hochintensive erwerbsmäßige Gemüse-, Obst- und Gartenbau erzielt demgemäß je Flächeneinheit 
viel höhere Gelderträge als die reine Landwirtschaft. Wenn man bedenkt, daß die Erlöse der 1,8 Millionen 
Quadratmeter Unterglasanlagen in Württemberg-Baden auf mehr als 12 Mill. DM oder rd. 7,0 DM je Quadrat­
meter geschätzt werden, so kann man sich eine ungefähre Vorstellung von den Werten machen, die in Württem­
berg-Baden von diesen sehr intensiven Betriebszweigen hervorgebracht werden. Die Verkaufserlöse aus dem 
erwerbsmäßigen Gemüseanbau können für 1950 auf ungefähr 32 Mill. DM veranschlagt werden. Dazu kommen 
noch die Erlöse aus dem erwerbsmäßigen Obstbau (rd. 30 Mill. DM), aus dem Blumenbau (rd. 13 Mill. DM), 
aus den Baumschulen u. dgl. von rd. 7 Mill. DM. 
Auch aus volkswirtschaftlichen Gründen war es daher 111nerläßlich, ein genaueres Bild von der gegenwärtigen 
Struktur. den Entwicklungstendenzen und -möglichkeiten durch die Gartenbauerhebung zu erstellen. Die 
Durchführung der Erhebung war bereits in dem Plan der Landwirtschaftlichen Betriebszählung für Ende 1949 
vorgesehen. Die Statistischen Landesämter waren jedoch durch die mit größter Beschleunigung betriebene 
Aufbereitung der Landwirtschaftlichen Betriebszählung so in Anspruch genommen, daß die technisch-statistische 
Vorbereitung, die sich zum Teil auf die Ergebnisse der Landwirtschaftlichen Betriebszählung stützen mußte, 
erst im Herbst 1950 möglich geworden ist. Dieser Termin erschien aber für die Erhebung auch sehr zweck­
mäßig, da zu diesem Zeitpunkt die jahrelange Mangellage für Gartenbauerzeugnisse und damit auch das 
Mißtrauen der Betriebsinhaber, daß diese Ergebnisse den Zwecken einer Zwangsbewirtschaftung dienen könn­
ten, überwunden waren. In der Tat ließen die vorgenommenen Stichproben erkennen, daß die Ergebnisse der 
Gartenbauerhebung als recht zuverlässig anzusprechen sind. 

Die Durchführung der Gartenbauerhebung stand unter der Leitung von Regierungsrat Dr. Hermann Wirth, 
der auch diese Veröffentlichung vorbereitet und ihren Text verfaßt hat. 

Stuttgart: und Karlsruhe, im Februar 1952. 

Württembergisches Statistisches Landesamt 
Badisches Statistisches Landesamt 

Dr. Jostock 
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Vorbemerkungen 

Die regelmäßig stattfindenden Erhebungen, wie Obstbaumzählungen, Gemüseanbauermitt­
lungen, Ernteschätzungen usw. befassen sich mit der Erzeugung, d. h. mit der Feststellung: 
„Was produziert die Gartenbauwirtschaft?" Die in größeren Zeitabständen stattfindenden 
Gartenbauerhebungen klären aber die Frage: ,,Wie produziert die Gartenbauwirtschaft?" 
Die Kenntnis der Erzeugung von Gemüse, Obst u. dgl. einerseits und des Bedarfs an­
dererseits ist nicht zu entbehren, will man die Volkswirtschaft eines Landes vor Erschütte­
rungen bewahren. Bei der Obst- und Gemüsewirtschaft mit ihren großen Schwankungen der 
Erträge können diese Erschütterungen von den Auslands- und Inlandsmärkten herrühren. 
Dabei sind die auf dem Gebiet der Obst- und Gemüsewirtschaft zu beobachtenden Schwan­
kungen viel größer als bei der Landwirtschaft. Dies hängt namentlich damit zusammen, daß 
die Ertragsunterschiede von Jahr zu Jahr außerordentlich groß sind. Obst- und Gemüse­
rekordjahre wechseln mit Jahren geringerer Ernten ab. Die Obst- und Gemüseerträge 
werden eben von der Witterung sehr viel stärker beeinflußt als die Erträge in der Landwirt­
schaft. Oft kann z. B. bei Obst eine einzige Frostnacht die Hoffnungen auf eine gute 
Ernte vernichten. 

Infolge dieser gewaltigen Schwankungen ist das Risiko im Gemüse-, Obst- und Gar­
tenbau besonders groß. Rekorderträge bringen meist geringere Gelderlöse als knappe 
Durchschnittsernten. 

Demgemäß sind auch die Auslandsmärkte und damit die Importe schwankend. Sobald 
<labei durch unterschiedliche Ernten in den einzelnen Ländern eines größeren Wirtschafts­
raumes ein Ausgleich besteht, ist das den Interessen der Erzeuger und der Verbraucher 
dienlich. Einheitlich große Ernten oder einheitlich schlechte Ernten in allen Ländern 
lösen bei Erzeugern und Verbrauchern eine unbefriedigende Lage aus. Daher ist ein zu­
verlässiger Nachrichtendienst (Statistik) bei Gemüse-, Obst- und Gartenbau besonders 
wichtig. Um aber die Struktur des Gemüse-, Obst- und Gartenbaues sowie die normale 
Produktionskapazität festzustellen, ist es ebenso unerläßlich, die laufenden Produktions­
statistiken in größeren Zeitabständen durch zuverlässige Unterlagen über die Struktur der 
Gartenbaubetriebe zu ergänzen. Ebenso unentbehrlich sind gewissenhafte Unterlagen über 
das Arbeitspotential, die Besitzverhältnisse, die Maschinenverwendung u. dgl. in den ein­
zelnen Betriebsgruppen. Daher erstreckte sich die Gartenbauerhebung 1950 auf die Ermitt­
lung der Anzahl und der Größe der Gartenbaubetriebe, der ständigen und nichtständigen 
Arbeitskräfte nebst ihrer Berufsausbildung, der Besitzverhältnisse, der Bodenbenutzung, 
der Absatzverhältnisse, der Maschinenverwendung, der Ausrüstung mit Gewächshäusern, 
Frühbeeten u. dgl. Die Kenntnis namentlich des Arbeitspotentials und der Gemüse- und 
Obstproduktion nach einzelnen Betriebsgrößenklassen ist ferner unerläßlich, um den Ein­
fluß wichtiger Faktoren auf die Betriebsorganisation und die Rentabilität des Gemüse-, 
Obst- und Gartenbaues beurteilen zu können. 

Gesetzliche Grundlagen 

Die Erhebung über die Betriebsverhältnisse im er w erb s mäßigen Gemüse-, Obst­
und Gartenbau, im folgenden kurz „Gartenbauerhebung" genannt, beruht auf dem Ge­
setz über eine Landwirtschaftliche Betriebszählung im Vereinigten Wirtschaftsgebiet vom 
2. April 1949 (Wirtschaftsgesetzblatt Nr. 10, Seite 54) und der Dritten Verordnung zur 
Durchführung des Gesetzes über eine Landwirtschaftliche Betriebszählung im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet vom 15. September 1950. 

Die Erhebung erstreckte sich auf alle Betriebe, die nach den Angaben bei der Be­
triebszählung vom 22. Mai 1949 den Anbau von Gemüse, Gemüsesamen, Obst, Blumen, 
:Blumensamen, Blumenzwiebeln, Heil- und Gewürzpflanzen, Zierpflanzen, Sträuchern oder 
:Bäumen zum Zwecke des Verkaufs oder zur Weiterverarbeitung für den Verkauf betrei­
ben, sowie auf Landschafts"'., Friedhofs- und Dekorationsgärtnereien, soweit sie zu einem 
C-artenbaubetrieb gehören. 

Die Betriebsinhaber, Bewirtschafter oder ihre Stellvertreter waren verpflichtet, die ge­
wünschten Auskünfte zu erteilen. Alle mit der Zählung befaßten Stellen und Personen 
waren gegen jedermann zur Verschwiegenheit über die bei der Zählung zu ihrer Kennt­
nis gelangenden Angelegenheiten und Verhältnisse der einzelnen Betriebe verpflichtet. 
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A. Einführung in die Zählung 

In dem Plan für die Landwirtschaftliche Betriebs­
zählung vom 22. Mai 1949 war die Gartenbauerhebung 
bereits als NachePhebung für Ende 1949 vorgesehen. 
Die Statistischen Landesämter waren jedoch durch die 
mit äußerster Beschleunigung betriebene Aufbereitung 
der Landwirtschaftlichen Betriebszählung so in An­
spruch genommen, daß die technisch-statistische Vor­
bereitung, die sich auf die Ergebnisse der Hauptzählung 
stützen mußte, und damit die Durchführung der Gar­
tenbauerhebung, die im Interesse der Entlastung der 
Auskunftspflichtigen und der Einsparung von Kosten 
mit der Erhebung über den endgültigen Gemüseanbau 
verbunden wu:ride, erst im Hevbst 1950 möglich war. 
Die nach der Währungsreform zu beobachtenden Ab­
satzschwierigkeiten für Gemüse als Folge der Nor­
malisierung des Gemüseverbrauchs und der zunehmen­
den Importe zwang viele Anbauer, die in der Zeit des 
Ncthnmg~m:i.ttelmangels große Flächen mit Gemüse 
bestellten, zur Einschränkung oder sogar zur Aufgabe 
Ihres Gemüsebaues. Während daher nach dem An­
schriftenverzeichnis, das bei der Landwirtschaftlichen 
Betriebszählung auf Grund der Anschlußfrage „Be­
treiben Sie Anbau von Gemüse, Obst, Blumen, Zier­
pflanzen, Sträuchern oder Bäumen zum Zwecke des 
Verkaufs oder zur Weiterverarbeitung für den Ver­
kauf?" aufgestellt wurde, 60 000 Betriebe für die 
Erhebung in Betracht gekommen wären, waren es, 
wie sich später herausstellte, nur rd. 31 000. Um daher 
Leerlauf bei der Durchführung der Gartenbauerhebung 
zu vermeiden, wurde bei der Bodenbenutzungserhebung 
1950 erneut eine entsprechende Frage gestellt, damit die 
in Betracht kommenden Betriebe vollständig erfaßt 
werden. Durch diese Regelung wurde die Einbeziehung 
der für die Erhebung in Betracht kommenden Betriebe 
gewährleistet, ohne die Bürgermeisterämter und Aus­
kunftspflichtigen unnötig zu belasten. 

Um eine Doppel1befragung der Betriebsinhaber zu 
vermeiden, wuride die alljährliche Gemüseanbau­
erhebung irn Herbst mit der Gartenbauerhebung zu­
sammengelegt. Dadurch wurden nicht nur die Aus­
kunftspflichtigen, sondern auch die mit der unmittel­
baren Durchführung der Garten!bauerhebung befaßten 
Bürgermeisterämter entlastet. Nun wurden aber die 
Ergebnisse der Gemüseanbauerhebung für die Errech­
nung der Gemüseproduktion schon im Herbst benötigt. 
Um daher den Forderungen nach einer terminmäßigen 
Berechnung der Produktion und dann nach einer Ent­
lastung der Auskunftspflichtigen und Erhebungsorgane 
zu entsprechen, hatten die Bürgermeisterämter aus 
den Betriebsbogen der Gartenbauerhebung die Ergeb­
nisse über <len Gemüseanbau ohne Rücksicht auf die 
einzelnen ::Betriebsgrößenklassen zusammenzustellen. 
Da diese Arbeiten alljährlich ohnehin von den Bürger-

meisterämtern durchgeführt we11den, wurden diese 
hierdurch nicht zusätzlich belastet, andererseits lagen 
die Ergebnisse über den Gemüseanbau schon Ende 
Oktober 1950 vor, so daß die Produktion rechtzeitig 
berechnet werden konnte. 

In dem Runderlaß vom 25. September 1950, der 
nachstehend auszugsweise wiedergegeben wird, wurden 
die Landräte und Oberbürgermeister von der Durch­
führung der Gartenbauerhebung unterrichtet und über 
ihre Bedeutung zur Beurteilung des produktionstech­
nischen Standes sowie für internationale Verhand­
lungen im Rahmen der Organisation für die wirt­
schaftliche Zusammenarbeit in Europa und für han­
delspolitische Verhandlungen aufgeklärt: 

I. 

,,Auf Grund der Dritten Verordnung zur Durch­
führung einer Landwirtschaftlichen Betriebszählung 
vom 15. September d. J. ist mit Stichtag vom 15. Ok­
tober 1950 eine Betriebserlhebung im Gemüse-, Obst­
und Gartenbau als Nacherhebung zur Landwirschaft­
lichen Betriebszählung angeordnet worden. Durch die 
Gartenbauerhebung sind sämtliche Betriebe zu erfas­
sen, die im Jahre 1950 den Anbau von Gemüse, Ge­
müsesamen, Obst, Blumen, Blumensamen, Blumen­
zwiebeln, Heil- und Gewürzpflanzen, Zierpflanzen, 
Sträuchern oder Bäumen zum Zwecke des Verkaufs 
oder zur Weiterverarbeitung für den Verkauf betreiben 
sowie auf Landschafts-, Friedhofs- und Dekorations­
gärtnereien, soweit sie zu einem Gartenbaubetrieb 
gehören. Ausgenommen sind also Betriebe, die Ge­
müse, Obst und sonstige Gartengewächse nur zum 
Veribrauch im eigenen Haushalt anbauen, z. B. Haus­
und Kleingärten, Anstaltsgärtnereien von Kranken­
häusern und Gefängnissen oder kommunale und son­
stige öffentliche Gartenbaubetriebe. 

Die besondere Erhebung über den endgültigen Ge­
müseanbau, die auf Grund der Gemeinsamen Anord­
nung der Verwaltungen des Vereinigten Wirtschafts­
gebiets zur Durchführung von Statistiken vom 1. Juni 
1949 alljährlich durchzuführen ist, wird mit der Garten­
bauerhebung zusammengelegt. 

II. 

Die Erhebung dient dazu, die Betriebsverhältnisse 
im Gemüse-, Obst- und Gartenbau statistisch zu er­
mitteln, um Erkenntnisse über die betriebswirtschaft­
lichen und sozialwirtschaftlichen Voraussetzungen die­
ser Betriebe zu gewinnen, die zur Beurteilung des 
produktionstechnischen Standes sowie für internatio­
nale Verhandlungen im Rahmen der Organisation für 
die wirtschaftliche Zusammenarbeit in Europa und für 
handelspolitische Verhandlungen erforderlich sind. Die 
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Erhebung zielt also auf den Schutz der heimischen 
Produktion ab und liegt sonach nicht nur im volks­
wirtschaftlichen, sondern auch im Interesse der Er­
zeuger. 

III. 

Die nach den bestehenden Rechtsvorschriften all­
jährlich durchzuführende Nacherhebung zur Boden­
benutzungsaufnahme (Gemeinsame Anordnung der 
Verwaltungen des Vereinigten Wirtschaftsgebiets vom 
1. Juni 1949, Öffentlicher Anzeiger vom 25. Juni 1949), 
wird der Einfachheit halber in der gleichen Zeit durch­
geführt, um den Bürgermeistern zu ermöglichen, für 
die GartenJbauerhebung nötigenfalls dieselben Zähler 
zu benutzen wie für die Nacherhebung zur Boden­
benutzungsaufnahme. Für Gemeinden, in denen der 
Feldgemüse- und Obstbau stark verbreitet ist, wird 
eine organisatorische Zusammenlegung der beiden 
~Jrhebungen angeraten. Die Nacherhebung zur Boden­
benutzungsaufnahme erstreckt sich auf die Feststel­
lung des Anbaues der landwirtschaftlichen Zwischen­
früchte und Futterpflanzen zur Samengewinnung. Bei 
den enormen Preissteigerungen auf den ausländischen 
Futtermittelmärkten liegt es im volkswirtschaftlichen 
Interesse, die Futtermittelimporte auf die heimische 
Futtermittelproduktion besonders genau abzustimmen, 
damit Fehlinvestitionen aus den Exporterlösen unserer 
Industrie und den ERP-Mitteln unterbleiben. Zur Be­
kämpfung der Avbeitslosigikeit muß Vorsorge getroffen 
we:r,den, daß nicht etwa Rohstoffimporte zugunsten 
unnötiger Futtermittelimporte zum Nachteil von Wirt­
schaft und Verbraucher geschmälert werden. Bei der 
diesjährigen außergewöhnlichen Futterwüchsigkeit un­
serer Zwischenfrüchte kommt den dabei gewor,benen 
Futtermitteln eine sehr große Bedeutung zu. 

IV. 

Für die Durchführung der beiden Erhebungen er­
halten die Landratsämter zur Weiterleitung an die 
Gemeindebehöroen folgende Zählpapiere: 

Gartenbauerhebung 

1. Betriebsbogen für alle Betriebe, die Gemüse, Obst, 
Blumen und sonstige Gartenerzeugnisse zum Zwecke 
des Verkaufs anbauen, 

2. Hilfslisten für die Zusammenstellung der Zahlen 
über den Gemüseanbau und der Unterglasanlagen 
mit einer Anleitung für die Bürgermeister, 

3. Anschri:ftenlisten der zu erfassenden Betriebe mit 
Anbau von Gartengewächsen zum Verkauf, 

4. Urschriften der Gemeindebogen (weiß), 

5. Reinschriften der Gemeindebogen (grün), 

6. Amtliche Bekanntmachungen. 

Nache:rhebung zur Bodenbenutzungsaufnahme 

1. Zählbetirkslisten, 

2. Gemeind.ebogen, 

3. Anleitungen für die Bürgermeister. 

v. 
Die ausgefüllten Zählpapiere und grünen Gemeinde­

bogen soll,en den Landratsämtern am 30. Oktober d. J. 
durch die Gemeindebehörden übersandt werden. Bei 
der volks-wirtschaftlichen Bedeutung der beiden Er­
hebungen bitte ich, die Überwachung ihrer Durch-

führung einem verantwortungsbewußten Sachbearbei­
ter - möglichst dem Kreisstatistiker - zu übertragen 
und ihn von anderen Arbeiten tunlichst zu entbinden. 
Es ist mir bewußt, daß diese neuen Arbeiten eine 
weitere Belastung der unteren Verwaltungsbehöroen 
kurz nach der Durchfüihrung der großen Volks- und 
Berufszählung darstellen. Jedoch nehme ich an, daß 
es mir gelungen ist, die Bedeutung gerade dieser bei­
den Erhebungen für unsere gesamte Volkswirtschaft 
überzeugend darzustellen, ganz abgesehen davon, daß 
beide Erhebungen gesetzlich angeoronet sind. Ich darf 
schließlich bitten, den mit der Durchführung betrauten 
Sachbearbeiter anzuhalten, sein besonderes Augenmerk 
auf die vollständige Erfassung der für die Gartenbau-, 
erhebung in Betracht kommenden Betriebe und auf 
die vollständige Beantwortung der im Betriebsbogen 
zur Gartenbauerhebung gestellten Fragen zu richten. 
Die überprüften Zählpapiere sollten spätestens zum 
l 5. Nov e m ib er 1 9 5 0 hier vorliegen." 

Die Statistischen Landesämter in Karlsruhe, Tübin­
gen und Freiburg haben für die Kreisverwaltungen ein 
ähnliches Rundschrei-ben herausgegeben. Die Durch­
führung der Gartenbauerhebung im Anschluß an die 
große Volks-, Berufs-, Wohnungs- und nichtlandwirt­
schaftliche Arbeitsstättenzählung im Sommer 1950 und 
ein Jahr nach Durchführung der Landwirtschaftlichen 
Betriebszählung konnte nur gelingen, wenn die zu­
verlässige und vollständige Erfassung der für die 
Erhebung in Betracht kommenden Betriebe gewähr­
leistet war. Die Schwierigkeiten lagen vor allem bei 
der Abgrenzung der in die Erhebung einl!iubeziehenden 
Betriebe; sollten doch alle Betriebe, die Anbau von 
Gartengewächsen (Gemüse, Obst, Blumen, Zierpflan­
zen, Sträucher oder Bäume sowie Gemüsesamen) zum 
Zwecke des Verkaufs oder zur Weiter­
verarbeitung für den Verkauf betrei­
ben, und nicht etwa Betrie,be, die diese 
Erzeugnisse für den Eigenbedarf an­
b a u e n , b e f r a g t w erd e n. Bei der Aufstellung 
des Anschriftenverzeichnisses an Hand der Anschluß­
fragen ,bei der Landwirtschaftlichen Betriebszählung 
1949 und bei der Bodenbenutzungserhebung 1950 wuroe 
hierauf, soweit es in den Ämtern möglich war, sorg­
fältig geachtet. Um die vollständige Erfassung der in 
Betracht kommenden Betriebe weiter zu sichern, hatten 
die Bürgermeister die von den Statistischen Landes­
ämtern aufgestellten Anschriftenverzeichnisse auf 
Grund ihrer eigenen Ortskenntnis nochmals zu über­
prüfen und gegebenenfalls Betriebe, die für die Er­
hebung nicht in Betracht kamen, zu streichen. Durch 
diese mehrfachen Sicherungen dürfte wohl die Ab­
grenzung der für die Erhebung in Betracht kommen­
den Betriebe in vollem Umfang gelungen sein. 

Für die Erhebung kamen also alle Betriebe in Be­
tracht, die die genannten Gartenbauerzeugnisse f ü r 
d e n V e r k a u f a n b au t e n , ausgenommen waren 
sonach alle Betriebe, die Gemüse, Obst und sonstige 
Gartenbauerzeugnisse nur zum Vevbrauch im eigenen 
Haushalt anbauten, z. B. Haus- und Kleingärten, 
Anstaltsgärtnereien von Krankenhäusern und Gefäng­
nissen oder kommunale und sonstige öffentliche Garten­
baubetriebe. Dagegen waren sogenannte gemischte 
Betriebe, d. s. solche, die neben Gartenbauerzeugnissen 
zum Verkauf auch land- oder forstwirtschaftliche Er­
zeugnisse produzieren, mit ihrer g e samt e n Fläche 



zu zählen. Selbst die mit einer Gärtnerei verbundenen 
Standesherrschaften, die über große Betriebsflächen 
mit überwiegendem Wa1dbesitz vedügen, gehörten 
mit ihrer gesamten Wirtschaftsfläche in den Kreis der 
zu erfassenden Betriebe. Bei der Au:tlbereitung der 
Ergebnisse wurde bewußt einheitlich im ganzen Bun­
desgebiet davon Aibstand genommen, diese Gutsgärt­
nereien aus dem dazugehörigen landwirtschaftlichen 
Betrieb herauszulösen, um falsche Vorstellungen über 
die Ver,bindung der Landwirtschaft mit Gartenbau zu 
vermeiden. Diese gemischten Betriebe wur,den als eine 
,,wirtschaftliche Einheit" mit i!hrer landwirtschaftlichen, 
forstwirtschaftlichen und gärtnerischen Nutzfläche nach­
gewiesen. Bei den entsprechenden Tabellen wurden 
naturgemäß die Flächen nach der Nutzungsart auf­
geteilt. 

Obwohl die Gartenbauerhebung von der rein metho­
dischen Seite her auf das gründlichste vorbereitet 
wurde, kam es nun darauf an, alle Beteiligten, nament­
lich die Bürgermeister, Zähler und Auskunftspflichtigen, 
über die Bedeutung der Zählung auch durch Rund­
funk und Presse aufzuklären. Der Rundfunk hat dabei 
die gewiss<mhafte Durchführung der Zählung durch 
wiederholte Sendungen hervorragend gefördert. 
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Diese Aufklärungsarbeit hat sich, wie sich später 
herausstellte, gelohnt. Zwar waren die psychologischen 
Folgen der Zwangswirtschaft überstanden. Dagegen 
galt es, eine vertrauensvolle Atmosphäre zwischen den 
Auskunftspflichtigen und den Statistischen Landes­
ämtern zu schaffen, um zu vermeilden, daß die Be­
triebsinhaber aus Furcht vor einer etwaigen Verwen­
dung ihrer Einzelangaben für die Zwecke der Steuer­
veranlagung, des Lastenausgleichs u. dgl. unzuläng­
liche Angaben machten. Durch die Aufklärungen der 
Gartenbauwirtschaftsveribände ist auch hier der Boden 
gut vorbereitet worden. 

Andererseits kam aber der Erhebung die durch die 
kbsatzschwierigkeiten entstandene ungünstige wirt­
schaftliche Lage des Gemüse- und Obstbaues zugute. 

Die bei der Aufklärung der Auskunftspflichtigen be­
sonders hervorgehobene Bedeutung der Ergebnisse 
der Gartenbauerheibung für die Behandlung von An­
gelegenheiten des Obst-, Gemüse- und Gartenbaues 
hinsichtlich der wirtschaftlichen Struktur und des 
betriebswirtschaftlichen Leistungsstandes wurde allge­
mein eingesehen. Ebenso wurde allgemein anerkannt, 
daß bei internationalen Verhandlungen, insbesondere 
bei ,denen im Rahmen der Organisation für die wirt­
schaftliche Zusammenarbeit in Europa, sowie bei den 
handelspolitischen Verhandlungen an Stelle der über­
holten Zahlen aus dem ·Jahre 1939 neue, zuverlässige 
Unterlagen benötigt werden. 

Die Bürgermeister bedienten sich bei der Durch­
führung der Gartenbauerhebung wieder meist ehren­
amtlicher Zähler. Wenn es auch von Jahr zu Jahr 
schwerer wird, gewissenhafte, ehrenamtliche Zähler 
für das Zählgeschäft zu finden, so ist es doch dies­
mal weitgehend gelungen, dafür ehrenamtliche Fach­
leute zu gewinnen. Außerdem war es notwendig, 
die zu beobachtende weitverbreitete Resignation 
der erwersbmäßigen Gemüse- und Obstanbauer 
zu beseitigen. Unter den Folgen der großzügigen 
Liberalisierung des Außenhandels hat der heimische 
Gemüse- und Obstbau vorübergehend schwer ge­
litten. Nach den Erklärungen des Bundesministers 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten im Herbst 
1950, daß künftig für die Einfuhr von Obst, Gemüse 
und Südfrüchten Versorgun,gspläne aufgestellt würden, 
die den Verhandlungen über Handelsverträge und 
Einfuhrkontingente zugrunde zu legen seien, sowie 
nach den Erklärungen des Bundeskanzlers Adenauer 
in Rhöndorf, daß nicht beaibsichtigt sei, alles auf den 
Export zu setzen, faßten Gemüse- und Obsterzeuger 
wieder neuen Mut und halfen durch Bereitstellung 
zuverlässiger Unterlagen mit, die notwendigen Lücken 
in unseren Kenntnissen über die Struktur und die 
betriebswirtschaftlichen Verhältnisse im Obst-, Gemüse­
und Gartenbau zu beseitigen. 

Umfang der Erhebung 

Im Laufe der Jahrzehnte erlangte der Gartenbau in 
allen seinen Zweigen eine immer größere Bedeutung 
innerhalb der deutschen Wirtschaft. Während der 
Kriegs- und Nachkriegsjahre nahm infolge des Man­
gels an Brot, Fleisch, ja selbst an Kartoffeln die 
Nachfrage nach den Erzeugnissen des Gartenbaues 
ständig zu. In manchen landwirtschaftlichen Betrieben 
wuvde der Gemüsebau außerordentlich stark vermehrt. 
Mit der . Normalisierung der Ernährungswirtschaft 
ging aber der Gemüseverbrauch wieder auf den Vor­
kriegsstand zurück. Der autt konjunkturellen Gründen 
stark ausgeweitete Feldgemüsebau war bereits im 
Jahre 1950 verschwunden, so daß dieses Jahr auch in 
der Struktur des Gartenbaues weitgehend · normale 
Verhältnisse widerspiegelt. Gegenwärtig kann ange­
nommen wer<den, daß der Produktionswert des Garten­
baues im Bundesgebiet etwa 10 vH des Gesamtpro­
duktionswert es der Landwirtschaft einschließlich des 
Gartenbaues umfaßt. In den südwestdeutschen Län­
dern, wo der kleinbäuerliche Betrieb vorherrscht, hat 
der Gartenbau im Rahmen der Bodenproduktion eine 
noch größere Bedeutung. 

Dieser zunehmenden Bedeutung des Gartenbaues 
hat auch die Statistik Rechnung getragen. Während 
im Rahmen der in Verbindung mit der Berufs- und 
Gewe11bezählung vom 14. Juni 1895 im Deutschen Reich 
durchgeführten Landwirtschaftlichen Betriebszählung 
lediglich diejenigen Betriebe, die auf ihrer „Landwirt­
schaft~karte" eine gärtnerische Fläche '(für die Kunst­
und Handelsgärtnereien benutzte Fläche) nachgewiesen 
hatten, zu einer besonderen Gruppe „Kunst- und 
Handelsgärtnerefüetriebe" nach Zahl und Fläche zu­
sammengestellt worden sind, wurde erstmals im Jahre 
1933 eine auf die Verhältnisse des Gartenbaues abge­
stimmte selbständige Erhebung über die Betriebsver­
hältnisse im Gartenbau, im Feldgemüsebau, in Obst­
pflanzungen und Baumschulen durchgeführt. 

Diese E11hebung erstreckte sich ebenfalls auf alle 
Betriebe, die die genannten Gartenbauerzeugnisse für 
den Verkauf anbauten. Der Fragebogen wurde aber 
in zwei große Abschnitte (A: Fragen für die Betriebe, 
die h au p t sä c h 1 ich für den Verkauf arbeiten, und 
B: Fragen für Betriebe mit überwiegender 
Eigenversorgung) gegliedert. Zur ersteren Gruppe ge-

2 
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hörten also nicht die Betriebe, die s c h 1 e c h t h in 
Gartengewächse für den Verkauf, sondern nur die­
jenigen, die Gartenbauerzeugnisse h au p t s ä c h 1 ich 
für den Verkauf anbauten. Diese Betrit~be hatten 
zahlreiche Fragen zu beantworten, die ein Bild über 
die Verhältnisse der zu diesem Kreis gehörenden Be­
triebe vermittelten. Die Betriebe mit überwiegender 
Eigenversorgung, d. s. Betriebe, in denen die Garten­
bauerzeugnisse nur zum kleineren Teil verkauft wer­
den, hatten nur eine sehr kleine Zahl von Fragen zu 
beantworten, aus denen man sich kaum ein Bild über 
die Betriebs,verhältnisse machen konnte. 

Ist schon die Abgrenzung der Betriebe mit Anbau 
von Gartengewächsen zum Verkauf gegenrüber den Be­
trieben mit Eigenversorgung sehr schwierig, so mußte 
eine weitergehende Gliederung der Betriebe zu noch 
größeren Schwierigkeiten führen und den zu gewin­
nenden Erkenntniswert verwischen. Die Ergebnisse der 
Gartenbauerhebung 1933/34 sind daher mit den späte­
ren Gartenbauerhebungen von 1939 und 1950 nicht ohne 
weiteres vergleichbar. Schon bei der nächsten Garten­
bauerhebung hat man die Unterscheidung nach Betrie­
ben, die hauptsächlich für den Verkauf arbeiten, und 
solchen mit überwiegen!der Eigenversorgung aufgegeben. 
Immerhin wirid dadurch die Gartenbauerhebung 1933/34 
zur Verfolgung der Entwicklung nicht entwertet. Die 
Ergebnisse sind auch zur Beobachtung der Struktur­
wandlungen nicht zu entbehren, zumal da damals die 
Evgebnisse weit,gehend veröffentlicht worden sind. Die 
Ergebnisse der Gartenbauevhebung 1939 konnten we­
gen des Ausbruchs des zweiten Weltkrieges nur un­
vollständig veröffentlicht werden. Das zusammen­
gestellte und spärlich veröffentlichte Material ist zu­
dem für die meisten Länlder durch die Kriegsereig­
nisse vernichtet worden. 

Auch für die süddeutschen Länder liegen Vergleichs­
zahlen aus dem Jahre 1939 nicht mehr vollständig vor. 
Für das ehemalige Land Baden sind sogar sämtliche 
Unterlagen vernichtet wor,den. Auch in Württemberg 
sind die Betriebsbogen, HHfslisten und ein großer Teil 
der Liefertabellen ein Opfer des Krieges geworden. 
Dieser Mangel an statistischem Vergleichsmaterial 
machte sich bei der Durchführung der Erhebung emp­
findlich bemerkbar. 

Auch bei der Gartenbauerhebung von 1950 war die 
Abgrenzung des Erhebungskreises wieder sehr schwie­
rig. Dennoch wurde an den nachstehenden drei Merk­
malen, die auch für die beiden letzten Erhebungen 
maßgebend waren, festgehalten: 

1. Nur die erzeugenden Betriebe wurden erfaßt, wo­
bei der Umfang ihrer Fläche (Freiland- oder Unter­
glasfläche) ohne Bedeutung war. 

2. Es k::.amen nur die Betriebe in Betracht, die be­
stimmte Gartenbauerzeugnisse, nämlich Obst, Gemüse, 
Blumen, :Zierpflanzen, Heil- und Gewürzpflanzen und 
Baumschulerzeugnisse anbauten. 

3. Die Gartengewächse mußten zum Zwecke des Ver­
kaufs oder zur Weiterverar,beitung für den Verkauf 
angebaut werden. 

Alle anderen Merkmale, wie Anbautechnrk, Stand­
ort u. dgl.. hörten im Laufe der wirtschaftlichen Ent­
wicklung auf, typische Merkmale :fiür die Abgrenzung 
des E11hebungskreises zu sein; verwischen sich doch 
hier die Grenzen, ja beim ausgesprochenen F'eld­
gemüsebau auf der einen Seite und dem bäuerlichen 

Obstbau auf der anderen Seite gehen Gartenbau und 
Landwirtschaft ineinander über. Bei der Durchführung 
einer Erhebung ist aber die Heranziehung derart pro­
blematischer Merkmale für die hbgrenzung des Er­
hebungskreises ungeei1gnet. 

Dagegen dürfte es durch Verwendung der oben 
charakterisierten drei Merkmale im großen und ganzen 
gelungen sein, den in Betracht kommenden Kreis der 
Betriebe zuverlässig abzugrenzen. 

Elbenso wichtig wie die Abgrenzung des Erhebungs­
kreises war die richtige Bemessung des Umfangs des 
Fragebogens. Die weitgehenden Forderungen der Be­
rufsvertretungen, landwirtschaftlichen und gärtneri­
schen Sachverständigen usw. mußten mit den Forde­
rungen der Er,hebungsorgane und Auskunftspflichtigen 
auf eine Beschränkung des Fragenkatalogs auf das 
Notwendigste in Einklang gebracht werden. Dieses Ziel 
ist durch die wiederholten Arbeitsbesprechungen aller 
beteiligten Stellen wohl erreicht worden. Im besonde­
ren waren bei der Vorbereitung des Fragebo,gens Ver­
treter der Berufsorganisationen, der landwirtschaft­
lichen Verwaltung und der amtlichen Statistik bemüht, 
den vielfältigen Förderungen in geeigneter Weise Rech­
nung zu tragen. 

Der Umfang der zu ermittelnden Tatbestände wurde 
durch eine klare Gliederung des Betriebsbogens in fünf 
Abschnitte möglichst übersichtlich gestaltet, um den 
Auskunftspflichtigen das Ausfüllen des Fragebogens zu 
erleichtern und verständlich zu machen. 

Der Betriebsbogen der Gartenbauerhcebung 1950 glie-
dert sich in fo1gende Abschnitte: 

A. Allgemeine Merkmale 
B. Nachweis der Flächen 
C. Unterglasanlagen 
D. Personal 
E. Maschinen, Geräte, Energievevbrauch und 

sonstige technische Einrichtungen. 

Die Fragen im e r s t e n A b s c h n i t t dienten der 
näheren Kennzeichnung des Inhabers oder Leiters des 
Betriebes, der Ermittlung der Haupterwerbsquelle des 
Betriebsinhabers, der Hauptbetriebsrichtung und der 
Absatzverhältnisse, insbesondere der Mengen und 
Qualitäten der im Jahre 1950 nicht abgesetzten Er­
zeugnisse. Falls keine Aufschreibungen über den Um­
fang der nicht abgesetzten Erzeugnisse vorlagen, be­
gnügte man sich mit einer zuverlässigen Schätzung. 

Der z w e i t e Ab s c h n i t t erstreckte sich auf die 
Aufteilung der selbstJbewirtschafteten Gesamtfläche des 
Betriebes nach den Besitzvevhältnissen und den Nut­
zungszweigen. Im besonderen war die Fläche nach 
Gemüse, Obstanlagen, Baumschulen, Blumen und Zier­
pflanzen, Heil- und Gewürzpflanzen, Samenanbau und 
Unterglasanlagen zu unterteilen. 

In mehreren Unterabschlitten wurden die Nutzungs­
zweige näher untersucht. So war z.B. in einem Unter­
aibschnitt der Gemüseanbau (ohne Unterglasanlagen) 
nach einzelnen Gemüsearten aufzuteilen. Dabei war 
der Gesamtanbau des Jahres 1950, der Vor-, Haupt­
und Nachanbau umfaßte, nachzuweisen. Wenn ein und 
dieselbe Fläche mehrmals im Jahre bestellt wuvde, war 
diese Fläche auch mehrmals aufzuführen. Wenn auf 
derseliben Fläche zwei und mehr Gemüsearten im 
Reihenwechsel (Mischpflanzungen mit Haupt- und Zwi­
schenkultur) angebaut wurden, und zwar in normalen, 
d. h. bei Alleinpflanzung üblichen Reihenabständen, so 



war für jede einzelne Art die volle Fläche anzugeben. 
Bei vergrößerten Reihenabständen war jede einzelne 
Gemüseart entsprechend ihrem Flächenanteil nachzu­
weisen. Die Aufrechnung des Gemüseanbaues deckt 
sich sonach wegen der mehrfachen Nutzung nicht mit 
der unter dem Nutzungszweig „Gemüse" nachgewiese­
nen Anbaufläche, sondern muß normalerweise größer 
sein als diese. 

Die Anbauzahlen bilden die Grundlage sowohl für 
die Errechnung der Gemüseproduktion als auch für 
die Beurteilung der gärtnerischen Anbaustruktur u. dgl. 

Der zweite Abschnitt erstreckte sich ferner auf die 
Ermittlung der Kern- und Steinobstbäume in der Un­
tergliederung nach Hoch-, Halb- und Viertelstämmen, 
Buschbäumen, Spalieren und Spindeln, nach Obstarten 
und nach den großen Sortengruppen. So wurden z. B. 
die Äpfel nach Frühäpfeln, Herbstäpfeln und Winter­
äpfeln unterschieden. Die Bedeutung dieser Aufteilung 
als Grundlage für die Umstellung des Obstbaues auf 
lagerfähiges Winterobst liegt auf der Hand. 

Daneben waren auch die Beerenobststräucher zu 
zählen und die Flächen der Baumschulen, der Blumen­
und Zierpflanzen sowie der Heil- und Gewürzpflanzen 
nach Gruppen auszuweisen. 

Der dritt e Abs c h n i t t befaßte sich ausschließ­
lich mit dem Umfang und der Art der Unterglas­
anlagen. Diese Zahlen sind für die Beurteilung des 
Produktionsstands bei der Frühgemüseerzeugung nicht 
zu entbehren. Wenn auch die Frühgemüseimporte mit 
der heimischen Erzeugung nicht zusammenfallen, so 
beeinträchtigen sie doch den Absatz der heimischen 
Erzeugnisse. Wer schon im zeitigen Frühjahr auslän­
dische Salate, Tomaten, Gurken usw. wochenlang ver­
zehrte, den reizen die späteren Lieferungen der glei­
chen heimischen Erzeugnisse nicht mehr. Daneben bil­
det der Umfang der Unterglasanlagen, dieses intensiv­
sten Zweiges der Bodenproduküon, auch die Grund­
lage für die Beurteilung des Brennstoffbedarfs. 

Im v i e r t e n A b s c h n i t t war das Personal des 
Betriebes, gegliedert nach ständigen und nichtständigen 
Arbeitskräften, anzugeben. Da:bei zählten als ständige 
Arbeitskräfte alle über 14 Jahre alten Personen ein­
schließlich des Betriebsinhabers und seiner Angehöri­
gen, soweit sie bei Aufrechnung aller Arbeitsleistungen 
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mehr als die Hälfte des Jahres mit Arbeiten im Ge­
müse-, Obst- und sonstigen Gartenbau beschäftigt 
waren. Es wurde bewußt von der Zählung aller im 
Haushalt des Betriebsinhabers lebenden Personen Ab­
stand genommen, da ihre Zahl bereits bei der Land­
wirtschaftlichen Betriebszählung ermittelt wu:r,de und 
für soziologische Betrachtungen der Gartenbau als Be­
standteil der Landwirtschaft angesprochen werden muß. 
Dadurch wurde die Fragestellung im Rahmen der Gar­
tenbauerhebung wesentlich vereinfacht. Die ständigen 
Arbeitskräfte waren nach ständigen mit h e 1-
f enden Familienangehörigen rund stän­
digen ,familienfremden Arbeitskräften 
zu unterteilen. Die letzteren wurden weiter wie folgt 
unterschieden: 

1. Gartenbauinspektoren, Gartenbautechniker, Gärtner-
meister und andere leitende Fachkräfte, 

2. Gärtnergehilfen, 

3. Gärtnerlehrlinge, 

4. Binderinnen, 

5. kaufmännisches und Rechnungspersonal, 

6. Arbeiter (auch Facharbeiter und sonstige Hand-
werker). 

Alle übrigen im Gemüse-, Obst- und sonstigen Garten­
bau beschäftigten über 14 Jahre alten Personen (ein­
schließlich des Betriebsinhabers und seiner Angehöri­
gen), d. s. solche, die bei Aufre,0hnung aller Arbeits­
leistungen bis zu einem halben Jahr im Gemüse-, 
Obst- und sonstigen Gartenbau beschäftigt waren, 
zählten zu den n ich t s t ä n d i g e n Arbeitskräften. 

Um den Ausbildungsstand der Betriebsinhaber und 
des im Gartenbau beschäftigten Personals beurteilen 
zu können, wurden Betriebsinhaber und die mit den 
Arbeiten im Gemüse-, Obst- und sonstigen Gartenbau 
im Jahre 1950 beschäftigten A11beitskräfte auch nach 
dem Besuch einer Fachschule befragt. Der Ausbildungs­
stand der im Gartenbau beschäftigten Personen ist für 
die künftige Entwicklung und für die Beurteilung der 
Leistungsmöglichkeiten des deutschen Gartenbaues von 
größter Bedeutung. 

Im 1 e t z t e n Ab s c :h n i t t wurden schließlich die 
technischen Einrichtungen (Maschinen, Geräte, Bereg­
nungsanlagen usw.), der Energieverbrauch und die 
Kraftfahrzeuge ermittelt. 

Prüfung und Aufbereitung der Betriebsbogen für die Gartenbauerhebung 

Der Fragebogen der Gartenbauerhebung wurde end­
gültig vom landwirtschaftlichen Statistischen Fachaus­
schuß, der sich aus Vertretern des Statistischen Bundes­
amts, des Bundesministeriums für Ernährung, Land­
wirtschaft und Forsten, der Statistischen Landesämter 
und der pra]üischen Landwirtschaft zusammensetzt, 
aufgestellt un,ct das Zahlenmaterial nach einem für alle 
Länder maßgebenden Plan aufbereitet. Das Urmaterial 
für die einzelnen Länder wurde von den Statistischen 
Landesämtern überprüft und zusammengestellt. In 
Württemberg-Baden oblagen diese Arbeiten für die 
nol'dbadischen Auskunftspflichtigen dem Badischen 
Statistischen Landesamt in Karlsruhe, für die nord­
württembergischen Auskunftspflichtigen dem Württem­
bergischen Statistischen Landesamt in Stuttgart. 

Das Württembergische Statistische Landesamt faßte 
dann die Ergebnisse der beiden Landesteile zum Lan­
desergebnis Württemberg-Baden zusammen. Nach Ein­
gang der Erhebungspapiere war zunächst das gesamte 
Material auf seine Vollständigkeit zu prüfen. Hierbei 
wurden anhand der Anschriftenlisten Betrieb für Be­
trieb verglichen und etwa fehlende Betriebsbogen nach­
gefordert. Dabei wmiden fallweise auch noch die Be­
triebsbogen der Landwirtschaftlichen Betriebszählung 
herangezogen und zweifelhafte Fälle, namentlich bei 
der Zählung der bäuerlichen Obstbaubetriebe, durch 
Rückfragen geklärt. Anhand der verschiedenen Unter­
lagen dürfte es gelungen sein, die Vollständigkeit des 
Urmaterials sicherzustellen. 
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Nach Prüfung auf Vol1ständigkeit wurden die Be­
triebsbogen für die Erhebung über die Betriebsverhält­
nisse im Gemüse-, Obst- und sonstigen Gartenbau einer 
eingehenden sachlichen Prüfung unterzogen und aus­
gezeichnet. Die Betriebsbogen wurden nach folgenden 
Grundsätzen geprüft: 

Ausgehend von der Weisung, daß nur solche Be­
triebe in die Erhebung einzubeziehen sind, die Garten­
gewächse zum Verkauf anbauen, wurden alle Betriebs­
bogen, die bei der Beantwortung der Fragen über die 
Absatzverhältnisse erkennen ließen, daß kein regel­
mäßiger Verkauf vorliegt, ausgeschieden. Umgekehrt 
ist anhand der Hilfslisten und Betriebsbogen der Land­
wirtschaftlichen Betriebszählung 1949 festgestellt wor­
den, ob z.B. alle Betriebe mit 100 und mehr Obstbäu­
men auch tatsächlich einen Betriebsbogen für die Gar­
tenbauerhebung ausgefüllt hatten. Bei fehlenden Be­
trieben wurde mit Unterstützung der Bürgermeister 
geklärt, ab die betreffenden für die Gartenbauerhebung 
in Betracht kamen. Gegebenenfalls wurden die Be­
triebe zur nachträglichen Ausfüllung des Betriebs­
bogens aufgefordert. 

Nach der Prüfung der Ordnungsmerkmale auf der 
ersten Seite des Betriebsbogens wurden die A!bschnitte 
auf der zweiten und dritten Seite in folgender Reihen­
folge bearbeitet: 

I. Gemüseanbau 

II. Obstbau 

III. Baumschulen 

IV. Blumen und Zierpflanzen 

V. Heil- und Gewürzpflanzen 

C. Unterglasanlagen. 

Sind dabei unter Gemüse, Obstanlagen, Baumschulen, 
Blumen und Zierpflanzen, Heil- und Gewürzpflanzen, 
Samenanbau und Unterglasflächen (Ziffer B 3 a bis g 
des Fragebogens) Angaben gemacht worden und fehl­
ten die entsprechenden näheren Ausführungen in den 
besonderen Abschnitten, so sind dort die Angaben 
nachgetragen worden, wenn nicht aus einem Vergleich 
mit einem anderen Betrieb der gleichen Gemeinde auf 
für diese Gegend typische Gewächse geschlossen wer­
den konnte. Bei den Angaben über Gemüse, Baum­
schulflächen, Heil- und Gewürzpflanzen und Unterglas­
anlagen war es von Fall zu Fall möglich, die Frage­
bogen zu ergänzen. Jedoch wurden jeweils Vergleichs­
betriebe derselJben Gemeinde herangezogen. Konnte 
die Übereinstimmung nicht eindeutig herbeigeführt 
werden, sind die Tatbestände durch Rückfragen ge­
klärt worden. Smd umgekehrt in den Sonderabschnit­
ten die ins einzelne gehenden Fragen beantwortet ge­
wesen und fehlte die Zusammenfassung zu den ein­
zelnen Nutzungszweigen, so sind die Angaben für die 
Nutzungszweige an Hand der Einzelnachweisungen er­
gänzt worden. 

Zu I. Gemüseanbau (ohne Unterglas­
an bau) : Die einzelnen Positionen wurden zum Ge­
samtergebnis aufgerechnet und die Summe mit Rot­
stift unter der laufenden Nummer 33 „Sonstige Ge­
müsearten" des Betriebsbogens eingetragen. Das Resul­
tat über •den Anbau der einzelnen Gemüsearten mußte 
infolge der mehrfachen Nutzung gleich oder größer 
sein als die unter dem Nutzungszweig „Gemüse" im 
ganzen nachgewiesene Fläche. Erklärung: ein und 
dieselbe Fläche wird gewöhnlich mehrmals im Jahr 
bestellt, unter dem Nutzungszweig „Gemüse" war 

aiber nur die Gemüsefläche ohne mehrfache Nutzung 
anzugeben. 

Z u I I. 0 :b s t b a u : In Württemberg-Baden stehen 
die Obstbäume meist auf dem Felde und nicht in 
Obstanlagen. Es kann daher eine große Zahl von 
Obstbäumen angegeben sein, ohne daß die Betriebe 
über Obstanlagen verfügen. Zwischen den Obstanlagen 
und der Zahl der Obstbäume besteht daher bei vielen 
Betrieben kein Zusammenhang. Betriebsbogen ohne 
Obstanlagen wurden daher nicht beanstandet, selbst 
wenn eine große Zahl von Obstbäumen nachgewiesen 
war. Dagegen wurde streng darauf geachtet, daß 
bei dem Nachweis von Erdbeeren und Himbeeren 
auch unter „Obstanlagen" die entsprechende Fläche 
nachgewiesen war. Waren dagegen umgekehrt Obst­
anlagen vorhanden, dann mußten auch Obstbäume oder 
Beerensträucher gezählt worden sein. 

Zu III. Baumschulen: Die Aufrechnung der 
Angaben über die Baumschulen in den Unterabschnit­
ten mußte mit der unter dem Nutzungszweig „Bau~­
schulen" nachgewiesenen Fläche übereinstimmen. 

Zu IV. B 1 um e n und Zier p f 1 an z e n (ohne 
Unter g 1 a s anbau): Die Aufrechnung der Anbau­
flächen für die einzelnen Blumenarten (ohne den An­
bau zur Gewinnung von Blumensamen) mußte eben­
falls mit der Fläche übereinstimmen, die unter dem 
Nutzungszweig „Blumen und Zierpflanzen" aufgeführt 
war. 

Zu V. He i 1- und Gewürzpflanzen: Auch 
hier wurde streng darauf geachtet, daß die gesondert 
nachgewiesenen Arten sich mit der Fläche unter dem 
Nutzungszweig „Heil- und Gewürzpflanzen" deckten. 

Z u C. U n t er g 1 a s an 1 a gen : Mit größter Sorg­
falt wurden auch die Angaben über die Unterglas­
anlagen überprüft. Die durchgeführten Stichproben 
ergaben, daß die Grundfläche der Unterglasanlagen 
ziemlich genau nach dem Anbau von Gemüse und 
Gemüsepflanzen einerseits und dem von Blumen und 
Zierpflanzen andererseits aufgeteilt wurde. Das Ziel 
der Erhebung, die mehrfache Nutzung der Unterglas­
anlagen zu ermitteln, wur,de jedoch nicht erreicht. Die 
Betriebsinhaber scheuten sich, die Ausnutzung ihrer 
Unterglasanlagen in vollem Umfang nachzuweisen. 
Diese Haltung erklärt sich aus der Furcht, daß die 
Einzelunterlagen die Grundlage für etwaige Be­
steuerungen der Erwerbsgartenbaubetriebe bilden wür­
den. Da jedoch die Grundfläche und die Unterteilung 
nach dem Anbau von Gemüse einerseits und Blumen 
und Zierpflanzen andererseits zuverlässig angegeben 
wurde, wir,kt sich dieser Mangel nicht stark aus. Aus 
dem Umfang der Unterglasanlagen und der Art der 
Nut2iung kann ohne weiteres an Hand bekannter 
Faustzahlen die Produktionskapazität der Unterglas­
anlagen geschätzt werden. 

Nach Prüfung der Angaben in den geschilderten Un­
terabschnitten wu11de der Gesamtnachweis der Flächen 
einer gründlichen Prüfung unterzogen. Auch bei der 
Gartenbauerhebung zeigte es sich wiederum, daß es 
lohnend ist, den Flächennachweis besonders sorgfältig 
zu überprüfen. Eine Gegenüberstellung der gärtneri­
schen Nutzungszweige, die zusammengefaßt die Fläche 
der Gartengewächse ergeben, und der landwirtschaft­
lichen Nutzflache bei der Prüfung der Betriebsbogen 
gewährte gleichzeitig Aufschluß über die Ve11bindung 
des Gemüse-, Obst- und Gartenbaues mit der Land­
wirtschaft. 
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Bei einer Übereinstimmung der Fläche der Garten­
gewächse mit der landwirtschaftlichen Nutzfläche be­
stand eindeutig keine Verbindung mit der Landwirt­
schaft. Bestanden aber zwischen der landwirtschaft­
lichen Nutzfläche und der Fläche der Gartengewächse 
Unterschiede, so wurde an Hand der Berufsangaben 
entschieden, ob eine Verbindung mit der Landwirt­
schaft vorliegt oder nicht. Dabei ist in den süddeutschen 
Ländern allgemein davon ausgegangen worden, daß 
schon bei einem Unterschied (zwischen landwirtschaft­
licher Nutzfläche und gärtnerischer Nutzfläche) von 
mindestens 50 Ar eine Verbindung mit der Landwirt­
schaft besteht. 

Prüfung der allgemeinen Merkmäle 
{Seit~ 1 des Betriebsbogens) 

Nach Prüfung der Seiten 2 und 3 des Betriebsbogens 
hatte der Bearbeiter eine klare Vorstellung von dem 
Betrieb gewonnen, so daß nun der erste und gleich­
zeitig schwierigste Abschnitt des Fragebogens genau 
überprüft und ausgezeichnet werden konnte. Ganz be­
sonderes Aiugenmerk v:,rur,de auf den Hauptberuf, die 
Haupterwerbsquelle und die Hauptbetriebsrichtung 
gelegt; war doch von der zuverlässigen Beantwortung 
dieser Fragen die Aufbereitung nach den Haupt­
betriebsarten (Hauptbetriebsrichtung) vorzunehmen. 
Keine dieser Fragen durfte unklar oder offen bleiben. 
Zweifelsfragen wurden durch Rückfragen geklärt. Die 
Betriebe waren nach den Hauptbetriebsarten aufzu­
bereiten. Dabei wuriden gemäß dem Vorgang der frü­
heren Gartenbauerhebungen folgende Hauptbetriebs­
arten unterschieden: 

a) Erwerbsgartenbau 
b) F'e1dgemüsebau 
c) bäuerlicher Obstbau. 

Die Erwerbsgartenbaubetriebe selbst sind weiter 
unterschieden worden nach ihrer Hauptnutzrung: ge­
mischte Betriebe, Gemüsebaubetriebe, Obstbaubetriebe, 
Blumen- und Zierpflanzenbetriebe, Baumschulbetriebe 
und Samenbaubetriebe. 

Haupt b et rieb s r ich tun g (Hauptbetriebsart): 
Die meisten Tabellen sind in der Unterscheidung nach 
den drei Hauptbetriebsarten aufgestellt, die Erwerbs­
gartenbaubetriebe in einer Ta,belle auch nach ihrer 
Hauptnutzung ausgezählt worden. In allen Fällen, in 
denen die Hauptbetriebsrichtung nicht angegeben war, 
wurde versucht, diese Frage aus den Angaben über 
die Nutzungszweige zu beantworten. 

Bei Veribindung mit der Landwirtschaft kam ent­
weder Feldgemüse- oder Obstbau in Betracht, je nach­
dem die Nutzung bei Gemüse oder bei Obst überwog. Zu 
diesem Zweck wu11de, wenn für Kern- und Steinobst 
keine Obst:anlagen nachgewiesen worden sind, die 
Fläche berechnet, die für den Standort der Obstbäume 
benötigt wird. J.e Ar wurden bei Hoch-, Halb- und 
Viertelstämn1en ein Baum, bei Buschbäumen 4 und 
bei Spindeln und Spalieren 10 Bäume, bei Johannis­
und Stachelbeeren je Strauch 3 Quadratmeter ange­
nommen. Die so errechnete Fläche wurde zur Beur­
teilung der Hauptbetriebsart gegebenenfalls zu den 
Flächen der Beerenobstanlagen hinzugefügt. War die 
so errechnete Fläche der Obstanlagen größer als die 
Gemüsefläcb.e, so wurde als Hauptbetriebsart „bäuer­
licher Obstbau" angenommen, wenn nicht die Angaben 
nach dem Gemüseanbau erkennen ließen, daß es sich 
doch um einen typischen Feldgemüsebaubetrieb han­
delte. Wenn dabei auch nicht schematisch verfahren 
wurde, so <liente diese Umrechnung doch dazu, eine 

grobe Vorstellung von der flächenmäßigen Bedeutung 
des Obstbaues zu erhalten. War dagegen die Fläche 
gleich oder kleiner als die Gemüsefläche, so wurde 
unter sonst gleichen Voraussetzungen als Haupt­
betriebsart „FeLdgemüsebau" angenommen. Zur Ent­
scheidung von Zweifelsfällen über die Einstufung in die 
Hauptbetriebsarten wurde auch die Verbindung •tnit 
der Landwirtschaft in Betracht gezogen. Lag z. B. eine 
Verbindung mit der Landwirtschaft nicht vor, so wurde 
als Hauptbetriebsrichtung „Erwerbsgartenbau" ange­
nommen, namentlich wenn sich das auch aus der 
Vielfalt des Gemüseanbaues, dem Vorhandensein von 
Unterglasanlagen, Beregnungsanlagen u. dgl. ergab. 
Feldgemüse- und bäuerlicher Obstbau wurden als 
Hauptbetriebsrichtung im allgemeinen nur in Verbin­
dung mit Landwirtschaft angenommen. 

Jeder Betrieb konnte als Hauptbetriebsrichtung 
nur eine der drei angeben. Waren dennoch meh­
rere Hauptbetriebsrichtungen angegeben, so be­
schränkte man sich selbstverständlich nur auf eine. 
Für die Entscheidung der wivklichen Hauptbetriebs­
richtung war dabei die Struktur des Betriebes maß­
gebend. Auch bei den Erwerbsgartenbaubetrieben nach 
ihrer Hauptnutzung ergaben sich hier und da Zwei­
felsfragen. Waren bei der Hauptbetriebsart „Erwerbs­
gartenbau" mehrere Hauptnutzungen angegeben, so 
wurde der Betrieb als „gemischter Erwerbsgartenbau­
betrieb" angesprochen. War neben Fe1dgemüse- oder 
Obstbau bei einer Vevbindung mit Landwirtsc.h.aft auch 
Erwevbsgartenbau unterstrichen, so Willrde entweder 
Feldgemüse- oder Obstbau angenommen. In keinem 
Fall wurde der Betrieb der Hauptbetriebsart „Erwerbs­
gartenbau" zugezählt. Die Hauptbetriebsart „Feld­
gemüsebau" lag im allgemeinen vor, wenn lanrdwirt­
schaftliche Betriebe eine oder mehrere Gemüsearten 
auf dem Acker im Fruchtwechsel mit landwirtschaft­
lichen K,ulturen anbauten und zu ersehen war, daß 
der landwirtschaftliche Ch'arakter des Betriebes z. B. 
auf Grund der Flächenangaben, Nutzungszweige u. dgl. 
überwiegt, oder wenn einzelne wenige Gemüsearten 
auf dem Felde angebaut wurden, deren Flächen unter 
dem Nutzungszweig „Gemüse" angegeben waren. In 
Zweifelsfällen gaben auch die angebauten Gemüse­
arten und der Hauptberuf Anhaltspunkte. Typisch für 
gärtnerischen Gemüsebau ist der Anbau zahlreicher 
verschiedener Arten, darunter vornehmlich Qualitäts­
gemüse, wie Tomaten, Salat, Kohlrabi, Radies usw. 
Sind dagegen nur einzelne Arten wie Spargel, Erbsen, 
Bohnen, Karotten und Kohl genannt worden, wurde 
Feldgemüsebau als Betriebsart angenommen, wenn 
keiner der sonst angeführten Anhaltspunkte für gärt­
nerischen Gemüsebau sprach. 

Bäuerlicher Obstbau wurde, wenn sich der Betriebs­
inhaber gescheut hat, den Betrieb selbst in eine der 
dre'i Hauptbetriebsarten einzustufen, dann angenom­
men, wenn zwar Obstbaumbestände aufgeführt waren, 
aber unter „Obstanlagen" keine oder keine angemes­
sene Fläche nachgewiesen wovden war. In solchen 
Fällen wurde angenommen, ,daß der Obstbau auf dem 
Ackerland betrieben wird. Waren jedoch größere Flä­
chen unter „Obstanlagen" und eine größere Zahl von 
Obstbäumen unter „Baumbestände" nachgewiesen, ohne 
daß eine Verbindung mit einem landwirtschaftlichen 
Betrieb bestand, so ist an Hand des Hauptberufs ge­
prüft worden, ob als Hauptbetriebsart „Erwerbsgarten­
bau" oder „bäuerlicher Obstbau" anzunehmen war. 
Konnte an Hand der Unterlagen die Hauptbetriebsart 



nicht klar ausgemacht werden, so wurde sie durch 
Rückfragen geklärt. 

Eine Gruppe von Betrieben, nämlich reine Gemüse­
und Blumensamenbaubetriebe und reine Heil- und 
Gewürzpflanzenbetriebe, zählt weder zu den Erwerbs­
gartenbaubetrieben noch zu den Feldgemüse- und 
Obstbaubetrieben. Zwar wird bei der Produktion von 
Gemüsesamen ebenfalls Gemüse herangezogen, jedoch 
dient dieses ausschließlich zur Gewinnung von Samen. 
Solche Betriebe konnten sonach nicht als Feldgemüse­
baubetriebe angesprochen werden. Auch die Heil- und 
Gewürzpflanzenbetriebe kann man nur schwer den 
Erwerbsgartenbaubetrieben zurechnen, da das dem 
Charakter dieser Betriebe zuwider liefe. Daher sind 
diese Betriebe einheitlich im gesamten Bundesgebiet 
zu einer selbständigen Gruppe ohne Hauptbetriebs­
richtung zusammengefaßt worden. Im Land Württem­
berg-Baden handelt es sich dabei um 575 Betriebe. 
Diese selbständige Gruppe ist verhältnismäßig klein, 
hätte aber bei der schematischen Zuordnung zu einer 
der Hauptbetriebsarten Erwerbsgartenbau, Feldgemüse­
oder Obstbau die wirklichen Verhältnisse im Garten­
bau verwischt. Andererseits ist die Gruppe zahlen­
mäßig noch so groß, daß es sich gelohnt ihat, sie zu 
einer selbständigen Gruppe zusammenzufassen. 

H au p t er wer b s q u e 11 e : Grundsätzlich ist auch 
bei der Haupterwerbsquelle die Antwort des Aus­
kunftspflichtigen als richtig angesehen worden. Wenn 
aber die Frage nach der Haupterwerbsquelle nicht 
beantwortet war, so wurde zunächst festgestellt, ob 
eine Verbindung mit Landwirtschaft vorlag oder nicht. 
Bei landwirtschaftlichen Betrieben wurde als Haupt­
erwerbsquelle die Landwirtschaft angenommen, wenn 
die Frage nicht beantwortet war. 

Bei Betrieben ohne Verbindung mit der Landwirt­
schaft wurde die Frage nach der Haupterwerbsquelle 
aus dem Hauptberuf oder aus der Ver,bindung mit 
einem Gewer,bebetrieb beantwortet. War als Haupt­
beruf ein gewerblicher Beruf,. z. B. Gastwirt, Schmied 
usw. angegeben, so wurde die offene Frage nach der 
Haupterwerbsquelle zugunsten des gewerblichen Be­
triebes beantwortet. Im allgemeinen ist davon aus­
gegangen wor,den, daß die Betriebe, die Gartenbau als 
Haupterwer,bsquelle betreiben, die Frage auch mit 
„ja" beantworten wür,den. Auch hier wurden bei der 
Frage nach der Haupterwerbsquelle, wenn keine klare 
Entscheidung herbeigeführt werden konnte, die Ver­
hältnisse durch Rückfrage geklärt. 

W i e w ur d e au s g e z e ich n et ? Nach der Prü­
fung der ersten drei Seiten des Betriebsbogens der 
Gartenbauerhebung hatte der Sachbearbeiter eine sehr 
klare Vorstellung von der Organisation des Betriebes. 
Es wuroen daher die Bogen zum Schluß ausgezeichnet. 
Im einzelnen sind folgende Auszeichnungen vorgenom­
men woroen: 

Die Hauptbetriebsrichtung 
der Feldgemüsebaubetrieb durch ein F 
der Obstbaubetrieb durch ein O und 
der Erwerbsgartenbaubetrieb durch ein G. 

Die Hauptnutzungsart bei Erwerbsgartenbaubetrieben 
gemischte Betriebe Gm Heil- u. Gewürz-
Obstbau Go pflarnzen zur Sa-
Baumschulen Gb mengewinnung Gü 
Heil- u. Gewürz- Gemüsebaubetriebe Gg 

pflanzen 
Gemüse sannen 

Gd 
Gs 

Blumen- u. Zier­
pflanzen 

Blumensamen 
Gz 
Gl 
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Die Verbindung mit einem landwirtschaftlichen Betrieb 
Unter der Hauptbetriebsrichtung war ein waagrech­

ter Strich zu ziehen und darunter ein L zu setzen: 
z. B. F oder Gs 

L L 

Gartenbau als Haupterwerbsquelle 
ein „H" vor der Kennzeichnung der Hauptbetriebs-
. G 

nchtung, also z. B. H - (d. i. ein mit Landwirtschaft 
L 

verbundener Erwerbsgartenbaubetrieb mit Gartenbau 
als Haupterwerbsquelle). 

Prüfung des vierten und fünften Abschnitts 
des Betriebsbogens (Seite 4) 

Da das Personal, die Verwendung der Maschinen 
und Geräte, die Versorgung mit Wasser und Energie 
u. dgl. lediglich für die Erwerbsgartenbaubetriebe und 
für die Feldgemüse- und bäuerlichen Obstbaubetriebe 
mit Gartenbau als Haupterwerbsquelle aufbereitet 
worden sind, wurde die vierte Seite des Betriebs­
bogens erst geprüft, nachdem die Betriebsbogen nach 
den drei Hauptbetriebsarten sortiert waren. Bei der 
sachlichen und rechnerischen Prüfung wu1,de streng 
darauf Bedacht genommen, daß die einzelnen Angaben 
nicht im Widerspruch zueinander standen. Änderungen 
oder Ergänzungen konnten in diesem Abschnitt bei 
der Vielfalt des gärtnerischen Arbeitseinsatzes nicht 
vorgenommen wer1den. Bei auffallend hohen Personal­
angaben oder bei sonstigen Zweifeln wurden die Ver­
hältnisse durch Rückfragen geklärt. 

Zwischen den Angaben über die Kraftmaschinen 
und dem Verbrauch an Betriebsstoff sowie zwischen 
dem Umfang der Unterglasflächen und dem Verbrauch 
an Kohle und Koks ergaben sich naturgemäß eben­
falls klare zusammenhänge. Da die Verhältnisse aber 
im Gartenbau besonders stark streuen, wurden die 
Angaben der Betriebsinhaber zunächst ungeprüft zu­
sammengestellt und lediglich die Kreisergebnisse, die 
dann eher Durchschnittsverhältnisse widerspiegeln, auf 
ihre Wahrscheinlichkeit hin überprüft. 

Im einzelnen wurde bei der Beurteilung des Jahres­
verbrauchs an Kohle und Koks davon ausgegangen, 
daß er im Gartenbau bei voller Ausnutzung zwischen 
40 und 80 kg Kohle je Quadratmeter Unterglasfläche 
liegt. Dabei war aber darauf Rüc..ls:sicht zu nehmen, 
daß der Kohle- und Koksverbrauch lediglich für die 
Erwerbsgartenbaubetriebe, die Unterglasflächen aber 
für alle Betriebe zusammengestellt worden sind. Die­
ses überschlägige Prüfungsverfahren ließ nur in einigen 
wenigen Fällen offensichtlich falsche Eintragungen er­
kennen, die berichtigt wor,den sind. Für die Prüfung 
des Verbrauchs an Benzin und Dieselöl wurde nach­
stehender Prüfungsrahmen aufgestellt. Dabei war der 
Verbrauch nicht nur abhängig von den Kraftmaschinen, 
der Zahl der geleisteten Ar,beitsstunden und von dem 
Verbrauch je Betriebsstunde, sondern auch von etwai­
gen Personen- und Lastkraftwagen. Für die über­
schlägige Prüfung wurden auch die Angaben über die 
Ausnutzung der Bodenfräsen und Schlepper aus der 
Schleppererhebung 1950 herangezogen. 

Diese Faustzahlen konnten naturgemäß ebenfalls 
nur dazu dienen, die Kreisergebnisse über den Be­
triebsstoffverbrauch überschlägig zu prüfen. Erschwert 
wur,de die Prüfung noch, wenn neben Schleppern und 
Bodenfräsen auch Personenkraftwagen und Lastkraft­
wagen in den Betrieben vorhanden waren. 
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Mindest- Höchst• 
Kraftmaschinen lelstung verbrauch leistung verbraudi 

Stunden je Stunde Stunden je Stunde 

Bodenfräsen Benzin Benzin 
bis 4PS 150 l I bis 300 1,5 I 

Bodenfräsen 
über 4PS 150 21 300 3,0 1 

Einachsschlepper 150 1,5 I 500 2,5 1 

Zweiachsschlepper Dieselöl Dieselöl 
bis lBPS 300 1 kg . 1200 1,5 kg 

Zweiachsschlepper 
2 kg 1200 2.5 kg über 25 PS 300 . 

Die vorstehend charakterisierten Prüfungsgrund­
sätze sollen dem Benutzer der Ergebnisse der Tabellen 
zeigen, wie bei der Bearbeitung des Urmaterials ver­
fahren wurde. Sämtliche eingeschalteten Prüfungen 
dienten der kritischen Beurteilung des Urmaterials und 
dem Erkennen offensichtlich falscher Angaben. Soweit 
diese Angaben nicht eindeutig berichtigt werden konn­
ten, sind die Zweifelsfälle durch Rückfragen geklärt 
worden. Die Gartenbauerhebung hat ebenso wie die 
Landwirtschaftliche Betriebszählung gezeigt, daß der 
Schwerpunkt der Arbeiten bei der Erzielung zuver­
lässiger Unterlagen liegt. Hinter dem großen Arbeits­
aufwand für die Prüfung der Betriebsbogen bleiben 
die für die Aufbereitung der Ergebnisse notwendigen 
Arbeiten ganz beträchtlich zurück, selbst ibei einem 
so komplizierten Aufbereitungsprogramm wie dem der 
Gartenbauerhebung. 

Aufbereitung 
Die Betriebsbogen der Gartenbauerhebung waren zu 

Beginn der Aufbereitung nach Gemeinden geordnet. 
Maßgebend für die Einordnung nach Gemeinden war 
der Betriebsart, d. h. die Gemeinde, von der aus die 
Flächen bewirtschaftet werden. In dieser Ordnung 
nach Gemeinden wurden die Bogen auch sachlich 
geprüft. Dadurch wurde die Prüfung erleichtert 
und vereinfacht. Bei der Bedeutung, die die Ver­
teilung der Betriebe nach Hauptbetriebsarten auf die 
einzelnen Gemeinden hat, wurden diese gemeindeweise 
ausgezählt. Die übrigen Merkmale aber konnten in­
folge der darnit verbundenen umfangreichen Arbeiten 
nur nach Kreisen aufbereitet werden. Diese kreis­
weise Aufbereitung setzte aber erst ein, nachdem die 
vollständige Erfaossung des Urmaterials sichergestellt 
und die sachliche und rechnerische Prüfung der Be­
triebsbogen beendet war. 

Die Betriebsbogen wurden gemäß dem Vorgang 
früherer Gartenbauerhebungen nach B et r i e b s -
g r ö ß e n ik l a s s e n aufbereitet. Dabei wurden als 
Merkmale für die G r ö ß e n k l a s s e n g li e d er u n g 
die Betriebsfläche, die landwirtschaftliche Nutzfläche 
und die Fläche der Gartengewächse herangezogen. 

Die Betriebsfläche wurde nur bei einer Tabelle, 
nämlich der Tabelle 7: ,,Die Erwerbsgartenbaubetriebe 
mit eigenem und gepachtetem Land" als Merkmal für 
die Größengliederung herangezogen. Dabei wurde fol­
gende Einteilung einheitlich im gesamten Bundesgebiet 
gewählt: 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 1 ha 
1,,., 2ha 

2 " 
3 " 

., 

., 
3 ha 
4 ha 

4 bis unter 5 ha 
5 „ 10 ha 

10 „ 20 ha 
20 „ 50 ha 
50 ha und darüber. 

Da die Besitzverhältnisse für die gesamte Betriebs­
fläche aufschlußreich sind, wurde von jeher an der 

Gliederung nach der Betriebsfläche festgehalten; ist es 
doch aus ·betriebs- und volkswirtschaftlichen Gründen 
unerläßlich, von der gesamten bewirtschafteten Fläche 
den Umfang des eigenen, des gepachteten und eigenen 
Landes und des reinen Pachtlandes in den einzelnen 
Betriebsgruppen zu kennen. Bei einer Gliederung nach 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche oder gar nach der 
Fläche der Garterigewächse würde die Untersuchung 
der Fragen, auf Grund welcher Besitzrechte man die 
Flächen bewirtschaftet, verdunkelt werden. 

Die Betriebe mit dem Anbau von Gartengewächsen 
nach ihrer Hauptbetriebsrichtung (Tabelle 1) sowie die 
Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer 
Verbindung mit Landwirtschaft und nach ihrer Haupt­
erwerbsquelle (Tabelle 3) sind nach den Merkmalen 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche und der Fläche 
der Gartengewächse in Größengruppen aufbereitet 
worden. Dabei sind die Betriebe inner-halb der Größen­
klassen nach der landwirtschaftlichen Nutzfläche auch 
nach Größenklassen der gärtnerischen Nutzfläche aus­
gezählt worden. Diese doppelte Gliederung der beiden 
wichtigsten Tabellen ermöglicht einen Vergleich mit 
den Ergebnissen früherer Gartenbauerhebungen und 
vermittelt gleichzeitig wertvolle Einblicke in das Ver­
hältnis zwischen der Fläche der Gartengewächse und 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche. Dadurch wird in­
hervorragendem Maße die Struktur der Erwerbsgarten­
baubetriebe, der Feldgemüsebaubetriebe und der bäuer­
lichen Obstbauibetriebe dargestellt. 

Bei der Gliederung nach der 1 a n d w i r t s c h a f t -
l ich en Nut zfl ä cih e wurden folgende Gruppen 
gebildet: 

unter 0,5 ha 5 •bis unter 10 ha 
0,5 ,bis unter 2 ha 10 ,, ,, 20 ha 

2 ,, ,, 5 ha 20 ha und darüber. 

Bei allen Gliederungen nach der F 1 ä c h e de r 
G a r t e n g e w ä c h s e wurde die Ilfchstehende Grö­
ßengliederung eingehalten: 

unter 0,10 ha 1 bis unter 
0,10 bis unter 0,25 ha 2 „ 

2 ha 
3 ha 
5 ha 0,25 „ 0,50 ha 3 „ 

" 0,50 ,, ,, 1 ha 5 „ 
" 

10 ha 
10 ha und darüber. 

Folgende Tabellen wurden in der Gliederung nach 
Größenklassen der landwirtschaftlichen 
Nutz f 1 ä c h e aufgestellt: 

Tabelle 5: Die Betriebe nach ihrer hauptsächlichsten 
Absatzform 

" 
9: Die Betriebe mit Anbau von Gemüse auf 

dem Freiland 

10: 

11: 

12: 

13: 

Der Anbau von Gemüse (nach einzelnen 
Arten) und von Gemüsesamen (ohne Unter­
glasanbau) 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 
b) landwirtschaftliche Betriebe 

(Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 
.b) landwirtschaftliche Betriebe 

(Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 
c) ohne Hauptbetriebsrichtung 

Die Betriebe mit stärkerem Anbau von 
Beerenobst 

Die Betriebe mit Baumschulflächen 
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Tabelle 15: Die Betriebe mit Anibau von Heil- und Tabelle 6: Aus der Ernte 1950 vom Markt nicht 
Gewünzpflanzen 

20: Die Fachschulbildung der im Gartenbau 
beschäftigten Personen 

a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

b) landwirtschaftliche Betriebe 
(Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

21b: Die Verwendung von Obstbaumspritzen in 
den bäuerlichen Obstbaubetrieben 

22: Die' Versorgung der Erwerbsgartenbau­
betriebe mit Wasser und Energie 

23: Die Betriebe mit Lagerräumen 

a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

b) landwirtschaftliche Betriebe 
(Feldgemüse- und Obstbaubetriebe). 

Bei nachstehenden Tabellen wurde die Größengrup­
pierung nach der G e s a m t f 1 ä c h e d er G a r t e n -
gewächse gewählt: 

Tabelle 2/4: Die Erwerbsgartenbaubetriebe nach ihrer 
Hauptnutzung, Verbindung mit gewerb­
lichen Betrieben und anerkannte gärtne­
rische Lehrbetriebe 

aufgenommene Erzeugnisse 

14: Die Betriebe mit Anbau von Blumen und 
Zierpflanzen 

16: Die Betriebe mit Unterglasanlagen 

17: Die Unterglasanlagen nach ihrer Beheizung 
und Nutzung 

18: Die Betriebe nach der Zahl der ständig 
beschäftigten Arbeitskräfte 

a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

b) landwirtschaftliche Betriebe 
(Feldgemüse- und Obstbau als Haupt­
erwerbsquelle) 

19: Die nichtständig beschäftigten Arbeits­
kräfte in den Erwerbsgartenbaubetrieben 

21a: Die Verwendung von Maschinen und Ge­
räten in den Erwerbsgartenbaubetrieben. 

Die Frage, ob maschinelle (Lochkarten) oder ma­
nuelle Au:fibereitung, wurde wiederum zu Gunsten der 
manuellen Aufbereitung entschieden. Für letztere spra­
chen nicht nur sachliche, sondern auch soziale Gründe. 

Tabellenprogramm 

Die 23 Tabellen, die meist für die Hauptbetriebs­
arten (Erwerbsgartenbau, Feldgemüsebau und Obst­
bau) erstellt wurden, werden für das Land Württem­
berg-Baden und für die Landesbezirke Nord-Württem­
berg und Nord-Baden sowie, mit einer Ausnahme, 
auch nach Stadt- und Landkreisen ungekürzt ver­
öffentlicht. 

Die für die Durchführung und Au:fibereitung der 
Gartenbauerhebung· im Land Württemberg-Baden zur 
Verfügung gestellten Bundesmittel waren bei der an­
gespannten Geschäftslage sehr knapp bemessen, wes­
halb hundeseinheitlich nur für die Tabellen 1: ,,Die 
Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer 
Hauptbetriebsrichtung", 5: ,,Die Betriebe nach ihrer 
hauptsächlichsten .A!bsatzform", 9: ,,Die Betriebe mit 
Anbau von Gemüse auf dem Freiland", 11: ,,Die Be-

triebe mit Obstbaumbeständen" und 12: ,,Die Betriebe 
mit stärkerem Anbau von Beerenobst" eine kreisweise 
Aufüereitung vorgeschrieben war. Da in Württemberg­
Baden infolge der Kriegsereignisse wertvolle Unter­
lagen aus früheren Gartenbauerhebungen vernichtet 
worden sind, war aber die Lücke in brauchbaren 
Unterlagen über die Struktur des Gartenbaues in den 
einzelnen Kreisen besonders empfindlich. Um daher 
das dringende Bedürfnis nach strukturellen Daten zur 
Organisation und Förderung des württemberg-badi­
schen Gartenbaues zu befriedigen, haben sich die 
Statistischen Landesämter in Stuttgart und Karlsruhe 
auf Vorschlag der landwirtschaftlichen Fachverwaltung 
und der Berufsorganisationen doch entschlossen, sämt­
liche Tabellen kreisweise aufzustellen. 

Vorschläge für das Tabellenprogramm einer neuen Erhebung 

Bei der angespannten Finanzlage wurde das anfäng­
lich vorgesehene Tabellenprogramm wesentlich ein­
geschränkt. Es hat sich aber gezeigt, daß es für die 
praktischen Arbeiten doch zweckmäßig ist, wenigstens 
einige zusätzliche Tabellen im neuen Zählwerk vor­
zusehen. 

Im einzelnen wird es für zweckmäßig erachtet, die 
Unterglasanlagen nach ihrer Beheizung und Nutzung 
für die Erwerbsgartenbaubetriebe und für die Feld­
gemüsebaubetriebe getrennt aufzustellen. Wenn auch 
die Zahl der Fe1dgemüsebaubetriebe mit Unterglas­
anJagen v,erhältnismäßig klein ist, so wird in manchen 
Kreisen d€r Einblick durch die Zusammenfassung aller 
Betriebe mit Unterglasanlagen in einer einzigen Ta­
belle, wenn auch nur unwesentlich, gestört. 

Zwischen dem Umfang der Unterglasanlagen und 
dem Verbrauch an Kohle und Koks besteht ein sehr 
enger Zusammenhang. Da sich aber die Tabelle über 
die Versorgung der Erwerbsgartenbaubetriebe mit 
Energie ausschließlich auf die Erwerbsgartenbau­
betriebe, die Tabelle über die Unterglasanlagen aber 
auf alle Betriebe mit Unterglasanlagen erstreckt, wird 
der Erkenntniswert etwas beeinträchtigt. Gleichzeitig 
sollte man den Verbrauch an Kohle und Koks im Ver­
hältnis zu dem Umfang an Unterglasflächen auch für 
die einzelnen Betriebsgruppen verfolgen können. Da 
aber die Tabelle über die Unterglasanlagen nach der 
Fläche der Gartengewächse, die Tabelle über die Ver­
sorgung mit Wasser und Energie nach der landwirt­
schaftlichen Nutzfläche gegliedert ist, ist dies nicht 
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möglich. Es dürfte sich daher empfehlen, künftig die 
Tabellen über die Unterglasanlagen und die Versor­
gung mit Wasser und Energie für die Betriebsarten 
Erwerbsgartenbau und Feldgemüsebau und beide nach 
Größengruppen der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
aufzustellen. 

Die Zahlen über die ständigen Arbeitskräfte sind 
lediglich für die Erwerbsgartenbaubetriebe und für die 
landwirtschaftlichen Betriebe (Feldgemüse- und Obst­
baubetriebe) mit Gartenbau als Haupterwerbsquelle 
zusammengestellt worden. Durch diese Tabellen wer.: 
den wohl die ständig beschäftigten Arbeitskräfte im 
Erwerbsgartenbau und in einer Gruppe von Feld­
gemüse- und Obstbaubetrieben erfaßt, die stark nach 
dem Erwerbsgartenbau hin tendieren. Es fehlt aber 
doch ein Gesamtüberblick über die Zahl der ständig 
beschäftigten Arbeitskräfte im Gemüse-, Obst- und 
Erwerbsgartenbau. Die Fragestellung nach den be­
schäftigten Arbeitskräften würde eine klare Aufberei­
tung sehr wohl zulassen; ist doch nach der Zahl der 
Arbeitskräfte gefragt, die mehr als die Hälfte 
des Jahres mit Arbeiten im Gemüse-, 
Obst- und sonstigen Gartenbau be­
s c h ä f t i g t sind. Eine Verwischung der Arbeits­
kräfte des Gartenbaues mit denen der Landwirtschaft 
ist zwar trotz dieser präzisen Fragestellung möglich. 
Immerhin zeigt die Prüfung der Betriebsbogen, daß es 
nur sehr selten vorgekommen ist. Andererseits wird 
aber dadurch, daß man die Aufbereitung lediglich auf 
die ständig Beschäftigten in den Erwerbsgartenbau­
betrieben und in den Feldgemüsebau- und Obstbau­
betrieben mit Gartenbau als Haupterwerbsquelle be­
schränkt, auf die Ermittlung des Aribeitspotentials in 
der Gartenbauwirtschaft von vornherein verzichtet. 

Die Tabellen uber die Verwendung von Maschinen 
und Geräten in den Erwerbsgartenbaubetrieben sind 
nach Größenklassen der Fläche der Gartengewächse, 
die Tabellen über die Versorgung der Erwerbsgarten-

baubetriebe mit Wasser und Energie dagegen nach 
Größenklassen der landwirtschaftlichen Nutzfläche auf­
bereitet. Da zwischen der Zahl der Kraftmaschinen und 
dem Energieverbrauch ein enger Zusammenhang be­
steht, wäre die Verfolgung der Versorgung mit Energie 
im Vergleich zu dem Kraftmaschinenbesatz u. dgl. in 
den einzelnen Betriebsgruppen sehr aufschlußreich. Da 
aber bei der einen Tabelle als Merkmal für die Grö­
ßengruppierung die Fläche der Gartengewächse, in der 
anderen die der landwirtschaftlichen Nutzfläche ge­
wählt wurde, läßt sich dieser Vergleich nur für alle 
Größenklassen zusammen vornehmen. 

Die Tabellen über die Versorgung mit Wasser und 
Energie sind nur für die Erwerbsgartenbaubetriebe 
aufgestellt worden. Es wäre zu empfehlen, dies künftig 
auch für die Feldgemüse- und Obstbaubetriebe zu tun. 

Aus Gründen der Kostenersparnis sind in der Ta­
belle 10 nur die wichtigsten Gemüsearten nach Größen­
klassen aufbereitet worden. Wenn auch die Auswahl in 
vollem Umfang den sachlichen Bedürfnissen Rechnung 
trägt, so wird es künftig aus rein aufbereitungstech­
nischen Gründen zweckmäßig sein, alle im Fragebogen 
vorgesehenen und erhobenen Gemüsearten aufzuberei­
ten. Durch eine horizontale und vertikale Aufrechnung 
kann dann ohne nähere Kontrollen die Richtigkeit der 
Aufrechnungen geprüft werden. Dadurch fallen andere 
Kontrollarbeiten fort. Die aus Kostenersparnis getrof­
fene Regelung hat sich sonach nicht als zweckmäßig 
erwiesen. 

Auch bei den Tabellen über die Obstbaumbestände 
sind Aprikosen, Walnüsse und Quitten wegen ihrer 
geringen Bedeutung nicht zahlenmäßig zusammen­
gestellt worden. Auch hier wird sich künftig aus Kon­
trollgründen die Aufbereitung . aller erfragten Obst­
arten empfehlen. Verzichtet man auf einige Obstarten, 
so werden dadurch weder Arbeit noch Kosten gespart. 

3 
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Anlagel 

Anlagen zur Einführung in die Gartenbauerhebung 1950 

Dritte Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über eine 
landwirtschaftliche Betriebszählung im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

vom 15. September 1950 

Auf Grund des § 2 des Gesetzes über eine landwirt­
schaftliche Betriebszählung im Vereinigten Wirtschafts­
gebiet vom 2. April 1949 (WiGBl. S. 54) in Verbindung mit 
Artikel 129 des Grundgesetzes wird mit Zustimmung des 

Bundesrates verordnet: 

§ 1 

(1) Am 15. Oktober 1950 findet im Geltungsbereich des 

Gesetzes über eine landwirtschaftliche Betriebszählring 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet vom 2. April 1949 eine 
Erhebung über die Betriebsverhältnisse im Gartenbau, 
Obstbau und in Baumschulen als Nacherhebung zu der 
allgemeinen landwirtschaftlichen Betriebszählung vom 
22. Mai 1949 statt. 

(2) Die Erhebung erstreckt sich auf alle Betriebe, die nach 
den Angaben bei der Betriebszählung vom 22. Mai 1949 

den Anbau von Gemüse, Gemüsesamen, Obst, Blumen, 
Blumensamen, Blumenzwiebeln, Heil- und Gewürzpflan­
zen, Zierpflanzen, Sträuchern oder Bäumen zum Zwecke 
des Verkaufs oder zur Weiterverarbeitung für den Ver­
kauf betreiben, sowie auf Landschafts-, Friedhofs- und 
Dekorationsgärtnereien. 

§ 3 

Alle mit der Zählung befaßten Stellen und Personen 
sind gegen jedermann zur Verschwiegenheit über die bei 
der Zählung zu ihrer Kenntnis kommenden Angelegenhei­

ten und Verhältnisse der einzelnen Betriebe verpflichtet; 
sie diirfen diese Kenntnis nicht zu anderen als den mit 
der Zählung verbundenen oder von dem Bundesminister 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten bestimmten 
statistischen Zwecken verwenden. Die Verwendung zu 
steuerlichen Zwecken ist unzulässig. 

§ 4 

(1) Bei der Zählung ist als Vordruck der Erhebungs­
bogen über die Betriebsverhältnisse im Gartenbau, Obst­
bau und in Baumschulen (Anlage) zu verwenden. 

(2) Der Erhebungsbogen ist von dem Inhaber eines 
Betriebes im Sinne des § 1 Abs. 2 oder von dem Stell­

vertreter des Inhabers auszufüllen und zu unterzeichnen. 

(3) Die Beschaffung und Zuleitung der Erhebungspa­
piere an die Gemeinden liegt den Statistischen Landes­
ämtern ob. 

§ 5 
Die ausgefüllten Erhebungspapiere dürfen nur mit Zu­

stimmung des Statistischen Amtes des Vereinigten Wirt-
§ 2 schaftsgebietes vernichtet werden. 

Die Landesbehörden sorgen für die einheitliche Durch- § 6 

führung der Zählung durch die Gemeinden und treffen Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
die hierfür erforderlichen Bestimmungen. dung in Kraft. 

Der Bundesminister 
für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten 
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Land: ürttemb. Statistisches Landesamt 
1disches Statistisches Landesamt Kreis• ........................................................................................ ·· ...... . 

Betriebsbogen Gemeinde: .................................................................................. ·· 
für die 

rhebunr; ttber die BernebsverbäUnisse im Gemttse-, Obst- und Gartenbau 1950 · 

Gartenbauerhebung 
tte Verordnung zur DurdJ.fflhrung des Gesetzes ftber eine IandwirtsdJ.aftlidJ.e Betrlebszllhlung im Verein. WlrtsdJ.aftsgebiet vom 2. April 1949 - vom 15. Sept. 1950) 

::h Ihren Angaben betreiben Sie Anbau von Gartengewächsen (Gemüse, Obst usw.) zum Zwecke des Verkaufs. Wir bitten Sie daher 
Grund der o. a. Rechtsvorschrift den vorliegenden Fragebogen gewissenhaft auszufüllen. Die Einzelangaben dieses Fragebogens 

:erliegen dem Amtsgeheimnis, sie werden nur zu volkswirtschaftlich statistischen Zwecken, insbesondere für die Steuerung der Im• 
1e von Gartengewächsen, nicht zu Steuer- und sonstigen Zwecken verwendet. Die mit der Durchführung betrauten Personen sind 

Verschwiegenheit verpflichtet. Die Erhebung dient dazu, Unterlagen über die Erzeugungs- und ~bsatzbedingungen des Garten-
1s zu gewinnen. 
r Fragebogen ist spätestens eine Woche nach Empfang ausgefüllt zur Abholung bereitzuhalten. Abgabe in einem ge-' 
lossenen Umschlag ist zulässig, wenn Name und Anschrift auf dem Umschlag angegeben sind. 

lletriebsinhaber 
A. Allgemeine Merkmale 

'ITame des Betriebsinhabers: ........................................................................................................................................ Hauptberuf: ............................................................. . 

Betriebsort 
(das Ist derjenige, fllr dessen RedJ.nung der Betrieb bewlrtsdJ.aftet wird) 

l\.nschrift des Betriebes (Gemeinde): ............................................................................................................. Straße: ................................................................................. . 

Betriebsleiter 
Leitet der Betriebsinhaber den Betrieb selbst? (Ja oder nein) .......................... . 

Haupterwerbsquelle 
:1) Bildet der Anbau von Obst, Gemüse oder sonstigen Gartenbauerzeugnissen die Haupterwerbs q u e 11 e des 
· Betriebsinhabers? (ja oder nein) ............................ ·· 

o) Wenn nein, welches ist die Haupterwerbsquelle? ........................................................................................................................................................................... . 

Hauptbetriebsrichtung (innerhalb des Anbaus von Gartengewächsen) 
Welche der nachstehenden Nutzungen bildet die Haupt b et rieb s r ich tun g? (Zutreffendes unterstrelmen) 
:1) Feldgemüsebau; b) Bäuerlicher Obstbau; c) Erwerbsgartenbau, und zwar: Gemischter Betrieb - Gemüsebau - Obstbau -

Verbindung mit einem Gewerbebetrieb 
Blumen, Zierpflanzen - Baumschulen - Gemüsesamen und Blumensamenanbau 

!st mit dem Betrieb eine Friedhofsgärtnerei, Landschaftsgärtnerei, Binderei oder ein ständiger Laden verbunden? 
A.nerkannter Lehrbetrieb (Zutreffendes unterstreidJ.en) 

[st der Betrieb als giirtnerischer Lehrbetrieb anerkannt? (Ja oder nein) .......................... . 

A.bsatzverhaltnisse 
:t) Wie setzen Sie Ihre Erzeugnisse ab? 

Geben Sie uns für die nachstehend genannten Erzeugnisse an, welchen Absatzweg Sie hauptsächlich wählen: 
An Verbraucher? An den Einzelhandel? An den Großhandel oder Großmarkt? An Absatzgenossenschaften? An die Verwertungs­
industrie? usw. 
Der Absatz von Obst 

Gem0se 

Blumen und Zierpflanzen 

Baumschulen:eugnissen 

erfolgt hauptsächlich an: .......................................................................................................................... . 

·-···-········--···-·--·-"·······----

J) Welche der nachstehend aufgeführten Erzeugnisse wurden im laufenden Jahr 1950 nicht abgesetzt und konnten auch im eigenen 
Haushalt nicht verwertet werden? 

Erzeugnis 

Gurken. , 

Blumenkohl 

Tomaten 

Kopfsalat 

1 Menge 
kg 

Qualitäts­
stufe 

Bemerkungen 



Aufgliederung derGesamtflache nach 
Kulturarten 

1. Wie groß ist die selbstbewirtschaftete 
Gesamtfläche Ihres Betriebes (einschl. 
gepachteter Fläche)? . . . . . . • . 

davon: ha I a I qm 

a) eigene Fläche . 
b) gepachtete Fläche :::::::::::::l:::::::::::::·I·.·_::·.·_·.·.·.·.·.·.·.· 

2. Von der GesamtftBche entfallen auf: 
a) landwirtschaftliche Nutzfläche, Adter­

land (einschl. Gemüse-, Obst- und Gar­
tenbau auch Unterglasanlagen), Grün• 
land usw ........... . 

b) Waldflächen . . . . . . . . • 
c) Gebäude, Hofflächen, Wege, Ödland, 

sonstige Flächen . . . . • . . 
(Fortsetzung nebenstehend) 

ha 

X 
X 
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B. Nachweis der Flächen 

a 

X 
X 

qm 

X 
X 

Aufgliederung der landwirtschaftl. be­
nutzten Fläche nach Nutzungszweigen 

3. Von der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
A (2a) entfallen auf: 

a) Gemüse (ohne Unterglasanbau) 
(Aufteilung unter 1) , • . . , • 

b) Obstanlagen (haupts. z. Obstbau ben. 
Fläche) (Aufteilung unter U) . • . . . . 

c) BaumschulflBchen (zur Anzucht u. Auf­
schulung von Bäumen und Sträuchern 
benutzte Fläche) (Aufteilung unter W) . • • 

d) Blumen und Zierpflanzen (einschl. 
Blumenzwiebeln und Stauden aller Art) 
ohne Unterglasanbau (Aufteilung unter IV) 

......................................... }- e) ::!l;n~:! (~:!~u':ziu!:~~~~ (~h~e 

f) Zum Samenanbau (Gemüse-, Blumen•, 
Heil- und Gewürzpflanzen) benutzte 
Flächen ........... . 

g) Unterglasanlagen (Grundfläche d. Ge­
wächshäuser u. Frühbeete (Aufteilung u. C) 

1. Gemüseanbau (ohne Unterglasanbau) 

ha a qm 

Zur B •acht u n 9 I In diesem Abschnitt ist der Oesamtanbau des Jahres 1950, der Vor•, Haupt• und Nachanbau umfaßt, anzugeben. Wenn ein und dieselbe Fllld11 
mehrmals im Jahre bestellt wurde, so ist diese Fllldle auch mehrmals aufzuillhlen. Wenn auf derselben Fläche zwei oder mehr Oemllsearten im Reihenwechsel (Misdl, 
pflanzung mit Haupt• und Zwisdlenkultur) angebaut wurden, und zwar Im normalen, d. h, hei Alleinpflanzung llblidlen Reihenabstand, so ist fllr jede einzelne Art dii 

. volle Fllldle anzugeben. Bei vergrößertem Reihenabstand ist jede einzelne Oemttseart entspredlend Ihrem Flllchenanteil nachzuweisen. · 

Gemüseart 

1. Weißkohl (Weißkraut) 

al Frtlhweißkohl . 

b) Herbstweißkohl 

c) Dauerweißkohl 

2. Rotkohl (Rotkraut) 

a) Frührotkohl . 

b) Herbstrotkohl 

c) Dauerrotkohl 

3. Wirsingkohl 

a) Frühwirsingkohl 

b) Herbstwirsingkohl 

c) Dauerwirsingkohl 

4. Grünkohl (Blätterkohl) 

5. Rosenkohl 

(Sprossenkohl) . 

6. Blumenkohl 

a) Frühblumenkohl 

b) Spätblumenkohl 

7. Kohlrabi 

a) Frühkohlrabi 

b) Spätkohlrabi 

ha a qm Gemüseart ha a qm 

8. Kopfsalat 
a) Früh- und Sommer-

salat . . • • ................................... . 
b) Herbstsalat;. . ................................... . 
c) Wintersalat . . .................................. . 

9. Feldsalat 
(Rapünzchen) . 

10. Endiviensalat 

11. Pfl0ck- und Schnitt-
salat. . . . . . .................................... .. 

12. Spinat 
a) Frühjahrsspinat 

· (Frühjahrsaussaat) . . .................................. . 
b) Herbst- u. Winter­

spinat. . 

13. Mangold . . , . 

14. Speisemöhren 
a) frühe (a. Karotten) 

b)späte. . . 

15. Rote Bete 
(Rote Rüben) . 

16. Meerrettich (Kren) 

17. Schwarzwurzeln 

18. Rettich . , . . 

19. Wurzelpetersilie . 

20. Schnittpetersilie 

21. Sellerie . . 

• ••••••••••••••••••••o••H •••••••••••• 

ha a qm 

Gemüse z~r Sa:mengewinnung . ' . . . . . . . . . .... L. .......... 1 ............. 1 ............ . 

Gemüseart 

22. Porree (Lauch) . 

23. Steck-Speisezwie­
beln (auch Schalotten) 

24. Saatspeisezwiebeln 
a) Frühjahrsaussaat. 
b) Spätaussaat 

(Winterzwiebeln) 

25. Rhabarber 

26. Spargel 
a) noch nicht ertrag­

fähig ... 
b) ertragfähig. . . 

27. Grüne Pflückerbsen 

28. Dicke Bohnen 
(Puffbohnen) . 

29. Grüne Pflückbohnen 
(auch Wachsbohnen) 
a) Buschbohnen . . 
b) Stangenbohnen . 

(auch Prunk- oder 
Feuerbohnen) 

30. Gurken 
a) Einlegegurken 
b) Schälgurken 

31. Kürbis . 

32. Tomaten 

33. Sonstige Gemüse­
arten ..... 

ha a qm 
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II. Obstanbau 
nzugeben sind die im Betrieb vorhandenen Obstbäume und Sträucher, gleichgültig ob sie. in geschlossenen Pflanzungen oder auf 

Acker, Wiesen oder sonst verstreut stehen. 

Kern- und Steinobst 

Obstbäume 

Apfelbaume 
a) Frühäpfel . 
b) Herbstäpfel 
c) Winteräpfel . 
Birnbaume 
a) Frühe .. . 
b) Späte .. . 

. Quittenbaµme 
SOBkirschbaume 
a) Frühe .... 
b) Späte . . . . 
Sauerklrschbaume . 

auf schwachwachsender Unterlage 

Zahl der Baume 

Hoch-, Halb-, ! Busch-*) 1 Spalier*) 
Viertelstämme bäume u.Spindel 

Obstbäume 

6. Zwetschgen- und Pflau­
menbaume 

a) Frühe 

b) Späte 

7. Mirabellen- und Rene­
klodenbaume . . 

J' 
8. Pfirsichbaume . . 

9. Aprikosenbaume 

10. WalnuBbaume 

Zahl der Bäume 

Hoch-, Halb-, Busch•*) 1 Spalier*) 
Viertelstamme · bäume u.Spindel 

Beerenobst 

Zahl der 
Sträucher 

1. Johannisbeeren 13. Erdbeeren . 1h•.1 ........ • .1 ... · .. qm······I ·· 
2. Stachelbeeren . 14. Himbeeren •••••••••••••••••••• •••••••••••••••••••• •••••••••••.o••••••• 

II. Baumschulen 

. Anzucht oder Vermehrung von Obst­
baumen und -sträuchern 
a) Kernobst .. 

b) Steinobst. . 

c) Beerenobst . 

. Anzucht v. Obstveredlungsunterlagen 

Anzucht oder Vermehrung von Zierbau­
men und •Sträuchern, Heckenpflan­
zen und Alleebäumen (ohne Rosen) 
a) Laubhölzer . . · 
b) Nadelhölzer. . 

Anzucht von Rosei, . 

Forstbaumschulen . 
a) Laubhölzer . 
b) Nadelhölzer. . 

ha a qm 

IV. Blumen und Zierpflanzen (ohne Unterglasanbau) 

ha a qm 

1. Rosen zum Schnitt . 

2. Stauden zum Schnitt 

3. Sonstige Schnittblumen . 

4. Maiblumen (Maiglöckchen) . 

5. Anbau z. Gewinnung v. Blumenzwiebeln ....................................... . 

6. Sonstige Blumen und Zierpflanzen ·. 

7. Aribau zur Gewinnung v. Blumensamen 

V. Heil- und Gewürzpflanzen 

1. Pflanzen zur Gewinnung v. Heildrogen 

2. GewOrzkrauter . . . . . . , . . 

3. Heil- und Gewürzpflanzen zur Samen­
gewinnung. 

ba a qm 

C. Unterglasanlagen 
Welche Unterglasanlagen sind in Ihrem Betrieb vorhanden? 

a) Heizbare Gewadishäuser Grundfläche .................... qm c) Nichtheizbare Gewachshauser Grundfläche ..................... qm 

b) Heizbare Frühbeete ,, ................... qm d) Nichtheizbare FrOhbeete ..................... qm 

Mit welchen Heizumgsanlagen sind die heizbaren Glasflächen ausgerüstet? (Zutreffendes unterstreichen) 

Dampfheizung - Warmwasserheizung -;- Sonstige Heizung (nähere Angaben) .................................................................................... ......................... :' .... . 

Mit welchen Kulturen w,rden die Unterglasflächen bestellt? (Bei Nachweisung des Anbaus beachte Erläuterung zu BI) 

In heizbaren Glasflächen: In nichtheizbaren Glasflächen: 

Anbau von Gemüse und Gemüsepflanzen ........................... qm Anbau von Gemüse und Gemüsepflanzen ........................... qm 

Anbau von Blumea und Zierpflanzen ····························qm Anbau von Blumen und Zierpflanzen ·······················•···· qm 
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D. Personal 
1, a) Wieviel Personen 11ber 14 Jahre (einschl. des Betriebsinhabers und seiner 

Angehörigen) waren ständig (d, h. bei Aufrechnung aller Arbeitsleistungen 
mehr als die Hälfte des Jahres) mit Arbeiten Im Gemüse-, Obst• und son­
stl~em Gartenbau beschäftigt? 

(Stclndige Arbeitskräfte) 

Betriebsinhaber bzw. Leiter des Betriebes . 

Ständig mithelfende Familienangehörige . 

FamUienfremde ständige Arbeitskräfte, u.z.: 

Gartenbauinspektor, Gartenbautechniker, 

Gärtnermeister u. a. leitende Fachkräfte 

Gärtnergehilfen . 

Gärtnerlehrlinge 

Binderinnen . . 

Kaufmännisches und Rechnungspersonal 

Arbeiter (audt Facharbeit. u. sonst. Handwerker 

männlich weiblich 

b) Wieviel Personen f1ber 14 Jahre (einschl. des Betriebsinhabers und seiner An­
gehörigen) waren nicht 1tiindl9 (d. h. bei Aufrechnung aller Arbeitsleistungen 
bis zu einem halben Jahr) mit Arbeiten im Gemf1se-, Obst• und sonstigem 
Gartenbau beschäftigt? und zwar im Monat: 

(Nlchtstiindige Arbeitskrilfte) 

Januar. 
Februar 
März 
April 
Mai. 
Juni. 
Juli . 
August. 
September 
Oktober . 
November*). 
Dezember*). 

männlich weiblich 

Fachausbildung (Berufsschule gilt nicht als Fachschule) 
•) geschätzte Angaben 

2. a) Hat der Betriebsinhaber bzw. Leiter eine der nachstehend 

aufgeführten Fachschulen besucht? (Zutreffendes unterstreichen) 

Gartenbauschule (auch Gemüse- und Obstbau-

schule - Höhere Gärtnerlehranstalt - Garten­

bauhochschule - Landwirtschaftliche Fachschule 

{auch Winterschule) 

Hochschule 

Landwirtschaftliche 

b) Wieviel der mit Arbeiten im Gemüse-, Obst und Gartenbau im 
Jahre 1950 beschäftigten Arbeitskräfte männlich weibilch 
haben eine Fachschule besucht, u. zwar: 
Gartenbauschule (auch Gemf1se- oder Obst• 
bauschule)! . . , • . . . 

Höhere Gärtnerlehranstalt . . . . . . 
Gartenbauhochschule. . . . . . . . 
Landw. Fachschule (auch Winterschule) . 
Landwirtschaftliche Hochschule . . . . 

E. Maschinen, Geräte, Energieverbrauch und sonstige technische Einrichtungen 
a) Welche Maschinen und Geräte werden im Jahre 1950 im Betrieb verwendet? 

1. Bodenfräsen bis 4 PS 
über 4 PS 

2. Einachsschlepper 
3. Zweiachsschlepper. 
4. Obstbaumspritzen: 

Motorspritzen . 
Karrenspritzen . 
Rückenspritzen 

?· Erddämpfer zur Bodensterilisation 

Anzahl der Maschinen 

eigene I geliehene•) 

6. Elektrokarren 
7. Personenkraftwagen mit Anhänger . 
8. Lastkraftwagen (auch leichte Lieferwagen) 

9. Sonstige verwendete ortsfeste und trans­
portable Motoren, darunter: 
Verbrennungsmotoren (Schwer-u. Leicht· 

ölmotoren) 
Elektromotoren . 
Windmotoren 
Wassermotoren. 

Anzahl der Maschinen 
eigene · !geliehene•) 

· Anzahl Gesamte 
der eigenen PS-Nenn• 

Motoren leistung 

•) Gemeinschaftlich oder genossenschaftlich benutzte Masdtinen sind unter .geliehen• aufzuführen. 

b) Wie groß ist der durchschnittliche Jahresverbrauch an den 
nachgenannten Betriebsmitteln? 
l. Kohle, Koks u. a. zur Heizung der Unterglasfläch ..................... kg 
2. Benzin . . . . . . . . . . . . . . . . .................. Ltr. 
3. Dieselöl . , . . . . . . . . . . . . ............ Ltr. 

c) Welche eigenen Lagerräume sind in Ihrem Betrieb vorhanden? 

1. Kohlscheune 
2. Obstlagerraum 
3. Lagerräume mit kilnstlich. Kälte 

Anzahl Fassungsvermögen 
insgesamt dz 

dJ Benutzen Sie in Ihrem Betrieb Beregnungs- oder 
Bewässerungsanlagen?· (Ja oder nein):.. . ................. . 
Wenn ja, welche Bodenfläche kann damit beregnet oder bewäs-
sert werden? ...... ha ........................... a ........................ qm 
Wird hierfür eine öffentliche Wasserleitung 
benutzt? (Ja oder nein): ..................... .. 

e) Arbeitet der Betrieb mit Abwasserverwertung? 
(Ja oder nein): .......... _ ............ . 

f) Wie groß ist der Jahresstromverbrauch aus dem Liditnetz in 
Kilowattstunden (ohne Strom aus Eigenerzeugung)? 
1. Lichtstrom............. . ... kWh 2. Kraftstrom ........................... kWh 

Ich erkläre, daß ich die vorstehenden Angaben vollständig und wahrheitsgemäß gemacht habe. 

... ... . . . , den .. . ... Oktober 1950. ---------·-··· 
(Ort) (Untersdtrift des Betriebsinhabers oder seines Stellverterters) 
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Anleitung für die Bürgermeister Anlage 3 
I. Rechtsvorschriften 1. Betriebsbogen; 

Auf Grund des Gesetzes über eine landwirtschaft- 2. Hilfslisten für die Zusammenstellung der Zahlen 
liehe Betriebszählung im Vereinigten Wirtschaftsgebiet über den Gemüseanbau und der Unterglasanlagen; 
vom 2. April 1949 (WiGBl. Nr. 10 S. 54) hat der Bun- 3. Anschriftenliste der zu erfassenden Betriebe; 
desminister für Ernährung, Landwirtschaft und For- 4. einen Gemeindebogen (weiß) (Urschrift); 
sten durch Verordnung vom 15. September 1950 die 5. einen Gemeindebogen (grün) (Reinschrift); 
Durchführung einer Betriebserhebung im Gemüse-, 6. amtliche Bekanntmachung. 
Obst- und Gartenbau als Nacherhebung zur Landwirt­
schaftlichen Betriebszählung mit Stichtag vom 15. Ok­
tober 1950 angeordnet. 

II. Zweck der Erhebung 
Die Erhebung dient hauptsächlich für den Schutz 

der eigenen Erzeugnisse; es ist bereits gelungen, den 
Import an Obst und dgl. zu stoppen. Es liegt im 
Interesse der heimischen Obst- und Gemüseproduk­
tion, zuverlässige Angaben zu erhalten. Nur auf Grund 
eines den Tatsachen entsprechenden Zahlenmaterials 
sind die verantwortlichen Stellen imstande, den Im­
port und Export zu regeln und geeignete Handelsver­
träge abzuschließen. Durch Verheimlichungen bei der 
Erhebung wird zwangsläufig die Produktionsleistung 
zu niedrig eingeschätzt, wodurch als weitere Folge 
Markt übers c h ü s s e auftreten können. Werden 
dagegen größere Anbauflächen und dgl. angegeben 
als wirklich vorhanden sind, dürften Unterschüsse die 
Folge sein, die den Ve11braucher schädigen und Mängel 
in der Versorgung hervorrufen. Unbedingt wahre An­
gaben sind sonach unerläßlich und oberstes Gebot. 
Ferner sollen die Betriebsverhältnisse im Jahre 1950 
im Gemüse-, Obst- und Gartenbau statistisch ermit­
telt werden, um Erkenntnisse über die betriebs- und 
sozialwirtschaftlichen Voraussetzungen dieser Betriebe 
zu gewinnen, die für die Beurteilung des produktions­
technischen Leistungsstandes erforderlich sind. 

III. Gartenbauerhebung und Nacherhebung zur 
Bodenbenutzungsaufnahme 1950 

Falls es der Bürgermeister für zweckmäßig hält, die 
Gartenbauerhebung organisatorisch mit der Nach­
erhebung zur Bodenbenutzungsaufnahme durchzufüh­
ren, bestehen dagegen keine Bedenken. In Gemeinden, 
in denen der Feldgemüse- und Obstbau stark verbrei­
tet ist, erscheint sogar die o r g a n i s a t o r i s c h e 
Zusammenlegung der beiden Erhebungen zweckmäßig. 
Dagegen hat die Zusammenlegung der beiden Erhebun­
gen dann keine Vorteile, wenn· die Zahl der Betriebs­
inhaber, die den Fragebogen der Gartenbauerhebung 
auszufüllen haben, im Vergleich zu der Zahl der 
Landwirte, die bei der Nacherhebung zur Boden­
benutzungsaufnahme zu befragen sind, sehr klein ist. 

IV. Umfang der Erhebung 
Bei der Gartenbauerhebung sind sämtliche Betriebe 

zu erfassen, die im Jahre 1950 Obst, Gemüse, Blumen, 
Baumschulerzeugnisse und sonstige Gartenbauerzeug­
nisse einschließlich Gemüse- und Blumensamen sowie 
Heilpflanzen zum Zwecke des Verkaufs anbauen. Im 
Sinne dieser Erhebung sind daher neben den eigent­
lichen Gartenbaubetrieben auch landwirtschaftliche 
Betriebe einl::>ezogen, die eines oder mehrere der ge­
nannten Erzeugnisse für den Verkauf anbauen. Da­
gegen sind von der Gartenbauerhebung ausgenommen 
Betriebe, die Gemüse, Obst und sonsHge Garten­
gewächse nu.r zum Verbrauch im eigenen Haushalt 
anbauen, z. J3. Haus- und Kleingärten, Anstaltsgärt­
nereien von ::Krankenhäusern, Gefängnissen oder kom­
munale oder sonstige öffentliche Gartenbaubetriebe. 

V. Erhebungspapiere 
Die Gemeinden erhalten für die Erhebung vom 

Landratsamt folgende Erhebungspapiere: 

VI. Prüfung der Anschriftenlisten auf Vollzähligkeit 
Aufgabe der Gemeindeverwaltung ist es, die An­

schriftenlisten zu ergänzen, soweit für bekannt ist, daß 
in dieser Liste Betriebe fehlen, die unter die Bestim­
mungen der Gartenbauerhebung fallen. Hierzu sind 
Sachverständige als ehrenamtliche Helfer (Zähler) hin­
zuzuziehen. Eine Grundlage für Vervollständigung der 
Anschriftenlisten bilden auch die Betriebslisten der 
Bodenbenutzungserhebung 1950. Mit der vollständigen 
Erfassung sämtlicher in Frage kommenden Betriebe 
steht und fällt die Zuverlässigkeit der Ergebnisse. 

VII. Amtsgeheimnis 
Über die bei der Gartenbauerhebung erhaltenen 

Auskünfte ist nach § 3 der Dritten Verordnung zur 
Durchführung des Gesetzes über eine Landwirtschaft­
liche Betriebszählung von allen mit der Erhebung be­
trauten Stellen und Personen das Amtsgeheimnis zu 
wahren. Die ausgefüllten Fragebogen dürfen zur Ein­
sichtnahme keiner Stelle oder Person überlassen wer­
den, die an der Erhebung nicht beteiligt sind. 

VIII. Austeilung und Wiedereinsammlung 
der Betriebsbogen 

Anhand der vervollständigten Anschriftenliste sind 
die Betriebsbogen am 13. und 14. Oktober d. J. an die 
in Betracht kommenden Betriebsinhaber zur Ausfül­
lung zu verteilen, wenn der Zähler oder der Beauf­
tragte des Bürgermeisters den Betriebsbogen nicht 
gemeinsam mit dem Auskunftspflichtigen ausfüllt. Hält 
der Bürgermeister die Verteilung der Betriebsbogen 
für das Zweckmäßigste, werden sie in der Zeit vom 
17. bis 23. Oktober 1950 wieder eingesammelt. 

IX. Sachliche Prüfung der Betriebsbogen 
Die bei der Erhebung herangezogenen Sachverstän­

digen überprüfen die Betriebsbogen auf die Vollstän­
digkeit der Beantwortung, wobei besonders darauf zu 
achten ist, daß sämtliche Fragen beantwortet sind und 
die unter B 3 a-g nachgewiesenen Flächenangaben in 
den entsprechenden Abschnitten I bis III und C auf­
gegliedert sind. Unwahrscheinliche Angaben sind mit 
dem Betriebsinhaber zu klären und gegebenenfalls zu 
berichHgen. Offen gebliebene Fragen sind nachträg­
lich vom Betriebsinhaber beantworten zu lassen. 

X. Zusammenstellung der Zahlen über den Gemüse­
anbau (Abschnitt I) und die Unterglasanlagen (Ab­
schnitt C) des Betriebsbogens zum Gemeindeergebnis 
Die auf den Seiten 2 und 3 des Betriebsbogens ge­

machten Angaben über den Gemüseanbau und die 
Unterglasanlagen sollen, nachdem die Eintragungen 
geprüft und berichtigt worden sind, Betrieb für Be­
trieb auf die HilfsHste sorgfältig übertragen werden. 
Sobald alle in Betracht kommenden Angaben in die 
Hilfslisten übernommen sind, sollen für jede Gemüse­
art die einzelnen Flächen der Betriebe zu Gemeinde­
summen zusammengestelt werden. Diese Flächensum­
men der Gemüsearten sind sodann auf den weißen 
Gemeindebogen (Urschrift) zu übertragen .. Nachdem 
die Eintragungen in der Urschrift als richtig befunden 
sind, müssen sie sorgfältig mit Tinte auf den grünen 
Gemeindebogen (Reinschrift) übertragen werden. Die 
Reinschrift ist vom Bürgermeister zu unterschreiben. 
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B. Ergebnisse der Gartenbauerhebung 195() 

Von den im Bundesgebiet gezählten rund 176 000 Gar­
tenbaubetrieben entfallen 31 300 allein auf Württem­
berg-Baden, das unter allen Bundesländern· die größte 
Zaihl von Betrieben aufweist. Der Anteil der Betriebe, 
die Gartengewächse für den Verkauf erzeugen, an der 
Gesamtzahl der landwirtschaftlichen Betriebe ist, mit 
Ausnahme der besonderen Verhältnisse in den Gebie­
ten Hamburg und Bremen, in den süddeutschen Län­
dern Baden, Württemberg-Hohenzollern und Württem­
berg-Baden mit 15 bis 20 vH aller landwirtschaft-

liehen Betriebe am größten. · Im Durchschnitt des Bun­
desgebiets baut noch nicht einmal jeder zehnte land­
wirtschaftliche Betrieb Gartenbauerzeugnisse für den 
Verkauf an; in unserem westlichen Nachbarland Rhein­
land-Pfalz ist es nur jeder zwölfte, in unserem östlichen 
Nachbarland Bayern sogar nur jeder fünfundzwanzigste 
Betrieb. Diese Situation zeigt bei der Kleinbetriebs­
struktur unserer Landwirtschaft am besten die wirt­
schaftliche Bedeutung des Anbaues von Garten­
gewächsen. 

1. Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetriehsrichtung 

Nach der Hauptbetriebsrichtung werden die Betriebe 
in Erwerbsgartenbaubetriebe, Feldgemüsebau,betriebe 
und bäuerliche Obstbaubetriebe unterschieden. Wie be­
reits erwähnt, sind Betriebe, die in eine dieser drei 
Hauptbetriebsrichtungen (Hauptbetriebsarten) nicht 
eingestuft werden konnten (z. B. Betriebe, die nur 
Heildrogen, . Gemüsesamen, Gewürzpflanzen und Blu­
mensamen anbauten) zu einer vierten Gruppe, näm­
lich den Betrieben ohne Hauptbetriebsrichtung, zu­
sammengefaßt worden. 

Die Gartenbaubetriebe mit Verkauf von Gartangawlichsen 1850 
nach H1uptbetrlebaar11n und GrDBtnklassen 

- Etwetbaga,tel'IIM.v • Feldgemüubau Puerlichtr Obstbau 

Gr&aenklaaMn nach det 

Zahl der Betriebt lanoWlrbch. Nutzflilche Nutzflictta* in ha 
unter"6M 

10 000 8000 6000 
Betriebe 

1000 2000 IOOO'ha 
Fllloho 

-J~ru;.:, ....._,!IIM•-.~.~.81.- ---
In Württemberg-Baden sind 3338 Erwerbsgartenbau­

betriebe, 10 369 Feldgemüsebaubetriebe, rund 17 000 
bäuerliche Obstbaubetriebe und 575 Betriebe ohne 
Hauptbet:riebsrichtung gezählt worden. Der Schwer­
punkt liegt sonach bei den bäuerlichen Obstbaubetrie­
ben, auf die mehr als die Hälfte der Betriebe, die 
Gartenge-wächse zum Verkauf anbauen, entfällt. Den 
zweiten Platz nehmen die Feldgemüsebaubetriebe mit 
fast eine:ni Drittel der Gesamtzahl der Betriebe ein. 
Zahlenmäßig am schwächsten sind in Württemberg­
Baden die Erwerbsgartenbaubetriebe. 

In den einzelnen Bundesländern ergeben sich hin­
sichtlich der Vel'bteitung der Betriebe nach Haupt­
betriebsrichtungen ganz bedeutende Unterschiede. So 
fällt in Nordrhein-Westfalen die große Zahl von Er­
werbsgärtnereien auf, die die Zahl der Feldgemüse­
und Obstbaubetriebe übertreffen. In allen übrigen Län­
dern, mit Ausnahme von Hamburg und Bremen, ist 
die Zahl der Feldgemüse- und Obstbaubetriebe weit 
größer als die der Erwer<bsgartenbaubetriebe. Auch 
unter diesen heben sich Württemberg-Baden mit einer 
großen Zahl von Feldgemüse- und Obstbaubetrieben, 
Süd-Baden und Württemberg-Hohenzollern dagegen 
mit einer ausgesprochen hohen Zahl von Obstbaubetrie­
ben hervor. In Süd-Baden sind von ungefähr 24 300 
Betrieben allein 21 000 bäuerliche Obstbaubetriebe, in 
Württemberg-Hohenzollern sind es von ungefähr 18 000 
Betrieben 16 200. Diese wenigen Zahlen charakterisie­
ren wohl am besten die Unterschiede in der Struktur 
des Anbaues von Gartengewächsen zum Ver<kauf in 
den einzelnen Bundesländern. 

Von der für das Land Württemberg-Baden aufge­
zeigten Struktur weicht das Verhältnis, in dem Er­
werbsgartenbaubetriebe, Feldgemüsebaubetriebe und 
bäuerliche Obstbaubetriebe in den einzelnen Kreisen 
vorkommen, merklich ab. In fast sämtlichen Stadt­
kreisen und in den Landgemeinden in Stadtnähe treten 
die Erwerbsgärtnereien hervor und übertreffen zahlen­
mäßig die Feldgemüse- und bäuerlichen Obstbau­
betriebe. In den Stadtkreisen Heilbronn, Karlsruhe, 
Heidelberg und Mannheim übertrifft die Zahl der 
Feld-gemüsebaubetriebe weit die Zahl der bäuerlichen 
Obstbaubetriebe. In den einzelnen Kreisen sind die 
Verhältnisse außerordentlich mannigfaltig. Allgemein 
ist die Zahl der Feldgemüse- und· bäuerlichen Obst-
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baubetriebe mehrmals so groß wie die Zahl der Er­
wevbsgartenbaubetriebe. In den Landkreisen Eßlingen, 
Böblingen, Bruchsal, Karlsruhe und Sinsheim übertrifft 

Erwerbagartenbaubetrlebe, In Württemberg-Baden 
nech ur 8lrlllabluerblbtl'II 1150 

---
die Zahl der Feldgemüsebaubetriebe die der bäuer­
lichen Obstbaubetriebe. In allen anderen Kreisen, 
namentlich in Öhringen, Waiblingen, Heilbronn und 

Die Verteilung der Oartenbaubetriebe nadl Haupt-
betriebsarten auf die Orößenklassen 

Von 100 Betrieben der 
Größenklassen 

nadl der Gartenbau-1 Erwerbs• 1 Feldge- lblluerlldlen 
landwirtsdlaft- betriebe gartenbay- mllsebau- Obstbau-

lldlen Nutzflllche Insgesamt betriebe betriebe betriebe 

entfallen auf die vorbezeidlneten Größenklassen 

unter0,5ha 4,3 19,6 2,8 2,3 
0,5 bis unter 2 ha ·25,5 56,6 30,3 16,4 

2 
" " 5ha 31,5 17,2 38,3 29,9 

5 " " 
lOha 25,1 4,2 22,8 30,6 

10 " " 20ha 10,3 1,5 4,6 15,8 
20 ha u. darüber 3,3 0,9 1,2 5,0 

Zusammen 1000 1000 1000 100,0 

Backnang, liegen die Verhältnisse gerade umgekehrt, 
d. h. die Zahl der bäuerlichen Obstbaubetriebe ist weit 
größer als die Zahl der Feldgemüsebaubetriebe. 

Stando.rte der Erwerbsgartenba.ubetrlebe 
Von der G,esamtzahl der Erwerbsgartenbaubetriebe 

des Landes Württemberg-Baden liegen gut zwei Drittel 

in Nord-Württemberg. Dabei konzentriert sich ein gutes 
Fünftel auf den Stadtkreis Stuttgart. Der Gartenbau, 
der intensivste Teil des Landbaues, zeigt auch im 

übrigen Teil des Landes in 
der Stadtnähe seine stärkste 
Verbreitung. Von der Ge­
samtzahl der Erwerbsgar­
tenbaubetriebe in Württem­
berg-.Baden liegt mehr als 
ein Drittel im Bereich der 
Stadtkreise. Neben Stutt­
gart fällt auch die stavke 
Konzentration in den Stadt­
kreisen Heidelberg, Karls­
ruhe, Ulm und Mannheim 
auf. 

Untersucht man nun die 
Standorte der .Erwerbsgärt­
nereien in den Landkreisen, 
so sind auch hier bedeu­
tende Konzentrattonen in 
der· Nähe der größeren 
Städte zu beobachten. Im 
besonderen treten dabei die 
Landkreise Wailblingen, · 
Ludwigsburg und Heilbronn 
hervor. Die starke Zusam­
menbal1ung der Gartenbau­
betriebe im Kreis Waiblin­
gen erklärt sich aus der 
großen Zahl der Erwerbs­
gartenbaubetriebe in Fell"­
bach, dem Standort der 
größten Obst- und Gemüse­
markthalle in Nord-Würt­
temberg. Dieses Gebiet ge­
hört, wirtschaftlich gesehen, 
ebenfalls zudem großen Ver­
brauchszentrum der Einhalb­
millionenstadt Stuttgart. 

Gleiches gilt auch für mariche Gärtnereien an der 
Peripherie Stuttgarts. Die Kreisgrenzen sind nicht nach 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten gezogen, sie stören 
daher •bei dieser Untersuchung die wirtschaftlichen zu­
sammenhänge. Denkt man sich einen 10-km-Kreis um 
Stuttgart, so liegen in diesem Kreis 700 Erwerbsgärt­
nereien mit einer gärtnerischen Nutzfläche von 600 ha. 

Fürwahr, eine imponierende Konzentration hoch­
intensivster Gärtnereien mit einem mächtigen Produk­
tionsvolumen gärtnerischer Qualitätserzeugnisse zur 
Versorgung einer Großstadt. 

Die Häufung von Gärtnereien und damit das An­
gebot von gärtnerischen Erzeugnissen im Landkreis 
Ludwigsburg ist hinsichtlich ihres Absatzes sowohl 
nach Ludwigsburg als auch nach Stuttgart orientiert. 
Bei Ludwigsburg kann man aber wohl, ebenso wie bei 
Heilbronn, schon von einem eigenen Verbrauchszentrum 
sprechen; handelt es sich ·doch um Städte von jeweils 
ungefähr 60 000 Essern. 

Auch in Nord-Baden ergeben sich außerhalb der 
Stadtkreise ähnliche Zusammenballungen des Garten­
baues wie in Nord-Württemberg. Im besonderen fällt 
dabei die Konzentration in den Landkreisen Karlsruhe 
und Mannheim auf. Auch hier handelt es sich um Er­
zeugungsgebiete, die auf Absatz in den Großstädten 
Mannheim und Karlsruhe angewiesen sind. 

4 
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Standorte der Feldgemüsebaubetriebe 

Bei den Feldgemüsebaubetrieben ergeben sich eben­
falls Zusammenballungen, jedoch decken sich die Stand­
orte des Fe1dgemüsebaues nur in den wenigsten Fällen 
mit denen des Erwe11bsgartenbaues. Diese andere 

F"e ldgemü sebau betriebe 
in Württemberg-Baden 

nach der Gartenbauerhebung 1950 

1 Punk! 1 Betrieb 

WürU. Sla!ISlisehei Lariüesaml 

Situation erklärt sich daraus, daß der mehr Massen­
erzeugnisse hervorbringende Feldgemüsebau seiner 
Natur nach nicht in den ersten Absatzgürtel gehört. 
Die wirtschaftlichen (Absatz-)Verhältnisse treten beim 
Feldgemüsebau etwas hinter der großen Bedeutung 
der Boden- und Klimaverhältnisse zurück. Im Garten­
bau spielen Boden und Klima eine viel geringere 
Rolle. Die Ungunst des Klimas kann dort durch die 
Errichtung von Gewächshäusern und Frühbeeten und 
durch Beregnungsanlagen ausgeglichen werden. Ungün­
stiger Bo-clen kann im Gartenbau in viel stärkerem 
Maße durch Kulturmaßnahmen (Torfung u. dgl.) ver­
bessert w-erden als beim Feldgemüsebau. Der Feld­
gemüsebau findet daher in Württemberg-Baden auch 
auf den -wärmeren, leichteren Böden der Rheinebene 
stärkste Ve:ribreitung. 

Neben -der besonders für den Frühgemüsebau prä­
destinierten Rheinebene sind noch bedeutende Konzen­
trationen des Feldgemüsebaues in den nördlichen Ge­
meinden des Landkreises Bruchsal und in den süd­
lichen def": Kreises Heidelberg sowie in den Gemeinden 
nordwest1-ich Heilbronns und im Süden des Landkreises 
Mosbach zu beobachten. Der Einfluß des unteren 

Neckartales auf die Zusammenballungen der Feld­
gemüsebaubetriebe ist sonach unverkennbar. 

Vergleicht man nun die beiden Standortkarten (Er­
werbsgartenbau und Feldgemüsebau), so kann man 
eindeutig feststellen, daß sich zwar in den Städten und 

in Stadtnähe ebenfalls leich­
te Häufungen von Fel-dge­
müsebaubetrieben ergeben, 
daß aber der eigentliche 
Schwerpunkt des Feldge­
müsebaues in den Land­
gemeinden liegt, Daraus er­
gi!bt sich ganz eindeutig, 
daß die Standortfaktoren 
im Erwerbsgartenbau an­
dere sind als im Feld­
gemüsebau. Dabei ist aber 
bemerkenswert, daß zwar 
im Ostteil unseres Lande„ 
Feldgemüse- und Erwerbs 
gartenbaubetriebe schwaclc: 
vertreten sind, daß aber die 
letzteren noch eine stärkere 
Verbreitung zeigen als die 
ersteren. Bei dieser Sach­
lage taucht die Frage auf, 
ob die wenigen Erwerbs­
gartenbau- und Feldge­
müsebaubetriebe in zahl­
reichen östlichen Kreisen 
unseres Landes tatsächlich 
in der Lage sind, den Be­
darf der ortsansässigen Be­
vö1kerung an Gemüse zu 
decken. Diese Frage kann 
aber nicht allein aus der 
Verbreitung der Feldge­
müsebau- und Erwerbsgar­
tenbaubetriebe beantwortet 
werden, sondern dabei müs­

sen neben der erwerbsmäßigen Produktionskapazität 
auch die besondere Struktur der Bevölkerung und die 
Möglichkeiten der Eigenversorgung der Bevölkerung 
berücksichtigt werden; sind doch die Versorgungsmög­
lichkeiten in den agrarischen Kreisen in eigenen Gär­
ten größer als in den mehr städtischen Kreisen. 

Die Standorte der bäuerlichen Obstbaubetriebe 
Wie aus dem Schaubild hervorgeht, zeigen die bäuer­

lichen Obstbaubetriebe eine völlig andere Verteilung 
als die Feldgemüse- und Erwerbsgartenibaubetriebe. 
Die wirtschaftliche Lage (Stadtnähe!) spielt bei den 
Standorten der bäuerlichen Obstbaubetriebe eine viel 
geringere Rolle als bei den Erwerbsgärtnereien und 
den Feldgemüsebaubetrieben. Die zu beobachtenden 
Zusammenballungen der bäuerlichen Obstbaubetriebe 
decken sich meist mit den Standorten der Baumwiesen 
und Baumackerwiesen. Diese sind aber in den Land­
gemeinden viel stärker verbreitet als in den Städten 
und in Stadtnähe. Die Verbreitung der Baumwiesen 
und Baumackerwiesen hängt aber in starkem Maße 
mit der Geländegestaltung zusammen. Die bäuerlichen 
Obstbaubetriebe zeigen daher in dem hängigen Ge­
lände der schwäbisch-fränkischen Waldberge, am Fuße 
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des Strohberges, Heuchelberges, des Odenwaldes u. dgl., 
die stäl'lkste Verbreitung. Dieses Gelände ist meist für 
die Ackernutzung nicht mehr geeignet. Bei den Boden­
.flächen, die die bäuerlichen Obstbaubetriebe beapspru­
chen, kann man daher meist von absolutem Obstland 

Bäuerliche Obstbaubetriebe in Württemberg-Baden 
111:ctl dtr GarttnbaUfl'btbung.19S0 

1 Punkt• S Bttrl1b1 

WllrlL:SU.lisllscM11..1nda&fflt 

sprechen. Die Ver,hältnisse liegen daher in Württem­
berg- Baden ähnlich wie beim Weinbau. Würde daher 
die Rentabilität des Obstbaues gefährdet, so wären 
aus meist natürlichen Gründen geringere Ausweich­
möglichkeiten vorhanden. 

Auch bei den bäuerlichen Obstbaubetrieben fällt die 
geringe Vei,breitung im Osten unseres Landes, nament­
lich in den Kreisen Mergentheim, Crailsheim., Aalen 
und Heidenheim auf. Geringe Verbreitung zeigen sie 
auch in den Kreisen Schwäb. Hall und Schwäb. Gmünd 
sowie in den badischen Kreisen Karlsruhe und Bruch­
sal; das sind aber auch die Gebiete, in denen der 
Obstbau überhaupt, also nicht nur der Erwerbsobst­
bau, von geringerer Bedeutung ist. Bei den Obstbaum­
zählungen, die sich auf alle Obstbäume erstrecken, 
zeigen diese Kreise ebenfalls geringe Bestände und 
damit auch eine geringe Obstbaumdichte. Die natür­
lichen Verhältnisse dürften wohl diese auffälligen Zu­
stände verursachen. Dabei sind es in den östlichen 
Kreisen mehr die ungünstigen Klimaverhältnisse, in 
den westlicnen Kreisen die ungünstigeren Bodenver­
hältnisse. Le:ichter Sandboden und zu niedriger Grund­
wasserstand wurden eben bisher für den Obstbau nicht 

für geeignet gehalten. Wie weit dieses Verhalten der 
Landwirtschaft auf falsch überkommenen Vorstellun­
gen beruht, und wie weit hier die Förderung des Obst­
baues an der Wahl ungeeigneter Sorten scheiterte, 
bleibt einer Untersuchung der Pornologen vorbehalten. 

Jedenfalls gibt es auch in 
Deutschland ausgesprochene 
Obstlandschaften auf Sand­
böden; ist doch das Wer­
dersche Obstbaugebiet vor 
den Toren Berlins ein Bei­
spiel dafür, daß wirtschaft­
licher Obstbau auch auf 
leichten Böden betrieben 
werden kann. 

Die Standorte der Betriebe 
ohne Hauptbetriebsridltung 

Die Betriebe ohne Haupt­
betriebsrichtung konzen­
trieren· sich in Nord-Würt­
temberg hauptsächlich auf 
die Landkreise Waiblingen, 
Vaihingen und Heilbronn, 
in Nord-Baden hauptsäch;. 
lieh auf den Landkreis 
Sinsheim. Bei den Betrie­
ben in den nordwürttem­
bergisl'hen Landkreisen 
handelt es sich meist um 
Betriebe, namentlich im 
Landkreis Waiiblingen, mit 
Anbau von Heil- und Ge­
würzpflanzen sowie Gemüse 
rur Samengewinnung. Da­
bei ist die Zahl der Betriebe 
mit Heil- und Gewürz­
pflanzen ungefähr halb so 
groß wie die mit Gemüse 
zur Samengewinnung. In 
dem · Kreis Waiblingen tre~ 
ten einzelne Gemeinden, in 

denen der Anlbau von Heil- und Gewürzpflanzen eine 
Rolle spielt, namentlich die Gemeinde Hegnach, 
besonders hervor. In diesen Anbaugebieten be­
ruht der Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen auf 
einer jahrzehntelangen Tradition. Bei den übrigen 
nordwürttembergischen Kreisen spielt daneben noch 
die Werbung von Gemüsesamen eine Rolle. Im Kreis 
Sinsheim erzeugen die Betriebe ohne Hauptbetriebs­
richtung in erster Linie Gemüsesamen. Es handelt sich 
dabei um klein- und mittelbäuerliche Betriebe, die 
versuchen, ihre Einnahmen aus der Landwirtschaft 
durch die Produktion von Gemüsesamen zu vermehren. 
Die Betriebe ohne Hauptbetriebsrichtung im Kreis 
Sinsheim sind sonach keineswegs Betriebe, die sich 
auf das risikovolle Geschäft der Gemüsesamenproduk­
tion spezialisiert haben. 

Auch bei den Betrieben des Kreises Waiblingen han­
delt es sich nicht um ausgesprochene Spezialbetriebe. 
Immerhin zählen die meisten Betriebe zu den Par­
zellen- und kleinbäuerlichen Betrieben, so daß die 
Werbung von Heil- und Gewürzpflanzen und von Ge­
müsesamen im Rahmen der Organisation dieser Be­
triebe eine größere Rolle spielt als bei denen in Baden. 
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Zahl und Fliehe der Gartenbaubetriebe 

Von der Gesamtzahl der Gartenbaubetriebe entfällt 
gut ein Zehntel auf die Erwerbsgärtnereien. Die Struk­
tur der ErweJ:1bsgartenbaubetriebe ergibt sich am besten 
aus ihrer Verteilung auf die einzelnen Betriebsgrößen­
klassen. Der SchwerpUilikt liegt bei den 0,5 bis unter 
2 ha großen Erwevbsgärtnereien, die in Württemberg­
Baden annäh,ernd sechs Zehntel (= 1900) der Betriebe 
ausmache~. An dem Anbau von Gartengewächsen aller 
Erwerbsgartenbaubetriebe ist diese Betriebsgruppe zu 
gut vier Zehnteln beteiligt. Mit steigender und fallen­
der Betriebsgröße nimmt die Zahl der Erwerbsgärt­
nereien ab. Dabei ist bemerkenswert, daß die Zahl der 
größeren Gärtnereien (2 bis unter 5 ha) nur wenig 
hinter der Zahl der Kleingärtnereien (unter 0,5 ha) zu­
rückblefüt, aber mit rund 880 ha nahezu fünfmal so 
viel Gartengewächse bewirtschaften. Daneben gibt es 
auch eine beachtliche Zahl von Erwerbsgärtnereien mit 
einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von 20 ha und dar­
über, die knapp ein Zehntel der Fläche der Garten­
gewächse bewirtschaften. 

Bei diesen Betrieben handelt es sich aber haupt­
sächlich um Gutsgärtnereien, die entweder zu größeren 
landwirtschaftlichen Betrieben oder zu Standesherr­
schaften gehören und eigentlich mit dem land- oder 
forstwirtschaftlichen Betrieb ein organisches Ganzes 
bilden. Dieser Umstand ist bei der Beurteilung der 
verhältnismäßig großen Zahl von Erwerbsgärtnereien 
über 20 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche zu berück­
sichtigen. Die Struktur dieser Betriebe ergibt sieb am 
besten daraus, daß die Fläche der Gartengewächse nur 
etwa 15 vH der landwirtschaftlichen Nutzfläche aus­
macht. Bei den Kleingärtnereien ist z. B. die Fläche 
der Gartengewächse fast ebenso groß wie die land:­
wirtscbaftlicbe Nutzfläche. Bei den mittelgroßen Gärt­
nereien (0,5 bis unter 2 ha) macht sie etwa acht Zehn­
tel der landwirtschaftlichen Nutzfläche aus. Bei den 
Gärtnereien von 2 bis unter 5 ha ist die Fläche der 
Gartengewächse etwa halb so hoch, bei den Gärt­
nereien von 5 bis unter 10 ha etwa ein Drittel und 
schließlich bei denen von 10 bis unter 20 ha nahezu 
halb so groß wie die landwirtschaftliche Nutzfläche. 
Bei diesen Betriebsgruppen sinkt sonacb die Fläche 
der Gartengewächse nicht unter ein Drittel der land­
wirtschaftlichen Nutzfläche. Die Struktur der Gärt­
nereien mit einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von 
20 ha und darüber kann wohl nicht besser charakteri­
siert werden. Immerhin bewirtschaften sie je Betrieb 
durchschnittlich 10 ha Gartengewächse. Bei den Er­
werbsgärtnereien mit einer landwirtschaftlichen Nutz­
fläche von 10 bis unter 20 ha sind es nur 6 ha, bei den 
Gärtnereien von 5 bis unter 10 ha sogar nur gut 2 ha. 
Vom Standpunkt der Produktion von Gartenbau­
erzeugnissen sind diese Betriebe naturgemäß sehr 
wichtig. Ihre Betriebsorganisation wiro aber weit­
gehend bestimmt von den Betriebsverhältnissen des 
dazugehörigen land- oder forstwirtschaftlichen Be­
triebes. 

Die Struktur der Erwerbsgärtnereien in den 
einzelnen Kreisen 

Von der für das Land gezeichneten Struktur ergeben 
sieb in den einzelnen Kreisen sehr charakteristische 
Unterschiede. In den Stadtkreisen Stuttgart, Heilbronn 

und Ulm, wo die Erwerbsgärtnereien stark konzen­
triert sind, überragen die Gärtnereien von 0,5 bis 
unter 2 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche zahlenmäßig 
die anderen Betriebsgruppen weit. In den Stadtkreisen 
· Stuttgart und Heilbronn entfallen auf diese Betriebs­
gruppe etwa drei Fünftel, im Stadtkreis Ulm gut die 
Hälfte. Auch in der Organisation ähneln sich diese Be­
triebe in den drei verschiedenen Produktionszentren 
sehr. So bewirtschaften die meisten eine Fläche von 
0,5 bis unter 1 ha Gartengewächse. Auch der Anteil 
der Betriebe, die 1 bis unter 2 ha Gartengewächse an­
bauen, ist mit ungefähr einem Fünftel der Gesamtzahl 
der Betriebe gleich hoch. 

Die Erwerbsgartenbaubetrlebe 

davon Betriebe 

Größenklassen 
land- Fläche mit LladwlrllCII, ohDI Landwlr!Kb. 

nach der Zahl wirt- der da111Dler daruntar 
der sdlaft- Garten- mit Dar- mit 8er-

landwirt• 
Be- lidle ge- IBIHU -· 11ber- flber• schaftllchen triebe Nutz- wlldlse als als 

Nutzfllldle fllldle 
haupt Baapt- haupt Haupt-

nam- amrfll-
ha ha Qllal(B quelle 

unter 0,5ha 654 204 186 65 -43 589 484 
0,5 bis unt. 2 ha 1888 1921 1478 798 732 1090 1027 

2 " " 5ha 575 1717 878 455 386 120 109 
5 

" 
„ l0ha 139 916 308 132 80 7 6 

10 
" 

„ 20ha 51 689 329 48 84 3 2 
20 ha u. darflb. 31 2249 333 31 9 - -

Zusammen 8888 7896 8512 1529 1284 1809 1828 

Auch in Landkreisen herJ,"scht die Gruppe der Er­
werbsgärtnereien von 0,5 bis unter 2 ha landwirt­
schaftlicher Nutzfläche vor. Nur wechselt der Anteil 
mit der unterscbiedll:l::hen natürlichen und wirtschaft­
lichen Lage. In den wirtschaftlich und klimatisch be­
günstigten Kreisen wie Waiblingen,. Leonberg und Lud­
wigsburg beträgt der Anteil dieser Betriebsgruppe an 
der Gesamtzahl der Betriebe ungefähr sechs Zehntel. 
Der Umfang der Fläche der Gartengewächse, die diese 
Betriebe bewirtschaften, beträgt ebenfalls meist 0,5 
bis unter 1 ha. In den übrigen württembergischen 
Landkreisen, namentlich in Crailsheim, Künzelsau, 
Nürtingen, Öhringen und Scbwäb. Hall, schieben sieb. 
neben den Gärtnereien von 0,5 bis unter 2 ha landwirt­
schaftlicher Nutzfläche die größeren Gärtnereien in den 
Vordergrund. Die vorstehend nicht genannten Kreise 
liegen ihrer Struktur nach zwischen der Organisation 
der Betriebe in den Zentren des Erwerbsgartenbaues 
und den Gebieten, in denen die natürlichen Verhält­
nisse nicht so günstig sind. Im Osten des Landes sind 
auch beim Gartenbau zur Schaffung einer wirtschaft­
lichen Existenz größere Bodenflächen notwendig als in 
dem klimatisch und wirtschaftlich günstigeren Westen. 
Immerhin sind die Unterschiede in der Struktur, des 
Erwerbsgartenbaues bei weitem nicht so groß wie in 
der Landwirtschaft. 

In den badischen Stadtkreisen Heidelberg, Karls­
ruhe, Fforzheim und Mannheim, in denen starke Zu­
sammenballungen der Erwerbsgartenbaubetriebe zu be­
obachten sind, liegt der Schwerpunkt zahlenmäßig bei 
der Betriebsgruppe von 0,5 bis unter 2 ha landwirt­
schaftlich.er Nutzfläche; entfallen doch im Stadtkreis 
Heidelberg auf diese Gruppe etwa sechs Zehntel, im 
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Die Zahl der Erwerbsgärtnereien 
Im Verhältnis zur gärtnerischen Nutzllllche 

Auf 100 ha qirtneriach,r Nulzllicht 
kom1111n •••• Btlrltbu 

§ 40 blt unter 80 mm so • • 80 

- 80 • • 100 
-100 • • 120 

- 120 • • 140 
- 140 und 1111hr 

Landudurchschnill 85 81trlabe Wirft. 

; 
Stadtkreis Karlsruhe gut sechs Zehntel und in den 
Stadtkreisen Pforzheim :und Mannheim sogar etwa 
sieben Zehntel der Gesamtzahl der Erwel'lbsgärtnereien. 
Auch hinsichtlich des Umfanges der gärtnerischen 
Nutzfläche zeigt diese Gruppe in allen vier Stadt­
kreisen ähnliche Züge; bewirtschaften doch die Er­
werbsgärtnereien dieser Betriebsgruppe meist 50 bis 
100 Ar Gartengewächse. Neben den 0,5 bis unter 2 ha 
großen Gärtn,ereien schieben sich in den Stadtkreisen 
Pforzheim un<i Mannheim die Kleingärtnereien, in den 
Stadtkreisen Heidelberg und Karlsruhe die größeren 
Gärtnereien (2 bis unter 5 .· ha) in den Vordergrund. 
Die größeren . Gärtnereien bewirtschaften in den Stadt­
kreisen Karlsruhe, Heidelberg, Pforzheim und Mann­
heim meist 1 bis unter 2 ha Gartengewächse. 

In den nordbadischen Landkreisen Mosbach und 
Tau,berbischo:fsheim liegt der Schwerpunkt bei den 
kleinen, in allen übrigen Landkreisen bei den mitt­
leren Gärtnereien. Dabei ähnelt die Struktur der Er­
werbsgartenbaubetriebe im Landkreis Heidelberg d,er 
im Stadtkreis, in den Landkreisen Bruchsal und Karls­
ruhe etwa der im Stadtkreis Karlsruhe. In den übrigen 
Landkreisen schieben sich neben den mittleren Gärt­
nereien in den Landkreisen Buchen und Pforzheim 
die kleinen Gärtnereien, im Landkreis Sinsheim die 
größeren Gärtnereien in den Vordergrund. In den 
Landkreisen :Mosbach und Tauberbischofsheim, wo die 
kleinen Gärtnereien zahlenmäßig am stärkstE?1 ver­
treten sind, aalten sich die mittleren und die größeren 
Gärtnereien (von 2 bis unter 5 ha landwirtschaftlicher 
Nutzfläche) etwa die Waage. 

Die Betriebsgrößenklassenverteilung findet auch in 
der landwirtschaftlichen bzw. der gärtnerischen Nutz­
fläche, die diese Betriebe im Durchschnitt bewirtschaf­
ten, ihren sichtbaren Niederschlag. 

Die aus dem . Verhältnis der Zahl der Betriebe zur 
Fläche sich ergebende durchschnittliche Nutzfläche er­
rechnet sich für die Gesamtzahl der Erwerbsgarten­
baubetriebe in Württemberg-Baden auf 2,31 ha land­
wirtschaftlicher Nutzfläche und auf 1,05 ha gärtne­
rischer Nutzfläche je Betrieb. In den einzelnen Kreisen 
ergeben sich aber beträchtliche Schwankungen„ Weit 
über dem Landesdurchschnitt liegt die gärtnerische 
Nutzfläche je Betrieb im Landkreis Künzelsau (2,35 ha). 
In weitem Abstand folgen die Landkreise Göppingen 
(1,48 ha), Heilbronn (1,4:7 ha), Öhringen (1,64 ha) und 
Mannheim (1,49 ha). In Nord-Württemberg sind also 
die Kreise mit verhältnismäßig großer durchschnitt­
Iich,er gärtnerischer Nutzfläche je Betrieb weit zahl­
reicher als in Nord-Baden. Das kommt auch bei einem 
Vergleich der durchschnittlichen gärtnerischen Nutz­
fläche je Betrieb zwischen Nord-Württemberg und Nord­
Baden zum Ausdruck. Während die durchschnittliche 
gärtnerische Nutzfläche je Betrieb in Nord-Württemberg 
1,1 ha beträgt, sind es in Nord-Baden nur etwa 0,95 ha. 
Geht man nicht von der gärtnerischen, sondern von 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche aus, so steht nicht 
der Kreis Künzelsau, sondern der Kreis Öhringen an 
der Spitze, wo auf einen Betrieb 6,44 ha landwirt­
schaftlicher Nutzfläche entfallen gegen 4,53 ha im Land­
kreis Künzelsau. Ähnliche Unterschiede ergeben sich 
in den anderen Kreisen. Diese verschiedene Situation 
zwischen d,er landwirtschaftlichen und gärtnerischen 
Nutzfläch,e je Betrieb zeigt eindautig die mannigfaltige 
Struktur der Erwerbsgärtnereien. In den Kreisen, in 
denen sich beträchtliche Unterschiede in der Größe der 
Betriebe bei Verwendung verschiedener Bezugselemerite·, 
ergeben, eJ.'!klären sie sich aus dem unterschiedlichen . 
Anteil des Landbaues in den Erwerbsgärtnereien der· 
einzelnen Kreise. In Öhringen z. B., wo die gärtneris~-, 

D11 durchscfinitlllche Fllloh1 der Gartingewlobll 
In den Erwerbsgärtnereien 
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Nutzfläche je Betrieb 1,64 ha, die landwirtschaftliche 
Nutzfläche sogar 6,44 ha beträgt, gehören zu den Gärt­
nereien größere Flächen, die landwirtschaftlich genutzt 
werden. 

Die durdlsdmittlidl.e Nutzflidl.e der Erwerbs­
gartenbaubetriebe 

Durchschnittliche 

Gebiet Betriebs- schaftliche nerische Gemüse• , I Iandwirt• 1 gllrt• 1 
größe Nutzfläche Nutzfläche fläche") 

der Erwerbsgartenbaubetriebe In ha 

Stadtkreise: 
1. Stuttgart 2,94 1,29 0,87 0,70 
2. Heilbronn 2,96 2,79 1,06 1,13 
3. Ulm 2,25 1,60 1,20 1,00 

Landkreise: 
4. Aalen 5,75 4,86 0,98 1,00 
5. Backnang 1,69 1,48 0,87 0,76 
6, Böblingen 6,25 5,82 1,00 1,32 
7, Crailsheim 29,05 4,54 0,95 0,68 
8. Eßlingen 1,48 1,36 0,80 0,74 
9. Göppingen 4,09 3,77 1,48 1,18 

10, Heidenheim 25,33 1,92 1,06 1,09 
11. Heilbronn 6,73 5,40 1,47 0,83 
12. Künzelsau 25,00 4,53 2,35 0,47 
13. Leonberg 4,43 .3,49 1,00 1,05 
14. Ludwigsburg 2,30 1,79 1,25 1,04 
15. Mergentheim 14,93 1,67 1,07 1,29 
16. Nttrtingen 3,17 2,99 1,11 0,44 
17. Öhringen 66,78 6,44 1,64 0,73 
18. Schwäb. Gmünd 2,93 2,46 0,96 0,98 
19. Schwllb. Hall 10,36 3,12 0,68 0,68 
20. Ulm 4,68 3,90 1,20 0,79 
21, Vaihingen 2,25 2,03 1,05 1,27 
22. Waiblingen 1,86 1.71 1,17 1,04 
Nord-Wilrttemberg 5,59 2,61 1,10 0,90 
Stadtkreise: 
1. Karlsruhe 1,45 1,38 0,80 0,86 
2. Heidelberg 1,59 1,52 0,92 0,94 
3. Mannheim 1,32 1,21 0,89 0,93 
4. Pforzheim 1,17 1,08 0,81 0,90 

Landkreise: 
5. Bruchsal 1,02 0,91 0,59 0,55 
6. Buchen 1,43 1,24 0,81 0,55 
7. Heidelberg 2,60 1,21 0,78 0,59 
8. Karlsruhe 2,12 2,02 0,97 1,26 
9. Mannheim 2,65 2,54 1,49 0,73 

10. Mosbach 1,54 1,42 0,96 0,43 
11. Pforzheim 2,24 2,11 0,76 0,66 
12. Sinsheim 1,83 1,73 0,80 0,71 
13. Tauberblschofsh. 10,16 2,58 1,14 0,60 
Nord-Baden 5,23 1,64 0,95 0,84 

Wilrttbg.•Baden 5,48 2,81 1,05 0,88 
•) Durchsdi.nittliche Gemüsefläche der Betriebe mit Anbau von Oe• 
müse (Getnilsefläche einschließlich des Vor•, Zwlsdten• und Nadt• 
anbaues; jedoch ohne die zur Samengewinnung benutzte Fläche). 

Die Struktur der Feldgemüsebaubetriebe 

Von der Gesamtzahl der Feldgemüsebaubetriebe 
(10 369) in Württemberg-Baden bewirtschaften unge­
fähr vier Zehntel = rund 3970 eine landwirtschaft­
liche Nutzfläche von 2 bis unter 5 ha. An dem Anbau 
von Gartengewächsen der Feldgemüsebauibetriebe sind 
diese zu ungefähr einem Drittel beteiligt. Mit steigen­
der und fallender Betriebsgröße nimmt die Zahl der 
Feldgemüsebaubetriebe ab. 

Die Zahl der Feldgemüsebau treibenden Betriebe 
von 20 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche und darüber 
beträgt aber nur gu,t 120, ihre Fläche der Garten­
gewächse knapp 460 ha. Berücksichtigt man nun noch, 

daß von dieser Fläche ungefähr 347 ha auf Gemüse 
entfallen und es sich bei der übrigen Fläche meist um 
Obstanlagen handelt, so eJ:lkennt man ganz eindeutig, 
daß der während der Kriegs- und Nachkriegsjahre 
beobachtete konjunkturelle Feldgemüsebau weitgehend 
verschwunden ist. Diese Betriebsgruppe wäre im Ver­
ein mit der ebenfalls kleinen Zahl der Betriebe von. 
10 bis unter 20 ha (476) in der Lage, bei weiterer 
Verschlechterung der Rentabilität des Gemüsebaues 
auf den Anbau von anderen landwirtschaftlichen Kul­
turpflanzen auszuweichen, ohne daß ihre wirtschaft­
liche Existenz gefährdet ist. Dies gilt, aber nur mit 
größten Einschränkungen, auch für die Parzellen­
betriebe (0,5 bis unter 2 ha), soweit sie von den Be­
triebsinhabern im Nebenberuf bewirtschaftet werden. 
Da es aber in Württemberg-Baden rund 20 000 haupt­
beruflich geleitete Parzellenbetriebe gibt, so darf an­
genommen werden, daß die gut 3000 Feldgemüsebau 
treibenden Parzellenbetriebe meist von hauptberuf­
lichen Inhabern bewirtschaftet werden und daher zur 
Erhaltung ihrer wirtschaftlichen Existenz auf den An­
bau von Feldgemüse angewiesen sind, das je Flächen­
einheit höhere Roherträge liefert als die landwirt­
schaftlichen Kulturen. Sonach sind ungefähr 10 000 
Feldgemüse bauende landwirtschaftliche Betriebe zur 
Erhaltung ihrer wirtschaftlichen Existenz auf den Ge­
müsebau angewiesen. Wird dies, wie es in letzter Zeit 
vielfach den Anschein hatte, in Frage gestellt, so wird 
dabei nicht nur die Existenz des württemberg-badi­
schen Gartenbaues, sondern auch die der ungefähr 
10 000 Feldgemüsebau treibenden landwirtschaftlichen 
Betriebe geftihrdet, da diese bei der verhältnismäßig 

Die Feldgemflse- und biuerlidl.en Obstbaubetriebe 

Feldgemllsebau Bäuerlldter Obstbau 

Größenklassen Pllcba daruntar land- Flllcbe daruntar land-nadt der Zahl mit Gar- wlrt- der Zahl mit Dar- wlrt- dar 
landwirt- der tanbau sdtaft- Garten- der tenllau Schaft• !Garten-all liehe all liehe sdtaftlldten Be- Haupt- Nutz- ue- Be• Raupt- Nutz· ue-

Nutzflädte triebe emrbs- flädte wichse triebe arwerlls flädte wichse 
. quelle ha ha auella ha ha 

unter 0,5 ha 290 9 102 29 393 8 137 58 
0,5 bis unter 2 ha 3145 148 3634 445 2m 106 3160 612 

2 • . 5ha 3968 72 13304 728 5073 57 17886 1011 
5 • • 10 ha 2368 45 16153 578 5210 17 36852 1158 

10 • • 20ha 476 4 6019 132 2692 2 36431 897 
20 ha u. darllber 122 - 9120 458 854 4 32299 1~ 

Zusammen 10389 278 48332 2370 16999 19' 1126795 4823 

kleinen Bodenfläche auf die höchste Ausnutzung an­
gewiesen sind. Dazu dient eben der Gemüsebau, der 
den notwendig hohen Arbeitseinsatz durch entspre­
chende Roherträge lohnt. Das Ziel dieser Betriebe ist 
im besonderen Maße nutzbringende Auswertung ihres 
hohen Arbeitskräftepotentials auf verhältnismäßig klei­
ner Fläche. Bei den zunehmenden Ansprüchen der Ver­
braucher an die Qualität des Gemüses und bei den ver­
hältnismäßig niedrigen Preisen ist bei der Erhaltung 
der wirtschaftlichen Existenz der Erwerbs- und Feld­
gemüsebaubetriebe die unerwünschte Wiederkehr des 
konjunkturellen Feldgemüsebaues nicht zu befürchten. 
Es sollte daher andererseits durch Ordnung der Ge­
müsemärkte die Erhaltung der Rentabilität und damit 
die Erhaltung der wirtschaftlichen Existenz der Ge­
müsebau treibenden Betriebe angestrebt werden. 
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Von der Gesamtzahl der Feldgemüsebaubetriebe ent­
fallen ungefähr 9500 oder 95 vH auf die Betriebe 
mit einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von 0,5 bis 
unter 10 ha. Dabei machen die Parzellenbetriebe 
3100 ha, die klein-bäuerlichen rund 4000 und die Be­
triebe von 5 bis unter 10 ha 2400 ha aus. 

Die Zahl der Feldgemüstbaubetriebt 
Im Vtrhiltnis zur landwirtschaftlichen Nutzlliiche 

kommen .... Betrtebei 
bis 5 
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- 31und mehr 

Landesdurchschnitt 21 Betriebe Württ. Stvlislisdies Landesamt 

Vergleicht man die Zahl der Feldgemüsebaubetriebe 
mit der Zahl <ier landwirtschaftlichen Betriebe, so er­
kennt man, daß die klein- und mittelbäuerlichen Be­
triebe relativ am meisten Gemüse zu Erwerbszwecken 
anbauen. 

Von der für das Land gezeichneten Struktm der 
Feldgemüsebaubetriebe ergeben sich in den einzelnen 
Kreisen folgende Unterschiede: Im Stadtkreis Stutt­
gart bewirtschaftet knapp die Hälfte der Feldgemüse­
baubetriebe 0,5 bis unter 2 ha landwirtschaftlicher 
Nutzfläche. Dagegen überragen im Stadtkreis Heil­
bronn die Betriebe von 5 bis unter 10 ha landwirt­
schaftlicher Nutzfläche; machen sie doch ungefähr zwei 
Drittel der Gesamtzahl der Feldgemüsebaubetriebe des 
Stadtkreises aus. Die meisten Betriebe bewirtschaften 
im Stadtkreis Stuttgart 25 bis 50 Ar Gemüse, im Stadt­
kreis Heilbronn ungefähr 10 Ar. 

In den großen Zentren des nordwürttembergischen 
erwerbsmäßigien Feldgemüsebaues, nämlich in den 
Landkreisen Heilbronn und Eßlingen, liegt der Schwer­
punkt im Hei1-bronner Gebiet bei den beiden Betriebs­
gruppen von 0,5 bis unter 2 ha und von 2 bis unter 
5 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche; entfallen doch 
auf diese Betriebsgruppen nahezu zwei Drittel aller 
Feldgemüseba ubetriebe dieses Kreises, im Landkreis 
Eßlingen bei der Betriebsgruppe von 2 bis unter 5 ha 

landwirtschaftlicher Nutzfläche, d. s. 65 vH der Ge­
samtzahl der Betriebe. Aber nicht nur in der Betriebs­
struktur ergeben sich in diesen beiden großen Feld­
gemüsebau treibenden Kreisen beachtliche Unter­
schiede, sondern auch. in dem Umfang der Fläche der 
Gartengewächse. Im Landkreis Eßlingen bewirtschaf­
ten die meisten Feldgemüsebaubetri-ebe 25 bis unter 
50 Ar Gartengewächse, im Landkreis Heilbronn sind 
es sogar weniger als 10 Ar. Nur eine geringe Zahl von 
Betrieben bewirtschaftet in diesen beiden Kreisen 
mehr als 1 ha Gartengewächse. Aus diesen Zahlen 
geht hervor, wie vmsichtig die Gemüseanbauer selbst 
in diesen alten klassischen Anbaugebieten ihre Dis­
positionen treffen. 

Unter den Anbaugebieten haben die Kreise Leon­
berg und Ludwigsburg die nächst größte Bedeutung. 
Dabei ist die Zahl der Feldgemüsebau treibenden Be­
triebe in Leonberg mit 276 um gut 50 vH größer als 
in Ludwigsburg. Dagegen machen die Flächen der Gar­
tengewächse im Landkreis Ludwigsburg gut ein Fünftel 
mehr aus als in Leonberg. Bei den Feldgemüsebauern 
in Ludwigsburg bewirtschaftet eben die Mehrzahl der 
Betriebe 5 bis· unter 10 ha landwirtschaftliche Nutz­
fläche mit einer gärtnerischen Nutzfläche von 10 bis 
unter 25 Ar. In Leonberg liegt der Schwerpunkt bei 
der Betriebsgruppe von 2 bis unter 5 ha landwirt­
schaftlicher Nutzfläche; entfällt doch auf diese Gruppe 
annähernd die Hälfte der Betriebe, die meist eine 
gärtnerische Nutzfläche von weniger als 10 Ar bewirt­
schaften. Im Landkreis Leonberg liegt also der Schwer­
punkt des Feldgemüsebaues bei den kleinbäuerlichen 
Betrieben, im Landkreis Ludwigsburg bei den mittel­
bäuerlichen Betrieben. Ebenso ist der Umfang der be­
wirtschafteten gärtnerischen Nutz- und Gemüse­
fläche in Leonberg kleiner als in Ludwigsburg. In bei­
den Kreisen sind die erwerbsmäßigen Feldgemüse­
bauern darauf bedacht, den Umfang der gärtnerischen 
Nutzfläche nicht über Gebühr zu vermehren. 

Bei den übrigen nordwürttembergischen Kreisen, in 
denen der Feldgemüsebau eine geringere Rolle spielt, 
liegt der Schwerpunkt fast immer bei den mittelbäuer­
lichen Betrieben, die meist eine gärtnerische Nutzfläche 
von weniger als 10 Ar bewirtschaften. 

In dem größten nordbadischen erwerbsmäßigen Feld­
gernüsebaugebiet, nämlich im Landkreis Bruchsal, hal­
ten sich die Fe1dgemüsebau treibenden Parzellen- und 
kleinbäuerlichen Betriebe annähernd die Waage; ent­
fallen doch auf diese beiden Betriebsgruppen ungefähr 
neun Zehntel der Gesamtzahl der Betriebe des Krei­
ses. Sie sind sonach die hauptsächlichsten Träger des 
erwerbsmäßigen Fe1dgemüsebaues, bewirtschaften aber 
meist nur weniger als 10 Ar Gartengewächse. 

Im Landkreis Karlsruhe, dem zweitgrößten nord­
badischen Zentrum des erwerbsmäßigen Feldgemüse­
baues, ähnelt die Betriebsstruktur derjenigen des Land­
kreises Bruchsal, nur mit dem Unterschied, daß die 
kleinbäuerlichen Betriebe meist 10 bis unter 25 Ar 
Gartengewächse anbauen. 

In allen übrigen bedeutenden erwerbsmäßigen Feld­
gemüsebaugebieten, nämlich in den Landkreisen Sins­
heim und Mannheim, sind die mittelbäuerlichen Be­
triebe nach der unteren Grenze zu die hauptsächlich­
sten Träger des Feldgemüsebaues, nur mit dem Unter­
schied, daß im Landkreis Sinsheim, dem bedeutenderen 
Anbaugebiet, die mittelbäuerlichen Betriebe meist un­
ter 10 Ar Gartengewächse, im Landkreis Mannheim 
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Die durchschnittliche Fläche der Gartengewlichse 

in den F'eldgemüsebaubetrieben 

E3 biS 0,16 ha mm o. 11 • 0.24 • 

- 0.25 0.30 • 
- 0,31 0,40 • 
- 0,41 0.49 • l'Jll 0,50 0.74 • 

- 0,75 ha und mehr 

Lanaesdurchschnltt 0,23 h• Würll. Statisflsdm Landesamt 

aber meist 10 bis unter 25 Ar Gartengewächse an­
bauen. Im Durchschnitt aller Betriebsgruppen•der bei­
den Landkreise bewirtschaften aber die meisten Be­
triebe weniger als 10 Ar Gartengewächse. 

Die bäuerlichen Obstbaubetriebe meist 5 bis 
unter 10 ha groß 

. Von der Gesamtzahl der bäuerlichen Obstbaubetriebe 
(rund 17 000) be,virtschaftet annähernd ein Drittel eine 
landwirtschaftliche Nutzfläche von 5 bis unter 10 ha. 
Die bäuerlichen Obsbaubetriebe in der nächst unteren 
Betriebsgrößengruppe sind zahlenmäßig nur wellig 
kleiner, auch sind sie an der Bewirtschaftung der Flä­
che der Gartengewächse mit gut 1000 ha etwa in dem 
gleichen Umfang beteiligt. Größere bäuerliche Obst­
baubetriebe (20 ha und darüber) sind rund 850 gezählt 
worden, die ebenfalls eine Fläche von gut 1000 ha 
Gartengewächse bewirtschaften. Auf diese drei Be­
triebsgruppen zusammen entfallen ungefähr 3250 ha 
oder etwa zwei Drittel der Fläche der Gartengewächse 
der bäue1'lichen Obstbaubetriebe. 

Die ervverbsmäßigen bäuerlichen 0bstbauibetriebe sind 
- gemessen an der landwirtschaftlichen Nutzfläche -
im Durchschnitt etwas größer als die erwerbsmäßigen 
Feldgemü.sebaubetriebe, die ihrerseits wieder bedeutend 
größere landwirtschaftliche Nutzflächen bewirfschaften 
als die Erwerbsgartenbaubetriebe. 

Der Umfang des Anbaues der Gart enge w ä c h s e 
nimmt m.it steigender Betriebsgröße nicht in dem Um­
fang zu, ,vie es bei den Erwerbsgärtnereien beobachtet 
wurde. Die meisten Obstbaubetriebe bebauen sogar 
nur eine Fläche von weniger als 10 Ar, jeweils ein 

gutes Zehntel von 10 bis unter 25 Ar sowie von 25 bis 
unter 50 Ar und nur ein geringer Teil von mehr als 
50 Ar mit Gartengewächsen. 

Bei den bäuerlichen Obstbaubetrieben tritt die Fläche 
der Gartengewächse naturgemäß stark in den Hinter­
grund. Die Obstbäume in Württemberg-Baden stehen 
meist auf sogenannten Ackerwiesen und nicht in Obst­
anlagen (hauptsächlich zum Obst•bau benutzte Flächen). 
Die Ackerwiesen oder Ackerweiden rech~en aber nicht 
zu den Obstanlagen und waren im Rahmen der Garten­
bauerhebung auch nicht uhter der gärtnerischen Nutz­
fläche nachzuweisen, so daß zwischen der Zahl der 
Obstbäume und der Fläche der Gartengewächse keine 
Beziehung besteht. Viele bäuerlichen Obstbaubetriebe, 
die regelmäßig einen größeren Teil ihrer Obsternte 
verkaufen, haben zahlreiche Obstbäume, ohne daß sie 
überhaupt über eine gärtnerische Nutzfläche verfügen. 
Es ist daher verständlich, daß annähernd bei 8000 oder 
der Hälfte der bäuerlichen Obstbaubetriebe überhaupt 
keine gärtnerische Nutzfläche vorhanden ist. Ein gutes 
Drittel der bäuerlichen Obstbaubetriebe bewirtschaftet 
eine gärtnerische Nutzfläche von weniger als 50 Ar, 
nur der Rest mehr als 50 Ar. 

Von der für das Land charakterisierten Betriebs­
größenstruktur ergeben sich in den einzelnen nord­
württembergischen Kreisen folgende bemerkenswerte 
Abweichungen: 

Im Landkreis Heilbronn, wo die erwerbsmäßigen 
bäuerlichen Obstbaubetriebe am stärksten verbreitet 
sind, überragt die kleinbäuerliche Betriebsgruppe (2 bis 
unter 5 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche); ist sie doch 
an der Gesamtzahl der erwerbsmäßigen Obstbau trei­
benden Betriebe zu etwa vier Zehnteln beteiligt. Hin­
ter der kleinbäuerlichen Betriebsgruppe bleibt die mit-

Die Zahl der bäuerlichen Obstbaubetriebe 
im Verhältnis zur landwirtschaftlichen Nutzflliche 

kommen .... Betriebe: 
8 bis 5 
l§ffll 6 • 10 
lliillllllll 11 15 
11111 6 • 20 

-21 • 25 
r'IIll]2s • 30 
-31 und mehr 

Landesdurchschnitt 13 Betriebe Württ. Stotistisdm Lrmdmmt 
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Der Anteil der Hauptbetriebsarten an der Zahl und gärtnerischen Nutznlche der Gartenbaubetriebe 
in den einzelnen Größenklassen 

Größenklassen 
In vH der Gesamtzahl bzw. gesamten gärtnerischen Nutzfläche der 

Gartenbaubetriebe entfallen auf 
nach der 

Erwerbsgartenbaubetriebe 1 
1 1 

landwirtschaftlichen Feldgemüsebaubetriebe bll.uerl. Obstbaubetriebe 
Betriebe ohne 

Hauptbetrlebsrldttung 
Nutzfläche 

Betriebe NutzDll.dte Betriebe 

unter 0,5 ha 48,5 67,7 21,5 
0,5 bis 

" 2 ha 23,7 57,9 39,4 
2 

" " 5 ha 5,9 33,2 40,3 
5 

" " 10 ha 1,8 15,0 30,2 
10 

" " 20 ha 1,6 24,2 14,7 
20 ha und darüber 3,0 17,3 12,0 

Zusammen 10,7 82,5 88,2 

telbäuerliche, nämlich von 5 bis unter 10 h landwirt­
schaftlicher Nutzfläche, nur unwesentlich zurück; ist 
letztere doch an der Gesamtzahl der bäuerlichen Obst­
baubetriebe des Kreises zu etwa einem Drittel betei­
ligt. Auf die beiden stärksten Betriebsgruppen entfal­
len gut sieben Zehntel der Betriebe aller Betriebs­
gruppen des Kreises. Im Durchschnitt der Betriebe 
werden ungefähr 23 Ar Gartengewächse bewirtschaf­
tet. Etwa die Hälfte der Betriebe des Kreises hat über­
haupt keine Obstanlagen. Die Obstbäume stehen so­
nach auf Bodenflächen, die nicht nur obstbaulich, son­
dern auch als Acker, meist aber als Grünland, genutzt 
werden. 

Im Landkreis Öhringen, in dem die Obstbaubetriebe 
zahlenmäßig am zweitstärksten vertreten sind, liegt 
der Schwerpunkt der bäuerlichen Obstbaubetriebe bei 
der Betriebsgruppe von 5 bis unter 10 ha landwirt­
schaftlicher Nutzfläche. An zweiter Stelle steht die 
nächst kleinere Betriebsgruppe (2 bis unter 5 ha), ge­
folgt von der Betriebsgruppe von 10 bis unter 20 ha 
landwirtschaftlicher Nutzfläche. Diese drei Betriebs­
gruppen sind an der Gesamtzahl der erwerbsmäßigen 
Obstbaubetriebe zu ungefähr neun Zehnteln beteiligt. 
Träger des erwerbsmäßigen Obstbäues sind also im 
Landkreis Öhringen die mittelbäuerlichen Betriebe. 
Zwei Drittel der Betriebe haben keine eigenen Obst­
anlagen. Der Erwerbsobstbau findet sonach meist auf 
den Baumwiesen oder Baumackerwiesen statt. 

Im Landkreis Backnang, in dem der erwerbsmäßige 
bäuerliche Obstbau ebenfalls stark vertreten ist, liegt 
der Schwerpunkt bei der Betriebsgruppe 5 bis unter 
10 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche. Hier ist aber die 
Zahl der Betriebe, die keine Obstanlagen haben, mit 
etwa einem Drittel weit geringer als in den anderen 
bedeutenden erwerbsmäßigen Obstbaugebieten. 

Ähnlich liegen die Verhältnisse im Landkreis Waib­
lingen, nur mit dem Unterschied, daß die Zahl der Be­
triebe von 2 bis unter 5 ha landwirtschaftlicher Nutz­
fläche oder 55 vH der Gesamtzahl der Betriebe den 
ersten Platz Einnimmt. In weiterem Abstand folgen 
die ParzellenbetTiebe, auf die etwa drei Zehntel der 
Betriebe entfallen. Im Landkreis Waiblingen sind so­
nach die Par-zellenbetriebe und die kleinbäuerlichen 
Betriebe die Träger des erwerbsmäßigen Obstbaues. 

Im Landkreis Ludwigsburg sind die kleinbäuerlichen 
und die mittelbäuerlichen Betriebe nach der unteren 
Grenze zu Träger des erwerbsmäßigen Obstbaues. 

Nutzfladte Betriebe 
1 

Nutzfläche 1 Betriebe 
1 

Nutzname 

10,5 29,1 21,1 0,9 0,7 
17,4 34,8 24,0 2,1 ·0,1 
27,6 51,5 38,3 2,3 0,9 
28,0 66,4 56,3 1,6 0,7 
9,7 83,1 . 66,0 0,6 0,1 

23,7 83,8 56,4 1,2 2,6 

21,9 54,8 44,8 1,8 1,0 

Die Oartenbau~etrlebe nach Hauptbetriebsarten 

Von 100 Oartenbau- Von 100 ha gll.rtnerlsdter 
betrieben sind Ihrer Nutzfläche der Oarten-

baubetrlebe Insgesamt Hauptbetriebsart nach entfallen auf 
Oeblet Br- ~~-, 11~ Bllrlella 

warbl- obDB 
garten- IIBJlllsa HClla Raupt 

garten- u bau- = Haupt-
bau- bau- Obstbau leb 

bal• btlrlall ... 
btlrlelle Hlrll llltrlall CIIIDBI betrle ,1C11111Dg 

Stadtkreise: 
1. Stuttgart 36,1 31,7 32,1 0,1 52,2 24,5 23,2 0,1 

2. Heilbronn 59,1 24,1 16,8 - 57,7 4,0 38,3 -
3. Ulm 47,1 5,0 47,9 - 46,5 ' 6,2 47,3 -

Landkreise: 
4. Aalen 25,8 6,3 67,4 0,5 33,5 1,8 64,1 0,6 

5. Badmang 4,1 1,7 94,1 0,1 6,7 0,7 92,6 0,0 

6. Böblingen 9,2 48,8 40.2 1,8 22,7 42,5 32,3 2,5 

7. Crailsheim 20,9 4,1 74,5 0,5 32,5 5,0 62,5 0,0 

8. Eßllngen 5,6 62,8 31,5 0,1 10,2 58,8 30,9 0,1 

9. Oöpplngen 13,7 0,9 84,2 1,2 38,8 0,7 59,6 0,9 

10. Heidenheim 67,1 11,0 16,4 5,5 81,2 7,8 9,4 1,6 

lt. Heilbronn 4,8 31,5 62,6 1,1 28,2 13,0 57,2 1,6 
12. Künzelsau 3,1 4,9 91,4 0,6 25,0 4,4 70,6 0,0 

13. Leonberg 18,6 58,4 22,4 0,6 50,6 25,3 24,1 0,0 

14. Ludwigsburg 17,8 13,3 65,9 3,0 49,2 10,5 36,4 3,9 

15. Mergentheim 21,4 6,4 60,3 11,9 59,2 16,3 22,5 2,0 

16. Nürtingen 18,0 8,9·; ~o 0,1 47,2 4,2 48,6 0,0 

17. öhrlngen 2,2 1,5 96,3 - 15,7 0,8 83,5 -
18. Schwab. Omttnd 22,5 3,4 73,1 1,0 46,1 4,3 48,9 0,7 

19. Schwab. Hall 6,8 3,0 89,4 0,8 14,8 1,7 83,5 0,0 

20. Ulm 6,4 1,4 92,1 0,1 16,6 1,0 82,4 0,0 

21. Vaihingen 12,6 6,6 67,9 12,9 36,7 7,1 52,7 3,5 

22. Waiblingen 11,6 3,9 72,3 12,2 41,0 3,5 53,2 2,3 

Nord-Wllrttemberg 12,0 19,9 85,8 2,3 32,3 14,0 52,7 1,0 

Stadtkreise: 
1. Karlsruhe 53,9 41,4 4,7 - 66,9 31,9 1,2 -
2. Heidelberg 56,6 33,2 9,7 0,5 59,8 17,8 21,8 0,6 

3. Mannheim 66,0 28,8 5,2 - 66,7 30,4 2,9 -
4. Pforzheim 87,5 5,6 6,9 - 92,7 1,8 5,5 -

Landkreise: 
5. Bruchsal 2,3 87,5 10,1 0,1 8,6 77,4 14,0 0,0 

6. Buchen 2,8 -:n,2 59,7 0,3 14,8 30,4 54,8 0,0 

7. Heidelberg: 5,3 47,7 46,9 0,1 21,4 42,2 35,7 0,7 

8. Karlsruhe 6,4 83,4 10,1 0,1 "l!J,7 65,1 5,2 0,0 

9. Mam1heim 8,4 41,6 50,0 - -:n,1 "l!J,9 33,0 -
10. Mosbach 1,8 28,6 69,5 0,1 12,4 37,1 50,0 0.5 

11. Pforzheim 41,1 24,4 34,5 - 68,3 22,0 9,7 -
12. Sinsheim 2,4 52,1 38,6 6,9 9,6 63,3 24,1 3,0 

13. Tauberblschofsh. 6,8 12,8 79,7 0,7 30,6 20,9 33,6 14,9 

Nord-Baden 8,8 54,1 36,2 1,1 32,9 42,4 23,5 1,2 

Wiirttbg.-Baden 10,7 33,2 54,3 1,8 32,5 21,9 44,8 1,0 

5 
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In den übrigen württembergischen Kreisen liegt der 
Schwerpurukt des erwerbsmäßigen Obstbaues meist bei 
den Betrieben von 5 bis unter 10 ha landwirtschaft­
licher Nutzfläche. 

In den vier bedeutendsten no:rdbadischen erwerbs­
mäßigen Obstbaugebieten sind in den beiden Land­
kreisen Mosbach und Sinsheim die mittelbäuerlichen 
Betriebe nach der unteren Grenze zu, im Landkreis 
Heidelberg die kleinbäuerlichen Betriebe und im 
Landkreis Mannheim die Parzellenbetriebe hauptsäch­
liche Träger des erwerbsmäßigen Obstbaues. Auch hin­
sichtlich der Art des Obstbaues ergeben sich bedeu­
tende Unterschiede. Während der Obstbau in den Land­
kreisen Mosbach und Sinsheim mehr auf Baum- und 
Baumackerwiesen stattfindet, handelt es sich im Mann-

heimer Gebiet meist um Plantagenobstbau. Im Heidel­
berger Obstbaugebiet halten sich Plantagenobstbau und 
der Obstanbau auf Ackerwiesen und Baumackerwiesen 
die Waage. 

In den übrigen nordbadischen Landikreisen sind im 
Karlsruher-PforzheimerRaum die kleinbäuerlichen Be­
triebe, im Landikreis Tauberbischofsheim die mittel­
bäuerlichen Betriebe nach der unteren, im Landkreis 
Buchen nach der oberen Grenze der Größenklassen 
hauptsächliche Träger des Verkaufsobstbaues. Im Land. 
kreis Pforzheim überwiegt der Obstbau auf Baumwie­
sen und Baumackerwiesen den Plantagenobstbau ganz 
beträchtlich, in den Landkreisen Buchen und Karlsruhe 
nur wenig, im Landkreis Tauberbischofsheim halten 
sich Plantagen- und Wiesenobstbau ungefähr die Waage. 

2. Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Verbindung mit 

Landwirtschaft und Gewerbe sowie nach ihrer Haupterwerbsquelle 

Neben der Verteilung der Gartenbaubetriebe auf die 
einzelnen Größenklassen und ihrem Umfang an Gar­
tengewächsen sind die Verbindung mit der Landwirt­
schaft und die Haupterwerbsquelle ausgezeichnete 
Wertmesser für die volkswirtschaftliche und betriebs­
wirtschaftliche Beurteilung des Gartenbaues. Gleich­
zeitig gibt die Verbreitung der Verbindung mit der 
Landwirtschaft Aufschluß über den Grad der Ver­
flechtung dieser beiden wichtigen Zweige des Land­
baues. Es liegt auf der Hand, daß sich zwischen den 
einzelnen Hauptbetriebsarten bedeutende Unterschiede 
ergeben müssen. So muß bei den Feldgemüsebaubetrie­
ben von vornherein eine Verbindung mit der Land­
wirtschaft angenommen werden. Es ist deshalb davon 
abgesehen worden, für die Feldgemüsebaubetriebe und 
für die <bäuerlichen Obstbaubetriebe die Verbindung 
mit der Landwirtschaft auszuzählen. Während der 
Feldgemüsebau immer mit der Landwirtschaft ver­
bunden ist (typisch für den Feldgemüsebau ist doch der 
Anbau von Gartengewächsen im Fruchtwechsel mit 
landwirtschaftlichen Kulturpflanzen), kann es sich bei 
bäuerlichen Obstbaubetrieben ohne Landwirtschaft nur 
um Grenzbetriebe handeln, das sind solche, die ihrer 
Struktur nach mehr zu den g ä r t n er i s c h e n und 
nicht zu den bäuerlichen Obstbaubetrieben gehören. 
Aus diesen Gründen ist nur bei den Erwerbsgärtne­
reien eine Verbindung mit der Landwirtschaft von 
Interesse. 

Etwa die Hälfte der Erwerbsgärtnereien mit der 
Landwirtschaft verbunden 

Von der Gesamtzahl der Erwerbsgartenbaubetriebe 
ist ungefähr die Hälfte mit Landwirtschaft verbunden. 
Diese Feststellung überrascht an sich nicht; ist doch 
der Gartenbau sehr kapitalaufwendig, riskant und 
stellt zudem die intensivste Form der Bodennutzung 
dar. Es ist daher verständlich, wenn viele Betriebe 
bemüht sind, namentlich zur Minderung des Risikos, 
Erzielung eines Fruchtwechsels und zur Senkung der 
Produktionskosten, ihrer Gärtnerei Landbau anzu­
gliedern. 

In den einzelnen Betriebsgruppen ergeben sich be­
achtliche Unterschiede. Während nur knapp ein Zehn­
tel der Kleingärtnereien mit einer Landwirtschaft ver­
bunden ist, beträgt der Anteil bei den mittelgroßen 
Gärtnereien (0,5 bis unter 2 ha) vier Zehntel, bei den 
großen Gärtnereien (5 ha und mehr) mehr als neun 
Zehntel. Die Kleingärtner sind in besonderem Maße 
genötigt, die kleinen Bodenflächen auf das intensivste 
auszunutzen. Erwägungen übe,r einen gesunden Frucht­
wechsel, Kosten für die Beschaffung von Dung usw., 
wie sie in einem größeren Betrieb unerläßlich sind, 
treten hinter der Forderung nach intensivster Boden­
nutzung zurück. 

Von dem Bild, das für den Landesdurchschnitt ge­
zeigt wurde, ergeben sich in den einzelnen Kreisen 
sehr interessante Unterschiede. Die stärkste Verbin­
dung mit der Landwirtschaft zeigen die Erwerbsgärt­
nereien in den Landkreisen Karlsruhe, Sinsheim und 
Heilbronn; sind doch dort im Durchschnitt annähernd 
sieben Zehntel der Erwerbsgärtnereien mit der Land­
wirtschaft verbunden. Auch im Hohenloher Land und 
in dem Albkreis Nürtingen ist die Verbindung mit der 
Landwirtschaft stark verbreitet. Auffallend selten trei­
ben die Erwerbsgärtnereien in den Landkreisen Mer­
gentheim, Backnang, Leonberg und Mosbach Landbau. 
Am geringsten ist die Verbreitung der Landbau trei­
benden Erwersbgärtnereien in den Stadtkreisen Stutt­
gart, Ulm, Pforzheim und Mannheim. Die Gründe 
hierfür sind meist wirtschaftlicher Art. Die hohen 
Bodenpreise fordern in den Stadtkreisen und in Stadt­
nähe eine starke Ausnutzung der Bodenflächen. Die 
Gesichtspunkte nach einer regelmäßigen Fruchtfolge 
treten hinter denen der intensivsten Bodenausnutzung 
zurück. Gleichzeitig haben die Gärtnereien in den 
Städten und in Stadtnähe die Möglichkeit, den 
unerläßlichen Humus bei den städtischen Pferde­
haltungen (Brauereien, Fuhrunternehmungen u. dgl.) 
relativ billiger zu beschaffen als die Gärtne­
reien in den Landkreisen. Neben den wirtschaft­
lichen Faktoren hängt aber die Verbindung der 
Gärtnereien mit der Landwirtschaft auch mit der 
Betriebsorganisation der Gartenbaubetriebe zusammen. 
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So sind z. B. Erwerbsgärtnereien mit Baumschulen 
meist mit einer Landwirtschaft verbunden. Wenn sich 
also in manchen Gegenden unter den Erwerbsgärtne­
reien zahlreiche Betriebe befinden, die ihrer Haupt­
nutzung nach eigentlich Baumschulbetriebe sind, so wird 
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dort die Verbindung mit der Landwirtschaft häufiger 
sein als in den Gegenden, wo zu den Gärtnereien keine 
Baumschulen gehören. 

Die Verbindung mit gewerbllehen Betrieben 

Von der Gesamtzahl der Gärtnereien ist ungefähr 
ein Drittel mit einem gewerblichen Betrieb, d. h. einer 
Friedhofsgärtnerei, Landschaftsgärtnerei, Binderei oder 
einem ständigen Laden verbunden. Dabei halten sich 
die Betriebe mit einer Binderei oder mit einem stän­
digen Laden etwa die Waage. Im Landesdurchschnitt 
hat etwa jede siebente Erwerbsgärtnerei eine Binderei 
oder ein Ladengeschäft. Auch die Verbindung mit einer 
Friedhofsgärtnerei zerigt eine nennenswerte Verbreitung. 
Allerdings ist nur jeder_ zwölfte Betrieb mit einer 
Friedhofsgärtnerei verbunden. Stark in den Hinter­
grund treten die Landschaftsgärtnereien; hat doch nur 
jeder dreißigste Betrieb eine. 

Am häufigsten tritt die Verbindung mit einem ge­
werblichen BetrJeb bei den Erwerbsgärtnereien von 
0,5 bis unter 1 ha auf. Mit steigender und fallender 
Betriebsgröße wird die Verbindung mit einem gewerb­
lichen Betrieb seltener. Innerhalb der einzelnen An­
baugebiete ergeben sich teilweise recht beträchtliche 
Unterschiede. 

Während in Nord-Baden etwa halb so viel !Erwerbs­
gärtnereien vorhanden sind wie in Nord-Württemberg, 
ist dort nur ein Drittel so viel zu Erwerbsgärtnereien 
gehörender gewerblicher Betriebe gezählt worden wie 
hier. Daraus geht schon eindeutig hervor, daß die Ver­
bindung mit gewerblichen Betrieben in den nord­
badischen Erwerbsgärtnereien nicht so häufig ist wie 
in Nord-Würt.-temberg. 

Im einzelnen ist in den Stadtkreisen Stuttgart, Heil­
bronn und Ulm die Verbindung mit einem ständigen 
Laden absolut am stärksten verbreitet, jedoch ist in 
Stuttgart und Ulm nur etwa jeder achte, · in Heilbronn 
nur jeder vierte Betrieb mit einem ständigen Laden 

Die durdlsdlnlttlidle glrtnerisdle Nutzflldle in den 
Gartenbaubetrieben · 

Die durdtschnittliche gärtnerische Nutzfläche 
betragt in den 

Gebiet Gartenbau- Erwerbs- Feld• bauerllchen 
betrieben gartenbau- gemf1sebau Obstbau• 
insgesamt betrieben betrieben betrieben 

ha ha ha ba 

Stadtkreise: 
1. Stuttgart 0,60 0,87 0,47 0,44 
2. Heilbronn 1,09 1,06 0,18 2,48 
3. Ulm 1,22 1,20 1,50 1,20 

Landkreise: 
4. Aalen 0,76 0,98 0,22 0,72 
5. Badmang 0,53 0,87 0,23 0,53 
6. Böblingen 0,41 1,00 0,35 0,33 
7. Crailsheim 0,61 0,95 0,75 0,51 
8. Eßlingen 0,44 0,80 0,41 0,43 
II. Göppingen 0,52 1,48 0,44 0,37 

10. Heidenheim 0,88 1,06 0,63 0,50 
11. Heilbronn 0,25 1,47 0,10 0,23 
12. Ktlnzelsau 0,29 2,35 0,26 0,23 
13. Leonberg 0,37 1,00 0,16 0,40 
14. Ludwigsburg 0,45 1,25 0,36 0,25 
15. Mergentheim 0,39 1,08 1,00 0,15 
16. Nürtingen 0,43 1,12 0,20 0,28 
17. Ohringen 0,23 1,64 0,12 0,20 
18. Schwab. Gmflnd 0,47 0,95 0,60 li,31 
111. Scbwll.b. Hall 0,31 0,68 0,18 0,29 
20. Ulm 0,46 1,20 0,33 0,41 
21. Vaihingen 0,36 1,05 0,38 0,28 
22. Waiblingen 0,33 1,17 0,30 0,24 
Nord-Wllrttemberg 0,41 1,10 0,29 0;88 
Stadtkreise: 
1. Karlsruhe 0,65 0,81 0,50 0;17 
2. Heidelberg 0,87 0,93 0.47 1,97 
3. Mannheim 0,88 0,90 0,93 0,50 
4. Pforzheim 0,76 0,81 0,25 0,60 

Landkreise: 
5, Bruchsal 0,16 0,59 0,14 0,22 
6. Buchen 0,15 0,81 0,12 0,14 
7. Heidelberg 0,19 0,78 0.17 0,15 
8. Karlsruhe 0,21 0,97· 0,16 0,11 
II. Mannheim 0,34 1,49 0,24 0,22 

10. Mosbach 0,14 0,96 0,19 0,10 
11. Pforzheim 0,46 0,76 0,41 0,13 
12. Sinsheim 0,20 0,80 0,24 0,12 
13. Tauberblschofsh. 0,25 1,14 0,41 0,11 
Nord-Badea 0,25 0,95 0,19 0,16 

Wllrttb .-Baden 1 035 105 023 028 

verbunden. Die Verbindung mit einer Binderei ist noch 
weit geringer, dagegen spielen die Friedhofs- und 
Landschaftsgärtnereien iri den Stadtkreisen eine grö­
ßere Rolle als im Durchschnitt in Nord-Württemberg. 

In den Landkreisen ist die Verbindung einer Gärt­
nerei mit einem ständigen Laden oder einer Binderei 
relativ häufiger. Das liegt wohl daran, daß sich dort 
die Betriebe nicht so stark spezialisierten wie in den 
Städten, wo Blumenbindereien u. dgl. sowie Einzel­
handelsgeschäfte mit Verkauf von Gartengewächsen 
meist selbständig sind. 

In den Stadtkreisen Heidelberg, Mannheim, Karls­
ruhe und Pforzheim ist die Verbindung mit gewerb­
lichen Betrieben noch weniger häufig als in den würt-
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tembergischen Stadtkreisen. Im übrigen ergeben sich 
bei den nordbadischen Landkreisen ähnliche Verhält­
nisse wie bei den nordwürttembergischen. 

Der Anteil der Betriebe mit gewerblidlen Betriebs• 
zweigen an der Gesamtzahl der Erwerbsgarten­

baubetriebe 

von 100 Erwerbsgartenbaubetrieben 

Größenklassen sind verbunden mit 

nach der Flllche der einer einer Land- einer I einem Oartengewllchse Friedhofs• Schafts- Bin- ständigen 
gärtneret gärtnerei derei Laden 

unter 0,10 ha - 2,9 8,6 1,4 
0,10 bis unt. 0,25 ha 5,8 5,5 16,2 11,3 
0,25 „ .. 0,50ha 9,0 3,1 14,5 12,1 
0,50 „ .. 1 ha 8,0 2,4 13,0 14,6 

1 .. .. 2ha 6,9 2,7 11,7 13,4 
2 

" " 3ha 2,1 3,7 10,5 14,7 
3 

" .. 5ha 1,4 2,7 4,1 15,1 
5 

" .. l0ha 2,6 2,6 5,1 10,3 
10 ha und darüber - 5,0 - 5,0 

Zusammen 7,0 8,0 12,8 18,1 

l)ie Haupterwerbsquelle 

Für die einzelnen Hauptbetriebsarten wurde auch 
ausgezählt, für welche Betriebe der Gartenbau die 
Haupterwerbsquelle darstellt. Dabei wurde unter Gar­
tenbau eindeutig der Verkauf von Obst, Gemüse, Baum­
schulerzeugnissen, Blumen und Zierpflanzen, Gemüse­
und Blumensamen sowie Heil- und Gewürzpflanzen 
verstanden. 

Im Land Württemberg-Baden bildet jier Gartenbau 
bei acht Zehntel der Kleingärtnereien die Haupt­
erwerbsquelle, bei den mittelgroßen Gärtnereien steigt 
der Anteil sogar auf mehr als neun Zehntel und geht 
dann mit zunehmender Betriebsgröße zurück. Bei die­
sen größeren Betrieben schieben sich die gewerblichen 
Nebenbetriebe wie Friedhofsgärtnereien, Landschafts­
gärtnereien, Bindereien, Baumschulbetriebe sowie die 
Landwirtschaft in den Vordergrund. Da die häufig zu 
den Erwerbsgartenbaubetrieben zählenden Baumschu­
len meist mit der Landwirtschaft verbunden sind und 
in dieser ihre Haupterwerbsquelle sehen, wird durch 
diesen Um.stand der Prozentsatz der Erwerbsgarten­
baubetriebe, für die der Gartenbau die Haupterwerbs­
quelle ist, etwas gedrückt. Immerhin bilden in Würt­
temberg-Baden ~e meisten Gärtnereien, nämlich 3000 
von 3300, für ihre Inhaber die Haupterwerbsquelle. 
Praktisch sind sonach, da es sich bei den Baumschulen 
um Spezialbetriebe handelt, deren entscheidende Be­
deutung nicht in ihrer zahlenmäßigen Stärke, sondern 
in der Förderung des Obstbaues liegt, auf die daher 
nicht verzichtet werden kann, alle Erwerbsgärtnereien 
auf die Erhaltung der Rentabilität des Gartenbaues 
angewiesen. Für die württemberg-badischen E:rwevbs­
gärtnereien besteht nicht die Möglichkeit, auf andere 
nichtgärtnerische Erzeugnisse auszuweichen. Es können 
sich zwax Verschiebungen zwischen Gemüsebau auf 
der einen Seite und Blumenbau auf der anderen Seite 
ergeben, aber im ganzen sind die Erwerbsgärtner auf 
die Ausnutzung ihrer kleinen Bodenflächen mit hohe 
Roherträge liefernden Gartengewächsen angewiesen. 
Die Rentabilität des Gartenbaues muß aus volkswirt-

schaftlichen Gründen gesichert werden. Es handelt sich 
dabei nicht nur um die Ernährung der nichtlandwirt­
schaffüchen Bevölkerung mit heimischen Qualitäts­
erzeugnissen, sondern auch um die wirtschaftliche Exi­
stenz der gärtnerischen Betriebsinhaber, ihrer ständig 
mithelfenden Familienangehörigen und einer großen 
Zahl von familienfremden Arbeitskräften. Bei dem 
hohen Arbeitskräftebesatz im Gartenbau, beträgt er 
doch je Flächeneinheit das Mehrfache der Landwirt­
schaft, darf seine volkswirtschaftliche Bedeutung als · 
Blutsquelle für die städtische Bevö1fkerung nicht unter­
schätzt werden. 

In den einzelnen Kreisen sind auch hier beachtliche 
Unterschiede zu beobachten. In den Stadtkreisen stel­
len die Erwerbsgärtnereien fast immer die Haupt­
erwerbsquelle der Betriebsinhaber dar. In den badi­
schen Landkreisen, mit Ausnahme vom Landkreis Tau­
berbischofsheim, bilden die Erwerbsgärtnereien zu un­
gefähr 95 vH die Hgupterwerbsquelle der Betriebs­
inhaber. In den württembergischen Landkreisen ist 
ihr Anteil, mit Ausnahme vom Landkreis Eßlingen, 
wo er sogar 96,5 vH beträgt, allgemein geringer. 
Sehr klein ist der Hundertsatz in den Landkreisen Ulm 
(68,3 vH) und Nürtingen (60,6 vH). In weiterem Ab­
stand folgen die Landkreise Göppingen (81,1 vH) und 
Heidenheim J87,7 vH). Die Gründe erklären sich aus 
den ungünstigen natürlichen und wirtschaftlichen Ver­
hältnissen dieser Albkreise. 

Auch im Landkreis Schwäb. Gmünd ist der Anteil 
der Gärtnereien, die die Haupterwerbsquelle der Be­
triebsinhaber bilden, verhältnismäßig klein; beträgt 
er doch nur 64 vH, in den benachbarten Landkreisen 
Backnang und Crailsheim ist der Anteil mit etwa 
80 vH schon bedeutend höher. 

Die Gründe für den ausgesprochen niedrigen Anteil 
im Landkreis Schwäb. Hall erklären sich wohl aus der 
verhältnismäßig großen Zahl von Erwerbsgärtnereien, 
bei d.enen die Baumschulen Hauptnutzung sind. Da­
neben spielt aber auch noch die Betriebsgrößenstruktur 
eine Rolle. Im Landkreis Schwäb. Hall ist annähernd 
die Hälfte der Gärtnereien größer als 2 ha. Mit stei­
gender Betriebsgröße nimmt bekanntlich die Zahl der 
Gärtnereien als Haupterwerbsquelle der Betriebs­
inhaber ab. Auf die Betriebsgrößenstrukt~r wiederum 
sind die natürlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse 
von größtem Einfluß .. Das herrschende Erbrecht spielt 
bei den Erwerbsgärtnereien eine sehr viel geringere 
Rolle als in der Landwirtschaft, da sie meist geschlos­
sen an einen Erben übergehen und auch in den Real­
teilungsgebieten im Erbfall nicht aufgeteilt werden. 

Bei den Feldgemüsebau treibenden Betrieben und 
den bäuerlichen Obstbaubetrieben bildet der Garten­
bau nur bei einer verhältnismäßig kleinen Zahl die 
Haupterwerbsquelle. Hier ergeben sich von Betriebs­
gruppe zu Betriebsgruppe merkliche Unterschiede; ge­
hört doch etwa die Hälfte _der Betriebe, für die der 
Gartenbau die Haupterwerbsquelle ist, zu den Par­
zellenbetrieben. 

Jedoch kann daraus nicht der Schluß gezogen wer­
den, daß Feldgemüsebau und Obstbau für diese Be­
triebe von geringer wirtschaftlicher Bedeutung sind. 
Wenn auch für diese Betriebe die Landwirtschaft die 
Haupierwerbsquelle ist, so ist ihre wirtschaftliche Exi­
stenz weitgehend von der Rentabilität des Feldgemüse­
und Obstbaues abhängig. 
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Die Flächen der Garten-gewächse nach Hauptbetriebsarten 

Die Struktur der Garten­
baubetriebe, d. h. der Er­
werbsgärtnereien, Feldge­
müse- und Obstbaubetriebe, 
ist außerordentlich hetero­
gen. Allen gemeinsam sind 
aber die geringen Ausweich­
möglichkeiten auf andere, 
namentlich landwirtschaft­
liche Kulturen. Dieser Zu­
stand drängt viel stärker zu 
einer Ordnung der Erzeu­
gung und des Absatzes als 
auf anderen Gebieten der 
Urproduktion. 

Flächen in ha 

-- --1000 ha 
- - ---- 500 ha 
- ---- 250 ha 
------100 ha 
-- ---- - 50 ha 

Flächenante i !e 

Bäuerlicher .. . 
Obstbau \(!JJfJI Erwerbsgartnere,en 

Feldgemüsebau 
WOrtt. Stolistisdies Landesornt 

Zwischen der Haupt­
erwerbsquelle der Inhaber 
von Betrieben verschiede­
ner Hauptbetriebsarten und 
der Fläche der Gartenge­
wächse, die sie bewirtschaf­
ten, ergeben sich nur bei 
den Erwerbsgärtnereien 
enge Beziehungen. Dagegen 
zeigt der unterschiedliche 
Umfang der Flächen, der 
auf die drei Hauptbetriebs­
arten in den einzelnen Krei­
sen entfällt, die Bedeutung 
des erwerbsmäßigen Ge­
müse-, Obst- und Garten­
baues nach den Haupt­
betriebsrichtungen. Ganz 
auffallend liegt sein Schwer­
punkt im unteren Neckar­
tal, wobei im Raum von 
Stuttgart und Ludwigsburg 
die Erwerbsgärtnereien, im 
Raum von Heilbronn der 
Obstbau überwiegen. 

5. Die hauptsächlichsten Absatzformen 

Die Absatz:formen wurden nur für die Erwerbs­
gartenbaubetr-iebe einerseits und die Feldgemüse- und 
bäuerlichen Obstbaubetriebe andererseits aufbereitet. 
Dabei wurde der Absatz von Gemüse und Obst be­
sonders unterschieden. 

Mehr als die Hälfte der Erwerbsgartenbaubetriebe 
setzt ihr Gemüse hauptsächlich an die Verbraucher 
unmittelbar ab, etwa jeweils ein Fünftel liefert haupt­
sächlich an den Einzel- und Großhandel und noch nicht 
einmal ein Zehntel an Absatzgenossenschaften. Der 
Absatz an die Verwertungsindustrie ist außergewöhn­
lich gering. Dagegen liefern die landwirtschaftlichen 
Betriebe ihr Gemüse hauptsächlich, nämlich ungefähr 
zu zwei Dritteln, an die Absatzgenossenschaften und 
die Verwertungsindustrie. Etwa ein Sechstel setzt seine 
Erzeugnisse unmittelbar an Verbraucher ab. Durch 
nichts können die unterschiedlichen Absatzformen zwi­
schen Erwerbsgärtnereien und landwirtschaftlichen Be­
trieben besser charakterisiert werden. Bei den Er­
werbsgärtnereien handelt es sich meist um den Ab­
satz von mannigfaltigen Qualitätserzeugnissen, beim 

Feldgemüse- und bäuerlichen Obstbau dagegen um 
wenige, aber massenweise erzeugte Gemüsearten. 

Beim Obst tritt in den Gärtnereien die unmittel­
bare Belieferung der Vel'braucher noch stärker 

Betriebe 
5200 · 

4800 · 

4400 
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2000 
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Die Gartenbaubetriebe mit Verkauf von Gartengewächsen 
nach der HaupterwerbsQuelle des Inhabers 

Biiuetlict'lot Obt1tb1hJ 

t'.rworb~-
gartenbau 
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GrOl\enklassen nach dar .laridwirlschaflli.:hon Nutztliich1ot 
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hervor als bei Gemüse. Der Absatz an den Einzel- und 
Großhandel sowie an Absatzgenossenschaften ist ge­
ringer als beim Gemüse. Auch bei den bäuerlichen 
Obstbaubetrieben spielt die unmittelbare Belieferung 
der Verbraucher eine große Rolle; setzt doch nahezu 
die Hälfte der landwirtschaftlichen Betriebe ihr Obst 
bei diesen ab. Den zweiten Platz nehmen die Absatz­
genossenschaften ein, an die etwa drei Zehntel der 
Betriebe Obst liefern. Der Großh;:mdel ist nur zu einem 
Fünftel beteiligt. Die Verwertungsindustrie hat für den 
Absatz des Obstes, im Gegensatz zum Gemüse, kaum 
eine Bedeutung. 

Uneinheitliche Absatzformen der Erwerbsgärtnereien 
in den Kreisen 

In den großen nordwürttembergischen Zentren des 
Erwerbsgartenbaues Stuttgart, Heilbronn und Ulm ist 
zwar auch allgemein der unmittelbare Gemüseabsatz 
an die Verbraucher überragend, jedoch ergeben sich 
bedeutende Unterschiede. Während es im Stadtkreis 
Stuttgart nur etwa ein Drittel der Betriebe ist, die ihr 
Gemüse direkt an die Verbraucher absetzen, sind es 
in Heilbronn annähernd sechs Zehntel und in Ulm so­
gar annähernd neun Zehntel. 

Im Stadtkreis Heidelberg liegen die Verhältnisse 
ähnlich denen im Stadtkreis Stuttgart, in den Stadt­
kreisen Pforzheim und Karlsruhe setzt etwa die Hälfte 
der Erwerbsgärtner ihr Gemüse unmittelbar an die 
Verbraucher •ab. In den Stadtkreisen Stuttgart und 
Heidelberg ist neben dem unmittelbaren Absatz an die 
Verbraucher die Lieferung an den Einzel- und Groß­
handel bedeutend. Diese annähernd einheitliche Ab­
satzstruktur der Erwerbsgärtnereien in Stuttgart und 
Heidelberg und die Verschiedenheit gegenüber der 
Verbreitung der Absatzformen in den anderen Stadt­
kreisen erklärt sich aus den Großmarkthallen Fellbach 
und Handschuhsheim. Ihr Einfluß auf die Absatz­
formen ist sehr groß. Die Gärtnereien ohne Platz­
geschäft gehen dort zur Selbstvermarktung über. Der 
damit verbundene Leerlauf wird in Kauf genommen. 

In den östlichen württembergischen Landkreisen 
Mergentheim, Crailsheim, Aalen und Heidenheim set­
zen .fast alle Erwerbsgärtnereien ihr Gemüse unmittel­
bar an die Verbraucher ab. In Aalen wird von Er­
werbsgärtnereien kaum Gemüse hauptsächlich an den 
Handel, die Absatzgenossenschaften oder Verwertungs­
industrie geliefert. In den Landkreisen Crailsheim, 
Heidenheim und Mergentheim spielen diese Absatz­
formen nur eine sehr geringe Rolle. 

In westlicher Richtung nimmt die Bedeutung des 
Einzel- und Großhandels als Absatzorganisation zu. 
Während in den Landkreisen Künzelsau, Öhringen, 
Schwäb. Hall und Schwäb. Gmünd Einzel- und Groß­
handel für den Gemüseabsatz nur wenig in Betracht 
kommen, erlangen sie in den Kreisen Eßlingen, Heil­
bronn, Leonberg, Vaihingen und Böblingen eine merk­
liche Bedeutung. 

In den badischen Landkreisen Tauberbischofsheim, 
Buchen, l.VIosbach und Sinsheim setzen die Erwerbs­
gärtnereien ihr Gemüse ebenfalls hauptsächlich an die 
Verbraucher ab. Es handelt sich sonach dort ebenfalls 
meist uin Erwerbsgärtnereien, die nur den örtlichen 
Mavkt versorgen (Platzgeschäfte). Im Landkreis Mann­
heim überwiegt der Absatz der Erwerbsgärtnereien 

an den Großhandel. In den Landkreisen Heidelberg 
und Karlsruhe ist der Gemüseabsatz an die Verbrau­
cher und im Wege des Großhandels beachtlich. Im 
Landkreis Bruchsal schiebt sich neben dem Absatz an 
die Verbr;mcher der Einzelhandel in den Vorder­
grund. 

Beim Obst hält sich im Stadtkreis Stuttgart der 
Verkauf an die Verbraucher und an den Großhandel 
etwa die Waage. In den übrigen Stadtkreisen wird 
das Obst hauptsächlich an die Verbraucher unmittel­
bar abgesetzt. Dabei tritt im Stadtkreis Heidelberg 
der Absaz im Wege des Einzelhandels, im Stadtkreis 
Karlsruhe im Wege des Einzel- und des Großhandels 
hervor. Absatzgenossenschaften und Verwertungsindu­
strie fallen in den Stadtkreisen nicht ins Gewicht. 

In den östlichen württembergischen Landkreisen 
wird das Obst ebenfalls vorwiegend an die Verbrau­
cher geliefert. In den Landkreisen Heilbronn und 
Öhringen spielt neben dem unmittelbaren Absatz an 
die Verbraucher der Verkauf an Absatzgenossenschaf­
ten und Großhandel eine Rolle. Im Landkreis Lud­
wigsburg sind Handel und Absatzgenossenschaften 
wichtige Einrichtungen für Erzeuger und Verbraucher. 

Im Landkreis Mannheim wird das Obst hauptsäch­
lich an den Großhandel verkauft. Im Landkreis Hei­
delberg halten sich Absatz an die Verbraucher und an 
den Großhandel die Waage. In allen übrigen nord­
badischen Kreisen überwiegt der unmittelbare Absatz 
an die Verbraucher. 

Die landwirtschaftlichen Betriebe 
bedienen sich anderer Absatzformen 

Die Fe 1 d g e m ü s e b au b et r i e b e im Stadtkreis 
Stuttgart liefern ihr Gemüse hauptsächlich an Absatz­
genossenschaften, daneben aber auch direkt an Ver­
braucher und Großhandel. Im Stadtkreis Heilbronn 
liefern die Fe1dgemüsebaubetriebe hauptsächlich an 
die Verwertungsindustrie, im Stadtkreis Ulm ist eigent­
lich nur der unmittelbare Absatz an die Verbraucher 
von Bedeutung. 

In den nordwürttembergischen Kreisen ist die Ver­
wertung der Feldgemüseernte außerordentlich viel­
seitig. Deutlich heben sich in den bedeutenden erwerbs­
mäßigen Feldgemüsebaugebieten fünf Räume ab. 

In den Landkreisen Eßlingen, Leonberg, Nürtingen 
und Böblingen wird das Feldgemüse hauptsächlich 
durch Absatzgenossenschaften verwertet. Daneben hat 
der unmittelbare Absatz an die Verbraucher und an 
die Verwertungsindustrie, in Eßlingen durch den Han­
del, eine geringe Bedeutung. 

In den Landkreisen Heilbronn, Backnang und Kün­
zelsau liefern die Feldgemüsebaubetriebe ihr Gemüse 
hauptsächlich an die Verwertungsindustrie. Daneben 
spielt im Landkreis Heilbronn der Absatz im Wege 
des Großhandels eine Rolle. Die übrigen Absatzformen 
haben eine geringe Bedeutung. 

In den Landkreisen Ludwigsburg, Öhringen und 
Vaihingen steht der Absatz an die Verbraucher im 
Vordergrund. Die übrigen Absatzformen spielen kaum 
eine Rolle. 

Im Landkreis Waiblingen wird das Feldgemüse 
hauptsächlich an die Verbraucher geliefert. Den zwei-



- 39 

ten Platz hinsichtlich der Verwertung der Feldgemüse­
ernte nimmt der Großhandel ein, Einzelhandel und 
Absatzgenossenschaften halten sich die Waage. Die 
Lieferung an die Verwertungsindustrie ist unerheblich. 

In den Landkreisen Schwäb. Gmünd, Crailsheim, 
Heidenheim, Mergentheim und Ulm sind zwar alle 
Absatzformen vertreten, sie fallen aber bei der ge­
ringen Bedeutung des fe1dmäßigen Erwerbsgemüse­
baues nicht ins Gewicht. 

In den Stadtkreisen Mannheim, Heidelberg und 
Karlsruhe sind die Absatzformen sehr vielgestaltig. 
Neben dem direkten Absatz an die Verbraucher sind 
Handel und Absatzgenossenschaften mit der Verwer­
tung des Gemüses befaßt. 

In den badischen Landkreisen, namentlich in den 
Schwerpunkten des Feldgemüsebaues Karlsruhe, Bruch­
sal, Sinsheim, Heidelberg, Buchen, Mannheim und 
Mosbach, sind alle Absatzformen mit der Verwertung 
der Gemüseernte befaßt. In den Landkreisen Sins­
heim, Mosbach und Buchen überwiegt der Gemüse­
absatz an die Verwertungsindustrie, in den Land­
kreisen Mannheim und Bruchsal an die Absatzgenos­
senschaften und in den Landkreisen Karlsruhe und 
Heidelberg an den Großhandel. In allen Kreisen ist 
der Absatz an die Verbraucher unerheblich. 

Bei den bäuerlichen Obstbaubetrieben halten sich im 
Stadtkreis Stuttgart der Absatz an die Verbraucher 
und an den Großhandel etwa die Waage. In den Stadt­
kreisen Ulm und Heilbronn setzen die bäuerlichen 
Obstbaubetriebe ihr Obst hauptsächlich an die Ver­
braucher ab. In dem Stadtkreis Heidelberg ist der 
Absatz an die Verbraucher und den Einzelhandel etwa 
gleich groß, in den übrigen Stadtkreisen überwiegt die 
unmittelbare Belieferung der Ver,braucher. 

In den nordwürttembergischen Landkreisen heben 
sich deutlich sechs Gebiete mit verschiedenen Absatz­
formen ab. 

Zu dem ersten gehören die Landkreise Aalen, Hei­
denheim, Leonberg und Mergentheim. In diesen Krei­
sen wird das Obst hauptsächlich unmittelbar an die 
Verbraucher abgesetzt. Daneben ist nur noch in den 
Landkreisen Mergentheim und Aalen der Absatz an 
den Handel und die Genossenschaften von Bedeutung. 

Zu der zweiten Gruppe gehö'ren die Landkreise 
Göppingen und Eßlingen. Dort ist die unmittelbare 
Belieferung der Verbraucher überragend, daneben 
schieben sich die Absatzgenossenschaften und der 
Großhandel bei Göppingen, der Einzelhandel bei Eß­
lingen in den Vordergrund. 

In den Landkreisen Schwäb. Hall, Öhringen und 
Künzelsau wird das Obst meist von den Absatzgenos­
senschaften verwertet. 

In den Landkreisen Backnang, Crailsheim, Schwäb. 
Gmünd und Nürtingen ist die unmittelbare Versor­
gung der Verbraucher und die der Absatzgenossen­
schaften von annähernd gleicher Bedeutung. In Back­
nang ist auch der Großhandel wichtig; nimmt er doch 
unter den Absatzformen den dritten Platz ein. 

Im Landkreis Ulm ist der Absatz an die Verbrau­
cher überragend, dann folgt der Großhandel. 

In den Landkreisen Waiblingen, Ludwigsburg und 
Vaihingen, Heilbronn und Böblingen wird das Obst 
hauptsächlich unmittelbar an die Verbraucher abge­
setzt, daneben spielt aber auch die Verwertung durch 
Absatzgenossenschaften, in den Landkreisen Backnang, 
Heilbronn und Waiblingen durch den Großhandel eine 
Rolle. 

In den nordbadichen Landkreisen treten deutlich 
vier verschiedene Absatzzonen hervor. Zu der aus­
gedehntesten zählen die Landkreise Karlsruhe, Bruch­
sal, Sinsheim, Mosbach, Buchen. In diesen Kreisen 
sind alle Absatzformen mit der Verwertung befaßt. 
Allgemein wird das Obst zwar hauptsächlich an die 
Verbraucher geliefert, daneben aber auch an Groß­
handel, Absatzgenossenschaften und schließlich an den 
Einzelhandel. 

Zu dem zweiten Gebiet gehören die Landkreise Hei­
delberg und Mannheim. Dort wird das Obst haupt­
sächlich an den Großhandel verkauft. Der Verkauf 
an die Verbraucher und die Absatzgenossenschaften 
tritt in diesen beiden Kreisen stark zurück. 

Im Landkreis Tauberbischofsheim ist die Verwer­
tung des Obstes durch die Absatzgenossenschaften 
überragend. Daneben spielt noch der unmittelbare Ab­
satz an die Verbraucher eine große Rolle. 

Im Landkreis Pforzheim schließlich wird das Obst 
hauptsächlich an die Verbraucher abgesetzt, Einzel­
handel und Absatzgenossenschaften sind von geringer 
Bedeutung. 

Die Gründe für die mannigfaltigen Formen des Ab­
satzes im Land Württemberg-Baden sind eine Folge 
der unterschiedlichen wirtschaftlichen Lage, der Art 
und des Umfanges des Anbaues, der Standorte der 
Verwertungsindustrie und der Verbreitung der Ab­
satzgenossenschaften. überall, wo Obst und Gemüse 
nicht unmittelbar an die Verbraucher abgesetzt wer­
den können und das Genossenschaftswesen nicht ent­
wickelt ist, übernehmen Einzelhandel und Großhandel 
die Verwertung der württemberg-badischen Gemüse­
und Obsternte. 

4. Die Absatzverhältnisse 1950 

Die Schrumpfung des Gemüseanbaues, des Gemüse­
verbrauchs und die zunehmenden Gemüseimporte 
haben den auf Gemüsebau eingerichteten Erwerbs­
gartenbau sch.wer getroffen. Dazu kam, daß die Kon­
servenindustrie noch über beachtliche Vorräte ver­
fügte. Sie tra"t daher in weit geringerem Umfang als 
in früheren Jahren als Käufer auf. Auch die Preise 
waren sehr niedrig, so daß sie bei manchen Erzeug­
nissen noch nicht einmal die Erntekosten deckten. 

Diese Situation brachte auch im Jahre 1951 eine 
weitere Einschränkung des Gemüsebaues. Die Garten­
bauerhebung, die sich auch auf die Feststellung der 
nicht vom Markt aufgenommenen Erzeugnisse er­
streckte, zeigt nun eindeutig, daß 1950 tatsächlich 
große Absatzschwierigkeiten bestanden. Allerdings 
wird der Erkenntniswert dadurch etwas beeinträch­
tigt, daß die Angaben über die n i c h t vom Markt 
aufgenommenen Erzeugnisse wohl etwas überhöht 
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sind. Immerhin zeigen sie, wenn auch nicht absolut, 
so doch relativ die beachtlichen Unterschiede, die sich 
bei den einzelnen Gemüsearten, bei den einzelnen 
Hauptbetriebsarten und in den einzelnen Produktions­
gebieten ergeben. 

Zunächst ist eine recht uneinheitliche Entwicklung 
zu beobachten. Bei Gurken, einem ausgesprochenen 
Konservengemüse, waren die Absatzschwierigkeiten 
der Feldgemüsebaubetriebe bedeutend größer als der 
Erwerbsgartenbaubetriebe. Nur so ist es zu erklären, 
daß z. B. die nicht abgesetzten Gurkenmengen bei den 
Feldgemüsebaubetrieben ungefähr dreimal so gro.13 
waren wie bei den Erwerbsgärtnereien. Die mehr 
Qualitätserzeugnisse hervorbringenden Erwerbsgärt­
nereien liefern in erster Linie Frischgemüse an den 
Verbraucher. Die Belieferung an die Konservenindu­
strie tritt bei ihnen stark in den Hintergrund. Der 
unmittelbare Absatz an die Verbraucher wurde aber 
durch die Importe nicht so sehr beeinträchtigt wie der 
Verkauf an die Konservenindustrie. 

In den einzelnen Produktionsgebieten ergeben sich 
sowohl· bei den Erwerbsgärtnereien als auch bei den 
Feldgemüsebau betrieben recht beachtliche Unterschiede. 
Im allgemeinen waren die Absatzschwierigkeiten der 

Erwerbsgärtnereien der nordbadischen Anbaugebiete 
im Durchschnitt merklich geringer als der nord­
württembergischen. Unter den einzelnen •badischen 
Kreisen fallen die geringeren Hundertsätze der nicht 
unterzubringenden Gurken in den Landkreisen Sins­
heim, Mosbach, Karlsruhe, Buchen und Bruchsal auf. 
In den württembergischen Landkreisen sind es Heil­
bronn, Künzelsau und Ludwigsburg. Auffallend groß 
sind dagegen die nicht verwertbaren Gurkenmengen 
in den östlichen württembergischen Landkreisen ge­
wesen. 

Auch in den einzelnen Kreisen lagen beim Feld­
gemüsebau die VeJ:1hältnisse für den Gurkenabsatz viel 
ungünstiger als beim Erwerbsgartenbau. 

Beim Blumenkohl waren dagegen die Absatzschwie­
rigkeiten in den Erwerbsgärtnereien größer als in den 
Feldgemüsebaubetrieben. Diese auffallende Situation 
erklärt sich ganz einfach aus der stärkeren Verbrei­
tung des Blumenkohls in den Erwerbsgärtnereien. 

In den einzelnen Kreisen ergeben sich wiederum 
beachtliche Unterschiede. Dabei waren die nicht unter­
zubringenden Blumenkohlmengen in den Landkreisen 
Böblingen, Crailsheim, Eßlingen, Buchen, Mosbach 
und Pforzheim verhältnismäßig gering. Besonders hoch 

Der Umfang der vom Markt nicht aufgenommenen Erzeugnisse 1950 

Zahl der Vom Markt nicht aufgenommene Erzeugnisse Zahl der land- Vom Markt nicht aufgenommene Erzeugnisse 

Größenklassen 
Erwerbsgarten- wirtschaftlichen 

nach der Fläche 
baubetriebe; die Blumen- Betriebe, die Blumen-

nicht absetz· Gurken kohl Tomaten Kopfsalat nicht absetz- Gurken kobl Tomaten Kopfsalat 
der bares Gemüse bares Gemüse 

Gartengewächse nachweisen kg kg kg kg nachweisen kg kg kg kg 

1 2 3 4 5 1 2 3 4 5 

Nord-Württemberg 
unter 0,10 ha 17 2445 170 1525 1558 474 181 028 90 3100 1405 

0,10 bis unter 0,25 ha 94 18515 5526 12475 9 020 273 269 282 3115 6582 3548 
0,25 • . 0,50ba 280 91978 38 380 49660 70 095 166 79284 4200 13785 6435 
0,50 . lha 476 191 462 133 805 137 535 179 284 114 125 459 4660 18970 12705 

1 . 2ha 314 198 055 136 540 189 970 215 820 82 63682 6388 7 550 10455 
2 • 3ha 83 115140 57 300 39170 111680 22 36150 4300 • 2755 2320 
3 . 5ha 22 23100 30150 16500 52350 6 18550 500 2000 
!i • lOha 9 15600 5 450 41150 15500 18 82450 2550 12410 5675 

10 ha und darüber 10 9100 14050 4900 7670 7 61250 14000 17200 28000 

Zusammen 1305 685395 <121371 '92 885 882 977 1182 917135 39803 8'352 705'3 

Nord-Baden 
unterO,lOha 1 100 1065 514752 100 400 1440 

0,10 bis unter 0,25 ha 34 6 IX30 2870 6 500 3515 641 683 060 1115 5545 5 940 
0,25 • . 0,50ha 104 29425 8735 16800 18950 227 348247 4780 13442 26385 
0,50 • 1 ha 232 116 650 44570 64280 91080 121 164500 3950 19760 33045 

1 . 2ha 152 117 010 46619 64160 84890 23 31500 2350 8510 8120 
2 • .. 3ha 40 48900 28800 31550 33 400 10 21750 1550 750 
3 . 5ha 11 12150 1100 4600 4060 4 2900 500 5100 
5 lOha 6 46050 5000 2750 1620 6 32500 28000 1000 

10 ha und darüber 11 141100 450 3720 26450 

Zusammen 580 378 315 137 894. 1906'0 237 515 2108 1940 309 12745 81 <127 108 230 

Württemberg-Baden 
unter0,10ha 18 2545 170 1525 1558 1539 695 780 190 3500 2845 

0, 10 bis unter 0,25 ha 128 24545 8396 18975 12535 914 952342 4230 12127 9488 
0,25 . . 0,50ha 384 121403 47115 66460 89045 393 427 531 8980 27 227 32820 
0,50 • lha 708 308112 178 375 201815 270 364 235 289959 8610 38730 45750 

1 . 2ha 466 315 065 183159 254130 300 710 105 95182 8738 16060 18575 
2 3ha 123 164040 86100 70720 145 080 32 57900 4300 4305 3070 
3 • 5ha 3:3 35250 31250 21100 56410 10 21450 500 2500 5100 
5 . 10ha 15 61650 10450 43900 17120 24 114 950 2550 40410 6675 

lOha und darüber 10 9100 14050 4900 7670 18 202350 14450 20920 54450 

Zusammen 1885 104.1710 559 085 1183 525 900492 3 270 2857"" 52548 165779 178 773 
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aber waren sie im Stadtkreis Ulm und in den Land­
kreisen Aalen, Leonberg, Schwäb. Hall und Mann­
heim. 

Die nicht abgesetzten Mengen an Tomaten waren 
bei den Erwerbsgärtnereien ebenfalls größer als in den 
Feldgemüsebaubetrieben. Auch hier waren die Ver­
hältnisse in den einzelnen Kreisen sehr uneinheitlich. 
Neben Kreisen, bei denen die nicht verwe·rtbaren To­
maten überhaupt keine Rolle spielten, gab es Kreise, 
bei denen beachtliche Mengen nicht abgesetzt weroen 
konnten. Zunächst fällt auf, daß sich in Noro-Würt­
temberg die nicht abgesetzten Tomatenmengen auf das 
Doppelte bezifferten wie in Nord-Baden. Unter den 
nordwürttembergischen Kreisen treten Vaihingen, 
Waiblingen und Heilbronn hervor, wo der Anteil der 
vom Markt nicht aufgenommenen Tomaten sehr hoch 
war. 

Unter den einzelnen in diese Untersuchung einbe­
zogenen Gemüsearten war der Anteil der vom Markt 
nicht aufgenommenen Mengen in den Erwerbsgarten­
baubetrieben bei Gurken am höchsten. Die während 
der Vegetationsperiode 1950 wochenlang beobachtete 
Salatschwemme findet in den Ermittlungen der Gar­
tenbauerhebung ihren sichtbarsten Niederschlag. Dabei 
macht aber der vom Markt nicht aufgenommene Kopf­
salat in den nordwürttembergischen Kreisen verhält­
nismäßig ebenso viel aus wie in den nordbadischen. 
Relativ besonders hoch waren die nicht verwertbaren 
Mengen von Kopfsalat in den Landkreisen Aalen, 
Crailsheim, Mergentheim, Schwäb. Gmünd und Tau­
berbischofsheim. 

Es liegt auf der Hand, daß mit zunehmender Be­
triebsgröße auch der Umfang der nicht abgesetzten 
Erzeugnisse wächst. Dabei ergeben sich aber zwischen 
Erwerbsgartenbau- und Fe1dgemüsebaubetrieben recht 
beachtliche Unterschiede. Während bei den Feldgemüse­
bau betrieben bei allen Gemüsearten sehr einheitlich 
zu beobachten ist, daß die nicht abgesetzten Gemüse­
mengen je Betrieb sogar stärker wachsen als der Umfang 
ihrer Gemüsefläche, ist die Lage bei den Erwerbsgärt­
nereien sehr uneinheitlich. Bei manchen Gemüsearten 
geht sogar bei den größeren Gärtnereien der Umfang 
der je Betrieb nicht abgesetzten Erzeugnisse zurück. 
Diese auffallenden Unterschiede erklären sich wohl 
aus der unterschiedlichen Struktur der Gärtnereien 
und der Feldgemüsebaubetriebe. Die ersteren sind 
offensichtlich bemüht, ihren Anbau möglichst auf den 
Bedarf des Marktes, der ihnen aus jahrelanger Er­
fahrung bekannt ist, abzustimmen. Bei den Feld­
gemüsebaubetrieben ist unverkennbar, daß einzelne 
nicht in dem Maße bemüht sind, ihren Anbau auf die 

Versorgungsverhältnisse des Marktes auszurichten. 
Aus konjunkturellen Gründen sind die größeren Be­
triebe oft geneigt, den Anbau gewisser Gemüsearten 
über den Bedarf hinaus zu vergrößern. Dadurch ge­
fährden sie nicht nur den Absatz ihrer eigenen Er­
zeugung, sondern auch den der Erwerbsgartenbau­
betriebe. Der Konjunkturanbau sollte daher, nament­
lich in einem Land mit vorherrschender Kleinbetriebs­
struktur, unterbleiben. Der konjunkturelle Feldgemüse­
bau gefährdet die stete Entwicklung auf den Gemüse­
märkten und ist eine große Gefahr für die Masse der 
auf den Anbau von Gartengewächsen angewiesenen 
Kleinbetriebe, die keine oder nur sehr geringe Aus­
weichsmöglichkeiten haben. 

Wenn sich auch bei den vom Markt nicht aufgenom­
menen Gemüsearten kein völlig einheitliches Bild 
zeigt, so ist doch zu erkennen, daß sich die Absatz­
schwierigkeiten (Absatzkrise) neben den hohen Impor­
ten auch aus der heimischen Produktion erklären; 
sind doch auch in marktferneren Gebieten, wo die 
Importe nicht groß sind, relativ beträchtliche Mengen 
nicht abgesetzt worden. Der Umfang der vom Markt 
nicht aufgenommenen •Erzeugnisse war allgemein in 
den Städten und in Stadtnähe sogar geringer als in 
den marktferneren Gebieten. 

Die scharfe Absatzkrise des Jahres 1950 ist teilweise 
auch durch das gute Gemüsejahr hervorgerufen wor­
den. Die günstigen Witterungsverhältnisse, namentlich 
im Frühjahr, waren der Gemüseerzeugung sehr för­
derlich, so daß die Inhaber von Haus- und Klein­
gärten ebenfalls außergewöhnlich hohe Ernten hatten. 
Da sie die eigenen Ernten oft nicht verwerten konn­
ten, boten sie ihre Überschüsse meist kostenlos dem 
Gemüseverbraucher an. Dadurch ging naturgemäß die 
Nachfrage auf den Märkten beträchtlich zurück. 

So begrüßenswert an sich eine derartige Haltung 
der Inhaber von Haus- und Kleingärten ist, so kann 
sie bei guten Erntejahren den Marktablauf merklich 
stören. Dadurch werden die Schwierigkeiten bei der 
Verwertung der Gemüseernte noch vermehrt. Wenn 
dagegen in witterungsungünstigen Jahren die Produk­
tion von Gemüse auf dem Freiland mißlingt, kann 
sogar eintreten, daß die Inhaber von Haus- und 
Kleingärten, die in guten Jahren Überschüsse haben, 
selbst als Käufer für Gemüse auftreten. Die ohnehin 
angespannte Versorgungslage wird dadurch weiter 
verschärft. Die Gemüsemärkte werden, wie das aus 
den bei der Gartenbauerhebung festgestellten Absatz­
verhältnissen u. dgl. hervorgeht, immer eine gewisse 
Labilität zeigen. 

5. Der Anbau von Gemüse nach Hauptbetriebsarten und Betriebsgrößenklassen 

Von der Gesamtzahl der Gartenbaubetriebe (31300) 
baut mehr als die Hälfte, nämlich rd. 16 000 Betriebe, 
Gemüse zu Erwerbszwecken auf 3968 ha. Auf die Er­
werbsgartenbaubetriebe entfallen knapp 3000, auf die 
Feldgemüsebaubetriebe 10 300 und auf die bäuerlichen 
Obstbaubetriebe rd. 2700. Zahlenmäßig am stärksten 
sind sonach die Feldgemüsebaubetriebe vertreten; 
sind sie doch dreimal so stark verbreitet wie die Er­
werbsgärtnereien, aber ihre Gemüsefläche ist nur 

wenig höher als die der Erwerbsgartenbaubetriebe. 
Jedenfalls steht der Mehranbau von einigen wenigen 
Hundertteilen in keinem Verhältnis zu dem Über­
gewicht in der Zahl der Betriebe. Daraus folgt, daß 
die je Betrieb angebaute Gemüsefläche in den Erwerbs­
gärtnereien weit größer ist als in den Feldgemüsebau:.. 
betrieben. So entfallen im Durchschnitt des Landes auf 
die Erwerbsgartenbaubetriebe 60 Ar Gemüse, auf die 
Feldgemüsebaubetriebe nur 18 Ar Gemüse. Damit ist 

6 
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Die Erwerbsgartenbaubetrlebe mit Gemilsebau nach 
dem Umfang der Gemflseflidle 

Von 100 Erwerbsgartenbaubetrleben mit Oe• 
Größenklassen mttsebau hatten eine Oemflsefllldle von 

nach der 0,10 0,25 0,5 1 2 5ha 
Iandwlrtsdiaft- .unter bls bls bls bis bls und 

lldlen Nutzflädie 0,10 ha unter unter unter ·unter unter dar• 
0,25ha 0,5ha lha 2ha 5ha flber 

·-
unter 0,5 ha 18,8 50,2 31,0 - - - -

0,5 bis unter 2 ha 5,2 15,1 29,2 38,3 12,2 - -
2 • . 5ha 3,3 10,0 13,8 25,9 35,0 12,0 -
5 • . lOba 11,3 13,7 18,8 12,5 22,5 20,0 1.2 

10 • . 20ba - 22,2 11,l 16,6 19,5. 19,5 11,1 
20 ha u. darO.ber - 20,0 8,0 16,0 16,0 28,0 12,0 

Zusammen 7,8 21,3 28,3 27.5 1',0 3,0 0,3 

die Gemüsefläche der Erwerbsgärtnereien ungefähr 
dreimal so groß wie die der Fe1dgemüsebaubetriebe. 
Untersucht man nun die einzelnen Betriebsgruppen, so 
ergibt sich die nachstehend recht interessante Lage: 

Die Gemüseftli.che je Betrieb in Hektar 

Größenklassen nadi der Erwerbsgarten• Feldgemttse• landwtrtsdiaftlldlen 
Nutznllche baubetrlebe baubetrlebe 

unter 0,5 ha 0,20 0,10 
0,5 bis unter 2 ha 0,55 0,12 

2 " 5 ha 1,02 0,13 
5 ,. 10 ha 1,15 0,15 

10 ,, 20 ha 1,75 0,22 
20 ha und darüber 2,60 2,84 

Zusammen 0,80 0,18 

Bei diesen Gemüseflächen handelt es sich um die in 
den einzelnen Betrieben für den · Gemüsebau bereit­
stehenden Grundflächen. Tatsächlich wird aber die 
Fläche sowohl in den Erwerbsgartenbau- als auch in 
den Felclgemüsebaubetrieben während eines Jahres 
mehrfach mit Gemüse bestellt. Diese mehrfache Nut­
zung ist in diesen beiden Zahlenreihen nicht enthalten. 
Sie wird später noch zu behandeln sein. Es sei aber 
schon jetzt darauf hingewiesen, daß die Gemüsefläche 
in den Erwerbsgärtnereien in viel stärkerem Maße 
mehrfach genutzt wird als in den Feldgemüsebau­
betrieben, so daß sich das bestehende "Obergewicht der 
Erwerbsgartenbaubetriebe gegenüber den Feldgemüse­
baubetrieben noch verstärkt. 

Bei den Erwerbsgärtnereien liegt .der Schwerpunkt 
des Gemüsebaues in denen von 0,5 bis unter 2 ha; 
sind sie doch an der Bewirtschaftung der gesamten 
Gemüsefläche der Erwerbsgärtnereien zu mehr als der 
Hälfte beteiligt .. In größerem Abstand folgen die Gärt­
nereien von 2 bis unter 5 ha, die nahezu drei Zehntel 
der Ge:r:nüsefläche der Erwerbsgartenbaubetriebe des 
Landes bebauen. Diese beiden Gruppen sind an dem 
Gemüsebau der Erwerbsgärtnereien zu ungefähr vier 
Fünfteln beteiligt. Die übrigen Betriebsgruppen sind 
sonach für die Gemüseproduktion der Erwerbsgärt­
nereien von viel geringerer Bedeutung. 

Mit zunehmender Betriebsgröße wächst naturgemäß 
der U:rnfang der ·bewirtschafteten Gemüsefläche. Der 
Gemüseanbau im Verhältnis zu der landwirtschaft­
lichen Nutzfläche der Betriebe geht aber mit zuneh­
mender Betriebsgröße zurück. Im einzelnen liegt z. B. 
bei den Erwerbsgärtnereien von 0,5 bis unter 2 ha 

der Schwerpunkt bei einer Gemüsefläche von 0,5 bis 
unter 1 ha, bei den,Erwerbsgärtnereien von 2.bis unter 
5 ha bei 1 bis unter 2 ha und bei den Großgärtnereien 
(20 ha und darüber) bei 2 bis unter 5 ha. 

Die einzelnen Betriebsgruppen im Feldgemüsebau 
sind an der Gemüseproduktion viel gleichmäßiger be- · 
teiligt als beim Erwerbsgartenbau. Während sie sich 
bei der letzteren Betriebsart auf die Gärtnereien der 
Betriebsgruppel:' von 0,5 bis unter 2 ha und von 2 bis 
.... nter 5 ha zusammendrängt, sind bei den· Feldgemüse­
baubetrieben die vier Betriebsgruppen, nämlich von 
0,5 bis unter 2 ha, 2 bis unter 5 ha und 5 bis unter 
10 ha sowie 20 ha und darüber zu jeweils einem Fünf­
tel bis zu einem Viertel an der Gemüseproduktion aller 
Feldgemüsebaubetriebe beteiligt. 

Untersucht man nun den Umfang der Gemüsefläche 
in den einzelnen Betriebsgruppen, so ergeben sich auch 
hier gegenüber den Erwerbsgärtnereien sehr beacht­
liche Unterschiede. Während der Umfang des Gemüse­
baues in den !Erwerbsgärtnereien mit zunehmender 
Betriebsgröße stetig wächst, bauen ,die Feldgemüsebau­
betriebe, mit einer Ausnahme, in allen Betriebsgrup­
pen meist nur 10 bis 25 Ar Gemüse an. In den großen 
Feldgemüsebaubetrieben (20 ha und darüber) ist aber 
im Gegensatz zu allen anderen Betriebsgruppen der 
Umfang ·der angebauten Gemüseflächen recht beacht~ 
lieh. Nahezu ein Fünftel dieser großen 
Feldgemüsebaubetriebe baut mehr als 
5 ha, gut ein.Fünftel 2 bis unter 5 ha und 
ein knappes Zehntel 1 bis unter 2 ha Ge­
rn ü s e an. Von der Gesamtzahl der großen Feld­
gemüsebaubetriebe haben ungefähr zwei Fünftel eine 
Gemüseflaclie von mehr als 2 ha. 

Bei den großen Flächenerträ,gen, die mit Gemüse 
erzielt werden, und den hohen Arbeitsansprüchen des 
Gemüses muß dieser Anteil als recht- hoch angespro­
chen werden.· Der Gemüsebau ist noch viel kapitalauf­
wendlger und arbeitsintensiver als der Zuckerrüben­
bau. Er hat auf die Betriebsorganisation der landwirt· 
schaftlichen Betriebe einen ähnlichen Einfluß wie der 
Zuckerrübenbau, der allerdings außer Zucker als Ne­
benerzeugnis ebensoviel Futter liefert wie eine durch­
schnittliche Wiese. Ferner kann eine kleine Quote 
Gemüse in den landwirtschaftlichen Betrieben ange­
baut werden, ohne daß die Arbeitskräfte vermehrt 
oder der Maschinenpark vergrößert werden müßte. 
Bis zu einem gewissen Grad ermöglicht .die Einführung 
des -Gemüsebaues sogar eine gleichmäßigere Arbeits­
verteilung, was bei dem Saisoncharakter der Land­
wirtschaft besonders wichtig ist. Mit zunehmender 
Gemüsefläche wachsen jedoch die Forderungen an Ar­
beitskräfte und Maschinenpotential des Betriebes. 
Gleichzeitig steigen die Betriebskosten schneller an, 
als es der Ausweitung des Gemüsebaues entspricht, 
d. h. die Produktionskosten nehmen mit steigendem 
Umfang des -Gemüsebaues je Produktionseinheit zu. 

Es liegt daher auch im Interesse der Feldgemüse­
bauer, diese Gesetzmäßigkeit zu beachten und den 
Umfang des Gemüsebaues zu beschränken. Diese Er­
kenntnisse werden von der Masse der Feldgemüse­
bauer, wie man sieht, tatsächlich beachtet. Nur eine 
kleine Gruppe von Betrieben sieht in einem stärkeren 
Anbau von Gemüse einen Vorteil. Da aber gerade 
diese Betriebe in den letzten Jahren bedeutende Rück­
schläge erlitten, die von der schwierigen Absatzlage 
herrührten, wäre es für sie auch vom Standpunkt der 
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Marktlage angebracht, ihren Gemüsebau zugunsten 
des Zuckerrübenbaues einzuschränken. Diese Betriebe 
sind so groß, daß ein Ausweichen auf den Zucker­
rübenbau wirtschaftlich möglich ist, selbst wenn die 
Roherträge je Hektar kleiner sind. 

Erwerbsgä.rtnereien größte Gemilseproduzenten 

Bei den vorstehenden Betrachtungen über den Ge­
müsebau wurde nur <las Verhältnis zwischen der Zahl 
der Betriebe und der Gemüsefläche dargestellt. Dabei 
wurde die mehrfache Nutzung der Gemüsefläche außer 
Acht gelassen. Die nachstehenden Ausführungen er­
strecken sich aber auf den gesamten Gemüseanbau der 
Betriebe, also einschließlich der mehrfachen Nutzungen. 

In Württemberg-Baden bauten die 16 000 Garten­
baubetriebe eine Gesamtgemüsefläche (einschließlich 
des Vor-, Zwischen- und Nachanbaues) von 4955 ha an. 
Von diesen Betrieben waren ihrer Hauptbetriebsart 
nach 2939 (18,4 vH) Erwerbsgartenbaubetriebe und 
13 097 (81,6 vH) landwirtschaftliche Betrtiebe. Der Ge­
müsebau der bäuerlichen Obstbaubetriebe ist nach Zahl 
und Fläche der Betriebe in der Gesamtzahl mit ent­
halten. 

Die Bedeutung des Gemüsebaues im Rahmen der 
Gartenbauerhebung ist aus dem hohen Anteil der Be­
triebe mit Gemüse in den Gartenbaubetrieben über­
haupt, der im Durchschnitt des Landes mehr als 50 vH 
beträgt, ersichtlich. Von den Erwerbsgartenbaubetrie­
ben bauen sogar im Landesdurchschnitt 88 vH der 
Betriebe Gemüse. 

Gebietsweise ist der Anteil der Betriebe mit Ge­
müsebau im Vergleich zu allen Gartenbaubetrieben 
teilweise recht verschieden. Er beträgt z. B. im 

Stadtkreis Karlsruhe 96,1 vH 

Stadtkreis Mannheim 93,5 vH 

Landkreis Karlsruhe 

Stadtkreis Stuttgart 

Landkreis Ulm 

Landkreis Öhringen 

Landkreis Schwäb. Hall 

Landkreis Tauberbischofsheim 

91,0 vH 

85,2 vH 

0,9 vH 

12,1 vH 

13,1 vH 

28,1 vH 

Die Angaben über den Gemüsebau wurden für die 
Erwerbsgartenbaubetriebe und die landwirtschaftlichen 
Betriebe getrennt zusammengestellt. 

überraschend liegt der Schwerpunkt der Gemüse­
produktion bei den Erwerbsgärtnereien; produzieren 
diese doch der Fläche nach ungefähr 10 vH mehr als 
die Feldgemüse- und Obstbaubetriebe zusammen. Diese 
Situation ist wohl eine Folge der zunehmenden Absatz­
schwierigkeiten bei Gemüse, die viele Feldgemüsebau 
treibenden Betriebe veranlaßten, ihren Gemüsebau 
ganz aufzugeben oder stark einzuschränken. 

Der Schwerpunkt der gärtnerischen Gemüseproduk­
tion liegt bei den Gärtnereien von 0,5 bis unter 2 ha 
landwirtschaftlicher Nutzfläche, die auch in unserem 
Land am stärksten vertreten sind. Mit steigender und 
fallender Betriebsgröße nehmen die Gemüseflächen ab. 
Bei den Feldgemüse- und Obstbaubetrieben liegt der 
Schwerpunkt der Gemüseproduktion bei den landwirt­
schaftlichen Betrieben von 2 bis unter 5 ha. Während 
aber die Gärtnereien von 0,5 bis unter 2 ha an der 
Gemüseproduktion aller Gärtnereien zu mehr als der 

Hälfte beteiligt sind, ist bei den landwirtschaftlichen 
Betrieben die Verteilung auf die einzelnen Betriebs­
gruppen viel gleichmäßiger. 

Die Erwerbsgärtnereien mit Gemüse-und Obstbau 

Gemüse: 
Von 100 Erwerbsgärtnereien eruuc,en: 

Grönenktassen nach Obst: 

d r 
0,5 bfs unter 2 „ 

S • " 10 • 

10 " • 20 " 

20 ha und mehr 

o 20 40 60 eo 100 0 20 40 60 80 100 

WOrtt. SfQtistisd\es londesomt 

Bei dem Anbau der einzelnen Gemüsearten ergeben 
sich zwischen Erwerbsgärtnereien und landwirtschaft­
lichen Betrieben naturgemäß sehr große Unterschiede. 
Während die Feldgemüsebaubetriebe mehr Massen­
gemüse, wie Weißkohl, Grüne Pflückerbsen, Grüne 
Pflückbohnen und Gurken bevorzugen, treten bei den 
Erwerbsgärtnereien die feineren Gemüsearten, wie 
Blumenkohl, Kopfsalat, Grüne Pflückbohnen und To­
maten in den Vordergrund. 

Unter den einzelnen Gemüsearten nimmt der Spar­
gel eine Sonderstellung ein. Er wird meist von den 
Feldgemüsebaubetrieben der Betriebsgruppen von 0,5 
bis unter 5 ha angebaut. Diese Spezialkultur ist wohl 
auch infolge der großen Flächen, die sie beansprucht, 
für den Feldgemüsebau zweckmäßiger als für den 
Erwerbsgartenbau. 

Die Verbreitung der Gemüsearten 1n den verschiede­
nen Gruppen von Betrieben ist ebenfalls recht unter­
schiedlich. Während die Erwerbsgärtnereien ein großes 
Sortiment anbauen, beschränken sich die Feldgemüse­
baubetriebe meist auf wenige Gemüsearten. Obwohl 
z.B. die Feldgemüsebaubetriebe nahezu viermal so viel 
Weißkohl bauen wie die Erwerbsgartenbaubetriebe., 
baut doch von den letzteren fast jeder Betrieb, bei 
den Feldgemüsebaubetrieben nur jeder fünfte Weiß­
kohl an. Bei Rotkohl ist es unter den Feldgemüsebau­
betrieben z. B. jeder zwölfte, unter den Erwerbsgarten­
baubetrieben ebenfalls fast jeder Betrieb. Ähnlich 
liegen die Verhältnisse bei den übrigen Gemüsearten. 
Der Feldgemüsebauer muß sich eben auf wenige Ge­
müsearten beschränken, der Erwerbsgärtner ist aber 
gezwungen, zur Versorgung der örtlichen Märkte viel­
seitigen Gemüsebau zu betreiben. 

Dieses Bild, das für den Durchschnitt aller Betriebs­
gruppen charakteristisch ist, ist auch im allgemeinen 
in den einzelnen Betriebsgruppen erkennbar. Bei eini­
gen Gemüsearten, nämlich bei dem Anbau von Steck­
speisezwiebeln und Tomaten, in den Erwerbsgarten­
baubetrieben und bei Weiß- und Wirsingkohl in den 
landwirtschaftlichen Betrieben, ergeben sich jedoch, 
wie nachstehende Übersicht zeigt, bemerkenswerte 
Unterschiede. Danach sind die Steckspeisezwiebeln in 
den größeren Gärtnereien stärker verbreitet als in 
allen anderen Betriebsgruppen. Bei den Tomaten fällt 
der hohe Anteil der Tomaten bauenden Betriebe in den 
Gärtnereien von 0,5 bis unter 2 ha und von 2 bis unter 
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Der Erwerbsgemiisebau nach Betriebsgruppen und Betriebsrichtungen 

Größenklassen 
nadt der 

landwirtscbaft• 
lidten 

Nutzfllldle 

unter0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 • . 5ha 
5 • • 10ha 

10 • • 20ha 
20 ha u. darttber 

Zusammen 

181 
1 723 1405 

491 718 
136 
82 
78 

2939 2800 

364 32 948 
3701 468 5424 
4662 622 5i53 
3294 543 3374 

827 153 863 
249 537 274 

13097 2355 16036 

9 421 4 525 12 10 583 15 
98 1 62 1817 124 148 2207 86 

235 34 68 149 751 42 
189 14 18 141 194 3 
29 4 8 56 77 4 
42 16 16 64 1 24 

134 3214 246 568 3914 174 

1) Elnsdtließllch des Vor-, Zwischen• und Nadtanbaues, jedodl ohne die zur Samengewinnung benutzte Flädle. 

5 ha auf. Bei den landwirtschaftlichen Betrieben ist 
der hohe Änteil der Weißkohl und Wirsingkohl bauen­
den großen landwirtschaftlichen Betriebe (20 ha und 
darüber) ·bemerkenswert. Während im Durchschnitt nur 
jeder fünfte Feldgemüsebau treibende landwirtschaft­
liche Betrieb Weißkohl anbaut, ist es von den größeren 

Der Anteil der Gemüse bauenden Betriebe an den 
einzelnen Oemftsearten und die durdlsdlnittl. Oe• 
mftseanbaufliidlen der Erwerbsgartenbau- und land• 

wirtschaftlichen Betriebe*) 

Je Betrieb beträgt die 
von 100 von 100 Anbaufllldle der vor• 
Erwerbs- landwlrt• bezeichneten Oem0se• 

garten bau- schaftlidten arten 
Gemüsearten betrieben Betrieben in den Inden land• 

bauten bauten Erwerbs• wlrtsdlaft-
gartenbau• lidten 

die vorbezeidtneten betrieben Betrieben 
Oemilsearten ....... Ar ....... Ar . 

Weißk:ohl 78,8 22,5 5,96 15,76 
Rotkohl 72,8 7,7 4,72 3,26 
Wirsingkohl 78,1 6,2 4,53 2,85 
Blumenkohl 83,5 5,8 9,09 3,03 
Kohlrabi 65,6 2,9 2,90 1,06 
Kopfsalat 89,9 8,8 11,50 4,54 
Spinat 77,1 6,9 10,67 8,21 
Speisemöhren 77,0 10,8 6,01 5,32 
Steck-
speisezwiebeln 50,9 8,2 2,87 2,97 
Saat-
speisezwiebeln 57,9 11,9 3,93 5,27 
Spargel 1,7 19,2 1,96 13,77 
Grüne 
Pflückerbsen 34,1 5,9 3,19 23,42 
Grüne 
Pflück bohnen 86,9 15,7 7,28 6.89 
Gurken 73,3 51,8 4,41 6,97 
Tomaten 89,2 9,9 4,88 3,56 
Gemüsesamen XXX XXX 36,07 20,85 

*) Das sind Feldgemüse- nnd bäuerliche Obstbaubetriebe. 

Feldgemüsebau treibenden landwirtschaftlichen Be­
trieben fast jeder zweite. Bei Wirsingkohl liegen die 
Verhältnisse noch krasser. Im Durchschnitt aller Feld­
gemüsebau treibenden landwirtschaftlichen Betriebe 
baut jeder siebzehnte, von den großen landwirtschaft­
lichen Betrieben aber jeder dritte Wirsingkohl an. 
Weiß- u.nd Wirsingkohl fügen sich eben besonders gut 

in die Betriebsorganisation der landwirtschaftlichen 
Betriebe ein. Sie sind auch nicht so arbeitsintensiv wie 
die übrigen Gemüsearten und stellen ferner an die 
Pflege während des Wachstums und nach der Ernte 
nicht so hohe Anforderungen wie die anderen Ge­
müsearten. Die Gefahr einer Oberproduktion ist daher 
bei Weiß- und Wirsingkohl viel größer als bei allen 
anderen Gemüsearten. 

Die unterschiedliche Struktur zwischen dem Gemüse­
bau in den Erwerbsgärtnereien und in den landwirt­
schaftlichen Betrieben ist aber auch bei einer Unter­
suchung der gesamten angebauten Gemüsefläche, also 
einschließlich der mehrfachen Nutzung, in den einzel­
nen Hauptbetriebsarten, erkennbar. Vergleicht man 
die für den Gemüsebau in den E r w e r b s g a r t e n -
b a u b e t r i e b e n verfügbare Fläche(die Grundgemüse­
fläche ist gleich 100) mit dem Gemüseanbau unter Ein­
schluß der mehrfachen Nutzung, S!) ergibt sich, daß von 
etwa 45 vH der Gemüsefläche zwei Ernten im Jahr 
erzielt werden. Innerhalb der einzelnen Betriebsgrup­
pen ergeben sich in den Erwerbsgartenbaubetrieben 
verhältnismäßig geringfügige Unterschiede. Am stärk­
sten ist die mehrfache Nutzung der Gemüsefläche bei 
den Kleingärtnereien unter 0,5 ha; wird doch dort 
mehr als die Hälfte der Fläche doppelt genutzt. Mit 
zunehmender Betriebsgröße geht der Anteil der mehr­
fachen Nutzung der Gemüseflächen zurück. Die größe­
ren Betriebe sind nicht mehr so stark auf eine inten­
sive Ausnutzung der für den Gemüsebau verfügbaren 
Flächen angewiesen. Immerhin wird auch in den Groß­
gärtnereien etwa ein Fünftel der Gemüseflächen dop­
pelt genutzt. 

Bei den F e 1 d g e m ü s e b a u b e t r i e b e n. ist die 
Situ•ation eine völlig andere. Nur knapp 7 vH der 
verfügbaren Gemüsefläche wird zur Gewinnung von 
zwei Ernten je Jahr herangezogen. Vergleicht man nun 
die Ausnutzung der Gemüsefläche in den einzelnen Be­
triebsgruppen miteinander, so ergibt sich ebenfalls ein 
völlig anderes Bild als bei den Erwerbsgärtnereien. So 
ist in den klein- und mittelbäuerlichen Betrieben nach 
der unteren Grenze die Ausnutzung der Gemüsefläc.li.en 
geringer als in den Parzellen- und großbäuerlichen 
Feldgemüsebaubetrieben. Während in den ersteren nur 
von etwa 5 vH der Gemüseflächen zwei Ernten er­
zielt werden, sind es bei den Parzellenbetrieben und 
großbäuerlichen Feldgemüsebaubetrieben ungefähr 
10 vH. Diese auffälligen Unterschiede erklären sich 
wohl aus der Einstellung der Betriebsleiter. Der Feld­
gemüsebau stellt besonders hohe Anforderungen an 
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ihre organisatorischen Fähigkeiten. Die Parzellen­
betriebe sind infolge der knappen Bodenflächen ge­
zwungen, möglichst hohe Erträge je Flächeneinheit 

Der Anteil typisdle Gemüsearten bauender Betriebe 
in den einzelnen Betriebsgruppen 

Von 100 Erwerbs• 

1 

Von 100 Feld-

Größenklassen 
gartenbaubetrleben gemüsebaubetrieben 

nadl der bauten bauten 

landwirtsdlaft- Steck-
lldlen Nutzfläche speise- Tomaten Weißkohl 

Wirsing-

zwiebeln 
koh 

unter0,5ha 43,3 84,9 15,9 14.,8 
0,5 bis unter 2 ha 53,3 91,3 15,1 9,4 

2 n n 5ha 52,1 91,2 28,2 3,6 
5 ff ff lOha 50,0 71,2 23,0 3,5 

10 ff ff 20ha 36,1 72,2 18,0 6,4 
20 ha u. darüber 64,0 80,0 43,0 28,1 

Zusammen 50,9 89,2 22,5 8,2 

herauszuwirtschaften. Bei ihnen liegt sonach eine wirt­
schaftliche Notlage vor. Bei den klein- und mittel­
bäuerlichen Betrieben ist die Notlage eine geringere, 
bei den großbäuerlichen Betrieben erklärt sich die 
stärkere Ausnutzung der verfügbaren Gemüseflächen 
aus der Haltung der meist betriebswirtschaftlich ge­
schulten Betriebsinhaber, die ebenfalls bemüht sind, 
durch geeignete organisatorische Maßnahmen hohe 
Roherträge je Flächeneinheit herauszuwirtschaften. 

Erwerbsgemüsebau in Stadt und Land 

In den einzelnen Anbaugebieten ergeben sich in der 
Anbaustruktur naturgemäß wesentliche Unterschiede. 
In großen Zügen läßt sich beobachten, daß die Er­
werbsgärtnereien in Stadtnähe stärker spezialisiert 
sind als in den Landgebieten. Hier besteht unter den 
einzelnen Erwerbsgärtnereien offenbar eine gewisse 
Arbeitsteilung. 

Im Stadtkreis Stuttgart, dem großen Zentrum des 
Erwerbsgartenba:ues, bauen etwa nur drei Fünftel aller 
Erwerbsgärtnereien Weißkohl an gegen nahezu vier 
Fünftel im Landesdurchschnitt. Bei Rotkohl ist es z. B. 
jeder zweite Betrieb, während im Landesdurchschnitt 
rund drei Viertel der Betriebe Rotkohl pflanzen. Auch 
in den einzelnen Betriebsgruppen läßt sich, ähnlich wie 
bei Weißkohl, ziemlich eindeutig erkennen, daß mit zu_ 
nehmender Betriebsgröße der Anteil der Weiß- und 
Rotkohl bauenden Betriebe ebenfalls wächst. Wirsing­
kohl wird etwas stärker als die übrigen Kohlarten an­
gebaut. Der Blumenkohl ist in den Erwerbsgärtnereien 
Stuttgarts ebenso stark verbreitet wie im Landes­
durchschnitt. Das gleiche gilt für Kopfsalat, Grüne 
Pflückbohnen und Tomaten. Auffallend ist die geringe 
Verbreitung von Grünen Pflückerbsen. Während im 
Landesdurchschnitt jeder dritte Betrieb Grüne Pflück­
erbsen anbaut, pflanzt in den Erwerbsgärtnereien des 
Stadtkreises Stuttgart nur jeder sechste Betrieb Grüne 
Pflückerbsen an. Diese auffallende Situation erklärt 
sich aus dem Wesen des Anbaues von Grünen Pflück­
erbsen. Diese sind für den Feldgemüsebau besonders 
prädestiniert. Die Erwerbsgärtnereien können daher 
mit dem Massenanbau in den Feldgemüsebaubetrieben 
nicht konkurrieren. Der Anbau von Pflückerbsen zeigt 

deshalb in den Stuttgarter Erwerbsgärtnereien unter 
allen Gemüsearten die geringste Verbreitung. 

Ähnlich liegen die Verhältnisse in den übrigen Stadt­
kreisen, wobei die Struktur des Gemüsebaues in den 
nordbadischen der der nordwürttembergischen Stadt­
kreise ähnelt. Für die typischen Erwerbsgartenbau­
gebiete in den Landkreisen ist bezeichnend, daß gut 
vier Fünftel der Betriebe Weiß-, Rot- und Wirsing­
kohl anbauen gegen ungefähr drei Fünftel in den 
Stadtgebieten. ,Die Erwerbsgärtnereien in den Land­
gebieten sind meist Platzgeschäfte und daher gezwun­
gen, auch die Gemüs.earten anzubauen, bei ·denen der 
Feldgemüsebau von Natur aus überlegen ist. Besonders 
stark verbreitet ist der Anbau von Blumenkohl, Kopf­
salat, Grünen Ptlückbohnen und Tomaten; bauen doch 
fast alle Erwerbsgärtnereien diese Gemüsearten an. 
Auch in den tandgebieten zeigen die Grünen Ptlück­
erbsen die geringste Verbreitung. Sie sind eben eine 
ausgesprochene Kultur des Feldgemüsebaues. Diesem 
Umstand müssen selbst die Erwerbsgärtnereien in den 
Landgebieten Rechnung tragen. 

Der Anteil der Größenklassen an der Gesamtzahl der 
Erwerbsgartenbaubetriebe mit erwerbsmlßigem 

Gemilseanbau 

Von 100 Erwerbs{artenbaubetrieben entfallen 
auf die Größen lassen nadl der gesamten 

Gemilsefiäche von 

Gebiet 0,10 0,25 0,5 1 2 5ha 
unter bis bis bis bis bis und 

0,10ha unter unter unter unter unter dar-
0,25ha 0,5ha 1 ha 2ha 5ha tlber 

Stadtkreise: 
1. Stuttgart 12.2 28,3 30,2 21,5 6,3 1,3 0,2 
2. Heilbronn 4,3' 10,0 17,1 . 45,7 18,6 4,3 -
3. Ulm 2,6 31,9 24,1 21,6 12,9 6,0 0,9 

Landkreise: 
4. Aalen 10,0 12,0 26,0 30,0 16,0 6,0 -
5. Backnang 12,0 22,0 24,0 38,0 4,0 - -
6. Böblingen 5,3 10.5 29,8 31,6 15,8 7,0 -
7. Crailsheim 2,9 38,2 35,3 5,9 5,9 11,8 -
8. Eßllngen 7,1 28,2 36,5 22,3 3,5 1,2 1,2 
9. Göppingen 3,1 26,0 25,0 21,9 17,7 6,3 -

10. Heidenheim - 11,1 29,0 24,4 24,4 11,1 -
11. Heilbronn 15,2 20,7 19,3 26,2 15,2 2,7 0,7 
12. Künzelsau 20,0 40,0 33,3 - 6,7 - -
13. Leonberg 7,6 10,1 24,1 36,7 17,7 3,8 -
14. Ludwigsburg 6,7 15,6 20,2 28,5 26,4 2,6 -
15. Mergentheim - 19,0 19,0 19,0 33,4 9,6 -
16. Ntlrtingen 23,5 22,2 21,0 28,4 4,9 - -
17. Öhringen 6.1 18,2 30,3 24,2 18,2 3,0 -
18. Sdlwäb. Gmtlnd 3,6 9,1 20,0 38,2 'ZT,3 1,8 -
19. Sdlwäb. Hall 5,3 21,1 36,8 26,3 10,5 - -
20.Ulm 5,9 20,6 17,6 38,2 11,8 5,9 -
21. Vaihingen 9,6 19,2 26,9 28,8 7,7 3,9 3,9 
22. Waiblingen 4,5 14,3 30,2 -:ri.,7 15,8 2,0 0,5 

Nord-Wilrttemberg 8,5 21,1 28,2 '1f1,0 13,6 3,2 O,' 

Stadtkreise: 
1. Karlsruhe 5,3 18,9 29,6 30.3 12,9 3,0 -
2. Heidelberg 2,7 17,5 22,9 32,4 21,8 2,7 -
3. Mannheim 3,2 21,1 20,0 36,8 17,9 1,0 -

4. Plorzheim 10,2 13,6 35,6 20,3 20,3 - -

Landkreise: 
5. Bruchsal 7,1 40,5 23,8 21,5 7,1 - -

6. Buchen 5,0 35,0 20,0 25,0 15,0 - -
7. Heidelberg 5,8 Zl,5 36,2 24,7 2,9 2,9 -

8. Karlsruhe 2,7 15,3 18,0 34,3 22,5 6.3 0,9 
9. Mannheim 6,2 25,7 31,0 22,1 9,7 5,3 -

10. Mosbach 17,4 34,8 26,1 17,4 4,3 - -

11. Plorzheim 18,8 28,1 15,6 21,9 15,6 - -
12. Sinsheim 7,9 7,9 44,7 31,6 7,9 - -

13. Tauberbischofsh. 8,0 40,0 28,0 16,0 4,0 4,0 -
Nord-Baden 5,7 21,7 28,5 28,4 14,9 2,7 0,1 

Wiirttbg.-Baden 7,6 21,3 28,3 'n,5 14,0 3,0 0,3 
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Untersucht man nun die Struktur des Gemüse­
anbaues in den Feldgemüsebaubetrieben der einzelnen 
Kreise, so beobachtet man unter den einzelnen An­
baugebieten recht beachtliche strukturelle Unterschiede. 
Zunächst treten im Land Württemberg-Baden rein 
äußerlich sechs große Anbaugebiete hervor. 

Die mehrfache Nutzung der OemilsefUichen 
(Grundgemüsefläche") = 100) 

a) in Erwerbsgartenbaubetrieben 

Größenklassen nach der landwirtschaftlichen 
Nutzfläche 

Gebiet 
1 0,5 bis 12 bis 15 bis 110 bis 120 ha zu-unter unter unter unter unter und sam-

0,5 ha 2 ha 5 ha 10 ha 20 ha darübe men 

Nord-
Württemberg 165,9 159,0 139,6 158.6 142,2 120,0 152,0 

Nord-Baden 125,0 140,5 147,3 129,4 105,9 - 140,3 

Wilrttemberg-
Baden 154,7 148,2 142,3 147,8 132,0 120,0 145,0 

•) Gemüsefläche ohne Vor-, Zwischen- und Nachanbau. 

In Nord-Württemberg sind es die Anbaugebiete in 
den Landkreisen Eßlingen, Heilbronn und im Stadt­
kreis Stuttgart, in Nord-Baden in den Landkreisen 
Mannheim, Bruchsal und Karlsruhe. Unter den einzel­
nen Anbaugebieten ist im Gegensatz zu dem Gemüse­
bau in den Erwerbsgärtnereien eine ausgesprochene 
Arbeitsteilung erkennbar. 

Im Land kreis E ß 1 in gen, wo das größte Feld­
gemüsebaugebiet liegt, bauen fast alle Betriebe Weiß­
kohl an. Es handelt sich dabei um die weit über die 
Grenzen des Landes hinaus bekannte Filderebene als 
besonders bevorzugtes Anbaugebiet für Weißkohl, das 
sogenannte Filderkraut. Von der gesamten Gemüse­
anbaufläche des Kreises entfallen auf das Fi1derkraut 
ungefähr vier Fünftel. Daneben treten die übrigen 
Gemüsearten stark zurück und teilen sich fast gleich­
mäßig in die restliche Gemüsefläche (ein Fünftel). 

b) in landwirtschaftlichen Betrieben 
(Feldgemüsebau- und Obstbaubetriebe) 

Größenklassen nach der landwirtschaftlichen 
Nutzfläche 

Gebiet 
10,5 bis 1 2 bis 15 bis 110 bis 120 ha Zu-unter unter unter unter unter und sam-

0,5 ha 2,0 ha 5 ha 10 ha 20 ha darübe men 

Nord-
Württemberg 125,0 120,0 106,2 103,2 107,1 115,0 109,1 

Nord-Baden 110,0 105,9 104,0 105,3 104,0 112,8 107,0 

Württemberg-
Baden 114,3 110,6 105,2 140,0 105,5 113,8 108,0 

Die Feldgemüsebaubetriebe im Landkreis He i 1-
b r o n n erzeugen fast alle,. nämlich neun Zehntel, Gur­
ken. Von der gesamten Gemüsefläche des Kreises ent­
fallen auf den Gurkenbau ungefähr drei Fünftel. 
Neben Gurken spielt noch der Anbau von Saatspeise­
zwiebeln, Grünen Pflückerbsen und Grünen Pflück­
bohnen eine Rolle. Jedoch ist es nur ungefähr ein 
Zehntel -der Betriebe, die diese Gemüsearten erzeu­
gen. Von deT gesamten Gemüseanbaufläche des Kreises 

entfaHen auf die genannten vier Gemüsearten unge­
fähr vier Fünftel. 

Der Feldgemüsebau des S t ad t k r e i s e s S t u t t -
g a r t zeigt im wesentlichen die gleichen Züge wie der 
des Landkreises Eßlingen. Dem Wesen nach handelt es 
sich dabei auch um das gleiche Anbaugebiet, was sich 
durch die Eingemeindung einiger Fildergemeinden er­
klärt. 

In dem typischen Feldgemüsebaugebiet des La n d -
k r e i s e s B r u c h s a 1 bauen die Betriebe entweder 
Spargel oder Gurken an. So befassen sich mit dem 
Spargelbau etwa die Hälfte, mit dem Gurkenanbau 
nahezu zwei Drittel der Betriebe. Neben dieser starken 
Verbreitung von Spargel und Gurken ist der Anbau 
der übrigen Gemüsearten gering. Das wird auch dar­
aus ersichtlich, daß von der gesamten Gemüsefläche 
des Landkreises Bruchsal gut sieben Zehntel auf die 
Erzeugung von Spargel und Gurken entfallen. Da­
neben hat noch der Anbau von Grünen Pflückerbsen 
und Grünen Pflückbohnen einige Bedeutung. Auf diese 

Der Anteil der Größenklassen an der Oesamtzahl der 
Feldgemüsebetriebe mit erwerbsmäßigem 

Oemüseanbau 

Von 100 Feldgemüsebaubetrieben entfallen 
auf die Größenklassen nach der gesamten 

Gemüsefläche von 

Gebiet 0,10 0,25 0,5 1 2 5ha 
unter bis bis bis bis bis und 
0,lOha unter unter unter unter unter dar-

0,25ha 0,5ha 1 ha 2ha 5ha über 

Stadtkreise: 
1. Stuttgart 14,0 36,0 28,0 17,0 4,8 0,2 -
2. Heilbronn 51,5 39,4 - 9,1 - - -

3. Ulm 7,1 21,4 35,7 21,4 - 7,2 7,2 

Landkreise: 
4. Aalen 28,6 42,9 21,4 7,1 - -
5. Backnang 57,7 30,8 11,5 - - -
6. Böblingen 34,3 48,0 13,8 2,9 0,5 0,5 -
7. Crailsheim 12,5 37,5 25,0 - - 25,0 --

8. Eßlingen 16,5 49,0 25,3 8,2 0,7 0,2 0,1 
9. Göppingen 28,6 42,8 14,3 - 14,3 - -

10. Heidenheim - 50,0 37,5 ·- 12,5 - -
11. Heilbronn 75,0 20,9 2,8 0,9 0,1 0,2 0,1 

12. Künzelsau 59,3 29,6 3,7 - 7,4 --

13. Leonberg 39,1 45,3 13,1 2,5 - - -
14. Ludwigsburg 47,1 37,0 12,1 1,9 - 0,6 1,3 
15. Mergentheim 50,0 12,5 25,0 - - 12,5 
16. Nürtingen 21,7 55,0 23,3 - - --

17. öhringen 72,0 20,0 4,0 - 4,0 
18. Schwäb. Gmünd 40,0 30,0 20,0 10,0 
19. Schwäb. Hall 45,4 27,3 18,2 9,1 - - -

20. Ulm 11,1 55,6 33,3 - - - -

21. Vaihingen 45,2 16,1 22,6 9,7 6,4 -

22. Waiblingen 48,7 32,9 9,2 9,2 - - -

Nord-Württemberg 41,4 36,5 15,1 5,5 1,0 0,3 0,2 

Stadtkreise: 
1. Karlsruhe 11,3 34,9 23,6 17,9 10,4 1,9 
2. Heidelberg 2,4 30,6 45,2 20,2 1,6 - -
3. Mannheim 9,1 36,4 20,4 22,7 6,8 2,3 2,3 
4. Pforzheim - 75,0 25,0 - -

Landkreise: 
5. Bruchsal 56,5 36,5 6,0 0,7 0,1 0,1 0,1 
6. Buchen 62,3 34,1 2,1 0,7 0,4 - 0,4 
7. Heidelberg 40,1 45,8 10,1 3,6 0,4 - -
8. Karlsruhe 49,4 42,8 6,4 0,7 0,3 0,1 0,3 
9. Mannheim 18,7 55,4 20,0 4,6 0,9 0,4 -

10. Mosbach 49,6 34,3 12,6 2,7 0,5 0,3 -
11. Pforzheim 18,2 54,6 18,2 4,5 - 4,5 -
12. Sinsheim 73,5 19,4 3,8 0,9 0,8 0,7 0,9 
13. Tauberbischofsh. 52,9 22,1 7,4 8,8 2,9 5,9 -
Nord-Baden 49,1 38,2 9,1 2,5 0,6 0,3 0,2 

Württbg,•Baden 46,3 37,6 11,3 3,5 0,8 0,3 0,2 
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Die Fläche der Gartengewächse im Verhältnis zum Ackerland 

Aur 10000 ha Acrcertand entriet 
eine glrtnarisoha Nutzllicbe von ... .-ha: 

9 unter 50ha 
lffllB 50 bis unter 100 ha 

- 100 • • 200 • 
- 200 o •: 300 H 

- 300 • • 800 • 
- 800 H • 1 000 • 
-1000ha und mehr 

Landesdurchschnill 178 ha ·worn.Slalisfisrhes l.aadosamt 

vier Gemüsearten zusammen entfallen ungefähr neun 
Zehntel des Gemüsebaues. 

Das K a r 1 s ruh e r An b au g e b i e t ähnelt seiner 
Struktur nach dem Bruchsaler Gebiet. Der Schwer­
punkt liegt auch hier bei Spargel und Gurken; pflanzt 
doch jeder ~weite Feldgemüsebaubetrieb Spargel und 
sogar zwei Drittel der Betriebe Gurken. Neben dem 
Anbau von Spargel und Gurken spielt noch die Pro­
duktion von Grünen Pfl.ückerbsen eine Rolle. Von der 
gesamten Gemüsefläche des Landkreises Karlsruhe ent­
fallen auf den Anbau von Spargel, Grünen Pflück­
erbsen und· Gurken mit ungefähr 180 ha vier Fünftel 
der Gemüsefiäclle. • 

Im Mannheimer Feldgemüsebaugebiet 
hat der Spargel eine überragende wirtschaftliche Be­
deutung; befassen sich doch 'ungefähr sieben Zehntel 
der Betriebe mit dieser Kultur. Der Spargelbau ist 
an der gesamten Gemüsefläche zu ungefähr drei Fünf­
tein beteiligt. Als Begleitkultur haben noch Grüne 
Pfl.ückerbsen. Grüne Pflückbohnen und Gurken eine 
nennenswerte Bedeutung. Jedoch folgen diese Begleit­
kulturen der Fläche nach in sehr weitem Abstand, so 
daß das Mannheimer Gebiet ein ausgesprochenes 
Spargelgebiet ist. 

Außer diesen großen Anbaugebieten sind in Nord­
Württemberg noch drei weitere von Wichtigkeit, und 
zwar handelt es sich dabei um die Anbaugebiete in 
den Landkreisen Böblingen, Ludwigsburg und Leon­
berg. Böblingen. und Leonberg gehören ihrem Wesen 
nach zu dem Anbaugebiet der Filderebene, was auch 
eindeutig in .ihrer Anbaustruktur zum Ausdruck kommt; 
befassen sich. doch die meisten Betriebe mit dem An­
bau von Weißkohl. Sonach entfallen auch auf ihn un-

gefähr sieben Zehntel der Fläche. Bei dem Anbaugebiet 
in Ludwigsburg handelt es sich aber um ein selbstän­
diges Gemüsezentrum, das sich auf Speisezwiebeln und 
Speisemöhren spezialisiert hat. 

Auch in Nord-Baden gibt es noch einige bedeutendere 
Feldgemüseanbaugebiete, nämlich in den Landkreisen 
Sinsheim und Heidelberg. Dabei gehört das Heidel­
berger Anbau-gebiet seiner Struktur nach zum Mann­
heimer Gebiet. Der Schwerpunkt liegt beim Spargel. 
Als nennenswerte Begleitkulturen sind Grüne Pflück­
bohnen und Gurken zu nennen. Auf diese drei Ge­
müsearten entfällt ungefähr die Hälfte des Gemüse­
baues. Die übrigen Gemüsearten teilen sich in die 
restliche Gemüsefläche. Immerhin sieht man, daß die 
Spezialisierung in diesem Anbaugebiet nicht so star'k 
fortgeschritten ist wie in den übrigen typischen Feld­
gemüsebaugebieten. 

Im Landkreis Sinsheim liegt der Schwerpunkt beim 
Anbau von Gurken, Grünen Pflückerbsen und Grünen 
Pflückbohnen; mit dem Gurkenanbau befassen sich un­
gefähr drei Viertel der Betriebe, mit dem Anbau von 
Grünen Pfl.ückerbsen und Grünen Pflückbohnen nahezu 
ein Fünftel. Es handelt sich hier um typisches Kon­
servengemüse. Dabei ist bemerkenswert, daß sich eine, 
große Zahl von Betrieben in den Gurkenanbau teilt, 
während der Anbau von Grünen Pflückerbsen und 
Grünen Pflückbohnen auf wenige Betriebe konzen­
triert ist. 

Die übrigen weniger bedeutenden Feldgemüseanbau­
gebiete zeigen nicht diese charakteristischen Züge wie 
die typischen Feldgemüseanbaugebiete. 

Zahl der Erwerbsgärtnereien 
im Verhältnis zur Wohnbevölkerung 

entfielen ... Erwerbs9irlneraien: 

§ unter 4,0 
llllffl 4,0 bis unter 6,0 

- 6,0 .. • 8,0 
l!illl 8,0 • • 10,0 
- 10,0 • • 12,0 
IIPJI 12,0 " • 14,0 

- 14,0 und mehr 

undesdurchschoill 8,5 Erwerbsgärtnereien Wiirlt Slotisllsdta Landtsmnt 
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Zahl der Gartenbaubetriebe 
im Verhältnis zur Wohnbevölkerung 

enlfllllan ... , Gartenbaubetriebe 

ii unter 2S 
25 bis unter SO 

1 so. • 100 
100" • ISO 
150 • • 200 -200 • • 300 -300 und mehr 

Landesdurchschnitt. 80 Gartenbaubetriebe Württ. Sla1istisdMs landosomt 

Die Gemüseversorgung nach Kreisen 

Der erwerbsmäßige Gemüseanbau ist in den einzel­
nen Kreisen sehr unterschiedlich. verbreitet. Allgemein 
zeichnen sich die westlichen Kreise und die Stadt­
kreise durch einen großen Gemüseanbau aus. Dagegen 
ist die Zahl der erwel"bsmäßig Gemüse bauenden Be­
triebe und ihre Gemüsefläche im Osten des Landes 
sehr gering. Daraus kann aber nun nicht ohne wei­
teres eine Unterversorgung mit Gemüse in diesen öst­
lichen KreiSEn des Landes, abgeleitet werden. 

Zur Beurteilung der Gemüseversorgung 'in den Krei­
sen spielt auch die Verbreitung der Haus- und Klein­
gärten eine große Rolle. Im Land Württemberg-Baden 
sind bei der Volks- und Berufszählung 1950 nmd 
310 000 Betriebe mit Kleingärten gezählt worden, die 
meist auch Gemüse für den Eigen-bedarf anbauen. Von 
diesen Kleingärten liegen nahezu zwei Drittel in Nord­
Württemberg und ungefähr ein Drittel in Nord-Baden. 
Von Kreis zu Kreis ist ihre Verbreitung unterschied­
lich. So zeichnen sich die Stadtkreise Stuttgart, Karls­
ruhe und Mannheim durch eine große Zahl von Klein­
gärten aus; entfallen doch von der Gesamtzahl der 
nordwürttembergischen Kleingärten ungefähr 15 vH 
allein auf den Stadtkreis Stuttgart und von der Ge­
samtzahl de:r nordbadischen allein drei Zehntel auf die 
beiden Stadtkreise Karlsruhe und Mannheim. Neben 
den Stadtkreisen ist auch in den Landkreisen Göppin­
gen (18 550),. Ludwigsburg (15 930), Aalen (12 200) und 
Mannheim (12 830) eine hohe Kleingartendichte zu be­
obachten. 

Nun verrr:iittelt aber die Verbreitung der Kleingär­
ten allein noch kein klares Bild über die Möglichkeiten 

der Eigeniversorgung der Bevölkerung; steht doch einer 
hohen Zahl von Kleingärten oft auch eine hohe Be­
völkerungszahl gegenüber. Will man sich daher über 
die Bedeutung der Kleingärten für die Versorgung der 
Bevölkerung eine klare Vorstellung machen, so muß 
man die Zahl der Kleingärten auf die Einwohnerzahl 
beziehen. Dabei ergibt sich, daß eine große Zahl von 
Kleingärten nicht in allen Kreisen mit einer hohen 
Eigenversorgung mit Gemüse gleichbedeutend ist. So 
entfallen z. B. auf 1000 Einwohner in den Stadtkreisen 
Stuttgart 57 Kleingärten, Karlsruhe 84, Mannheim 65, 
dagegen in den Landkreisen Göppingen 109, Heiden­
heim 103, Ulm 108, Sinsheim 105 Kleingärten. Unter 
allen Kreisen ist die Zahl der Kleingärten im Ver­
hältnis zur Bevölkerung am kleinsten im Stadtkreis 
Heidelberg, gefolgt von dem Stadtkreis Stuttgart, 
Landkreis Pforzheim und dem Stadtkreis Mannheim. 
Allgemein sind sonach in den Stadtkreisen die Mög­
lichkeiten der Eigenversorgung durch die Kleingärten 
am geringsten. 

Neben der Eigenversorgung mit Gemüse durch die 
Kleingärten spielt die Eigenversorgung in den land­
wirtschaftlichen Betrieben eine nennenswerte Rolle. 
Diese Flächen werden . im Rahmen der Bodenbenut­
zungserhebung regelmäßig festgestellt. Auch hier ist 
die Lage in den einzelnen Kreisen sehr uneinheitlich. 
Im Landkreis Karlsruhe, wo die Eigenversorgung der 
landwirtschaftlichen Betriebe besonders hoch ist, wird 
in den landwirtschaftlichen Betrieben etwa zehnmal so 
viel Gemüse für den Eigenbedarf produziert wie z. B. 
im Landkreis Künzelsau, wo sie unter allen Kreisen 
am geringsten ist. 

Um daher eine einheitliche· Vergleichsmöglichkeit in 
den Kreisen zu schaffen, ist es notwendg, die Gemüse­
flächen für den Eigenbedarf in den Kleingärten und 

Gesamte Gemüsefläche* im Verhältnis zur Wohnbevölkerung 

Auf 10000 Einwohner 
entfielen Gemüseflächen: 

8 unter 2.00 ha 

Hffil 2,00 bis unter 3,00 „ 
_ 3,00 • • 4,00 " 

- 4,00 • • 5. 00 • 
- 5.00 ha und mehr 

Landes durchschni u 3~39 ha 

*}GemiiseHW/4 in läus-11.H/eiil9arten, Erwer/Jsgirlnereien u. h/dgemiise/Jau. Württ. Slatislbrhes Landesamt 
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den landwirtschaftlichen Betrieben mit dem Erwerbs­
gemüsebau zusammenzufassen und auf die Bevölke­
rungszahl zu beziehen. Danach ergibt sich in den ein­
zelnen Kreisen nach wie vor ein recht uneinheitliches 
Bild. 

Auf 10 000 Einwohner entfallen z.B. in den Land­
kreisen Eßlingen, Waiblingen, Karlsruhe und Sinsheim 
mehr als 5 ha .Gemüsefläche. Unter sonst gleichen Vor­
aussetzungen muß daher in diesen Kreisen die Ge­
müseversorgung am reichlichsten sein. Noch nicht ein­
mal halb so hoch beziffert sich die je Kopf der Be­
völkerung verfügbare Gemüsefläche in den Stadtkrei­
sen Stuttgart, Karlsruhe, Mannheim und Pforzheim. 
Diese Gebiete sind sonach trotz ihres bedeutenden Ge­
müseanbaues auf übergebietliche Zuschüsse angewie­
sen. Besonders gering ist die Eigenversorgung der Be­
völkerung im Stadtkreis Mannheim; entfallen doch 
dort, selbstverständlich auch unter Berücksichtigung 
des Eigenanbaues in den Kleingärten und in den land­
wirtschaftlichen Betrieben, auf 10 000 Einwohner nur 
1,49 ha. Die übrigen Kreise liegen zwischen diesen 
extremen Werten. Dabei fällt auf, daß die Produktions­
kapazität von Gemüse in den Landkreisen Aalen, Hei­
denheim, Künzelsau, Mergentheim, Schwäb. Gmünd, 

Schwäb. Hall, Buchen, Pforzheim und Tauberbischofs­
heim besonders gering ist; liegt sie doch um annähernd 
ein Drittel unter der durchschnittlichen Produktions­
kapazität des Landes. 

Wie man sieht, wird sonach die zu beobachtende 
Labilität der Gemüsemärkte als Folge der heterogenen 
Struktur des erwerbsmäßigen Gemüsebaues durch die 
ebenfalls uneinheitliche Struktur des Gemüsebaues in 
den Kleingärten und in den landwirtschaftlichen Be­
trieben für den Selbstverbrauch nicht. ausgeglichen, 
sondern in manchen Kreisen noch verstärkt; wird doch 
z.B. unter sonst gleichen Voraussetzungen in den 
Kreisen mit der höchsten Produktionskapazität etwa 
viermal so viel Gemüse erzeugt wie in den Kreisen 
mit der. geringsten Produktionskapazität. 

Hierzu kommen noch die unausbleiblichen Ernte­
schwankungen. Diese führen dazu, daß die Selbstver­
sorger in guten Jahren die Nichtselbstversorger mit 
Gemüse kostenlos beliefern, in schlechten Jahren die 
ersteren aber selbst Gemüse zukaufen müssen. Da­
durch wird die labile Lage bei der Gemüseversorgung 
und damit die Problematik der Verwertung der Ge­
müseernte noch erhöht. 

6. Der Erwerbsobstbau in Württemberg-Baden 

1·m Rahmen der G arten baue r heb u n g 
1950 wurden nur die Betriebe gezählt, 
welche Obstbau für den Verkauf be­
t r e i b e n. Bei der Landwirtschaftlichen Betriebs­
zählung 1949 wurden dagegen alle Obstbäume gezählt, 
die in den landwirtschaftlichen Betrieben vorhanden 
waren. Die Obstbaumzählungen wiederum erstrecken 
sich auf alle Obstbäume, ohne Rücksicht auf die Be­
triebszugehörigkeit. 

Von der Gesamtzahl der bei der letzten Obstbaum­
zählung ermittelten ungefähr 15 Millionen Obstbäume 
entfallen auf die landwirtschaftlichen Betriebe 7,4 Mil­
lionen, auf den ausgesprochenen Erwerbsobstbau un­
gefähr 2 Millionen. Während fast jeder landwirtschaft­
liche Betrieb auch Obstbau betreibt - sind es doch 
von der Gesamtzahl der Betriebe (206 684) rund 188 000 
oder mehr als neun Zehntel -, beziffert sich die Zahl 
der Betriebe, die Erwerbsobstbau betreiben, auf rund 
24 000. 

Diese wenigen Zahlen zeigen die ganze Problematik 
der württemberg-badischen Obstproduktion und ihrer 
Verwertung. Wenn auch die Zahl der erwerbsmäßig 
Obstbau treibenden Betriebe recht beachtlich ist, so 
treibt doch nur jeder siebente Betrieb erwerbsmäßig 
Obstbau. Auch <ler Obstbaumbestand dieser Betriebe 
macht nur knapp 15 vH des gesamten Obstbaum­
bestandes aus. W ä h r e n d s o n a c h i n s c h 1 e c h -
ten Obstjahren die erwerbsmäßigen 
Obstbauern nicht in der Lage sind, ge­
nügend einheitliche Ware an die Märkte 
zu liefern, nat in guten Obstjahren auch 
eine große Zahl von Obstbauern, die 
aber keinen Erwerbsobstbau betreiben, 
übers c h ü s s e. Dabei ist deren Ware oft schlecht 
sortiert und verdirbt dadurch in guten Obstjahren, in 
denen die Konkurrenz mit dem Obst anderer deutschen 

Länder und des Auslands ohnehin scharf ist, auch den 
Absatz von Qualitätsware der erwerbsmäßigen Obst­
bauern. 

Der Schwerpunkt des Erwerbsobstbaues liegt in 
Württemberg-Baden naturgemäß bei den bäuerlichen 
Obstbaubetrieben, auf die . nahezu neun Zehntel des 
gesamten Erwerbsobstbaues entfallen. Von den Er­
werbsgartenbaubetrieben befaßt sich etwa nur die 
Hälfte mit Obstbau für den Verkauf. Bei den bäuer-' 
liehen Obstbaubetrieben ist die Betriebsgruppe von 5 
bis unter 10 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche an dem 
Gesamtbestand des Erwerbsobstbaues der bäuerlichen 
Betriebe mit einem guten Viertel am stärksten betei­
ligt. Mit steigender und fallender Betriebsgröße gehen 
die Obstbaumbestände zurück. Dabei halten sich <die 
Obstbaumbestände der Betriebsgröße von 2 bis unter 
5 ha und der von 10 bis unter 20 ha die Waage. 

Der Umfang der Obstproduktion je Betrieb ergibt 
sich aus der Zahl seiner Obstbäume. Dabei haben so­
wohl die Erwerbsgärtnereien als auch die bäuerlichen 
Obstbaubetriebe meist weniger als 50 Bäume. Im Land 
Württemberg-Baden gibt es nur gut 1300 Betriebe, die 
mehr als 200 Obstbäume besitzen; darunter sind etwa 
280 mit mehr als 500 Bäumen. Für die Beurteilung der 
Absatzverhältnisse ist diese Struktur von größter Be­
deutung. Unter den einzelnen Obstarten überwiegen 
naturgemäß die Äpfel. 

Im Rahmen der Gartenbauerhebung sind nicht nur 
die einzelnen Baumformen, sondern auch die Obst­
sorten nach Früh-, Herbst- und Winterobst unterschie­
den worden. Dabei zeigt sich, daß im Erwerbsobstbau 
das Winterobst überwiegt; so machen z.B. die Winter­
äpfel bei den Hoch-, Halb- und Viertelstämmen der 
bäuerlichen Obstbaubetriebe nahezu die Hälfte, die 
Winterbirnen sogar nahezu vier Fünftel aus. Auf die 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 

1 Feldgemüse- und 1 davon haben 

Größenklassen 
Erwerbsgartenbau 

bäuerlicher Obstbau Insgesamt 
50 100 200 

1 B~e als bis bis bis weniger 1 

1 

1 

nach der 

Betriebe 1 1 Betriebe I Bäume 1 Betriebe 1 

50 unter 
1 

unter unter 1 und landwirtschaftlichen 
Bäume Bäume 

Bäume 100 200 500 darüber 
Nutzfläche Betriebe 

1 1 2 3 1 4 1 5 1 6 7 1 8 9 10 1 11 

unter 0,5 ha 231 9080 477 23099 708 32179 527 139 30 10 2 
0,5 bis 

" 2 ha 1003 66755 4019 186178 5022 252 933 3413 1075 406 111 17 

2 " " 5 ha 391 44339 7 280 349408 7 671 393 747 5082 1850 574 134 31 

5 " " 10 ha 98 26501 6668 447 659 6766 474160 3289 2 227 983 238 29 
10 „ 

" 20 ha 45 44939 2983 317 665 3028 362 604 750 1112 834 277 55 
20 ha und darüber 27 30730 942 299 704 969 330 434 71 266 272 216 144 

Zusammen 1795 222344 22369 1623713 24164 1846057 13132 6669 3099 986 278 

von den Betrieben mit Obstbäumen insgesamt (Spalte 5) haben 

Größenklassen Apfelbäume 
1 

Birnbäume 
1 

Süßklrsch• 1 Sauerkirsch-1 Pflaumen• und I Mirabellen- u. , Pfirsich-
nadJ. der bäume bäume Zwetschgen• Renekloden-

bäume bäume bäume 

landwirtscltaftlichen 
Be- 1 1 Be- 1 Nutzfläche Bäume B I Be- 1 B I Be- 1 B' 1 Be• 1 1 Be• 1 I Be• 1 triebe triebe äume triebe äume triebe äume triebe Bäume triebe Bäume triebe Bäume 

12 1 13 14 1 15 16 

unter 0,5 ha 654 15452 590 5 767 365 
0,5 bis 

" 2 ha 4 764 132 288 4181 37 527 2 664 
2 

" " 5 ha 7 534 243 561 6 717 58 300 3 775 

5 " " 
10 ha 6733 301824 6195 76117 3 262 

10 " " 20 ha 3 022 236 774 2836 60994 1353 
20 ha und darüber 967 226431 934 56540 411 

Zusammen 23674 1156330 21453 295245 11830 

Herbstäpfel entfällt ein Anteil von einem guten Drit­
tel, auf die Frühäpfel von knapp 10 vH. Auch hier 
ist wieder etndeutig die Fortschrittlichkeit des Er­
werbsobstbauern erkennbar, der bestrebt ist, für die 
langen Wintermonate lagerfähiges Kernobst zu produ­
zieren. Es darf ohne weiteres angenommen werden, 
daß dagegen bei dem Obstbau der Selbstversorger­
betriebe nicht die Winter-, sondern die Herbstobst­
produktion überwiegt. 

Der Erwerbsobstbau nach Kreisen 

Unter den einzelnen Kreisen heben sich in Nord­
Württemberg deutlich drei, in Nord-Baden fünf erwerbs­
mäßige Obsfö,mdschaften ab. Hierzu zählen die Land­
kreise Öhringen, Heilbronn und Backnang. In diesen 
Kreisen hat der erwerbsmäßige Obstbau eine über­
ragende :Bedeutung. Von der Gesamtzahl der erwerbs­
mäßig Obst bauenden Betriebe entfällt auf diese Kreise 
allein mehr als ein Drittel. Auch der Anteil der er­
werbsmäßigen Obstbauern ist mit rund 18 vH im Ver­
hältnis zur Gesamtzahl der landwirtschaftlichen Be­
triebe mit Obstbau verhältnismäßig hoch. Die Bedeu­
tung dieser Gebiete wird auch unterstrichen durch die 
Zahl der zu Erwerbszwecken gepflanzten Obstbäume; 
entfällt doch allein auf diese Kreise ungefähr die 
Hälfte der Obstbäume der bäuerlichen Obstbau­
betriebe. Die Zahl der Obstbäume je Betrieb ist in 
diesen Kreisen viel höher als im Landesdurchschnitt. 

Währe:nd im Durchschnitt des Landes in der Hälfte 
der Betriebe weniger als 50 Obstbäume gezählt worden 
sind, liegt im Landkreis Öhringen der Schwerpunkt 
bei den :Betrieben mit mehr als 100 Obstbäumen; hat 

1 17 1 18 19 1 20 1 21 22 1 23 1 24 1 25 

1362 171 703 545 4628 251 702 294 2 733 
11039 981 5843 3 620 37154 1382 4850 1646 18 447 
18 957 595 3 967 5 559 51 751 1 075 3 715 1068 7 346 
14234 477 2922 5 310 64288 987 3 499 779 4304 
6 376 280 2046 2 563 46052 457 2 410 263 3167 
3 423 145 3930 871 29987 224 5101 99 1467 

55391 2649 19411 18468 233860 4376 20277 4149 37464 

doch dort mehr als ein gutes Drittel der erwerbsmäßig 
Obst bauenden Betriebe mehr als 100 Bäume. Selbst 
die Zahl der Betriebe mit mehr als 200 Bäumen ist 
mit ungefähr 15 vH recht beachtlich. 

Etwa ein Drittel der Betriebe hat 50 bis 100 Bäume 
und ein knappes Drittel weniger als 50 Bäume. 

Auch hinsichtlich der Betriebsstruktur ergeben sich 
gegenüber dem Landesdurchschnitt bemerkenswerte 
Unterschiede. Der Zahl der Betriebe nach liegt der 
Schwerpunkt bei den mittelbäuerlichen Betrieben nach 
der unteren Grenze, der Zahl der Bäume nach aber 
bei den mittelbäuerlichen Betrieben nach der oberen 
Grenze hin. Der Schwerpunkt des erwerbsmäßigen 
Obstbaues liegt sonach bei den mittelbäuerlichen Be­
trieben; entfallen doch von der Gesamtzahl der er­
werbsmäßigen Obstbaubetriebe ungefähr zwei Drittel 
der Zahl der Betriebe und mehr als die Hälfte der 
Bäume auf diese Betriebsgruppe. In weiterem Abstand 
folgen die Betriebe mit mehr als 20 ha landwirtschaft­
licher Nutzfläche. Die Zahl der Betrieb beträgt zwar 
nur knapp 10 vH aller erwerbsmäßigen Obstbau­
betriebe des Kreises, jedoch bewirtschaften sie nahezu 
drei Zehntel der Bäume der bäuerlichen Obstbau­
betriebe des Kreises. Mehr als die Hälfte der Betriebe 
dieser Betriebsgruppe hat über 200 Bäume. Ungefähr 
drei Zehntel haben 100 bis 200 Bäume und etwa ein 
Fünftel 50 bis 100 Bäume. Kein Betrieb dieser Be­
triebsgruppe hat weniger als 50 Bäume. 

Der Schwerpunkt des Obstbaues liegt hier bei den 
Äpfeln; sind doch ungefähr zwei Drittel der Obstbäume 
Apfelbäume. Der Schwerpunkt der erwerbsmäßigen 
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Apfelerzeugung liegt in den mittelbäuerlichen Obst­
baubetrieben. 

Hinter der Bedeutung der Produktion von Äpfeln 
bleibt die von Birnen und Steinobst beachtlich zurück. 
Unter dem Steinobst hat nur die Produktion von 
Pflaumen und Zwetschgen noch eine größere wirt­
schaftliche Bedeutung. Der erwerbsmäßige Obstbau im 
Landkreis Öhringen kann sonach als typisches Apfel­
baugebiet angesprochen werden. Als Begleitkultur 
spielen die Birnen und die Zwetschgen und Pflaumen 
noch eine Rolle. Diese Sachlage wird auch durch die 
Zahl der Betriebe, die Apfel-, Birnen-, Zwetschgen­
und Pflaumenbäume haben, charakterisiert. Während 
im Landkreis Öhringen alle Betriebe Apfelbäume 
haben, sind es bei den Birnbäumen ungefähr 95 vH, 
bei den Zwetschgen- und Pflaumenbät men ungefähr 
90 vH, bei den Kirschen etwa 40 vH, be,i den Mira­
bellen und Pfirsichen noch nicht einmal 10 vH. 

Die Fortschrittlichkeit des Erwerbsobstbaues in 
Öhringen ergibt sich auch aus dem hohen Anteil an 
Winterobst. Bei Äpfeln entfallen auf dieses sogar drei 
Fünftel, bei Birnen vier Fünftel und bei Pflaumen und 
Zwetschgen nahezu vier Fünftel. Innerhalb der ein­
zelnen Betriebsgruppen ergeben sich hinsichtlich der 
angebauten Sorten ebenfalls bedeutende Unterschiede. 
Hier zeichnen sich die mittel- und großbäuerlichen 
Betriebe durch einen besonders hohen Anteil an 
Winterobst aus. 

Im Landkreis Heilbronn, der in Nord-Württemberg 
nächst Öhringen den größten erwerbsmäßigen Obst­
bau hat, ist bemerkenswert, daß die Zahl der Betriebe, 
die erwerbsmäßigen Obstbau betreiben, ungefähr dop­
pelt so groß ist wie im Landkreis Öhringen, daß aber 
die Zahl der Obstbäume um einige Tausend kleiner 
ist. Die Zahl der Bäume je Betrieb ist sonach im 
Landkreis Heilbronn nur ungefähr halb so groß wie 
im Landkreis Öhringen. Das kommt auch dadurch zum 
Ausdruck, daß mehr als zwei Drittel der Betriebe 
weniger als 50 Obstbäume haben. Mit steigender Be­
triebsgröße nehmen naturgemäß auch im Landkreis 
Heilbronn die Obstbaumbestände je Betrieb zu. Bei 
den bäuerlichen Obstbaubetrieben von mehr als 20 ha 
liegt der Schwerpunkt bei mehr als 500 Bäumen. Die 
Zahl der großbäuerlichen Obstbaubetriebe mit mehr 
als 500 Bäumen ist im Landkreis Heilbronn um ein 
gutes Fünftel höher als im Landkreis Öhringen. Der 
Schwerpunkt des erwerbsmäßigen Obstbaues liegt im 
Landkreis Öhringen bei den kleinbäuerlichen Betrie­
ben, auf die gut ein Drittel aller Betriebe und ein 
Viertel der Obstbäume des Kreises entfallen. Mit stei­
gender und fallender Betriebsgröße nimmt die Zahl 
der Betriebe ab, die Zahl der Obstbäume aber nimmt 
mit steigender :Betriebsgröße zu. Damit wachsen di0 
Obstbaumbestän<l.e je Betrieb mit zunehmender Größe. 

Der erwerbsmäßige Obstbau ähnelt der Art nach 
dem im Landkreis Öhringen; ist doch die Apfelproduk­
tion überragend. Daneben schieben sich ebenso wie im 
Landkreis Öhringen die Birnbäume und die Zwetsch­
gen- und Pflaurnenbäume in den Vordergrund. Der 
erwerbsmäßige Obstbau der übrigen Obstarten hat 
auch im LandkrEis Heilbronn eine geringe Bedeutung. 

Den dritten Platz unter den nordwürttembergischen 
Erwerbsobstbaugebieten nimmt der Landkreis Back­
nang ein. Hinsichtlich des Umfanges des Obstbaues 
in den einzelnen. Größenklassen sind die Verhältnisse 

ähnlich denen des Landkreises Öhringen. Der Schwer­
punkt der Obstproduktion liegt aber sowohl der Zahl 
der Betriebe als auch der Baumzahl nach bei den 
mittelbäuerlichen Betrieben nach der unteren Grenze 
der Größenklasse hin. Das Backnanger Erwerbsobst­
baugebiet ist noch stärker auf Apfelobstbau ausgerich­
tet als die vorstehend erörterten. Unter den einzelnen 
Sorten hat der Winterobstbau eine überragende Be­
deutung. Die Produktion von Birnen, Pflaumen und 
Zwetschgen spielt ~m Landkreis Backnang eine noch 
geringere Rolle als in den Landkreisen Öhringen und 
Heilbronn. 

In größerem Abstand folgen die Erwerbsobstbau­
gf>biete in den Landkreisen Waiblingen, Eßlingen, Göp­
pingen und Ludwigsburg. Die hauptsächlichsten Träger 
des Erwerbsobstbaues _sind in den Landkreisen Waib­
lingen und Eßlingen die kleinbäuerlichen Betriebe, im 
Landkreis Göppingen die mittelbäuerlichen Betriebe 
nach der unteren Grenze zu, und im Landkreis Lud­
wigsburg halten sich die · kleinbäuerlichen und die 
mittelbäuerlichen Betriebe nach der unteren Grenze 
zu, gemessen an der Zahl der Betriebe, die Waage. 
Unter den Obstarten nehmen auch hier die Äpfel eine 
überragende Stellung ein. Dabei ist bemerkenswert, 
daß der Schwerpunkt in diesen Kreisen, wenn man 
von dem Landkreis Göppingen absieht, aber nicht 
beim Winterobstbau, sondern beim Herbstobstbau liegt. 
Da sich der Absatz des Herbstobstes auf wenige Wo­
chen zusammendrängt, ist der Kernobstbau in diesen 
Kreisen viel stärker von den Marktverhältnissen im 
Herbst abhängig als der Erwerbsobstbau in den Land­
kreisen Öhringen, Heilbronn und Backnang. E i n e 
stärkere Umstellung auf Winterobst 
läge in diesen Kreisen sowohl im Inter­
esse der Erzeuger als auch der Verbrau­
cher. Nach jahrzehntelangen Erfahrungen werden 
ausgangs Winter, einem Zeitpunkt, wo die Anlieferung 
der Südfrüchte schrumpft, im Durchschnitt der Jahre 
immer höhere Preise erzielt, die die höheren Wer­
bungskosten von Winterobst lohnen. Für den Qualitäts­
obstbau ist die Umstellung auf Winterobstbau beson­
ders notwendig und wirtschaftlich, da die Südfrüchte 
gerade eine Konkurrenz für das Qualitätsobst und 
nicht für das Mostobst sind. 

Die übrigen erwerbsmäßigen nordwürttembergischen 
Obstlandschaften haben keine so imponierende Zahl 
von Obstbäumen aufzuweisen; auch der Kernobstbau 
hat eine geringere Bedeutung, so daß die Struktur des 
Obstbaues von der in den großen erwerbsmäßigen 
Obstlandschaften stark abweicht. Im besonderen treten 
unter diesen erwerbsmäßigen Obstlandschaften die 
Kreise Nürtingen und Böblingen hervor, in denen die 
Apfelbäume nur etwa zur Hälfte an den Baumbestän­
den beteiligt sind. In den Vordergrund schieben sich 
dabei in Nürtingen die Süßkirschen, im Landkreis 
Böblingen die Pflaumen und Zwetschgen. Diese Situa­
tion kommt auch in der Zahl der Betriebe, die diese 
Obstarten anbauen, zum Ausdruck. So haben z.B. im 
Landkreis Nürtingen fast alle Betriebe Kirschbäume, 
im Landkreis Böblingen fast alle Betriebe Zwetschgen­
und Pflaumenbäume. 

In Nord-Baden zählen die Landkreise Mosbach, Mann­
heim, Sinsheim, Heidelberg und Tauberbischofsheim 
zu den hauptsächlichsten erwerbsmäßigen Obstbau­
gebieten. Dabei sind in Mannheim die Parzellenobstbau­
betriebe, in den übrigen Landkreisen die mittelbäuer-
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liehen Betriebe nach der unteren Grenze hin die 
hauptsächlichsten Träger des Erwerbsobstbaues. Es 
fällt auf, daß die Zahl der Obstbäume je Betrieb in 
den nordbadischen Kreisen weit kleiner ist als in den 
nordwürttembergischen erwerbsmäßigen Obstbauland­
schaften. So bewirtschaften die meisten Betriebe weni­
ger als 50 Obstbäume. Nach dem Verhältnis, in dem 
die einzelnen Obstarten angebaut werden, unterschei­
den sich die badischen Obstlandschaften voneinander. 
Bemerkenswert ist aber, daß der Anbau von Äpfeln 
in sämtlichen nordbadischen Obstlandschaften nicht 
die überragende Stellung einnimmt wie in Nord­
Württemberg. In den Landkreisen Sinsheim und Tau­
berbischofsheim übertrifft zwar die Zahl der Apfel­
bäume die Zahl der übrigen Obstarten, beträgt aber 
nur ungefähr drei Fünftel der Gesamtzahl. Im Land­
kreis Mosbach ist die Zahl der Apfelbäume ebenso 
groß wie die der übrigen Obstbäume zusammen. In 
den Landkreisen Mannheim und Heidelberg schieben 
sich Steinobst, namentlich die Pflaumen und Zwetsch­
gen, in den Vordergrund. Die Fortschrittlichkeit des 
Erwerbsobstbaues ist wiederum erkennbar an dem 
Umfang des Winterobstes. Hier zeichnen sich die Land­
kreise Mosbach und Heidelberg durch einen hohen An­
teil an Winterobst aus; entfällt doch auf Winteräpfel 
mehr als die Hälfte. Aber auch in den Landkreisen 
Sinsheim und Tauberbischofsheim ist der Anteil an 
Winteräpfeln beachtlich. 

Die Betriebe mit Anbau von Beerenobst 

Der Anbau von Beerenobst ist in Württemberg­
Baden ebenfalls sehr stark verbreitet; befassen sich 
doch fast 10 000 Betriebe damit. Nun ist der Umfang 
des Beerenobstanbaues außerordentlich unterschiedlich. 
Um daher die wirtschaftliche Bedeutung des Beeren­
obstanbaues besser kennenzulernen, sind die Betriebe, 
die mindestens 100 Beerensträucher einer Art oder 
10 Ar Erdbeeren nachgewiesen haben, besonders aus­
gezählt wovden. Naturgemäß bleibt die Zahl dieser 
Betriebe mit stärkerem Anbau von Beerenobst weit 
hinter der Gesamtzahl der Betriebe, die überhaupt 
Beerenobst anbauen, zurück. Immerhin sind es ein 
Sechstel der Erwerbsgartenbaubetriebe und knapp 
5 vH der landwirtschaftlichen Betriebe, die einen 
stärkeren Anbau von Beerenobst betreiben. Der 
Schwerpunkt der Betriebe mit stärkerem Beerenobst­
anbau liegt sowohl der Zahl als auch den Sträuchern 
nach bei den landwirtschaftlichen Betrieben. Jedoch 
ist die Zahl der Sträucher je Betrieb bei den Erwerbs­
gärtnereien erheblich größer als bei den landwirt­
schaftlichen Betrieben. Sowohl bei den Erwerbsgärt­
nereien als auch bei den landwirtschaftlichen Betrie­
ben liegt der Schwerpunkt bei den Betrieben von 0,5 
bis unte:r 2 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche; entfällt 

doch auf diese Gruppe annähernd die Hälfte der 
Betriebe. 

Unter dem Beerenobst zeigen die Johannisbeeren die 
stärkste Verbreitung. Ungefähr 400 000 Johannisbeer­
sträucher sind in den Betrieben mit stärkerem Anbau 
gezählt worden. Den zweiten Platz nehmen die Stachel­
beersträucher mit etwa 150 000 ein. Die Betriebe mit 
stärkerem Anbau von Beerenobst bauten in Württem­
berg-Baden ungefähr 50 ha .Erdbeeren an, wobei die 
Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe mit stärkerem 
Anbau von Evdbeeren fast doppelt so groß ist wie die 
der Erwerbsgartenbaubetriebe. 

Beim Beerenobst sind wiederum beachtliche Zu­
sammenballungen erkennbar. Sie zeigen sich in Nord­
Württemberg in den Stadtkreisen Stuttgart und Ulm 
und den Landkreisen Waiblingen, Heilbronn und 
Ludwigsburg. Dabei steht Waiblingen sowohl der 
Zahl der Betriebe als auch der Fläche nach weit an 
der Spitze. In allen Kreisen nehmen die .Johannis­
beeren unter dem Beerenobst eine überragende Stel­
lung ein. Von der Gesamtzahl der Betriebe mit stär­
kerem Anbau von Beerenobst wurden z. B. in den 
vier bedeutendsten Kreisen, nämlich Nürtingen, Stadt­
kreise Stuttgart und Heidelberg sowie im Landkreis 
Mannheim, allein rd. 262 000 Johannisbeersträucher 
oder sieben Zehntel der Gesamtzahl gezählt. Dabei ist 
bemerkenswert, daß der Mannheim - Heidelberger 
Raum unter allen Anbaugebieten die größte Zahl von 
Johannisbeersträuchern aufweist. An Stachelbeeren 
wurden in den drei Kreisen (Stadtkreise Stuttgart 
und Heidelberg und Landkreis Nürtingen), wo sie am 
stärksten verbreitet sind, rd. 88 000 Stück ermittelt 
oder annähernd sechs Zehntel der Gesamtzahl der in 
Württemberg-Baden vorhandenen Stachelbeersträucher. 

Der erwerbsmäßige Anbau von Erdbeeren zeigt in 
Nord-Württemberg im Stadtkreis Stuttgart und in den 
Landkreisen Heilbronn, Ludwigsburg und Waiblingen 
seine stärkste Verbreitung. Die günstigen klimatischen 
Verhältnisse im Kreis Waiblingen sind für den er­
werbsmäßigen Erdbeeranbau besonders geeignet. Die 
milden Winter und das zeitige Frühjahr ermöglichen 
den Erzeugern von Erdbeeren eine frühe Ernte, wo­
durch auch entsprechend hohe Preise erzielt werden. 

Da das Rheintal ähnlich günstige klimatische Ver­
hältnisse hat, ist es erstaunlich, daß dort der erwerbs­
mäßige Erdbeeranbau seit Aufhebung der staatlichen 
Anbaueinschränkungen nicht schon stärker ausgeweitet 
worden ist. Eine größere Konzentration des Erdbeer­
anbaues befindet sich in Nord-Baden lediglich im Land­
kreis Heidelberg. Dort befassen sich 45 Betriebe da­
mit und bewirtschaften 7 ha Erdbeeren. Daher handelt 
es sich auch um einen weit über die Grenzen unseres 
Landes hinaus bekannten modernen Beerenobstbau. 

7. Der Anbau von Sonderkulturen 

Wenn auch unter den Gartengewächsen der Schwer­
punkt bei der Gemüse- und Obstproduktion liegt, so 
besitzt das Land Württemberg-Baden immerhin eine 
größere Zahl von Spezialbetrieben. 

Die Baumschulen 
Im besonderen sind die Baumschulen zu nennen; 

sind doc.li bei der Gartenbauerhebung 629 Baum­
schulen mit einer Baumschulfläche von 586 ha gezählt 
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worden. Hier handelt es sich hauptsächlich um Er­
werbsgartenbaubetriebe. Dabei zeigt ein Vergleich :i:nit 
der Tabelle über die Erwerbsgartenbaubetriebe nach 
ihrer Hauptnutzung, daß es in Württemberg-Baden 
ungefähr 180 Erwerbsgartenbaubetriebe gibt, die ihrer 
Hauptnutzung nach zu d~ Baumschulbetrieben zählen. 

Die Erwerbsgirtnereien nach Ihrer Hauptnutzung 
"-n den Erwerbsg.artenbaubetrleben sind nach Ihrer Hauptnutaung: 
IJIUman u .Zier• s....-aubel-

Ba\UIISchlllbetrlebe 

O.n'll.i1ebau „ 
betriebe 

•H 
100 

IIO 

eo 
7D 

eo 
50 

-40 

30 

20 

,o 

unter0,25ha 0.25-"51) O,S0-1 1-2 2·33-55ha...:..,, 
Größanklasson nach der Fliehe der --

Die Baumschulen bewirtschaften meist eine land­
wirtschaftliche Nutzfläche von 2 bis unter 5 ha. Sie 
sind auch an der Produktion von Baumschulerzeug­
nissen zu nahezu einem Viertel beteiligt. Mit steigen­
der und fallender Betriebsgrö~e nimmt die Zahl der 
Baumschulen ab, die Baumschulfläche aber, die sie 
bewirtschaften, liält sich· jedoch mit steigender Be­
triebsgröße annähernd auf dem gleichen Umfang und 
nimmt sogar bei den Betrieben, die 20 ha und darüber 
bewirtschaften, zu. Die meisten Baumschulen bewirt­
schaften eine Baumschulfläche von 10. bis unter 25 Ar. 

Am stärksten sind die Baumschulen in den nord­
württembergischen Landkreisen Heilbronn, Ludwigs­
burg und Nürtingen verbreitet; ist doch in diesen drei 
Gebieten ungefähr ein Drittel der Gesamtzahl der Baum­
schulen gezählt worden. Die Baumschulfläche beträgt in 
diesen drei Kreisen 222 ha oder mehr als ein Drittel der 
Ba:umschulfläche des Landes. Neben den erwähnten Krei­
sen spielen auch die Baumschulen in den Landkreisen 

· Backnang, Göppingen, Waiblingen und Mannheim 
eine größere Rolle. Dabei fällt auf, daß ungefähr vier 
Fünftel der' Baumschulen ihren Standort in Nord­
Württemberg haben, welches damit sowohl absolut als 
auch relativ über eine viel größere Produktions­
kapazität von Obstgehölzen verfügt als Nord-Baden. Die 
geographische Verteilung der Baumschulen im Land 
weicht sonach grundlegend von den Verhältnissen bei 
den anderen gartenbaulichen Nutzungszweigen ab. 
Weder beim Gemüse noch beim Obst finden sich sol­
che Zusammenballungen der Betriebe und Flächen auf 
engstem Raum. 

Die verhältnismäßig geringe Zahl von Erwerbs­
gartenbaubetrieben mit Baumschulen als Haupt­
nutzung erklärt sich aus den wirtschaftlichen Eigen­
tümlichkeiten dieses Nutzungszweiges. Bei einem sehr 
hohen Kapitalbedarf und nur langfristigen Umsätzen 
erfordert der Baumschulbetrieb -ein hohes Maß von 
fachtechnisch.em Arbeitsaufwand und bedarf zum 
Fruchtwechsel einer verhältnismäßig großen Fläche. 
Aus diesen Gründen werden die Baumschulen meist 

im Betriebsverband mit Erwerbsgartenbaubetrieben 
oder landwirtschaftlichen Betrieben bewirtschaftet .. 
Gleichzeitig wird dadurch das Risiko wesentlich ver­
mindert und· der wirtschaftliche Nachteil des geringen 
Umschlags etwas gemildert. Reine Baumschulbetriebe 
sind daher in Württemberg-Baden selten. 

Die Gartenbaubetriebe mit Baumschulen nach dem 
Umfang der BaumsdJulfUlche 

Von 100 Betrieben mit Baumsdtulen hatten 

nadt er 
landwlrt- l"'Tz 0,50 1 2 5hn 

sdtaftlldten unter bis bis bis bis bis b;s und 

Nutzflädte 
,OSha unter unter unter unter unter unter dar-

O,lOha ,25ha ,50ha lha 2 ha 5ha Uber 

eine Baumschulfllldte von 

unter0,5 ha '.rl,2 16,3 32,5 14,0 - - - -
0,5 bis unt. 2 ha 18,6 14,1 28,3 20,3 147 4,0 - -

2 • . 5 ha: D,O 13,D 22,4 16,D 10,4 17,4 10,0 -
5 • • 10 ha 5,D D,5 22,8 15,4 14.0 14,0 16,2 2,2 

10 • • 20ha 2,4 4,8 21,4 11,D g,5 2,4 10,1 28,5 
ha u. darllb, 10,0 10,0 13,2 6,7 6,7 6,7 16,7 30,0 

Zuaammen 12,8 12,4 24,3 16,5 11,5 10,2 '6,7 3,8 

Die verschiedenen Spezialkulturen der Baumschulen 
werden nach Anzucht oder Vermehrung von Obst­
bäumen und Obststräuchern, Obstveredlungsunter-, 
lagen, Zierbäumen und Ziersträuchern, Rosenschulen 
und Forstbaumpflanzen zusammengefaßt. 

Sdlwerpunkt bei der Anzucht von Obstgehölzen 
und Obststriuchern 

Zwei Drittel aller Baumschulen erzeugen Kernobst­
gehölze. Der Schwerpunkt der Heranzucht von Obst­
gehölzen liegt bei den Betrieben von 2 bis unter 5 ha. 
Mit steigender und fallender Betriebsgröße nimmt die 
Zahl der Betriebe ab. Neben der Produktion von 
Kernobstgehölzen spielt auch diejenige von Stein- und 
Beerenobstgehölzen eine entscheidende Rolle;· befaßt 
sich doch jeweils ungefähr die Hälfte der Betriebe da­
mit. Die Zahl der Betriebe mit Heranzucht von Stein- · 
und von Beerenobstgehölzen hält sich ungefähr die 
Waage. 

Etwa 130 Betriebe erzeugen Obstveredlungsunter­
lagen, rund 160 Betriebe ziehen Zierbäume und -sträu­
cher. Dabei liegt der Schwerpunkt bei der Heranzucht 
von Laubhölzern. In, Württemberg-Baden sind 81 Ro­
senschulen gezählt worden. Das Hauptgewicht der 
Produktion liegt bei den Betrieben von 0,5 bis unter 
2 ha und von 2 ha bis unter· 5 ha. Rund 50 Betriebe 
befassen sich mit der Anzucht von Forstbaumpflanzen. 
Die Betriebe, welche Laubhölzer erzeugen, sind .ebenso 
zahlreich wie die, welche Nadelhölzer produzieren. Bei 
den Angaben über die Anzucht von Waldbäumen ist 
aber zu berücksichtigen, daß die For~tbaumschulen in 
die Gartenbauerhebung nur insoweit einbezogen wur­
den, als sie zu Gartenbaubetrieben gehören. Reine 
Forstbaumschulen, so vor allem die Schulen der Forst­
verwaltungen, gehören nicht hierher. 

Der Blumen- und Zierpflanzenbau 
in den Gartenbaubetrieben 

Im Land Württemberg-Baden werden von 1666 Be­
trieben oder etwa von der Hälfte der Erwerbsgärt­
nereien Blumen und Zierpflanzen angebaut. Im Rah­
men der Gartenbauerhebung sind die erfaßten Betriebe 



54 -

Die Gartenbaubetriebe mit Blumenbau nach dem 
· Umfang der Blumenfflldle 

Von 100 Oartenbaubetrieben mit Blumenbau 
Orößenklassen hatten eine Blumenfllldle von 

nadl der 0,01 0,05 0,10 0,25 0,50 l ha 
Flädle der unter bis bis bis bis bis und 

Oartengewll.dlse 0,0tha unter unter unter unter unter dar-
0,05 ha 0,lOha 0,25ha 0,50ha l ha O.ber 

unterO,l0ha 20,9 61,5 ll.6 - - - -
0,10blsunt.0,25ha 7,5 62,9 16,4 13,2 - - -
0,25 • . 0,5ha 4,8 45,3 19,8 23,3, 6,8 - -
0,5 . . lha 2,4 43,4 20,6 17,7 9,4 6,5 -

1 . . 2ha 2,0 32,0 21,9 26,2 9,8 6,1 2,0 
2 . . 3ha 1,3 23,7 25,0 23,7 8,8 13,7 3,8 
3 . . 5ha - 29,7 ll,1 25,9 - ll,l 22,2 
5 . . t0ha - 23,5 35,3 ll,8 5,9 5,9 17,6 

10 ha m darüber - - - 14,2 42,9 42,9 -
Zusammen 3,7 42,5 20,2 20,3 7,6 4,8 l,l 

mit Anbau von Blumen und Zierpflanzen zusammen­
gestellt worden, -ohne Rücksicht auf die Haupt­
betriebsart. 

Da der Blumenbau auch in Betrieben verbreitet ist, 
die keine speziellen Blumengärtnereien sind, so ist die 
Zahl der hier. aufgeführten Betriebe mit Blumenbau 
größer als die der Erwerbsgartenbaubetriebe, bei denen 
der Anbau von Blumen und Zierpflanzen die Haupt­
nutzung ist. Immerhin wird es sich auch hier haupt­
sächlich um Blumen bauende Betriebe handeln, bei 
denen aber der Blumen- und Zierpflanzenanbau nicht 
so groß ist, daß di~ Betriebsinhaber in diesem Haupt­
zweig des Gartenbaues ihre Hauptnutzung sehen. 

Die Blumen- und Zierpflanzenfläche beziffert sich im 
Land Württemberg-Baden auf 206 ha. Sie nimmt mit 
steigender Betriebsgröße ebenfalls zu. Die Betriebe 
aller Betriebsgruppen bauen jedoch meist nur 1 bis 
unter 5 Ar mit Blumen und Zierpflanzen an. Immer­
hin gibt es auch eine nennenswerte Zahl von Betrie­
ben mit mehr als 50 Ar Blumen oder Zierpflanzen. 

Die außergewöhnliche Mannigfaltigkeit der Kul­
turen dieses Zweiges des Gartenbaues erschwert die 
Gliederung in wenige Pflanzengruppen :rum Teil sehr. 
Bei den hier aufgeführten Blumen und Zierpflanzen 
handelt es sich ausschließlich um Freilandkulturen. 
Rosen, Flieder, Nelken, Maiglöckchen u. dgl., die in 

Die :Betriebe mit Anbau von Hell• und 
Oewilrzpflanzen 

Betriebe mit Anbau v. Hell- u. Oewttrzpßanzen 

insgesamt darunter betreiben Anbau 
Größenklassen von 

nach der 1 Bell- und Gewlrz-
landwlrt- Flllche Heildrogen pßanzen zur saat-

schaftlidl en Zahl der gutgewtooung 
Nutzfläche derBe- Heil- u. 

triebe Gewürz- Zahl Heil- Zahl Samen-
drogen- anbau-

pfanz. 1) derBe- fläche derBe- flll.che 
ha triebe ha triebe ha 

unterO,5ha 18 2 12 2 1 0 
0,5 bis unter 2 ha 94 8 52 5 4 0 
2 " " 

5ha 105 8 76 5 4 0 
5 

" " 
lOha 100 14 63 6 3 0 

10 n " 
20ha 22 4 9 2 1 0 

20 ha und darüber 16 5 4 0 1 2 

Zusam:uien 355 41 216 20 14 2 
1) Jedodt ohne die zur Samengewinnung benutzte Flll.che. 

erheblichen Umfang auch unter Glas getrieben wer­
den, sind also nicht mit ihrer gesamten Anbaufläche, 
sondern nur mit ihrer Freilandfläche nachgewiesen. 

Die stärkste Verbreitung zeigen die Schnittblumen. 
Unter diesen treten. hauptsächlich die Schnittstauden 
hervor.' Daneben spielt aber auch die Heranzucht von 
Schnittrosen eine beachtliche Rolle. · 

Im Gegensatz zu anderen Kulturen des Gartenbaues_ 
zeigen nur die Stadtkreise Stuttgart und Mannheim 
eine größere Zusammenballung der Blumenflächen. 
Das Übergewicht liegt beim Anbau von Schnittblumen. 
Im .übrigen ist der Blumenanbau auf die einzelnen 
Gebiete verstreut. 

Der Anbau von Bell- und Gewiirzpßanzen 
Mit dem Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen be­

fassen sich in Württemberg-Ba(J.en 355 Betriebe, die 
41 ha damit anpflanzen. Die Petersilie, die gewöhnlich 
auch als Gemüse verwendet und von den meisten Er­
werbsgärtnereien angebaut wird, ist bei dieser Er­
hebung nicht zu den Gewürzpflanzen gezählt worden. 

Die Heil-, und Gewürzpflaruzen bauenden Betriebe 
sind meist Parzellen- oder kleinbäuerliche und mittel­
bäuerliche Betriebe nach der unteren Grenze der Be­
triebsklasse zu; gehören doch von der Gesamtzahl 
ungefähr neun Zehntel diesen Betriebsgruppen an. 
Demgemäß entfallen auch von der Fläche der Heil­
und Gewürzpflanzen ungefähr drei Viertel auf diese 
Betriebsgruppen. Die meisten Betriebe erzeugen Heil­
drogen. Die für die Produktion von Gewürzpflanzen 
herangezogenen Flächen sind aber etwa ebenso groß 
wie die für Heildrogen. 

Der Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen konzen­
triert sich . vor allem auf die nordwürttembergischen 

Die Fläche der Gartengewächse 
nach Nutzungszweigen 
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Kreise Waiblingen, Ludwigsburg und Heilbronn sowie 
auf den nordbadischen Landkreis Sinsheim. Auf diese 
vier Kreise entfallen ungefähr sieben Zehntel der ge­
samten Betriebe des Landes. An der Fläche sind sie 
zu ungefähr drei Vierteln beteiligt. Neben diesen 
Kreisen ist auch noch im Landkreis Böblingen eine 
stärkere Verbreitung der Heil- "l,md Gewürzpflanzen 
bauenden Betriebe zu beobachten. Dabei ist bemer­
kenswert, daß dort im Durchschnitt je Betrieb die 
Flächen an Heil- und Gewürzpflanzen größer sind als 
in den vorgenannten Kreisen. 

Der Betriebsstruktur nach ergeben sich in den grö­
ßeren Anbaugebieten insoweit Unterschiede, als in den 
Landkreisen Böblingen, Heilbronn und Sinsheim der 
Schwerpunkt der Produktion bei den mittelbäuerlichen, 
in den Landkreisen Waiblingen und Ludwigsburg aber 
bei den kleinbäuerlichen Betrieben liegt. Nur wenige 
großbäuerliche Betriebe befassen sich mit der Wer­
bung von Heil- und Gewürzpflanzen. Man sieht eben 
auch bei dieser Spezialkultur, wie sich die klein- und 
mittelbäuerlichen Betriebe bemühen, ihre wirtschaft­
liche Existenz durch den Anbau von Sonderkulturen 
zu erhalten. 

8. Die technischen Einrichtungen in den Gartenbaubetrieben 

Neben den Grundlagen der Produktion wurden auch 
die wichtigsten technischen Einrichtungen der Garten­
baubetriebe ermittelt. 

Unterglasflächen 

Im ganzen weist die Erhebung 2918 Betriebe mit 
Unterglasflächen aus, d. s. nur knapp 10 vH aller 
Gartenbaubetriebe. Nun wurde zwar die Zahl der 
Feldgemüsebaubetriebe und der bäuerlichen Obstbau­
betriebe mit Unterglasflächen nicht besonders ausge­
zählt. Eine informatorische Durchsicht der Betriebs­
bogen ergab jedoch, daß es kaum bäuerliche Obstbau­
betriebe und nur eine kleine Zahl von Feldgemüse­
baubetrieben mit Unterglasanlagen gibt. Es erscheint 
daher zweckmäßiger, die Zahl der Betriebe mit Unter­
glasanlagen nicht nur der Gesamtzahl der Gartenbau­
betriebe, sondern auch der Zahl der Erwerbsgärt­
nereien gegenüberzustellen. Sonach hätte fast jeder 
Erwerbsgartenbaubetrieb Unterglasanlagen. 

Die im Land Württemberg-Baden ermittelte Unter­
glasfläche beziffert sich auf 1,8 Mill. qm. Bei den hohen 
Roherträgen, die je qm Unterglasfläche erzielt werden, 
sind diese eine sehr wichtige Quelle für die Gewin­
nung hoher Verkaufserlöse je Flächeneinheit. Im Land 
Württemberg-Baden ist der erzielbare Geldrohertrag 
je qm Unterglasfläche auf etwa DM 7.- zu veran­
schlagen, d. s. DM 70 000.- je Hektar. Diese Zahlen 
vermitteln gleichzeitig eine Vorstellung von der wirt­
schaftlichen Bedeutung der Unterglasflächen. 

Verbreitung und Art der Unterglasflächen 

Der Schwerpunkt der Unterglasflächen liegt bei den 
Betrieben, die 0,5 bis unter 1 ha Gartengewächse an­
bauen. Diese Betriebsgruppe ist an der Gesamtzahl 
der Betriebe mit Unterglasflächen und an dem Umfang 
der Unterglas.flächen jeweils zu einem Drittel beteiligt. 
Mit steigender und fallender Betriebsgröße nimmt die 
Zahl der Betriebe mit Unterglasflächen ab. 

Die Unterglasfläche je Betrieb bezifferte sich im 
Landesdurchschnitt auf gut 600 qm. Da im Durch­
schnitt je qm DM 7.- Geldrohertrag erzielt werden, 
beträgt der durchschnittliche Geldrohertrag je Betrieb 
mit Unterglasflächen ungefähr DM 4200.-. 

In den einzelnen Anbaugebieten ergeben sich infolge 
der unterschiedlichen natürlichen und wirtschaftlichen 
Lage ganz bedeutende Abweichungen vom Landes-

durchschnitt. Im Landkreis Waiblingen, wo die Unter­
glasflächen am stärksten vertreten sind, ist je Betrieb 
mehr als doppelt so viel verfügbar wie im Landes­
durchschnitt. Das Remstal ist infolge seiner besonders 
günstigen klimatischen und wirtschaftlichen Lage in 
hervorragendem Maße für die Produktion von Früh­
gemüse prädestiniert. Kein Wunder, daß daher die 
Erwerbsgärtner durch Erweiterung ihrer Unterglas­
flächen versuchen, mit dem Frühgemüsebau des kli­
matisch bevorzugten Holland, Italien und Frankreich 
auf den heimischen Märkten zu konkurrieren. Aber 
nicht nur je Betrieb, sondern auch absolut überragt 
der Umfang der Unterglasflächen in diesem Produk­
tionsgebiet weit denjenigen in allen anderen Gebieten. 

In weitem Abstand folgt hinsichtlich der verfüg­
baren Unterglasfläche der Landkreis Ludwigsburg; sie 
beträgt dort annähernd 1000 qm je Betrieb. Auch ab­
solut gesehen ist der Umfang der Unterglasflächen im 
Landkreis Ludwigsburg recht beachtlich; nimmt er 
doch hinter dem Landkreis Waiblingen und dem 
Stadtkreis Stuttgart den dritten Platz ein. Die ver­
gleichsweise kleinere Unterglasfläche im Stadtkreis 
Stuttgart gegenüber dem Landkreis Waiblingen erklärt 
sich aus den etwas ungünstigeren klimatischen Ver­
hältnissen. Im Vergleich zum Landkreis Ludwigsburg 
ist aber die um ein Drittel kleinere Unterglasfläche 
je Betrieb auffallend. Sie findet weder in den natür­
lichen noch in den wirtschaftlichen Verhältnissen ihre 
Erklärung. 

Obwohl naturgemäß die natürliche und wirtschaft­
liche Lage für die Standorte der Unterglasflächen von 
größter Bedeutung sind, werden diese bei verhältnis­
mäßig geringen Unterschieden in der natürlichen und 
wirtschaftlichen Lage auch weitgehend bestimmt von 
dem Unternehmergeist der Betriebsinhaber. Manche 
aufgeschlossene Betriebsinhaber, die für die volkswirt­
schaftlichen Erfordernisse nach Vermehrung des Früh­
gemüsebaues Verständnis haben, erhalten aber oft 
durch unerwartete Preisentwicklungen harte Nacken­
schläge. So haben die sinkenden Frühgemüsepreise 
und die steigenden Kohlenpreise die Förderung des 
Frühgemüsebaues in den letzten beiden Jahren stark 
beeinträchtigt, so daß kein Anreiz bestand, die Unter­
glasflächen zu vermehren. Wenn es daher im volks­
wirtschaftlichen Interesse liegt, den Frühgemüsebau 
zu erweitern, was aber bedeutende Investitionen durch 
die Errichtung von Unterglasflächen zur Voraussetzung 
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Die Verteilung der Betriebe mit Unterglasflldlen auf.die einzelnen OriJBenklassen 

Von je 100 Betrieben des Landes entfallen auf die einzelnen Größenklassen 

GTöllenklassen Betriebe Betriebe mit Betriebe mit nicht Betriebe mit heiz- Betriebe mit nicht 
mit. heizbuen Gewächshäusern heizbaren Gewächshäusern buen Frühbeeten heizbuen Frühbeeten 

nach der Fläche Unter-
\ der glas- .. 

davon davon davon davon 

Gartengewächse flächen I uber- bis 51 101 251 501 über- bis 51 101 
251r 

über- bis 101 301 über- bis 51 101 251 501 
ins- haupt bis bis bis i.:'~ haupt bis bis bis und haupt bis und haupt bis bis bis und 

50 100 250 500 50 100 250 500 eh, 100 300 ~lu 50 100 250 500 mehr 
gesamt qm Qm qm qm Qm qm qm qm qm qm qm qm qm lom Qm qm lqm pm 

unter O,lOha 3,3 1,2 4,3 0,7 0,2 - - 1,3 3,0 0,8 0.7 - - 0,5 O,f - - 3,2 15,7 4,8 0,9 0,3 -
0,10bls unt.0,25hll 9,1 6,8 16,5 7,7 3,7 2,2 - 8,6 15,9 11,2 ·2,1 4,4 - 5,6 7,5 2,0 2,5 8,7 16,5 19,6 9,6 3,9 1,6 
0,25' • . 0,50ha 22,1 21,3 27,4 29,8 20;1 15,1 5,6 21,9 29,3 24,0 23,, 5,9 10,2 16.3 17,9 14,3 10,0 218 25,3 26,6 29,9 20,3 7,9 
0,50 • . 1 hll 34,4 36,4 33,4 38,l 40,6 39,8 26,7 36,0 32,3 39,2 42,0 35,3 24,5 36,9 41,9 32,5 10,0 34,9 ·26,6 28,9 35,4 41,8 34,4 

1 . . 2 hll 21,5 24,1 13,9 17,1 24,7 34,6 40,3 24,8 15,9 21,6 22,5 42,6 44,9 211,2· 24,3 35,7 47,5 21,7 10,9 13,9 15,9 24,6 'n,9 
2 . . 3 ha 5,6 6,2 1,7 3,3 7,5 6,4 16,3 4,6 1,8 2,4 5,8 10,3 8,2 6,9 4,2 9,7 20,0 5,6 2,5 3,4 4,2 4,9 11,9 
3 . . 5 hll 2,0 2,0 1.3 2,0 1,0 1,3 5,9 1,5 0.6 0,8 2,2 - 6,1 2,0 1,7 2,0 5,0 2,0 1,5 1,1 1,8 1,6 3,9 
5 . . ·10 ha 1,1 1.0 0,9 0,4 1,0 0,3 3,0 0,7 0,6 - 0,7 1,5 2,0 1,3 1,4 0,6 2,5 1,1 1,0 0,6 1,0 1,4 1,3 

10 hll und darll.ber 0.9 1,0 0,6 0.9 1,2 0,3 2,2 0,6 0,6 - - - 4,1 1,3 0,3 3,2 2,5 1,0 - 1,1 1,3 1,2 1,1 

Zusammen 1oop 100,0 100,- 1100,- !100.« ltOOJ 1100,c 100,0 lOOJ 1too,11100,c 1too,c 1too,c 100,0 100,ll ltoo.« 1100,c 100,0 100,tl i00,1 1100,0 11110,1 1100,0 

hat, dann.sollte, gegebenenfalls durch staatliche Unter-. 
stützung, auch die Rentabilität des Frühgemüsebaues 
sichergestellt werden,· 

Annähernd neun Zehntel der Betriebe mit Unter­
glasflächen, nämlich rund 2600, verfügen über Ge­
wächshäuser, die für heizbare und nicht heizbare Häu­
ser. eine Fläche von rund 779 000 qm oder ung~fähr 
40 vH der gesamten Unterglasfläche einnehmen. 

Etwa zwei Drittel der Betriebe mit Unterglasanlagen 
haben heizbare, annähernd ein Fünftel nicht heizbare 
Gewächshäuser. 

Das Hauptgewicht der · Betriebe mit heizbaren Ge­
wächshäusern liegt bei denen, die 0,5 bis unter 1 ha 
Gartengewächse bauen. Die größte heizbare Gewächs­
hausfläche entfällt aber auf die Betriebe mit 1 bis 
unter · 2 ha Gartengewächsen. Auf diese beiden Be­
triebsgruppen konzentriert sich mehr als die Hälfte 
der gesamten heizbaren Gewächshausfläche. 

Die meisten Betriebe verfügen über eine heizbare 
Gewächshausfläche von über 100 bis unter 250 qm.· Die 
Betriebe mit einer heizbaren Gewächshausfläche von 
über 50 bis unter 100 qm und bis 50 qm halten sich 
mit llllgefähr 460 die Waage. Ein gutes Fünftel der 
Gartenbaub~triebe hat mehr als 250 qm hefabare Ge­
wächshausfläche, annähernd 10 vH sogar mehr als 

500 qm. Die Gliederung der Betriebe nach dem Um­
fang der heizbaren Gewächshausftäche zeigt, daß zwar 
die heizbare Gewächshausfläche mit zunehmendem 
Anbau von Gartengewächsen ebenfalls zunimmt, daß 
aber bei den Betrieben, die 0,5 bis unter 3 ha Garten­
gewächse anbauen, der Umfang der heizbaren Ge­
wächshausfläche nicht mit der zunehmenden Fläche 
der Gartengewächse Schritt hält. 

Bei den Betrieben mit nicht heizbaren Gewächs­
häusern ergibt sich eine ähnliche Struktur. 

Nur rund 550 Betriebe haben heizbare Frühbeete. 
Ihre· Fläche beziffert sich auf rund 65 300 qm oder 
knapp 10 vH der heizbaren Gewächshausfläche. Diese 
geringe Verbreitung der heizbaren Frühbeete ist an 
sich erstaunlich und erklärt sich wohl daraus, daß 
ihre wirtschaftlichen Vorteile erst in neuerer Zeit er­
kannt worden sind. Viele Gärtner stehen auch heute 
noch dieser neueren Errungenschaft der Gartenbau­
wirtschaft zurückhaltend gegenüber. Da die heizbaren 
Frühbeete weit geringere Anlagekosten verursachen 
als die heizbaren Gewächshäuser und bei der Heran­
zucht von Frühgemüse eine beachtliche wirtschaftliche 
Bedeutung haben, darf angenommen werden, daß sie 
sich auch allmählich im Erwerbsgartenbau durchsetzen 
werden. 

Die Fllldle der Oartengewidlse und die Unterglasflidle Je Betrieb 

Durchschnittliche Größe 

Größenklassen der PIii.die der I der Unterglas- 1 der heizbaren 1 der nldtt 

1 

der heizbaren 1 
der nldtt 

heizbaren heizbaren 
nach der Fläche der Oartengewllchse ßll.che tlberhaupt Gewächshlluser Friipbeete 

Gartengewächse je Betrieb 

ha 1 qm 1 qm 1 qm 1 qm 1 qm 

unter 0,10 ha 0,03 57 39 44 30 1 48 
0,10 bis unter 0,25 ha 0,17 195 77 74 68 149 
0,25 

" " 
0,50 ha 0,37 347 151 119 92 227 

0,50 
" " 

1 ha 0,72 554 235 197 94 341 
1 

" " 
2 ha 1,35 823 377 289 147 454 

2 " ., 3 ha 2,41 1210 708 306 198 600 
3 

" .. 5 ha - 3,86 1401 1050 444 163 617 
5 " .. 10 ha 7,15 1701 1711 367 117 633 

10 ha und darilber 19,29 3188 3340 1810 260 544 

Zusammen 1.11 609 329 209 118 340 
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Die Betriebe mit Unterglasflldlen 

Von 100 Be.trieben jeder Größenklasse mit Unterglasflächen haben 

Größe~assen heizbare Gewächshäuser, nicht heizbare Gewächshäuser heizbare Frühbeete nicht heizbare Frühbeete 
nach ·der Fläche 

davo11 davon davon davon 
der 

über- 51 
101 1251 1501 

über• 51 Gartengewächse bis bis 
haupt bis bis bis und haupt bis 

50 100 250 500 mehi 50 100 
qm qm .qm qm qm qm qm 

unter 0,10ha 25,3 21,1 3,2 1,0 - - 7,4 5,4 1,0 
0,10blsunt.0,25ha 52,l 29,1 13,2 7,2 2,6 - 17,7 9,8 5,3 
0,25 • . 0,50ha 66,8 19,9 21,1 16,2 7,3 2,3 18,5 7,4 4,7 
0,50 . . 1 ha 73,2 15,5 17,3 20.9 12,3 7,2 19,5 5,3 4,8 

1 . . 2 ha 77,7 10,4 12.4 20,4 17,2 17,3 21,5 4,2 4,3, 
2 . . 3 ha 77,8 4,9 9,3 24.1 12,3 27,2 15,4 1,9 1,9 
3 . . . 5 ha 69,0 10,4 15,5 8,6 6,9 27,6 13,8 1,7 1,7 
5 . . 10 ha 60,6 12.l 6,1 15,2 3.0 24,2 12,0 3,0 -

10 ha und darüber 71,4 10,7 14,3 21,4 3,6 21,4 10,7 3,6 -
Zusammen 811,3 111,0 15,fl 17,7 10,7 9,3 111,11 5,fl 4,3 

Die meisten Betriebe haben weniger als 100 qm 
heizbare Frühbeetfläche. Auch hier zeigt sich, daß die 
Betriebe, die mit heizbaren Frühbeeten arbeiten, zu­
nächst mit größter Vorsicht verfahren. 

Dagegen habt!I\_ fast alle Betriebe mit Unterglas­
anlagen nicht heiibare Frühbeete. Die Zahl der Be­
triebe mit nicht heizbaren Frühbeeten wurde wiederum 
nach dem Umfang. ihrer Frühbeetftäche ausgezählt. 
Sonach ergibt sich, daß bis zu einem Umfang von 251 
bis unter 50Ö qm Frühbeetfläche die Zahl der Betriebe 
steigt und daß eine beachtliche Anzahl von Betrieben, 
nämlich ungefähr ein Fünftel, über 500 qm Frühbeet­
fläche hat. Bei den heizbaren und nicht heizbaren Ge­
wächshäusern zusammengenommen liegt der Kuhnina­
tionspunkt schon bei einer Gewächshausfläche von 101 
bis unter 250 qm je Betrieb. 

Mit zunehmendem Umfang der nicht heizbaren 
Frühbeetfläche ergibt sich auch innerhalb der einzel­
nen Betriebsgruppen eine ähnliche Entwicldung wie 
im •Durchschnitt aller Betriebsgruppen. Selbstverständ­
lich verschiebt sich mit zunehmender Betriebsgröße 
auch der Schwerpunkt der Betriebe nach den höheren 
Größengruppen hin. Während z. B. bei den Betrieben, 
die 0,10 bis unter 0,25 ha Gartengewächse bewirtschaf­
ten, die meisten in die Größengruppe von 51 bis unter 
100 qm nicht heizbare Frühbeetfläche fallen, liegt der 
Schwerpunkt bei den Betrieben, die 0,25 bis unter 
0,50 ha Gartengewächse anbauen, bei der Größen­
gruppe 101 bis unter 250 qm und bei den Betrieben 
von 0,50 bis unter 1 ha bei der Größengruppe 251 bis 
unter 500 qm, bei den Betrieben mit 2 bls unter 5 ha 
Gartengewächsen liegt er sogar bei der Größengruppe 
über 500 qm.· l\liit weiterer Zunahme der Fläche der 
Gartengewächse verschiebt sich der Schwerpunkt nach 
der nächst kleineren Größengruppe. 

Die rund 27 40 Betriebe bewirtschaften 933 000 qm 
nicht heizbare Frühbeetfläche, d. i. bedeutend mehr 
als der Umfang der Gewächshausflächen. Demgemäß 
macht die nicht heizbare Frühbeetfläche mehr als die 
Hälfte der Unterglasflächen aus. Von dieser für den 
Durchschnitt all.er Betriebsgruppen im Land Württem­
berg-Baden charakterisierten Lage ergeben sich von 
Betriebsgruppe zu Betriebsgruppe bedeutende Unter­
schiede. In den Kleinbetrieben macht z. B. die nicht 
heizbare Frühbeetfläche das Mehrfache der Gewächs­
hausfläche aus. Erst bei den Betrieben mit 2 bis unter 
3 ha Gartengewächsen halten sich die Gewächshaus-

101 über- 301 über- 51 101 251 501 bis bis bis und und bis bis bis und 
250 

251 1501 
,500 meh1 

haupt bis 1 100 300 mehi 
haupt 50 100 250 500 lrnehr 

qm qm qm qm qm qm qm qm qm qm qm 

1,0 - - 3,2 3,2' - - 91,6 65,3 17,9 6,4 2,0 -
1,5 1,1 - 11,7 10,2 1,1 0,4 90,2 24,5 26.1 24,9 11,3 3,4 
5,0 0,6 0,8 14,0 10,0 3,4 0,6 92,7 15,4 14,6 31,9 24,1 6,7 
5,8 2,4 1,2 20,3 14,9 5,0 0,4 95,l 10,4 10,1 24,1 31,7 18.8 
4,9 4,6 3,5 25.6 13,9 8.7 3,0 94,8 6,8 7,1! 17,4 29,8 33,0 
4,9 4,3 2,4 23,5 9,3 9,3 4,9 94,5 6,2 7,4 17,9 22,9 40,l 
5,2 - 5,2 19,0 10,4 5,2 3,4 94,8 10,4 6,8 20,7 '}J),7 36,2 
3,0 3,0 3,0 21,2 15,2 3,0 3,0 94,0 12,l 6,1 21,2 33,4 21,2 
- - 7,1 25,0 3,6 17,8 3,6 100,0 - 14,3 32,l 32,2 21,4 
,,1 2,3 1,7 18,0 12,2 5,3 1,' 93,8 13,5 12.1 23,5 211,1 18,7 

flächen und. die Frühbeetflächen etwa die Waage. Bei 
den folgenden Betriebsgruppen überragt die Fläche 
der Gewächshäuser die der Frühbeete. 

Zunahme der Unterglasflime je Betrieb 
mit steigender Betriebsgröße 

Diese Hinweise zeigen die unterschiedliche Bedeu-· 
tung der Gewächshäuser und Frühbeete in den ein­
zelnen Betriebsgruppen. In den mittleren und Klein­
gärtnereien sind die Frühbeete verhältnismäßig viel 
stärker vertreten als in den größeren und großen 
Gärtnereien. Diese Situation läßt sich noch klarer er­
kennen, wenn man die Art der Unterglasflächen auf 
die Zahl der Betriebe bezieht. 

Zunächst soll aber ein kurzer Überblick gegeben 
werden über die Verhältnisse bei den Unterglasflächen 
überhaupt. So beträgt die durchschnittliche Unterglas­
fläche bei den Betrieben mit einer gärtnerischen Nutz­
fläche von unter 0,10 ha nur 57 qm und wächst mit 
zunehmender Betriebsgröße stark. Schon bei der 
nächsthöheren Betriebsgruppe ist die Unterglasfläche 
je Betrieb dreimal so groß, bei den beiden folgenden 
Betriebsgruppen verdoppelt sie sich etwa, bei den Be­
triebsgruppen von 1 bis unter 2 ha und 2 bis unter 
3 ha beträgt die Zunahme 50 vH, bei der folgenden 
etwa 30 vH, um sich von der Betriebsgruppe von 5 bis 
unter 10 ha zu der Betriebsgruppe über 10 ha wieder 
zu verdoppeln. A 11 e r d i n g s e r g i b t s i c h , d a ß 
die durchschnittliche Unterglasfläche 
je Betrieb nicht so schnell wächst wie 
der Umfang der Gartengewächse je Be­
trieb. 

Von dieser für die gesamte Unterglasfläche charak­
terisierten Lage ergeben sich bei den Gewächshäusern 
auf der einen Seite und bei den Frühbeeten auf der 
anderen Seite ganz bedeutende Unterschiede. Unter­
sucht man nun zu diesem Zweck die Lage bei den 
Betrieben mit heizbaren Gewächshäusern im Vergleich 
zu den Betrieben mit nicht heizbaren Frühbeeten, die 
in Württemberg-Baden die stärkste Verbreitung zei­
gen, so ergibt sich zwar ebenfalls bei den heizbaren 
Gewächshäuse1·n als auch bei den nicht heizbaren 
Frühbeeten mit steigender Betriebsgröße eine bedeu­
tende Zunahme je Betrieb, nur ist sie bei den nicht 
heizbaren Frühbeeten viel geringer als bei den heiz­
baren Gewächshäusern. Sieht man in beiden Fällen 
von der untersten Betriebsgruppe ab, so ergibt sich, 

8 
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daß bei der Betriebsgruppe von 0,10 bis unter 0,25 ha 
gärtnerischer Nutzfläche die heizbare Gewächshaus­
fläche von 77 qm je Betrieb auf 3340 qm je Betrieb, 
bei den nicht heizbaren Frühbeeten aber von ungefähr 
150 qm je Betrieb auf 540 qm in der höchsten Be­
triebsgruppe anwächst. Die durchschnittliche Frühbeet­
fläche je Betrieb ist bei den kleinen und mittleren 

Die UnterglasflldJ.en In den Kreisen 

Von 100 qm Unterglasßl.dle entfallen auf 

Oeblet 1 nldlt 1 1 nldlt heizbare heizbare heizbare heizbare 

Oewlldlshauser Frtthbeete 

Stadtkreise: 
t. Stuttgart 27,3 6,0 3,3 63,4 
2. Heilbronn 26,6 5,5 3,8 64,1 
3. Ulm 27,4 5,9 1,6 65,1 

Landkreise: 
4. Aalen 38,3 4,9 1,6 55,2 
5. Badmang 28,5 6,9 4,5 60,1 
6. Böblingen 40,1 5,3 1,3 53,3 
7. Crailsheim 34,0 4,5 2,4 59,1 
8. Eßllngen 33,0 3,1 2,5 61.4 
9· Göppingen 32,1 11,8 4,7 51,4 

10. Heidenheim 26,2 3,3 2,9 67,6 
11. Heilbronn 26,9 5,4 5,5 62,2 
12. Kflnzelsau 23,7 6,6 1,8 67,9 
13. Leonberg 27,5- 10,3 3,9 58,3 
14. Ludwigsburg 48,5 8,2. 1,8 41,5 
15. Mergentheim 31,2 3,8 5,3 59,7 
16. NUrtingen 27,1 1,4 2,0 69,5 
17. Öhringen 4M 5.4 1,6 47,9 
18. Schw!lb. Omflnd 46,3 11,0 3,3 39,4 
19. Sdlwllb. Hall 32,0 0,1 8,6 59,3 
20. Ulm 30,3 3,1 1,6 65,0 
21. Vaihingen 34,8 2,7 2,1 60,4 
22. Waiblingen 63,5 5,3 1,4 29,8 
Nord•Wllrttemberg 89,8 6,8 2,7 51,2 
Stadtkreise: 
t. Karlsruhe . 29,2 4,2 3,1 63,5 
2. Heidelberg 34,9 16,6 5,0 43,5 
3. Mannheim 28,7 5,5 9,3 56,5 
4. Pforzheim 25,3 5,5 4,5 64,7 

Landkreise: 
5. Bruchsal 23,6 4,2 4,1 68,1 
6. Budlen 22,3 5,3 3,4 69,0 
7. Heidelberg 38,1 2,7 5,8 53,4 
8. Karlsruhe 35,4 5,1 10,1 49.4 
9. Mannheim 31,3 4,4 5,9 58,4 

10. Mosbadl 25,9 10,6 5,5 58,0 
11. Pforzheim 22,8 9,6 8,1 59,5 
12. Sinsheim 24,0 4,2 10,6 61,2 
13. Tauberbisdlofsh. 25,6 2,0 8,0 64,4 
Nord-B11den. 30,4 6,8 6,6 56,2 
Wllrttbg.•Baden 87,4 6,4 8,7 52,5 

Gärtnereien bedeutend größer als die durchschnittliche 
Gewächshausfläche. Ein ungefähres Gleichgewicht be­
steht erst bei der Betriebsgruppe von 2 bis unter 3 ha. 
Dann nimmt die heizbare Gewächshausfläche je Be­
trieb mit steigender Betriebsgröße schnell zu. Die Ur­
sache für diese unterschiedliche Bedeutung der Art der 
Unterglas-flächen in den einzelnen Betriebsgruppen er­
klärt sich wohl aus den vergleichsweise hohen Ein­
richtungs- und Betriebskosten der Gewächshäuser. 
Schon die Errichtung eines verhältnismäßig kleinen 
Gewächsh.auses erfordert hohe Investitionen. Die nicht 
so kapital.kräftigen klejnen und mittleren Gärtnereien 
bevorzugen daher für die Frühgemüseproduktion die 
Frühbeete und nehmen eine etwas spätere Ernte in 
Kauf. Sie verzichten lieber auf die hohen Preise, die 

meist für das erste Frühgemüse erzielt werden, halten 
aber gleichzeitig auch die Betriebskosten bedeutend 
niedriger als die Betriebe, in denen die Gewächshaus­
fläche merklich über der Fläche der Frühbeete· !legt. 

Die meisten Betriebe mit heizbaren Glasflächen, näm­
lich ungefähr 90 vH, ließen ihre Unterglasanlagen 
mit Warmwasserheizung ausrüsten. Die Dampfheizung 
ist in Württemberg-Baden sehr sel_ten verbreitet. 

Die Nutzung der Unterglasanlagen 

Erstmals wurde versucht, die Nutzung der Unter­
glasanlagen festzustellen. Pabei darf angenommen 
werden, daß die Aufteilung nach dem Umfang der 
Gemüsefläche einerseits und der Blumenfläche anderer­
seits gelungen ist. Leider brachte die Erhebung keine · 
Klarhe_it über die Ausnutzung der Gewächshäuser und 
Frühbeete durch mehrfache Bepflanzung der Grund­
fläche. Immerhin liegen über die Ausnutzung der Ge­
wächshäuser und Frühbeete zuverlässige Faustzahlen 
vor, so daß man_ an Hand der Ergebnisse der Garten­
bauerhebung, die Aufschluß über Umfang und - Auf­
teilung der Grundfläche gibt, die Produktionsleistung 
der Unterglasflächen schätzen kann. 

Von den heizbaren Glasflächen war ungefähr reich­
lich die Hälfte mit Gemüse, knapp die Hälfte mit 
Blumen und Zierpflanzen bebaut. Iruierh~b der ein­
zelnen _ Größengruppen nach der. Fläche der Garten­
gewächse ergeben sich bemerkenswerte Unterschiede. 
Wenn man von der untersten Betriebsgruppe (unter 
0,10 ha) absieht, halten sich bei den Betriebsgruppen 
von 0,10 bis unter 0,25 ha, von 0,25 bis uriter 0,50 ha 
und von 0,50 bis unter 1 ha die Nutzungen als Ge­
müse und als Blumen etwa .die Waage. In den beiden 
folgenden Betriebsgruppen, nämlich von 1 bis unter 
2 ha und von 2 bis unter 3 ha, ist die für den Ge­
müsebau benutzte Fläche etwa doppelt so groß wie 
die Blumenfläche. Bei den größeren Gärtnereien ist 
die für die Blumen herangezogene hei2:bare Glasfläche 
zwei- bis dreimal so groß wie die für Gemüse. 

Dagegen ist die zum Gemüsebau herangezogene nicht 
heizbare Glasfläche annähernd viermal so groß wie 
die für die Blumen. Diese für den Durchschnitt aller 
Betriebsgruppen charakterisierte Lage ist in allen Be­
triebsgruppen erkennbar, wenn sich auch bei dem Ver­
hältnis zwischen der Gemüse- und Blumennutzung 
von Betriebsgruppe zu Betriebsgruppe gewisse, aber 
nur geringe Verschiebungen ergeben. 

Die Verwendung von Maschinen und Gerlten 
In den Erwerbsgartenbaubetrleben 

Bei der Beurteilung der Angaben über die Maschi­
nen und Geräte in den Erwerbsgartenbaubetrieben 
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß es sich 
dabei nur um die Benutzung und nicht allein um im 
Eigentum der Betriebsinhaber befindliche Maschinen 
und Geräte handelt. So kann sich bei den nicht orts­
festen Einrichtungen die Zahl der Betriebe aus sol­
chen, die eigene, und aus solchen, die geliehene, ge­
mietete ode'r genossenschaftliche Einrichtungen be­
nutzen, zusammensetzen. Immerhin dürfte in den 
meisten Fällen die Verwendung von Maschinen und 
Geräten gleichbedeutend sein mit dem Eigentum an 
diesen Maschinen und Geräten. 
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Im Land Württemberg - Baden benutzen ungefähr 
2200 Erwerbsgärtnereien Bodenfräsen, 220 Einachs­
schlepper und 100 Zweiachsschlepper. Bei der Verwen­
dung von Bodenfräsen wurden zwei Leistungsstärken 
unterschieden, und zwar bis· zu 4 PS und über 4 PS. 
Im Landesdurchschnitt werden etwa ebenso viele klei­
nere Bodenfräsen benutzt wie größere. Dieses für den 
Durchschnitt aller Betriebsgruppen charakteristische 
Bild ist auch, wenn man von den drei kleinsten Be­
triebsgruppen absieht, in allen übrigen zu beobachten. 

Durohschnlltlicht Gr6sst der Untergtasflioht je Betrieb 

Die Unttr9lasllloh1 lt B1tri1b bttru9: 
§ unter 300 qm 
IHiffl 30D bis unt1t400 qm 
IJB400 • • 500 
•soo • • &oo 
-600" • 700 
-700" • 900 
- 900 qm und mehr 

Landudurohachnlll 108 qm W8i11.Sldsllsdlos'---

Bei den kleinen Betriebsgruppen liegt der Schwer;. 
punkt bei den Klein-Bodenfräsen. Im übrigen ergibt 
sich, daß mit zunehmender Betriebsgröße die Verbrei­
tung von Bodenfräsen, Ein- und Zweiachsschleppern 
wächst. Während von den Kleingärtnereien (unter 
0,5 ha) nur etwa jede dritte eine Bodenfräse oder eine 
sonstige Kraftmaschine benutzt, verwendet bei den 
Erwerbsgärtnereien mit 0,5 bis unter 1 ha gärtnerischer 
Nutzfläche etwa jede zweite eine. Bei der nächsthöhe­
ren Betriebsgruppe. (l bis unter 2 ha) gibt es schon 
Betriebe, die neben einer Bodenfräse auch einen Ein­
achsschlepper benutzen. Die noch größeren Gärtnereien 
benutzen neben zwei Bodenfräsen auch noch einen 
Schlepper. 

Die schwache Verbreitung der Bodenfräsen in den 
Kleingärtnereien läßt erkennen, daß ein großer Teil 
gezwungen ist, den Boden manuell zu bearbeiten. Da 
bei entsprechender Betriebsorganisation die Kleingärt­
nereien ebenfalls schon eine wirtschaftliche Existenz 
ihrer Betriebsinhaber darstellen, wäre eine weitere 
Mechanisierung am Platze. 

Erstaunlich s"tark verbreitet ist die Verwendung von 
Lastkraftwagen. in den Erwerbsgärtnereien. Nahezu 
jeder dritte Betrieb benutzt einen. Dabei ist ferner 

bemerkenswert, daß von der Betriebsgruppe von 0,5 . 
bis unter 1 ha gärtnerischer Nutzfläche an die Ver­
breitung von Lastkraftwagen in den einzelnen Betriebs­
gruppen ziemlich gleichmäßig ist. Nur in den Gärtne­
reien unter 0,50 ha gärtnerischer Nutzfläche ist die 
Verwendung von Lastkraftwagen selten. 

Die Verwendung von Obstbaumspritzen 

Bei der Aufbereitung sind die Fälle, in denen O_bst­
baumspritzen verwendet worden sind, für die Erwerbs­
gärtnereien und für die bäuerlichen Obstbaubetriebe 
ausgezählt worden. Danach benutzt in Württemberg­
Baden nur ungefähr ein Fünftel der Gärtnereien Motor­
und Karrenspritzen, knapp die Hälfte Rückenspritzen. 
Sonach ist die Zahl der Erwerbsgärtnereien mit Obst­
bäumen, die überhaupt keine Obstbaumspritzen ver­
wenden, nicht unerheblich: 

Von den rund 17 000 bäuerlichen Obstbaubetrieben 
verwendei;t ungefähr 6700 oder noch nicht einmal jeder 
zweite Obstbaumspritzen, nur jeder vierte Betrieb 
Motorspritzen. Offensichtlich ist die :Zahl der in den 
bäuerlichen Obstbaubetrieben benutzten Obstbaum­
spritzen viel zu klein, zumal wenn man bedenkt, daß 
eigentlich nur die Motorspritzen als moderne Einrich­
tungen zur Bekämpfung der Obstschädlinge angespro­
chen werden können. 

Die zu schwache Verwendung der Obstbaumspritzen 
zeigt sich auch, wenn man die Zahl der Bäume berech­
net, die auf eine Obstbaumspritze bzw. Motorspritze 
kommen. Im Landesdurchschnitt sind es z. B. ungefähr 
400 Bäume je Motorspritze. Die Beziehung der Zahl 
der Bäume je Obstbaumspritze hat aber mehr theo­
retischen Wert, da in der Praxis die Obstbaumspritzen 
nicht , so rationell eingesetzt werden, wie es sich er­
rechnet. Will man sich daher ein brauchbares Bild 
von der Verbreitung der Obstbaumspritzen machen, 
so ist die Zahl der Betriebe mit Obstbäumen zu der 
Verwendung der Obstbaumspritzen in Beziehung zu 
setzen. 

In den einzelnen Gebieten ergeben sich ganz beacht­
liche Unterschied.~. Zunächst fällt auf, daß die Motor­
spritzen in den riordwürttembergischen Kreisen allge­
mein viel stärker verbreitet sind als in den nord­
badischen. Während in Nord-Württemberg etwa 40 vH 
der bäuerlichen Obstbaubetriebe Obstbaumspritzen und 
knapp ein Viertel sogar Motorspritzen benutzen, sind 
es in Nord-Baden nur etwa 15 vH bzw. 4 vH. 

Unter den einzelnen Kreisen ist die starke Verbrei­
tung der Obstbaumspritzen im Stadtkreis Ulm und in 
den Landkreisen Öhringen und Heidenheim erstaun­
lich. Im Landkreis Öhringen z: B. benutzen zwei Drit­
tel der Betriebe Obstbaumspritzen und fast jeder zweite 
Betrieb eine Motorspritze. Im Landkreis Heidenheim 
ist die Verwendung von Obstbaumspritzen aller Art 
geringer als im Landkreis Öhringen, die von Motor­
spritzen aber häufiger. Unter den badischen Kreisen 
fällt nur die starke Verbreitung von Obstbaumspritzen 
in den Landkreisen Mannheim und Tauberbischofs­
heim auf. Dagegen ist die Verwendung von Motor­
spritzen sehr selten. 

Die kreisweise Untersuchung zeigt also in noch sehr 
viel stärkerem Maße die Schwächen des württemberg­
badischen Erwerbsobstbaues auf. Die Verwendung von 
Obstbaumspritzen ist im Interesse der Erzielung von 
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Dlt Verwendung von Motorspritzen 
In den bäuerlichen Obstbaubetrieben 

Von 100 bluarlichen 0bs1baub11riobtn 
verwenden Molorsprilun, 

E3 bis 6 mm 1 • , 2 

llllllllllll 13 • 1a .,11 • 24 
-25 • 30 
11B1a1 • 40 
-41undmthr 

Landosdurchschnilt 23 Motorsjirilzen Würll. Stati~lsdm Landesamt 

Qualitätsobst unerläßlich. Ein großer Teil der erwerbs­
mäßigen Obstbauern sollte sich die Weinbauern zum Vor­
bild nehmen, bei denen das regelmäßige Spritzen ihrer 
Reben gemäß den Empfehlungen der Fachleute zur 
Selbstverständlichkeit geworden ist. Allerdings sind die 
Reben den Schädlingen noch viel stärker ausgesetztalsdas 
Obst. Gleichzeitig wird aber durch das Spritzen im Obst­
bau nicht nur die Ernte gesichert, sondern auch Quali­
tätsobst erzeugt. Unter sonst gleichen Voraussetzungen 
dürfte daher die Pflege der Obstbäume mindestens 
ebenso lohnend sein wie die der Reben. Bei der be­
stehenden Auslandskonkurrenz ist es außerdem ein 
dringendes Gebot, neben den Obstbäumen auch die 
Früchte durch Spritzen zu pflegen. 

Die Verbreitung von Beregnungsanlagen 

Die Zahl der Erwerbsgartenbaubetriebe mit Bereg­
nungs- · oder Bewässerungsanlagen beträgt in Würt­
temberg-Baden rund 1830. Sonach hat gut jeder zweite 
Betrieb eine solche Anlage. Untersucht man nun die 
Verbreitung der Bewässerungs- und Beregnungsanla­
gen in den einzelnen Betriebsgruppen, so ergibt sich, 
wenn man von den Kleingärtnereien unter 0,5 ha ab­
sieht, ein etwas anderes Bild als bei der Verbreitung 
der Maschinen und Geräte. Während bei diesen mit 
zunehmender Betriebsgröße die Verbreitung von tech­
nischen Einrichtungen häufiger ist, sind die Bereg­
nungs~ u.nd Bewässerungsanlagen auf die einzelnen 
Betriebsg:ruppen ziemlich gleichmäßig verteilt. 

Die bewässerte Bodenfläche beziffert sich im Land 
Württemberg-Baden auf rund 1200 ha, d. i. ungefähr 
ein Drittel der Fläche der Gartengewächse in Erwerbs,­
gärtnereien. Während sonach gut jeder zweite Betrieb 
eine Beregnungs- und Bewässerungsanlage hat, wir_d 

nur ein Drittel der Fläche der Gartengewächse bereg­
net. Dabei könnte allenfalls berücksichtigt werden, daß 
ein Teil der Fläche der Gartengewächse, namentlich 
die Obstanlagen, für gewöhnlich nicht bewässert wer­
den. Wenn auch die Bewässerung der Obstanlagen nicht 
so vordringlich ist, so kommen sie aber ebenfalls für 
eine lohnende Beregnung in Betracht. 

Innerhal'b der einzelnen Gebiete ergeben sich ganz 
bedeutende Unterschiede. Unter allen Gebieten ist die 
starke Verbreitung von Beregnungs- und Bewässe­
rungsanlagen in den Stadtkreisen Mannheim und 
Karlsruhe sowie in den Landkreisen Mergentheim, 
Heidenheim, Waiblingen, Vaihingen und Karlsruhe be­
achtenswert. Soweit es badische Kreise sind, erklärt 
sich diese Situation daraus, daß diese Böden besonders 
wasserbedürftig und leicht sind. Im Landkreis Mer­
gentheim sind es meist hitzige Muschelkalkböden. In 
den übrigen Kreisen mit stärkerer Verbreitung von 
Bewässerungs- und Beregnungsanlagen spielt die Auf­
geschlossenheit der Betriebsinhaber gegenüber den Er­
rungenschaften der Technik eine Rolle. 

Die verhältnismäßig geringe Verbreitung von Be­
regnungs- und Bewässerungsanlagen· in Württemberg­
Baden zeigt ebenso wie die der Obstbaumspritzen und 
der Bodenfräsen bei den Kleingärtnereien die vor­
handenen Leistungsreserven unseres Gartenbaues. 

Die Zahl der Erwerbsgärtnereien mit Lagerräumen 
beträgt in Württemberg-Baden 353. Meist handelt es 
sich um Obstlagerräume. Daneben hat ein gutes Drittel 
der Betriebe mit Lagerräumen Kohlscheunen. Da beim 
Dauerkohl größere Massen unterzubringen sind, ist 
naturgemäß das Fassungsvermögen der Kohlscheunen 
bedeutend größer als das der Obstlagerräume. Neun 
Betriebe haben Lagerräume mit künstlicher Kälte mit 
einem Fassungsvermögen von 380 dz. 

Die Beregnungs- und Bewässerungsanlagen 
in den Erwerbsgärtnereien 

§ unter40 
lfflIII 40 bis unler48 
llllllllll 48 • • 56 
-56 • • 64 

-64 • • 72 
afl 12und mehr 

Landes1urchschnHt 55 Anlagen 



1045 landwirtschaftliche Betriebe oder dreimal so viel 
wie Erwerbsgärtnereien besitzen Lagerräume. Dabei 
handelt es sich fast ausschließlich um Betriebe mit 
Obstlagerräumen, die sich auf gut 1000 mit einem Fas­
sungsvermögen von rund 50 000 dz beziffern. Im Ver­
gleich zu der hohen Produktion genügen die Lager­
räume bei weitem nicht, um im Winter eine ausge­
glichene Obstversorgung zu erzielen. Die Vermehrung 
des Winterobstbaues sollte mit einer Erweiterung der 
Obstlagerräume Hand in Hand gehen. 

Die Versorgung der Erwerbsgartenbaubetriebe 
mit Energie 

Zwischen dem Verbrauch an Benzin und Dieselöl und 
den Kraftmaschinen bestehen enge Beziehungen. Nun 

Der Verbrauch an Kohle und Koks je qm heizbare Glaslläche 
in den Erwerbsgärtnereien 

Verbrauch an Kohlen u. l<oks 
I• Qm heizbare Giasflächa In kq: 

8 unter 30 
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L„desdurchschnitt 45 kg 
Würll. Sta1isfisdm Landesamt 
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ist leider die Tabelle über die Verwendung von Ma­
schinen und Geräten nach Größenklassen der Fläche 
der Gartengewächse, die Tabelle über die Versorgung 
mit Energie aber nach Größenklassen der landwirt-

schaftlichen Nutzfläche aufgestellt. Ein einwandfreier 
Vergleich läßt sich daher nur für den Durchschnitt 
aller Betriebsgruppen vornehmen. 

Danach beziffert sich der Verbrauch an Benzin im 
Land Württemberg-Baden auf 14 300 hl, an Dieselöl 
auf 2170 hl. Auf eine Bodenfräse und einen Einachs­
schlepper entfallen sonach durchschnittlich 6,0 hl. Der 
Verbrauch an Dieselöl kann der Verwendung von Zwei­
achssch1eppern gegenübergestellt werden. Hier muß 
aber berücksichtigt werden, d:1ß in den Erwerbsgärtne­
reien auch Lastkraftwagen benutzt werden, so daß der 
Kraftstoffverbrauch nur für die Lastkraftwagen und 
Zweiachsschlepper zusammen berechnet werden kann. 

An Kohle und Koks sind in Württemberg-Baden in 
den Erwerbsgartenbaubetrieben im .Jahre 1950 32 600 t 
verbraucht worden oder 9,7 t je Betrieb. Mit zuneh­
mender Betriebsgröße wächst naturgemäß der Ver­
brauch. 

Zwischen dem Kohle- und Koksverbrauch einerseits 
und den heizbaren Unterglasflächen andererseits be­
stehen ebenfalls enge Beziehungen. Nun ist aber die 
Tabelle über den Verbrauch an Energie nur für die 
Erwerbsgartenbaubetriebe und nach Größengruppen 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche, die Tabelle über 
die Unterglasfläd1en aber für alle Betriebe mit der­
artigen Einrichtungen und nach Größenklassen der 
Fläche der Gartengewächse aufgestellt worden. Da 
eine informatorische Durchsicht der Betriebsbogen 
aber ergab, daß die Verbreitung von Unter­
glasflächen in den landwirtschaftlichen Betrieben 
außerordentlich gering ist, so können mit gewissen 
Vorbehalten die Unterglasflächen zum Kohle- und 
Koksverbrauch in Beziehung gesetzt werden. 

Im Landesdurchschnitt beziffert sich der Koks- und 
Kohleverbrauch je Quadratmeter Unterglasfläche auf 
45 kg. Der wirkliche Verbrauch dürfte noch etwas 
höher sein, da die Versorgung mit Kohle und Koks nur 
für die Erwerbsgartenbaubetriebe, dagegen die Unter­
glasflächen für alle Betriebe festgestellt worden sind, 
Immerhin gibt der ermittelte Durchschnitt je Unter­
glasfläche einen guten Anhaltspunkt für den Bedarf an 
Kohle und Koks und für die Betriebskosten der heiz­
baren Unterglasflächen. 

Innel'halb der einzelnen Kreise ergeben sich ganz 
bemerkenswerte Unterschiede, die sich nicht allein aus 
der mangelhaften Vergleichbarkeit der beiderseitigen 
Unterlagen erklären, sondern auf die unterschiedlichen 
Klima- und Anbauverhältnisse {Verhältnis zwischen 
Gemüse- und Blumenfläche in den heizbaren Unter­
glasanlagen, Betriebsorganisation u. dgl.) zurückzufüh­
ren sind. 

9. Die Arbeitskräfte in den Erwerbsgartenbaubetriehen 

Die Gesamtz,ahl der s t ä n d i g beschäftigten Arbeits­
kräfte einschließlich des Betriebsinhabers beziffert sich 
im Land Württemberg-Baden auf rund 12 400; davon 
sind rund 500() weiblich. Unter den ständigen Arbeits­
kräften sind alle in den Erwerbsgartenbaubetrieben 
beschäftigten ::Personen gezählt, die bei Aufrechnung 
sämtlicher Arbeitsleistungen mehr als die Hälfte des 
.Jahres mit Arbeiten im Gemüse-, Obst- und sonstigen 

Gartenbau beschäftigt waren. Dazu kommen noch 
während der Vegetationsperiode im Monatsmittel rund 
2000 nichtständige Arbeitskräfte, d. s. solche, die bei 
Aufrechnung aller Arbeitsleistungen bis zu einem hal­
ben Jahr mit Arbeiten im Gartenbau beschäftigt 
waren; davon sind rund 1300 weiblich. Im Vergleich 
zu der Landwirtschaft fällt nun bei den ständig be­
schäftigten Personen da:s überwiegen der männlichen 
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Arbeitskräfte auf. Auf 100 ständig Beschäftigte kom­
men rund 60 Männer. Bei der Landwirtschaft liegen 
die Verhältnisse gerade umgekehrt. Diese Lage erklärt 
sich daraus, daß es im Gartenbau nicht so viel Frauen­
arbeit gibt wie in der Landwirtschaft. Gleichzeitig sind 
die Arbeiten, die ein Fachmann durchführen muß, im 
Gartenbau umfangreicher als in der Landwirtschaft. 

Familienfremde Arbeitskräfte und Männer 
überwiegen 

Bezieht man die Zahl der ständig beschäftigten Ar­
beitskräfte auf die Fläche der Gartengewächse, so wird 
der Unterschied zwischen Gartenbau und Landwirt­
schaft noch klarer umrissen. Im Landesdurchschnitt 
entfallen auf 100 ha gärtnerischer Nutzfläche 353 stän­
dige Arbeitskräfte gegen ungefähr 57 in der Landwirt­
schaft. Damit ist der Besatz an Arbeitskräften in den 
Erwerbsgärtnereien ungefähr sechsmal so groß wie in 
der Landwirtschaft. Durch nichts kann die hohe 
Arbeitsintensität der Erwerbsgärtnereien besser ver­
anschaulicht wer<len. 

Gleichzeitig sind die ständig beschäftigten Arbeits­
kräfte im Erwerbsgartenbau rein statistisch ziemlich 
klar von den nichtständigen Arbeitskräften abzugrenzen. 
In der Landwirtschaft zählen sich die Hausfrauen, na­
mentlich von nebenberuflichen Landwirten, vielfach zu 
den ständig beschäftigten Arbeitskräften, obwohl oft 
eine genauere Untersuchung zeigt, daß ihre Haupt­
beschäftigung nicht in der Landwirtschaft, sondern im 
Haushalt (nicht im Betriebshaushalt) liegt. Durch 
diese unvermeidbaren Unklarheiten bei der Zählung 
der ständig beschäftigten Arbeitskräfte in der Land­
wirtschaft erscheint der Arbeitskräftebesatz in den 
Erwerbsgärtnereien im Vergleich zur Landwirtschaft 
noch geringer, als er in Wirklichkeit ist. 

Von der Gesamtzahl der ständig beschäftigten Ar­
beitskräfte entfallen rund 5000 oder etwa vier Zehn­
tel auf familienfremde Arbeitskräfte. Auch hier er­
gibt sich ein grundlegender Unterschied im Vergleich 
zur Landwirtschaft; dort ist nur jede zehnte ständige 

Die ständig beschäftigten Arbeitskräfte in den 
Erwerbsgartenbaubetrieben 

Gesamtzahl davon 
Größenklassen 

nach der Fläche der 
der ständig 

familienfremde 1 beschäftigten vH Gartengewächse Arbeitskräfte Arbeitskräfte 

unter 0,10 ha 59 3 5,1 
0,10 bis unter 0,25 ha 539 62 11,5 
0,25 

" 
,, 0,50 ha 1789 361 20,2 

0,50 
" ,, 1 ha 3847 1194 31,0 

1 
" ., 2 ha 3069 1235 40,2 

2 
" ,, 3 ha 1171 648 55,3 

3 " ,, 5 ha 535 369 69,0 
5 

" ,, 10 ha 503 426 84,7 
10 ha und darüber 897 856 g5,4 

.Zusammen 12409 5154 41,5 

Arbeitskraft familienfremd. Damit gewinnen die Lohn­
verhältnisse u. dgl. in Erwerbsgärtnereien eine sehr 
viel größere Bedeutung als in der Landwirtschaft; 
handelt es sich doch bei fast jeder zweiten Arbeits­
kraft um eine familienfremde. 

Mit zunehmender Betriebsgröße schwillt der Anteil 
der familienfremden Arbeitskräfte bedeutend an. Wäh­
rend bei den Erwerbsgärtnereien mit 0,10 bis unter 
0,25 ha gärtnerischer Nutzfläche gut jede zehnte Ar­
beitskraft familienfremd ist, ist es bei der nächsten 
Größengruppe jede fünfte, bei der Betriebsgruppe 
von 2 bis unter 3 ha jede zweite Arbeitskraft. Die 
großen Gärtnereien arbeiten fast ausschließlich mit 
familienfremden Arbeitskräften. 

Die Zahl der durchschnittlich je Betrieb ständig be­
schäftigten Personen ist im allgemeinen um so höher, 
je größer die gärtnerische Nutzfläche ist. Sie steigt 
von durchschnittlich 0,8 Personen je Betrieb bei einer 
gärtnerischen Nutzfläche von unter 0,10 ha auf unge­
fähr 45 Personen in den Betrieben von 10 ha gärt­
nerischer Nutzfläche und darüber. Im Landesdurch­
schnitt entfallen je Betrieb 3,7 ständig beschäftigte 
Personen, Im Durchschnitt aller Größenklassen ist die 
Zahl der weiblichen ungefähr zwei Drittel so groß wie 
die der männlichen Arbeitskräfte. Innerhalb der ein­
zelnen. Betriebsgruppen ergeben sich allerdings ge­
wisse Unterschiede; halten sich doch bei den Betrie­
ben, die weniger als 0,50 ha Gartengewächse bewirt­
schaften, die weiblichen und männlichen Arbeitskräfte 

Die stindig beschäftigten Personen 
In den Erwerbsgirtnereien 1950 

Familienangehörige des Betriebsinhabers 
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etwa die Waage. Dagegen wächst bei den größeren 
Erwerbsgärtnereien der Anteil der Männer stark an. 
Bei den großen Gärtnereien (10 ha und darüber) 
machen z. B. die Männer dreieinhalbmal so viel aus 
wie die Frauen. 

Diese unterschiedliche Entwicklung in den einzelnen 
Betriebsgruppen ergibt sich auch bei der Zahl der 
männlichen bzw. weiblichen Arbeitskräfte je Betrieb. 
Während bei den Gärtnereien mit einer Fläche der 
Gartengewächse von 0,10 bis unter 0,25 ha je Betrieb 
0,8 Männer entfallen, steigt diese Zahl bei den großen 
Gärtnereien auf 34, die der Frauen von 0,81 auf 11. 

Die Betriebe nach der Zahl der beschäftigten Personen 
Die Gliederung der Betriebe nach den ständig be­

schäftigten Arbeitskräften zeigt, daß eine große Zahl 
der Erwerbsgärtnereien, nämlich ein gutes Drittel, drei 
bis vier Arbeitskräfte einschließlich Betriebsinhabern 
ständig beschäftigt. Mit der Zunahme der ständig be­
schäftigten Arbeitskräfte je Betrieb geht die Zahl 
der Betriebe zurück. Immerhin gibt es in Württem­
berg-Baden rund 700 Betriebe, die mehr als fünf stän­
dige Arbeitskräfte beschäftigen. 
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Etwa 170 Betriebe sind ohne ständige Arbeitskräfte. 
Dabei handelt es sich aber meist um Erwerbsgärt­
nereien mit verhältnismäßig kleinen Flächen. In den 
wenigen Fällen, in denen auch größere Betriebe ohne 
ständige Arbeitskräfte wirtschaften, dürften es Er­
werbsgartenbaubetriebe sein, die zu einem landwirt­
schaftlichen Betrieb gehören, wobei die Abgrenzung 
zwischen Landwirtschaft und Erwerbsgartenbau nicht 

· exakt genug gelungen ist, oder es sind Baumschul­
betriebe, die gewöhnlich eine größere Zahl nichtstän­
dig beschäftigter Hilfskräfte haben. 

Die Verschiedenheiten, die sich hinsichtlich des stän­
digen Personenkreises zwischen den Größenklassen er­
geben, werden besonders bei näherer Betrachtung der 
Streuung der Betriebe der einzelnen Größenklassen 
nach der Zahl der ständig Beschäftigten deutlich. Na­
turgemäß nimmt. mit zunehmender Fläche der Garten­
gewächse auch die Zahl der Betriebe mit einer grö­
ßeren Zahl von Arbeitskräften zu. So haben z. B. 
die meisten Betriebe, die 0,10 bis unter 0,25 ha gärt­
nerischer Nutzfläche bewirtschaften, zwei Arbeitskräfte. 

liehe Lebensbedingungen finden können. Mit zuneh­
mender Betriebsgröße sinkt der Kräftebe.satz allmäh­
lich und ist bei den Betrieben mit einer gärtnerischen 
Nutzfläche von 0,5 bis unter 1 ha nur noch ein Viertel 
so hoch wie bei den kleinsten Gärtnereien. Bei den 
Erwerbsgärtnereien mit 5 bis unter 10 ha gärtnerischer 
Nutzfläche sinkt der Kräftebesatz je 100 ha gärt­
nerischer Nutzfläche auf 182, um bei den großen 
Gärtnereien wieder anzusteigen. 

Die nlchtstindigen Arbeltskrlfte 

Neben den ständigen Arbeitskräften in den Erwerbs­
gärtnereien sind noch diejenigen in den Feldgemüse­
und Obstbaubetrieben mit Gartenbau als Haupt­
erwerbsquelle zu berücksichtigen. Bei diesem Kreis 
von 472 Betrieben, die 329 ha Gartengewächse bewirt­
schaften, · handelt es sich zwar um landwirtschaftliche 
_Betriebe, die aber ihrem Wesen nach mehr zu den 
Erwerbsgärtnereien gehören. Will man sich daher Auf­
schluß über das Personal im Erwerbsgartenbau ver-

schaffen, ist es unerläßlich, 
auch die ständig Beschäf­

Die ständig beschäftigten familienfremden Arbeitskräfte 
In den Erwerbsgärtnereien nach ihrer· sozialen Stellung 

tigten in diesen Betrieben 
zu berücksichtigen. 

Die Mehrzahl dieser Be• 
triebe, nämlich ungefähr 
die Hälfte, beschäftigt zwei 
ständige Arbeitskräfte. Im­
merhin sind zwei Fünftel 
gezählt worden, in denen 
sogar drei bis vier und etwa 
5 vH, in denen fünf bis 
neun ständige Arbeitskräfte 
tätig sind. Es sind sonach 
ebenfalls stark arbeitsinten­
siv organisierte Betriebe, 
die ini ganzen ungefähr 
1200 ständige Arbeitskräfte 
beschäftigen; von diesen 
sind 10 vH familienfremd. 
Ihr hoher Anteil an fami-
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Bei der Betriebsgruppe von 0,5 bis unter 1 ha gärt­
nerischer Nutzfläche hat die Mehrzahl der Betriebe 
drei bis vier und bei den Betrieben von 2 bis unter 
5 ha gärtnerischer Nutzfläche fünf bis neun Arbeits­
kräfte. Fast alle großen Gärtnereien (10 ha und dar­
über) beschäftigen zehn und mehr Arbeitskräfte. 

Der Besatz an Arbeitskrlften Je Flldteneinheit 

Bei einer Durchschnittsberechnung, die in jeder 
Größenklasse die Zahl der ständig beschäftigten Per­
sonen je Fläch:eneinheit angibt, wird die beträchtliche 
Streuung in der Zahl der beschäftigten Arbeitskrä.fte 
als Folge des -unterschiedlichen Umfanges der Unter­
glasflächen, der Art der Betriebsorganisation u. dgl. 
verwischt. Dagegen treten die Unterschiede in dern 
Arbeitsbesatz je 100 ha gärtnerischer Nutzfläche in 
den einzelnen 13etriebsgrößenklassen schärfer hervor. 

Den höchsten Arbeitsbesatz zeigen die Betriebe mit 
einer gärtnerischen Nutzfläche 'l(On weniger als 0,10 ha, 
nämlich nahez:u 2000 Personen je 100 ha. Allerdings 
ist es für die Betriebe unter 0,10 ha gärtnerischer 
Nutzfläche nur unter Hinzurechnung der Unterglas­
flächen denkbar, daß dort nahezu zwanzig Menschen 
je Hektar eine ständige Beschäftigung und auskömm-

· und Je Betrieb 

Zahl der stan-
Zahl der standlg bescbll.f-Orößenklassen dig besdlllftlg. 

nadJ der Fill.dle ten Personen tlgten Personen je Betrieb 
der je 100 ha 

Oartengewlldlse gllrtnerlsdler 
Insgesamt I milnnl. welbl. Nutzßll.cbe 

unter 0,10 ha 1967 0,84 0,29 0,55 
0,10 bis unt. 0,25 ha 884 1,64 0,83 0,81 
0,25 „ 

" 
0,50ha 626 2,34 1,25 1,09 

0,50 „ .. 1 ha 471 3,36 1,90 1,46 
1 " .. 2ha 324 4,34 2,65 1,69 
2 

" " 
3ha 253 6,13 3,87 2,26 

3 " " 
5ha 194 7,33 5,27 2,06 

5 .. .. l0ha 182 12,90 8,72 4,18 
10 ha und darüber 234 44,85 34,15 10,70 

Zusammen 353 3,72 2,23 1,49 

lieneigenen Arbeitskräften läßt trotz dem hohen Ar­
beitskräftebesatz in ihrer Arbeitsverfassung immerhin 
die Verwandtschaft zu den landwirtschaftlichen Be­
trieben erkennen. 
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Das Personal der Erwerbsgärtnereien 
auf 100 ha glrlnerischerNutzfläche 
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Die Erwerbsgartenbaubetriebe sind bei ihrem Sai­
soncharakter auf die Heranziehung nichtständiger Ar­
beitskräfte angewiesen. Letztere sind nach den einzel­
nen Monaten ausgezählt worden. Danach schwankt die 
Zahl der nichtständigen Arbeitskräfte zwischen un­
gefähr 1000 im März und ungefähr 2200 im Juli. Im 
Durchschnitt der Vegetationsperiode, also während acht 
Monaten, sind im Erwerbsgartenbau annähernd 2000 
Arbeitskräfte beschäftigt. Die gesamte Arbeitskapazität 
im Erwerbsgartenbau und in den landwirtschaftlichen 
Betrieben mit Gartenbau als Haupterwerbsquelle be­
trägt sonach unter Einschluß der im Durchschnitt von 
acht Monaten beschäftigten nichtständigen Arbeits­
kräfte ungefähr 15 400, darunter rund 7000 Frauen. 
Fürwahr, ein starker Kräftebesatz auf verhältnismäßig 
kleiner Fläche! 

In den meiste_n Kreisen liegt der Kulminationspunkt 
der Beschäftigung von nichtständigen Arbeitskräften 
in den Monaten Juni, Juli und August. Jedoch weist 
die unterschiedliche Abflachung der Kurve im Herbst 

und Frühjahr in den einzelnen Kreisen auf eine be­
merkenswerte Mannigfaltigkeit der Betriebsorganisa­
tion hin. Dies ist naturgemäß von großem Einfluß auf 
den Arbeitsanfall in den einzelnen Monaten. 

Die betriebswirtschaftliche Bedeutung der Beschäfti­
gung von nichtständigen Arbeitskräften wird am besten 
veranschaulicht durch die Zahl der Betri1:1be mit nicht­
ständigen Arbeitskräften im Verhältnis· zur Gesamt­
zahl der Erwerbsgärtnereien. 

Im Durchschnitt des Landes Württemberg-Baden sind 
von 100 Erwerbsgärtnereien 40 auf nichtständige Ar­
beitskräfte angewiesen. Innerhalb der einzelnen Be­
triebsgruppen ergeben sich sehr bemerkenswerte Un­
terschiede. Im allgemeinen ist erkennbar, daß mit zu­
nehmender Betriebsgröße die Beschäftigung von rticht­
ständigen Arbeitskräften eine immer größere Bedeutung 
erlangt. So beschäftigen z. B. die Gärtnereien ab 2 ha 

1 landwirtschaftlicher Nutzfläche zu ungefähr sechs Zehn­
' teln nichtständige Arbeitskräfte. In den kleineren 

Gärtnereien -beträgt der Anteil dagegen nur ungefähr 
dre~ Zehntel. 

Der Schwerpunkt der Beschäftigung der nichtständi­
gen Arbeitskräfte liegt •bei den Erwerbsgärtnereien 
von 0,5 bis unter 2 ha, obwohl nur ungefähr vier 
Zehntel der Erwerbsgärtnereien nichtständige Arbeits­
kräfte beschäftigen. Diese Situation erklärt sich aber . 
daraus, daß die Gärtnereien dieser Betriebsgruppe in 
Württemberg-Baden am stärksten verbreitet sind. 

Interessant ist auch das Verhältnis zwischen den 
weiblichen und männlichen Arbeitskräften in den ein-

Personen 

Die Zahl der beschifllglln Personen 
in den&warbsgirlner1i1n 1950 
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Die Fadlsdlulblldung der in den Erwerbsgartenbaubetrieben besdlilffigten Personen 1950 

Größenklassen nach der 
Von den im Gartenbau beschäftigten Arbeitskräften haben Fachschulbildung, und zwar 

landwirtschaHlichen Gartenbauschule Höhere Gartenbau- Landwirtschaftliche Landwirtschaftliche 
Gärtnerlehranstalt Hochschule Fachschule•) Hochschule 

Nutzfläche 
männl. 1 weibl. männl. 1 weibl. männl. 1 =eibl. männl. 1 weibl. männl. 1 weibl. 

unter 0,5 ha 19 2 1 1 1 - 11 1 1 - -

0,5 bis unter 2 ha 140 11 9 1 5 - 71 ! 7 1 -

2 5 ha 99 8 4 1 1 - 70 7 - -,. 
" 

5 10 ha 34 6 7 4 3 1 · 17 4 2 -.. " 
10 20 ha 20 1 3 - - - 15 - 4 -

"' " 
20 ha und darüber 9 - 2 2 1 - 32 3 - -

Zusammen 321 28 26 9 11 1 216 22 7 1 -

*) Auc:h Winterschule 
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:zelnen Betriebsgruppen. Während sich die Beschäfti­
gung von nichtständigen männlichen und von weib­
lichen Arbeitskräften in den kleineren Gärtnereien 
etwa die Waage hält, überragt schon :in den Erwerbs­
gärtnereien von 0,5 bis unter 2 ha an die Beschäftigung 
-0.er Frauen. Bei den Gärtnereien von 2 bis unter 3 ha 
entfallen auf einen nichtständig beschäftigten Mann 
ungefähr 5 Frauen. Ähnlich liegen die Verhältnisse bei 
den Gärtnereien der nächst größeren Betriebsgruppe. 
Diese auffallende Lage erklärt sich wohl daraus, daß 
mit zunehmender Größe der Gärtnereien mehr Frauen­
arbeit anfällt und sich sonach die Beschäftigung von 
weiblichen Hilfskräften lohnt. 

Das Verhältnis der männlichen zu den weiblichen 
Beschäftigten ist aber nicht nur eine Funktion der Be­
triebsgruppe, sondern auch der Landschaft und der 
Jahreszeit. In Nord-Württemberg z. B. kommen auf 
ungefähr 100 Männer 200 Frauen; in Nord-Baden lau­
ten die entsprechenden Zahlen 100 und 300. Diese un­
terschiedlichen Verhältnisse in den beiden Landesbezir­
ken spiegeln sich naturgemäß auch in den einzelnen 
Kreisen wider. Unter den nordwürttembergischen Krei­
sen ragen die Landkreise Aalen, Crailsheim, Göppin­
gen, Heilbronn und Ludwigsburg hervor, in denen die 
Beschäftigung von vorübergehenden weiblichen Hilfs­
kräften beson-0.ers im Vordergrund steht. In Nord­
Baden sind es die Landkreise Karlsruhe und Pforz­
heim. Jahreszeitlich ist das Verhältnis zwischen der 
Beschäftigung von Männern zu den Frauen im Früh­
jahr enger als im Sommer und Herbst. 

Im einzelnen beschäftigten von 100 Erwerbsgärtne­
reien in Nord-Württemberg 43, in Nord-Baden 32 nicht­
ständige Arbeitskräfte. Die nordwürttembergischen 
Gärtnereien sind sonach in sehr viel stärkerem Maß 
auf Aushilfskräfte angewiesen. Untersucht man nun 
-0.ie Verhältnisse in den einzelnen Kreisen, so ergeben 
sich recht bemerkenswerte Unterschiede. Besonders 
stark machen die Erwerbsgärtnereien im Raum von 
Ulm und Schwäb. Hall von der Beschäftigung nicht­
ständiger Hilfskräfte Gebrauch. Im Stadt- und Land­
kreis Ulm beschäftigen ungefähr drei Viertel der Er­
werbsgärtnereien nichtständige Arbeitskräfte, im Land­
kreis Schwäb. Hall etwa sechs Zehntel. Es handelt sich 
S<>nach um Lan,dschaften, in denen die Erwerbsgärtne­
reien riur schwach vertreten sind. 

In Räumen wie Stuttgart; Ludwigsburg, Heilbronn, 
Karlsruhe, Heidelberg und Mannheim, in denen die 
Erwerbsgärtnereien eine starke Konzentration aufwei­
sen, ist erstaunlicherweise die Beschäftigung von nicht­
ständigen Arbeitskräften viel weniger ver,breitet. Hier 
beschäftigt nur etwa ein Drittel der Erwerbsgärtne­
reien nichtstän,dige Arbeitskräfte. Diese Situation er­
klärt sich wohl aus der wirtschaftlichen Lage dieser 
Produktionsstätten. Die dort meist modern organisier­
ten Gärtnereien, die auch im besonderen Umfang unter 

dem Druck der Märkte stehen, sil,'.ld sehr stark darauf 
angewiesen, Qualitätserzeugnisse an den MaI"kt zu lie­
fern, wenn sie mit dem Ausland konkurrenzfähig blei­
ben wollen. Sie müssen daher über einen großen Stamm 
von angelernten ständigen Kräften verfügen, die auch 
den Forderungen, die die Konsumenten an die Quali­
tätserzeugung stellen, entsprechen. 

Die Ausbildung der Beschäftigten 

Die Aufteilung der insgesamt beschäftigten Personen 
nach ihrer Ausbildung im Gartenbau ergibt für die 
männlichen Personen eine überragende Zahl gelernter 
Gärtner, und zwar ungefähr 2000. Dabei sind die 2000 
Gärtnerlehrlinge und die Betriebsinhaber nicht mit­
gerechnet. Jedenfalls ist der Anteil der gelernten Gärt­
ner mit ungefähr vier Zehnteln der familienfremden 
Arbeitskräfte recht hoch. Auch hier unterscheiden sich 
die Verhältnisse im Erwerbsgartenbau merklich von 
denen in der Landwirtschaft. Rechnet man nämlich 
noch die Gärtnerlehrlinge dazu, so macht die Zahl der 
gelernten Fachkräfte mehr als die Hälfte der familien­
fremden Arbeitskräfte aus. 

Die Verteilung der Arbeitskräfte auf die einzelnen 
Betriebsgruppen weicht naturgemäß von dem Durch­
schnitt aller Betriebsgruppen ab. Mit zunehmender 
Betriebsgröße geht ganz offensichtlich der Anteil der 
gelernten Gärtner zurück; gewinnen doch bei den grö­
ßeren Erwerbsgärtnereien die Facharbeiter, d. s. solche, 
die länger als drei Jahre im Beruf tätig sind, an Be­
deutung. 

Die Zahl der Personen mit Fachschulbildung (Be­
rufsschulen galten nicht als Fachschulen im Sinne die­
ser Erhebung) beziffert sich in Württemberg-Baden 
in den Erwerbsgärtnereien auf rund 1500. Dabei fällt 
die hohe Zahl der Betriebsinhaber mit Fachschulbil­
dung auf; hat doch nahezu ein Drittel eine Gartenbau­
schule, höhere Gärtnerlehranstalt, landwirtschaftliche 
Winterschule u. dgl. besucht. Von den im Erwerbs­
gartenbau beschäftigten ständigen Arbeitskräften (ohne 
Betriebsinhaber) genossen rund 650 Personen, d. s. 
knapp 10 vH, eine Fachschulbildung. 

Von den landwirtschaftlichen Betriebsinhabern (Feld­
gemüse- und Obstbau) genossen nahezu 2000 eine Fach­
schulbildung; meist besuchten sie eine landwirtschaft­
liche Fachschule (landwirtschaftliche Winterschule). 
Sonach ist der Anteil der landwirtschaftlichen Be­
triebsinhaber, die Fachschulen absolvierten, mit weniger 
als 10 vH weit geringer als bei den Erwerbsgärt­
nereien. Auch bei den übrigen ständigen Arbeitskräf­
ten in den landwirtschaftlichen Betrieben besuchte nur 
eine kleine Zahl eine landwirtschaftliche Fachschule 
(1500); ist doch nur in jedem zwanzigsten Betrieb eine 
Arbeitskraft mit Fachschulbildung gezählt worden. 

10. Die Besitzverhältnisse im Erwerbsgartenbau 

Bei der Gartenbauerhebung 1950 wurde für jeden 
einzelnen der befragten Betriebe ermittelt, auf Grund 
welcher Besitzrechte die zum Betrieb gehörenden Flä­
chen vom Betriebsinhaber genutzt werden. Im Be­
triebsbogen war zu diesem Zweck die Ge s am t • 
f1 ä c h e d e s B e t r i e b e s nach zwei Besitzarten 

aufzuteilen, und zwar nach der eigenen Fläche und 
nach der gepachteten Fläche. Daher ist die Tabelle 
über die Besitzverhältnisse die einzige, die nach Grö­
ßenklassen der Gesamtfläche aufgestellt wurde. 

Die Angaben über die Besitzverhältnisse waren vom 
Standpunkt des Betriebsinhabers aus zu machen. 

9 
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Wurde der Betrieb z. B. im Auftrag des Inhabers von 
einem Verwalter bewirtschaftet, so war naturgemäß 
nicht das rechtliche Verhältnis des Verwalters, sondern 
das Betriebsverhältnis des Inhabers zu den bewirt­
schafteten Flächen anzugeben. Die Aufbereitung er­
streckte sich zunächst nur auf die Erwerbsgartenbau­
betriebe, da die Besitzverhältnisse der übrigen Betriebe 
im Rahmen der Landwirtschaftlichen Betriebszählung 
aufbereitet worden sind. Eine gesonderte Aufbereitung 
der Besitzverhältnisse der Feldgemüse- und Obstbau­
betriebe mußte, da die Mittel dafür fehlen, zurück­
gestellt werden. 

Die Besitzverhältnisse im Erwerbsgartenbau 

Von 100 Erwerbs-

1 
Von 100 ha Betriebs-garten bau betrieben fläche sind bewirtschaften 

Gebiet eigenes ... l ... eigenes nur nur undge- und ge- gepach-
eigenes pachte• gepach pachte-

tes 
tetes eigenes tes tetes 

Land Land Land Land Land Land 

Stadtkreise: 
1. Stuttgart 18,9 64,4 16,7 69,8 25,9 4,3 

2. Heilbronn 14,8 66,7 18,5 4,6 47,5 47,9 

3. Ulm 24,4 48,1 27,5 43,7 46,1 10,2 

Landkreise: 
4. Aalen 35,1 38,6 26,3 75,9 19,2 4,9 

5. Backnang 37,1 41,9 21,0 30,5 60,0 9,5 

6. Böblingen 36,6 56,4 7,0 10,8 88,1 1,1 

7. Crailsheim 22,0 39,0 39,0 2,1 95,0 2,9 

8. Eßlingen 16,9 73,0 10,1 29,5 62,1 8,4 

9. Göppingen 35,1 46,0 18,9 22,2 52,2 25,6 

10. Heidenheim 32,7 51,0 16,3 1,7 97,1 1,2 

11. Heilbronn 29,1 57,7 13,2 43,6 37,8 18,6 

12. Künzelsau 23.5 58,9 17,6 83,3 16,0 0,7 

13. Leonberg 31.8 56,8 11,4 21,0 76,7 2,3 

14. Ludwigsburg 21,9 65,2 12,9 30,4 64,0 5,6 

15. Mergentheim 7,4 59,3 33,3 91,6 7,2 1,2 

16. Nürtingen 21,3 66,4 12,3 7,8 89,9 2,3 

17. Öhringen 25,0 47,2 27,8 95,2 3,8 1,0 

18. Schwäb. Gmünd 34,3 44,8 20,9 40,8 40,8 18,4 

19. Schwäb. Hall 52,0 28,0 20,0 00,7 7,3 2,0 

20. Ulm 46,3 43,9 9,8 63,5 32,3 4,2 

21. Vaihingen 35,6 57,6 6,8 33,8 64,7 1,5 

22. Waiblingen 25,4 61,9 12,7 25,8 68,3 5,9 

Nord-Wiirttemberg 25,7 57,9 16,4 47,4 46,4 6,2 

Stadtkreise: 
1. Karlsruhe 17,4 60,9 21,7 11,5 75,0 13,5 

2. Heidelberg 16,6 70,6 12,8 11,0 81,3 7,7 

3. Mannheim 11,9 54,4 33,7 8,3 64,6 27,1 

4. Pforzheim 17,5 60,3 22,2 18,9 63,5 17,6 

Landkreise: 
5. Bruchsal 21,7 58,7 19,6 21,3 68,1 10,6 

6. Buchen 23,8 66,7 9,5 23,3 73,3 3,4 

7. Heidelberg 28,6 57,1 14,3 65,5 30,5 4,0 

8. Karlsruhe 12,8 73,5 13,7 8,1 79,0 12,9 

9. Mannheir:n 19,9 66,1 14,0 13,6 76,7 9,7 

10. Mosbach 29,2 66,6 4,2 51,4 48,6 -
11. Pforzheim, 24,3 62,2 -13,5 8,4 88,0 3,6 

12. Sinsheim 35,0 60,0 5,0 27,4 69,9 2,7 

13. Tauberbischofsh. 36,1 41,7 22,2 98,2 1,6 0,2 

Nord-Baden 19,5 63,5 17,0 71,9 24,6 3,5 

Wiirtt?Jg.-Ba!den 23,7 59,6 16.7 54,8 39,8 1 5,4 

Von der Gesamtzahl der Erwerbsgärtnereien bewirt­
schaftet knapp ein Viertel (792 Betriebe) nur eigenes 
Land (10 015 ha). Die Mehrzahl der Betriebe, nämlich 
sechs Zehntel, bewirtschaftet eigenes und gepachtetes 
Land. Dat>ei ist die eigene Fläche ungefähr doppelt so 
groß wie die gepachtete Fläche. Annähernd ein Fünf­
tel der Er'\.Nerbsgärtnereien bewirtschaftet nur gepach­
tetes Land. 

Innerhalb der einzelnen Betriebsgruppen ergeben 
sich ganz bemerkenswerte Unterschiede. Setzt man die 
Zahl der Betriebe in den einzelnen Betriebsgruppen 
jeweils gleich 100, so ergibt sich, daß der Anteil der 
Betriebe, die ausschließlich eigenes Land bewirtschaf-' 
ten, bis zu einer Größe von 3 bis unter 4 ha Gesamt­
fläche ab-, von da an wieder zunimmt. In der höch­
sten Betriebsgruppe (50 ha und darüber) bewirtschaf­
ten nahezu 60 vH der Betriebe nur eigenes Land. 
Der Anteil mit nur gepachtetem Land geht auf un­
gefähr 27 vH, der Anteil mit eigenem und gepach­
tetem Land auf 15 vH zurück. Daraus geht ganz 
eindeutig hervor, daß die Erwerbsgärtnereien von 
1 bis unter 4 ha am stärksten auf das hinzugepachtete 
Land angewiesen sind. Mehr als sieben Zehntel dieser 
Betriebe bewirtschaften eigenes und gepachtetes Land. 
Der Schwerpunkt der reinen Pachtbetriebe liegt bei 
den unteren Betriebsgruppen (bis unter 2 ha Gesamt­
fläche) und bewegt sich dort zwischen 12 und 30 vH. 

Zwischen den beiden Landesteilen ergeben sich 
merkliche Unterschiede. In Nord-Württemberg ist der 
Anteil der Betriebe, die nur eigenes Land bewirtschaf­
ten, größer als in Nord-Baden. Dafür sind die Betriebe, 
die eigenes und gepachtetes Land bewirtschaften, in 
Nord-Baden verhältnismäßig stärker vertreten als in 
Nord-Württemberg. Der Anteil der reinen Pacht,betriebe 
ist in beiden Landesteilen etwa gleich groß. Unter­
sucht man nun aber neben den Betrieben ihre bewirt­
schafteten Flächen, so treten die Unterschiede in der 
Besitzstruktur der beiden Landesteile noch deutlicher 
hervor. Während die reinen Eigentumsbetriebe in 
Nord-Württemberg stärker vertreten sind als in Nord­
Baden, ist der Anteil der -Eigentumsfläche in Nord-Baden 
höher als in Nord-Württemberg. Dies erklärt sich dar­
aus, daß eben der Umfang des Eigentums je Betrieb 
in den nordbadischen Erwerbsgärtnereien höher ist als 
in den nordwürttembergischen. Demgemäß macht die 
Fläche des eigenen und gepachteten Landes der Er­
werbsgärtnereien in Nord-Württemberg annähernd dop­
pelt so viel aus wie in Nord-Baden. Die unterschiedliche 
Struktur in den beiden Landesteilen wird durch nach­
stehende Zahlen charakterisiert: 

Gebiet 

Nord-Württemberg 
Nord-Baden 
Württemberg-Baden 

Gebiet 

Nord-Württemberg 
Nord-Baden 
Württemberg-Baden 

Von lOOBetrieben bewirtschaften 

-nur eigenes I eigenes und nur 
L d gepachtetes gepachtetes 

an Land Land 

26 
20 
24 

58 
63 

60 

16 
17 

16 

Auf 100 ha Betriebsfläche entfallen 
---------Hektar mit ------

eigenemund I nur 
nur ejgenern gepachtetem, gepachtetem 

Land Land Land 

47 
72 

54 

47 
25 
41 

6 
3 

5 

In den einzelnen Kreisen ergeben sich ganz beacht­
liche Unterschiede. In den Landkreisen Schwäb. Hall 
und Ulm ist der Anteil der Betriebe mit nur eigenem 
Land an der Gesamtzahl der Erwerbsgärtnereien mit 
ungefähr 50 vH außergewöhnlich hoch. Dabei ent­
fallen z. B. im Kreis Schwäb. Hall von der gesamten 
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Wirtschaftsfläche ungefähr neun Zehntel auf die Be­
triebe, die nur eigenes Land bewirtschaften. Im Land­
kreis Ulm ist der Anteil zwar etwas geringer, aber 
mit nahezu zwei Dritteln der gesamten Betriebsfläche 
ebenfalls beachtlich hoch. Demgemäß ist in diesen 
Kreisen der Anteil der Betriebe, die nur eigenes und 
gepachtetes Land oder ausschließlich gepachtetes Land 
bewirtschaften, sehr klein. Die Fläche, die diese Be­
triebe als eigenes und gepachtetes bzw. als ausschließ­
lich gepachtetes Land bewirtschaften, ist noch kleiner, 

überall dem Umfang der Flächen, die sie bewirt­
schaften. 

Setzt man zur Untersuchung der Verteilung der ver­
schiedenen Besitzformen auf die einzelnen Betriebs­
gruppen die Gesamtzahl der Betriebe des Landes 
gleich Hundert, so ergibt sich, daß von den Betrieben 
mit nur eigenem Land ein Drittel der Betriebsgruppe 
von 0,5 bis unter 1 ha Gesamtfläche zugehört. Mit 
steigender und fallender Betriebsgröße geht der Anteil 

zurück. So entfällt auf die 

Die Erwerbsgärtnereien nach den Besitzverhältnissen 
Kleingär1;nereien ein Vier­
tel der Betriebe, auf die 
,Gärtnereien von 1 bis un-Betriebe Größenklassen nach 

der Betriebsfüiche 

unler O,Sha 

~5 bio unler 1 ha 

1 . . 2 • 

2 . . 3 • 

3 . . 4. 

4 . . 5. 

f'lichen 
ter 2 ha Gesamtfläche ein 
Fünftel der Betriebe mit 
nur eigenem Land. Der 
Schwerpunkt der Betriebe 
mit eigenem und gepach­
tetem Land liegt bei der 

5 10 • 
Nur algantl Land Nur gepachtetes Land 

Betriebsgruppe von 1 bis 
unter 2 ha._ In weiterem . . EiganH und gapachtat11 Land 

1000 1100 600 400 200 0 0 2000 4000 
Betriebe 

als es ihrem Betriebsanteil entspricht. Auch in den 
Landkreisen Backnang, Böblingen und Göppingen ist 
der Anteil der Betriebe, die nur eigenes Land bewirt­
schaften, mit nur etwa vier Zehnteln der Erwerbs­
gärtnereien dieser Kreise ebenfalls recht hoch. Dabei 
fällt auf, daß die eigene Fläche dieser Betriebe anteils­
mäßig geringer ist, · als es der Zahl der reinen Eigen­
tumsbetriebe entspricht. Daraus folgt, daß die Eigen­
tumsfläche je Betrieb in diesen Kreisen sehr klein ist. 
Auffallend sin<:l die Verhältnisse im Kreis Künzelsau. 
Dort sind zwar ungefähr ein Viertel der Betriebe reine 
Eigentumsbetviebe, sie sind aber an der Gesamt­
betriebsfläche aller Erwerbsgartenbau betriebe des Krei­
ses zu ungefähr vier Fünftein beteiligt. Die reinen 
Pachtbetriebe, die etwa ein Fünftel aller Betriebe in 
diesem Kreis ausmachen, bewirtschafJ;en noch nicht 
einmal 1 vH der Betriebsfläche aller Erwerbsgärt­
nereien des Kreises. 

In Nord-Baden ergeben sich ebenfalls Unterschiede in 
der Verteilung der Besitzformen gegenüber dem Lan­
desdurchschnitt. Sie sind aber bei weitem nicht so groß 
wie in Nord-Württemberg. So schwankt der Anteil der 
reinen Eigentumsbetriebe an der jeweiligen Gesamt­
zahl der Betriebe zwischen 15 und 29 vH. Wenn man 
von dem Landkreis Tauberbischofsheim absieht, be­
wegt sich die :::Eigentumsfläche in den übrigen Kreisen 
zwischen 12 und 66 vH. In Tauberbischofsheim sind 
etwa 40 vH der Erwerbsgärtnereien des Kreises 
reine Eigentur:nsbetriebe, die 99 vH der Fläche aus­
machen. Diese abnormale Struktur wird aber wohl 
durch wenige größere Betriebe ausgelöst. Sieht man 
daher von diesen Betrieben, die das klare Bild über 
die Verteilung der Besitzformen beeinträchtigen, ab, 
so gleicht die Verteilung der Besitzverhältnisse dort 
auch der in den übrigen Kreisen. Immerhin ist auch 
in Nord-Baden. bei den Besitzformen die Betriebsstruk­
tur nicht der Flächenstruktur analog, d. h. die Ver­
teilung der Be-triebe nach Besitzformen entspricht nicht 

6000 8000 10000 12000 ha 
Fliehe 

Wlittt.s-lsdiesl ....... 

Abstand folgt die Betriebs.:. 
gruppe von 0,5 bis unter 
1 ha. Von der Gesamtzahl 
der reinen Pachtbetriebe 
entfallen annähernd vier 

Fünftel auf die Betriebsgruppe von 0,5 ·bis unter 1 ha. 
Stark vertreten sind die reinen Pachtbetriebe auch bei 
den Kleingärtnereien (30,7 vH). Ein Fünftel der rei­
nen Pachtbetriebe entfällt auf die · Gärtnereien von 
1 bis unter 2 ha. 

Geht man nun nicht davon aus, in welchem Umfang 
die einzelnen Betriebsgruppen an den Besitzformen 
beteiligt sind, sondern untersucht man die Verteilung 
der Fläche auf die einzelnen Betriebsgruppen, so er­
gibt sich ein völlig anderes Bild. Der Schwerpunkt der 
Betriebe mit ausschldeßlich eigenem Land liegt zwar ibei 
den Gärtnereien von 0,5 bis unter 1 ha (ein gutes Drit­
tel); sie sind aber an der Bewirtschaftung der Fläche 
der Betriebe mit nur eigenem Land nur mit knapp 2 vH 
beteiligt. Dagegen entfallen auf die Betriebe mit 50 ha 
und darüber, die ausschließlich eigenes Land haben, 
nur knapp 2 vH, während sie etwa 86 vH der Fläche 
bewirtschaften. D i e s er k r a s s e G e g e n s a t z z w i­
s c h e n d e r B e t r i e b s - u n d F l ä c h e n s t r u k­
t ur bei den verschiedenen Besitzformen 
und Betriebsgruppen erklärt sich aus 
d e n G u t s g ä r t n e r e i e n u n d S t a i d e s h e r r­
s c h a f t e n , d i e n i c h t n u r m i t i h r e r g ä r t­
n er i s c h e n Nutzfläche, sondern mit der 
gesamten Betriebsfläche im Rahmen der 
G a r t e n b a u er h e b u n g n a c h z u w e i s e n w a­
r e n. Bei den großen Standesherrschaften mit Erwerbs­
gärtnereien schlägt die landwirtschaftliche Nutzfläche 
und oft auch die Waldfläche stark zu Buch. Die Fläche 
der Betriebe, die eigenes und gepachtetes Land be­
wirtschaften. beträgt 7300 ha. Auch hiervon entfällt 
ein erhebl-ic.'J.er Teil, nämlich mehr als 40 vH, auf 
die Betriebsgruppe von 50 ha und darüber. Ähnlich 
liegen die Verhältnisse bei der Betriebsfläche der rei­
nen Pachtbetriebe. Die Gründe für diese außergewöhn­
lichen Unterschiede zwischen der Besitz- und der 
Flächenstruktur sind dieselben wie bei den Erwerbs­
gärtnereien mit nur eigenem Land. 
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C. Die Strukturwandlungen des württembergischen 
Gartenbaues in den letzten 20 Jahren 

Die Ergebnisse der beiden Landesbezirke aus früheren 
Gartenbauerhebungen sind weitgehend ein Opfer des 
Krieges geworden. Die Darstellung der Entwicklung 
der Struktur kann daher nur von den in der „Statistik 
des Deutschen Reichs", Band 468, veröffentlichten Er­
·gebnissen der Gartenbauerhebung des Jahres 1933 
ausgehen. Da die meisten Ergebnisse nicht ohne wei­
teres miteinander zu vergleichen sind, lassen sich die 
Strukturwandlungen nur an Hand einer geringen Zahl 
vergleichbarer Merkmale verfolgen. 

Die Zahlen des Jahres 1950 umfassen außerdem auch 

die Ergebnisse von Hohenzollern, wodurch der Ver­
gleich etwas beeinträchtigt ist. Trotz dieser Mängel, 
die nicht übersehen werden dürfen, lassen sich doch 
beträchtliche Strukturwandlungen erkennen .. 

Zunahme der Erwerbsgärtnereien 
Die Zahl der Erwerbsgärtnereien hat sich in den 

letzten Jahren um ungefähr drei Zehntel vermehrt; 
Innerhalb der einzelnen Betriebsgruppen sind unter­
schiedliche Wandlungen zu beobachten. Wenn man von 
Gärtnereien von 10 ha und darüber absieht, so sind 
die größeren Gärtnereien relativ stärker vermehrt 
worden als die kleineren. Mit der Zahl der Betriebe 
hat auch die Fläche der Gartengewächse zugenommen. 
Dabei war die Zunahme der Fläche mit etwa 60 vH 
größer als die Zahl der Betriebe. Die Flächenzunahmen 
überragen namentlich bei den mittleren und größeren 
Gärtnereien sehr stark die Betriebszunahmen. Im gan­
zen läuft diese Entwicklung auf eine Vergrößerung der 
Erwerbsgärtnereien hinaus. Im Erwerbsgartenbau ist 
sonach die Entwicklung umgekehrt wie in der Land­
wirtschaft. 

Für die meisten Erwerbsgärtnereien bildet der Gar­
tenbau ,die Haupterwerbsquelle. Mit der Vermehrung 
der Erwerbsgärtnereien ging auch die Zahl der Be­
triebe, für die der Gartenbau die Haupterwerbsquelle 
bildet, Hand in Hand. 

Ungefähr ein Fünftel der Erwerbsgärtnereien war 
im Jahre 193,3 mit einem landwirtschaftlichen Betrieb 
verbunden. Bei der letzten Erhebung war es etwa die 
Hälfte de:r Betriebe. Die Erwerbsgärtnereien sind so­
nach sichtlich bestrebt, neben Gartenbau auch Land­
wirtschaft zu betreiben. Auch im Gartenbau ist man 
offenbar bemüht, durch geeigneten Fruchtwechsel die 
Bodenfruchtbarkeit zu erhalten und die mit einem 
einseitigen Anbau verbundenen Schäden und Rück­
schläge zu vermeiden. Daneben dürfte aber auch das 

vermehrte Risiko die Erwerbsgärtnereien zwingen, 
Landbau zu betreiben. Es ist allerdings nicht ausge­
schlossen, daß in dieser Entwicklung noch die Nach­
wirkungen der Zwangswirtschaft erkennbar sind, in 
der die Erwerbsgärtnereien bestrebt waren, einen 'l'ei1 
ihres Nahrungsmitteföedarfs aus der eigenen Scholle 
zu decken. 

Die vermehrte Ver,bindung des Erwerbsgartenbaues 
mit der Landwirtschaft ist in allen Betriebsgruppen zu 
erkennen. Besonders auffallend ist sie bei den Er­
werbsgärtnereien von 0,25 bis unter 0,5 ha Garten­
gewächse. In dieser Betriebsgruppe ist die Zahl der 
Erwerbsgärtnereien, die mit einem landwirtschaft­
lichen Betrieb verbunden sind, zweieinhalbmal so groß 
wie 1933. Im Landesdurchschnitt ist die Zahl der Be­
triebe, die Landbau betreiben, etwa doppelt so groß 
wie 1933. Diese Entwicklung zeigt, daß die hinzuge­
kommenen Erwerbsgärtnereien im großen Maße Land­
bau betreiben. Vermutlich handelt es sich dabei um 
ursprüngliche landwirtschaftliche Betriebe, die in den 
letzten zwanzig Jahren zur Erhaltung ihrer wirtschaft­
lichen Existenz zu dem hochintensiven Gartenbau über­
g~gangen sind. 

Die Verbindung der Erwerbsgärtnereien mit Land­
schaftsgärtnereien war 1933 viel stärker verbreitet als 
gegenwärtig. In allen Betriebsgruppen ist erkennbar, 
daß sich die Gärtnereien von den Landschaftsgärt­
nereien weitgehend freigemacht haben. Nur bei den 
Erwerbsgärtnereien von 2 bis unter 5 ha hat sich die 
Zahl der Betriebe gehalten. Im Landesdurchschnitt 
sind jedoch 1950 knapp halb so viel Gärtnereien in 
Ver,bindung mit einer Landschaftsgärtnerei gezählt 
worden wie 1933. 

Ähnlich liegen die Verhältnisse bei den Friedhofs­
gärtnereien. 

Bei den Bindereien ist ebenfalls ein Rückgang zu 
beobachten. Die Zahl der Gärtnereien mit e,iner Bin­
derei betrug 1950 nur ungefähr neun Zehntel. In den 
einzelnen Betriebsgruppen ist die Entwicklung unein­
heitlich verlaufen. Offensichtlich hat die Verbindung 
von Gärtnerei und Binderei bei den Betrieben ab 1 ha 
beachtlich zu-, bei den kleineren Betriebsgruppen da­
gegen beachtlich abgenommen. Diese Entwicklung ist 
wohl eine Folge der zunehmenden Spezialisierung und 
der unterschiedlichen steuerlichen Behandlung der Er­
werbsgärtnereien auf der einen Seite und der Bin­
dereien, Friedhofsgärtnereien usw. als gewerbliche 
Betriebe andererseits. 
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Die Erwerbsgartenbaubetriebe nadl der Haupterwerbsquelle des Betriebelnhabers und der Verbindung 
mit gewerblldlen Betrieben 

Erwerba- Erwerbegartenbaubetriebe in Verbindung mit 
Fläche der . gartcnbau als einem land-Größenklassen Zahl der 

Gartengewächse Haupterwerbs- wirtschaft.. einer Land• einer einer einem 
nach der Bebiebe 

ha quelle in liehen schafts.. Friedhofs-
Binderei ~digen 

' Fläche der ....... Betrieben Betrieb gärtnerei gärtnerei Laden 

Gartengewächse um 1 1950 1933 1 1950 1933 1 1950 1933 1 19!10 1933 1 1950 1933 1 1950 1933 1 1950 1933 1 1950 

1 1 ·. 2 3 1 4 5 1 6 7 · 1 8 _9 1 19 11 1 12 13 1 14 15 1 16 

Ehemaliges Land WO.rttemberg einschl. Hohenzollern 
unter 0,10 ha 144 157 8 ·5 57 49 

0,10 bis unt. 0,2'5 ha 487 375 74 69 814 286 
0,2'5 • • 0,50 ha 654 730 ~33 269 569 572 
O,!IO • . 1 ha 698 1000 486 710 629 868 

1 2ha 358. 622 476 844 817· 546 
2 . . 5ha 119 284 826 674 99 187 
5 . . 10ha 17 41 114 281 12 26 

10 ha und darüber 17 21 313 3991 12 14 
Zunmmen 2444 8180 2080 8251 2009 2498 

Dagegen versuchen die Gärtnereien in staxikem Maße 
durch Errichtung von Verkaufseinrichtungen ihre Er­
zeugnisse unmittelbar abzusetzen. Während noch im 
Jahre 1933 nur 250 Betriebe 'einen ständigen Laden 
hatten, sind es gegenwärtig ungefähr 480 oder fast 
doppelt so viel. Mit zunehmender Betriebsgröße nimmt 
die Verbindung mit einem ständigen Laden zu. Bei 
den Erwerbsgärtnereien von 2 bis unter 5 ha ist die 
Zahl der Betriebe mit einem ständigen Laden beson-

. ders stark vermehrt, gegen 1933 fast verdreifacht 
worden. 

Der Umfang der Gemilse:lllchen In den Erwerbs­
girtnereien 

Von den gut 2100 Gärtnereien mit Anbau von Ge­
müse auf dem Freiland im Jahre 1933 bewirtschafteten 
die meisten eine Gemüsefläche von 10 bis •unter 25 Ar. 
Auch die Zahl der Betriebe mit Gemüseflächen von 
25 bis unter 50 Ar war recht beachUich. In den letzten 

Der Anbau _.von Oemilse ·(nadl einzelnen Arten) und 
von Oemilsesamen (ohne Unterglasanbau) in den 

Oartenbaubetrieben 

Oem11searten 

Betriebe mit Anbau von Gemüse und 
Gemüsesamen auf dem Freiland 

1955 1950 

1 

Ehemaliges Land Württemberg einschl. Hohenzollern 

Weißkohl 4146 5599 
Rotkohl 2694 2790 
Wirsingkohl 2713 2640 
Blumenkohl 2728 2847 
Kohlrabi · 1857 2078 
Grüne Pflückerbsen 2141 1172 
Grüne Pflückbohnen 3247 3782 
Speisemöhren 2858 3149 
Spargel 207 64 
Gurken 3308 5127 
Salat 3159 3087 
Tomaten 2793 3165 
Spinat 2631 2621 
Gemüsesamen 174 725 

41 118 9 2 18 4 19 18 8 7 
94 176 54 22 65 27 86 64 29 44 

127 325 63 23 89 62 155 115 71 109 
226 480 66 so 128 .90 182 151 82 164 
172 292 S6 23 59 60 73 89 42 103 
64 129 11 10 13 8 18 28 17 47 
11 87 -2 1 1 1 2 2 3 
12 18 1 l' 1 

747 1520 240 118 868 252 4fJ1 . 251 478 

zwanzig Jahren haben offensichtlich <iie Gemüse­
flächen in den Erwerbsgärtnereien zugenommen. Dem­
gemäß bewirtschaften die meisten Gärtnereien gegen­
wärtig 25 bis unter 50 Ar Gemüse. Gleichzeitig bleibt 

Der J\Jlbau von Oemtise (nadl einzelnen Arten) und 
von Oemilsesamen (ohne Unterglasanbau) ln den · 

Erwerbsgartenbau betrieben 

Oemflsearten 

Erwerbsgartenbaubetrlebe mit Anbau 
von Oemnse auf dem Freiland · 

Zahl der I Pllldle I Zahl- der I Fllldte 
Betriebe ha Betriebe ha 

1955 · 1 1950 

1 1 g 1 5 1 + 

Ehemall11es Land Wtlrttemberg einschl. Hohenzollern 

Weißkohl 1692 64 2141 123 
Rotkohl 1674 66 2026 93 
Wirsingkohl 1753 70 2087 84 
Blumenkohl 1742 56 2288 184 
Kohlrabi 1404 27 1856 44 
Grüne Pflückerbsen 1244 39 875 23 
Grüne Pflilckbohnen 1669 64 2367 143 
Speisemöhren 1735 60 2105 120° 
Spargel - 93 5 _36 0 
Gurken 1245 45 1943 73 
Salat 1850 92 2391 235 
Tomaten 1636 44 2312 90 
Spinat 1659 82 2091 193 
Gemüsesamen 129 17 135 32 

Gesamtzahl der Betriebe 
mit Anbau von Gemtlse 2103 889 2639 2188 (ohne Oemflsesamen) 

die Zahl der Betriebe, die 50 Ar bis unter 1 ha be­
wirtschaften, nur unwesentlich dahinter zurück. Die 
Gemüsefläche der Erwerbsgärtnereien hat absolut und 
je Betrieb merklich zugenommen. Offensichtlich ist 
eine Verlagerung vom Feldgemüsebau zum Erwerbs­
gartenbau zu beobachten. 

Die Gemüseproduktion in den Erwerbsgärtnereien 
zeigt zudem beachtliche Anbauverschiebungen. So hat 
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der Anbau von Grünen Pflückerbsen und von Spargel 
ganz besonders stark abgenommen. Während 1933 noch 
annähernd 1300 Betriebe Grüne Pflückerbsen erzeug­
ten, sind es gegenwärtig nur noch knapp 900. Beim 
Spargelbau ist sogar die Zahl der Betriebe auf unge­
fähr ein Drittel zuruckgegangen. Bei den Grünen 
Pflückerbsen erklärt sich diese Entwicklung aus den 
Absatzschwierigkeiten in den letzten Jahren, beim 
Spargel sind es wohl die Nachwirkungen der Zwangs­
wirtschaft. In den ·zeiten der Mangellage mußte der 
Spargelbau vermindert werden. Bei den großeii Kosten 
der Neuanlage von Sparge1kulturen wird der Anbau 
nur schrittweise erweitert. 

Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit Anbau von 
Oemflse auf dem Freiland 

Erwerbs- davon Betriebe mit einer Gemüsefläche von 
gartenbau-

!betriebe mit 0,10 0,25 0,50 1 2 5 
Anbauvon unter bis bis bis bis bis ha 

Jahr Gemüse 0,10 unter unter unter unter unter und 
auf dem ha 0,25 0,50 1 2 5 dar-
Freiland ha ha ha ha ha über 

ins-itesamt Zahl der Betriebe 

1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 

Ehemaliges Land Württemberg elnsd:11. Hohenzollern 

19331 2103 130616131600 1 420 1133 1 24 1 7 1950 2639 270 593 695 675 324 74 8 

absolut! 
vH 

Veränderung 1950 gegen 1933 (t oder :--l 

+536 1--361-201 +951+2551+1911+501 +1 + 25,0 -- 11,7 - 3,2 + 15,0 + BD.9 + 141.8 t 209,0 + IU 

Die Kopfkohlarten zeigen eine Vergrößerung des 
Anbaues um etwa ein Fünftel, die Grünen Pflück­
bohnen und Tomaten um je zwei Fünftel und die Gur­
ken um nahezu drei Fünftel. Offensichtlich ist der 
Anbau von Feingemüse in den Erwerbsgärtnereien 
besonders stal"k vermehrt worden, ohne daß der An­
bau von Grobgemüse eingeschränkt worden ist. 

ständig beschäftigten Personen vermehrt. Im einzelnen 
sind diese von 7200 im Jahre 1933 auf 11500 im Jahre 
1950 angestiegen. Die Beschäftigtenzahl ist sonach noch 
stärker gewachsen als die Zahl der Betriebe und die· 
Fläche der Gartengewächse. Der Ar,beitskräftebesatz 
hat mithin in den_ Erwel"bsgärtnereien beachtlich zu­
genommen, was sich aus einer weiteren Intensivierung 
des Gartenbaues erklärt. Bemerkenswert ist die starke 
Zunahme der weiblichen Beschäftigten in den Gärt­
nereien. Während gegenwärtig etwa 40 vH mehr Män­
ner beschäftigt sind als damals, hat sich der Beschäf­
tigtenstand bei den Frauen annähernd verdoppelt. Da­
bei ist die Entwicklung in den einzelnen Betriebsgrup­
pen recht unterschiedlich verlaufen. Besonders stal"k 
ist die Beschäftigung der Frauen in den größeren 
Gärtnereien gestiegen. Während 1933 in den größeren 
Gärtnereien noch sehr wenig Frauen beschäftigt wur­
den, hat sich ihre Beschäftigung gegenüber damals 
verachtfacht, in den Gärtnereien von 0,5 bis unter 
5 ha ungefähr verzweieinhal:bfacht. Damit hat sich das 
Verhältnis der Zahl der beschäftigten Männer zu der 
Zahl der beschäftigten Frauen stark zu Gunsten der 
letzteren verschoben. 

Die Zunahme der beschäftigten Personen erklärt sich 
sowohl aus der stärkeren Beschäftigung der Familien­
angehörigen des Betriebsinhabers als auch aus der Zu­
nahme der Beschäftigung von familienfremden Ar­
beitskräften. Bei den Familienangehörigen des Be­
triebsinhabers fällt vor allem die starke Vermehrung 
der Zahl der weiblichen Kräfte auf; hat sie sich doch 
gegenüber 1933 nahezu verdoppelt. Besonders stark 
hat die Zahl der weiblichen Familienangehörigen in 
den Erwel"bsgärtnereien von 1 bis unter 5 ha zuge­
nommen. Diese Entwicklung erklärt sich nicht allein 
aus der Vermehrung der Zahl der Erwerbsgärtnereien, 
sondern wohl auch aus der stärkeren Mithilfe der Gärt­
nerfrauen und der erwachsenen Kinder des Betriebs­
inhabers. Die Zahl der familieneigenen weiblichen 
Arbeitskräfte hat sich von knapp 1900 auf 3100 ver­
mehrt. 

Jedoch haben die familienfremden Arbeitskräfte re-
Zunahme der stindig Beschäftigten lativ noch stärker zugenommen als die familieneigenen. 

Mit der Zunahme der Zahl und der Fläche der Er- Im einzelnen ist gegenwärtig die Zahl der familien­
werbsgärtnereien hat sich auch die Gesamtzahl der fremden weiblichen Arbeitskräfte dreimal so groß, die 

Die Erwerbsgartenbaubetriebe nam der Zahl der ständig bescltiftigten Arbeitskräfte 

Zahl der Gesamtzahl der davon sind Von den ständig beschäftigten 

Erwerbs• ständig beschäftigten Familienangehörige Personen sind 
Größenklassen 

gartenbau- Personen des Betr. Inh. 
familienfremde 

gelernte 

1 

Gärtner-
nach der betriebe (einschl. Betr. Inh.) (einschl. Betr. Inh.) 

Arbeitskräfte 
Gärtner*) lehrlinge 

Fläche der überhaupt 
1 1 1 1 ml lw I 1 lwl lwlmlwlmlw m w m w m w w m m w m m 

Gartengewächse 
1953 l 1950 1955 1950 

1 
1953 

1 
1950 

1 
1953 1 1950 1 1933 1 1950 11953 1 1950 

1 1 2 3 1 4 5 1 6 7 1 8 9 1 10 11 112 13 1 14 151W. 11 l 1s 19 i 20 21 1 22 

Ehemaliges Land Württemberg einschl. Hohenzollern 

unter 0,10 ha 144 157 103 57 76 91 891 55 72 86 14 2 4 5 6~- 57 20 
0,10 bis unt. 0,25 ha 437 375 516 286 316 286 404 256 253 273 112 30 63 13 38 6 244 52 14 
0,25 • . 0,50ha 654 730 1080 536 895 752 756 490 666 660 324 46 229 92 704110 640 92 1 68 11 
!),50 1 ha 698 1000 1469 691 1964 1382 958 595 1155 1099 511 96 809 283 885 15 12 3266 40 

2ha 358 622 1001 429 1721 1078 528 348 789 724 473 81 932 354 584 24 10 1288 31 
2 5 ha 119 234 569 213 1031 510 92 288 257 389 121 743 253 272 14 5 3197 21 
5 lOha 17 41 141 21 386 163 10 58 25 119 11 328 138 75 1 1 58 3 

10 ha und darüber 17 21 122 30 692 214 21 13 26 16 101 17 666 198 65 3 3 49 3 

Znsa.mmen 2 3180 50012263 70814476 29 1859 3 3140 2043,404 377 1336 3 12940 109 
*) einschl. frärtnergehilfen, Betriebsinhaber und leitende Fachkräfte. 
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Zahl der männlichen annähernd doppelt so groß wie 
1933. Das Lohnproblem, das schon im Jahre 1933 wich­
tig für die Erwerbsgärtnereien war, ist · also noch ge­
wachsen. 

Die Umschichtung in dem Personal der Erwerbs­
gärtnereien findet in der Gliederung der Beschäftigten 
nach ihrer sozialen Stellung einen sichtbaren Nieder­
schlag. Die Zahl der gelernten Giirtner zeigt eine be­
achtliche Zunahme, namentlich die der weiblichen 
Gärtner hat sich gegen 1933 mehr als versechsfacht. 
Der gärtnerische Beruf erfreut sich sonach einer zu­
nehmenden Beliebtheit bei den Frauen. Die Beschäfti­
gung der männlichen Gärtner hat nicht so stark zu­
genommen wie die der weiblichen. 

Die Betriebe mit Unterglasanlagen 

Die Zahl der Betriebe mit Unterglasanlagen wurde 
gegen 1933 um ein gutes Drittel erhöht. Die Unterglas­
fläche aber hat sich von 900 000 qm auf 1,7 Mill. qm 

· nahezu verdoppelt. Die Bedeutung des Frühgemüse­
baues für unsere Volkswirtschaft ist sonach von un­
seren Gärtnern klar erkannt worden. 1933 hatte un­
gefähr jeder zweite Gärtner ein heizbares Gewächs­
haus, heute hat dagegen nahezu jeder eines. Die 
Verbreitung der heizbaren Gewächshäuser ging Hand 
in Hand mit der Vermehrung der Gewächshausfläche 

je Betrieb. Während 1933 nur 83 Betriebe heizbare 
Gewächshäuser von über 500 qm hatten, sind es gegen­
wärtig 272. Ahnlich liegen die Verhältnisse bei den 
Betrieben mit 250 bis 500 qm Gewächshausfläche. Ge­
gen 1933 hat sich die Zahl der Betriebe nahezu ver­
dreifacht. Die heizbare Gewächshausfläche ist von 
214 000 qm im Jahre 1933 auf 660 000 qm im Jahre 1950 
-gestiegen. 

Schon 1933 waren die nichtheizbaren Frühbeete stark 
verbreitet. Die Frühbeetfläche hat sich nun nahezu 
verdoppelt. Auch der Umfang der nicht heizbaren 
Frühbeetfläche je Betrieb ist gewachsen, während 1933 
nur 190 Betriebe über mehr als 500 qm nicht hei~bare 
Frühbeetfläche verfügten, sind es gegenwärtig 550. Die 
Zahl der Betriebe, die 250 bis 500 qm nicht heizbare 
Frühbeetfläche haben, hat sich um etwa 45 vH erhöht. 

Die Entwicklung der Betriebe mit Sonderkulturen 

Die Betriebe mit Baumschulen sind von 564 auf 659 
oder um 17 vH gestiegen. Die meisten Betriebe hatten 
damals eine Baumschulfläche von 10 bis unter 25 Ar. 
Auch heute noch liegt der Schwerpunkt der Betriebe 
in dieser Gruppe. Größere Umschichtungen in der 
Struktur der Baumschulbetriebe sind sonach nicht ein­
getreten. 

Die Betriebe mit Unterglasanlagen 

Betriebe mit davon mit 

Unterglas- heizbaren Gewächshäusern nicht heizbaren Gewächshäusern 
anlagen 

heiz- davon (Spalte 3) nicht davon (Spalte 10) 
insgesamt 

Zahl bare mit einP.r heizbaren Gewächshaus-
Zahl heizbare mit einer nichtheizbaren Gewächshaus-

Jahr Ge- fläche von Ge- fläche von 
Zahl 

davon der der 
Unter- wächs- bis 151. bis 1101 bis 1251 bis 1501 und 

wächs- bis 151 bis 1101 bis 1251 bis 1501 und der Be- Be-
glas- haus- 50 100 250 500 mehr haus- 50 100 250 500 mehr 

Be- fläche 
triebe fläche qm qm qm qm qm triebe fläche qm qm qm qm qm 

triebe qm qm Zahl der Betriebe qm Zahl der Betriebe 

1 2 3 + 5 1 6 1 1 1 8 1 9 10 11 12 1 13 1 1+ 1 15 1 16 

1933 119291 894061110891 
1950 2586 1719225 1875 

Ehemaliges Land Württemberg einschl. Hohenzollern 

211952 I 376 ! 253 I 256 l 121 I 83 I 615 l112155j 222 
160605 426 395 490 292 272 553 111753' 168 

131 

131 

145 

147 
80 
64 

37 

43 

Veränderung 1950 gegen 1933 (+ oder -) 

absolut1+6511+s251u1+7861+"a&5a1+5o 1+1421+2341+1111+1891-621-4021-54 I 
v H +u,o +12.3 +12.z + zoa,, + 11,s + 56,1 + 91.4 + u1.a + 227,& -10,1 -o,s + H,1 1 +2 1-161 +6 

+ 1,4 -ZO,O +1&,Z 

davon mit 

heizbaren Frühbeeten 1 nichtheizbaren Frühbeeten 

davon (Spalte 17) davon (Spalte 21) 
heizbare mit einer heizbaren Frühbeet- nichtheizbare mit einer nichtheizbaren Frühbeet-

Jahr 
Zahl. fläche von Zahl fläche von 

der 
Frühbeet-

der 
Frühbeet-

151 bis 1101 bis 1251 bis 1501 und bis 300 1301 und mehr 
bis 

Betriebe 
fläche 

Betriebe 
fläche 50 100 250 500 mehr 

qm qm qm qm qm qm qm 
qm Zahl der Betriebe qm Zahl der Betriebe 

17 18 19 1 20 21 22 23 1 24 1 25 1 26 1 27 

Ehemaliges Land Württemberg einschl. Hohenzollern 
1933 22!) 82743 217 12 1856 485211 1 277 1 317 1 574 1 498 1 190 
1950 421 45946 391 30 2440 900921 296 282 590 1 722 550 

Veränderung 1950 gegen 1933 (+oder-) 

absolut +192 -36797 +174 +18 +584 +415710 1+191-351+161+2241+360 
vH +83,8 -44,4 +so,2 +150,0 +31,4 +85,7 +6,8 -11,0 +2,8 +45,0 +189,5 
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Die Betriebe mit Baumsd11den 

Betriebe mit davon Betriebe mit einer Baumschulfläche von 
BaumsdlulDächen unter 0,05 bis 0,10 bis 0,25 bis 2 bis 5 ha 

Jahr 
insgesamt 0,05 unter0,10 unter0,25 unter0,50 

0,50 bis 1 1 bis 
unter 1 unter 2 unter 5 und 

Zahl der 
1 

Fläche ha ha ha ha hl:J. ha ha darO.ber 
Betriebe ha Zahl der Betriebe 

1 1 2 3 4 1 5 1 6 1 7 1 . 8 1 g 10 

Ehemaliges Land WO.rttemberg einsdll. Hohenzollern 
1933 564 452 

1 
78 

1 

ß6 
1 

154 

1 

87 

1 

72 

1 

61 29 17 
1950 659 567 108 82 166 96 76 60 47 24 

Veränderung 1950 gegen 1933 (+ oder -) 

absolut +95 +115 1 +so 1 +rn 1 +12 1 +9 1 +4 -1 +18 +1 
vH +16,8 +25,4 +38,5 +24,2 +7,8 +10,3 +5,6 -1,6 +62,1 +41,2 

Auch die Zahl der Betriebe mit Blumen und Zier­
pflanzen wurde um ein gutes Viertel vermehrt. Die 

Jahr 

Die Betriebe mit Anbau von Blumen und 
Zierpflanzen (ohne Unterglasanlagen). 

Betriebe mit man 1111r11111 mll llDlr Btamn- aaC Zllrpllmanlllcb l8II 
Blumen-
und Zier-

f 
0,05 0,10 0,25 0,50 1 

pflanzenbau un1 is bis bis bis bis ha 
insgesamt 0,01 ,tel unter unter unter unter und 

Zahl I Flä• 
h 05 0,10 0,25 0,50 1 dar-

derBe- ehe 
ha ha ha ha ha über 

triebe ha Zahl der Betriebe 

1 1 ll 5 1 + 5 6 1 1 8 9 

Ehemaliges Land Wttrttemberg elnsdll. Hohenzollern 

1933 l 1257113518815181273 I 257 1 79 1 30 112 
1950 1582 168 84 629 314 306 113 58 15 

Verftnderung 1950 gegen 1933 (+oder-) 

absolut1+3251+~ -4 l+t74j+41 I + 49 1 +341+281 +3 
vH +21,r +aUI-Ul+n,11+11i.1 +19,1 +.41,B +tu +Zi,I 

Betriebe verfügen meist über eine Fläche von 1 bis 
unter 5 Ar. Die Zahl der Betriebe, die mehr als 25 Ar 
Blumen und Zierpflanzen ziehen, hat sich gegen 1933 
ganz beachtlich vergrößert. 

Die Zahl der Gartenbaubetriebe mit Gemflseanbau 

Während die Merkmale der Erwerbsgärtnereien mit 
der ersten Gartenibauerhebung ziemlich gut vergleich­
bar sind, ist die Verfolgung der Strukturwandlungen 
in den Feldgemüsebau- und bäuerlichen Obstbau­
betrieben fast unmöglich. Ziemlich einwandfrei läßt 
sich aber erkennen, daß die Zahl der Gartenbau­
betriebe, die Gemüse anbauen, gegen 1933 merklich 
zugenommen hat. Unter den- einzelnen Gemüsearten 
wurden in erster Linie die Gurken, in zweiter Linie 
die Grünen pflücktbohnen und Tomaten bevorzugt. Die 
Zahl der Gartenbaubetriebe, die Grüne pflückerbsen 
bauen, ist gegenwärtig 1U1gefähr halb so groß wie 1933. 
Auch Wirsingkohl, Spargel, Salat und Spinat werden 
heute von weniger Betrieben gebaut als damals. 

Unter den einzelnen Kulturen ist die Zahl der Be­
triebe, die sich mit der Produktion von Gemüsesamen 
befassen, erfreulicherweise sehr gewachsen. Die Gärt­
ner haben sonach die Bedeutung des Gemüsesamen­
baues auch in unserem Land erkannt; werden doch 
immer noch bedeutende Mengen aus dem Ausland 
importiert. 



Tabellenteil der Gartenbauerhebung 1950 

D. Württemberg-Baden 

E. Württemberg-Hohenzollern 
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Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen noch ihrer Hauptbetriebsrichtung 
Tabelle 1 

Betriebe olt d a v o n s I n d n • c h 1 h r e r Hauptbetri ebsrl chtung 
Gartengewächsen Erwerbsgarten• davon Betriebe alt einer Fläche der Gartengewächse von Betriebe ohne Haupt-

Grilßenklassen Insgesamt haubetrl ebe o, 10 0,25 0,5 1 2 3 5 10 ha bei rl ebsrl chtung 
nach der 

Zahl Zahl 
! bis bis bis bis bis bis bis und 

Zahl F1 äche d, lar,dwi r!- F1 äc!ts d Fläche "'l unter unter unter unter unter unter unter unter dar!iber 
schafl 11 chen 

der Gar\on• der Garten- I 0, 10 ha 
0,25 ha 1 ha 2 ha 3 ha 5 ha 10 ha 

der Garten• 
0,5 ha 

Betriebe gewächse ftutzfl äche 
Betriebe gnächsa Betriebe gn~ihse Z a h l de r Betriebe ha ha 

1 2 3 5 6 1 8 9 10 11 12 13 37 1 38 

ff c r d . Würlteaberg 
unter 0,5 ha 832 184 "84 136 35 150 299 . - . . . . 11 2 

0,5 bis unter 2 ha 4259 1 65+ 1 279 1 031 15 48 172 ol!S 356 . . . . 161 15 
2 • ' 5 ha 6 2fl6 1 886 353 559 12 19 35 61 92 107 27 . . 171 17 
5 • • 10 im \896 1 575 10i 200 5 1% 12 12 24 15 16 8 . 75 10 

10 • • 20 ha 2 148 1 00~ 39 251 . 1 1 3 1 6 4 15 B 16 2 
20 ha und darüber 796 1m 30 331 1 1 . 4 1 2 4 5 12 9 29 

zusauen : 19 137 1 7 805 2 291 2 522 68 233 519 768 1 m 1 130 51 28 20 443 75 

o r d . 8 a d • n 
unter 0„5 ha 517 91 170 50 2 63 105 . . . . . . 1 0 

0,5 bis unter 2 ha 3 m 898 609 %47 . 30 127 316 136 . . . - n 2 
2 • ' 5 ha 3 638 755 222 319 - 2 14 58 93 46 9 - . 57 7 
5 • • 10 ha 2 952 483 33 100 - - 1 2 • 12 10 4 . 56 4 

10 • • 20 h• 1 000 276 12 72 . - . . - 2 3 1 . 3 0 
20 ha uod d•tiillor 223 501 1 2 . . . - . 1 . . . 3 22 

zusa~!!!en ; 12 144 3 010 1 0.7 990 2 95 247 376 233 61 22 11 . 132 35 

WOrlle•berg . 8 a d e n 
un!er 0,5 ha 1349 m 651! 186 37 213 404 . . . . . . 12 2 

0,5 bis unter 2 ha 7 983 2 552 1 888 1it78 15 78 299 1 00!, 492 . . . . 173 17 
2 • • 5 ha 981t4 2 61,1 515 878 12 21 49 119 185 153 36 . - 228 24 
5 1 ' 10 ha 78/iß 2 0~,ß 139 308 5 1~ 13 14 28 27 26 12 . 131 14 

10 • ' 20 ha 3 238 •j 360 51 329 . 1 1 3 1 8 7 n 8 19 2 
20 ha und darober 1 019 j 929 31 333 1 1 . 4 1 3 4 5 12 12 51 

zusaaaen : 31 281 10 815 3 338 3 512 10 328 766 
1 '" 

707 191 73 39 20 575 110 

da • o n s l n d n • c h l h r e r Hauotbetrlebsrichtuno 
-··-·····"-'"--

GröS.ak.lassan 
feldg11t11Gs•Dllll• d•ven !lah·lebe aH @! 11'11' f1 iiche der Giilrleronkilse Vflll Bil.1•rllclle ~--d•~Oll. Betriebe mit •tiw:Jlii he der mi;r>!<J...!tfL_ 

nach der betrl •h• -~· r•1C 0,25 0,5 1 2 3 5 0 ha Obstbaubetriebe 
••· 0,10 o,~ ss •]J. , ];" hD,. 

landwl rl• Zahl Fläche i 
hr bis bis bh bis bh bh bis ••d Zahl Fl iicllil d ter bh bh bh bis Ibis bis Ms und 

schaft ll chen der Garte•• 
0, 10 nhr unter unter unter llll¼er llmhr unter dar• 

der Garten• 
0 ha 0, 10 unter "nler unter unhr 1nter I unter unter dar• 

Nutzfläche et riebe gn~,iht 
ha 0,25ha 0,5 h 1 Im 2 ha 3 ha 5 ha 10 ha llber 

Betrieb gn~hs 
ha O 25h: 0 5ha 1 ho 2 ha 3 ha i 5 ha 10JI~. iibt! 

Z a h 1 d ® r 8etrl•b• Zah1 der B!_lriabe 
111 15 i 16 n ··1a·1 19 20 2'1 22 23 24 25 

' 26 27 2iJ 29 30 31 l 32 33 3,_1.1Ll.J.L 
N o r d . Wür1t••bar9 

unter 0,5 ha 00 8 48 35 7 - . . - . . m 38 81 26 62 78 . . . . . . 
0,5 bis unter 2 ha 878 143 441 245 141 4!l 3 . . . . 1 ~1 ~65 m 291 245 353 306 69 . . . . 

2 • • 5 ha 1 603 •04 454 505 438 189 16 1 . . - 4 079 90;; 1 952 5&0 395 493 439 202 32 6 . . 
5 • • 10 ha 1 052 368 319 286 182 191 65 5 3 1 . 3 663 !l89 1743 513 317 m 415 221 52 1B 7 . 

10 • ' 20 ha 148 57 %0 45 32 17 8 5 1 . . 1 945 768 953 191 109 181 207 210 61 30 2 1 
20 ha und darüber 32 114 1 7 2 1 5 3 

1 
3 s 2 725 9,8 304 44 26 29 84 ·109 41 43 26 19 

zusammen : 3803 1 094 1 303 1123 802 446 97 14 
1 

7 9 2 12 600 4 11lt 5 710 1 625 1 154 1 511 1451 811 186 97 35 20 

fl o r d . 8 a d e n 
unler 0,5 ha 200 2·1 1 102 83 15 . . . . . . 146 20 23 37 57 29 . . . . i . . 

1 0,5 bis en\or 2 h" 2 267 302 1 001 916 213 54 3 - . - . 836 m 231! 138 249 139 63 9 . . 
1 

. . 
2 ' • 5 ha 2 355 324 1 16& m 205 69 11 . . . . 994 105 481 165 218 102 17 10 1 . . 
5 • • 10 ha ]1( 210 617 m 154 51 14 1 . . . 1 5,7 169 826 m m 1&9 53 7 2 2 . 

·,o • 20 ha 328 75 98 137 52 33 8 . . . . 747 129 408 61 98 99 63 12 • 1 1 . 
20 ha und darüber 90 344 2 1 9 13 17 13 7 10 12 129 139 72 10 9 10 ? 8 3 5 2 3 

:rusamatrn : 6 566 1 276 3 066 2 536 648 220 53 14 7 10 12 4 399 709 2 048 586 94• 203 46 10 8 3 3 

ifirlle•berq-Baden 
unter 0,5 ha 290 29 1;r, 118 22 . - . - - . 393 58 104 63 i19 -:07 . . .. . . . 

D/• bis uni er 2 ha 3 145 445 1 522 ·: 1:ii 354 102 6 . . . . 2m 612 915 m 4:14 492 369 ·1s . . . . 
2 ' ' 5 h• 3 968 728 1 620 1 419 643 258 27 1 . - . 5 073 1 011 2433 725 613 595 456 212 33 6 . . 
5 • ' 10 ha 2 368 578 936 765 336 242 79 6 3 1 . 5 210 i 158 2 569 688 630 546 4['8 228 54 20 7 . 

10 • • 20 ha 476 132 138 182 84 50 11; 5 1 . . 2 692 897 1 361 252 207 280 270 222 65 31 3 1 
20 hct r.md darüber tl.L l,58 3 1i.t 11 14 22 16 

l 
·10 13 "P1. 85lt ·j Off! 316 54 35 39 91 117 ~4 ~8 28 n 

/:t• ! IV! 3~9 ;:,~ 370 4 36913 659 -1 450 666 15{) ?8 14 \9 1 14 15 999 -l- ßZ:3 7 758 2 211 2 09H 2iJS9 1651, 8"'' 1% 105 38 2:l . 
1 ! o, 
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Tabelle 1 
Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetriebsrichtung 

Betriebe da v o n s I il d nach 1 h r • r Hauptbetrl 1b1rl chtung 
Garteng11ich11n Ernrbsgarten• davon Betriebe t el ner Fl lebe der von Betriebe!!!!! Haupt• 

Grö8enk 1 aasen lnsqe-t baubetl'lebe o, 10 0,25 0,5 1 2 3 5 10 ha betr! ebsrl chtung 
nach .der 

Zahl 
tläche d, 

Zahl 
Fliehe d bis bl1 bis bis bis bis bh und 

Zahl Fläche d. 
Garten• Garten• 

unter 
unter unter unter inter unter unter unt,r darflller Garten• 

schaftll chen der 
gewichse der 

g11ichu 
o, 10 ha 

0,25 ha 0,5 ha 1 ha 2 ha 3 ha 5 ha 10 ha 
der 

gt1ächse 
lutzfläche Betriebt 

ha 
Betriebt 

ha Z a h 1 der Bttrltbt Betriebe 

1 2 3 lt 5 6 7 8 9 10 ,, 12 13 37 38 

1. Stadtkreis Stuttgart 
unter 0,5 he 231. 63 11t5 " lt ltO 101 . . . . .. . 1 0 0,5 bl s unter 2 ha 798 Ult 310 236 2 6 u 19' 66 . - - - 1 1 

2 1 • 5 ha 202 129 33 . 1 2 lt . 13 13 . - - - -5 • ' 10 ha 127 101 lt 18 . . - 1 . - 2 1 - - -10 1 1 20 ha 15 38 3 25 . - - . . - - 2 1 . -20 ha und darllber lt 69 2 56 . - . . . . - - 2 - . 
zusaa,n : 1 m 830 lt97 lt33 6 lt7 1"5 199 79 13 2 3 3 2 1 

2. Stacltkrel s Heilbronn ' 
unter 0,5 ha 11 2 9 2 & 6 3 .. . . . . - . . 

0,5 bl s unter 2 ha 66 .a 53 lt3 - 1 lt 36 12 . . . - - -1 1 1 5 ha 
.. 

21 25 16 21t . . 1 lt 6 5 . . - - . 
5 1 1 10 hs 27 12 1 1 . . - - 1 . . - . . . 

10 • • 20 ha lt 0 - . . . - . . . . - - - . 
20 ha und darOber 8 62 2 16 . . . - . - 1 - 1 - . 

137 11t9 81 86 . 1 8 40 19 5 1 - 1 - . 
3. Stadtkreis Ula 

unter 0,5 ha so 14 ltO 11 - 18 22 - - - - - - -~,5 bis unter 2 ha 120 9lt 67 56 - 1 7 40 19 - - - - - . 
2 • • 5 ha 35 65 ·17 lt6 - - - . 4 9 lt - - - -5 1 1 10 ha 19 26 lt 10 . - . . 2 1 1 „ - . . . 

10 1 • 20 ha 31 72 3 31t . - - - - 1 - - 2 - -20 ha und darilbtr 23 67 . - . - . . - . . . - . . 
: 278 338 131 157 . 19 2.9 ltO 25 11 5 - 2 . -

4. Landkrel.s Aalen 
unter 0,5 ha 15 4 1.4 lt 2 3 9 . . - . - . - . 

I0,5 bis unter 2 ha 40 32 29 27 . 2 3 10 14 . . . . 1 1 2 • • 5 ha 23 22 1 12 . . . 3 . lt . . - . -5 1 • 10 ha 38 15 5 lt 2 - - . 3 . . - . - -10 • 1 20 hs &1 38 1 5 . . . . . . 1 . . . . 
20 ha und darOber 38 56 1 • . . . . . . 1 . - . . 

zusautn : 221 167 57 56 lt 5 .12 13 11 lt 2 . - 1 1 

5. Landkreis Backnang 
unter 0,5 ha 39 1 17 5 . 6 11 . . . - . - 1 0 ~,5 bis unter 2 ha 187 73 36 30 1 2 lt 20 g . . . . 1 0 2 1 ' 5 ha lt56 m 4 1 . 1 1 . - 1 1 . - - . 

5 • • 10 ha 256 • lt . . 1 . 3 . . . . . . 
10 1 • 20 ha 268 270 1 8 . . . . . . . 1 . . . 
20 ha und darOber 20 27 . . . . . . . - . . - . . 

zusauen,"'! 1518 810 62 1 9 17 20 12 1 1 1 . z 0 

6. Landkreis B6bllngan 
unter 0,5 ha 13 2 10 2 3 2 5 . . . . . . . . 

u,5 bis unter 2 ha 100 37 37 25 - 2 , 23 5 . . . - 1 0 2 • 1 5 ha 330 99 14 18 1 2 1 2 3 5 - . - 3 0 5 • • 10 ha 281 112 6 17 . 1 1 1 - 3 2 . . 9 2 10 • ' 20 ha 38 21 1 4 - - . - . - 1 . . - -20 ha und darüber 10 42 1 5 - - - - - - - 1 - 1 6 
: 772 313 n 71 4 1 14 26 8 8 3 1 . 8 

7. Landkreis Crailsheim 
unter 0,5 ha 11t- 3 10 3 1 4 5 . . . - - - 1 0 0,5 bis unter 2 ha 19 9 14 8 . 1 6 5 2 - - . - . -2 • • 5 ha 17 17 9 12 . . 2 3 1 3 - . . - . 

5 • • 10 ha 23 10 2 1 - 2 - . - - . . - - . 
10 1 1 20 ha 52 32 5 15 - 1 . . - 1 2 1 . - . 
20 ha und darüber 71 49 1 0 . 1 . - . . . - . . . 

zusauen : 196 120 41 39 1 g 13 8 3 4 2 1 . 1 0 
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Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetriebsrichtung 
nech: Tabelle 1 

d •von 1 1 n d n a c II 1 h r er HauDtbetrlebarlchtuna 

Gri8enklassen davon Betr! ebt 11 einer Fl lche d.,. ;arta~, ... a..h, .... Blluerllche dJ ~on Rotrlebe einer Fllt!hA der "•"' enn•1' •••• y,n 
nach der betriebe un• 0, 10 0.25 0,5 1 2 3 5 10 III Obetbaubttrleb lin• o. 1e 0,25 0,5 1 2 3 5 10 ha 
landwlrt• Zahl liehe d ter bis bis bis bis bis bis bll und 

Zahl Flieh•- hr bis bis bl1 bis bis bis bl1 und 
schaft 11 eben dar Garten• 0,10 iunter unter unter unter anter 1111tar 11nt11 dar• Garten• 0 ha 0,10 1111ter unter unter unter unter unter unhr dar• , .•. 

1nichse ha 0 25ha O,Sha 1 ha 2 ha 3 ha 5 ha 10 III Ober 
der 

911ichs. ha 0,25h 0.5111 1 ha 2 ha 3.ha 5 ha 10 ha Ober lutzf1iche Betrieb, 
ha Z a h 1 d e r B e t r I a b 1. 

,.,triebe 
he Zahl.der Betriebe 

14 15 16 17 111 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 1 32 33 34 35 36 

1, Stedtkrels Stuttgart 
unter 0,5 ha 25 4 6 16 3 - - - -. - - 60 15 1 3 26 30 - - - - - -0,5 bis unter 2 ha 179 60 15 5B 70 33 3 - - - - 3111 127 3 19 70 112 94 10 - - - . 

2 • 1 5 ha 112 44 .\ 31 so 24 3 - - . - 57 31 3 8 13 10 13 8 2 . . -5 • 1 10 ha 109 82 1 9 25 .\9 22 2 1 - . 14 7 . 1 1 5 6 1 . - . -10 1 • 20 ha 10 11 . . 1 4 .\ 1 . . 2 2 . . . - 1 1 . - - . 
20 ha und darllba1 1 2 . . - - 1 - - - - 1 11 . . - . - - . . . 1 

ZUAUen : 436 203 26 114 149 110 33 3 1 . - 442 193 7 31 1 110 157 114 20 2 - . 1 

2, Stadtkreis Heilbronn 
unter 0,5 ha 1 0 - 1 . . . - . - . 1 0 . 1 . . . . . . - . 

0,5 bis unter 2 ha 5 1 4 1 - - . - . . - 8 4 - - 1 .\ 2 1 . . . . 
2 1 1 s.ht .\ 1 2 1 . 1 . . . . - 1 0 . . . 1 . . . . . -5 • 1 10 ha 21 4 10 9 . 2 . . - . . 5 7 1 . . . 2 1 - 1 . . 

10 1 1 20 III 2 0 1 1 . . . . . . - 2 . 2 - - . - - - . . . 
20 ha und darlber - . . - . - - . - - - 6 " . 1 1 - . - - 1 1 2 

33 6 17 13 . 3 - - . - . 23 57 3 2 2 5 4 2 - 2 1 2 

3. Stldtkrels 
unter 0,5 III 4 1 1 3 . . . . - . . 6 2 - .. 1 5 - - . . - -0,5 bis unter 2 ha ·2 1 . - 1 1 - - - . - 51 37 1 - 4 9 24 13 . - - -2 • 1 ha 2 1 - - . 2 - - . - - 16 18 - - 2 3 3 6 1 1 - -5 • • 10 ha 1 2 - - - - 1 - - - . 1.\ 14 - - - 5 5 1 3 - - -10 1 1 20 ha 3 2 - - - 3 - - . - . 25 36 . - 1 5 2 10 5 2 . -20 ha und darüber 2 14 - - - - - - - 2 . 21 53 - - 1 - 2 5 8 3 2 . 

tusauen : 14 21 1 3 1 6 1 - - 2 . 133 160 1 - 9 27 36 35 17 6 2 -
,. Landkreis Aalen 

unter 0,5 ha 1 0 1 - - . - . - . - - - - - . .. - - - - . -0,5 bis unter 2 ha - - - - . - - - - - - 10 4 5 - - 1 2 2 - - - -2 1 1 5 ha 2 1 - 1 1 - - - - - •· 14 9 7 1 - - 2 2 2 . - . 
5 • 1 10 ha ' 2 1 1 3 1 - . . . . 27 9 7 • 1 8 5 2 . - . -10 • 1 20 ha 3 0 2 1 . - - - - - . 63 33 24 5 3 8 7 12 3 1 - -20 ha und oarllbtr ? 0 . 1 1 - - - . - - 35 52 13 2 2 - 2 7 3 3 2 1 

zusaaen : 1i. 3 4 • 5 1 - - - - - 149 107 56 12 6 17 111 25 8 • 2 1 

5, Landkreis Backnang 
unter 0,5 ha 1 0 . 1 . . - - - - . 20 2 8 3 6 3 . - - - . -0,5 bis unter 2 he li 1 4 2 - . - - - - - 144 42 56 10 10 29 31 8 - - • . 

2 • 1 5 ha 1 2 3 1 3 . . . - - . 445 168 161 .0 34 66 96 39 7 2 . . 
5 • • 10 ha 11 3 5 1 4 . 1 - - - . .533 249 203 63 21 51 94 82 12 5 2 -10 • • 20 ha t 0 1 - - . - - . - - 266 262 84 22 5 10 26 76 28 13 1 1 

20 ha und darOber - - . - . . - - - . . 20 27 7 1 1 . 1 3 2 • 1 . 
2& 

·, : 6 13 5 7 - 1 - . - - 1428 750 519 139 77 159 2\8 208 .9 24 • 1 

6. Landkreis Bilbllngen 
unter 0,5 ha 1 0 - . 1 - - - . . •. 2 0 1 - 1 . - - . - . . 

0,5 bis unter 2 ha 33 6 9 14 10 . - . - - . 29 6 13 1 5 6 4 - - . - -2 • • 5 ha 199 53 36 66 79 18 - . - - - fä 28 55 6 14 16 15 7 1 - - -5 1 1 10 ha 133 19 25 35 46 6 1 1 . - 131 29 59 20 13 13 19 6 1 - . . 
10 • • 20 ha 10 6 1 4 2 1 1 1 . . . 27 11 14 3 . 1 2 7 - . . -20 ha und darüber 1 4 - . - - - - 1 . . 7 27 1 - 1 - 1 2 . . 1 1 

: 377 133 65 109 127 65 1 2 2 . . 310 101 m 30 34 36 41 22 2 . 1 1 

7. Landkreis 
unter 0,5 ha 2 0 1 1 . . . - . . . 1 - 1 - . . - - - . . . 

0,5 bis unter 2 ha - - . . - . - - . - . 5 1 1 1 1 - 2 . . - . -2 • • 5 ha 3 3 - 2 . . - 1 - . . 5 2 1 1 1 . 1 1 - . - -5 • 1 10 ha 2 1 - . 2 . - . . . - 19 8 9 . 1 3 3 2 1 . - . 
10 • • 20 ha - . . . - . - - - - - 47 17 19 4 2 6 9 6 1 . . -20 ha und darüber 2 . - . - . 1 - - - 69 41 21 6 4 4 21 9 1 2 1 -

zusauen : a 6 1 3 2 - - 2 - - . 1't6 75 52 12 9 13 36 18 3 2 1 -
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Tabelle 1 
Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetriebsrichtung 

Betriebe · da v o n 1 1 n d n a c h Ihrer Hauptbetrlab1rl chtan• 
Er11rblgllrhn• davon Betriebe einer Fl ichl der von Betriebe !!!!! Haupt• 

GrBBenklauen beabetrl ebl 0,10 0,25 0,5 1 2 3 5 10 ha betr! ebll'I chtung 
nech der 

Zahl 
Fläche d 

Zahl 
Fliehe d bis bis bis bis bis bis bis und 

Zahl 
Fläche d. 

landwlrt• Garten• Garten• 
unter 

unter unter unter unter unter unter unter darllbtt Garten• 
Schaft 11 eben der 

gawichse 
der 

gnichsa 
o, 10 ha 

0,25 ha 0,5 ha 1 ha 2 ha 3 ha 5 ha 10 ha der 
911ichtt 

lutzfläche Betriebe 
ha 

Betriebe 
ha Z a h 1 der Betriebe Betriebe 

ha 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 · 10 11 12 13 37 38 

unter 0,5 ha 43 9 21 6 1 4 
8. Landkreis Esslingen 

16 . - . - . - - -0,5 bl s unter 2 ha 395 111 58 .\0 1 4 13 27 13 . . . . 1 1 2 1 1 5 ha 929 372 7 8 - - 2 2 - 3 . . . - -5 ' i 10 ha 211 160 2 g . . - - 1 - . 1 - - -10 1 1 20 ha 11 1.9 . . - - - . . . - . . - -20 ha und darDbar 7 28 1 8 - . . . . - - 1 - . . 
: 1 596 696 89 71 2 8 31 29 14 3 - 2 - 1 1 

9. Landkrel s G6pplngen 
unter 0,5 ha 42 10 33 10 2 9 22 - - - - . . . . 

11,5 bis unter 2 ha 84 58 so 43 - 3 6 23 18 . - - - 2 1 2 1 1 5 ha 176 83 18 40 1 1 1 2 3 5 5 - - 2 1 
5 ' 1 10 ha 284 120 6 15 - 1 . 1 . 2 1 1 . 5 1 

10 1 ' 20 ha 196 102 2 24 . . . . - - - 1 1 - -20 ha und darüber 26 50 2 32 . - . - - . 1 - 1 1 1 
lusauen : 808 423 111 164 3 14 29 26 21 7 7 2 2 10 4 

10. Landkreis 
unter o.~ ha 10 4 8 3 . . 8 . . - . - . 2 1 

0,5 bl s unter 2 ha 33 25 30 25 1 1 3 14 11 . - - - 1 0 2 1 ' 5 ha 8 18 6 18 - . . - 2 - 4 - . 1 0 
5 ' ' 10 ha 9 1 4 5 - . 1 1 1 1 - . - - -10 1 ' 20 ha 10 6 1 1 - - . - 1 . . - - - -20 ha und darilber 3 4 - - - - - - - - . - . . -

: 73 64 49 52 1 1 12 15 15 1 4 - . 4 1 

11, Landkreis Hell bronn 
unter 0,5 ha 92 11 23 5 5 10 8 . - - - . - . -0,5 bis unter 2 ha 858 137 92 66 3 11 18 35 25 - - . - 9 1 

2 ' 1 5 ha 1 357 201 40 68 2 2 2 4 16 11 3 - - 13 1 
5 ' n 10 ha 1 122 171 13 33 1 1 - 3 3 1 2 2 - 13 1 

10 1 ' 20 ha 288 105 7 42 - . 1 1 . 1 - 2 2 4 2 
20 ha und darOber 56 322 7 53 - . . 2 1 - . 2 2 2 10 

zusaaaen : 3 773 947 182 267 11 2; 29 45 45 13 5 6 4 41 15 

12. Landkreis Künzelsau 
unter 0,5 ha 10 2 6 2 1 2 3 - - - . - - - -0,5 bis unter 2 ha 27 10 3 2 1 . - 1 1 - . - . - -2 • 1 5 ha 96 22 6 5 . - 2 2 2 . - - - 1 0 

5 • ' 10 ha 200 25 - . . - - - . . . . . - . 
10 1 • 20 ha 158 30 1 7 . . - . - - - 1 - 1 -20 ha und darüber 58 71 1 24 . . - - . . - . 1 1 0 

zusaaaen : 549 160 17 40 2 2 5 3 3 . . 1 1 3 0 

unter 0,5 ha 18 4 14 3 3 ; 
13. Landkreis Leonberg 
7 - - . . . . . . 

0,5 bis unter 2 ha 101 61 59 52 . 1 8 34 16 . . - . - . 
2 • • 5 ha 153 40 13 18 1 1 1 4 1 4 1 - . 1 0 5 • • 10 ha 141 29 - - - - - - - . - - - - -10 1 . 20 ha 46 22 1 10 - - . - . . - 1 - 1 0 

20 ha und darüber 14 18 1 5 . - - . - - . 1 - 1 0 
: 473 174 88 88 4 6 16 38 17 4 1 2 - 3 0 

14. Landkreis Ludwigsburg 
unter 0,5 ha 38 10 30 9 2 8 20 - - - - - - 1 0 

0,5 bis unter 2 ha 285 144 124 113 - 1 15 59 49 - - - - 13 2 2 1 • 5 ha 391 127 43 80 - 1 4 5 12 17 4 - - 13 5 5 • . 10 ha 357 109 9 28 - . 1 - 3 1 3 1 - 8 2 
10 • . 20 ha 90 53 4 32 - - - - . - - 3 1 - -
20 ha und darüber 21 90 - - - - . - - - - - - 1 12 

: 1 182 533 210 262 2 10 40 64 64 18 1 4 1 36 21 
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noch: Tabelle 1 
Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetrieb~richtung 

da, o n s I n d n Ich 1 h r • r Hauptbetriebsrichtung 

GrJ81nk lassen Fe I dgnDsabau da,on Betriebe einer Fläche der Garteng11ich1t von Biuerllche davon Betriebe einer. Fliehe der GarteMttächst vDII 
nach der betriebt Uft• o, 10 D,25 0,5 1 1 2 3 5 10 ha Obstbaubetrieb, · un• 0,10 0,25 0,5 1 2 3 5 10 hl 
land1lrt• Zahl 

Fläche , ter bis bis bis 
bis •I bis 

bis bis und 
Zahl 

ruchs 1 hr bis bis bis bis bis bis bis und 
Garten• o, 10 unter unter _unter unter unter unter unter dar• ~rten- 0 ha 0,10 unter unter unter unter unter unt11 dar schaft 11 chen dar 
gewächs, ha b,25ha 0 5ha 1 ha 2ha 3ha 5 ha 10 ha Ober 

dar 
(gllichs ha D 25h 0-Sha 1 ha 2 ha 3 ha 5 ha 10 hl ilbti lutzfliche Betrieb 

ha Z a h 1 der Betriebe Betrieb 
ha Z a h 1 d I r Betriebe n 15 16 17 18 19 I 20 1 21 122123124 25 26 27 28 29l30131132 33 1 35 1 36 

8, Landkreis E111lngen 
unter 0,5 ha 13 2 3 7 3 . - - - - - 9 1 5 - 2 2 - - - - - -0,5 bis unter 2 ha 155 29 32 80 39 4 - - - - - 181 38 87 16 17 32 25 4 - - -2 1 1 5 ha 658 230 27 225 263 132 11 - - - - 264 1~ 50 16 24 56 72 42 4 - - -5 1 1 10 ha 165 116 - 15 49 71 28 1 - 1 - 44 35 6 - 3 7 14 11 3 - - . 

10 • 1 20 ha 8 14 . - 1 1 2 3 1 - - 3 5 - - - 1 . 1 . 1 - -20 ha und darDber 3 18 . 1 - . . - - 2 . 3 2 1 - - - 2 - - - - -
zu-••: 1 002 409 62 328 355 208 41 4 1 3 . 504 215 149 32 46 98 113 58 7 1 - -

9. Landkreis Göppingen 
unter 0,5 ha - - . - - - - - - . - 9 0 7 . 1 1 . - - - - -0,5 bis unter 2 ha 1 0 1 - - - - - - - - 31 14 9 4 3 2 g 4 - .. - . 

2 1 1 5 ha 3 2 - 2 . - 1 - - - - 153 40 1~ 8 3 10 11 13 3 1 - -5 • 1 10 ha 2 1 - . . 1 . - 1 . - 271 103 151t 26 7 18 24 25 10 6 1 · -10 1 1 20 ha - - - - - - - - - - . 194 78 119 17 3 5 10 27 7 6 - -20 ha und darDber 1 0 - 1 - - - - - - . 22 17 11 1 1 - 2 - 4 3 - -
zv-en: 1 7 3 1 3 . 1 1 . 1 . . 680 252. 56 18 36 56 69 24 16 1 . 

10. Landkreis 
unter 0,5 - . . - . - . . .. - - . . - . . . . - - . . -0,5 bl s unter 2 ha 1 0 . 1 . . . - - - - 1 0 - . . 1 . . . - . -2 1 1 5 - . - - - . . •. . . - 1 0 - . 1 . - . . . - . 

5 1 1 10 ha 2 1 . 1 1 - - . - - - 3 1 . - - 2 1 - . . . . 
10 1 1 20 3 1 - 2 1 - . . . . . 6 4 - . 1 2 2 1 - . . -20 ha und darilber 2 3 . . . . 2 . - - - 1 1 . - . - 1 . - - . . 

zueauan : 8 5 . 4 2 . 2 . . . . 12 6 . . 2 5 4 1 . . - -
11, Landkreis Hellbrenn 

unter 0,5 ha 30 1 27 3 . . . . • . . . 39 5 14 6 7 ,2 . - - . . -0,5 bis unter 2 ha 384 24 328 49 4 3 . . - - . 373 46 171 86 41 45 28 2 - . . -2 1 1 5 ha 3&5 28 2n 72 14 2 - . . . . 939 1~ fä 162 105 80 41 13 2 2 - -5 1 1 10 345 41 207 113 16 5 3 1 . . . 751 !16 358 179 99 66 35 11 2 - 1 . 
10 • • 20 ha S1 10 23 24 11 3 . . - . . 216 51 96 39 32 26 9 10 1 2 1 -20 und darDber 3 19 . . . . . 1 . 1 1 4-\ 240 10 4 - 1 3 4 1 6 6 9 

zus111en : 1188 123 862 261 45 13 3 2 - 1 1 2 362 542 1 183 416 284 230 116 40 6 10 8 9 

12, Landkreis KOnzelsau 
unter 0,5 ha . - . . - . . - . . . lt 0 2 1 . 1 . . . . . . 

0,5 bis unter 2 ha 1 0 . 1 . . . . . . - 23 8 10 4 . 1 5 3 . . . -2 • 1 5 ha 5 0 5 . . . . . . . - 84 17 44 13 7 8 8 2 2 - . . 
5 ' 1 10 ha 10 1 6 4 . . . . - . . 190 24 89 '9 25 14 g 3 1 . . . 

10 1 1 20 ha 1 1 4 2 1 . . - - . . 149 22 100 12 8 10 12 7 . . - . 
20 ha und darüber 4 5 1 1 . . 1 . 1 . . 52 42 32 2 - 3 3 9 1 . . 2 

ZUSIMen : 27 1 16 8 1 . 1 - 1 . . 502 113 zn 81 40 37 37 24 4 - . 2 

13. Landkreis Leonberg 
unter 0,5 ha . . . . - . . . . . . 4 1 . . 1 3 . . . . - . 

0,5 bis unter 2 ha 26 3 11 15 . . . . . . . 16 6 s 1 . 3 6 1 . - . -2 1 • 5 ha 125 15 60 53 11 1 . - - . . 14 1 5 - 1 3 1 4 . - - . 
5 1 1 10 ha 112 23 28 56 19 7 2 . . - . 29 6 16 - 7 1 4 1 . . . . 

10 1 1 20 ha 13 3 2 5 4 2 . - . . - 31 9 20 1 - 1 3 6 . . . . 
20 ha und darüber - . . - . . . - - . . 12 13 5 2 - . 2 1 - 1 1 -

zusauen : 2"16 44 101 129 34 10 2 . - . - 106 42 51 4 9 11 16 13 . 1 1 . 
14. Landkreis Ludi! gsburg 

unter 0,5 ha . . . . . . - . . - . 1 1 3 - 2 2 . . . - . . 
~,5 bl s unter 2 ha 36 6 19 11 3 3 . . - - - 112 23 46 14 12 20 17 3 . . . . 

2 • 1 5 ha 43 6 16 20 7 . - . . . . 292 36 180 23 27 40 18 4 - . . -5 1 1 10 ha 67 11 26 27 10 4 . . . . . 273 68 145 23 36 25 27 13 2 1 1 . 
10 • 1 20 ha 8 2 2 3 3 . . . . . . 78 19 38 6 12 6 6 7 1 . . . 
20 ha und darliber 3 31 . . . . . . . 2 1 17 47 6 2 . . 1 - 1 4 2 1 

zusaaaen : 157 56 63 61 23 1 . . . 2 1 ng 194 lt18 68 89 95 69 27 4 5 3 1 
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Die aetriebe mit Anbau von Gartengewochsen nach ihrer Hauptbetriebsrichtung 

Betriebe davon s I n d n a c h 1 h r e -r Hauptbetrl ebsrl chtuna 
Gartenonichsen [rwerbsgart,n• davon Betriebe einer Fliehe der GartaM11ichse von Betriebe .!!!!!! Haupt-

GraBenk lasstn. lnsoesut blubetrlebe 0,10 0,25 0,5 1 2 3 5 10 he betrlebarlchtuno 
nech der 

Zahl Fliehe d 
Zahl 

Fliehe d 
unter 

bis bis bis bla bis bis bis und 
Zahl 

Fliehe d. 
landwlrt• Garten• Garten• unter unter unter unter unter. unter unter daMlber Garten• 

schaftl I ch~n der 
911ichse 

dtr o, 10 ha 
0,25 ha 0,5 ha 1 ha 2 he 3 ha 5 he 10 ha 

der 
g11ichte 

Nutzfliche Betriebe 
ha Betriebe 

he Z I h 1 der Betriebe Betriebt 
ha 

1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11 12 13 37 38 

15. Landkrel s 
. unter 0,5 ha 7 2 7 2 - 4 3 - - - - - - - -0,5 bis unter 2 ha 20 17 15 16 - - 1 6 8 - - - - - -2 ' ' 5 ha 7 10 4 9 - - . 1 - 2 1 - - . -5 1 1 10 ha 37 3 - - - - - - - - - - - 11 1 10 ' 1 20 ha - 39 5 1 2 - - - - - 1 - - - 4 0 20 ha und darüber 16 12 - . . - - . - - - - - . -

zusaue.n : 126 - 49 27 29 - 4 4 1 8 3 1 - . 15 1 

16. Landkreis NOrtlngon 
unter 0,5 ha 60 10 29 8 5 9 15 - . - - . - .. -0,5 bis unter 2 ha 141 34 39 23 3 • 9 18 5 - - - - - -2 • 1 5 ha 311 61 31 20 5 3 10 6 5 2 . - - - -5 1 1 10 ha 137 83 20 , 20 1 5 4 3 3 3 1 - - - -10 1 1 20 ha 20 24 . 1 17 - - - - - - - . 1 - -20 ha und darüber 8 76 2 48 - - - - - - - - 2 1 0 

zusuaen : 677 288 122 136 14 21 38 27 13 5 1 - 3 1 0 

17. Landkre I s !lhrl noen 
unter 0,5 ha 17 1 3 0 1 2 - . - - - - - - -0,5 bis unter 2 ha 115 24 15 13 - - 2 9 4 - - - - - -2 1 1 5 ha 421 57 8 14 . - - 1 3 4 - - - . -5 • • 10 ha 584 104 6 11 1 1 - - 1 1 2 - - - -10 • 1 20 ha 358 79 1 6 - - - - - - - 1 - - -20 ha und .darOber 138 111 3 15 - . . 1 - - 1 - 1 - -

ZUIH•en : 1 633 376 36 59 2 3 2 11 8 5 3 1 1 - . 
18. Landkreis Schwäb •. 8a0nd 

unter 0,5 ha 12 2 7 2 - 2 5 - - - - - - 1 0 0,5 bl s unter 2 ha 49 35 40 33 1 2 1 24 12 - - - - 1 1 2 • • 5 he 57 27 12 14 1 2 - 1 6 2 - . - . . 
5 • 1 10 he 90 31 5 10 - 1 - 1 1 1 - 1 - 1 0 10 1 1 20 ha 75 24 2 2 . - - 2 - - . - - . -20 . ha und darüber 14 20 1 3 - - . - - 1 • - - - - . 

zusanen : 297 139 67 64 2 7 6 28 19 4 . 1 - 3 1 

19. Landkreis Schwäb. Hall 
unter 0,5 he 8 2 4 1 1 1 2 - . - . - - - . 

0,5 bis unter 2 ha 20 13 10 9 - 1 1 5 3 . - - - - . 
2 1 • 5 he 37 9 6 5 - . 1 4 - 1 - - - 2 0 5 ' 1 10 ha 102 24 ' 2 - - 3 - 1 - - - . - -10 ' 1 20 ha 114 31 - -. - - . - - - . - - 1 0 20 ha und darOber 86 36 1 0 1 - . - - - - . - - . 

zusaann : 367 115 25 17 2 2 1 9 4 1 . - - 3 0 
20. Landkreis Ul1 

unter 0,5 ha 30 7 9 2 1 3 5 - - - - . - - -0,5 bis unter 2 he 41 26 18 16 1 1 . 9 7 - . - - 1 0 2 1 ' 5 ha 67 34 9 21 . . 1 1 1 4 2 . . . . 
5 • ' 10 ha 167 50 2 2 . . 1 . 1 . . . . - . 

10 • • 20 ha ,~ 71 2 5 - - . . . 2 - - . . . 
20 ha und dariiber 144 108 1 3 . . . . . 1 . . . - . 

zusa111•ert : 643 296 41 49 2 4 1 10 9 7 2 . . 1 0 

21. Landkreis Vaihingen 
unter 0,5 ha 17 3 12 3 . 4 8 . . . . . . . . 

0,5 bl s unter 2 ha 10 26 27 20 1 1 6 15 4 - . . . n 1 2 • • 5 ha 149 33 14 11t 1 2 1 lt 3 3 . . . 32 3 5 • • 10 ha 166 35 4 7 . 2 . . . 1 1 - . 11 2 10 • 1 20 ha 47 35 2 18 . . . . . . . 2 . 2 0 20 ha und darüber 18 37 - . . . . . . . - . . 1 0 
: 467 169 59 62 2 9 15 19 1 4 1 2 . 60 6 



- 81 -

noch: Tabella 1 
Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetriebsrichtung 

da v o n s I n d n a c h 1 h rar Hauptb1trlab1rlchtung 
Gri!Bank lanan Feldg11D11bau• davon Betr! ebe einer Fl liehe der Gart11 von Billarllcha davon Betriebe einer Fliehe dar Gartanonächse von 

nach der betriebe Un• 0,10 0,25 0,5 1 2 3 5 10 ha 1111• o, 10 0,25 0,5 1 2 3 5 10 hl 
land,lrt• Zahl Fliched ter bis bis bis bis bis bis bis und 

Zahl 
rtichld ter bis bis bis bis bis bis bis und 

schaftllchen Garten• o, 10 unter unter unter unter unter unter unter dar• Garten• 0 ha 0,10 unter unter unter ainter unter unter ~ntar dar• dar 
011idls, ha b,25ha 0,5ha 1 ha 2 ha 3 ha 5 ha 10 ha llber 

der 
lg11ich11 ha 0.25111 0.5ha 1 hl 12 hl 3 ha 5 ha ho ha Obe1 llutzfl iche Betrieb 

he Z a h 1 der Betrieb, , •• trieb 
ha Z a h 1 d t r Betriebe 

14 15 16 17 18 I 19 20 21 n 23 24 25 26 21 28 29 30 31 32 33 34 35 36 ,-

unter 0,5 ha 
15. Landkreis lergenthll~, - - - - - - - . - . . . - . . . . - . . - . . 

0,5 bl s unter 2 ha 1 0 1 - . - . . - - . 4 1 2 1 - . 1 . . . . . 
2 1 1 5 ha . . - - . - . . . . . 3 1 1 . 1 . . 1 . . - . 
5 1 1 10 ha 2 0 2 . . . . . . . . 24 2 17 4 1 . 1 1 . . . . 

10 • 1 20 ha 4 1 1 . 3 . . . . . . 30 2 17 6 4 3 . . . . . . 
20 ha und darüber 1 1 . . . . . - . 1 . 15 5 4 1 4 3 1 2 . . . . 

zus1111n : 8 8 4 . 3 . . . . 1 . 76 11 41 12 10 6 3 4 . . . . 
16, Landkreis NDrtlngen 

unter 0,5 ha 1 0 6 1 . . . . . . . 24 2 17 1 2 4 . . . . . . 
0,5 bis unter 2 ha 4 1 3 . 1 . . . . - . !18 10 · 68 6 10 9 2 3 . . - -2 1 1 5 ha 1B 3 2 15 1 - - - - - - 262 38 188 17 1 18 19 11 2 . - . 

5 1 1 10 ha 27 6 2 16 8 - 1 . - - - 90 57 45 5 2 2 13 9 10 4 . . 
10 1 1 20 ha 3 2 . . 2 1 - . . - . _16 5 9 2 . 1 3 . 1 . . . 
20 he und darüber 1 0 . 1 . . . . . . . 4 28 . . . . . 1 1 1 . 1 

: li0 12 13 33 12 1 1 . . . . 4911 140 327 31 21 34 37 24 14 5 . 1 

17, Landkrals Ohrl ngen 
unter 0,5 ha 1 0 1 . . . . . . . . 13 1 10 1 1 1 . . . . . . 

0,5 bis unter 2 ha 1 1 4 3 . . . . . . . 93 10 62 10 3 9 7 2 . . . . 
2 1 1 5 ha 10 2 6 2 1 . 1 . . . . 403 41 287 33 14 40 22 6 1 . . -5 1 1 10 ha 3 0 .3 . . . . . . . 575 93 342 77 38 46 54 13 2 1 2 . . 

10 1 1 20 ha 3 0 1 2 . . . . . . . 354 73 218 49 20 17 . 23 16 8_ 3 . . 
20 ha und darüber 1 ·o . 1 . . . . . . - 134 96 8'2 10 5 3 3 13 6 7 4 1 

zu1111en : 25 3 15 8 1 . 1 . . . . 1 572 314 1001 180 81 116 109 50 17 11 6 1 

18, Landkreis Schräb. GIOnd 
unter 0,5 ha t 0 . 1 . . . . . . . 3 0 1 .. . 2 . . . . . . 

0,5 bl s unter 2 ha 1 1 . . 1 . - . . . . 7 0 4 . . 3 . . . . - . . 2 1 1 5 ha 2 1 . 1 . 1 . . . . . 43 12 20 2 2 • 11 6 2 . . . . 
5 1 1 10 ha 4 2 . . 3 1 . - . . . 80 19 46 4 3 13 9 5 . . . . 

10 1 • 20 ha 1 0 . 1 . . . . . . . 72 22 35 2 . 12 19 4 . . . . 
20 ha und darGber t 2 . . . . . 1 . . . . 12 15 4 - . . 1 5 . 1 1 . 

tu-en: 10 6 . 3 2 , 1 . . . . 217 68 110 8 8 38 35 16 . 1 1 . 
19, Landkreis Schwib. Hall 

unter 0,5 ha . . . . . - . . . - . 4 1 1 1 1 1 . . . . - . 
0,5 bis unter 2 ha 1 0 . . 1 . . . . . . 9 4 . . 4 1 4 . . . . . 2 1 1 5 ha 1 0 . 1 . . . . - . - 2B 4 10 3· 5 9 1 . . . . . 5 1 1 10 ha 7 1 5 1 1 . . . . . . 91 21 47 3 7 16 15 3 . . . . 10 1 1 20 ha 1 1 . . . 1 . . . . . 112 30 66 6 3 5 24 7 . 1 . . 
20 ha und darOber 1 0 . . 1 . . . . . . 84 36 52 8 . 3 3 12 3 3 . . 

: 11 2 5 2 3 1 . . . . . 328 96 116 21 20 35 47 22 3 4 . . 
20, Landkreis 

unter 0,5 ha . . - . . . . . . •- . 21 5 6 1 5 9 . . . . . . 0,5 bl s unter 2 ha 3 1 1 . 2 - - . - . . 19 9 4 2 2 2 1 2 . . - . 2 1 • 5 ha 1 1 . . 1 . . . . - - 57 12 26 1 10 1ft •• 2 . . - . 5 1 1 10 ha 3 1 . 2 - . 1 . - . - 162 lt1 60 2 17 "8 28 6 1 . - -10 • • 20 ha 1 0 - . 1 . - - - - - 191 66 66 6 11 41 10 2 1 - . 20 ha und darüber 1 0 . 1 . . - . - . - 142 105 47 1 5 12 33 32 8 3 1 . 
zusauen : 9 3 1 3 ,. . 1 . . . . 592 244 209 13 50 139 113 52 11 4 1 -

21. Landkreis Vaihingen 
unter 0,5 ha 1 0 1 . . - . . . . . 4 0 2 . 2 . . - . . . . O,~ bis unter 2 ha 3 1 - 1 1 1 . . . . . 26 lt 13 2 5 4 1 1 . - . . 2 • • 5 ha 8 1 5 1 1 1 . - - . . 95 15 43 7 18 25 1 . 1 . - -5 1 1 10 ha 12 3 " 2 5 1 - - - . . 139 23 67 25 19 11 11 5 1 . . . 10 1 • 20 ba 6 3 .2 - 2 1 1 - - . - 37 14 18 3 2 4 6 2 2 . . . 20 ha und darllber 1 4 . . . . . . 1 . . 16 - 33 3 1 1 . 2 lt 2 1 2 -

zusaaaen : 31 12 12 4 9 4 1 - 1 - . 317 89 146 38 47 " 21 12 6 1 2 -
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Tibelle 1 
Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetriebsrichtung 

Betriebe d • v o n 1 1 n d nach 1 h r e r Hauntbetrltbsrlchtun 
6art9119HichHn Erwerblgartan• davon Betriebe einer Fl iche der Garteon•1ichH •- Betriebe.!!!!!! Heupt• 

Grl8enkl1111n l•--•--•t baubetrl ebe o, 10 0,25 0,5 1 2 3 5 10 ha betrleblrlchtuna 
nach dar 

Zahl 
Fliehe d 

Zahl 
Fliehe d 

unter 
bh bis bis bh bis bis bis und 

Zahl 
Fliehe d. 

land1lrt• Garten• Garten• anter unter unter anter unter. antar unter darOber Garten• der der o, 10 ha der schaft 11 chen 911ichse OllichH 0,25 ha 0.5 ha 1 h.l 2 ha 3 ha 5 ha 10 ha gHichff 
htzflich1 Betriebe Betriebe 

Z a h 1 der Betriebe Betriebe 
ha 11a ha 

1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11 12 13 · 37 38 

22. Landkreis lalbllngen 
unter 0,5 ha 55 12 33 g ·3 9 21 - - - - - - 4 1 

0,5 bis unter 2 ha 690 219 153 135 - 3 16 81 53 - - . - 115 6 
2 • • 5 ha 963 258 36 52 - 3 3 8 11 9 2 - - 103 7 
5 • 1 10 ha 226 86 3 11 - - - 1 - - 1 1 - 17 1 

10 1 1 20 ha 27 7 - - . - - - - - - - - 3 0 
20 ha und darllber 13 67 3 59 - - - 1 - - - - 2 - -

: 1 974 649 228 266 3 15 40 91 64 9 3 1 2 Zlt2 15 

23. Stadtkreis Karlsruhe 
unter 0,5 ha 30 7 18 5 . 10 8 . - - - - ·- - -015 bl s unter 2 ha 148 73 88 57 - 6 25 48 9 - - - - - -2 • • 5 ha 60 56 30 42 - - 2 5 16 6 1 - - - -5 • • 10 ha 12 21 2 7 - - - - - - 2 . - - - -10 • • 20 ha 1 0 - - - - . - - - - - - - -20 ha und darliber 5 9 . - - - - - - - - - - - -

zusaiaen : 256 166 138 111 - 16 35 53 25 6 3 - - - -
24. Stadtkreis Heidelberg 

unter 0,5 ha 30 8 20 6 . 5 15 - - - - - . - -0,5 bl • unter 2 ha 234 142 128 98 - 4 23 66 35 - - . - - . 
2 1 1 5 ha 90 101 61 84 - - - 22 25 14 - - - 1 2 
5 • • 10 ha 11 11 2 7 - - - - .. - 1 1 - - - -10 1 1 20 ha 4 2 - - . - - - - - - - - 1 0 

20 ha und darllbtr 4 62 - - - - - - - - - - - - -
zu-en: 373 326 211 195 - 9 38 88 60 15 1 - - 2 2 

25. Stadtkreis 
unter 0,5 ha 13 4 .13 4 - 2 11 - - - - . - - -0,5 bis unter 2 ha 92 68 76 62 - 4 12 41 19 1 2 - - - -2 1 • Sla 27 28 9 19 . - - - 6 - - . - - -5 1 1 10 ha 16 10 3 5 - - - - 3 - - - - - -10 • 1 20 ha 3 2 - - . - - - - . - - - - -20 ha und darüber 2 23 - - - - . - - - - - - - -

153 135 101 90 - 6 23 41 28 1 2 - - - -
26. Stadtkreis 

unter 0,5 ha 13 5 13 5 . 1 12 - . . - - - - -0,5 bl 8 unter 2 ha 45 34 42 32 -. 2 9 21 10 - - . - - -2 1 1 5 ha 10 15 8 14 - - - 1 & 1 . - - - -5 • • 10 ha . - - - - - - - . - - - - - -10. 1 1 20 ha 3 0 . - . - - - - - - . - - -20 ha und darüber 1 1 - - . - - - - - - . - - . 
zusauen : 72 55 63 51 - 3 21 22 16 1 - - - . -

27. Landkreis Bruchsal 
unter 0,5 ha 65 8 11 2 1 1 3 . - - - - - . -0,5 bis unter 2 ha 822 107 3% 23 - 6 9 10 9 . . . - 2 0 

2 • • 5 ha 902 105 1 2 - - . - - 1 - . . 1 0 
5 • 1 10 ha 216 35 - . . . - - - - - . - - -10 • 1 20 ha 10 2 . . . . - - . . . - . - -20 ha und d•rül!er 10 57 . - . . - - - . - - . - . 

: 2 025 314 46 27 1 13 12 10 9 1 - - . 3 0 

28. Landkreis Buchen 
unter 0,5 ha g 2 6 2 . 1 5 . . - . - - - -0~5 bis unter 2 ha lt1 15 11 8 . . 2 7 2 - - - - - -2 • • 5 ha 81 15 3 ,. - . 1 - 1 1 - . . 1 0 

5 . 1 10 hat 317 31 1 3 . . - - . . 1 - - - . 
10 • 1 20 ha m 29 . . . - - . . . . - - 1 0 
20 ha und darüber 54 23 . . - . - - . . . - - - . 

: 754 115 21 17 . 1 8 1 3 1 1 . - 2 0 
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noch: Tabelle 1 
Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetriebsrichtung 

d I v o n s 1 "d n a c h 1 h r e r H a u p t b t t r· 1 e b s r I c h t u n g 

Gr58enklassen F 11 dgaallsebau davon Betriebe 1ft einer Fläche der Garten eeäch11 '"' B~rllche davon Betrltlle einer Flächt der 6artengeeäch11 von 
betriebe un• o, 10 0,25 0,5 1 2 3 5 10 lta Obstbaubetriebe un• 0,10 0,25 0,5 1 2 3 5 10 IM nech der 

Fliehe 1 hr bis bis bis bis bis bft bh und liched. ter bis bis bis bis bh bis bis und land,lrt• Zahl Zahl Garten- 0,10 unter !Unter inter unte1 unter aliter dar- llarten- 0 ha 0,10 antei anter unter !Unter unter lllnter unter dar• schaftll chen der 
0 25h 0.511 1 ha 2 ha 3 ha 5 hl 10 ha iber 

der 
IJ11ich11 hl 0,ZSI • o.~ 1 ha 2 ha 3 ha 5 hl 10 ha llbe1 ha 

Betrieb lutzflächa Betrieb 
ha Z a h 1 de r Betriebe ba Z a h 1 d t r Betrieb• 

14 15 16 1 17 18 19 I 20 21 22 23 24 25 26 27 28 Z9 30 31 32 .u 35 f Jli 

22. Landkreis lalbllngtn 
unter 0,5 ha 2 0 1 1 - - - - - - - 16 2 2 8 4 2 - . - . - -0,5 bl s unter 2 ha 29 7 9 9 8 3 - . - - - 393 71 117 m 54 63 35 10 - - - -2 1 1 5 ht 35 10 11 11 6 7 - - . - ;. 789 189 233 219 106 83 105 39 4 - - -5 1 1 10 ht 8 3 - 4 1 3 - - - - - 198 71 72 28 16 23 36 20 3 .,,,: - - -10 1 1 20 ha . - - . . . - - - . - 24 7 8 8 2 2 2 - 2 - - -20 ha und darllber 2 3 . - - 1 . 1 - - - 8 5 5 2 - - - - - - 1 -

zu-en: 76 23 21 25 15 14 - 1 . - . 1't28 345 m 379 182 173 178 .69 9 - 1 -
23. Stadtkreis Karlsrut. 

unter 0,5 ht 9 2 . 8 1 . - - - . . 3 0 - 1 z - - - . - - -0,5 bis unter 2 ha 53 14 7 21 19 6 - - - - . 7 2 - - 3 3 1 - - - - -2 1 1 5 ha 29 14 2 5 7 14 1 - . - - 1 0 - . - 1 . . - - - -5 1 1 10 ha 10 14 - 1 - ' 1 8 - -- - - - - - . - - - - - - - -10 1 1 20 ha- 1 0 - . 1 . . - - - - - - . - - - - . - - - -20 ha und darOber 4 9 - - - . 1 2 1 - . 1 . 1 - . . . . - . . . 
zu-an: 106 53 9 35 28 21 10 2 1 . . 12 2 1 1 5 4 1 . - . - -

24, Stadtkreis Heidelberg 
unter 0,5 ha 10 2 . 5 5 . - - - . . - . - . . - - - - - - -0,5 bis unter 2 ht 83 37 . 13 40 30 - - - - - 23 7 - 1 15 2 5 - . . - -2 1 1 5 ha 23 13 . 1 8 13 1 - - - - 5 2 1 - 1 z 1 - - . - -5 1 1 10 ha 4 2 - - 3 - 1 -· . . - 5 z 1 - 2 1 - 1 .• . . . 10 1 1 20 ha 3 z . 1 - 1 1 . - . . - - - - - . - - - - • . 20 ha und darllber 1 2 - . - - 1 . - . - 3 60 - - - 1 - - - . 1 1 

zu-an: m 58 - 20 56 " 4 . . . . 36 71 2 1 18 6 6 1 - - 1; 1 

25, Stadtkreis 
unter 0,5 ha . - - . . - - - - . . - . - - . - - . - . - . 0,5 bl s unter 2 ha 12 4 1 6 2 2 1 . - - - 4 2 - . 1 2 - 1 - . - -2 1 1 5 ha 17 8 2 6 3 4 2 . . - - 1 1 - . - - 1 - - - - -5 1 1 10 ha 11 5 1 2 3 5 . . - . - 2 0 1 . - 1 . - - - - . 10 1 1 20 ha 2 1 - . - 2 . - . - . 1 1 . . - - 1 - . - - -20 ha und darüber 2 23 . . . . . - - 1 1 - - . - - - - - - - - -

ZUSHaen : " 41 4 14 8 13 3 - . 1 1 8 4 1 - 1 3 2 1 - - . -
26, Stadtkreis 

unter 0,5 ht . - . - . . - - - - . - - - . - - . - - - - . 0,5 bl s unter 2 ha 2 1 - 1 1 . . - - . . 1 1 - . . - 1 - - . . -2 1 1 5 ha 1 0 - 1 . - - - - . 1 1 . - . - 1 - - . . -5 1 1 10 ha . - - - - . - . . . - . . . - - - - . - - - - -10 1 1 20 ha 1 0 . 1 - - - - . . - 2 0 1 - 1 - - . - . - -20 ha und darllber . . . -
1 

- . - . - - 1 1 . - - - . 1 - - - -
ZUSHHn: 4 1 - 3 - - . - . - 5 3 1 - 1 - 2 1 - - . -

27, Landkreis Bruchsal 
unter 0,5 ha 54 6 28 22 4 - - - . . - - - - - - - - - - . - -0,5 bl s unter 2 ha m 79 412 291 41 1 . - - - - 41 5 11 10 14 4 2 - - - - -2 1 1 5 ha 791 89 "7 284 50 9 1 - - - - 109 14 24 37 35 9 2 2 -- - - -5 1 1 10 ha 168 28 71 72 20 lt 1 . - . - '8 7 11 11 1' 11 1 . - - - -10 1 1 20 ha 6 1 4 2 - - - - - . . 4 1 2 - 1 1 - - - - - . 20 ha und darüber 8 40 - - 1 2 2 1 . - 2 2 17 - - - - - - - 1 - 1 

zusauen : 1 772 243 962 671 116 16 4 1 . - 2 2~ " '8 58 64 25 5 2 - 1 - 1 

28. Landkreis Buchen 
unter 0,5 ha . . - - - . - - - - - 3 0 1 1 - 1 - . . - . -0,5 bis unter 2 ha 15 1 10 4 1 . - - - - . 21 6 6 - 6 4 4 1 - . - -2 • 1 5 ha 30 3 24 5 - 1 - - - - - 47 8 29 2 7 5 2 2 - - - -5 • 1 10 ha 159 11 102 55 2 - . - - . - 157 17 80 18 41 14 3 - - 1 - -10 1 • 20 ha 12 10 20 46 5 1 - - - - - 173 19 103 11 23 28 8 - - - . -20 ha und darüber 5 10 1 2 - - 1 - - 1 - 49 13 34 4 4 2 2 - 1 2 . -

zusauen : 281 35 157 112 8 2 1 - - 1 - 450 63 253 36 81 54 19 3 1 3 - -
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Tabelle 1 
Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetriebsrichtung 

Betriebe da v o n s I n d n Ich 1 h r er HIUBtbetrlebsrlchtun• 
Gartenge1ichlen Ernrbsgarten- davon Bstrlebe einer Fliehe der Gart• m11ichse von Betriebe!!!_! Haupt-

GriBenklats9n ,-~ ·-·· baubatrlabe o, 10 0,25 o,s 1 2 3 5 10 ha betrlabsrlchtung 
nech der 

Zahl 
Flächt d 

Zahl 
Flächa d 

unter 
bis bis ~h bis bis bis bis und 

Zahl 
Flicha d. 

der 
Garte11-

der 
Garten• o, 10 ha 

unter unter unter unter unter unter unter dar• Garten• 
schaftl I chen gawichee 911ichn ß.25 ha n_§ hl 1 ha 2 ha 3 ha 5 ha 10 ha llber 

der 
g11ächs1 

Rutzfliche Bstrlabi 
ha 

Betriebe 
ha Z a h 1 der Betrieb, Betriebe 

ha 
1 2 3 4 5 6 7 8 • 10 11 12 13 37. 3B 

29. tandkrtls Heidelberg 
unter 0,5 ha n 13 21 6 - 10 11 - - - - - . - -0,5 bl s unter 2 ha 522 97 n 33 . - 12 25 10 - " - - - -2 1 • 5 „ 473 79 6 9 - - - 3 1 2 - - . - -5 1 1 10 III. m 50 3 12 - - - . - 2 - 1 - - -10 1 1 20 ha 85 25 - - - . - - - . - - - - . 

20 ha und darGber 16 - - - - - - - - - - - 1 2 

ZUIIINtl: 1 "8 280 n 60 - 10 23 . 28 11 4 - 1 - 1 z 
30. Ltndkrtll lfarlsruha 

unter 0,5 ha 59 7 3 1 8 5 - . - - - - - -
0,5 bl• unter 2 ha 755 117 60 - 4 10 34 12 - - - - - -2 1 • 5 ha 798 138 38 50 - - 4 11 17 6 - - - 1 0 

5 1 1 10 ha 199 37 2 8 - - - - - 1 1 - - 1 0 
10. • • 20 ha 10 14 3 12 - - - - - 2 . 1 . - . 
20 ha und darflber 14 68 . - . - •· . - - . - - . . 

z-n: 1 835 381 117 113 1 12 19 45 29 g 1 1 - 2 0 

31. Landkrth lannh1l1 
unter 0,5 ha 148 24 19 6 . 6 13 - - . . . - . 

0,5 bis unter 2 ha 5711 160 68 56 . 1 13 32 22 - - - - . 
2 1 1 5 ha 342 1118 31 54 - . 1 6 11 8 5 - . - -5 • 1 10 ha 403 118 10 34 . . . - - 5 3 2 . - . 

10 • 1 20 ha 136 97 8 52 . . - . - - 3 5 •· . . 
20 ha und dariber 23 3B - . - - . - - - . - - - -

zusauen : · 1622 545 136 202 . 7 27 38 33 13 11 7 . . -
32. Landkrals losbach 

unter 0,5 hs 23 3 10 3 - 3 7 - - - . . - - -015 bis ·unter 2 he 152 18 7 4 - . 1 6 - - . . - - -
2 • 1 5 ha 287 32 6 8 - 1 1 . 3 1 - - - 1 1 
5 1 1 10 ha 566 61 - - - - - - . . - . . . . 

10 1 1 20 ha 259 51 1 8 - - . • . - - 1 . - -20 ha und darllber 16 21 - - - - . - - - - . . - -
zusautn : 1 303 186 24 23 . 4 9 6 3 1 - 1 - 1 1 

33. Landkrals 
unter 0,5 ha 9 3 9 3 . 3 6 - . - . . - - -

0,5 bis unter 2 ha 25 13 17 11 - 3 3 9 2 . - - . - -2 1 1 5 ha 37 12 9 10 - - 2 3 2 2 - . . - . 
5 • 1 10 ha 15 5 1 2 - . . ' - . 1 . . - . . 

10 1 1 20 ha - . - - - . - - . . . - . - -
20 ha und darllber ' 8 1 2 . - . . - 1 . . . - . 

zu-•n : 90 41 37 28 - 6 11 12 4 . . . - . 
3'1. Landkreis 

unter 0,5 ha 21 3 5 2 - 1 4 - - ,• - - - 1 0 
0,5 bl s unter 2 ha 250 38 22 14 . . 1 1/i 1 - - - - 10 2 

2 1 1 5 ha 425 45 11 12 - 1 1 3 4 2 - - - 51 4 
5 1 1 10 ha 691 67 2 4 . - - - 1 1 - - - 4 

10 .1 1 20 ha 243 39 - - - - - - - - - - - 1 0 
20 ha und darüber 50 140 - - - - - - - - - - - - -

: 1 680 332 32 - 2 12 17 6 3 - - . 117 10 

35. Landkreis 
unter 0,5 ha 20 4 11 3 - 6 5 - - . - . - - -

0,5 bis unter 2 ha 62 16 9 9 . - 1 3 5 - - - - - -
2 • 1 5 ha 106 21 9 11 - - 2 4 1 1 1 - - 1 D 
5 • 1 10 ha 229 37 1 18 - - 1 2 - 1 2 1 - 1 0 

10 1 • 20 ha 90 15 . - - . - - - - - . . - -
20 ha und dariiber 26 41 - - - - - - . - - - - 2 20 

ZUS-n; 533 13'1 36 41 - 6 9 9 6 2 3 1 - 4 20 
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noch: Tabelle 1 
Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetriebsrichtung 

da v o n s i n d n a c h l h r e r Hauptiletrlebsrl chtung 

Gr68enk lassen Fe l d9eallsebau davon Betriebs •lt einer Fläche der Gartengewächse v.on Bäuerliche davon Betriebe einer Fliehe der Gartengnächsa von 
betriebe un• o, 10 0,25 0,5 1 2 3 5 10 ha Obstbaubetrieb, un- o, 10 0,25 0,5 1 2 3 5 10 ha nach der 

Fliehe d ter bis bis bis bis bis bis bis und Fläche d ter bis bis bis bh bis bis bis und landwfrt• Zahl Zahl Garten• o, 10 unter unte, unter unter unter unter unter dar- !Garten• 0 ha o, 10 unter unter unter unter unter unter µnter dar• schaft 11 chen der 
ß,25ha 1 ha 2 ha 3ha 5 ha 10 ha ilber 

der 
l9ewächse ha 0,25bl 0,5ha 1 ha 2 ha 3 ha 5 ha ho ha liber Betrieb 

gewächs1 ha 0,5 h1 Kutzfl liehe 
ha Z a h 1 d e r Betriebe 

Betrieb, 
ha Z a h 1 d e r Betriebe 

11t 15 16 17 18 19 20 21 22 23 2\ 25 26 27 28 29 30 31 32 33 3\ 35 36 

29. Landkreis Heidelberg 
unter 0,5ha 20 2 8 12 . . - . . - . 36 5 3 14 13 6 . . . . - . 

0,5 bis unter 2 ha 276 39 84 15\. 35 3 . . . - . 199 25 52 56 6\ 19 6 2 - . - -2 • • 5 ha 267 51 102 102 42 18 3 . . . - 200 19 98 33 47 16 5 1 - . . . 
5 ' • 10 ha 101 17 56 30 6 8 1 . . - . 173 21 119 8 22 15 4 3 1 1 . . 

10 • • 20 ha 22 \ 12 6 3 . 1 . - . . 63 21 38 " 6 " 6 2 1 1 1 -20 ha und darllber 5 5 . - 1 1 3 . - . . 8 9 2 2 1 . - 1 . 2 . . 
zusaaaen : 691 118 262 304 87 30 8 . - - - 679 100 312 117 153 60 21 9 2 4 1 -

30. Landkreis Karlsruhe 
unter 0,5 ha 41 3 30 10 1 . . . - - - 4 1 . 1 3 . . . . . . -0,5 bis unter 2 ha 660 72 353 270 33 4 . . - - . 35 5 18 4 5 5 3 . . . - . 

2 ' • 5 ha 678 80 308 321 ;7 2 - . . . . 81 8 49 10 12 8 1 - 1 . . . 
5 ' • 10 ha 136 24 49 55 25 5 1 1 . . . 60 5 42 2 6 7 3 . - . - . 

10 ' • 20 ha 4 1 3 . 1 - . . - . . 3 1 1 . . 1 1 . - - . . 
20 ha und darüber 12 68 1 1 . 2 2 2 . . 4 2 - 2 . . - . - . . - -

zusaamen : 1 531 248 744 657 107 13 3 3 . . 4 185 20 112 17 26 21 8 . 1 - - . 
31. Landkreis Mannheim 

unter 0,5 ha 53 6 23 26 4 . - . . - - 76 12 8 17 33 18 - - . - - . 
0, 5 bis unter 2 ha 217 38 52 122 36 6 1 . . . . 285 66 34 45 96 77 33 . . . . -2 • • 5 ha 159 32 20 102 31 4 2 . . . - 152 22 47 32 " 23 3 3 . . . -5 ' • 10 he 184 45 21 98 50 13 2 . . - - 209 39 41 40 69 45 11 2 1 - - . 10 ' • 20 ha 50 18 7 18 12 10 3 . . . . 78 27 28 6 7 16 13 6 2 . . . 
20 ha und darüber 12 24 . 1 2 2 2 2 1 2 . 11 14 1 1 . - 1 1 . . . 1 

zusa..en : 675 163 123 367 135 35 10 2 1 2 • I 811 180 165 141 249 179 61 12 3 . . 1 

32. Landkreis losbach 
unter 0,5 ha 5 0 5 . . . . . .. - . 8 0 6 - 2 - . . . - . . 

0,5 bis unter 2 ha li9 5 30 16 3 . . . - . - 96 9 59 8 1/i 11 3 1 . - - . 2 ' ' 5 ha 97 10 63 27 6 1 . - - . - 183 13 113 25 29 14 . 2 . . . . 5 • • 10 ha 172 28 66 68 29 9 - . . . . 391t 33 255 37 56 29 16 1 . . . . 10 1 • 20 ha i,g 15 9 12 18 7 2 . - . . 210 28 131 20 16 22 18 3 . - - -20 ha und darüber 2 11 . - 1 . . - . 1 14 10 9 . 2 1 . 1 . . 1 -
zusaamen : 373 69 173 123 57 17 2 . . . 1 905 93 573 90 119 n 37 8 . . 1 -

33. landkrel s Pforzheim 
unter 0,5 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - -0,5 bl s unter 2 ha 4 1 1 2 1 . . . . . - 4 1 . . 4 . . . . - . . 2 ' • 5 ha 11 2 2 8 - 1 - . - . . 11 0 14 1 2 . - . . - . . 5 • • 10 ha 6 2 1 1 4 . . . - . . 8 1 6 . 1 . 1 - - . -. 10 . • 20 ha . . . . . . . - . - - . . - - - . . . . . . . 20 ha und darüber 1 4 . - - . - . 1 - . 2 2 1 - - . . . 1 . . . 

zusaauaen : 22 9 1 4 11 5 1 . . 1 . - 31 4 21 1 7 - 1 . 1 - - -
34, Landkreis Sinsheim 

unter 0,5 ha 8 0 6 . - . . . . . . 7 1 1 1 2 3 . . . . . . 0,5 bf s unter 2 ha 1H 10 129 15 1 1 1 . . . . 71 12 34 7 15 8 4 3 . - . . 2 • • 5 he 241 18 185 47 8 1 . . . . . 122 11 64 16 23 19 . . . - . -5 • ' 10 ha 340 32 231 93 11 5 - . - . . 295 27 158 34 63 33 1 . . - . . 10 • • 20 ha 110 20 41 47 12 9 1 . . . - 132 19 57 .13 31 21 10 . . . . -20 ha und darüber 29 130 . 2 4 3 • 4 3 5 4 21 10 9 1 1 3 2 4 1 . . . 
zusammen : 875 210 5~ 20/t 36 19 6 4 3 5 4 G"8 80 323 72 135 87 23 7 1 - . . 

35. Landkrel s Tauberbl schofshela 
unter 0,5 ha . . . . - . . . - . . 9 1 4 2 2 1 . - . . - -0,5 bis unter 2 ha 4 1 2 1 . 1 . - . . . 49 6 24 7 12 4 1 1 - . . -2 • 1 5 ha 21 4 11 5 3 1 1 . . - - 75 6 42 9 18 5 1 - . . . . 5 • . 10 ha 25 2 19 4 1 1 . . . . . 196 17 112 25 39 13 1 . . . . -10 • • 20 ha 9 3 2 4 . 3 . . . . . 81 12 47 7 13 6 6 1 1 . . . 20 ha und darüber 9 18 - 1 . 3 1 2 1 1 - 15 3 1 2 1 3 2 - - . . . 

zusamllien : 68 28 34 15 4 9 2 2 1 1 . 425 45 236 52 85 32 17 2 1 . . . 
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Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Verbindung 

zu Tabelle 3, 1 mit Landwirtschaft und nach ihrer Haupterwerbsquelle 

fr,erbsgartenbaubetrlebe 
davon Betr! ebe 

alt ohne 
davon Betriebt davon Beirlebe 

ohne nlt ohne 
davon Betriebe davon Betriebe 

Größenklassen 
nach der 
landwi rt• 

schaft 11 chen 
Nutzfläche 

landwl rhchaft 9•· t----r--..--,---; ge­
landwl rtschaft Ins• 

r--.--..--,----19e­ landwl rlschaft 
1----.--,--,---4 ge• 

Ins• 
alt ohne 
Landrlr\schaft ins-

r---.------.--,---; ge• 

ohne 
Land, f rhchaft 

sut iibar• dar- ilber- dar• samt Ober• dar· 
haup! unter haupt unte haupt unter haup 

0 0 0 

Nord • Wilrtl eaberg 
unter 0,5 ha lia~ 

,5 bis uahr 2 ha 1 279 
52 33 432 330 

516 458 763 715 
2' 5ha353 266 20lt 87 76 
5 ' 10 ha 106 101 54 55 

10 ' ' 20 ha 39 36 24 3 2 
20 ha und darüber 30 30 8 

unter 0,5 ha 
,5 bl s unter 2 ha 
2 ' 5 ha 
5 • ' 10 ha 

10 • ' 20 ha 
20 ha und darüber 

zusammen : 

2 291 1 001 1a1 1 290 ms 

1. Stadtkreis Slul!gart 

145 1~ 8 131 102 
310 107 87 203 188 

33 24 21 9 8 
4 4 
3 3 
2 2 

•97 154 

2 
1 

122 m 298 
6. Landkreis Böblingen 

2. Stadtkreis Heilbronn 
9 1 1 8 

53 28 25 25 
16 15 15 
1 

2 
81 

1 

47 lt3 34 
7. Landkreis Crailshels 

1 

22 

30 

unter 0,5 h• 
,5 bis unter 2 ha 

10 10 10 2 8 8 
37 12 

2 ' 5 ha 14 10 
5' '10ha 8 8 

10 • ' 20ha 

11 25 
7 4 
4 

22 
3 

14 6 8 8 
9 7 2 
2 2 

5 

saat llber dar• über• dar­
haupt unte haupl unte 

1) 1) 

d • r 
1 2 

Nord • Baden 
170 13 10 157 154 
609 282 274 327 312 
222 189 182 33 33 

33 31 26 2 1 
12 12 10 

1 
1 Olt7 528 503 519 500 

3. Shdtkrels Ulm 
40 
67 16 

17 8 

131 28 

16 

8 

28 

40 
51 

103 
8. Landkreis Esslingen 

28 
45 

84 

21 7 G 14 13 
58 35 35 23 22 

5 5 2 

1 

samt über• dar• ilber• dar­
haupt unter haupt unh 

1) ,, 

4. Landkreis Aalen 
14 14 13 

17 
2 

29 
7 

57 

12 12 17 
5 2 
2 

24 20 33 32 
9, Landkreis Göppingen 

33 5 42822 
50 
18 
6 

2 
2 

17 15 33 32 

12 8 6 5 
6 4 
2 
2 20 ha und darüber 

zusanen : 71 32 23 39 30 41 23 15 18 18 89 49 47 40 38 111 li4 31 67 59 

unter 0,5 ha 
,5 bis unter 2 ha 
2 • 5 ha 

5 ' • 10 ha 
10 • • 20ha 
20 ha und darüber 

WS.Ul-en : 

un\er ü,5j h,a 
~5 bis unter 2 h 

2 • • 5 
5 ' ' 10 ha 

10 • • 20 ha 

20 ha und darilber 1 
zusammen : 

unt2r 0}5 ha 
,5 bis unter 2 ha 

2 ' S ha 
5' ·,Oha 

10 ' 20 ha 
20 ha und delciiber 

11. landkrols Heilbronn 
23 i, 4 19 8 
92 49 38 43 39 
~034 27 64 
13 12 o 
1 1 4 
7 7 1 

182 113 80 69 52 
16. LandkN!s ftlirtingen 

29 4 1 25 

39 20 15 19 
31 30 13 

20 20 7 
1 

2 
122 77 39 45 

21. Landkreis Vaihingen 

16 

19 

35 

12. Landkreis Künzelsau 
6 1 1 5 
3 2 
6 6 

17 11 6 
17. Landl<reis Öhringen 
3 1 2 

15 5 4 10 
6 2 

3 

36 22 16 14 
22. Landkreis Waiblingen 

12 12 11 33 6 5 27 
27 12 
14 11 

4 4 
2 2 

9 15 

8 3 
2 
2 

15 153 73 71 80 
36 26 19 10 
3 

3 

1 

10 
2 

13 

23 
78 
10 

13. landkrel s Leonberg 
14 14 10 
59 19 19 40 37 
13 3 

1 

88 29 24 59 50 
18, Landkreis Schwäb. Gelind 

7 7 5 
l+O 31 29 
12 10 2 1 
5 5 

2 

67 27 17 40 35 
23. Stadtkreis Karlsruhe 

18 4 2 14 14 

88 48 47 40 39 
30 23 23 

2 

14. Landkreis lud•l gsoorg 

30 5 3 25 19 

124 62 60 62 6-0 
31 29 12 12 
8 1 1 

210 110 103 100 92 
19; Landkreis Schwäb, Hall 

4 1 3 3 
10 

1 
25 

1 
13 12 11 

24. Stadtkreis Heidelberg 

20 3 3 17 17 
128 64 63 64 63 

61 51 51 10 10 
2 

samt ilber• dar• ber• dar• 
haupt unter aupt unter 

1) 1) 

WDrt! ••he rg • Baden 
654 65 43 58 9 484 

1 888 798 732 1 090 1 027 
575 455 386 120 109 
139 132 80 7 6 

51 1i8 34 2 
31 31 9 

3 338 1 529 1 284 1 809 1 628 

5. Landkreis Backnang 
17 17 
36 11 8 25 

4 3 2 
4 2 
1 1 

62 19 13 
10. Landkreis Haidenheim 

8 8 

15 
22 

37 

30 13 11 17 17 
6 2 4 
4 4 

49 20 14 29 29 
15. Landkreis Mergentheim 
1 1 5 

15 2 13 12 

4 2 2 2 

27 23 19 
20, Landkreis Ulm 

9 1 8 

18 4 2 14 
9 6 3 
2 2 
2 2 
1 1 

41 16 25 
25. Stadtkrals Mannhel• 

4 
13 

20 

13 13 13 
76 24 23 52 52 
9 5 4 4 

59 29 21 30 29 228 110 99 118 112 138 77 74 61 60 211 120 119 91 90 101 32 31 69 69 

unter 0,5 ha 
,5 bis unter 2 ha 

2 • 5 ha 
5 • 10 ha 

10 ' ' 20 ha 
20 ha und darüber 

26. Stadtkreis Pforzheim 

13 13 13 
42 10 10 32 32 

27. Landkreis Bruehsa l 
11 2 2 9 

34 23 21 11 11 

28. Landkr• is Buchen 
6 6 

11 
3 

29, Landkreis Heidelberg 

21 21 21 
47 24 23 23 22 

5 1 

30. Landkreis Karlsruhe 
14 3 2 11 10 

60 35 36 24 22 
38 37 3G 
2 2 

: 63 1, ., 15 48 48 46 25 23 21 21 21 13 13 77 31 30 46 ,4 117 81 77 36 33 

unter 0,5 ha 

,5 bis unter 2.ha 

2 • 5 ha 

5 • • 10 ha 

10 • • 20ha 
20 ha und darüber 

3'L, lar.dkreis i!lannhefs 

19 

31 
iO 

2" V 

2'i 46 
25 

18 
li2 
3 

32. Landkreis Mnsbilch 33. Landkreis Pforzhel• 34. Larirlkrais Sinsheim 
10 10 10 9 1 1 8 5 5 5 
7 'l7 22 1313 9 
6 11 11 ·10 

2 2 2 

zusammen : 136 67 62 69 1 64 24 16 15 37 20 20 17 14 40 26 25 14 12 
1) da runter •lt Gartenbau als Haupterwerbsque11e 

35.Landkre i s huberL I schofshei • 

11 1·1 10 
9 7 1 

9 
7 

36 18 12 18 17 
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Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Verbindung 

Tabelle 3,1 mit Landwirtschaft und nach ihrer Haupterwerbsquelle 

Erwerbsgartenbau• davon Betriebe einer flieh• dir 
· vntar O 10 hl 0 10 bis vnter O 25 ha 0 2 bl1 un 

Grö8enkla11en 
In -t davon Betriebe da.an dav 

nach der Zahl 1nd11 
Fläche ebne ohne 

landwlrt• der lutz• 
dtr Ins• Ins~ In•• 

schlft 11 chen Be• liehe 
r.arten ge• 

Ober dar• Ober• dar• 
ge• ga• llbtr- Gblr• dir• 

lutzfl iche triebe a•· sut 
haupt unt~ hlupt 

Alt 
hlupt 

1 

ha ha Z a h 1 • 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 14 15 20 21 

lf o r d • r • r g 
unter 0,5 ha "84 1"8 136 35 11 3 24 8 150 24 17 126 88 299 17 13 282 234 

0,5 bis unter 2 ha 1 279 1 306 1 031 15 14 7 "8 45 30 3 3 172 150 128 22 21 688 225 213 463 430 
2 1 5 ha 353 1 072 559 12 12 1 19 19 7 35 34 18 61 60 45 
5 1 • 10 ha 106 703 200 5 5 14 14 12 12 12 12 4 

10 1 '1 20 ha 39 523 257 1 1 1 1 3 3 
20 ha und dar6ber 30 2 227 331 4 4 

: 2 291 5 979 2 522 68 43 11 25 233 104 55 129 91 519 214 159 305 255 768 304 262 464 431 
N a r d • Baden 

unter 0,5 ha 170 56 50 2 2 2 63 12 9 51 49 105 104 103 
0,5 bis unter 2 ha 609 615 447 30 29 28 1 1 127 111 110 16 15 316 113 110 203 195 

2 1 5 ha 222 "5 319 2 2 2 14 14 10 58 58 57 
5 1 1 10 ha 33 213 100 1 1 2 2 

10 1 1 20 ha 12 166 72 
20 ha und darilber 22 2 

: 1 047 1717 990 2 95 43 39 52 50 247 127 122 120 118 376 173 167 203 195 
• Baden 

unter 0,5 ha 654 204 186 37 11 3 26 10 213 36 26 m 131 404 18 14 386 337 
0,5 bis unter 2 ha 1 888 1 921 H78 15 n 7 1 78 74 58 4 4 299 261 238 38 36 1 004 338 323 666 625 

2 1 5 ha 575 1 717 878 12 12 21 21 9 49 "8 28 1 119 118 102 1 
5 1 1 10 ha 139 916 300 5 5 14 11t 1 13 13 1 14 n lt 

10 • 1 20 ha 51 689 329 1 3 3 
20 ha und dar6ber 31 2m 333 1 4 4 

zusuoen : 3 338 7 696 3 512 70 43 11 27 10 328 147 94 181 141 766 341 281 425 373 11" 477 lt29 667 626 
1) daruitar Gartenbau als Haupterverbs1J1111e 

n c h • 
1 bis unter 2 ha 

GröBenk 1 assen da van Bat riebe 

nach der Ins• 
ohne 

Land,lrtschaft land1frt• ge• 
Schaft 11 chen sut 
Nutzfläche baupt witer 

1) 

24 25 26 27 
N o r d • IDrtte1bar9 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 356 82 80 m 261 

2 1 5 ha 92 88, 84 lt 3 107 45 43 62 56 27 8 6 19 16 
5 1 1 10 ha 2ft 24 17 15 11t 1, 1 16 15 14 1 1 8 5 4 3 3 

10 1 1 20 ha 1 1 6 5 4 4 4 3 15 15 13 6 4 2 2 
20 ha und dlr6ber 1 2 4 4 5 5 12 12 8 

zusuaen : m 196 181 278 264 130 66 61 " 57 51 31 23 20 17 28 25 17 3 3 20 18 12 2 2 
N o r d • 8 ad e n 

unter 0,5 ha 

13~ 1 0,5 bl s unter 2 ha 29 26 107 101 
2 ' 5 ha 93 87 86 6 6 46 23 23 23 23 9 5 ,. ,. ,. 
5 • • 10 ha ,. ,. lt 12 12 10 10 10 9 lt 2 2 2 

10 • • 20 ha 2 3 3 7 7 7 
20 ha und darüber 

zusa.11en : 233 120 116 113 107 61 38 34 23 23 22 18 16 ,. ,. 11 9 9 2 
• B a.d e n 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 492 111 106 381 362 

2 1 S ha 185 175 170 10 9 153 68 66 35 79 36 13 10 23 20 
5 1 1 10 ha 28 28 21 27 26 24 1 26 25 23 12 7 6 5 4 

10 • • 20 ha 8 7 4 1 7 7 6 22 22 20 6 4 2 2 
20 ha und darüber 3 3 1 4 ,. 5 5 12 12 8 

: 707 316 297 391 371 191 104 95 87 30 73 49 39 24 21 39 34 26 5 ,. 20 18 12 2 2 

1) daMter- alt Gartenbau als lfauptel'Vlll'DS<Jl&lle 



Tabelle 3,1 

&röhnklassen 
nach der 
landtlrt• 

88 

Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit Anbau von Gartengewachsen nach ihrer Verbindung 
mit Landwirtschaft und nach ihrer Houpterwerbsquelle 

Ernrbl!)&rtenbau• da v o w Betriebe • 1 n e r Flicht d t r Gartennewlchse v ,,- n 
betriebt unter 0 10 ha 0.10 bt s unter IL25 iia 0 25 bl1 unter 0.5 ha n • hl• un•·· 1 ho 
lnag,_t davon Betriebt davon Betriebt davon Betr! ebe davon Betr! ebt 

Zahl land,. 
Fliehe 

Ins- 1 ,11111 
Ins• T •hne Ins• 1 ohne 

Ins• 1 ahnt 

der Nutz-
der Landwl rtschaft Land1I rtschaft Lsnd,t rtschlft 

Garten 
91• 91• 91• o•· schaft 11 chan Be• fliehe Dbar• 

o•~ 
der- 111,.,.. dar• -t Ober .der• über- r• -t Ober• dar• Ober• der· •t iiber• der- llber• der• 

· 1utzfl iche triebe haupt unte hlupt unt~! haupt unt~~ haupt h1Upt unta haupt un\~ haupt unte haupt un!I 1 f 
ha ha Z a h 1 de r Be.trleba 

1 2 3 4 5 6 7 8 1 9 10 11 12 13 14 15 16 1 17 18 19 20 21 22 23 

1. Stadtkrals Stuttgart 
uoter 0,5 ha 145 47 " 4 1 . 3 2 40 8 4 32 24 101 5 4 96 76 - - - - -0,5 bis unter 2 ha 310 281 '236 2 2 1 - - 6 5 lt 1 1 '2 41 32 1 1 194 47 39 147 135 

2 1 1 5 ha 33 89 54 . - - - - 1 1 - - - 2 2 - . . 4 4 4 . -5 • • 10 ha 4 29 18 - - - - - - - . . - . - - - . 1 1 1 - -
10 1 1 20 ha 3 36 25 - - - . - . . . . - - . . . . - . . - -20 ha und darüber 2 162 56 - - - - - - - - - . - . - - - . - - . . 

lUSIMtn : m 6" 433 6 3 1 3 2 u 14 B 33 25 1'5 48 36 !J7 77 199 52 " m 135 

2. Stadtkreis Hellbrann 
· unter 0,5 ha 9 3 2 . - . . - 6 1 1 5 5 3 - - 3 2 - - . . .• 

0;5 bis unter 2 ha 53 54 43. - - - . . 1 . - 1 1 4 3 2 1 1 36 19 17 17 14 
2 1 • 5 ha 16 46 24 - . - . - - . . . . 1 1 1 . . 4 4 4 . . 
5 1 1 10 ha 1 5 . 1 . . - - - - - - - - - - - . •· . - - - -10 • 1 20 ha . . - - - - - - - . - - - - - - . - - - - - -

20 ha und darüber 2 118 16 - . . - . - . . . - . . - . - - - - - - -
zusauen: 81 226 86 - - . . . 7 1 1 6 6 8 4 3 4 3 40 23 21 17 14 

3. Stadtkrals 
unter 0,5 ha 40 13 11 . . - - - 18 . - 18 10 22 - . 22 18 - - - - -0,5 bl s unter 2 ha 67 65 56 . . - - . 1 1 1 . - 7 3 3 4 4 40 11 11 29 26 

2 1 1 5 ha 17 54 46 - - . . - - . . - - . - . - . . . - - . 
5 • 1 10 ha 4 27 10 - - - - - . .. - . - - - - - - . . - - . 

10 1 1 20 ha 3 51 34 - - - - . . - . - - - - - - . - - - - . 
20 ha und darüber . . - . . . - - - . - - - - . . - . . . . - -

lUSUHn : 131 210 157 . - . - - 19 1 1 18 10 29 3 3 26 22 40 11 11 29 26 

4. Landkrals Aalen 
unter 0,5 ha 14 4 4 2 . . 2 2 3 - . 3 3 9 - . 9 a '..,; - - . . 

0,5 bis unter 2 ha 29 35 27 . . . . . 2 2 2 . - 3 3 3 - - 10 4 4 6 6 
2 1 1 5 ha 7 18 12 - . . - - - - - - - - - - . . 3 3· 3 - -
5 1 1 10 ha 5 35 4 2 2 0 - - . - - - - . - - - - - - - - . 

10 • 1 20 ha 1 12 5 - . - . - - - . - - . . - - . - . - - . 
20 ha und darllbtr 1 173 4 - - - - . - - - - - . - - - - - - - - -

' zusauen : 57 2TI 56 4 2 0 2 2 5 2 z 3 3 12 3 3 9 8 13 1 l 6 ' 5. Landkral• Backnang 
unter 0,5 ha 17 5 5 . . - - . 6 - - 6 4 11 . - 11 11 - ' - . . 

0,5 bis unter 2 ha 36 37 30 1 1 1 - - 2 2 1 - - 4 3 1 1 1 20 4 4 16 15 
2 1 1 5 ha 4 12 7 - . - . . 1 1 - - - 1 1 1 . . - - - - . 
5 1 1 10 ha 4 27 4 - . - - - - - - - . 1 1 - - - - . . . . 

10 • .. 20 ha 1 11 8 . - - - . - . - - . . - . - . - - . - . 
20 ha und darilbar . - . . - . . - - . - - . . :. - - . - . - - -

zusauen : 62 92 54 1 1 1 . - 9 3 1 6 4 17 5 2 12 12 20 4 4 16 15 

6. Landkrals B6bllngen 
unter 0,5 ha 10 2 2 3 - - 3 1 2 - - 2 1 5 - - 5 3 . . - - -

0,5 bis unter 2 ha 37 33 25 . . - . - 2 2 1 . . 7 2 2 5 5 23 7 1 16 14 
2 • 1 5 ha 14 49 18 1 1 - - . 2 2 1 - - 1 1 1 - - 2 2 1 . -
5 • 1 10 ha 8 54 17 . . . - . 1 1 - - - 1 1 . . . 1 1 . . . 

10 1 • 20 tu 1 10 4 . - . . - - - . . . . . . - . . . . . -
20 ha und darüber 1 265 5 . - . . . . - . . - - . - . . . . . . . 

zusanen : 71 413 71 4 1 . 3 1 1 5 2 2 1 14 4 3 10 8 26 10 8 16 14 

7. Landkrals 
unter 0,5 ba 10 3 3 1 1 - - - 4 . . 4 ,. 5 1 - 4 4 . . - . -

0,5 bis unter 2 hoa 14 13 8 . . . - . 1 1 1 - - 6 4 4 2 2 5 1 1 4 4 
2 • • 5 ha 9 Z1 12 . . . . - . - - . . 2 2 1 - . 3 3 2 . -
5 1 1 10 ha 2 11 1 . - . . - 2 2 1 . - - . . - . . - - . . 

10 • 1 20 ha 5 59 15 - - - - - 1 1 . . - - . - . - . - - . -
20 ha und darüber 1 73 0 . . - - - 1 1 . - . - - - . . - - . . -

zusaaun : 41 186. 39 1 1 - . . 9 5 2 4 4 13 7 5 6 6 8 ,. 3 4 4 

~) darunter •lt Gartenbau als Hauptenerbsquelle 
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Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Verbindung 
11 mit Landwirtschaft und nach ihrer Ha_ upterwerbsquelle nldt: Tabt e 3, 1 

noch: davon Betr 
1 bis unter 2 ha 2 bis 

In•• 

Grlltnk 
nach der 
land1trt-

1chaft 11 eben 
lutzfliche 

, •• t---..-'-"--'-,-""-'---.---f go­
lllt Ober• -t 

haupt 

25 

unter 015 ha 
0,5 bis unter 2 ha 66 12 

2 1 1 5 ha 13 11 
5 1 • 10ha 

10. 1 20ha 
20 ha und darDber 

79 23 

unter 015 ha 
015 bis unter 2 ha 12 6 

2 1 1 5he 6 6 
5 1 1 10ha 1 1 

.10 1 1 20ha 
20 18 und •rflber 

inter 0,5 ha 
.015 bl a unter 2 18 19 
2. 1 5ha 4 
5 1 '10ha 2 

10• 1 20111 
20 ha und dlriber 

unter 015 ha 
0,5 bl s untll' Z 18 14 

2 1 • 5 ha 
5 1 "10ha 3 

10 1 • 20ha 
20 ha und dlrflber 

ZUIIHlft: 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 • • Sha 
5 1 1 10ha 

10 1 • 2018 
20 ha und darllbtr 

unter 0,5 ha 

g 

3 

12 

0,5 bl s unter 2 ha 5 
2 • • Sha 3 
s·• • 10he 

10• 1 20ha 
20 ha und darüber 

ZUIIHen : 8 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 • • 10ha 

10• 1 20ha 
20 he und dlrliber 

2 

3 

1 
4 
2 

7 

3 

3 

1 
3 

4 

29 30 

11 54 51 
11 2 1 13 

22 56 52 13 

6 6 6 
6 5 
1 

13 6 6 5 

18 15 
4 9 
2 

7 .18 15 11 

3 11 11 
4 

2 

5 11 11 4 

8 6 

2 

3 8 6 

1 4 3 
3 5 

3 

2 2 

2 2 4 

6 

lt 

2 
1 

4 

z 

2 

1 
3 

4 

2 

1) dlru.-,ter &artenbau als llaupterserbsquelle 

6 

6 

2 
1 
1 

4 

2 

2 

1 1 
2 2 z 

7 7 2 2 

2. Stadtkreis Heilbronn 

1 

3. Stadtkreis 

7 6 4 2 2 
1 

7 6 5 2 2 

4. Landkreta Aalen 

2 2 

2 2 

1 
1 

2 

1 
1 

2 1 

s. Landkreis Backnang 

2 2 
1 1 

3 3 

6. Landkreis B6b llngen 

1 lt 3 
3 2 

3 3 2 

l. Landkreis 

2 2 

2 2 

2 2 2 2 2 

1 
2 2 2 

2 

1 
2 

3 

2 

2 

-· 

2 2 

2 2 



90 -

Tabelle 3, 1 

Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Verbindung 
mit Landwirtschaft und nach ihrer Haupterwerbsquelle 

Ernrbsgartenbau• da .. ,n Betriebe 1 I t t I n e r flache de r Garten91ricli11 „ 0 n 
betriebe unter O, 10 ha 0, 10 bh unter 0.25 ha 0,25 bis unter 0,5 ha 0,5 bis unter 1 ha 

GraBanklassen davon Batrl ebe davon Betr! ebe davon Betrl eba daYOn Bet rl eba 

nach der Zahl land,. 
Fliehe 

Ins• 1 1hne 
Ins• 1 1hnt 

Ins• j oh11t 
Ins• l ohne 

·· 1and1lrt• der Rutz• 
der landrl rtschaft Landwl rtschaft Land1lrtsch1ft 

Garten 
gt• ge- ge- , .. 

schaft 11 chen Be- f1 icha übar• dar• ber• r• -t ll>ar• Ir• llber• dar• aut über• dar• ilbar• r• sut .lllJer• dar• r• ~r-
Rutzflicht triebe 

ge• 
haupt unt~ aupt riter haupt nter haupt unter lhaupt unter haupt nter haupt unter upt bnte, wichse 1} 1) 1) 11 1) 1) 1) 

ha ha Z a h 1 d t r Betr labt 
1 2 3 5 6 7 1 8 1 9 10 11 12 13 1 14 15 16 1 17 118 1 19 20 21 22 23 

8. Landkreis Esslingen 
unter 0,5 ha 21 7 6 1 1 1 . . 4 1 1 3 2 u 5 4 11 11 - . . . -0,5 bis unter 2 ha 58 59 ;o 1 1 1 . . 4 4 4 . - 13 13 13 . . 27 12 12 15 15 

2 1 1 5 ha 7 19 8 . - . . . . . . . . 2 2 2 . . 2 2 2 . . 
5 1 1 10 ha 2 13 9 - . . . - . - . . - - - - - - . - - - -10 1 1 20 ha - . - - - - - - - . . - - - . . - - - - - - -20 ha und darüber 1 23 8 - - - - . - - . - - - - - - . . . - . -

89 121 71 2 2 2 . . B 5 5 3 2 31 20 19 11 11 29 14 14 15 15 

9. Landkrals Giippl ngen 
unter 0,5 ha 33 11 10 2 1 1 1 - g 3 2 6 3 22 1 1 21 19 . - - - -0,5 bis unter 2 ha 50 51 lt3 . - - - - 3 3 3 - . 6 6 5 . - 23 5 4 18 17 

2 • 1 5 ha 1B 61 ;o 1 1 - - - 1 1 . - . 1 - - 1 - 2 2 2 - -5 1 1 10 ha 6 lt3 15 - - - - - 1 1 - - - - - - . . 1 1 - - -10 1 1 20 ha 2 32 24 . - - - - - - . - . . - - - - - - . - -
20 ha und darüber 2 220 32 - - - - - - - - - . - - - . - . . - - -

zusauen : 111 ~18 164 3 2 1 1 . 14 8 5 6 3 29 7 6 22 19 26 8 6 18 17 

10. Landkreis 
unter 0,5 ha 8 3 3 - - - - . - - - - - 8 - - 8 8 - - - - -0,5 bis unter 2 11a 30 32 25 1 1 - - - 1 1 1 - - 3 3 2 - - 14 4 4 10 10 

2 1 1 5 ha 6 21 18 - C . - - - - - - - - - - - - - - - - -5 1 1 10 ha I+ 25 5 - - . - - - - - - - 1 1 - - . 1 1 - - -10 1 1 20 ha 1 13 1 . .• - - - - - - - - - - - - - - - - - -20 ha und darüber - - - - - - - - - - . - - - . - - - - - - - -
zusanan : 49 94 52 1 1 - - - 1 1 1 - - 12 4 2 8 8 15 5 4 10 10 

11. Landkrals Heilbronn 
unter 0,5 ha 23 6 5 5 1 1 4 - 10 3 3 7 4 8 - - 8 . - . . -0,5 bis unter 2 ha 92 101 66 3 3 2 - - 11 10 3 1 1 18 17 14 1 - 35 14 14 21 19 

z 1 1 5 ha 40 125 68 2 2 - - - 2 2 1 - - 2 2 1 - - 4 4 2 - -5 ' 1 10 ha . 13 92 33 1 1 - - - 1 1 - - - - - . - - 3 3 1 - -10 1 1 20 ha 7 11Ji 42 - - - - - . - - - - 1 1 - - . 1 1 . - -20. ba und darüber 7 553 53 - - - . - - - - - - . . - - - 2 2 . . . 
zusauan : 182 983 267 11 7 3 4 - 24 16 7 8 5 29 20 15 9 4 45 24 17 21 19 

12. Landkreis KllnzelJu 
unter 0,5 ha 6 2 2 1 - - 1 - 2 .• - 2 2 3 1 1 2 z . - . - -0,5 bis unter 2 ha 3 3 2 1 1 1 - - - . - - - - - - - - 1 1 1 - -2 ' ' 5 ha 6 16 5 - - - - - . . - - - 2 2 2 - . 2 2 2 - -5 1 1 10 ha - - - - - - - - - ' - . - - - - - . - - . . . -10 1 ' 20 ha 1 13 7 - - - - - - - - - - - - - - - - - . . -20 ha und darüber 1 43 24 - - - - - - . . . - - - - . . - - - - -

: 17 77 40 2 1 1 1 - 2 - - 2 2 5 3 3 2 2 3 3 3 - -
13. Landkreis Leonberg 

unter 0,5 ha 14 3 3 3 - - 3 - ,. - - 4 4 7 - - 7 6 - - - - -0,5 bis unter 2 ha 59 65 52 - - - - - 1 1 1 - - 8 6 6 2 2 34 12 12 22 19 
2 • 1 5 ha 13 39 18 1 1 - - - 1 1 - - - 1 1 1 - - ,. lt 2 - -
5 • 1 10 ha - - - - - . - - - - - - - - - - - - - - - - -

10 1 1 20 ha 1 15 10 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
20 ha und darüber 1 185 5 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

: 88 307 88 4 1 - 3 - 6 2 1 4 " 16 7 7 9 8 38 16 1; 22 19 

14. Landkreis Ludti gsburg 
unter 0,5 ha 30 9 9 2 1 - 1 1 8 3 3 5 ,. 20 1 - 19 11t - - - - -

0,5 bis unter 2 ha 124 11+0 113 - - - - - 1 1 1 - - 15 14 13 1 1 59 30 29 29 27 . 
2 1 1 5 ha 43 125 80 - - - - - 1 1 1 - - 4 " 3 - - 5 .,. ,. 1 1 
5 • 1 10 ha 9 60 28 - - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - -

10 • 1 20 ha 4 42 32 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -20 ha und darüber - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
: 210 376 262 2 1 - 1 1 10 5 5 5 lt %0 20 16 20 15 64 3~ 33 30 28 

1) clarunter Gartenbau als Haupterwerbsquelle 
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Die ~rwerbsgartenbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Verbindung 

noch: Tabelle 3, 1 mit Landwirtschaft und nach ihrer Haupterwerbsquelle 

n o c h : d a v o n B e t r 1 • b e • 1 t • 1 n e r F 1 i c h e d e r 6 a r t , n • i c h I e v o n 
1 bis inter 2 hl 2 bis unter 3 ha 3 bis unter 5 ha 5 bis unter 10 hl -10 ha und darllber 

mon Betriebt man Betriebt davin Betriebe davon· Betriebe davon Betriebt GriBenklaaen 
nach der 

schlft 11 eben 
lutzfliche 

Ins• 1-....;;.r"';;;;..;.:"F==,.---t •lt •lt ahne In••· 1ft ahne 
ga• 

111t 

24 25 26 

Inter 0,5 hl 
0,5 bl • unter 2 ha 13 

2 • 1 5ha 
5 1 1 10ha 

10 1 '20ha 
20 ha und darDbtr 

: 14 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 18 

2 1 1 5ha 3 
s• •1011a 

10• '2Dha 
20 ha und dariiber 

zusa•en:: 21 

unter 015 ha 
0,5 bis unter 2 ha 11 

2 1 • Sha 2 
s• 1 10111 1 

10 1 1 201111 1 
20 ha und darllber 

: 15 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 25 

2 1 1 5ha 16 

s• •1oha 3 
10• 1 20ha 
20 ha und darüber 

zusa1aen : 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 
2. 1 5ha 
51 1 1Dha 

10• 1 20ha 
20 ha und darOber 

zusaaen : 

unter 0,5 ha 

45 

0,5 bl s unter 2 ha 16 
2• • 5ha 1 
5 1 1 10ha 

10 1 1 20 ha 
20 ha und darüber 

: 17 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 49 

2 • • 5 ha 12 
s• '10ha 3 

10 1 1 20 ha 
20 ha und darüber 

zusaeaen : 64 

5 

6 

4 
2 
1 
1 

6 

6 

5 5 
15 15 
3 1 

17 17 
12 11 
3 

32 31 

8 l 

8 7 

15 15 

15 15 

7 7 

7 7 

20 19 

5 
2 

1 1 11 
1 

21 20 13 

16 16 

16 16 

32 32 
• 17 

1 

32 32 18 

1) darurl:er mit Gartenbau als llai.!>terverils1P1lle 

2 
2 

2 
2 

4 

8 7 
1 1 

10 

2 

2 

3 2 

3 

9 9 8 8 

9 9 

8, Landkreis Enl lngen 

9, Landkreis Göppingen 

2 2 

2 . 2 

10, Held111hel1 

4 

11. Landkreis Heilbronn 

5 

12. Landkreis KDnze 1 sau 

13. Landkrals Leonberg 

1;'. Landkreis Ludwigsburg 

4 
3 

3 3 
3 

4 3 

2 

2 

2 
2 
2 

6 

2 
2 

5 

4 

1 
2 

3 

2 

2 
2 

4 

2 
2 

4 
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Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Verbindung 

mit Landwirtschaft und nach ihrer Haupterwerbsquelle 

[rwerbsgartenbau- d a • • n Betriebe • 1 t e I n e r F 1 ä c h e d e r Gartenae,ächse ••• 
betriebe unter O 10 ha 0 10 bis unter n ?< ha n ?< hh u•••• 0.5 ha n < hlo unhr 1 <ha 

f davon Betriebe davon Bet rl ebe davon Betriebe dlYM Betriebe 
Größenklassen 

nach der Zahl land,. 
F1 äche 

1 ns• 
,lt 1 ohne 

f ns• 
1ft 1 ohne 

Ins• 
1ft 1 ohne 

Ins• 
1ft 1 ohne 

der Land1I rtschaft Landrl rtschaft Landwirtschaft Landrl rtschaft 
landrlrt• der Mutz• 

Garhr, 
ge• ge• ge• ge• 

schaft 11 chen Be· f1 äche über• dar• über• dar- über• dar- Ober dar- Ober• dar- Ober· dar- Ober• dar- Ober• dar• 
Nutzfläche triebe 

ge• 
haupt unt~j haupt unt~f haupt unter haup\ un\e haupt unte;l haupt unt~f haupt unt~~ haupt un;' ,ächse 1) 1 

ha ha Z a h 1 d e r Betriebe 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1 14 15 16 17 1R 19 20 21 22 23 

15. landkrefs 
unter 0,5 ha 7 2 2 . - - - . 4 . - 4 2 3 . - 3 3 . - - . -

0,5 bis unter 2 ha 15 17 16 . . - - . - . - - - 1 1 1 . . 6 1 1 5 4 
2 • ' 5 ha 4 13 9 - . - . . . . . - . 1 1 1 - . . . . . . 
5 ' • 10 ha . . . . . . . . . - . . - . . - . . . . . . -

10 ' ' 20 ha 1 13 2 . - - - - - - . . - . - . . . . . . . . 
20 ha und darüber . . - . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

zusa11en : 27 45 29 . - - . . 4 . . 4 2 4 1 1 3 3 7 2 2 5 4 

16. Landkreis Nürtingen 
unter 0,5 ha 29 8 8 5 2 . 3 . 9 2 1 7 4 15 . . 15 12 . . . . -

0,5 bl s unter 2 ha 39 3B 23 3 3 1 . . 4 4 2 . . 9 7 6 2 2 18 5 5 13 13 
2 ' • 5 ha 31 107 20 5 5 1 - . 3 3 . . . 10 10 3 6 6 . . 3 . . 
5 ' 1 10 ha 20 122 20 1 1 . . . 5 5 . . - 4 4 3 3 1 . . . . . 

10 ' . 20 ha 1 19 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
20 ha und darüber 2 71 48 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

: 122 365 136 111 11 2 3 . 21 14 3 7 4 38 21 9 17 14 27 14 9 13 13 

17, Landkreis Öhringen 
unter 0,5 ha 3 0 0 1 . . 1 - 2 1 - 1 1 . . - . 

: 1 
. . - . . 

0,5 bis unter 2 ha 15 17 13 . . . . . . . . . - 'l 2 1 . 9 2 2 7 7 
2 R ' 5 ha 8 23 14 . - . . . . . . . . 1 1 1 . . . . . . . 
5 ' ' 10 ha 6 42 11 1 1 . . . 1 1 . . . . . . . . . . . . . 

10 • II 20 ha 1 17 6 . . . . . . . . . . . . . . . - . . . . 
20 ha uod darüber 3 133 15 . . . . . . . . . . . . < o . . 1 1 . . . 

: 36 232 59 2 1 . 1 . 3 'l . 1 1 2 2 1 . . 11 4 3 7 7 

18. Landkreis Sch,äb. 
unter 0,5 ha 7 2 2 . . . . . 2 . . 2 1 5 . . 5 4 . . . . . 

0,5 bis unter 2 ha 40 41 33 1 . . 1 . 2 2 1 . . 1 . . 1 1 24 4 4 20 20 
2 1 . 5 ha 12 39 14 1 1 . . . 2 2 1 . . . . . . . 1 1 1 . . 
5 ff • 10 ha 5 34 10 . . . . . 1 1 . . 1 1 . . . . . . . . . 

10 • • 20 ha 2 24 2 . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 . . . 
20 ha und darüber 1 25 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

: 67 165 64 2 1 . 1 . 7 5 2 2 1 6 . . 6 5 28 8 5 20 20 

19. Landkreis Schräb. Hall 
untor 0,5 ha 4 2 1 1 1 . . . 1 . . 1 1 2 . . 2 2 . . . . . 

0,5 bl s unter 2 ha 10 9 9 . . . . . 1 1 1 . . 1 1 1 . . 5 . . 5 4 
2 • • 5 ha 6 17 5 . . . . . . . . . 1 1 1 . . . 4 4 2 . -
5 ' • 10 ha 4 26 2 . . - . . . . . . 3 3 . . . . . . . . . 

10 ' ' 20 ha . . - . . . . . . . . . . - . . . . . . . . . 
20 ha und darüber 1 24 0 1 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . 

: 25 78 17 2 2 . . . 2 1 1 1 1 7 5 2 2 2 9 4 2 5 4 

20. Land kre I s Ul m 
unter 0,5 ha 9 2 2 1 1 . . . 3 . . 3 1 5 . . 5 3 . . . . . 

0,5 bis unter 2 ha 18 21 16 1 1 . . . 1 1 . . . . . . . . 9 2 2 7 7 
2 ' 1 5 ha 9 34 21 . . . . . . . . . 1 1 1 1 - . . . - - . 
5 ' ' 10 ha 2 14 2 - - . - . . - 1 1 . . . . . . . . . . . 

10 ' ' 20 ha 2 21t 5 . . . - . . . . . . . . . . . . . . . . 
20 ha und darüber 1 65 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

zusauen : 41 160 49 2 2 . . . " 1 . 3 1 7 2 . 5 3 10 3 2 7 7 

21. Landkreis Vaihingen 
un ter 0,5 ha 12 4 3 . . . . . 4 . . 4 4 8 . . 8 7 . . . . . 

0,5 bis unter 2 ha 27 27 20 1 1 . . . 1 1 1 . . 6 5 4 1 1 15 4 " 11 11 
2 • ' 5 ha 14 38 14 1 1 . - . 2 2 2 1 1 . - . . . 4 " 3 . . 
5 ' ' 10 ha 4 25 7 . . . . . 2 2 . . . . - . . . . . - . -10 . ' 20 ha 2 26 18 . . . . . . . . . . . . - . . . . - . . 

20 ha und darüber . . . . . - . . . . . . . . . . . . . . . . . 
ZUS&llllen: 59 1a) 62 2 2 . . - 9 5 3 4 4 15 6 4 9 8 19 8 7 11 11 

1) denmter mft Gartenbau als Hauptners(Jltlle 
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Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Verbindung 

noch: Tabelle 3, 1 
mit Landwirtschaft und nach ihrer Haupterwerbsquelle 

n n , h davnn Retrl e h • 1 t einer Fl ä c h e d e r Gartenne1ächse V O n 
, bis unter 2 ha 2 bis unter 3 ha 3 bis unter 5 ha 5 bis unter 10 ha 10 ha und darOber 

GröBenk 1 assen 
davon Betr! ebe davon Betriebe davon Betr! ebe davon Betr! ebe davon Betriebe 

1 ohne 1 ohne 1 
ohne 1 ohne 1 ohne 

nach der Ins• Ins• Ins- Ins• Ins• 

land1lrt-
Land,! rt s ,haft Landwirtschaft Lend,! rt schaft Land,! rtschaft La nd ,! rtschaft 

9e- 9e• ge• 9e• ge• 

schaft 1 i chen über- dar• "ber• ar• über dar• über• dar• samt über- dar- ber- dar• über• dar- über• ar• samt über• dar- ber• dar• 

Nutzfläche haupt unter aupt nt~r haup un t~f haupt unt~/ haupt untei) aupt unte haupt unt~~ haupt n\~ haupt unter aupt unte 
1 1) 1) 1) 

Z a h 1 d e r B e t r 1 e b e 
24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 

15. Landkreis 
unter 0,5 ha - . - - - - - - . . . . . . . - . . . . . . . . . 

0,5 bl s unter 2 ha 8 - . 8 8 . - . . . . . . . . - . . . - . . . . . 
2 . • 5 ha . - . . . 2 1 1 1 1 1 . - 1 1 - . . . . . . . . . 
5 • 1 10 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

10 1 1 20 ha . . . . . 1 . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . . 
20 ha und darüber . . . . . . . . . . . . . . . - . . . . . . . . . 

: 8 . . 8 8 3 1 1 2 1 1 . . 1 1 . . . . . . . . . . 
16, Landkreis Nürtingen 

unter 0,5 ha . . . . . . . . . . . . . . - . . • ll . . . . . . . 
0,5 bl s unter 2 ha 5 1 1 4 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

2 1 1 5 ha 5 5 5 . . 2 1 1 1 . . . . . . . . . . . . . . . . 
5 1 1 10 ha 3 3 2 . . 3 3 3 . . 1 1 1 . - . . . . . . . . . . 

10 1 1 20 ha - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 1 . . 
20 ha und darüber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 2 . . 

: 13 9 8 4 4 5 4 4 1 . 1 1 1 . . . . . - . . 3 3 3 . . 
17. Landkreis Öhringen 

unter 0,5 ha . - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
0,5 bl s unter 2 ha 4 1 1 3 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

2 1 1 5 ha 3 3 3 . . 4 2 2 .2 2 . . . . . . . . . . . . . . . 
5 1 1 10 ha 1 1 1 . . 1 1 1 . . 2 2 2 . . . . . . . . . . . . 

10 • 1 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 1 . . . . . . . 
20 ha und darüber . . . . . . . . . . 1 1 . . . . . . . . 1 1 1 . . 

zusa111en : 8 5 5 3 3 5 3 3 2 2 3 3 2 . . 1 1 1 . . 1 1 1 . . 
18. Landkrel s Sch,äb.GoDnd 

unt er 0,5 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
0,5 bl s unter 2 ha 12 3 3 9 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

2 • • 5 ha 6 6 5 . . 2 . . 2 1 . . . . . . . . . . . . . . . 
5 • • 10 ha 1 1 . . . 1 1 1 . . . . . . . 1 1 1 . . . . . . . 

10 • • 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
20 ha und darüber . . . . . 1 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

zusa11en : 19 10 8 9 8 4 2 1 2 1 . . . . . 1 1 1 . . . . . . . 
19. Landkreis Sch1äb,Hall 

unter 0,5 ha . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . - . . . 
0,5 bis unter 2 ha 3 . . 3 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

2 • • 5 ha - . . . . 1 . . 1 1 . . . . . . . . . . . . . . . 
5 • • 10 ha 1 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - . 

10 • 1 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . IL . . . . . . . 
20 ha und darüber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

zusa11en : 4 1 . 3 3 1 . . 1 1 . . . . . . . . . . . . . . . 
20. Landkreis 

unter 0,5 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
0,5 bl s unter 2 ha 7 . . 7 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

2 • 1 5 ha 1 1 1 . . 4 3 2 1 1 2 . . 2 2 . . . . . . . . . . 
5 . • • 10 ha 1 1 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

10 • 1 20 ha . . . . . 2 2 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
20 ha und darüber . . . . . 1 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

zusa11en : 9 2 2 7 6 7 6 4 1 1 2 . . 2 2 . 1 . . . . . . . - . 
21. Landkreis Vaihingen 

unter 0,5 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
0,5 bis unter 2 ha 4 1 . 3 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

2 • 1 5 ha 3 3 3 . . 3 . . 3 3 . . . . . . . . . . . . . . 
5 1 • 10 ha . . . . . 1 1 1 . . 1 1 1 . . . . . . . . . . . . 

10 • 1 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 2 . 1 . . . . . . 
20 ha und darüber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

zusa1aen : 7 4 3 3 3 4 1 1 3 3 1 1 1 . . 2 2 2 . . . . . . . 
1) darunter Gartenbau als Haupterwerbsquelle 
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Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Verbindung 
mit Landwirtschaft und nach ihrer Haupterwerbsquelle 

Er11rb1191rt1nbau• d I v In 81trl1b1 1 t e I n e r Flieh, der 6artenae1ächs1 • • n betriebe unter O 10 ha 0 10 bis unter J!.25 ha 0.25 bl• unh• n_~ ha l~hhH•h•1ha 
davon Betriebe davon Betriebe davon Betrl ebe davon Betriebe 

Fl lche 1 ahne I ohne 1 ehne I ohne neth der Zahl land,. Ins•· Ins• Ins• Ins• der Land1I rtschaft Land,! rtschaft rtschaft rtschaft landwlrt• d•r Nutz-
Garten 

ge• ge• 91- ge• 
schaft 11 chen Be• fliehe -t Ober• ar• Ober• dar• sut Ober• dar• Ober• ar• Ober• dar• Ober- dar• •t liber• dar- Ober• dar• 
Nutzfläche triebe 

ge• 
haupt nter haupt unter haupt unter haupt nhr haupt unte haupt unter haupt un!r ~•Pt unte wichse 1) 1) 1) 11 1 1) 1) 

ha ha Z a h 1 de r Betriebe 
1 2 3. 4 5 6 1 7 8 1 9 10 11 1 12 13 I 14 15 16 1 17 19 l 19 20 21 22 23 

22. Landkreis Waiblingen 
unter 0,5 ha 33 10 9 3 1 - 2 2 g 2 2 7 4 21 3 3 18 17 - - - - -0,5 bis unter 2 ha 153 167 135 - - - - - 3 3 2 - - 16 16 15 - - 81 36 36 45 43 

2 1 1 5 ha 36 100 52 - . - - - 3 3 1 - - 3 3 1 - - 8 8 6 - -5 1 1 10 ha 3 19 11 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 1 - -10 1 1 20 ha - - - - - - - - - - - - - - - - - - - .. - - -20 ha und darilber 3 94 59 - - - . . . . . - . - . - - - 1 1 - . -
: 228 390 266 3 1 . 2 2 15 8 ,5 7 4 40 22 19 18 17 91 46 43 43 

23. Stadtkreis Karlsruhe 
unter 0,5 ha 18 6 5 - . - . . 10 4 2 6 6 8 - - 8 8 . - - - . 

0,6 bis unter 2 ha 88 84 57 - . - - . 6 6 6 - - 25 24 24 1 1 48 17 16 31 31 
2 1 1 5 ha 30 85 42 - - . - - - - - - - 2 2 2 - - 5 5 5 - -5 1 • 10 ha 2 15 7 - - - - . - - - - - - - . . - - . . - -.10 • 1 20 ha - - - . - - - - . - . - - . - - . . . . . - -20 ha und darüber - - - - - . . - - - - - . - - - . - . - - - -

zusauen : 138 190 111 - '. - - - 16 10 8 6 6 35 26 26 9 9 53 22 21 31 31 

24. Stadtkreis Heidelberg 
unter 0,5 ha 20 7 6 - - - . 5 2 2 3 3 15 1 1 14 14 . - - - -0,5 bis unter 2 ha 128 130 911 - - . - - 4 4 4 . - 23 19 19 4 4 66 30 30 36 35 

2 • 1 5 ha 61 172 84 - - - - - - . - - . - . - - . 22 22 22 . -5 • • 10 hl 2 12 7 . - - - . - - . - - - - - - - - - - - -10 • • 20 ha . . - . - - - - - . - - - . - - - - - - - - ,. 
20 he und darüber - - - - - - - - - - - - - . - - . - . - - - -

zu-un: 211 321 195 . . . - - 9 6 6 3 3 38 20 20 18 18 88 52 52 35 3S 

25. Stadtkref s 
unter 0,5 ha 13 5 4 - - . . - 2 - - 2 2 11 - - 11 11 - - - - -0,5 bis unter 2 ha 76 75 62 - - - - . • lt 3 . - 12 8 8 4, 4 41 8 8 33 33 

2 1 • 5 ha g 26 19 - - - - . . - - . . - - - - - . - - - -5 • • 10 ha 3 16 5 - . . - - - ' - - - . . - - . - - - - . -10 1 • 20 he - - - - - - - - - - . - - . - - - - - - - . -20 he und darüber - - - . - - - - - - - - - - - - - - - - - - . 
1usa11en : 101 122 90 - - . . - 6 4 3 2 2 23 8 8 15 15 4,1 8 8 33 33 

26. Stadtkreis 
unter 0,5 ha 13 5 5 - - - . - 1 - - 1 1 12 . - 12 12 - - . - -0,5 bis unter 2 ha i.2 ltO 32 . . - - - 2 2 2 . . 9 7 7 2 2 21 1 1 20 20 

2 1 1 5 ha 8 23 14 . . - - . - - . . - - . . . - 1 1 1 - -5 1 • 10 ha - - . - . - - - - - . - - - . - - - - - - . . 
10 • • 20 ha - - . - - - - - - - - - - . . . - . - - - - -20 ha und darilber - - . - . - - . - - . - - - - - . . - - . . . 

zusa11en : 63 68 51 - . - - . 3 2 2 1 1 21 7 7 14 14 22 2 2 20 20 

27. Landkreis Bruchsal 
unter 0,5 ha 11 3 2 1 - - 1 1 1 2 2 5 5 3 . - 3 3 - - - - . 

0,5 bl s unter ·2 ha 34 31 23 . . - . - 6 6 6 - - 9 9 9 - - 10 lt 4 6 6 
2 • • 5 ha 1 2 2 - - - . . . - . - . - . - - - - - . . . 
5 • • 10 ha - - - - - . . . - - - . - - - - - . - - - - -10 1 1 20 ha - . . - - - - - - - . . . - . . - - . - - . . 

20 ha und darüber - - . - - . . - . . . . - . . - - - - - - . . 
zusaa1en : 46 42 27 1 . - 1 1 13 8 8 5 5 12 9 9 3 3 10 lt ,. 6 6 

28. Landkreis Buchen 
unter 0,5 ha 6 2 2 . - . - - 1 - - 1 1 5 . - 5 5 - - . . . 

0,5 bf s unter 2 ha 11 11 8 - - - . . - - - - . 2 2 1 - - 1 3 3 lt 4 
2 1 • 5 ha 3 8 4 - - - - . . - . . - 1 1 1 . - - - - . . 
5 1 • 10 ha 1 5 3 . - - - . . - . - . - . - - - - - - - . 

10 • 1 20 ha - . . - . - - - - - . . . . . . . - - - . - -20 ha und darüber . - . . - . . - . - - - . - - . . . . - - . . 
zusauen : 21 26 17 . . - . - 1 . . 1 1 8 3 2 5 5 1 3 3 4 4 

1) darunter •lt Gartenbau als Haupterwerbsquelle 
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Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Verbindung 

noch: Tabelle 3, 1 mit Landwirtschaft und nach ihrer Haupterwerbsquelle 

n o c b : d I v I n 8 e t r 1 1 b 1 1 t t I n I r 'f 1 i c h e d e r 
1 bis unter 2 ba 2 bis unter 3 3 bis unter 5 ha 

davon 8strl1be 

Ins• ehne 
landrl , .. Ins-

Gr6B1nklas11n 
nach der 
landrlrt• 

schaft 11 chtn 
lutzfliche 

n1t llber• dar­
haupt 

1111:r0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 53 

2 1 1 Sha 11 
5 • ' 10ha 

10 • • 20ha 
20 ha 111d darüber 

64 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 9 

2 1 ' 5ha 16 
5 ' • 10ha 

10' 1 20ha 
20 ha 111d darüber 

1111:er 0,5 ha 

25 

0,5 bis llltr 2 ha 35 
2 • • 5ha 15 
5 ' 1 10ha 

1>' 1 20ha 
20 ha 111d dariiier 

fl) 

111ter 0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 19 

2 • 1 5ha 6 
5• 1 10ha 3 

1) •• 21lha 
21) ha 111d darüber 

-= 28 

lllter 0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 10 

2 • 5ha 6 
5 1 1 1lha 

10 1 ' 21) ha 
21) ha 111d dar!Jbr 

llltr 0,5 ha 
0.5 bis lllt..- 2 ha 9 

2 • ' 5 ha 
5 • ' 10 ha 

10 • ' 20 ha 
20 ha 111d darüber 

zu..nen: 9 

lllt..- 0,5 ha 
0,5 bis wter 2 ha 2 

2 • . 5 ha 1 
5 • ' 10 ha 

10 • 1 20 ha 
20 ha 111d darüber 

z-: 3 

18 
10 

28 

1 
15 

16 

11 
24 

35 

4 
5 
3 

12 

4 

4 

4 

11 35 35 
9 1 1 

27 36 36 

8 7 1 
15 1 1 6 

16 

1l 24 _24 
24 1 1 14 

1 

34 35 15 15 

4 15 15 
5 1 1 
3 

12· 16 16 

10 10 
4 2 2 

4 12 12 

2 5 5 

5 

1 

2 

1) daruttr alt Gartenbai als llaupterverbs(p!lle 

1. 

5 9 
1 

6 9 

1 

daven Betriebe 

Ins• ehne 

22, Land<rels Walb llngen 

3 

23. Stadtkreis Karlw,e 

5 1 

1 

2 2 

24. stadtkreis Hejdelberg 

15, Stadtkreis 

2 2 

2 2 

26. Stadtkreis 

27. lmreis Bnchsal 

28, l.mrels Buchen 

1 

ha und darOber 

l----':;==;:::.=:.,;---1 ge• 1---=,=.=-,;==,.---1 

-t 

2 2 



Tabelle 3, 1 

96 -

Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Verbindung 
mit Landwirtschaft und nach ihrer Haupterwerbsquelle 

Er11rbsgartenbau- d • v o n Betriebe 1 t a I n er F 1 i c h-1 d • r 61rt1nae1ich1e V• n 
betriebt unter O, 10 ha ; 0 10 bis unter O 25 ha 0 25 bl • unter 0.5 ha 0.5 hl1 1111tar 1 III 

6r68enklassen ln1gesaat dhon Betriebt davon llltrl ebt davon lletrl aha Ao.ao Ga••f•l.a 

nach der Zahl Fliehe 
Ins• f ohne 

Ins• 1 ohne 
Ins- 1 ohne 

Ins- 1 ohne 
landwlrt• der Nutz-

der L1nd1I rtschaft rtachaft rtachaft Landwirtschaft g•• ge• ge- ge-
· schaft 11 chtn Be· flächt 

Garten• 
.Alt Ober- Bber• -- sut Bber• dar• Ober• dir• ..-1 llbtr• ilar• Ober• dir• -t Bber• dar- lber- dar• r• 

Nutzfliche triebe g11äch 
haupt ntar hlUpt unter haupt unter heupt untei haupt •nter haupt unter haupt unt~r heupt unte SI 1) 1) . 1) 1) 1) 1) 1] 

he ha Z a h 1 de r Betriebe , 
1 2 3 4 . 5 ' 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 I 19 20 21 22 23 

29. Landkreis Heldalberv 
unter 0,5 ha 21 6 ' - - - - - 10 . - 10 10 11 - - 11 11 - - . - -0,5 bl s 1111ter 2 ha 47 49 33 - - - - - - - - - - 12 11 11 1 1 25 10 9 15 14 

2 1 1 5 ha ' 17 9 - - - - - . - - . - - - - - - 3 3 3- - -5 1 1 10 he 3 21 12 - - - . - . - - - - . - - - . - - - - -10 1 i 20 ha - - - - - - - - - - . - - - - - - - - - - - .. -20 ha und darDber - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
ZUS&Mln :. 77 93 60 - - /. - - 10 - - 10 10 23 11 11 12 12 28 13 12 15 14 

30. landkre I s Kar 1 sruha 
unter 0,5 ha 14 lt 3 1 - - 1 1 8 3 2 5 lt 5 - - 5 5 - - - - -0,5 bis unter 2 ha 60 63 - - - - - lt 4 lt - - 10 9 g 1 1 34 19 19 15 13 2 1 1 5 ha 38 111 50 - - - - - - - - - - 4 4 3 - . 11 11 11 - -5 1 1 10 ha 2 13 8 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -10 1 1 20 ha 3 45 12 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -20 ha und darllber - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

: 117 236 113 1 - - 1 1 12 7 6 5 4 19 13 12 . ' 6 45 30 30 1 15 13 

31. Landkreis 
unter 0,5 ha 19 7 ' - - - - - ' - - 6 '· 13' - - 13 12 - - - - -· 0,5 bis unter 2 ha 68 68 56 - - - - - 1 1 1 - - 13 12 . 12 1 1 32 8 7 24 24 

2 1 1 5 ha 31 92 54 ' - - - - - - - - - - 1 1 1 . - 6 ' 5 - . -
5 1 1 10 ha 10 68 34 - - - - - - - - - - . - - - - - - - - -10 • 1 20 ha 8 110 52 - - - - - - - - - - - - . - - - - . C -20 ha und darDber - . - - . - - - - - - - - - - . - - - - . - -

zusauen : 136 345 202 . - - - - 7 1 1 6 6 27 13 13 14 13 38 14 12 24 24 

32. Landkreis llosbtch 
unter 0,5 ha 10 3 3 - - - . - 3 - - 3 3 7 - - 7 7 - - - - -0,5 bis unter 2 ha 7 6 4 - - - - - - - - - - 1 1 1 - - 6 2 2 lt 3 

2 1 • s ha 6 14 8 - . - . - 1 1 1 - - 1 1 1 - - - . - - -5 • • 10 ha - - - - - - - - - . - - - - - - - . - - - . -10 • • 20 ha 1 11 8 - - - - - - - - . - . - - - - - - - - -20 ha und darüber - - - - - ; - - - - - - - - - - - - - - - - -
zusa11en : 24 34 23 - - - - - 4 1 1 3 3 9 2 2 7 7 ' 2 2 4 3 

33. Landkreis 
unter 0,5 ha 9 3 3 . - - - - - 3 1 1 2 2 6 - - 6 6 - - - . -0,5 bis unter 2 ha 17 17 11 - - - - - 3 2 2 1 1 3 3 3 - - 9 3 3 ' 3 

2 • ' 5 ha 9 29 10 - - - - - - . - - - 2 2 2 - . 3 3 3 - . 
5 • 1 10 ha 1 7 2 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -10 • ' 20 ha - - - - - - - - . - - - - . - - - - - . - - . 

20 ha und darüber 1 22 2 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
: 37 78 28 . - - - - 6 3 3 3 3 11 5 5 6 6 . 12 ' 6 6 3 

34. Landkreis 
unter 0,5 ha 1 5 2 2 - - - - - 1 - - 1 1 4 - - 4 4 - - . - -0,5 bis unter 2 ha 22 25 14 - - - - - - - - . - 1 5 5 2 1 14 8 8 6 6 

2 1 • 5 ha 11 31 12 - - - - - 1 1 1 - - 1 1 - - - 3 3 3 - -5 1 • 10 ha 2 11 4 - - - - - . - - - - - - - - - - - - - -10 1 • 20 ha - - - - - - - - - - - - - - - - - - - . - - -20 ha und darüber - - - - - - - - - - - - - - - - .. - - - - - -
zusauen : 40 69 32 - - - - - 2 1 1 1 1 12 6 5 6 5 17 11 11 6 6 

35. Landkreis 
unter 0,5 ha 11 3 3 - . - - - 6 - - 6 5 5 - - 5 5 - - - - -

0,5 bis unter 2 ha • 9 10 9 - - - - - - - - - - 1 1 1 - . 3 - - 3 3 
2 1 1 5 ha 9 35 11 - - - - - - - - - - 2 2 - - - 4 4 4 - -
5 1 • 10 ha 7 45 18 - - - - - - - - - - 1 1 1 - - 2 2 - - . 

10 1 1 20 ha - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
ha und darüber - - - - - . . - . - - . - - - - - - - - . - -
ZUSUlllft : 36 93 41 - - - - . 6 - - 6 s 9 1 4 2 5 5 9 6 4 3 3 

1) darunter Gartenbau als Haupterwerbsquell& 
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Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Verbindung 

noch: Tabelle 3, 1 mit Landwirtschaft und nach ihrer Haupterwerbsquelle 

n1ch: d1v1n Betriebe eine~ Fliehe der Garten 11lch11 vtn 

lns­
ge-

1 bis unter Z ha 2 bis unter 3 ha 3 bis u er 5 ha 5 bh unter 1 ,ha 
davon Betriebe dann Betriebe ;dhon Betriebe 
ill ill 

Ins- l~s-

Grö8enklassan 
nach der 
landwlrt­

scheft 11 chea 
Nutzfläche 

r------r==,~"-"'r--t ga• i-----.---a...;r'--""-'-;--1 t----r=~=+--1 ge• t-....::T""=-=;=~,-.--1 
llber dar• saat 11,t 111t llber-

llltr0,5ha 
O,S bltudr 2 1a 1l 

2 1 • 5ha 1 
5 • 1 11i. 

1) 1 1 aii. 
3lhaund ddr 

-: 11 

intro,si. 
0,5 bis llltr 2 ha 12 

2 • • si. 11 
5 1 1 10ha 

1) 1 1 311a 
31 he 111d darllllr -= 29 

mtr 0,5 la 
0,5 bis llltr 2 he 22 
2••5i. 11 
5 • 1 1).ha 

1) 1 ''31ha 
31heundddr -: 

tlltr0,5 he 
0,5 bis t11tr 2 ha 

2 1 1 5 he 
51 • .., .. 

10 1 • 2ohe 
31 ha 11111 dllrilr 

-= 
tlltr0,Sha 

0,5 bla llltr 2 la 
2 • • 5 ha 
5 1 1 11ha 
10• 1 31ha 
21) ha und driilr 

llltr0,Sha 
0,5 bis Ultr 2 ha 

2 1 1 5ha 
5 1 • 10ha 

10 1 1 21lha 
20 ha U111 daribr -: 

llltar 0,5 ha 
0,5 bis untr 2 ha 

2 • 1 Sha 
5 • • 1)ha 
1l • • 21lha 
31 ha 111d dariilar 

33 

3 

3 

2 
2 

4 

1 

• 1 

5 
'I 

haupt 

3 
1 

heupt unte 
1 

3 7 7 
1 

4 7 7 

4 4 8 8 
17 17 

21 21 8 8 

1 
11 

12 

4 
1 

2 

1 21 17 
11 

11 21 17 

2 

2 

4 
1 

2 2 

5 1 

2 4 4 

2 
z 

6 
1 
2 

8 
5 

13 

4 

2 
1 

2 

1) dannh lllt Grtaita, als ~11• 

21. l..alnla lllldllt.rg 

1 1 1 1 
2 2 

3 3 

5 5 
1 1 
2 

8 6 

6 6 
5 4 

11 10 

2 2 
1 1 

2 2 
1 1 

3 3 

2 

1 1 

311. lmnla lr'lnll 

1 1 

1 1 1 

31. l..alnla llmllll• 

2 5 
3 
3 

2 11 

4 
3 
3 

1) 

3 
3 
3 

9 

32.1.mratallDlllcll 

33,LlnllntaHnhlll 

34. l.anilcrels Slnshela 

35. l.nlnig T..,_..,ladlllflhela 

1 1 
2 2 

3 

2 
5 

1 

40 

-

·-

1 1 
5 5 

6 6 

Ins• 

-
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Tabelle 3,11 
Die Feldgemüsebaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Haupterwerbsquelle 

Fa l~rllllMI da.von Betriebe 1 t atnar Fliehe der 61rt1naavich11 von 
0,10 ble 0,25 bl1 0,5 bis 1bla 2 bta 3 bta Sbls 10 ha 11111 

&raeril- taagaat llltar o, 1l ha 
111hr 0,25 h llltr 0,5 ha llltr.1 la llltr2 ha llltr3ha llltr5 ha llltr 10 ha drir nach dr 

Landwirt- Fliehe dr lmrirt- Zahl schaft liehe &arten- 1..,. .,. l111g1- .,. 1„ .,. lrlagl, dar- !nage- .,. 1119- dir'- lnsga, dar- lnsge- dir'- insge- dar-schafl llchlll dr Nutzflicha ga,ächst -111hr sat 111hr -llltr sat llltr sarl llltr lall llltr sarl llltr lall llltr lall 111tr 
llulzf licha Bttrllba 1) 1) 1) 1) 1) 1) 1) 1) 1) 

ha ha Z a h 1 der Betriebe 
1 2 3 4 5 1 6 7 I 8 9 1 10 11 1 12 13 1 14 15 16 17 18 19 20 21 

Nanl • lllrttllH'g 
111hr 0,5 ha !I) 27 8 "8 . :5 4 1 1 . . . - . . . . . . . . 

0,5 bt1 111tr 2 1a 878 1 017 ·. 143 "41 1 7 141 14 "8 14 3 2 - - - . . - . -2 1 1 5 ha Hili 5 5"" 404 451, - 515 5 UI 8 189 12 16 4 1 - . . . - . . 5 1 1 10 ha 11!2 71119 368 319 - 286 1 182 3. 191 15 65 7 5 2 3 1 1 . . . 
10 •. 1 20ha 148 11!8 57 ij) - 45 . 32 1 17 1 8 2 5 - 1 - - . - -201a 11111 driir 32 2m 114 1 - 7 . 2 - 1 - 5 - 3 - 3 - 8 - 2 --= 31113 17 812 1004 1:113 1 1123 17 1112 27 Wi 97 15 14 2 7 1 9 . 2 -

Nord - Badan 
llltr 0,5 ha 31) l5 21 102 - 83 3 15 1 - - - . - - - - . - -0,5 bl1 llltr 2 ha 2267 2 617 llZ 1 001 . 916 19 213 58 M 32 3 1 . . . - - - - -2 1 1 5 ha 2 365 7~ 324 1166 . m 10 l6 16 91 16 11 1 . . . - - . . -5 1 1 10 ha 1316 9~ 210 617 . 479 1 154 1 51 4 14 9 1 1 . . . . - . 10 1 1 20 ha 328 4161 l5 98 . 137 . 52 . 33 . 8 - . - . - . - . -20 ha 11111 darihr !I) 684.'I Mo\ 2 ·• 7 - 9 . 13 . 17 . 13 . 7 . 10 . 12 --= 6 566 :1) 520 1216 3 IJ,li . 2 536 33 6"8 76 220 52 53 11 14 1 7 . 10 - 12 . 

lllrltaaberg • Baden 
llltr 0,5 ha 200 102 29 15ll . 118 7 22 2 . . . . . . . - . . - -0,5 bis llltr 2 ha 3 145 3 &111 1522 1 1161 26 154 72 102 46 6 3 . . . . . . . . . 2 • • 5 ha 3 968 13 n 728 1620 . 1419 15 24 258 28 27 5 1 . - . - . . . 5 • 1 10 ha 2 368 16153 578 936 . 7r6 2 336 4 2~ 19 79 16 6 3 3 1 1 . . . 10 1 1 20 ha 476 6 019 132 138 . 182 . 1 50 1 16 2 5 . 1 - . . . . 20 ha 11111 darilbr 122 9120 1168 3 . 14 . 11 . 14 - 22 . 16 . 10 . 18 - 14 . -= 10 369 "8 332 2 m 4 368 1 3 659 50 1.\Sl 1l! 666 94 150 26 28 3 14 1 19 . 14 -

1, Stadllnta stuttgrt 
111tr 0,5 ha 25 8 4 6 . 16 3 3 . . . . . . . . . . . . . 

0,5 bis llltr 2 ha 179 194 SI 15 . 58 5 ll 10 33 11 3 2 . . - - - . . -2 • 1 5 ha 112 396 44 4 . 31 1 50 8 24 9 3 2 . . . - . . . . 5 1 1 10 ha 109 7\1 82 1 . 9 . 25 3 49 12 22 7 2 2 1 - . . . . 10 • • 21) ha 10 119 11 . . . . 1 . 4 1 4 2 1 . . . - . . -21) ha 11111 dartibtr 1 2 . . . . . . . . 1 . . . - . . . . . 
z-: 436 1544 20.'l 26 . 114 9 149· 21 110 33 33 13 3 2 1 . - . . . 

2, Stadtkrale Heilbronn 
111ter 0,5 ha 1 0 0 . • . 1 . . . . . . . . . . . . . . . 

0,5 bis llltr 2 ha 5 5 1 4 . 1 . . . - . . . . . . . . . . . 2 • 1 5 ha 4 12 1 2 . 1 1 . . 1 . . . . . . . . . . . 5 • 1 10 ha 21 18) 4 10 . 9 . . . 2 . . . . . . . . - . . 10 • ' 20 ha 2 26 0 1 . 1 . . . . . . . . . . . . . . . 
20 ha 11111 dariilar . . . . . . . . . . . . . . . . . . - . . -= 33 20.'l 6 17 . 13 1 . . 3 . . . . . . . . . - . 

:t. stadllcrtls u~ 
llltr 0,5 ha 4 1 1 1 . 3 . . . . . . . . . . - . . . . 

0,5 bis 111hr 2 ha 2 2 1 . . . . 1 . 1 - . . . . - . . . . . 2 • ' 5 ha 2 7 1 . . . - . . 2 . . . . . . . . . - . . 5 • • 10 ha 1 9 2 . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . 10 • • 20 ha 3 38 2 - - . . . - 3 . . . . . . . . . . -20 ha 11111 darwer 2 1"0 14 . . .• . . -· . - . - . . - . 2 . - . -= 14 197 21 1 . 3 . 1 - 6 . 1 . - - - . 2 . . . 

4. l.antlrels Aalen 
lfflll' 0,5 ha 1 0 0 1 - - - . . - - . - . - . . - . . -0,5 bis llltll' 2 ha . - - - - . . - . - - . - . - - . - . . -2 ' • 5 ha 2 8 1 - . 1 - 1 . - . . . . . . . . - . . 5 1 1 10 ha 6 39 2 1 - 1 . 3 - 1 . . - - - - . - - . . 10 • 1 20 ha 3 0 2 - 1 - - - . . . . . - - - - . . -20 ha 11111 darwer 2 VI 0 . - 1 - 1 - - - . - - - - . . . . -

1 1-: 14 137 3 4 . 4 - 5 . 1 - - . - . - - . - . . 
1) Gl'Ultr Gartenbai als llauptnanaquella 
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Die Feldgemüsebaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Haupterwerbsquelle 
Tabelle 3,11 

Fel~abe davon Batr·1tb1 .• lt •In• r Flicht der 61rt1na1vich11 YOD 

llltr 0,10 ha 0,10 bl1 0,25 bis 0,5 bis 1bts 2bls 3bls 5 bis 1lh1111d 
&r-..1- i~ llltr 0,25 ha llltr 0,5'ha llltr 1 ha llltrZ ha llltr 3 ha llltr5 ha llltr10tia dll'iiJar 

nach dr 
lnNlrt- Fliehe dr lm,lrt- Zahl lnsge- da!-, !nage- ... lnege- .. .... ... lnsge- ... !nage- dar- lnsge- ... lnsge. .... lnsge- ... 

llihlftllchln dr schaft llcha Gart .... -llltr -llltr -'llllr -llltr 1811: 111tr 1811: llltr llltr llltr llltr 
Nutzfllche ll1lrllb1 llutzf1iche ga,ächee -t) 1) -t) 1) -t) 1) 1) 1) 1) 

ha ha Zah 1 der llatrl ebt 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 I 11 12 13 1 14 15 16 17 18 19 20 21 

5. lalnls l!aclo,-ig 

llltr 0,5 he 1 0 0 - - 1 - . - - - . - . - - - - - - -0,5 bla llltr 2 ha 6 5 1 4 - 2 . - . - - - - - . - . - - - . 
2 1 1 5 ha 7 25 2 3 . 1 - 3 - . - - - - - - - - - . -5 ' • 11 ha 11 II) 3 5 - 1 - 4 . - - 1 - - - - -· - . . -10 • ' 20 ha 1 14 0 1 . - - - - . - - - . - - - - - . -20 ha 111d darilir . - . - - - . - - - - . . . . . . . . . . 
z-: 26 124 6 13 . 5 . 7 . . . 1 . . . . - . . . . 

6. l.nlnls lllib llngan 
llltr 0,5 ha 1 0 0 . . . . 1 . . . - . . - . . . . . . 

0,5 bis llltr 2 ha 33 IG 6 9 - 14 . 10 . . . . . - - - - . . . -2 • ' 5 ha 199 713 53 36 . 66 2 '/9 . 18 . . . . - - - . . . . 
5 ' • 10 ha 133 881 6ft 19 - 25 . li . li6 3 6 . 1 . 1 1 . . . -1l • • 20 ha 11 131 6 1 . 4 . 2 . 1 . 1 . 1 . . - . . . . 

2l) ha 111d driJr 1 1/iJ 4 - -· . . - . . . - . . . 1 - . . . -
z-: 377 1 !Ui 133 65 - 1l9 2 127 . fli 3 7 . 2 - 2 1 . . . . 

7, Lnlnla 
llltr 0,5 ha 2 0 0 1 . 1 . - . . . - . - . - - - - - -0,5 bis liltr 2 ha . . - . . . . - . . . . . - - - - . . . -2 1 ' 5 ha 3 12 3 - - 2 - - - - . - - 1 - - - - - . -5 1 1 1l ha 2 16 1 . . - . 2 - . . - - - - - - . - . -1l 1 ' 20 ha . - - . - - . - - - . . . - . - - . . . . 20 ha 111d dariiler 1 56 2 . - . . . - . . - - 1 - . - . . . -

z-: 8 84 6 1 - 3 . 2 - . . . . 2 . - - . - . . 
e. Lanclcrtls Ess llngan 

111tr 0,5 ha 13 5 2 3 . 7 1 3 1 . - . - . - . - . . . -0,5 bis lllter 2 he 155 2'l3 29 32 1 II) 1 39 3 4 1 . . - . . - - . . . 2 1 • 5 ha fö8 21fli Zll 27 . 225 . 26.'i - 132 2 11 1 . . . - . . . . 5 1 ' 1l ha 165 1 (D4 116 . . 15 - 49 . 71 . 2B . 1 . . - 1 . . -11 1 ' 20 ha 8 91 14 . - . . 1 - 1 . 2 . 3 . 1 . . . . -20 ha 11111 dariiJer 3 147 18 - . 1 . . . . . . - . . - - 2 . . . 
~: 1 002 3 665 G 62 1 32B 2 355 4 20! 3 41 1 4 . 1 . 3 . . -

9, Lanclcrtla Gilpplngen 
111tr 0,5 ha . . . - - - - . . . . •· - . - - . . - . -0,5 bis llltr 2 ha 1 1 0 1 . . . . - . . . - . - . - . - - -2 • • 5 ha 3 12 2 - - 2 - - . - - 1 - - - . - . - . . 5 ' ' 10 h!i 2 17 1 . - - . - - 1 - . - - - 1 - - . . -10 • • 20 ha . . . - - . - - . . - - . - - . - . . - -20 ha 11111 darilier 1 21 0 - . 1 . - - . - . . . - - . - - . --: 7 51 3 1 . 3 . . - 1 . 1 . - . 1 - - . - . 

10, l.nlcrels 
lliter 0,5 ha . - - - - - - - - - - . . - . . - . - - . 0,5 bis lllter 2 ha 1 1 0 - - 1 - - - - - - - . - . - - - - -2 • • 5 ha - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -5 • • 10 ha 2 17 1 - - 1 - 1 - - - - - - - - - - - - -10 • • 20 ha 3 "8 1 - - 2 - 1 - - - - - - - - -- - - -20 ha 111d dariiler 2 213 3 - - - - - - - - 2 - - - - - - - - -

zusaaen: 8 279 5 - - 4 - 2 - - - 2 - - - - - - . - - -
11, l.and<rais Heilbronn 

lllter 0,5 ha ll 11 1 27 - 3 - - - - - - - - - - - - - - -0,5 bis lllter 2 ha 384 417 24 328 - 49 - 4 . 3 1 - - - . - - - - - -2 1 • 5 ha 3fli 1 297 28 277 - 72 - 14 - 2 - - - - - - - - - - -5 • • 10 ha 316 2154 41 207 - ,n 16 - 5 - 3 - 1 . - - - - - - - -10 • • 20 ha 61 724 10 23 - 24 - 11 - 3 - - - - - - - - - - -ai ha 111d dariiJer 3 364 19 - - - - - - - - - - 1 - - - 1 - 1 -
Z11S3111811: 1 188 5167 123 862 - 261 - 45 - 131 1 3 - 2 - - - 1 - 1 -

1) dannt:., mit Gartenbau als Haupt~ll• 
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Tabel11 3,lf 
Die Feldgemüsebaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Haupterwerbsquelle 

Fe ldglliiaelrultrhlbe da,011 Aetrleb• 1 lt a I n • r Fliehe der &artenaevi h•e von 
0,11 bis 0,25 bis 0,5 bis 1bis 2 bis 3 bis 5 bis 'll ha 11111 &ril8dlassm llllgllllt llltr 0,'ll ha llltr G 25 hi _.tr05ha llllr1he llllr 2 ha llllar 3 ha llltr 5 ha llltr 1llla darilJr nach dr 

Lmirt-· Fllcha dr lmrirt• Zahl 
sc:haft liehe s.-t. l:ndar- lnsge- dar- 1..-!da,,. lnsge- dar- !nage, dar- lnsge- dar- insge- dar- lnsge- dar- lnsge- dar-sc:haftllchal cir 
llutzf1iche gellichee ..t 1111r.) -1111~, -11119:i, -1111~) -lllt~l -•'!;1 -111t9;) -llllr1l lall lffl'!;) llutzflkht e.trllbt 

ha ... Zahl dir Batriebi 
1 2 3 4 5 1 6 7 8 1 9 1 1l 11 12 1 13 1 14 15 16 1 17 1 18 19 20 21 

12. IJnclcnli Ki)izel• 
llltr0,5 ha . . . . . . . . . . . . . . . . ., . . . ·- . 

0,5 bia 111tr 2 ha 1 1 0 . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 1 5 ha 5 19 0 5 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
5 1 1 1l ha 10 6i. 1 6 . 4 . . . . . . - - - - - - - - -1l ' 1 20 ha 7 92 1 4 - 2 - 1 - - - - - . - - - . . - -20 ha 11111 drihr 4 A1 5 .1 - 1 - - . - - 1 - - - 1 - . - - --: 27 419 7 16 .. 8 - 1 . . - 1 - - . 1 - - - - -

13. Lnlcrale Llllllbrg 
111tr 0,5 ha - - - . - . - . . - - - - - - - - - - -0,5 bis llltr 2 ha 26 32 3 11 - 15 - . - . - - . - . - - - - - -2 1 ' 5 ha 125 47l 15 fj) - 53 1 11 - 1 - - - - . . . - - _, -5 1 ' 10 ha 112 7W 23 28 - 56 1 19 - 1 . 2 . - . . . - . . . 

'10 ' ' 20 ha 13 163 3 2 . 5 . 4 1 2 - . - . . - - - - - -20 ha 11111 darilJr - - . . - - - - . - - . - . - . - - - . --: 2'lli H16 44 1l1 - 129 2 34 1 1l - 2 - - . . - . - - -
14. 1.mrata Ludvigabirg 

llltar 0,5 ha - - - . . . - - . . - - - -1 - - - .. - . -0,5 bis llltr·2 ha 36 41 6 19 - 11 - 3 . 3 - - - - - - . - - - -2 1 ' 5 ha u 154 6 16 - 20 - 7 . - . . - - . - - - - - -5 1 • 1l ha 67 11 26 - 27 . 10 - 4 ' . - - . - . - . - ' - -11 1 1 20 ha 8 88 2 2 - 3 - 3 - - - - - - - . . . - - . 
20 ha Uld drill' 3 21l 31 . - - - - . - - - - - . . - 2 - 1 . 
-: 157 1 (9) 56 63 . 61 . 23 . 7 . . . . . . . 2 . 1 . 

,, 
15. Lnlnls 

..tar 0,5 ha . . . . . . - - . . . . . . . . . . . . . 
0,5 bis ..tar 2 ha 1 1 0 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 • 1 5 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

5 1 1 1l ha 2 14 0 2 . . - . . . . - . . . . - - - . . 11 1 1 20 ha 4 f;J 1 1 . - . 3 - - . . . . - - . . . . . 
20 ha 111d darilJr 1 159 7 - •. . - . - - - - - - - - - 1 . - . 
-= 8 241 8 4 . - - 3 . - - . . . . . . 1 . . . 

16. Laidcrals llirtl11g111 
llltar 0,5 ha 7 2 0 6 . 1 . . . . . - . . - . . - . . . 

0,5 bis 111tr 2 ha 4 5 1 3 . . - 1 - - - - - . - - - . - - -2 1 1 5 ha 18 67 3 2 .. 15 . 1 . . - - - . - - . . - - -5 1 ' 10 ha 27 1f,6 6 2 - 16 . 8 . . - 1 . . . . . - . . -10 1 1 20 ha 3 37 2 . . . . 2 . 1 . . . . . . . . . . . 
20 ha 11111 drill' 1 :ti 0 . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . 
-: fj) 312 12 13 . 33 . 12 . 1 . 1 . . . . . . . . . 

17. Lanclnls !h-t11g111 
llltl[l'0,5 ha 1 0 0 1 . . . . . . . . . . ,. . . . - . . 

0,5 bis 1111er 2 ha 7 7 1 4 . 3 . . . . . . . . . . . . . . . 
2 1 ' 5 ha 10 33 2 6 . 2 . 1 . . . 1 1 . . - . . . . . 
5 ' ' 1l ha 3 18 0 3 . . - . . . . . . . . . . . . . . 1l 1 1 20 ha 3 51 0 1 . 2 . . . . . . - . . . . . . . . 

20 ha lnl darüber 1 32 0 . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . 
-: 25 141 3 15 . 8 . 1 . . - 1 1 . . . - . . . . 

18. lood<rsis Schwäb.Gmiiid 
llltr-0,5 ha 1 0 0 . . 1 . . . . . . . . . . . . - - -0,5 bis lllter 2 ha 1 1 1 . - - - 1 - - . - - - - - - - - - -2 • 1 5 ha 2 9 1 - - 1 . - - 1 1 - - - - - - - - - -5 1 1 10 ha 4 29 2 . - - - 3 - 1 - - - - - - - - - - -10 ' • 20 ha 1 13 0 - - 1 - - - - - - - - . - . . - . . 

20 ha 1n1 darüber 1 48 2 . . . . - . - . 1 . . . - - - - - -
lllSalllll : 10 100 6 - - 3 - 4 - 2 1 1 - - - - - - - - -

19. l.anclnis Schwäb.Ha 11 
lllter 0,5 ha - - . - - - . - . - - . - - - - - - - - ' 0,5 bis ..ter 2 ha 1 1 0 - - - - 1 1 - - - - - - - - - - - -2 • 1 5 ha 1 ,.. 

0 - - 1 - - . - - - - - - - - - . - -5 • 1 10 ha 7 "6 1 5 - 1 - 1 - . - - - - - - - - - - -tl • 1 20 ha 1 18 1 - - - - - - 1 - - - - - - - - - - -20 ba 11111 darüber 1 22 0 - - - - 1 - - - - - - - - - - - - --= 11 91 2 5 .. 2 - 3 1 1 - - - - - - - - - - -
1) darmter alt Gartenbau als ~erwrsqualle 
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Die Feldgemüsebaubefriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Haupterwerbsquelle 
Tallella 3,11 

Fal~alle d aw o n Betriebt 11 t • 1 n • r F 1 iche der Gart1naevich11 van 

GriiOatl- llllgNat 1111:er 0,11 ha 0,11 bla 0,25 bl1 0,5 bla 1bla 2 bis 3bia 5 bls 11 ha 11111 
lllttr0,25111 lmtr o.s ha ualtr 1 ha llltr2 ha lllter 3 ha lllttr51m 111hr 11 ha ilarllltr na:h dtr 

l.advlrt- Flicha dtr Jmtrt- Zahl 
acllaft liehe Gart ... 

,,.. der- .... der- , ... dtr- ,IIIIIJI- dtr- .... der- l11191- der- .... dtr- !nage- dtr- !nage- .... schafl liehen der 
lulzflicha glllichal lilt, 1111:tr -~tr1) -~\ -1111:~) -~) -ualtr -1111:~ sat 1111:tr -1llter Nutzf1icha Batritbe 1) 1) 1) 1) .. ha Zahl der Betriebt 

1 2 ·3 4 1 5 1 6 7 1 8 . 9 1. 10 11 12 1 13 1 14 1i 16 17 18 19 31 21 

20.l..nlnllUlll 
1111:tr 0,5 ha - . - . . - . - -· . - . - - - . - . . - . 

0,5 bis 1111:er 2 ha 3 3 1 1 . . - 2 - - - . . - . - - . . - -2 • • 5 ha 1 2 1 - . . - 1 . . - . . - - - - . - - . 5 1 • 11 ha 3 31 1 ·• . 2 . - . - . 1 . . . . . . . - . 111 • • 31 ha 1 14 0 . - . - 1 . . . - . . - - - - - - -31 ha 11111 darilltr 1 :rl 0 . . 1 . - - - . . - . . . . . - - . 
-: 9 11 3 1 . 3 . 4 . . . 1 . . . - - . - - -

21,lnlnlsYalll11'91 
ualtr 0,5 ha 1 0 0 1 . - . - . . . . - . . . - . - .. . 

0,5 bis uattr 2 ha 3 4 1 . . 1 . 1 - 1 . - . - . . . - - - . 2 • p 5 ha 8 28 1 5 . 1 . 1 . 1 . . - . . . - . . - . .. 5 • • 1) ha 12 811 3 4 . 2 . 5 . 1 . . . . . . - - . . . 1l ' • 31 ha 6 B2 3 2 . . . z . 1 . 1 - - - . . . - . . 20 ha 111d darilJtr 1 147 4 . - . . . . . . . . - . 1 - . . - . 
-: 31 l'Jl 12 12 . 4 . 9 . lt . 1 . - . 1 . - - . . 

Z!, l.anilnla llalb llngan 
lllter 0,5 ha 2 0. 0 1 . 1 - . . . . . - . . - . - . . -0,5 bis unter 2 ha 29 33 7 9 - 9 1 8 . 3 1 . - - - - - - - - -2 • • 5 ha 35 . 109 1l 11 . 11 - '6 . 7 - . . - - - . - - - -5 • • 10 ha 8 411 3 . - 4 - 1 . 3 . - . - . - . - . . . 10 ' • 31 ha . . - . . - . .. - . . . - - . . . - . . . 20 ha 11111 dariiJar 2 'J5 3 . . . . . . 1 . . . 1 . ·• . - - - -z-: 76 266 23 21 . 25 1 1i - 14 1 . . 1 . - . . - - . 

23, stadllrrela KarlllNII 
lffltr 0,5 ha 9 3 2 . . B . 1 . . - . - - - . - - - - . 0,5 bla 1111:tr 2 ha 53 58 14 7 . 21 3 19 5 6 2 . . - - . . - . . -2 • • 5 ha 29 96 14 2 . 5 - 7 2 14 6 1 1 - - . . . - - . 5 • • 1l ha 10 58 14 . . 1 . . - 1 . 8 8 - . . . . - . . 1l • • 20 ha 1 14 0 . . - - 1 . - - - - - . - - . - - .; 

31 ha 111d dariiJer 4 29) 9 - . . . . - - . 1 . 2 - 1 . . - - -z-: 1J6 519 53 9 . !i 3 28 7 21 8 1l 9 2 . 1 . . - . . 
24. Sttdtkrala Haldtlberg 

1111:tr 0,5 ha 11 4 2 . . 5 3 5 1 . . - . . - . - . . - . 0,5 bis 1111:tr 2· ha 83 811 37 . . 13 1 ,., 25 25 . . . . . . . . . . 2 • • 5 ha 23 13 . . 1 - 8 2 13 3 1 . - . . . . . - . . 5 • • 1l ha 4 29 2 . .. . . 3 . . . 1 . . . - - . . . . 1) • • 20 ha 3 2 - - 1 . .. . 1 . 1 . - - . . . . . . 20 ha 111d darilJtr 1 28 2 . .. . . . - - . 1 - . . . . . . - . 
zusaann: 124 2ft8 58 . . 31 4 56 28 44 28 4 . . . . . . . - -

25. stadiknts 
1111:tr 0,5 ha . - - . . . - . - - . - . . - . . . - - . 0,5 bis lllttr 2 ha 12 14 4 1 - 6- . 2 . 2 . 1 1 - . . - - . . . 2 • • 5 ha 17 61 8 2 . 6 . 3 . 4 1 2 . . - . - - . . . 5 • • 1) ha 11 72 5 1 . 2 . 3 . s . . . . . . . . . . . 1l • 1 20 ha 2 21 1 . - . - . 2 . - . . . . . . . . . 20 ha 11111 dariiJer 2 721 23 - . . . . . . . . . . . . . 1 - 1 . 
z-: . 44 889 41 4 - 14 . B . 13 1 3 .1 . . . . 1 . 1 . 

26. Stadtkreis 
lllter 0,5 ha - . . . - - . . . . . . . . . . - - - . . . 0,5 bis mter 2 ha 2 2 1 - . 1 . 1 1 - . - - . .. - . . - . -2 • • 5 ha 1 3 0 - -. 1 - . . . . - . - . . -. . - . 5 • • 1l ha - - . . . . . . - - - . - . . . . - - . -1l • • 20 ha 1 19 0 . - 1 . - . . . . . - . . . . . - . 31 ha 111d dariiler . - . - - - - - - . - . - - . - . . . . -ZUS31111811: 4 24 1 - - 3 . 1 1 - - . . . - . . . - . . 

ll. l.ancl<rels llnEhsal 
mter 0,5 ha 54 22 6 28 . 22 - 4 - - - . - . . . . - - . . 0,5 bis mter 2 ha 1ll6 873 19 412 - 291 2 41 5 1 . . . . - - . . - - . 2 " • 5 ha 791 2 515 89 li47 - 284 8 !i) 5 9 2 1 . . . - . - -._ . 5 • • 1) ha 168 1072 28 n - 72 - 31 - 4 - 1 - - - . . . - -. 1l • • 31 ha 6 f,8 1 4 - 2 . - - - . - - - - . . - . . . 20 ha 11111 darüber 8 881 ,., . . - - 1 . 2 . 2 - 1 . - - . - 2 -zusammen : 1 i'72 H'l1 243 962 - 671 10 116 1l 16 2 4 - 1 - - - . - 2 -

1) danlltsr ""it Gartenbau als llaupterversquelle 
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Tabelle 3,11 
Die Feldgemüsebaubetriebe mit Anbau von Gartengewochsen nach ihrer Haupterwerbsquelle 

F •~lba 
davon Betriebe 1 t • 1 n a r fliehe dar Gartanaeväch•• von 

0,11 bta ·0,25 bta 0,5 bla 1bla 2 bla 3 bis 5 bis 1l ha 111d Grill!• lasam lnagasat 1111:r0,'llha 1111:r0,25 ha llltr05ha llltr1ha llltr2ha llltr 3 ha llltr5 ha llltr 1l ha dlril)ar 
nach dr 

l.m,lrt- Fliehe dr llllllw1rt- Zlhl schaft liehe Grl• IIISQI .... lnage dar- lfll!II- dar- ,,. dar- lnsge dar- lnsge. dar- , .... dr- , .. dar- ,,.. dar-schaft llchan dr Nulzfläche Qllllil:hla 1111:ar 1111:r ..t -1111:r -111t~ -1111:~) -llltar ...t --:; -1111:ar Nulzflädla lletrllba ~) 1) 1) 1) 1) 
ha ha Zah 1 dar Batrl1b1 

1 2 3 4 5 6 1 B 9 IU •11Tlf1J 14 15 16 ,-17 I' 18 19 20 21 

1111:ar Ö,5 ha 
28.Lm<relslluchtn - . . - - - - - - - - . . - - - - - - - -0,5 b1a llltir 2 ha 15 18 1 1l - 4 - 1 - - - - - - - - . - - - -2 • 1 5 ha :II 111 3 24 - 5 - - - 1 . - - - - - '" - - - -5 • • 1l ha 159 11ffi 11 trl - 55 - 2 - - - - . - - - - - . - -1l 1 • 20 ha 7l 931 1l 20 - ti6 - 5 - 1 - - - - - . . - - - -20 ha 111d darilber 5 259 1l 1 . 2 . . - - . 1 - - - . - 1 - - -

z-: 281 2 511 35 157 - 112 . B . 2 - 1 - . - - - 1 . . -
29.1.aitl<rels Heide 1barg 

1111:r. 0,5 ha 20 B 2 8 . 12 - . - - . - - - . . - - - - -0,5 bis 1111:ar 2 ha Z16 354 39 84 . 154 9 35 1l 3 1 . - - - - . . - - -2 • 1 5 ha 267 M5 51 trl - trl 2 42 5 18 4 3 - - . - - . - - . 5 • 1 1l ha 101 666 17 56 - :II 1 6 . 8 1 1 1 . - - - - - - -10 • 1 20 ha 22 273 4 12 - 6 - 3 . - . 1 - - - - . - . . -20. ha IIICI darilber 5 5 - - . . 1 . 1 . 3 . - . - - - - . . -: 691 2 297 118 262 . :m 12 87 15 :II 6 8 1 - - - . - - . -
:II. Lnlcrels KarlSNle 

1111:r 0,5 ha 41 15 3 :II . 1l - 1 - - . - . - . - - - . . . 
0,5 bis llltr 2 ha r,m 765 7l 353 - 21l 4 33 7 4 1 - - - - - - - - . -2 • 1 5 ha 6l8 2119 IJI D - . 321 . 47 2 2 . . - - - - . . - - -5 1 1 1l ha 136 8W 24 li9 - 55 - 25 - 5 1 1 - 1 1 - . - - . -11 1 1 21) hs 4 54 1 3 - - - 1 . - - - . - - . - - . - . 
20hstllddarilber 12 155 68 1 . 1 - - - 2 - 2 - 2 - - - . . 4 . -: 1531 4 556 248 7"4 - r.57 4 117 9 13 2 3 - 3 1 - - - . 4 -

31. l.antlcrals Mmiale 
llltr0,5 ha 53 18 6 23 - 26 - . 4 . - . . . . - - - - - - -0,5 bis 1111:r _2 ha 217 217 38 52 - 122 - 36 5 6 2 1 - . . - . . . . . 2 • • 5 ha 159 32 20 . trl . 31 . 4 . 2 - . . . . . . . . 

5 1 1 11 hs 184 1312 ti6 21 . !II . so - 13 - 2 . - - - . . . - . 11 1 • 20 hs so r.11 18 7 . 18 . 12 - 1l . 3 - - . - . . . . -20 ha 111d darilber 12 652 24 - . 1 . 2 . 2 - 2 . 2 - 1 - 2 . . . 
ZUSlllmen: 675 3 378 1&'l 123 . 367 - 135 5 35 2 1l - 2 - 1 - 2 . - . 

32. l.lllllcrels llosbach 
lllhr0,5 ha 5 2 ·o 5 - . - . - . . . - - - . - . - - -0,5 bis lllter 2 ha li9 47 5 :II . 16 . 3 . . . . . . . . . . . - -2 1 • 5 ha 97 378 10 63 . 27 - 6 . 1 . . . - . - - . - - -5 • 1 10 ha 17l 1221 28 li6 . 68 - 29 1 9 1 . . . . . . . . . -10 • 1 20 ha 118 15 9 . 12 . 18 . 7 . 2 . . . . - . . . . 

<II ha IIICI danilar 2 81 11 . . . . 1 - . . - . . . . . . . 1 . 
-: 373 2 333 69 173 . 123 . 57 1 17 1 2 . - . . . . - 1 . 

•. 33. lmrels Pforzhale 
llltr 0,5 ha . . . . . . . . - . . . . - - - . - . . . 

0,5 bis 1111:ar 2 ha 4 6 1 1 . 2 - 1 . - - . . - . - . . - . -2 1 1 5 ha 11 42 2 2 - 8 . . . 1 . . . - . . . . . . . 5 1 1 10 ha 6 38 2 1 - 1 . 4 . . . . . - - - . . . - . 
11 1 • <II ha . - - - . . . - . . - . . - . . - . . . . 
20 ha 111d dariilar 1 82 4 . - . - . . . . . . . - 1 . . . . . 
z-: 22 1li8 9 4 - 11 . 5 . 1 . . . . . 1 . . . . . 

34. Landereis Sinsheia 
uitar 0,5 ha 8 3 0 8 . . - . . . . . . . . . . . . . . 

0,5 bis 1111:r 2 ha 147 169 10 129 . 15 . 1 . 1 1 1 . . . . . . . . . 
2 1 • 5 ha 241 8!li 18 185 . 47 . 8 . 1 . . . . . . . . . . . 
5 • • 10 ha 340 2 3!IJ 32 231 . !!! . 11 . 5 1 . . . . . - . . . . 11 1 1 20 ha 110 1389 20 41 . 47 . 12 - 9 . 1 . . . . . . . . . 

20 ha 111C1 dariiiar 29 2 oor, 1:11 . . 2 . 4 . 3 . 4 . 4 . 3 . 5 - 4 . 
~: 875 6 9/iO 210 594 . 2114 . 36 . 19 2 6 - 4 . 3 . 5 . 4 -

35. Landkreis Taooerbischofsheim 
1111:er 0,5 ha - . . . . . . - - - . . . . - . . - . - . 

0,5 bis 1111:er 2 ha 4 5 1 2 - 1 . . . 1 . . . . . - . . - . . 
2 1 • 5 ha 21 92 4 11 . 5 - l . 1 - 1 . . . . . - - . -5 • • tl ha 25· 173 2 19 . 4 . 1 . 1 . . - . - . . . - . . 11 • . 20 ha g 117 3 2 . 4 . - - 3 . . - - . . - . . . . 

20 ha in! dariiiar 9 18 - - 1 - . . 3 - 1 . 2 . 1 . 1 . . . 
zusaaen: 68 1 226 28 34 - 15 . 4 . 9 . 2 . 2 - 1 . 1 - - . 

1) dannter Gartenbau als ~lle 
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Die bäuerlichen Obstbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Haupterwerbsquelle 
Tlballe 3,111 

Bälarllche IIJstbuetrllba d n an Bltrhbt • lt alnar Fliehe der 61rtenoavichaa ,an 

GraBalaM 0 ha llltr0,11 ha 0,11 bis 0,25 bis 0,5 bis 1 bla 2bl1 3bls 5 bis 1111111111 llllg8lllt 111hr 0,25 ha llllr 0.5 ha 1111hr 1 ha lllhr2 ha llltr3 ha ...tar 5 ha lllUI 10 ha 
..... _ 

nadl dr 
~rt- Fli:he d, 

t;) Jm,lrt- l.ahl lnsge- dr- lnsge- dar- 1..- ... .... ... ... dar- 1,.. ... lnaoe, ... IIIIQI- dar- 1,.. 1111111- ... achaftllchen dr !chaft llchl 6ria,, -111hr -111hr iralt mtr 1111: llltr -llltr sat 111hr 1111: 111hr sat llltr ..t -llltr IMzfliche lltrlllla ~llchl gwldiSI 1) 1) 1) 1) 1) 1) 1) 1) 1) 
ha ha Zahl dtr Batrltbt 

1 2 3 4 5 .1 6 1 8 g 11 11 . 1Z 13 l 14 15 1 16 17 18 19 1 31 21 22 23 

llrl'd - lllrfuibarg 
llltr0,5 ha 247 113 38 81 2 2li - 62 2 7B 3 - - - - - - - - - - - -0,5 bis llltr 2 ha 1 9'1 2 2QI Wi 617 12 291 4 M 7 !i3 24 lXi 31 69 7 - - - - - - - -2 1 1 5 ha 4 019 14312 !Di 1 !1J2 7 - 560 . 3!li 2 W3 3 \19 6 :m 24 32 6 6 1 . - . -5 1 1 11 ha 3 66.'I 25 756 !lfll 174'! 2 513 1 317 . 3TI - 415 1 221 4 52 2 18 2 7 - - . 

11 1 1 20 ha 1915 26577 168 !EI 1 191 . 119 . 181 . 2117 . 210 . 61 1 J) . 2 . 1 -20 ha 11111 dan1br 725 21i5'i9 91111 Jlll 1 VI . 26 . 29 - fllt - 119 - 41 - 4.1 1 26 - 19 1 

-: 12 tm !Ui6 4114 5 711 25 1625 5 1154 11 1511 J) 161 38 811 35 186 9 97 4 ?i . 3) 1 

Nord~ Baden 
llltr 0,5 ha M 54 20 23 - 37 . 57 . 29 1 - . - - . - . . - . - -0,5 bis 111hr 2 ha 836 891 147 238 - 138 - 2W 6 139 8 63 6 9 1 . - - - - - - -2 1 1 5 ha 99' 3 574 115 ~1 - 1Qj - 218 1 1rl 6 17 - 11 1 1 - - - - . - -5 1 1 11 ha 1547 11 006 169 826 - 115 - 313 - 169 - 53 3 7 - 2 2 2 - - - - -10 1 1 21) ha 747 9854 129 Q - 61 - 98 - !19 - 63 - 12 - 4 - 1 - 1 - - -20 ha 11111 dan1br 129 5 7.ll 139 72 - 10 - 9 - 11 - 7 - 8 - 3 - 5 - 2 - 3- 1 

z-: 4 399 31199 111 2~ - 586 . !M 7 5/ill 15 2113 9 2 10 2 8 - 3 - 3 1 

IGl'ttelllarg- Baden 
llltr0,5 ha 393 137 58 104 2 63 - 119 2 107 4 - - - - - - - . - - - -0,5 bis llltr 2 ha 2m 3 18) 612 915 12 lt29 4 W4· 13 lß1 32 381 37 78 8 - - - - - - - -2 1 1 5 ha 5 073 17 S86 1011 2 433 7 725 - 613 3 9 166 6 212 25 33 6 6 1 . - - -5 1 1 11 ha 5 210 36 852 1158 2 569 2 688 1 6.J) - - 468 4 228 4 54 4 3l 2 7 - . -10 1 1 20 ha 2 692 36 4.11 897 1361 1 252 - 207 - 211) - 2'Kl - 222 - 65 1 31 - 3 - 1 -20 ha 11111 darübr 854 32 299 1087 376 1 54 - 35 - 39 - 91 - 117 - V. . 1 28 - 22 2 

-= 16 999 126 765 %823 7158 25 2 211 5 2098 18 2 lli9 16 1654 47 167 37 196 11 105 4 38 - 23 2 

1. Stadlfll'lls Stutijart 

llltr 0,5 ha fll 23 15 1 - 3 - 2li 2 J) 2 . . - . - - . . - . - -0,5 bis 1111:r 2 ha Dl :m 127 3 - 19 - 10 7 112 18 94 25 11 2 - - - - - - - -2 1 • 5 ha 57 1'19 31 3 - 8 . 13 - 11 1 13 2 8 1 2 - . - - - - . 5 • • 10 ha 14 00 7 - - 1 - 1 - 5 - 6 . 1 - - - . - - . - . 1) 1 1 20 ha 2 24 2 - - . - - - - - 1 . 1 - - . - . . - - -20 ha 111d darilir 1 30 11 . - - - . - . - - - - - - - - - - - 1 -
z-: w 616 193 7 - 31 - 111 g 157 21 114 27 20 l 3 2 . - - . - 1 -

2, Stadtkreis lletlbrom 
1111:r0,5 ha 1 0 0 - - 1 - - - . - - - - . - - - - ' 

. - . -0,5 bis 1111:r 2 ha 8 1) 4 - - . - 1 - 4 1 2 . 1 - - . - - - - - -2 1 - 1 5 ha 1 3 0 - - - . - - 1 . - - - - - - - - - - - -5 • 1 1l ha 5 41 7 1 . . - - - - - 2 - 1 . - . 1 - - . - -1) 1 1 20 ha 2 28 - 2 . . - . - . . - -- - - - - - . - - . -21) ha 1.11d dariiber 6 393 - . 1 - 1 - - - - - - - . - 1 - 1 - 2 1 -: 23 475 57 3 - 2 - 2 - 5 1 4 . 2 - - . 2 - 1 . 2 1 

3, Stadlfll'lls 
1111:r0,5 ha 6 2 2 - - - - 1 - 5 - - . - - - . - - . - - -0,5 bis lllter2ha 51 u 37 1 - - - 4 - 9 - 24 - 13 - - - . - - . . -2 1 • 5 ha 16 56 18 - - . . 2 - 3 - 3 . 6 . 1 - 1 . . - - -5 1 • 1) ha 14 14 . - . . - - 5 - 5 - 1 - 3 - . . - - - -1) • • 20 ha 25 364 36 - - . . 1 - 5 - 2 . 1) . 5 - 2 . - - - -:aJ ha 111d darii>er 21 53 . - . . 1 - - - 2 - 5 - 8 - 3 - 2 . - -

n..-: 133 H1l lil 1 - - - 9 - 27 - 36 - 35 - 17 - 6 - 2 - - . 
4, l.anclcrals Aalt!n 

llttr0,5 ha - - . - . . - - - - - . . . . - . . - . . - -0,5 bis litt.,. 2 ha 1l 13 4 5 . - - - . 1 - 2 . 2 - - - . - . . - -2 1 • 5 ha 14 w 9 7 - 1 - . - . - 2 - 2 . 2 - . . - . - . 5 • 1 10 ha 27 202 9 7 - ,. - 1 - 8 - 5 - 2 - - . . - - - . -1) 1 1 21) ha 63 !!i1 33 24 - 5 - 3 - 8 - 7 . 1Z . 3 - 1 - . - - -20 ha 11111 darüber 35 1 325 52 13 - 2 - 2 - - - 2 - 7 - 3 - 3 - 2 . 1 -
zusamn: 149 2 5/iJ 107 56 - 12 - 6 - 17 - 18 - 25 - 8 - 4 - 2 - 1 -

1) danllter Gartaibau als llaupt~lla 
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Die bäuerlichen Obstbaubetriebe mit Anbau vori Gartengewächsen nach ihrer Haupterwerbsq,uelle 
Tabelle 3,111 

Bbrllche fAlstllulb1a da,on Betrllbt 1tn1r Fllcbe der Garten avlchae ,on 
0 ha llltr0,11ha 0,11 bis 0,2i bis 0,5 bla 1bls 2bls 3bta 5 bla Grilla1- tlllgllllt lfflll' 0.25 ha mtar0,5 hl mtar 1 ha mtr2ha llltr 3 ha uat!I' 5 11a mtr 1l ha nach dr 

11 ha tnl 
dlrilir 

l.aldwlrt- Fliehe d llnMrt- Zahl 
ac:haftl. Girm, ...... ,. dro ,..., dro , ... dro tnage, dro lnaga- dro ... ... ... dro ... dro '=i· achaftllchtn dir 

lutzf1ich gllliidlae 
- llltr -llltr --,; llltr --~ -~) -lfflll' -llltr -mtr llltr 11atr1a 1) 1) 1) 1) 1) -0 1) 

ht ha Zah 1 der 
. 1 2 3 4 5 6 7 1 8 9 111111 I ll('D 14 1i 111 II II J 111 .1 l!I I t1 a Q 

s. Landereis Bmq 
llltr 0,5 ha _ 20 ' 2 8 1 3 . ' . 3 . . . . . . . . . . . . . 

0,5 bis mtr 2 ha 144 174 56 2 11 1 11 . 29 i 31 3 8 , . . . . . . - -2 • 1 5 ha Wi 1 W1 1i8 161 2 40 - 34 - Eli - 96 3 39 9 7 2 2 1 - . . -5 • • 1l ha 533 3 838 2lB 203 . 63 - 21 - 51 . . 82 2 12 . 5 1 2 . - . 
11 • 1 20 ha 2E6 31151 262 M - 22 . 5 . 11 - 26 . 16 - 28 1 13 - 1 -- 1 . 
3l ha 11111 drik 20 516 27 7 . 1 . 1 . - - 1 . 3 . -2 - 4 . 1 . . --: 1~ g 59' 1!11 519 5 139 1 11 . 159 2 2.\8 6 1 2111 12 49 3' 24 2 4 - 1 . 

6. Lllrlcrela lllbllllJIII 
' llllr 0,5 III 2 0 0 1 -- . . 1 . . . . . . . . . . . . . - . 

0,5 bl111rtr 2 ha 29 36 6 13 - 1 . 5 . 6 1 4 . . - - . . . - . . . 
2 • • 5 ha 114 399 28 55 .. 6 . 14 . 16 . 15 . 7 . 1 . . . - . . . 
5 1 1 10 ha 131 im 29 59 . 31 . 13 ·- - 13 . 19 . 6 . 1 . . . - - - -10 1 1 20 llli 27 EI 11 14 - 3 . . . 1 . 2 . 7 . . . . . . . . . 

31 ha 11111 drllir 7 33' 27 1 . . . 1 . . . 1 . 2 . . - . . 1 . 1 . 
31) 211!6 ·111 'Ma . Jl . 34 . 36 1 41 . 22 . 2 . -- . 1 - 1 . 

7. Lllrlcrels 
llltr 0,5 ha 1 0 . 1 . . - - - . - . - . - - - - . - . . . 

O,S bla mtar 2 ha 5 5 1 1 - 1 - 1 - . . 2 . . . . . - . . . . -z • • 5 ha 5 20 2 1 - 1 - 1 - - - 1 - 1 - . - . - - - - -5 1 1 11-ha 19 139 8 9 - - - 1 - 3 • 3 - 2 - 1 - - - . - - -10 • 1 20 ha 47 i59 - 17 19 - 4 - 2 - 6 - g - 6 - 1 . - - - - - . 
20 ha 111d dirlllr . 69 21112 '17 21 . 6 . 4 - 4 - 21 - 9 . 1 - 2 - 1 - - -_, 146 3ml 15 52 - 12 . 9 - 13 - 36 - 18 . 3 - 2 . 1 . - -

II. !.adnlt EasllllJIII 
mtar 0,5 ha 9 4 1 5 . - . 2 - 2 - - - - . . . . - - . . . 

0,5 bla llltr 2 ha 181 224 38 87 2 16 1 17 . 32 - 25 - 4 1 - . - - - - - . . 
2 • • 5 ha 264 lll1 134 SI 2 16 . 24 . 56 . 72 - ~- 2 4 - .. - - - . . 
5 • 1 1l ha 2SI :ti 6 . . - 3 . 7 . 14 . 11 . 3 . - - - - . -1l • 1 20 ha 3 36 5 - . . - . . 1 - - . 1 . . - 1 . - - - . 

3l hl 11111 dllrillar 3 e 2 1 - . . - - . - 2 - - . . - . . - - - -
-: 11181 215 149 4 321 1 " - 9B - 113 . 58 3 7 . 1 . - . - . 

9. Landcrela Gilpplng111 

urtrO,S i.t 9 3· 0 7 - - - 1 - 1 . - - - - - . - - - - . -0,5 bl111rtr 2 ha 31 33 14 9 1 4 - 3 - 2 - 9 . 4 - . . - - . - . -2 • 1 5 hl 153 5611 II) 10II 1 8 . 3 . 11 . 11 . 13 2 3 1 1 - . . - -5 • 1 1l ha zn 2 001 m . 2& . 7 . 11 - 24 - 25_ 2 11 . 6 . 1 . . . 
11 1 1 20 ha 2 !ilJi 18 119 . 17 •· 3 - 5 - 11 - 27 . 7 . 6 - . . - -3) ha 111d darilr 22 11m 17 11 . , - 1 . - - 2 . - . 4 . 3 - . . . -
-: &JJ 6140 252 404 2 56 . 18 . 36 . 56 - 69 4 24 1 16 . 1 . - -

11, _Landereis 
llltr 0,5 ha . . . . - - . - . - . - . - . . . - . . . - -0,5 bis urtr 2-ha f 1 0 . . - . - - 1 . - - - - - - . - . - - . 

2 1 1 51,a 1 4 0 . . . - 1 - - - . . . - - - . - - - . -5 1 • 11ha 3 22 1 - - . . - . 2 . 1 . . . . - - - - - - . 
1) 1 • 20 ha 6 8.'l 4 . - - - 1 . 2 - 2 . 1 . - - . . . . - . 
3l ha 11111 dariJJer 1 22 1 - - . . . . - - 1 - - - - . . - - . - --: 12 132 6 . - . . 2 . 5 - 4 - 1 - - - . - - - - -

11. 1.ax1n1s Heilbronn 
111hr 0,5 ha 39 13 5 14 - 6 . 7 - 12 . . . - - - . . - - - - . 

0,5 bis mtr 2 ha 373 filill " 171 . 116 1 41 . 115 - 28 - 2 . . . - . - . . -2 -. • 5 ha 939 3,m 1l4 534 - 162 . - 1!i 1 00 . 41 . 13 1 2 2 2 . . . . . 
5 • • 11 ha 151 sm 96 lS8 - 119 . 99 . Eli . a; . 11 . 2 . . - 1 - . . 11 1 1 :aJ ha 216 2 755 51 96 - 39 . 32 . 26 . 9 - 1l . 1 . 2 - 1 - . . 

3l ha 11111 dariJJer 44 2 878 21il 1) . 4 . . - 1 . 3 . 4 . 1 . 6 1 6 - 9 . 

-= 2 362 14 625 5'2 1183 . 476 1 284 1 2l) . 116 . lil 1 6 2 tl 1 8 . 9 . 
1) dannter alt Gart&llbau als lla-1)1:erwerilacp!lle 
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Die bäuerlichen Obstbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Haupterwerbsquelle 
Tabelle 3,111 

Biurllcha lllrlbaatrtlbe davon Betr.lebe einer Fliehe dar G a r t • n·, • w i c h 1 • von 

6ri!lldl- tlllgllat 0 ha intr 0,11 ha 0,11 bis 0,25 bta 0,5 bis 1bla 2bta · 3 bis Sbls 
intro :is 111 llltr0.5 ha llltr 1 ha intr 2 i. intr 3 i. 111tr 5 ha urtr 1l ha 

- dr lm,lrt- fliehe d. lm,trt- Zahl 

11 huld 
dll'lllr 

1~ 
sdlaftl, 6rhn- dar- 1..,. dir- 1..,. dir- IIIIQII- dr- 1..,. dr- hllga- dar- hllga- .... 1..,. dar- lnagfo dar- lnsge- dar-a:hlftllcla dar 

Nutzfllcli gllliidlN urtr -urtr -1111:r -• aal 1111:r 8llt intr -1111:r -tllt'!;) - -~) 
!Mzflllche Belrilbe 1) 1) 1) 1) 1) 1) 1) 

ha ha Zahl der Betr labe 
1 2 3 4 5 6 1 7 8 g 1 1l 11 1 12 1 

13 ' 
14 15 1 16 17 18 1 19 1 3l t 21 22 23 

12, l.lllilnls Kinze'llau 
llltr0,5 ha 4 1 0 2 - 1 . - - 1 . - - - - - - •· . - - - - -0,5 bis llltr 2 ha 23 28 8 1l - 4 - - - 1 - 5 - 3 - . . - - .. . - . 2 1 1 5 ha 324 17 ·" - 13 - 7 . 8 - 8 . 2 - 2 - - - - - - -5 1 1 1l 1a 11) 1334 24 89 . w - 25 - 14 - g . 3 - 1 - - - . .. - -1l • • 3l he 1W 2 073. 22 11) . 12 - 8 - 1l - 12 - 7 . - - - - . - - . 

Zlha 11111 darilJr 52 11111 4,2 32 . 2 . . . 3 . 3 . 9 . 1 - . . . - 2 . 
-: Sl2 5 567 113 277 . 81 . 40 . 37 . 37 . 24 . 4 . . . - - 2 . 

., 13, l.mrels Lllrillrg 
llllr 0,5 he 4 1 1 - . - - 1 - 3 - . . - . - . - - - - - . 

0,5 bis llllr 2 ha 16 17 6 5 - 1 - - - 3 .; 6 1 1 - - - - - ... . . -2 • • 5 ha 14 00 7 5 . . - 1 . 3 . 1 . 4 . . . . - - . . -5 • • 10 ha 29 222. 6 16 - - - 7 - 1 - 4 - 1 - - - - . - - - . 1l • • 21) ha 31 413 ·g· 21) . 1 - - - 1 . 3 - 6 - . . - - - - . . 
2D he 11111 darilir 12 5li6 13 5 - 2 . - . . - 2 . 1 - . . 1 - 1 - - --: 'Di 12E!I 4,2 51 - 4 . 9 - 11 . 16 1 13 . . . 1 . 1 . - -

14. l.nlnl1 LUINl,arg 
intr 0,5 ha .1 2 1 3 . . . 2 . 2 . - . . . . - - . . . . . 

0,5 bluitr 2 ha 112 132 23 . 14· . 12 . 211 - 17 . 3 1 . . . - . . - . 2 • • 5 ha 292 11& 3li 1111 . 23 . 27 - 40 . 11 . 4 . . - . . . . . -5 • • 1l ha m 1 !IB &I 1ll!i . 23 . 36 - 25 - 27 . 13 - 2 - 1 . 1 . - -1l • 1 21) .. 18 !1116 19 38 - 6 . 12 - 8 - 6 . 7 . 1 - - . - - . -3l ..... darilir 17 6'l9 47 6 . 2 . . . . . 1 . -· . 1 . 4 . 2 . 1 . -: 719 4 i9l 418 - &I . 89 . z . SI . 27 1 4 . 5 - 3 . 1 . 
15, l.nlnls ..,... .. 

llltr 0,5 ha . . . . . . - . . - . . . . . - . . - . . . . 
0,5 bis intr 2 ha 4 5 1 2 . 1 1 . . . . 1 . - . . - . . . - . . 2 1 1 5 ha 3 11 1 1 . . . 1 . . - . . 1 . - . - - - . - . 5 • 1 1l ha 24 171 2 17 . 4 . 1 . . - 1 .. 1 . - . . . . . . . 1l 1 1 21) ha J) 441 2 17 . 6 . 4 . 3 . . . . . - - - . - - . . 
20 ha 11111 darilJr 15 4.29 5 4 . 1 . 4 . 3 . 1 . 2 . . . - . . - . --: 76 1 ai7 11 41 . 12 1 1l. . 6 . 3 . 4 . . . . - - - . . 

16. Llilclnts IIHlnOln 
llltr 0,5 ha 24 9 2 17 1 1 - 2 . 4 1 - .. . - . . - . - - . -0,5 bis intr 2 ha !II 121 1l li8 4 6 - 1l - 9 1 2 . 3 . - . . - - . -2 1 1 5 ha 262 M 38 11B . 17 . 7 - 18 - 19 - 11 4 2 1 . - - . - . 5 1 1 1l ha II 58) 57 IJ5 1 5 - 2 . 2 . 13 - 9 . 1l 2 4 1 . . - . 1l 1 • 3l he 16 311 5 . 9 1 2 - - . 1 - 3 . . - 1 . . - . . . . 

20 ha 111d darilir 4 m 28 . . - - - . - . - . 1 - 1 - 1 . - . 1 --: ,$ 2 Oli8 140 327 7 31 - 21 . 3% 2 37 - 24 4 14 3 5 1 . - 1 . 
17. landnla ri..,. 

1111:r0,5 ha 13 4 1 1l . 1 . 1 . 1 - - . . - . . - - . - - . . 
0,5 bis intr 2 ha !B 114 1l 62 1 1l . 3 . 9 - 7 - 2 - . . - - . - . . 2 1 1 5 ha w 1500 41 2lf1 . 33 . 14 - 40 . 22 - 6 . 1 . - . . - . . 5 • 1 11 ha 575 4 alll • 34.2 - 71 . 38 . . 54 - 13 . 2 . 1 - 2 - . . 1l • 1 20 ha . 35lt UD 13 218 . w - 3l . 17 . 23 . 16 - 8 . 3 - - . - . 
3l huld dariiber 134 3 Im 96 lrl 1 1l . 5 - 3 - 3 - 13 . 6 . 7 - 4 - 1 --: 1572 14 "82 314 1001 2 ·111:1 . 81 - 116 - 1» . 00 - 17 . 11 - 6 - 1 -

18, lmrals Sciniib.lilüld 
lffllr 0,5 ha 3 1. 0 1 . . . - - 2 - - . - - - - . . . - . -0,5 bis lllfr 2 ha 7 8 0 4 . . . 3 - . - . . - - - . . . . - . -2 • • 5 ha 43 163 12 aJ - 2 - 2 - 11 - 6 . 2 - - - - . . - - . 5 • • 1l ha 1D 589 19 1,6 . 4 1 3 - 13 - 9 1 5 - - . . . . - . -1l • 1 aJ ha 72 11m 22 35 - 2 - . - 12 - 19 . 4 - - . . . . . . . 

aJ ha md darwr 12 374 15 4 - - - - - - - 1 - 5 - - . 1 - 1 - - -
z-: 217 2138 li8 11) . e 1 8 - 38 - 35 1 16 - - • 1 1 - 1 - 1 - -

' 
19. Landereis Schwlib.lla 11 

mter 0,5 ha ,. 1 1 1 . 1 . 1 - 1 . . - - - . . . . . - - -0,5 bis llltr 2 ha !} 1l 4 - - . - 4 - 1 - 4 . . . - . . . . - . . 2 • • 5 ha 2S 109 4 1l - 3 - 5 - 9 . 1 . - - - . - - - . - -5 • • 10 ha 91 ni 21 47 - 3 - 1 - 16 . 15 - 3 - - . . . . - - -1l • • aJ ha 112 1 671 3l li6 - 6 . 3 - 5 - 24 - 1 - - . 1 - - - - . 
allamddariblr- f!lt.- 2 274 36 52 . 8 - - - 3 - 3 - 12 - 3 - 3 . . . . -

zusaaoen : 32& 4776 96 176 . 21 . 3l . 35 . 47 - 22 . 3 . 'i - . - . -
1) d11n11br ait Gartriau als Hai.,lanierts,pille 
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Die bäuerlichen Obstbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Haupterwerbsquelle 
Tabelle 3,111 

lliuerlicha llistbuatrlaba davon Betrtabe 1 1 n er Fläche der Gartangewächse V On 

0 ha llllr 0,1l ha 0,11 bis 0,25 bis 0,5 bis 1 bla 2 bis 3 bis 5 bis Grilllrnlassai lnsg-1 
lllter 0.25 ha llllrO.S ha llllr 1 ha llltar 2 ha 111111' 3 ha llllr 5 ha IIIUI' 1) ha nach dr 

lmldwlrt• Flächa d. 1 landvlrt• 

1l ha 111d 
dll'illr 

Zalil schaftl, Gart..- 1:- dr- 1118!18- dr- lnsge- dar- lnsge- dar-, ,,.. dar- lnsga- dar- lnsga- .... 1111!11- dr- lnsga- .... ,,.. .... schafl llchai dr -MzfläclN gaiichaa 1111~, 1111~1 - aaat 1111~1 samt llllr aaat lllt~) -lllter samt lffl~) llutzflächa llalrllbe 1) 11 
ha ha Zahl der Betriebe 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1) 1 11 12 tl I 14 1i 1 16 17 1 18 19 20 21 22 23 

20, 1.mrels 
llltar 0,5 ha 21 6 5 6 . 1 - 5 - g - - - - - - - - - - - - -0,5 bis lllter 2 ha 19 17 9 4 - 2 - 2 - 2 . 7 - 2 . - - - - - . - -2 • II 5 ha 57 221 12 26 . 1 - 1) - 14 - 4 - 2 - - - - - - - . -5 • • 1) ha 162 1223 47 m - 2 - 17 - - 28 - 6 - 1 - - - - - - -11 • • :aJ ha 191 2 814 66 66 . 6 - 11 - 54 - 41 - 1) - 2 - 1 - - - - -20 ha 111d darilber 142 4 991 115 47 - 1 - 5 - 12 - 33 - 32 - 8 - 3 - 1 - - --: 592 9 272 244 209 - 13 - 50 . t19 . 113 - 52 . 11 - 4 . 1 - . . 

21, Landereis Vaihingen 
llltar 0,5 ha 4 1 0 2 - - - 2 - - - - . . . . - . - - - - . 

0,5 bis llllar 2 ha 26 31 4 13 - 2 - 5 - 4 - 1 - 1 - . . - . - . . . 
2 • 1 5 ha !!i 1i 43 - 7 - 18 - 25 - 1 - - - 1 - . - . - . . 
5 II • 1) ha 139 985 23 67 - 25 - 19 - 11 - 11 - 5 . 1 - . . - - . -1l • • 20 ha 37 "57 14 18 - 3 . 2 . 4 . - 6 . 2 . 2 - . . . - . -:aJ ha 111d darilier 16 1111 33 3 - 1 . 1 - - - 2 - 4 - 2 - 1 . 2 - . -
~: 317 2 932 89 . 38 - 47 - 44 - 21 - 12 - 6 - 1 - • 2 - - -

22, l.mrals Walb lingai 
111tar 0,5 ha 16 6 2 2 . 8 - 4 . 2. - - . - . - - . - - - . -0,5 bis llllr 2 ha 393 495 n 117 2 114 - 54 - 6'l 1 35 2 tl 2 - . - - . . - -2 • ' 5 ha 789 2 582 189 233 2 219 .. 1Jj 1 83 z 115 1 39 5 4 - . - - - . . 

5 • • 1l ha 198 1 291 n 72 1 28 - 16 . 23 . 36 . 20 - 3 - - - - . - -11 • • 20 ha 24 31) 7 B . 8 - 2 - 2 . 2 . - - 2 - - - - - . . 
:aJ ha 111d darüber 8 100 5 5 . 2 - . - . - . - . - - - . - 1 . . -- : 

H28 4 874 3lt5 437 5 379 - 182 1 173 3 178 3 li9 7 9 - - - 1 - . -
23, Stadtkreis Kar lllNIII 

llltar 0;5 ha 3 1 0 - - 1 - 2 - - - . - . .. - - - - - - . -0,S bis 111tar 2 ha 7 6 2 - - .• . 3 - 3 - 1 . . . - - - - - - - . 
2 • • 5 ha 1 3 0 - - - . . - 1 - - . - - - - -. .. . - - . 
5 • • 10 ha - - . - . - - - - - - - . . . - . . - - - - -10 • ' 20 ha - - - - - - - . - . - - - - - . . - . - - - -20 ha 111d darliiar 1 89 . 1 - - - - - - . - . - - - - - - - - . --= 12 99 2 1 - 1 - 5 - 4 - 1 - - - - - - - - - - -

24, Stadtkreis Hel da lbtrg 
111tar 0,5 ha - - . - - - - - - - . - - . - - - - - - - - -0,5 bis lllter 2 ha 23 18 7 . . 1 . 15 :i 2 1 5 1 - - - - . - - . . -2 • • 5 ha 5 18 2 1 . . - 1 - 2 - 1 . - - - - - - . - - -5 • • 10 ha 5 43 2 1 - . - 2 . 1 - . . 1 - - - . - . - - . 

10 . ' 20 ha . - . . - - - - - - - - - - - . - - - - - - . 
20 ha 111d darüber 3 1'() m - . - - - - 1 - - - . - - - - - 1 - 1 -

zusamen : 36 219 71 2 . 1 . 18 3 6 1 6 1 1 - . . - - 1 - 1 -
25, Stadtkreis Mannhala 

111tar 0,5 hs 
. - - . - - . - - - - - - - - - - - - - . -- -

0,5 bis 111ter 2 ha 4 4 2 - - - - 1 - , . . . 1 . - - . - - - - -2 • • 5 ha 1 4 1 . - . - - . - - .1 - . . - - - - . - - . 
5 • • 10 ha 2 18 0 1 . - - - - 1 - . - - - - - - - - - . -10 • ' 20 ha 1 12 1 . . - - - . - . 1 - - - - - . - - - - -20 ha 111d darilber . - . - . . - - - . . - - - - - - . - . . - -
-: 8 38 4 1 - . - 1 . 3 - 2 - 1 - - . . - . - . -

26. Stadtkreis Pforzheia 
unter 0,5 ha - . - - . - - - - - - . . - - - - - . - - - - -0,5 bis 111ter 2 ha 1 1 1 - . . . . - - - 1 - - - - - - - - - - . 

2 1 ' 5 ha 1 3 1 - - - . . - - - 1 . - - . . . - - - - . 
5 • . 1() ha - - - - - - . - - - . - - - - - . . - - - - -10 . • 20 ha 2 33 0 1 - . - 1 - . - - - - . - - . . . - - -20 ha 111d darüber 1 lt8 1 . - - . - - - - . - 1 - . - . - . - - -

ZtJSa111811: 5 85 3 1 . . - 1 - - - 2 - 1 - - . - - - . - . 
27. landtreis Bru:hsa 1 

uiter 0,5 ha - . - - - - . - - - - - - - - . - . - - - . -0,5 bis 111ter 2 ha t,1 53 5 11 - 1() - ,. - " - 2 - - . - - - . . - - -2 ' • 5 ha 109 fi(l) 14 24 - 37 . 35 - 9 - 2 - 2 . . - - . - - . -5 . • 1() ha lt8 :m 7 11 . 11 . 14 - 11 - 1 - - - - . . - - - - -1() • • 20 ha 4 49 1 2 - - - 1 - 1 - - . - . - - . - - - - -20 ha llld darüber 2 128 17 - - . - - - . . . . - . - - 1 - - - 1 . 
ZUSMOell: 20% 939 44 "8 - 58 - 64 . 25 - s - 2 . - - 1 - . - 1 . 

1) darari:r ait Gartenbau als Haief.......rti&<µ11le 
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Die bäuerlichen Obstbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Haupterwerbsquelle 
Tabelle 3,111 

Bäirllche ChatlJedlllriabe davon einer Flicha der G a r·t • n , e w i c h s e von 
0 ha Lllter O, 1l ha 0,11 bis 0,25 bis 0,5 bis 1 bla 2bla 3bls Sbls 6ra&enklauai llllglSIE llltr 0,25 ha Lllter 0,5 ha llltr 1 ha L11ter 2 ha L11ter 3 ha 111tr5 ha llltr 1l ha nach dr 

lmnrt- lall Landvlrt Fliehe d. 
l111111- .... .... dar-achaftllcllen dr achaftl Grill,. l111111- 1111!11- lnege- .... nsge- da,\, 1111!11- .... 

l=i • 
lnsge- da'- lnsge- dar-

Nutzflicha Batrllba Nutzflicll gewlldlle 11111 llltr sat llltar_;) -lllt~ aal: wit.:,) - sat lllt~) lllt'ri sat llltai_;) -lllt~ 1) 

1a ha Z a h 1 der Betriebe 
1 2 3 4 5 6 7 8 1 9 10 I 11 12 13 14 15 16 17 18 19 31 21 

28. l.mntis lluchai 
L11ter 0,5 ha 3 1 0 1 . 1 . . . 1 . . . . . . . . . . . 

0,5 bis 111tr 2 ha 21 24 6 6 . . - 6 . 4 . 4 - 1 . . - . . . . 2 • ' 5 ha 47 1l9 8 29 . 2 . 7 - 5 - 2 . 2 . - . . . . -5 • • 1l ha 157 119i 17 !ll . 18 . 41 . 14 . 3 . . - - - 1 .• - . 1l • • 20 ha 173 20 19 1Xl - 11 - 23 - 28 - 8 . - . . . - - - -20 ha 111d darilier 49 1110 13 34 - 4 - ,. - 2 - 2 . . . 1 . 2 - . -
-: iaJ 5 517 63 253 - 36 - 81 - 54 - 19 - 3 - 1 - 3 - - . 

29. unclcrela Heide lbq 
llltr 0,5 ha 36 14 5 3 - 14 - 13 - 6 1 - - - - - - - - . . 

0,5 bis llltr 2 ha 199 207 25 52 . 56 . 64 3 19 2 6 . 2 . - - - . . . 
2 • 1 5 ha 31) 681 19 00 . 33 . 47 1 16 2 5 - 1 . - - - - . -5 • 1 1l ha 173 12lllt 21 119 - 8 - 22' - 15 - 4 1 3 - 1 1 1 - - -1l 1 1 20 ha 63 857 lt 38 - 4 - 6 - 4 - 6 - 2 - 1 - 1 - 1 -20 ha 111d darilier 8 574 9 2 - 2 - 1 - - - - - 1 - - - 2 - - --: 679 3 537 1D 312 - 117 - 153 4 m 5 21 1 9 - 2 1 4 - 1 -

ll. Lanclcrels Kar1SN18 
llltr 0,5 ha 4 1 1 - - 1 - 3 - - - . - - - - - - - - -0,5 bis llltr 2 ha li 43 5 18 - 4 - 5 - 5 . 3 1 . - - - - . - -2 1 1 5 ha 81 283 8 49 - 1l - 12 - 8 - 1 - - - 1 - - - - . 

5 1 1 10 ha m tal 5 "2 . 2 - 6 - 7 . 3 . - - - . - - - -10 1 • 20 ha 3 36 1 1 . . - - - 1 - 1 - - - - - . . - -20 h1111d darilJer 2 1Xl . 2 - . - - - . - . . - . - . - . - -
z-..: 185 874 3) 112 - 17, - 26 - 21 - 8 1 - . 1 . . - . . 

31. Lanclcrels l1alnhela 
111tr 0,5 ha lli 28 12 8 - 17 - 33 - 18 . . - - . . - . - . -0,5 bis llltr 2 ha ;e; 219 e; 34 - - 96 - 77 5 33 4 - . - - - - - -2 1 • 5 ha 152 523 22 47 - 32 . 44 - 23 4 3 - 3 1 . . . . - -5 • • 10 ha a:l9 1 !m 39 41 - 14) . 68 - - 11 2 2 - 1 1 - . - . 

10 • • 20 ha 78 1056 Z1 28 - 6 - 7 - 16 . 13 - 6 - 2 - - - - -20 ha in! darilJer 11 477 14 7 - 1 - - - - - 1 - 1 - - - - - - --: 811 3 872 1!ll 1fli - 141 - 249 - 119 9 61 6 12 1 3 1 - - - -
32, l.adrels lbbach 

llttr 0,5 ha 8 3 0 6 - - - 2 - - - - - - - - - ~I - - -0,5 bis L11ter 2 ha 96 112 9 59 - 8 - 14 - 11 - 3 - 1 - - - - . -2 1 • 5 ha 183 7J1 13 113 . 25 - 29 - 14 . . . 2 . .. . . - -5 • • 1) ha 394 2 Im 33 255 - 37 - 56 - 29 - 16 - 1 - - - - - -10 • 1 20 ha 210 2 li86 28 131 . 3) - 16 - 22 . 18 - 3 - - - :I - . -20 ha 11111 drilr 14 532 10 9 - - - 2 - 1 - - - 1 - - - - 1 --= !l6 6 837 9'l 573 . !II - 119 - 77 - 37 - e - - - - 1 -
33. biclcrels 

llltar 0,5 ha - - - - - . - - - - - - - - - - - - - . -0,5 bis llltr 2 ha 4 3 1 - . . - 4 . - - . - - - - - - - - -2 • • 5 ha 17 63 0 14 - 1 - 2 - - . - . - - - - - - . -5 • 1 10 ha 9 54 1 6 - - - 1 - - - 1 - - - - - - - - -10 • 1 3) ha . - . . - . . - - - . . . . . . . . . . . 20 ha 111d drilr 2 171 2 1 - - . - - . - - - - - 1 . - . - . 
-: 31 291 4 21 . 1 - 7 - - . 1 - - - 1 - . - . -

34. Lmrels 
lllter 0,5 ha 7 3 1 1 - 1 - 2 - 3 - . - - . - . . . . -0,5 bis lllter 2 ha 71 85 12 34 - 7 . 15 . s - 4 . 3 1 - - - - - -2 • • 5 ha 122 .. 431 11 6li - 16 - 23 . 19 . - - - - - - - . - -5 • • 1l ha 295 2 173 Z1 158 - 34 - 6.3 - 33 - 7 . - - - - - - . -10 • • 20 ha 132 ,r,oo 19 57 - 13 . 31 . 21 - 1) - - - - - - - . -20 ha 11111 dariiJer 21 1292 10 9 - 1 - 1 . 3 - 2 - 4 - 1 . - - - -

ZIJSalllal : 648 5 f64 00 323 - 72 - 135 - 87 - 23 - 1 1 1 - 1 - - . . 
li. L.antlreis T aai>erbiscliofsheim 

lltter 0,5 ha 9 3 1 4 . 2 . 2 - 1 - - - . - - - - - - -0,5 bis llltir 2 ha 119 56 6 21, - 7 - 12 - 4 - 1 - 1 - - - - . - -2 • • 5 ha 15 285 6 42 - g - 18 - 5 . 1 . - - - - - - - -5 • • 10 ha 196 Hll 17 112 - 25 - 39 - 13 . 7 - . - - - . - - -10 • • 20 ha 81 1 037 12 47 - 7 - 13 - 6 - 6 - 1 - 1 - . - - -20 ha 111d dariiber 15 436 3 7 - 2 - 1 - 3 . 2 - . - - - . . - . 
zus-,: 4<'5 3 227 li5 236 - 52 - lfj - 32 . 17 . 2 - 1 - . - - . 

1) danrtter- alt Garleooau als llaupbnn,rbsquelle 

1l ha 11111 
daril,r 

'~ dar-111t,; 

22 23 

. . 

. . . . 
- -- -- -
- . 

- . . . 
- -- -- -- -
- -
- -- -- . 
- -- . 
- -
- . 

- -. -. . 
- -- -1 1 

1 1 

- . 
- -- -- -- -- -
- -
- -- -- -- -- . 
- . 
- -
. -- . 
- -- -- -. -
- -

- -- -- -- -- -. -
- -



Taballa 5 

GrilBn<'lalstn 
na:h dar 
lmrirt- 11111-

schaff lldlan !II-

llulzflkhe -
1 

llltar0,5ha 428 
0,5 bis llllr 2 ha 1174 

2 1 1 5 ha 2B3 
5 • 1 1l ha 56 

1l 1 1 20 ha 26 
20 ha 11111 darilJr 25 

-= 1992 

ll1tar 0,5 ha 156 
. 0,5 bis llller 2 ha 

2 1 • 5 ha im -s. • 1) ha 24 
1l 1 ' 21) ha 1l 
20 ha 11111 dariilr . -: 947 

111tar 0,5 ha 5B4 
0,5 bis llltr 2 ha 1723 

2 •. ·- 5 ha \91 
s • • 10 ha 00 

' 1) • • 20 ha 36 
l!) ha 111d darüber 25 

-= 2 939 

lltter 0,5 ha 135 
0,5 bis llller 2 ha 289 

2 1 • 5 ha 29 
5 • • 1) ha 3 

1l • •. 20 ha 2 
21) ha 111d darüber 2 

-= '!00 

llltr 0,5 ha 8 
0,5 bis 1111:er 2 ha 45 
. 2 1 • 5 ha 15 
5 • • 10 ha 1 

10 1 1 ·20 ha -
20 ha 11111 darüber 1 

z.-: 10 

···-·1 
39 

0,5 bis 1111:er 2 ha 56 
2 • • 5 ha 16 
5 ' • 10ha 3 

1l • • 20ha 2 
20 ha 111d dar:iber --= 116 

ootr 0,5 ha 12 
0,5 bis 1111:er 2 ha 27 

2 • • 5 ha . 7 
5 • 1 10 ha 2 

1l • 1 ,20 ha 1 
20 ha 111d dariiier 1 

:zusaman: 50 

- lCll -

Die Betriebe nach ihrer hauptsächlichen Absatzform 
\ 

Ervarb1nartanbaab1trl1b1 landvlrtschaftllcha Betriebe 1J 
Anbau van 6lliise 1111 Vnauf 1ft Anbau van 6llillt Z111 Varbuf Anbau wn Gllllse ZU1 YS'kauf nt Anbau '11111 &üe zm V.tauf 

tt.un llefam ,._...., """lidl an davon llafn haqitskblldl 111 dMn liefern ho,..+&hl!dl 111 dava! llefam ,._.,., ""'11dl 111 

Var- Ein- 6ni8- Alieab Yar- lne- y.,;. Ein- H-~- Var- Ins-
Yar- Ein- GrG8- .. tz. Var- Ins- y.,. Eta- IAlieab y.,. 

6ra8-
brau- ·u1-

han- QIIIIII- vrt.- gt- brau- ztl- -- jDll1III- vart.- !II- brau- ztl- ,_ gaa- vrt.- !II- tir.. nl- han- QIIIIII- vrt.-
dir han- dtl - llllb- -dir .... 

dtl - •• - dir -- dtl - ...... -dir ... dtl - lncb-
dtl adlaft strla dtl slrla dtl achaft strla dtl schaft strla 

Zahl der Betriebe Zlh 1 dar Betriebe 
2 1 4 5 6 7 8 1 g 11 11 1 12 tl 14 1!i 16 17 111 I 19 1 20 21 22 23 24 

llard • ll'rttllllkg 
ll6 '18 57 15 2 112 71 12 16 13 . 138 1l 3 20 1l 33 258 139 17 SB . 
659 173 247 92 3 411 256 47 15 31 1 1216 3!ß 61 218. 217 387 2 l&l 1128 116 3118 "° 18 
1r,5 35 51 Z1 5 1118 !li 15 21) 17 1 2124 3!11 ro 2ll 91% 551 4 293 2116 17l an 1392 15 
32 6 9 4 5 49 33 3 .5 8 - 1M 320 32 131 620 591 3 827 16!1! 111 516 H88 17 
,14 3 3 2 4 25 19 2 . 4 - 119 14 52 12i 1 9li9 934 M 239 716 26 
12 2 6 4 1 24 13 - 3 8 . 114 32 11 33 24 14 736 24 59 Jl1 8 

1188 'l67 373 20 7li8 '187 79 119 81 2 5 Im 1321 181 6'4 18.37 HJ'I 13 138 6 359 li9'I 1823 4 381 84 

llard - lladlll 
m 31 15 3 .. Jl 18 - 8 - 2l)'l 20 14 59 93 16 158 35 9 11) 14 . 
238 171 12S 12 . 2Jl 1tl 49 56 12 - 2 200 232 191 682 841 327 9111 31) 15 '1811 111 8 
64 62 72 1l . 116 SB 29 21 6 2 2 m 121 113 715 774 647 1 2116 481 81 207 15 
9 5 1 2 1 23 6 3 ·1 7 . 1351 138 62 254 315 582 1767 liE9 139 529 4113 Z1 
1 - 5 3 1 1l . . 7 3 . 6 15 56 163 1155 335 66 229 216 9 . . . . . 1 . . 1 . . 9(j 14 9 19 20 1Qj l) . 15 35 1 

~19 2fe 227 Jl 2 411 1!li 81 1XI 32 2 6 641 fli1 «JZ 1819 21118 11.ili 5 132 1 879 385 1833 975 a, 

lllrthlbrg-Ban 

4tl 79 72 18 2 89 12 24 17 . 31D 92 17 79 113 49 416 174 26 158 58 -897 315 1Jlt 3 6liO 369 96 131 43 1 3 556 6'15 259 9D 105B 714 3 031 1 438 191 836 5liO ·26 
229 97 123 37 5 'l64 153 " 41 23 3 H94 512 173 923 M r,ee 1198 5 504 2 576 253 10116 1599 3) 
41 . 11 16 6 6 72 39 6 12 15 - 3 lJ/6 .\58 94 385 935 1173 5 59' 2 367 247 1 lJl6 1 II'! " 15 3 8 5 5 35 19 2 7 7 . .686 161 21) 1l9 111 288 2 824 1 2f,9 121) 468 932 !I 
12 2 6 4 1 25 13 . 4 8 - 21) 21) 67 43 001 414 39 103 336 9 

1 607 536 an 174 22 1178 682 1m 219 113 4 12 331 1894 583 2 463 3 935 3 456 18 2lO 8 238 876 3 666 5 356 1/w 

1. Stadtkreis Stuttgrt 

58 31 36 10 - lt8 21) 9 11 8 . 61 37 2 17 5 . 67 24 3 25 15 . 
94 69 99 Z1 . 158 5!i Jl 61 12 - 384 131 140 67 2 117 43 157 41 1 
13 2 9 5 . 15 8 1 6 - . 143 27 7 9 96 4 66 43 6 1l 7 -- 1 2 - . 4 1 . 3 - - 113 5 8 8 89 3 22 21 - 1 - -1 1 . . - 3 2 1 . - - 11 1 . 1 . 8 1 2 2 . . - . 
2 . . . - 2 2 . - . - 1 1 . . . . 1 1 . . . -

168 '1)/i ~- 42 - 2Jl 88 41 81 l!) - 713 202 62 174 265 1l '111 198 52 193 63 1 

2. Stadtkreis Heilbrom 

6 ,•2 - . . 1 1 - . . . 2 - - 1 . 1 1 1 - - . . 
26 9 7 3 - 11 7 2 1 1 . 6 1 . 1 - 4 8 6 1 1 - -7 4 1 3 . 6 4 2 - . - 4 2 - . . 2 2 2 . - . -- 1 . - . - . - - . . 21 - - 1 1 19 9 7 . 1 1 -. . - ·- - - - - - - . 2 . . - - 2 2 2 . - . - . - - - 1 - 1 - . 1 - - 4 1 . 1 1 1 6 3 . 2 1 . 
39 16 8 7 . 19 12 4 2 1 - 39 4 - 4 2 29 28 21 1 4 2 -

3. stadtkrels Ule 

38 1 - . . 13 13 - . . . 5 5 . - - - 6 6 - . - -i,e 7 1 - . 34 32 1 - 1 - 5 5 . - . - 52 49 1 2 . . 
9 5 2 - . 9 8 - 1 - - 3 3 - - - . 16 15 - 1 - -3 . . . - 3 3 . - - . 1 1 . . . - ,,. 14 . - . . 
1 1 - - . 3 2 1 . - - 6 5 1 - - . 28 - - - -- - - - - . . . - - - 2 - . 1 1 - 22 1 - 1 . 

99 ,,. 3 - . 62 58 2 1 1 - 22 19 1 1 1 - 138 132 2 3 1 . 
4. land<reis Aalen 

12 . - - - . . - . - - 1 1 . - . . - - - - - -27 - - . - 6 6 . - - - - . - . . - 1l 9 1 - - . 
7 . - - . 2 2 - . - - 4 4 . - - - ,,. ,,. - - - . 
z - . - - 1 1 - - - - 1 7 - - - - 27 27 . - . -1 . - - - 1 1 . - - - 1 7 - - - . 63 61 1 1 - -1 - . . - 1 1 - - - - 3 2 ,, - . . 35 26 5 2 2 -

50 . . - . 11 11 - . - . 22 21 1 - - . 149 137 7 3 2 -
-r) Das sind lalldvirtschaftliche Betriebe mit 111d llistanbau (Feldge,iise- 111d <ktbawetriebe) 
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Die Betriebe noch ihrer hauptsächlichen Absatzform 
Tabelle 5 

E .r v • r b I a a r t a n b a u b a t r I e b a landwirtschaftliche B e t r I t b a 1> 
llt Anbau van GIÜe Z111 Ynauf attAnbauvanGalsauVnauf lllt Aiiau van 6ailsa Z111 Ynauf lllt Anbau van Glllilse Z111 Vabuf 

6rillri 1- diwon 11mm ha otddi lieh 111 diMrl 11mm ~lieh 111 diwon liefern lmnl sldillch 111 dawan llefam hamtdchllch an nach dr lnt- Ein- IMisab y,... 11111- Ein- lhAtz,. v ... 11111- Ein- IAbsab, y,... l1111- Ein- Absatz y,... lmlrt- ga- v ... 
zel• GnlB- wt.• ga- v ... 

zel- GnlB- ..t.- III" v ... 
ul- GnlB- ..t.- ga- y,... 

zel- GnlB- llri.· glllOI- glllOI- !111111' gaw. schaftllch!n -brau- la- sat brau,, la- sat brau,, la- aaat brau, la-
Nutzfli:he ehr htn- del - Inch,. 

ehr haa- del 
.... Inch,. , 

ehr la- del - Inch,. 
eher han-

dtl 
.... ,. 

del achaft strlt dal liChaft strla dal IChafl strle dal schaft strla 
Zahl der Betriebe Zahl dar Betriebe 

1 2 3 4 5 6 1 B 9 1l 11 12 13 15 16 17 18 19 a, l 21 22 Z3 il'I 

5.1.mdnla 8ar:knang 
unter0,5ha 13 12 1 - - - 4 3 - 1 - - 1 - - 1 - - a, 9 3 4 4 -0,5 bis unter 2 ha 34 26 5 3 - - 19 15 1 - 3 - 12 7 - - - 5 145 !iD 11 41 42 1 2 1 1 5 ha 3 2 - - .. 1 3 3' - - - - 9'3 36 4 - - 53 Wi 166 23 fB 161 3 5 1 1 1l ha - - - - - - , 4 2 - - 2 - 138 '1 4 - 2 89 537 18) 19 118 211 9 

1l •, 1 31 ha - - - - - - 1 1 - - - - 32 13 3 - 1 15 266 82 4 6B 97 15 31 h1111d darObar - - - - - - . . . - - - 3 2 - - - 1 31 1 - 2 1l 1 

-: !iD ij) 6 3 . 1 31 24 1 1 5 - 279 111 11 1 3 161 H33 1193 m 326 525 29 

li. Lnlret~ 8ilb 1!11g91 
unter 0,5 ha 6 3 - 3 - - 3 3 - - - - 1 1 - - - . 2 2 - - - -0,5 bis unter 2 ha 33 15 9 8 1 - 5 3 2 - . - 34 2 . 2 31 . 33 21 4 . 8 . 

2 1 • 5 ha 11 5 2 3 1 - 2 2 . . . - 317 11 1 11 1li 1 129 59 4 1l 56 . 
5 • 1 11 ha 5 . . 2 1 2 1 1 . . . - ~1 9 2 12 124 . ~1 li!l 3 12 63 . 

11 • 1 31 ha 1 . - 1 - . . - - - - - 13 3 . 1 9 - 27 1 1 6 13 -31 ha 11111 darillr 1 - - 1 - - 1 - - 1 - - 2 - - 1 - 1 1 3 - 2 2 -
z-: 57 23 11 111 3 2 12 9 2 1 - - ltl4 25 3 26 :MB 2 161 12 J) 142 -

7, Laldkrel1 Crallahal1 
unter 0,5 ha 8 8 - - - - 3 2 - 1 - - 2 1 - 1 - - 1 - - - 1 -0,5 bis unter 2 ha , 12 2 - - - 1 5 2 - - - - - - - . . 5 4 - - 1 -2 1 1 5 ha 7 5 1 1 - - 4 4 . . . - 3 2 . 1 . - 5 3 - - 2 . 

5 • • 11 ha 1 1 - - - . 1 1 . - . - 2 2 - - . - 19 11 - 2 7 . 11 1 1 31 he 3 2 - - . 1 2 - - . 2 . 3 3 - - - - 47 25 1 - 31 1 a, ha 11111 darObar 1 1 . - - . 1 1 - - - . 1 5 - 1 1 - li!l 33 1 1 34 . 
-: 34 29 3 1 - 1 18 13 2 1 2 - 17 13 - 3 1 - Wi 7.i 2 3 Qj 1 

8. l..m!rtls Eaailng111 
llltr0,5ha 21 18 2 - 1 - 5 4 - - 1 - 13 9 - - 4 - 11 B 1 1 - . 

0,Sbls unter2ha 57 38 8 11 1 . 31 17 2 - 1 - 172 82 6 8 li6 11 311 198 5 - 6 -2 • 1 5 ha 5 4 1 - - 6 3 2 1 - - lJi 117 8 73 422 85 3'15 :Mit 8 - 22 1 5 1 1 11 ha 1 - . 1 - - - . - . - - 1111 23 4 12 124 17 83 li!l 3 2 9 -11 • 1 31 ha - . - - - - - . - - . - 9 2 - 1 6 . 6 5 . . 1 . 
31halllddar0bar 1 - - 1 . . - - - - - - 4 1 - 1 2 . 4 4 - - - -
-: 85 m 11 13 2 - 31 24 4 1 2 - 1083 234 18 95 112 687 628 17 3 38 1 

9. Laailnls Giippl~111 
unter 0,5 ha 28 28 - - - . 4 4 - - - - - - . - - - 9 1 . 2 - -0,5 bis unter 2 ha lit1 ij) 6 3 - - 16 -~ 1 - 1 - 2 2 - . - - 31 26 - 2 3 -2 1 1 5 ha 11 a - . - 11 11 . . . . 11 9 1 - . . 154 131 . 19 15 . 5 1 1 11 ha 2 2 . - . . 2 2 . . - . 28 27 - . 1 - 271 219 4 11 36 1 1l • • 31 hs 1 1 . . . . 1 1 - - - - 17 16 1 - - . • 176 4 2 12 . 

31 ha 11111 darilir 2 . 2 . . . 2 2 . . - - 4 3 . - 1 . 22 19 1 . 2 --: 96 82 11 3 - - 36 34 1 . 1 . 61 57 2 - ,. 2 - 681 567 9 36 6B 1 

11. Laailnl1 
unter0,5 he 7 6 - 1 . . 1 1 . . . . - . - . - . - - . - . -0,5 bis uitr 2 ha 28 21 3 ,. - - 2 2 . - - - 1 1 - - - - 1 1 - - . -2 1 • 5 ha 6 4 - 2 - - - - - . - - - - - - - - 1 1 - . - -5 • • 11 ha 3 3 - - - - 1 1 . - . - 2 - - 1 1 - ,. ,. - - - -11 • 1 a, ha 1 1 - - - - 1 1 . - - - 3 1 - 1 1 - 6 6 - - - -al ba 11111 darik - - - - - - - . - - - - 2 1 1 - - - 1 1 - . - ·--= '51 35 3 1 - - 5 5 - - - - 8 3 1 2 2 - 13 13 - - - -

11. la1dcreis Hel lbronn 

untr0,5 ha 3) 17 - - 1 2 3 2 - - 1 - 36 3 - - 1 32 42 29 - 7 6 -0,5 bis untir 2 hs 15 7 13 6 3 26 18 1 5 2 - 166 33 1 lt7 15 3Bl 399 235 11 • -2 1 1 5 hs 31 15 2 1 t, 2 17 6 - 4 7 - 532 18 1 fB a 300 1 003 !il6 23 m 359 1 5 • 1 11 ba 8 2 2 2 1 1 4 1 1 1 1 - sg/ 18 - 66 111 412 822 334 18 116 36.l 1 10 1 1 a, 1a 6 1 - 1 2 2 4 2 - - 2 - 128 9 - ai 1 ~12: 00 6 33 9B 1 
31 ha 11111 drilr 6 2 - 1 2 1 7 1 - 1 5 . 26 1 3 18 2 12 2 7 22 3 -: 1li5 83 11 24 16 11 61 IJ 2 11 18 - 1 715 82 5 23) 100 1218 251l! 1 206 59 317 952 6 

1) Das si,nd landwirtschaftliche Betriebe lit Gaüe- 111d Olstanbau {Fel~ und !JJsthaat,elriebe) 
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Die Betriebe nach ihrer hauptsächlichen Absatzform 

Erwerbsgartenbaubetrtebe landwirtschaftliche Betrleba 11 
Anbau von Gailsa Vlricauf Anbau von Gailsa Verkauf mit Anbau von Gedise ZUI Verkauf Anbsu van 6aue Verl<auf 

GrOOenk lassen davon liefem hal.!Jtsicltllch an davon liefern hal.irtsächllch an davon liefern hauptsäch lieh an davon liefern hauptsäch lieh an 
nach dar 

Ins- Ein- Absatz Ver- Ins- El11- Absatz Var- i.;. El11- Absatz- v ... Ins- Et11- Absatz- Ver-landvirt- Ver- Groll- Ver- Grdl- Var- Grdl- Var- Grdl-
schaf!Hchen ge- brau- zel- hallo ga10II- wert.- ge- brau- zel hallo !lll10S- wart.- ge- brau- zel- hallo genas- wart.- brau- zel- han- gam- wart. 
Nutzfläche char han- de! .•en- lndu- char hallo del 11111- lndu- sl1III char hallo dsl sen- lndu- samt char hallo del 11111- lncw-

del schsft strle del schsft st:rie del schsft st:rle dsl schaft str1e 
Z a h 1 der Betriebe Z a h 1 der Betriebe 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 lU 21 22 23 24 

12, l.mrtts Kimelssu 
llllr 0,5 he 6 5 1 - - - 2 1 1 . - - 2 2 - . - . 4 1 - - 3 -0,5 bis llller 2 ha 3 3 . . . . 2 2 . . . . 3 2 . . 1 . 23 5 1 . 16 1 2 1 1 5 ha 6 5 . - . 1 3 2 . . . 1 16 2 1 . 1 12 86 6 2 . 78 . 

5 • • 1l ha . . . . . - . . . '• . . lt.1 2 - . 5 36 198 9 2 4 182 1 1l • ' 20 ha . . . . . . 1 1 . . - . 16 1 . 2 3 1l !i1 12 4 5 127 3 
20 ha 111d darDber . . . . . . . . . . . . 9 3 1 2 1 2 54 10 - 4 39 1 
z-: !i 13 1 - . 1 8 6 1 - - 1 89 12 2 4 11 II) 516 lt.1 9 13 w; 6 

13, landa-els l8011berg 
1111:er 0,5 he 13 9 - 4 - . 1 1 - . . - 1 1 . . . . 4 4. - . - -0,5 bis llller 2 ha 56 21 9 21 5 . 9 8 - - 1 . 28 17 . . 11 - 16 16 . . . -2 • 1 5 ha 9 6 1 1 1 . 4 4 . - - - 12S 3) 2 1 !ll 2 15 14 . - - 1 

5 1 • -c ha . - . - - - . . . . . - 117 24 1 3 82 7 33 31 . - 1 1 10 • 1 20 ha 1 1 . . . - 1 1 . . - . 15 9 - - 6 . 33 32 - - - 1 
20 ha ind darüber . . - - - . 1 - - - 1 - 2 1 . . . 1 12 12 . . . . 

zusaaai: 79 37 1l 26 6 - 16 14 - . 2 . 2113 82 3 4 189 1l 113 1l9 - - 1 3 

14, lanclcrela LWoligablrg 
unter 0,5 ha 26 14 4 6 2 . 6 5 - - 1 - . . - . - . 7 6 - . 1 . 

0,5 bis 111tar 2 ha 1.D II) !i 24 1 . 24 20 1 2 1 . 55 37 3 3 11 1 1!i 71 3 4 37 . 
2 • • 5 ha 39 20 9 1l . - 15 7 6 2 . . 77 47 4 1 23 2 2911 154 2 18 120 . 
5 • 1 1l ha 8 5 1 1 1 - 5 2 1 1 1 . 132 II) 4 6 41 1 276 110 3 5 97 1 10 1 • 20 ha . - - . . . . . . . . . 32 20 1 5 4 2 79 61 . 4 13 1 

20 ha ind darilber . . - . . . . . . - - . 11 3 1 2 5 . 18 11 . 2 5 . 
z-: 193 119 29 41 4 - 00 34 8 5 3 - 3)7 187 13 17 6 789 473 8 33 273 2 

' 15, lancl<reis Hergtnthai1 
llllr 0,5 ha 4 2 1 1 . . . . . . . . - . . . - - . . . . . . 

0,5 bis untr 2 ha 13 8 2 3 . . 4 3 1 . . . 2 2 . . - . 5 4 . . 1 . 2 1 1 5 ha 3 2 . 1 . - 2 1 . 1 - . . . . . . . 3 2 . 1 . . 
5 • 1 10 ha . . . . - - - . - . . - 2 2 - . . . 24 13 3 . 8 . 10 • 1 20 ha 1 1 ·• . . . 1 1 - . . - 5 3 1 . 1 . 3) 11 5 3 11 . 

20 ha ind darüber - - - . - . . . - - . . 3 - - 1 1 1 15 7 3 2 3 --: 21 13 3 5 . - 7 5 1 1 . - 12 7 1 1 2 1 77 37 11 6 23 . 
16, Landereis NOrtllJJQII 

unter 0,5 he 24 24 . - - - 1 6 1 . - - 8 7 1 - . . 24 11 3 . 10 . 
0,5 bis llllr 2 ha 33 32 . 1 - . 10 8 . 1 1 . 1 5 . . 1 1 00 47 3 1 47 . 2 1 • 5 ha 13 13 . . . - 10 9 1 . . . 28 12 . - 14 2 26l 111 6 4 1/i) 2 

5 ' 1 10 ha 8 5 1 - 1 1 9 8 - - 1 . 32 3 . 3 25 1 !ll 51 2 2 35 . 
10 • 1 20 Ha 1 . 1 - . . 1 1 . - . . 7 4 . 1 2 . 17 16 . 1 . . 
20 ha 111d darüber 2 2 . . . . 1 1 . - . . 3 2 - . 1 - 4 4 - - - . 
z-: 81 76 2 1 1 1 38 33 2 1 2 - 85 33 1 4 lt.1 4 '196 240 14 8 232 2 

17, lancl<rets Drlng111 
llller 0,5 ha 3 1 . 1 1 - 1 1 - . . . 1 1 - . . . 13 1 2 8 2 . 

0,5 bis llllar 2 ha 14 12 2 . . - 1 1 - 3 3 . 1 5 . . - 2 93 18 13 28 34 . 2 • • 5 ha B 2 3 1 1 1 6 2 - . 4 - 1l B . . 2 . 403 79 24 1l1 197 2 5 1 • 1l ha 4 3 . - . 1 5 1 1 - 3 . 26 1l 1 5 B 2 515 00 34 151 3)9 1 10 • 1 .n he 1 1 - - . - 1 1 . . . . 4 1 . 1 1 1 354 41 10 76 225 2 20 ha llld darüber 3 2 . . 1 . 3 1 - . 2 . 5 - . - 1 4 134 13 3 16 1l2 . 
zusamen : 33 21 5 2 3 2 23 7 1 3 12 . 53 25 1 6 12 9 1 572 232 86 300 869 5 

18, l.and<reis Sc!Näb,G,iind 
lffllll' 0,5 ha 7 7 - . . . - - - - - . 1 1 - . - . 3 2 - - 1 -0,5 bis 111ter 2 ha 35 32 1 2 - - 8 8 . . - - 2 2 - - . - 7 2 - 1 4 -2 • • 5 ha 9 s - - - . 5 4 - . 1 - 4 4 - - - . 44 20 . 5 19 -5 • • 1) ha 2 2 . - . . 4 4 - - - - 5 5 . - . - 00 40 2 12 26 -10 • ' 20 ha 1 1 . - - - 1 1 - - . . 5 3 2 - . - Tl li8 5 8 11 -20 ha 111d darüber 1 1 - - - - 1 1 . - . . 1 - - 1 - . 12 9 . 1 2 -

zusamen : 55 52 1 2 - . 19 18 - - 1 . 18 15 2 1 - - 218 121 7 27 63 -
19. land<reis Schlläb.Hall 

1111,r 0,5 ha 3 ! 1 

- . - . . . . - - - - - . . . - 4 3 1 . - . 
0,5 bis 111tar 2 ha 10 . 1 - - 2 2 . - - - 2 2 - - - - 9 1 - . 8 . 2 • • 5 ha 5 - - - - 4 1 - 1 2 - 2 1 - - 1 - 28 5 1 7 15 -5 • ' 10 ha 1 1 . . - - 1 1 - - . - 12 5 - 2 5 - 92 17 2 20 53 -10 • ' 20 ha - . - - - - - - . - - - 1 6 1 - . - 112 22 6 9 ]'j -.20 ha 111d darüber - . . . . . 1 1 . - - - 6 2 1 - 2 1 85 17 1 1 66 . 

ZUSillllll : 19 18 . 1 - - 8 5 - 1 2 - 29 16 2 2 8 1 33) 65 11 37 217 -
1) Das sind landwirtschaftliche 9elriebe alt Geoilsa- IJld Obstanbau (feldi]aiise- 111d lllslbaubetriebe) 
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Die Betriebe nach ihrer hauptsächlichen Absatzform 
Tabelle 5 

Erverbsaartenbaubetrlebe Landvlrtschaftl lche Setrlebe 1l 
Anbau vm 6811ise Verkauf llit Anbau vm 6ailse Verkauf 1lt Anbau von Gailse Verkauf Anbau von Gailse Z111 Vrrbuf 

llrilOnlassen divoo llefam ~lieh an dawn llefam ~lieh an davon limlrn hat.i,t$ädl lieh an davon liefern hai4,tsäch lieh an nach dar 
Ins- Ein- Absatz Ver- Ins- Ein- ~- Ver- Ins- Ein- !Absatz• Ver- Ins- Ein- Absatz- Ver-landvlrt- Ver-

zel• 
Gni8- wert.- Ver-

zel-
61'1111-

lgaias- wert. Ver-
zel-

Grdl-
wert. Ver-

zel-
61'1111- wert.-ge- in. han- gams- ge- in. han- ge- in. han- ge- brau- han- g.-schaft liehen - han- - lrw- at han- 8811- lncm- han- sen- lrw- at han- sen- lnw-eher del eher del eher del eher del Nutzfliche 

dal schaft strl1 dal lschatt strle del !schalt strle del schalt strla 
Zahl der Betriebe Zahl der Betriebe 

1 2 3 4 j 5 6 I 7 8 9 1l 11 12 13 14 15 16 17 l 18 19 1 2ll 21 22 23 24 

2ll. l.andcral1 
llllr0,5 ha 5 4 - 1 - - 4 1 1 2 - - - - - - - - 21 12 2 7 - -0,5 bis llltar 2 ha 16 12 3 1 - - 13 9 2 1 - 1 5 2 2 1 - - 19 14 1 4 - -2 • 1 5 ha 8 7 . 1 - - 7 6 - 1 - - 2 1 - 1 - - 57 1 15 1 -5 • 1 1l ha 2 2 - - - - 2 2 - - - - 8 5 2 1 - - 163 127 lt 29 1 2 1l • 1 20 ha 2 2 - - - - 2 2 - - - - 7 3 3 - 1 - 191 157 5 22 5 2 20 ha 111d dariiir 1 1 - - - - 1 1 - - - - 6 3 2 - 1 - 142 116 6 15 2 3 -= 34 28 3 3 - - 29 21 3 4 - 1 28 14 9 3 2 - 593 %66 19 92 9 7 

21, Landereis Valhlngan 
111tr 0,5 ha 12 1l 1 1 - - 1 1 - - - - 1 1 - - - - 4 3 - - 1 -0,5 bis llltr 2 ha 25 13 1 9 2 - 7 6 - - 1 - 3 3 - - - - 16 - - 1l -2 1 1 5 ha 11 8 - 1 2 - 2 1 - 1 - - 14 11 - - - 3 97 63 3 1 30 -5 • 1 10 ha 2 1 - 1 - - 1 1 - - - - 43 34 - 1 e - 139 92 - 2 16 -10 ' • 21) ha 2 - - 1 - 1 1 1 - - - - 13 e - 1 2 2 37 30 - - 7 -20 ha 111d darilbr - - - - - - - - - - - - 8 1 1 2 4 - 17 10 1 1 5 --= 52 32 2 13 4 1 12 1l - 1 1 - 82 58 1 4 14 5 321) 214 4 4 98 -

22, l.andcrals llalb lllllJIII 
llltr O,S ha 28 21 4 3 - - 5 2 - 1 2 - 2 2 - - - - 16 1) 2 4 - -0,5 bis 111tar 2 ha 142 44 15 37 - 20 15 1 1 3 - 90 52 5 16 15 2 397 228 19 57 · 78 15 2 1 1 5 he 29 6 3 1) 10 - 15 7 3 2 3 - 142 47 31 43 16 5 1!l8 :6) 69 2l)ti 1M 5 5 • 1 1) ha - - - - - - 1 1 - - - - 38 15 6 1l 3 4 202 114 9 38 41 -1l 1 1 20 ha - - - - - - - - - - - - 2 1 . 1 - - 21t 20 _2 1 1 -20 ha 111d driiar 3 .. - 3 - - 1 1 - - - - 2 - - 2 - - 1) 6 - 1 3 --: 202 71 22 53 56 - 42 26 4 4 e - 276 11'1 42 7Z 34- 11 1 447 728 101 :m 293 3) 

23. stadtlcrels l<rlWII 
ll1tar 0,5 ha 18 12 5 1 - - 3 2 - 1 - - 9 5 4 - - - 3 2 1 - - -0,5 bis llltr 2 ha 82 34- 34- 14 - - 15 7 6 2 - - 55 27 13 15 - - 13 9 1 1 2 -2 1 1 5 ha 30 10 13 7 - - 5 3 1 1 - - 29 1l 10 8 1 - 1 1 - - - -5 ' 1 10 ha 2 1 - 1 - - 2 - 1 1 - - 1) 3 3 4 - - 4 2 2 - - -1l • ' lll ha - - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - - - - - . - -20 ha 111d darüber - - - - - - . - - - - - 4 2 - 1 1 - 2 2 - - - --: 132 57 52 23 - - 25 12 e 5 - - 1ll 47 31 28 2 - 23 16 4 1 2 -

24. Stadtkreis Heidelberg 
111tr0,5 ha 17 8 5 4 - - 9 5 - 4 - - 10 3 2 5 -1 - 9 4 2 3 - -0,5 bis llltr 2 ha 110 33 SI 27 - - 1ll 47 37 23 1 - 85 26 -18 6 4 - 82 33 6 3 -2 ' • 5 ha fl) e 31 16 5 - 58 33 22 1 2 . 23 6 17 - - - 24 13 11 - - -5 1 ' 10 ha 1 - 1 . - - 2 1 1 . - . 4 1 3 . . . 6 2 3 1 - . 1l • ' 20 ha - . . - . - - .. . - - . 3 1 2 . . . 2 1 1 - . -20 ha 111d drilr . . . . . . . - - - . . 2 1 1 . . . 3 1 1 . - 1 -= 188 49 87 47 5 . m 86 fl) 28 3 - 127 38 74 11 4 - 126 61 51 10 3 1 

25, stadtlnla 
untar 0,5 ha 13 6 5 2 - - 3 3 . . - - . ,; . - . . . - - - . -0,5 bis llltr 2 ha 70 23 24 21 2 - 12 11 1 . - - 11 7 1 3 - . 6 2 - 3 1 . 

2 ' • 5 ha 9 2 3 3 1 . 4 1 2 - 1 . 17 1l 2 4 1 - 2 2 - - - -5 ' ' 10 ha 3 1 2 . - . - - - - - - 11 5 2 2 2 - 5 2 2 1 . -1l ' ' 20 ha - - . - - - - . . - - - 2 1 . . 1 . 1 - - 1 . . 20 ha 111d darüber . - . . - - - . - - - - 2 - 1 1 . . - - - . - . 
ZusaBIHII ! !li 32 3't 26 3 - 19 15 3 - 1 - lß 23 6 10 4 - 14 6 2 5 1 -

26. Stadtkreis Pforzheia 
llltr 0,5 ha 12 7 5 - - - - - - - . - - - - - - - - - - . - -0,5 bis unter 2 ha lt() 19 17 4 - - 5 4 1 - - - 2 1 1 - - - 1 1 - - - -2 • • 5 ha 1 1 5 - 1 - 1 - - - - 1 1 - 1 - - - 1 1 - - - -5 • • 1l ha - - - - - - - - - - . - - - - - - - - - - - - . 10 • ' 20 ha - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - - 2 1 - - 1 -20ha unddariller- - - - - - - - - - - . - - - - - - - 1 1 - - - -z- : 59 27 27 4 1 - 6 4 1 - - 1 4 2 2 - - - 5 4 - - 1 -

l1. l.anfflis Bru:hsal 
lllter 0,5 ha 10 1 3 - - - - - - - - - 5" 3 3 15 26 1 - - - - - -0,5 bis unter 2 ha 31 16 9 6 - - 4 1 - 2 1 - 745 21 33 137 lt.13 121 52 3't 9 6 3 -2 ' • 5 ha 1 - 1 - - - - - - - . - 191 6 27 1ll 378 200 m !li 26 5 lii -5 • • 10 ha - - - - . - . - - - - - 168 8 14 25 fl) 61 76 39 5 6 19 7 10 • • 20 ha - - - - - - - - - - . - 5 3 - 1 2 - 5 1 . . -20 ha und darilJer - - - - - - - - - - . - 8 - 1 2 2 3 3 1 . . 2 -ZllSallllel!! li2 23 13 6 - - 4 1 . 2 1 - 1m 41 i8 200 001 472 YJ7 173 41 1? 69 7 

1) !Jass~ l...twirtschaftl!che ßttriabe alt 6erüse- und Oistaobau (Feldgoaüse- und Obstbaiiietriebe) 
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Die Betriebe nach ihrer hauptsochlichen Absatzform 
Tabelle 5 

Erwerbagartenbaubetrlebe landwirtschaftliche Betrlebe 1> 
Anbau von Gaiise Z111 Vll1cauf · Anbau von Gaiise 11a Vll1cauf. 11ft Aimau von Glliise z111 Yll1cauf Anbau von o-n... fl• u...,.,., 

Graltitlassan davon 11efem ho,..to1Mllch 111 davon liefern i....i sich 11ch 111 dawn Hefem i..,ü..,.hJlch 111 .... - 1• .. - ._ .. , ..... lieh 111 
nach der Ins- Ver- Ein- 6ra8- Absatz Ver- Ins- Ver- Ein- 6ra8- !Absatz Ver- Ins- Ver- Ein- 6rdl- Abeatz Ver- Ins- v ... Ein- 6raB- Absatz v ... landvlrt• ge- brau- zel• '- gaias- wert.- geo brau- zel- '- gllllll- vert.- geo brau- zel- han- wert., ge- brau- zal- hll1o glllllll- wert.-schaft l!cha! saal eher '- del - lntb, at ehr 

,_ 
del - lntb, -dw 

,_ 
del - 1.-. eher han- da] - lntb, Nutzfläche del schaft strle del schaff strle del adlaft strte del scheft strla 

Zahl der Betriebe Zahl der Betriebe 
l I Z 3 1 4 5 1 6 1 1 r 8 1 9 1 1l 11 1 12 13 T 141151161 17118119 1 a> 1 21 22 23 1 24 

28. landnls Bu:hen 
untr 0,5 ha 6 ö . - - - - - - - - - - - - - . - 3 2 1 - - -0,5 bis 111tr 2 ha 11 8 3 - . . 5 4 . 1 . . 15 1 - - . 14 24 18 - 2 4 . 

2 • 1 5 ha 3 3 . - . - - - - . . - II 4 - . - 26 59 26 5 4 24 -5 • 1 1l ha - . . . . - . - - - . - 173 17 1 1 1 147 188 84 17 13 74 . 
1l • 1 20 ha - - - . - - . - . - - . 81 9 2 3 1 66 311 1l3 24 19 55 . 
20 ha lllCI darilber - . . . - . - . - . - . 1 1 1 3 - 2 52 27 2 8 15 . -: 20 17 3 - - . 5 4 - 1 . - Di 32 1) 1 2 255 527 200 49 .\6 172 . 

untr 0,5 ha 20 18 2 - - - 2 
29, lmrals Heidelberg 

1 - - 1 - 22 2 1 15 3 1 39 8 - 28 3 -0,5 bis untr 2 ha 42 17 1l 14 1 . 20 9 2 8 1 . 2B5 22 6 :m 21 36 2Sl 41 1 199 9 -2 • 1 5 ha 5 3 - 2 - . 5 1 1 3 . - 267 1 5 1ltl 52 63 265 61 - 192 12 
5 • 1 1l ha 2 1 - 1 - . 2 1 . 1 - - 1)1 15 - 27 18 41 197 54 11 m 2 . 

1l 1 • 20 ha - - - . - - . - . . . - 22 3 . 8 . 11 68 22 - .\6 . . 
20 ha lllCI darüber . - . - - - - - - - - - 5 - 2 3 - - 12 4 . 8 - --: 69 39 12 17 1 - 29 12 3 12 2 - 102 49 14 393 152 831 1!XI 12 8l3 26 . 

II. lancfcrets KarlsMe 
llltr0,5 ha 11 7 - 4 - - 1 1 - - - . 41 3 2 19 16 1 4 2 - 2 - -0,5 bis untr 2 ha 57 35 8 13 1 - 11 9 1 1 . - 6liO 67 59 258 218 58 24 17 3 4 - -2 • • 5 ha 38 1l 7 20 1 - 3 1 1 - 1 - 678 li2 36 333 183 84 81 "8 3 21 ij 1 

5 • • 1l ha 2 - 1 1 - - 1 - 1 . - - 136 24 11 II 52 19 69 51 6 3 7 2 
1) • • 20 ha 3 - - - 2 1 1 - - . 1 - 4 3 - 1 - - 3 2 . 1 . -20 ha 111d dariibar - - - - - - - - - . - - 12 5 1 6 - - 6 5 1 - - -

zusaaen: 111 52 16 38 4 1 17 ' 11 3 1 2 - 15.il Wt 109 61.7 162 187 125. 13 31 15 3 

31, lanclreia Mannhala 
untr 0,5 ha 15 6 3 3 3 - 8 2 . 3 3 - 53 2 1 4 lt6 - 76 2 2 sr. 8 -0,5 bis untr 2 ha 58 20 7 23 8 - 31 9 - 16 6 - 217 29 26 23 139 - 296 16 4 236 40 -

2 ' • 5 ha 26 4 2 18 2 - , 24 7 1 15 1 - 159 5 - 33 121 - 168 18 2 137 11 -5 ' 1 1! ha 8 3 - 3 2 - 8 1 . 4 3 - 184 3 2 55 124 - 228 8 - 195 25 -1l • 1 20 ha 6 - - 5 1 - 8 - - 7 1 - !iJ 2 - 27 21 - 92 1 - 54 31 -20 ha 111d dan'lbr - . - - ., - - . - . - . 14 - - 7 6 1 16 1 1 tJ 4 -
zus-: 113 33 12 52 16 - 79 19 1 45 14 - 677 41 29 149 457 1 .876 52 9 696 119 -

32, Lamlcrais Mosbach 
llltr 0,5 ha 1l 1) - - - - 2 2 . - - - s 1 - - - 4 8 5 1 2 - -0,5 bis untr 2 ha 7 6 1 - - - 2 - - - 2 - !iJ 15 4 5 2 24 1l4 59 9 16 lll -2 • • 5 ha 5 5 . - - - 4 3 - - 1 - 102 15 3 4 11 6!I aJI, g; 11 49 49 -5 • • tJ ha . - - . . - - - . - - - 184 28 6 15 1) 125 .\82 210 39 1)7 120 6 

1l • ' lll ha 1 1 - . - - 1 . . - 1 . 53 9 - 5 5 34 238 1)6 17 49 66 -lll ha 111d darüber - - - . - - . - - . - - 2 - - 1 - 1 15 6 1 6 2 -
zusaaen: 23 22 1 . - - 9 5 - - 4 . 396 68 13 J) 28 257 1 051 481 78 229 257 6 

33. lanclcreis 
111tr 0,5 ha 9 6 3 . - - . - . - - - - - . - - . - - . - . 

0,5 bis llltr 2 ha 14 11 3 - - - 5 4 - 1 - . 4 3 - 1 - - 4 4 - - . -2 1 1 5 ha 8 7 - 1 - - 2 1 1 - . - 11 5 1 5 - - 17 13 2 - 2 . 
5 • 1 1) ha 1 1 - . - - 1 1 - . - - 6 1. 1 4 - - 9 6 . 1 - 2 . 

1) • 1 lll ha . - - . . - - . . . - - . - - - - - . - - - - -20 ha 111d dariiler . . - - . - 1 . . 1 - - 1 - - 1 . - 2 2 - . . -
ZusaJIIIIIIII: 32 25 6 1 - - 9 6 1 2 - . 12 9 2 11 - . 32 25 3 - 4 -

34. Land<reis Sinsheim 
wtr 0,5 ha 5 4 - 1 - - - . . - - - 8 1 1 1 2 3 1 5 1 1 - -0,5 bis unter 2 r.a 21 12 3 6 . - 7 6 . 1 - - 147 9 6 34 24 74 15 li2 g 12 4 8 2 • • 5 ha 10 5 - 5 - - 5 3 - 1 - 1 241 9 5 88 20 119 132 ro 12 ll 19 11 

5 • ' 10 ha 2 1 - 1 - - 2 1 . 1 - - 3"0 19 1) 91 39 181 ll5 11D 37 n 51 6 10 • ' 20 ha - - - - - - - - - . - - 110 4 1 ll 24 51 159 59 14 59 22 5 
20 ha 111d däriiber - - - - . - - - - - - - 29 1 - 8 7 13 33 13 3 11 6 -

zusaaaen : 38 22 3 13 - - 14 10 . 3 . 1 875 43 23 252 116 441 m 319 76 184 102 J) 

35. l.and<reis 
ooter 0,5 ha l! 10 - - - - 2 2 - - - - - - - - - - 9 5 1 - 3 -0,5 bis unter 2 ha 6 4 2 - - - 5 2 1 1 1 - lt- 4 - - - - !iJ 27 6 3 14 -2 • • 5 ha 6 6 - - . - 5 5 - . - - 21 2 6 - 7 6 81 2J 9 5 37 3 5 • • 1) ha 3 1 1 - - 1 5 1 - - 4 - 34 14 3 - 9 8 199 n 16 2 111 6 1) • • 20 ha . - - - - - - - - - - - 9 6 - - 2 1 84 ll g - 41 4 

20 ha ood darüber - - - - - . - - - - - - 1l 4 2 1 3 - 20 7 6 1 6 . 
zusanaen: 25 21 3 - - 1 17 1) 1 1 5 - 78 J) 11 1 21 15 442 167 47 11 aJI, 13 

1) Das sind landwirtschaftliche Betriebe mit Geoiise- ood lllstlllbau (Feldge,iise- 111d llbstbaooetriebe) 



Tabelle 9 

Grilld1-
nach der 
1-lrt­

achaftlldtal 
Nutzfli:ha 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 

2 • 1 5ha 
5 1 1 1lha 
1)1 '3lha 
20 ha 11111 dariibar 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 
2. 1 5ha 
s• 1 1111a 

1l • • 20ha 
3) ha 111d dariibar 

zus-: 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis lldr2ha 

2 • • 5 ha 
5 • 1 1lha 
1)' 1 lnha 
lD ha 11111 dariiber 

111111' 0.5 ha 
0,5 bis 111tr 2 ha 

2 1 1 Sha 
5' '1lha 

1)• 'lnha 
lD ha 111d dariiiar 

inter 0,5 ha 
0,5 bis lllter 2 he 

2 • ' 5 ha 
5 • 1 1lha 
1)1 '3lha 
lD ha 111d darf1ber 

lllter 0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 

2 1 1 Sha 
5 • • 1lha 

1) • • 3lha 
20 ha 111d dariiber 

Zusalll: 

lllter 0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 

2 ' 1 Sha 
s•· 1 1J1ia 
1l' '20ha 
3) f-,a ood darüber 

ZUU11181l: 
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Die Betriebe mit Anbau von Gemüse auf dem Freiland 

z.il dr 1--,--------,----,'d..,-a=,.,v:...:o.,:,n...,-,.s_,_l „n .:.d _;:.n =:::• c..,h":-:'l"-'h:..:.r..::•=-r-":H,=.a .=..u,,,_ ot""b":'1"-'t:.,,r....:. l,-::1'-"b'-"1..:..r..:.I ;-c a:..h:-tu:"'n""'•...._,~-,----,,-,-..,..,...~,......,,...,..,,....,.--t 
lletrtabe1---,E~r_v~•Tr_b_s_aa_r_t_,_n_b_a_u_b_1_t_r_la_b_, __ ~F_1_l~d~t~••_D_1_,_b_a_u_b_,_t_r_ll_b_•_-,-_B_l_uTa_r_l_trc_h_•_O_b_1_t_ba_u~b-•_t~r~t~•-b_•--1 
alt A1ma dMn elnr Gllilseflidla wn davlln 11ft elllll' Gllllleflicht WIii 1'a'IIIII 11ft alnr s.o.f1ichl WIii 

Y, 6ailst :l. Ge- 111- D,1l 0,25 0,5 1 2 5 ha :l Ga, 111- 0,1l 0,25 0,5 1 2 5 ha :l Ga, 111- 0,10 0,25 0,5 1 2 5 la 
auf da Be, 11i19- tr b.u. b.u. b.u. b.u. b.u. 11111 Be, llil8ao tr b.u. b.u. 11.u. b.u. b,11 11111 Be, 11iis1- tr b.u. b,u. b.11 b.u. b.u. 11111 
FNl'lald trlabe flidla 0. 1l 0,25 0,5 1 2 5 dr- trlabe f1idla 0, 1l 0,25 0,5 1 2 5 dr- trlabe ;fliehe O, 1l 0,25 0,5 1 2 5 dr-

la ha r. ha 11a ha 11,r ha ha r. ha 11a 11111r ha ha ha 11a ha ha 111r 

51) 

2-H/9 
1 lrl1 

432 
161 

Zahl dir lletrtllle ha Zahl der lletrtlbe ha lall der llelrllbe 
ba 

3 4 5 6 7 8 9 1l TI 1Z 13 14 15 16 17 1819 20 21 22 23 24125 26 2728 

428 85 1D 311 W. • 
1174 661! !'il 1QI 33lli65 
zm:m 1532 um 
5658 971)6 
2&16 .7 33 
2565 .5 24 

. . . 
157 • 
!XI u 
14 9 
6 4 
4 7 

• 00 
• 8'18 
• 1m3 
1 'tli'l 
3 
3 32 

Nord • lllrttlllberg 

2 
r,g 16 

253 IM rli8 258 
257 336 3!il 215 132 
ij) 51 29 14 
82 1 P 1 2 

1 , • 
17 . 2 • 
9 1 • 
6 7 6 

52 
w 
59'4 
723 
258 
1Jlt 

2 U 9 
:fi 324 9' 22 2 
36416 !fi 17 5 
1D 516 176 25 5 
ll~83287 

1111 17 28 16 12 9 15 7 

1 'lil 1 992 1 217 1-«l 421 522 538 271 !'il 7 3 Im 

:l~ 
7.l8 11516 3119 574 208 39 11 6 2 17l 281 f51fi 108 31 10 15 7 

378 
2 !00 
2 674 
1~ 

4.11 
113 

156 32 
284 

mi 203 
24 34 
10 17 

21 9'l 
26 91 
1 17 

4 
1 

37 • 
113 ffi 
25 67 
5 4 
1 3 

54 • 
82 16 
4 7 
1 3 

• 211) 

• 2 267 
• 2 365 
• 1316 
1 328 
• 00 

Nord. Badln 

3l 108 Bit 8 
281 1 099 916 182 39 2 
297 1 2ll a;g an ie & 
100 682 W 35 12 
fi51021ltllli924 5 

265 27tl1418 

2 • 

20 1fi 

22 
114 
101 
203 
!B 
23 

0 22. • 
78922 2 1 
584143-

15 142 55 ,.5 1 
3 
3 

1)623) 8 
7 7 8 4 1 • 

80Ci8 9'7 5-«l 54 2lri 251 2li9 141 26 1 6566 1118 322320 5!!i 161 U 22 1fi 556 U 119 22 8 - 1 • 

918 
5 424 
5153 
3 374 

863 
274 

16 036 

196 
673 
17Z 
116 
13 
3 

1173 

10 
52 
19 
23 
2 
5 

111 

" 61 
19 
4 
8 
2 

138 

13 
28 
11 
12 
12 
9 

85 

584 
1 723 

491 
80 
36 
25 

117 11) 29.'I 
918 89 28l 
9l'! 16 119 

92 9 11 
62 • 8 
fi5 • 5 

181 • 
9l'! 6liO 

68 127 
15 10 
4 6 
2 4 

211 • 
172 59 
18 16 
7 7 
4 7 

llirttdltrg - Badln 

4 4lli1!i~S783814 
3 122~7 316141624 

1 • 
4 • 
1 • 

27 22 

556 
&Jlt 
926 
351 
127 

2 939 1 '187 224 626 m 001 412 oo 

is e ~sie 5 1 
8 103QI 1856 419938!6111i9 3QI 82 33 22 27äl 

135 26 27 62 
289 26 
29 25 3 2 
3 7 
2 0 
2 8 

. 
86 9'l 
5 7 
1 • 
1 • 

21 - • 
8 4 • 
• 2· • 

1, Stadtlcrala Stuttgrt 

25 3 1213 
179 38 32 9' 
112 33 14 37 
109 312 

10 1l • 1 
1 1 • • 

9 • 
1i6 12 3 
32 li9 12 
• 4 5 
• • 1 

1 • 

36 
:.m 

31 
4 
1 

2 fi5 9 
42 4tl 116 24 3 
41 sm 109 3l 5 
75658231 ll 6 
ij) 2ll2 1l3 36 10 

125 24 36 20 15 9 16 7 

325 1922 1ll 39 1l 16 7 

2 29 7 
25 108 '16 21 
5 11 11 6 
1 2 Z 
0 • 1 

Wl 3lO 561JI 13999 29 6 1 4.16 'M 61157122 74 21 1 • rn 33til fl 27 3 ••• 

8 
16 
15 
1 

1 
31 
18 
1 

J) 54 

39 
56 
16 
3 
2 

116 

12 
l1 
7 
2 
1 
1 

8 
ll 
33 
4 
8 

83 

3 
17 
1 
3 
3 
1 

50 

4 
2 
1 

1 

2 26 
1 11 

1 • 
9 28 
2 4 

12 32 

11 • 
16 22 
1 -

- • • 2 

3~1 

2 2 
2 3 
1 1 

8 -
5 12 
• 2 

- 1 

5 6 13 15 

6 • 
6 2 
1 • 

• 1 

13 3 

6 • -
9 6 -
• 1 -
• - 1 

15 7 1 

5 - -
1 2 • 
2 • • 
• 1 

8 3 • 

2. Stadtkreis Hallbnim 

1 0 • 1 • 
5 1 4 1 • 
4 1 2 1 • 

21 310 9. 
2 0 1 1 • 

33 

4 
2 
2 
1 
3 
2 

14 

2 
6 
3 
2 

14 

5 17 tl • 

3. Stadllcrels Ulll 

0 1 3 -
1 • - 1 
1 • - 2 
1 - • -
1 • • 2 
9 - • -

13 1 3 5 

4. landrrels Aa Jen 

0 

1 
2 
0 
0 

3 4 

1 
2 
1 
2 

6 3 

1 1 

1 1 

8 

8 

1 
2 
4 
8 
6 

21 

0 
0 

9 

1l 

0 
0 
0 

0 
0 
1 
1 
1 

2 
1 

1 
2 
3 
6 
4 

3 16 1 

1 1 1 

1 1 

1 3 
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Tabelle 9 

Zahl der davon 11 n d nach 1 h r er Hauptbatrl absrl chtung 
s.trlabe Erv1rb1gartanbaub1trlab1 Biuerllche !l bstbaubetrlaba 

5rii8nl1SS81 llt Anbl davan llt einer 6aiinflicha van davan lit alnar GailHflllche van • einer 61111iseflich1 von 
nach der .v,Glllilla Zahl 

Ge- 111- 0,11 0,25 0,5 1 2 5 ha lall 
Ge- 111- 0,11 0,25 0,5 1 2 5 ha lall 

Ge- 0.11 0,25 0,5 1 2 5 ha landvlrt- auf dll dll' dr dr III-

schaftllcha Freiland Be, ter b,u. b.u. b,u, b,u. b,u. und tr b.u. b.u, b,u, b.u. b,u. und ... tr ~u. b.u. b.u. b.u. b.u. und 
Nulzfllcha trlabe flldte 0,11 ~.25 0,5 1 2 5 dar- triebe fliehe 0,11 0,25 0,5 1 2 5 dar-

trllbt fliehe 0,1l 0,.25 0,5 1 2 5 cfar,. 
ha ha ha ha ha ha llbar ha ha ha ha ha ha iibar ha 11a ha ha ha ha llbar llllglSal 

ha Zahl dr llatrlabe_ hl Zahl dr s.trlebe hl Zah 1 dr Betriebe 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 11 11 12 13 14 15 16 17 18 19 3) 21 22 a 24 25 26 27 28 

5, l.mcrals Badcna,g 

untr 0,5 ha 14 13 3 - 8 5 - - - - 1 0 - 1 - - - - - - - . . - - - - . 
0,5 bis unter 2 ha 46 34 19 4 3 6 19 2 - - 6 1 5 1 . - . - . 6 0 6 . . - . - -2 1 • 5 ha 96 3 1 2 . 1 . - . - 7 1 4 2 1 - - . . 86 5 72 12 1 1 - . -5 • 1 11 ha 138 . - - - - . - - - 11 1 5 4 2 - . . - 127 11 98 24 5 . - . • . 
11 ' ' 20 ha l1 - . - - - - - - . 1 0 1 . - . - . - 32 2 23 8 1 - . - . 
3) ha und darilher 3 - - . - - - . - - - . . - - - - . - 3 0 1 2 - - - - -
z-: :m 50 23 6 11 12 19 2 - - 26 3 15 8 3 . . - . 254 17 2lXl "6 7 1 - . . 

6. Landereis 8öb llngen 
untr 0,5 ha 7 6 2 3 1 2 - - . - 1 0 - - 1 - - - . - - - . - - - - -0,5 bis untr 2 ha 71 l1 18 - 3 11 17 2 - - 33 3 22 11 - - - - - 5 0 3 2 - . - - -2 • 1 5 ha 229 11 11 - 2 3 1 3 2 . 199 23 85 116 8 - - - - 19 2 12 7 - . - - . 

5 1 1 11 ha 172 5 9 . - 1 - 2 2 - 133 34 3) 61 41 9 1 1 - 34 4 23 8 3 . . . -11 1 • 3) ha 1B 1 1 - - - . 1 - - 11 3 2 3 2 2 1 - - 7 1 3 4 . - - - -3) ha und darüber 5 1 1 . - . . 1 - . 1 4 . . . . - 1 . 3 3 . 1 1 - . 1 . 
z-: 502 57 42 3 6 17 18 9 4 . 377 67 129 181 52 11 2 2 - 68 11 41 22 4 . . 1 -

7. Landereis 
111hr 0,5 ha 11 8 2 1 4 3 . - . - 2 0 1 1 . . . - . - . - .. . . - . . 

0,5 bis unter 2 ha V. V. 6 . 5 6 2 1 - - - - - . - . - . . . . - . . . . . . 2 1 • 5 ha 10 7 6 . 2 2 - 1 2 . 3 2 - 2 . . - 1 . . . - - - - . . -5 • ' 10 ha 4 1 0 . 1 - - .. - . 2 1 . . 2 - - . . • 1 0 - 1 . - . - . 11 1 • 3) ha 6 3 5 . . 1 . - 2 . . . . . . . - . . 3 0 2 1 - - . . . 
3) ha und darüber 8 1 0 . 1 . . . - - 1 2 . . . . . 1 . 6 1 . 5 1 . . . . 
z-: 52 34 19 1 13 12 2 2 4 . 8 5 1 3 2 - - 2 - 10 1 2 7 1 - - - -

8, l.mrals Essllngsn 
111tr 0,5 ha 34 21 5 3 10 8 - - . - 13 2 4 8 1 - - . . - - - - - - - - -0,5 bis untr 2 ha 232 57 25 3 13 21 18 2 - - 155 21 91! 15 1 - . - 3) 1 17 3 - - - - -2 1 1 5 ha 713 5 3 - 1 2 1 1 - - 668 132 115 350 166 25 2 . . 50 4 34 16 - - - . -5 l 1 10 ha 181 1 6 - - - - - - 1 1li5 68 1 38 1ll 53 3 - . 15 3 4 5 5 1 . - . 

10 1 1 20 ha 9 . - . - - . - - . 8 6 . - 2 3 2 1 - 1 1 - . 1 . . . -3) ha und darüber 5 1 2 . . - . . 1 - 3 12 - 1 - . . 1 1 1 0 - - 1 - . . -
-= 1174 85 41 6 24 31 19 3 1 1 1 cm 241 165 254 82 7 2 1 87 9 55 24 7 1 . . . 

9, landnls 6öpplngen 

untr 0,5 ha 28 28 6 1 16 11 . - . . . . . . . . . . - . - - . - - - . -0,5 bis unter 2 ha II 1 7 13 1B 10 . . 1 0 1 . - . . . - 4 0 4 - . - - - -2 ' • 5 ha 27 14 21 - - - 3 1 4 - 3 2 - 2 - - 1 - . 10 0 9 1 - - . . . 
5 • • 10 ha 36 2 0 1 1 . . - . . 2 0 1 - 1 . . - . 32 1 28 4 . . - - . 10 1 • 20 ha 22 1 0 - 1 . - - - - - - - - . - - . - 21 2 16 2 1 2 . - . 

3) ha und darObtr 8 2 7 . . - . - 2 - 1 0 - 1 - - . - - 5 2 1 2 1 1 . . . 
z-: 175 96 64 3 25 24 21 17 6 . 7 2 2 3 1 . 1 - . 72 5 58 9 2 3 . . . 

10, landcrals 
111tr 0,5 ha : 1 1 2 . 1 6 . - - - - . . . . - - - . - . - - . . . . -0,5 bis unter 2 ha 29 2B 21 - 3 6 10 9 - - 1 0 - 1 - - - . - . - - - - - - . -2 • • 5 ha G G 15 - . - 1 1 4 - - - - - - - - . . - - . - - - - - -5 • ' 10 ha 5 3 4 - - 1 - 1 1 . 2 1 . 1 1 . . . . - . . . - . . . -10 • • 20 ha 4 1 0 - 1 . - . . - 3 1 - 2 1 . - . - - - - - - - . - -20 ha und darüber 2 . - . - . - . - - 2 1 . . 1 - 1 . - . - - - . - . . . 

ZUSil11181l: 53 45 "2 . 5 13 11 11 5 - 8 3 - 4 3 . 1 . . - - - - - - . - -
11, l.mcrais Heilbronn 

111ter 0,5 ha 56 20 3 11 6 3 - . - - II 1 27 3 - - - - - 6 0 6 - - . - . -0,5 bis ooler 2 ha 552 15 38 6 11 22 31 5 . - 384 23 333 46 3 2 - - . !Il 6 84 6 1 2 - . . 
2 ' • 5 ha 589 ll 25 4 5 2 6 12 1 - 36.5 24 294 &l 1 1 - - - 194 10 168 23 3 - . - -5 • • 10 ha 613 8 6 1 4 1 . 1 1 . 34.5 37 213 109 16 G 1 - . 28) 21 197 58 3 1 1 - -10 • 1 20 ha 139 6 1 . 3 . - 2 1 - 61 9 24 27 8 2 - - - 72 8 "° 26 5 1 - - . 

20 ha und darüber 32 6 19 - 1 . 1 2 1 1 3 16 - - - - . 2 1 23 m 2 4 2 1 2 1 5 

Z-1 1981 1-1.5 98 22 ll 28 38 22 4 1 1188 110 8!11 248 34 11 1 2 1 QS 1li ltl11 117 14 5 3 7 5 
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Die Betriebe mit Anbau von Gemüse auf dem Freiland 
Tabelle 9 

Zahl dr davon s In d nach 1 h r er Hauptbetriebsrichtung 
Belrlal!e Erv1rbsg1rtenbaub1trleb1 F1ldga1Dsebaubetrl1be Obstbaubetriebe 

&raeat lasen dav1III van davon einer van davon Geüefläche van 
nach dr V, Geüe Zahl 

St,, 0,11 0,25 0,5 i z 5 ha Zahl 0,11 0,25 0,5 1 z 5 III Zahl 
Ge- 0,1l 0,25 0,5 1 2 S ha avfdal dar III-

dr ... 
dr III-

lmllrt• 
F"lllnd Be- ... ter b.u. b.u. b.u. b.u. b.u. 111d 

Be-
... ter b.u. b.u. b.u. b.u. b.u. lnd Be- llilla- tr b.u. b.u. b.u. b.u. b.u 111d schaft liehen 

trlaba 
fliehe. 0.11 0,25 0,5 1 2 s • triebe flicht 0,11 0,25 0,5 1 2 s dar-

trlabe flichl 0,11 0,25 0,5 1 2 5 1: Nutzfllche lnsgaat ha ha ha he ha he illar ha he he ha he ha iller ha ha ha ha ha ha 
ha Zah I dr e.trlllbe ha Zahl dr llttrlebl ha Zah I dr Betrlll>e 

1 2 3 4 5 6 7 8 9- 1l 11 12 tl 14 15 16 17 1B 19 3) 21 2Z 23 24 25 26 'll 28 

12. l.andU'llls IGinze lsau 
llltar 0,5 ha B 6 1 1 5 . . . . . - - . . - . . . - 2 0 1 1 - - . . -0,5 bis llltar 2 ha 6 3 1 2 . . - 1 . - 1 0 - 1 - - - - - 2 0 1 1 . . . . -2 1 1 5 ha 22 6 2 - 1 5 - - . . 5 0 5 . . . - - - 11 0 11 . . . . . -s 1 1 1l ha li3 . . . . . . . . . 1l 1 6 4 . . . - - 33 1 29 4 - - . . . 

1l 1 • 3) ha 16 - - . - - . - . - 7 1 4 2 1 . . . - 9 1 6 2 1 . . . . 
20 ha 111d darllbar 9 . . . . . . . . . 4 4 1 1 . . 2 . . 5 9 . 1 2 . . 1 1 
z-: 1l4 15 4 3 6 5 - 1 . . 27 6 16 1 B 1 - 2 - - f,2 11 118 9 3 . . 1 1 

13. Lanclcrats Laonbarg 
lllter 0,5 ha 14 13 3 4 3 6 . - . . - . - . - - - - . 1 0 1 - - . . . . 

0,5 bis lllter 2 ha 85 56 3B 2 5 1l 27 12 . . 26 2 14 12 - . . . . 3 0 3 . . . . . . 2 • 1 5 h, tl5 9 12 - . 3 2 1 3 - 125 15 62 52 11 . - . - 1 0 - 1 . . . . . 5 • 1 1l ha 118 . - . . . . . . - 112 21 29 56 3) 7 . . . 6 1 2 4 . - . . . 1D 1 1 20 ha 16 1 1 . . - . 1 . - 13 2 3 5 5 . . . . 2 0 1 1 . . . . . 
20 ha 111d dariiber 2 - - - - . - - - - . - - . . - . - - 2 1 - 1 - 1 . . -
z-: 310 79 54 6 8 19 29 14 3 - 276 ·li) u 125 36 7 - . - 15 2 7 7 - 1 . . . 

14. l.andU'llls Ludvlgslug 
lllter 0,5 ha 26 26 4 5 14 7 . . . . . . . . . . . . - . . . . . . . . . 

0,5 bis 111ter 2 ha . 1n 131 78 7 12 'll 44 ll . . ·36 4 23 11 1 1 . . . 21 1 17 4 . . . . . 
2 ' ' 5 ha 117 39 

"" 
1 4 2 9 19 4 . li3 5 21 16 6 . . . - Ji 2 29 5 - 1 . - . 

5 ' 1 1l ha 144 8 7 . . 3 2 2 1 . 67 1l 28 27 1l 2 - - - 69 7 37 27 4 1 . - -1D • 1 20 ha 33 - - - - . - - . . 8 · 1 2 4 2 - . - - 25 4 7 12 6 . . . -2l ha 111d darüber 11 - - . . . - . - - 3 22 - . - . . 1 2 8 5 2 1 . 3 2 - -
~: &I!! 193 133 13 ll 39 55 51 5 . 157 'i2 74 58 19 3 - 1 2 158 19 92 w 1l 5 2 . -

15. Land<rtls 
lllter 0,5 ha 4 4 1 . 2 2 . . - - . . - . . . . . . - . - - - . . . -0,5 bis lllter 2 ha 15 13 11 - 1 2 ' 6 . - 1 0 1 - - . - . - 1 0 1 - . - . - . 2 • • 5 ha 3 3 5 - 1 - . . 2 . . . . - - . - - - - . - . - - - . -5 ' 1 10 ha 2 . . . . - - - . . 2 0 2 . - . - . . - - . - - . . . . 

1) ' ' 20 ha 6 1 2 - . . . 1 . - 4 1 1 1 2 . . . . 1 0 . 1 . . . . -20 ha 111d darObar 3 . . . . . . . - . 1 7 . . . - . . 1 2 0 1 1 . - . . -
zusaen: 33 21 19 . 4 4 4 7 2 . 8 8 4 1 2 . - . 1 4 0 2 2 - . . - . -

'5. l.mrala Nürtingen 
lllter 0,5 ha 32 24 3 10 9 5 - - - - 7 0 6 1 - . - - . 1 0 1 . . - . - -0,5 bis lllter 2 ha "° 33 16 2 5 9 16. 1 . - 4 0 3 - 1 . . - . 3 0 3 - . . . . . 2 • • 5 ha 41 13 6 2 2 3 5 1 . - 1B 3 2 15 1 . . - - 1l 0 7 3 . - - - -5 • • 1l ha l,Q 8 3 5 . . 2 1 - - 27 6 2 16 9 . - - . 5 0 3 2 . - - - -1l 1 1 3) ha 9 1 1 - - . - 1 . . 3 1 . - 3 - . . - 5 1 . 3 2 . - - -20 ha 111d dariiber 6 2 0 - 2 . - - - . 1 0 - 1 . -- - - . 3 6 - - 1 . 1 1 -
z-: 168 81 29 19 18 17 23 4 - . BI 1) 13 33 14 - - - . 27 7 14 8 3 . 1 1 . 

17, Ullflnl1 ih-l",1111 
lllter 0,5 ha 6 3 0 1 2 . - - - - 1 0 1 . - - - - . 2 0 2 . . - - - -0,5 bis lllter 2 ha 27 14 7 1 2 5 4 2 . - 7 1 6 1 - - - - - 6 0 6 - - . - . . 

2 ' 1 5 ha 39 8 5 . 2 . 4 2 - - 1l 2 1 1 1 . 1 - . 21 1 18 1 2 - - - -5 1 1 10 ha 61 4 5 - . 2 - 1 1 - 3 0 3 . - . . - . 54 4 39 14 - 1 . . . 10 • • 20 ha li5 1 0 . . 1 - . . . 3 0 1 2 . - - - . 41 5 23 12 6 - . - -20ha 111d dar"Jbar 20 3 2 . - 2 . 1 . - 1 0 . 1 . - - . - 16 9 2 6 4 - 2 2 . 
zusamn: 1913 33 19 2 6 10 B 6 1 - 25 3 18 5 1 - 1 . . 140 19 !D 33 12 1 2 2 . 

18. lmrels Schväb.Güld 
unter 0,5 ha a 7 1 1 2 4 . . . . 1 0 - 1 . - . - - . . - . - . - - -0,5 bis 111ter 2 ha 37 35 24 1 2 5 20 7 - - 1 0 . 1 . - - . . 1 0 1 . . - - - . 2 • 1 5 ha 14 9 10 - 1 2 . 6 . - 2 1 - 1 . 1 . - . 3 0 3 - . . . - . 

5 • 1 10 ha B 2 2 . . . . 2 - - 4 2 - . 3 1 . . . 2 0 . 2 . . . . . 1) • • 20 ha 8 1 1 . - - 1 . . - 1 0 . 1 - . . - . 6 1 2 3 1 . - . . 
20halllddariiber 2 1 2 - . - . - 1 . 1 1 . . - . 1 . . . . - . . . - - -

zusaaen: n 55 14) 2 5 11 21 15 1 - 10 4 . 4 3 2 1 . - 12 1 6 5 1 - . - . 
19, l.anda-els Schuäb.Hall 

llller 0,5 ha 3 3 1 - 2 1 . - . - - . - - - - - - - . . - - . - - - . 
0,5 bis 111ter 2 ha "t2 10 6 1 1 3 3 2 . - 1 0 . - 1 - - - . 1 0 1 . - . . - -2 1 • 5 ha 7 5 2 - 1 2 2 . - . 1 0 . 1 - . - . - 1 0 , - . . - . . 5 • • 1) ha '13 1 0 . . 1 . . . . 7 1 5 1 1 - . - - 5 0 3 2 . - . . -t) • I a) ha 7 . . . . - . . - . 1 1 . . . 1 - . - 6 1 3 1 1 1 . . . 
al ha 111d darüber 6 - . - . . - - . . 1 0 - 1 . - - - - 5 2 1 1 1 2 " . -

zusannen: Ea8 19 9 1 4 7 5 2 - - 11 2 5 3 2 1 . - - 18 3 9 4 2 3 . - . 
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Tabelle 9 

Zahl dir davon s I n d nach i h r er Hauptbetriebsrichtung 
Batrlabe Erwerbsgartenbaubetrfeba FeldguOsebaubetrlebe Bäuerliche Obstbaubetrl ebe 

Gröilmk lassen iit Anba dam ~lt einar Geüefläche von davon mit elnar G8111ilsef1äche von davon mit einer Geiiifffläche von 
nach dar v.Gtrilst Zahl 

Ge- 0,1) 0,25 0,5 1 2 5 ha Zahl Ge- 0,10 0,25 0,5 1 2 Zahl 
Ge- 0,25 1 2 5 ha landw!rt- auf den der un-

dar un- 5 ha 
der un- 0,10 0,5 

schaft lieben Freiland Be- IIÜS&- tar b.u. b.u. b.u. b.u. b.u. und 
Be- lllise- ter b.u. b.u. b.u. b.u. b.u, und 

Be- lllse- tar b.u. b.u. b.u. b.u. b.u. und 
Nutzfläche triebe fläche 0,10 0,25 0,5 1 2 5 dar-

triebe fläche 0, 10 0,25 0,5 1 2 5 dar-
triebe fläche 0,10 0,25 0,5 1 2 5 dar-

lnsgesa,1 ha ha ha ha ha ha übar ha ha ha ha ha ha llbar ha ha ha ha ha ha llbar 
ha Zahl dar Betriebe ha Zahl der Betriebe ha Zahl dar Betriebe 

1 2 3 4 5 6 1 8 g 10 11 12 13 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 

20. l.arnl<reis Ulm 
unter 0,5 ha 5 5 1 . 3 2 . . . . . . . . . . . . . . . - . . . . . . 

0,5 bis unter 2 ha 21 16 9 1 2 3 g 1 . . 3 1 1 . 2 . - . . 2 0 2 . . . . . -2 ' • 5 ha 1) 8 11 - - 1 2 3 2 . 1 1 . - 1 - - . . 1 0 . . 1 . . . -5 ' ' 10 ha 11 2 0 1 1 . . . . . 3 0 . 3 . . . . . 6 0 4 2 . . . . . 
10 ' ' 20 ha 9 2 1 . 1 . 1 . . . 1 0 . 1 - . . . - 6 0 5 1 . . . . . 
20 ha und daruber 7 1 0 - . . 1 . . . 1 0 . 1 . . . . . 5 1 3 1 1 . . - . 

zusaa.en: 63 34 22 2 7 6 13 4 2 . 9 2 1 5 3 - . . 
1 

. 20 1 14 4 2 - - . . 
21. Landkreis Vaihingen 

unter 0,5 ha 13 12 3 2 .5 5 . . . . 1 0 1 . . - . . . . . . . - . . . . 
0,5 bis unter 2 ha 28 25 14 1 2 8 12 2 . . 3 1 . 1 1 1 . . . . . . . . . - . -2 ' • 5 ha 25 11 1) 1 3 1 3 1 2 . 8 1 5 1 1 1 . . . 6 1 5 . 1 . . . . 

5 ' • 10 hA 47 2 1 1 . . . 1 . . 12 2 5 3 ,, . . . . 33 2 22 10 1 . . . . 
10 ' ' 20 ha 15 2 15 . . . . . . 2 6 3 3 . 1 1 1 . . 7 0 3 2 2 . . . . 
20 ha 111d darüber 8 . . . . . - . . . 1 1 . . . . 1 . - 7 9 . 1 1 2 1 2 . 

zusamen: 136 52 43 5 10 14 15 4 2 2 31 8 5 7 3 2 . . 53 12 30 13 5 2 1 2 . 
22. Landkreis Waiblingen 

unter 0,5 ha 32 28 6 6 14 8 - . . . 2 0 1 1 . . . . . 2 0 2 . . . . . . 
0,5 bis unter 2 ha Zl4 11i2 91 2 12 47 57 24 - . 29 3 15 13 . 1 . . . 63 2 62 1 . . . . 

2 ' • 5 ha 115 29 28 1 3 6 8 8 3 . 35 5 19 7 6 3 . . . 111 6 93 15 3 . . . . 
5 • • 10 ha . . . . . . . . . 8 2 2 4 1 1 . . . 32 3 22 7 3 . . . . 

1) • • 20 ha 2 - . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0 . 1 1 . . . . 
20 ha und darüber 5 3 20 . . . 1 . 1 1 2 2 . . . 2 . . . . . . . . . . . . 

ZUSa11111811: 488 202 145 9 29 61 66 32 4 1 76 12 37 25 1 1 . . . 210 11 119 24 1 . . . . 
23. Stadtkreis Kar lsrohe 

unter 0,5 ha 28 18 3 4 11 3 . . . . 9 1 1 8 . . . . . 1 0 1 . . . . . . 
0,5 bis unter 2 ha 137 82 38 3 14 33 29 3 . . 53 13 9 23 16 5 . . . 2 0 - 2 . . . . . 

2 • • 5 ha 00 30 33 . . 3 11 14 2 . 29 2 5 8 13 1 . . 1 0 1 . . . . . . 
5 ' ' 10 ha 12 2 6 . . . . . 2 . 10 13 . 1 . 1 8 . . . . . . . . . . . 

10 ' • 20 ha 1 . . . . . . . . . 1 0 . . 1 - . . . . . . . . . . . 
20 ha trid darfiber 4 . . . . . . . . . 4 8 . . . . 2 

1 

. . . . . . . . . . 
Z.usaa"'!!M: 21/l. 132 80 7 25 39 liO 17 4 . t)6 49 12 37 25 19 11 . 4 0 2 2 . - . . . 

24. Stadfuofs Heidelberg 
unter 0,5 ha 27 17 3 1 11 5 . . . . 10 2 1 7 2 . . . . . . - . - . . . . 

0,5 bis unter 2 ha 202 110 56 4 22 36 34 14 . . 83 27 2 25 37 19 . . . 9 1 6 3 . . . . . 
2 • • 5 ha 83 60 64 . . 2 27 26 5 . 23 9 . 3 15 5 . . . . . . . . . . . . 
5 • • 10 ha 6 1 1 . . . . 1 . . 4 2 . 1 2 . 1 . . 1 0 1 . . . . . . 

10 • • 20 ha 3 . . . . . . . . . 3 1 . 2 . 1 . . . . . . . . . . . . 
20 ha und darüber 2 . . . . . . "• . . 1 1 . . . . 1 . . 1 2 . . . . . 1 . 

zusaanen: 323 18B 124 5 33 43 61 41 5 . 124 1/l. 3 38 56 25 2 . . 11 3 7 3 . . . 1 . 
25. Stadtkreis )\annhei• 

unter 0,5 ha 13 13 3 1 8 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
0,5 bis ooter 2 ha ll 44 2 11 13 32 12 . . 12 4 1 7 1 2 1 . . 2 0 . 2 . . . . . 

2 ' • 5 ha 27 9 9 . 1 2 2 3 1 . 17 7 2 6 4 3 2 . . 1 0 1 . . . . . . 
5 ' • 10 ha 15 3 4 . . . 1 2 . . 11 4 1 3 ,, 3 . . . 1 0 1 . . . . . . 

1J ' • 20 ha 2 . . . . . . . . . 2 1 . . . 2 . . . - - . - . . . . -20 ha trid ('.iruber 2 . - . . . . . . . 2 17 . . . . . 1 1 . . . . . . . . . 
z-: 143 95 00 3 20 19 35 17 1 . 44 33 4 16 9 10 3 1 1 4 0 2 2 . . . . -

26. Stadtkreis Pfurzheim 
unter 0,5 ha 12 12 3 3 4 5 . . - . - . - - . . . . . . . - . . . . . . 

0,5 bis unter 2 ha \2 40 24 3 3 16 12 6 . . 2 1 . 1 1 . . . . . - . . . . . . . 
2 ' • 5 ha 8 1 9 . 1 - . 6 . . 1 0 . 1 . - . . . . . - - . . . - . 
5 • • 10 ha . . . . . . . . - . - . . . - . . . . . . . . . . . . . 10 • • 20 ha 1 . . . . . - . . . 1 0 . 1 . - - . . . . . - . . . . . 

20 ha 111d dllillar . . . - . . . . . . . . . . . . . . . . . - - . . . . . -: 63 59 3& 6 8 21 12 12 . . 4 1 . 3 1 - . . - . - - . . . . . . 
27. Landkreis Bruchsal 

mter 0,5 ha 64 10 2 2 8 . . . . . 54 6 28 23 3 . - . . . . . . . . . . . 
0,5 bis untar 2 ha 781 31 15 1 9 9 9 3 . . '/45 11 414 293 37 1 . . . 5 0 5 - . - - - . 

2 • • 5 ha 009 1 0 . . 1 - . . . 791 84 47.l 263 "8 7 . . . 17 1 13 4 . . - . . 
5 ' • 10 ha 183 . . . . . . . - - 168 25 82 65 17 3 . 1 . 15 1 15 . - - . - . 

10 ' • 20 ha 8 - - . . . . . . . 6 1 4 2 . . . . . 2 0 2 . . . - . . 
20 ha und darüber 9 . . . . . . . . . 8 37 - . 1 2 2 1 2 1 1 . - . 1 . . -
z-: 1854 "2 17 3 17 10 g 3 . . 1m 230 'Ql1 616 106 13 2 2 2 40 3 35 4 . 1 . . . 
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davon s 1 n d nach t h r er Hauptbetrlabsrlchtuna lahl dr Erverb1a1rtenbaub1trleb1 Bluerllcha Obattiaubetrl abe Bltrllbe m 11ft einer Biüeflicha '11111 dMII elMI' &llilNf1khl '11111 -111t11nw· - ... llrilBafllwai llltlda 
nach dr v.GIIIIN Ta11 Gt,. 0,11 0,25 0,5 1 2 Sh 7.1111 Ge- 0,11 0,25 0,5 1 2 5 ha Ta11 Ge,. • 0,11 0,25 0,5 1 2 5 ha llUlllwli-t- auf da dr • dr III-

dr 
echaftlldwl Freiland Be- ... ter b.u. b.u. b.u b.u. b.u. 111d Be- ... ter b.u. b.u. ~.u. b.u. b.11 U1d Be- .. ter b.u. b.u. b.11 b.u. b.u. 111d 
Nutzfliche trflbe fliehe 0,11 0,25 o.s. 1 2 5 trtlbe fliehe 0,1 0,25 -0,S r 2 5 ... 

trllbe ~lidta 0,11 0,25 0,5 1 2 5 ... 
ha ha ha ha ha ... ha ha ho ·ho ho ha ,_ 

ha ha ho ha ... .. 1-llllglllli ha lahl dr Betriebt ha lall dr Betriebt ha Zlil 1 dar- Betriebe 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 11 11 12 13 14 15 16 17 18 19 3) 21 22 23 24 1 25 26 27 28 

28, Ulldcrel1 lluchm 
lllter0,5ha 6 6 2 . 4 2 - - - - - . - - - - . - - - - - - - - . . -0,5 bis liltr 2 ha 27 11 5 1 2 z 5 1 . - 15 1 1) 4 1 ;. - - - 1 0 . 1 - . - - - -2 1 • s ha 39 3 3 - 1 . - 2 . - ll 3 25 4 - 1 . . . 6 D s 1 - - . . . 5 • • 11• 187 . . - . . - . . . ti8 1) 111 II 1 . - - - 28 1 24 3 1 . . . . 1l 1 1 Zlha· !f/ . . . . . . - . . Tl 9 21 46 4 1 .. - - 25 1 23 , 1 . . . . 

3) ha 111d daribr 9 . . . . - . - - - 5 9 1 2 . - 1 . 1 4 2 2 - - 2 - . . -= 3&i 31 1) 1 7 4 5 3 . . 281 32 115 96 6 2 1 . 1 &r. 4 55 5 2 ·, 2 . . . 
29. Lanclcrela Heidelberg -

mter D,S ha 48 31 4 4 12 4 - - - . .31 2 11 9 . . - . - 8 0 8 . . - . . -0,5 bis ISltr 2 ha 333 42 21 . 6 :ai 14 2 - . 216 35 91 16'3 21 1 . - - 15 1 12 3 - . . . -2 • ' 5 ha 2J6 5 - 1 - 3 - 1 - 'lli1 45 1ri 'OI 38 14 1 . .. 4 0 4 - - - - . -·5 1 1 1) ha 111 2 4 - - 1 - - 1 . 1l1 15 58 29 7 6 1 - - 8 0 1 1 . - - - . 
10 •. 1 :ai ha 25 - - . - . - . - . 22 4 12 6 3 - 1 . . 3 0 3 . - . . . -:ai ha 111d darGler 7 - - - - - - - . - 5 3 . . 1 4 . - - 2 0 1 1 - - - . . -: llll r,s 33 4 19 25 17 2 2 . 9l1 114 m 316 10 25 3 . - II 1 35 s . . . . . 

31, Lanclcrel1 Karlll'llle 
lllter 0,5 ha 53 11 2 1 7 3 . . . - lt1 3 ll 11 . - - - . 1 0 1 - - . - - . 

0,5 bis lllter 2 ha 723 57 33 2 8 12 29 6 . . 6(0 71 353 27J ll 4 . . . 6 0 5 1 . - - - -2 • • 5 ha 731 38 - 2 5 9 17 5 . 678. 11 319 314 44 1 . - - 15 1 14 - 1 . . . . 5 • • 10 ha 148 2 4 - - - - 1 1 . 136 23 51 56 22 5 1 1 . 1) 1 1 .3 - . . - -10 • • :ai ha 8 3 11 . . - - 1 1 1 4 1 3 - 1 - . - . 1 0 - 1 - . . . -3) ha in! darllber 12 . . . - - - . - - 12 SI 1 1 1 1 3 1 4 . - - . - . . ~. . 
-: 16"15 111 92 / 3 17 3) 38 25 7 1 1531 225 757 66!i 91 11 " 2 4 33 2 27 5 1 . - . . 

!1. Ladereis 
lllter 0,5 ha 76 15 3 2 1) 3 . - - - 53 6 24 26 3 . . - - 8 0 8 . - - . . . 0,5 bis lllter 2 ha 325 58 27 5 9 22 18 4 . . 217 36 53 125 33 6 . - - SI 4 39 8 2 1 . . -2 • 1 5 ha 2D6 26 18 - 6 1 " 7 2 . 159 29 3) 1l! 32 3 1 - - 21 2 17 2 2 . . - . 5 1 • 1lha. Zll 8 9 . 3 2 1 .• 2 - 184 22 1l1 48 12 1 - - 38 3 22 15 1 - . . . 10 • 1 3) ha 65 6 6 - 1 1 2 . 2 - SI .15 7 18 15 9 1 . . 9 2 2 4 2 1 . . . 

3) ha uul darlller 16 . - - . - . . - - 12 17 - 1 4 1 3 3 - 4 1 1 2 1 - - . . • -: 918 113 63 7 29 35 25 11 6 - 6'5 146 126 ·m tfj 31 6 3 - 130 12 89 31 8 2 . . . 
32. Ladcrela llaebadl 

lllter 0,5 ha 17 11 2 2 6 2 . . - - 5 0 5 . . - - - - 2 0 2 - - . . . . 0,5 bfs lllter 2 ha r,a 7 2 2 - 4 1 . - . 411 ,. l1 '16 2 - - - - 12 1 11 2 - - - . -2 ··• • 5 ha 122 5 3 - 2 - 2 1 . . 97 9 67 26 ,. . . - . 3) 1 14 6 . - . . . 5 1 1 10 ha 227 - - - - - . - - - m 24 Tl 11 26 4 - . . 55 5 33 3) 2 - . . -11 • • 3) ha II) 1 1 - .. - 1 - . . 48 10 16 '!lt 6 2 . . l1 4 16 11 2 2 - - -:ai ha 111d dariiber 3 - . - - - - - - . 2 5 - . 1 - - 1 . 1 0 .. - 1 . - - --: 517 23 8 4 8 6 4 1 . - 373 .56 1li 128 47 10 2 1 - 121 11 15 39 5 2 - - . 
33. l.anlcrels 

lllter 0,5 ha 9 9 2 4 5 - - - - - . - - - . - - - - . - - - - - - - -0,5 bis 111ter 2 ha 19 14 7 2 3 3 ,. 2 - - 4 1 1 2 1 . - - . ·1 0 1 . . - - - . 2 1 • 5 ha 21 8 7 . 1 1 3 3 - - 11 2 2 8 . 1 - . - 2 0 z . - . - . -5 • • 1) ha 7 1 0 - - 1 . - - - 6 1 1 2 3 - - . - - . . . -. . - . -1) • 1 :ai ha . . - - . - - - . - . - . . . - - . - . - - . - - - . . 
3) ha 111d dariiber 1 - - - - - - - . . 1 " - - - - - 1 . . - - - - .• - - -- : 

57 32 16 6 9 5 7 5 - - 22 8 " 12 4 1 - 1 - 3 0 3 - - - - - -
M, Llllllcreis Sinshel• 

111br0;5 ha 15 5 1 1 - 4 - - . - 8 0 8 - - . - . - 2 0 2 - - - - - -0,5 bis llltr 2 ha 176 21 9 1 2 11 7 - - - 1U 11 132 12 1 1 1 - - 8 0 8 - - . - - -2 • • 5 ha 262 11 7 1 1 2 3 3 - . 241 15 3l4 32 4 1 - - - 11 0 11 - - . . - -5 • • 1) ha 357 2 1 - - - 2 - - - 3141 28 256 n 12 1 - . - 15 1 11 4 . - - - -1) • • 3) ha m - - - - - - . - . 110 16 4.1 53 11 2 1 - . 10 1 8 2 . . - - -20 ha in! &riiber 31 . - . - - - - - . 29 99 - 2 5 3 5 6 8 2 0 1 - 1 - - - -
-: 961 38 18 3 3 17 12 3 - - 875 168 6113 110 33 8 1 6 8 48 2 41 6 1 - - - -

;fi, ladcrels Tadlel'blschof-shels 
llltr 0,5 ha 1) 11 2 2 6 2 - - - - - - - - - - - - - . - - . - - - - -0,5 bis lllter 2 ha 13 6 3 - 2 2 1 1 . - 4 1 2 1 1 . - - - 3 0 2 1 - . . - -2 • 1 5 ha ll 6 3 . 1 2 3 - . . 21 3 11 5 4 . 1 . - 3 0 2 1 - . - - -5 • 1 10 ha ro 3 5 . 1 1 - - 1 - 25 2 21 4 - - - - - 32 3 21 9 1 1 - - -1) • 1 20 ha 21 - - . - - - - . . 9 3 2 ,. - :\ - - - 12 2 s 1 3 - . - -3) ha in! darüber. 17 - - - . - - . - . 9 15 - 1 . 3 1 4 - 8 1 2 5 1 . - - --= 151 25 13 2 1) 7 4 1 1 . 6lt 24 36 15 5. 6 2 4 - 58 6 35 17 5 1 - - . 



Tabelle 1l 

Grtllril-
iJ nach d8I' 

INrirt-
sd,aftllchm 
Nutzfliche 

lllter 0,5 ha 
0,5 bis inter 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 1 1 10 ha 

10 • 1 20 ha 
20 ha in! darüber -= 

111tar 0,5 ha 
0,5 bis lllter 2 ha 

2 1 • 5 ha 
s· • 1 1l ha 

1l • 1 20 ha 
3) ha 111d darilber 

-· . . 

lllter 0,5 ha 
0,5 bis lllter 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 • 1 1l ha 

11 1 1 20 ha 
3) ha 111d darilber 

-: 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

aetriabe Allhau darunter Betriebe • j t Anbau von 
YCIII Gllilae Vallldtl Rotbhl Virslngkahl 81-Nhl Kahlralll lfapfaalat 
lnsg.at 1-- 1-- 1.-1 '-• 1-...t i-.-

1.all GlllilP- 1.all Anbau,. 1.all Anbau- 1.all Anbau- lahl Anbau- lahl Anbau- lahl 
d8I' flicfle"l dr fliehe dr fliehe dr fliehe d8I' flieh& dr fliehe dr flichA 

Bllrlaba ha Btlrla ha Betriebe ha Batrta ha llttrleba ha a.trta ha a.trleba ha 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 1) 11 12 13 14 

Nord - lllrttllbarg 

428 141 J!i 6 271 3 ll7 4 361 11 281 2 389 18 
1174 100G 974 SI !124 44 963 42 1 (lj(l 85 Bll 26 1084 11) 

2113 419 246 27 242 18 237 23 2li5 41 2r6 9 254 
56 92 42 6 39 4 39 2 41 11 34 1 11 
26 64 18 4 19 2 15 2 17 7 11 2 17 8 
25 '18 23 8 22 5 21 1 20 6 15 0 19 4 

1992 UXl 1 IDI 101 1517 l!i 1582 74 1 7.l6 161 13l!i "° 1!Ui 200 

Hard - Baden 
156 "° 112 1 :1 1 112 0 100 1 73 0 134 9 
M9 399 ltl2 18 14 421 19 421 32 334 11 
208 299 1'Kl 14 152 10 1i8 10 1lill 24 129 5 1911 II() 

24 44 15 2 12 0 15 1 15 4 14 0 16 5 
tl 18 8 2 8 0 6 0 6 1 3 0 8 1 
- - - - - - - - - - - - - -

947 8ll. m 37 622 25 712 3) 718 62 553 16 837 104 

lflrttaabarg - lladan 

58lt 181 417 7 37.! 4 419 4 4n 12 354 2 523 27 
1 723 1 'iai 1316 68 1 27l 58 1:Q 61 Hn 117 1164 37 1 !ili!I 159 

lt91 718 416 41 394 28 395 33 413 fili 334 14 Wl 89 
II) 136 57 8 51 4 54 

, 
3 56 15 1,8 1 59 16 

36 82 26 6 27 . 2 21 2 23 8 14 2 25 9 
25 78 23 8 2'Z 5 21 1 3) 6 15 0 19 4 

2 939 Hili 2 315 138 2 139 111 2~ 104 2 4M 223 1 929 56 2 6lt3 lllt 

darunter Betrlaba Anbau von 

Spinat 
1--

Z..I Au,. 
dr f1lche 

Betrlllbl ha 
1!i 16 

329 10 
971 99 
231 41 
34 10 
13 5 
17 4 

1 m1 169 

104 3 
.39) 35 
164 ll 
12 4 
6 1 

- -
666 73 

13 
1357 134 

395 n 
46 14 
19 6 
17 4 

2 267 242 

6rtBri lassen 
Spalsa'llnn Stack- Saat-Spei„ 

Spargel 6rh 6rh Pflilcldialn Gntn Taten &ails-lnsoo..t Spal-11beln zvllbelnl.....t Pflücbrbsen 111111111111: 1--nac1r 
lllldwlrt- Z..1 Anbau- Z..1 Anbau- lall! Anbau- laltl' Anbau, Zml Anbau- lall Anbau,. Zahl Anbau,. lahl Anbau, 1.all Anbau,. 

ecllaft lic:hin dar f1lche dr fliehe dr flicht der f1lche der fliehe dar fli:he der fliehe dr fläche dr flicht 
llulzfliche Btlrlebe r. Sllrlabe ha Btlrttbe ha Btlrtebe ha 8,trteba ha Betriebe ha Betrlaba ha a.trltbe ha Betriebe ha 

17 11 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 :ri 31 33 34 

Nord - llirtt...-g 

llltar 0,5 ha 324 5 1111 1 246 2 3 - 115 - 367 g 323 5 363 1) 1) 0 
0.S bis llltlr 2 ha 959 56 J)1 23 7IO 33 14 - 392 11 1 002 n 864 34 1 088 1,8 59 8 

2 • • 5 ha 241 26 174 9 200 14 6 0 16 4 252 27 224 12 257 17 19 1 
5 • " 11 ha 37 3 28 D M 3 3 0 16 1 43 6 3) 5 ltO 0 6 1) 

1) • 1 20 ha 17 4 9 D 12 0 1 0 8 1 19 2 19 3 19 3 3 2 
3) ha 111d darilbll' 19 3 16 0 14 3 1 0 13 4 21 9 16 4 20 3 4 7 

-: 1597 97 1116 33 1286 55 28 0 Q9 21 17911 124 1476 63 1187 81 1)1 28 

. 
Hard• 8adm 

111ter 0,5 ha !ll 0 fili 0 54 0 1 0 m 0 112 2 1l2 1 133 4 2 0 
0,5 bis uttar 2 ha 393 18 218 B 21t9 7 8 0 198 5 4li8 33 392 20 23 9 2 

2 • • 5 ha 162 15 82 2 104 5 1l 1 78 4 175 19 162 9 191 18 4 2 
5 • • 1) ha 16 4 12 0 8 0 2 0 13 0 20 4 16 2 17 1 2 2 

1) • • 2D ha 6 2 4 (i 2 0 2 0 5 2 6 4 7 0 7 1 3 9 
l!lhalllddarüber - - - - - - - - . - - - - - - - ;1 1 

~: fli1 39 381 1l 417 12 23 1 354 11 761 62 679 32 834 47 16 

&tteaiierg - lladat 

lllter 0,5 ha 414 5 253 1 IXl 2 4 0 115 0 479 11 425 6 lt!l6 14 12 0 
0,5 bis inter 2 ha 1352 74 919 31 1 crzg ltO 22 0 5!ll 16 1 5ltO 1l4 1 256 54 1 574 n li8 1) 

2 • 1 5 ha 11(13 41 256 11 lJlt 19 16 1 183 8 m lt6 386 21 4111 35 23 3 
5 • • 10 ha 53 7 II() 0 3 5 0 29 1 63 1l lt6 7 57 1 8 12 

11 • • 20 ha 23 6 13 0 14 0 3 0 13 3 25 6 26 3 26 4 6 11 
20 ha 111d darüber 19 3 16 0 14 3 1 0 13 4 21 9 16 4 20 3 5 8 

zusaen: 2 264 136 1 497 43 1 ll'l 67 51 1 1003 32 2 555 t'lfi 2155 !!i 2 621 128 122 " x) einschlisllich des \lo,,_, Mscher.- 111d Hachanbal,~; jE!doch ohne die zur Saaengewinnmg benutzte Fläche. 



Tabelle 10 

Grfllatlassan 
nadl der 
landlflrt-

IChaftllchlll 
Nulzfllche 

unter 0,5 ha 
0,5 bis 111tr 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 • 1 11 ha 

1) 1 1 20 ha 
20 ha 111d daril>r 

-= 
untr 0,5 ha 

0,5 bis unter 2 ha 
2 • • 5 ha 
5 • • 11 la 

10 '· • 20 ha 
20 ha und darüber 

z-an: 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 • • 5111 
5 n II 10 ha 

10 " ' 20 ha 
20 ha und darilber 

zusaaan: 

Grö8ad< lässan 
nach der 
lmirt-

&dlaft liehen 
Nutzfläche 

Ullter 0,5 ha. 
0,5 bis 111ter 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • • 10 ha 

1) • • 20 ha 
20 ha. 111d darii)er 

z-: 

111ter 0,5 ha 
0,5 bis 111ter 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • • 1J ha 

10 • • 20 ha 
20 ha md darüber 

Zusa&IIBß : 

Lßter 0,5 ha 
0,5 bis lllter 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 • 1 10 ha 

10 " • 20 ha 
20 ha und darüber 

ZUSil1111811: 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
b) landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

Betrllba lllt Armu darunter Betriebe 1 1 t An b·a u von 

Wiil tilllllla Welllkahl - llolldll 111rslirJmhl Blimohl Kohlrabi Kopfsalat Spinat , _ _. fnsgesan lnsgesan lnagesal lnsaad 1-- 1-- I•-•-' 

Zahl Gllilsa- Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau- lahl Anbau- lahl Anbau-
dr fliche,r) der flidle der flkha dr flidle dr fliehe der flidle der fliehe der fliche 

Betrfaba ha Betrflba ha Betriebe ha Btlrllbe ha ..... 1 .... ha Betriebe ha ........... ... ,.,_._,..__ ... 
1 2 3 4 s 6 7 8 9 11 11 12 13 14 15 16 

Nord - lllrttalilerg 

142 10 41 2 3l 0 33 0 39 0 19 0 47 0 39 0 
13:!l 16Z 389 26 111 1 189 1 227 4 61 0 2li5 5 215 8 
2196 317 123l 19'l 207 5 gJ 3 tfj 3 38 1 153 4 116 6 
1715 3Z7 667 119 158 10 52 1 66 2 23 0 71 5 55 7 

,a; 75 119 22 55 2 35 1 34 0 21 0 lj) 0 26 2 
136 23l 61 25 45 6 37 5 34 5 25 1 34 9 32 14 

5 975 1111 2 'i97 ltl,6 li65 24 -136 11 5(lj 14 187 2 610 23 483 . 37 

Nord - Bada1 

222 22 17 0 18 0 21 0 15 0 7 0 3l 0 21 1 
2 381 ll6 1f,9 4 136 3 1Sl 3 119 3 93 1 252 9 189 9 
2 466 315 87 2 fil 1 76 3 51 0 37 0 137 8 1lO 7 
1519 216 89 2 65 0 1 36 1 33 0 71 3 öl 7 

"21 78 lj) 1 27 0 18 0 9 0 4 0 19 1 23 3 
113 3l7 9 33 5 33 5 25 5 16 1 27 8 23 10 

7122 1244 "8 18 346 9 372 12 255 9 1gJ 2 536 29' 418 37 

lliirltaarg - Baden 

364 32 58 2 li8 0 54 0 54 0 26 0 77 0 QJ 1 
3101 558 3l 3l6 4 3/i!I 4 346 7 154 1 517 14 17 
4 662 li22 1 317 194 274 6 1f,6 6 156 3 '15 1 2g) 12 216 13 
3 294 5"1 756 181 223 10 116 2 1rl 3 56 0 142 8 117 14 

827 153 1'i9 23 82 2 53 1 4.1 0 25 0 59 1 "9 5 
2'i9 537 107 34 78 11 1l 1) 59 10 41 2 61 17 55 24 

13 097 2 355 2 945 1011 33 008 23 7QJ 23 377 4 1~ 52 001 74 

d1runter Betriebe Anbau von 
Spelsaiilnn steck- Saat- Spei ... Spargel Grilnl 6rh Pflilckboma 6lnen Tat111 ,_..,.,. !:..nsezwlabeln zwiebeln ,..,...... Pflücker1,sen 1 ......... 1- Gllils-

Zahl Anbau- Zahl Anbau- lahl Anbau- Zahl Anbau- lall Anbau- lall Anbau- Zahl Anbau- lall Anbei!- lall Anbau-
der fliehe dar fllicbe der fliehe der fläche der flicht der flicht der fläche der fläche dar flldt1 

Brtriebe III Betriebe ha Betriaba ha Betriebe ha Betriebe ha Betrllb ha Btlriebe ha Betrtlbe ha Betriebe ha. 
17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 3l 31 32 33 34 

Nord - lllrttamerg 

16 0 47 0 ·ss 0 1 0 21 0 '15 1 88 2 61 1 3 0 
26li 6 286 6 381 B 15 1 m 1 "59 11 832 34 392 7 171 12 
218 8 191t 5 310 13 3 0 51 1 285 10 34 171 3 239 20 
220 12 153 4 298 22 3 0 41 2 199 7 782 56 II) 0 1l3 17 
82 2 47 1 87 7 1 0 20 2 85 3 209 l!l 36 0 34 5 
51 16 lj) 3 42 8 3 0 32 16 63 26 75 3l 52 11 34 49 

881 44 767 19 1173 58 26 1 268 51 1166 58 2 749 176 798 22 584 -m 

Nord• Baden 

21 0 10 0 13 0 122 14 12 0 32 1 69 2 l!l 0 - -
192 5 92 2 13l 2 1157 1ltl 114 6 :m 12 1174 8J 241 8 11 1 
121 5 f,6 2 93 3 927 127 88 4 220 11 Hl9 9ft 132 4 79 8 
122 6 84 3 II) 3 269 57 1fB 12 203 10 91B 18 57 2 55 5 
34 2 33 2 34 4 16 1 10 8 81 5 269 33 15 0 8 1 
38 13 26 4 32 12 3 1 53 m 50 16 55 3l 3l 1) 16 39 

528 31 311 13 382 24 2 'i94 3lt6 5C6 13l 89ft 84 4 034 297 495 24 169 54 

lfiirttmberg - Baden 

66 0 57 0 fB 0 123 14 33 0 107 2 157 4 ffl 1 3 0 
l{j/ 11 378 8 511 10 1172 141 217 7 767 23 2 006 9ft 633 15 182 13 
339 13 2QJ 7 lj)3 16 93l 127 139 5 5ai 21 2 252 128 3l3 1 318 28 
3"2 18 237 7 378 25 272 57 209 14 1/Jl. 17 1 7QJ 134 137 2 158 22 
116 4 II) 3 121 11 17 7 !ll 10 166 8 478 53 51 0 "2 6 
89 29 66 7 74 l!l 6 1 85 'Wi 113 71 13l 8J 82 21 50 88 

111()9 '15 1 078 32 1 555 82 2 520 347 773 181 2 OflJ 142 6 783 1(/J 1 293 "6 753 157 

•) einschliellich des Vor-, Zwischen- llid Na.!,a,ibaues; jedoch ohne die ZIB' SamMgewinmmg benutzte Fläche. 



Tabelle 11 

flrilBrilaisln 
nadl dr 
lancMrt-

IChaft lldlln 
llutzfli':111 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis 111tr 2 ha . 

2 1 1 Sbl 
5 1 1 111a 

'II 1 1 .211 ha 
211halllildlrllllr -= 

unter0,51a 
O,S bl111rtlr 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 • • 11 ha 

11 • • 211 ha 
211 ha tnldlrillr 

-= 

unter 0,5 ha 
0,5 bis 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • • 11 ha 

11 1 1 211 ha 
2ll ha 1111 dlrilNr 

-: 

mt.-.0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 • 1 11 ha 

'II • • 2ll ha 
2ll ha 1111 dlrilNr 

' -= 
llltr 0,5 ha 

0,5 bis unter 2 ha 
2 • 1 5 la 
5 • 1 11 ha 

11 • 1 211 ha 
21l lia 111d dlrilNr -: 

111hr 0,5 ha 
0,5 1>1s mter 2 ha 

2 1 1 5 la 
5 1 1 11 ha 

1) 1 1 2ll ha 
2ll ha lllll daribr 

-= 
' 

unter 0,5 ha 
0,5 bis .rt.- 2 ha . • 5 1a 

5 • 1 1) ha 
1) • • 2ll ha 
2ll ha lllll dariiJer -: 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
a) E~rbsgartenbaubetrlebe 

Balrla llt Anbau darunter Betriebe 11 t Anbau von 
vanGIIGH 111111mh1 llotfmhl llll'IIIIQllalll 81-'abl Kohlrabi Kapfulat lnageeat lftl!lllllt ·--- 1-- lnagesat IIIIQllalt 

Zaihl 6lllfise,, 7.ahl. ..... Zahl Mbar- lahl Mbar- lahl Mbar- 7.ahl Mbar- 7.ahl Amau-dr fllchall) dr f1iche dr f1iche dr fllcha dar fliehe dr fllcha dr flicht Batrta ha llllria ha Batrta ha a.trta ha a.tria ha Belrlaba ha Batrla ha 
1 2 3 4 5 6 7 8 .9 11 11 12 13 14 

1. Sl:adllnls stuttgrt 

135 6' 1 47 1 78 2 111 4 n 1 11i 7 289 217 181 6 1Qi 6 2117 8 239 '• 17 172 5 2ltlt J) 
29 45 19 2 2i 1 18 2 22 5 1lt 1 23 5 3 8 3 0 3 0 3 0 3 0 3 0 3 1 2 0 1 0 1 0 1 0 1 D 1 0 2 0 2 8 2 1 2 D 2 0 1 0 1 0 2 0 

'81 324 2l5 11 241 8 311 12 316 26 268 7 3118 43 

2.StadllnlsHellbram 
8 2 6 0 5 0 4 0 5 0 6 0 8 1 45 u 44 3 42 2 45 3 .\1 4 37 1 45 4 1i 25 14· 1 1lt 1 14 1 13 2 11 0 14 3 1 2 1 0 1 0 1 0 1 0 - 1 0 - - .. - - - - - - - - - - -1 3 - - - - - - - - - - - -

J) l9 65 4 62 3 6' 4 62 6 54 1 li8 8 

3. stadtlnts 
39 12 35 1 37 1 36 1 36 1 32 1 39 1 56 IO ,. 3 51 3 45 2 54 3 00 1 55 4 16 ,. 1i 3 1i 4 16 4 1i 4 1i 1 1i 4 3 5 3 0 3 0 3 0 3 0 3 0 3 0 2 11 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 1 2 - - - - - - - - - - - - - -

116 116 8 109 g 11l 8 111 9 11l 4 113 11 

lt. Lnlll'llls Aalm 
12 4 12 0 11- 0 9 0 12 0 11 0 12 0 27 25 22 2 24 2 23 1 . 24 2 23 1 26 2 7 g 7 1 6 1 6 1 5 1 6 0 7 1 2 s 2 0 2 0 2 0 2 0 2 0 2 0 1 8 1 1 1 0 1 0 1 2 1 0 1 •· 1 1 1 1 0 1· 0 1 • 0 1 0 1 0 1 0 

9l !il 45. 4 45 3 42 2 45 5 .\1 1 1,9 4 

S. Landrrels llarJcnang 
13 6 13 1 13 . 0 12 0 12 0 11 0 13 1 3' 31 33 2 31 2 32 1 32 3 22 0 29 3 3 1 2 0 2 0 2 0 1 0 - - 2 0 - - - - . . . . - - - - - . . . . . . - - . . . - . . . . - . . - . . . . . . . . . 
9l 38 1 

,. 3 2 1 45 3 1 32 0 44 4 

6. Lanclcrels Biib llngen 
6 3 4 0 0 4 0 5 0 3 0 5 1 

33 26 ll 2 25 1 28 1 29 2 26 1 33 3 11 22 10 2 1) 1 g 0 .9 6 5 0 10 9 5 21 5 1 4 1 4 0 5 8 3 0 4 6 1 2 1 0 1 0 - - 1 0 - - 1 1 
1 1 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 

57 75 51 5 45 3 tilj 1 9l 16 38 1 54 2ll 

' 
7. lanclcreis Crailshela 

8 3 8 0 8 0 6 0 8 0 1 0 8 0 14 8 12 1 13 1 12 0 13 1 14 0 12 1 7 1 6 0 6 0 6 0 6 1 6 1 6 1 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 3 5 3 1 3 0 2 0 2 1 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 

34 23 31 2 32 1 28 0 31 3 ll 1 29 
".) einschliallich des Yor-, Zvischen- 111d Nachanbaues; jedoch ohne die zw- Saiengewi111111g benutzte Fläche. 

2 

Spinat 
1--

7.ahl Amau-
dr fllcha 

llitriaba ha 
1i 16 

1rl 4 
220 23 
19 5 
3 1 
- -2 1 

:M 3' 

5 0 
.\1 5 
13 3 
1 1 

- -- -
62 9 

36 1 
52 3 
'6 4 
3 1 
1 0 - -

117 9 

9 0 
2 

6 1 
2 1 
1 0 
1 0 

.\1 4 

12 1 
29 3 
1 0 . . 
- . 
- ·-

42 4 

4 0 
31 2 
6 1 
3 1 

- . 
1 0 

45 4 

5 0 
12 1 
6 0 
1 0 
1 0 
1 0 

26 1 



noch: Tabelle 11 

6rilßllt1-
nadt dr 
landvlrt-

adlaftltchan 
Nutzflicha 

lllter 0,5 ha 
0,5 bl1 unter 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 1 1 11 ha 

11 • • :ai ha . 
:ai ha und .,.,. 

-= 
lllter 0,5 ha 

0,5 bla unter 2 ha 
2 1 1 5 ha 
5 • 1 11 ha 

11 • • :ai ha 
:ai ha 111d derllbr -; 

lllter 0,5 ha 
0,5 bt1 unter 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 1 1 11 ha 

11 1 1 1D ha 
:ai ha und darilber 

~; 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter-2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 • 1 11 ha 

11 1 • :ai .ta 
:ai ha und derllbr 

-= 

unter 0,5 ha 
0,5 bfa· unter 2 ha 

2 • ' 5 ha 
5 1 1 11 ha 

11 1 •· 1D ha 
:ai ha und dllrlller 

z-: 

unbr·0,5 ha 
0,5 bts unter 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 • 1 1l ha 

10 • 1 :ai ha 
20 ha und dmibr 

-: 

unter 0,5 III 
0,5 bis unter 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 1 1 10 ha 

1) 1 1 20 ha 
20 ha 11111 darüber 

-= 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
a) Erwerbsgarfenbaubetriebe 

darunter Betriebe 11 t Anbau von 
S!Nillallllna steck- Saat-, si-1 ... Spargel Grh l6rllne PflllddialN Glric111 
1-..t --"'abela zvlabela Pf1üdcer1lllln llllgllllt t,....t 

Zahl ..... Zahl ..._ Zlhl Arall- Zlhl Anbau- Zlhl Mm, Zlhl Mm, Zlhl Anbau-
dr f1idll dr f1idll dar flldie dr flicht dr fliehe dr f1idll dr f1idll 

8etrtabe ha 8etrta ha Betrlabe ha e.trta 1a Betrla!II ha 8etrta ha Betrtiba ha 
17 18 19 1D 21 22 23 24 26 27 28 29 J) 

1. stadlkrels Stuttgart 

M 2 52 1 n 1 . . :ai 0 113 3 9' 2 
212 8 155 3 183 6 3 0 ,, 1 27.1 15 :aJ1 6 
21 2 15 1 19 1 . . 5 0 27 3 17 1 
3 0 3 0 3 0 1 0 2 0 2 0 2 0 
1 0 1 0 . . . . . . 2 0 2 0 
2 1 2 0 2 0 . . . . . 2 1 2 0 

323 13 228 5 218 8 4 0 76 1 419 22 318 9 

2. stadtkrata Heilbrom 
6 0 2 0 6 0 . . 3 0 7 0 7 0 

41 2 1 39 1 . . 24 0 lt6 3 37 1 
14 2 11 1 13 1 . - 9 . 0 15 2 13 1 
1 0 1 0 f 0 - . . . 1 0 . . . . . . - . . . . - . . - . . . . . . . . . 1 2 1 2 - . 

62 4 48 2 59 2 . . 37 2 r,g 7 57 2 . 
3. Sbdtlcrels 

37 1 14 0 38 1 3 0 6 0 37 1 19 0 
9l 2 26 1 48 2 3 0 19 0 53 2 27 1 
15 2 6 0 15 1 3 0 5 0 15 2 8 1 
3 0 1 0 3 0 . - 1 0 3 0 2 0 
1 1 - - 2 0 1 0 1 0 2 0 2 0 - - . - . . . - - . - - - -

u 6 47. 1 u 4 11 0 32 0 11) 5 58 2 

4.l.alda-alsAa1111 
12 0 1 0 11 0 - - 5 0 1) 0 11 0 
24 2 19 1 . 18 1 - - 8 1 26 2 22 1 
6 1 5 0 5 1 - . . . 6 1 1 0 
2 0 1 0 2 0 . - 1 0 2 0 2 0 
1 1 1 0 1 0 . . 1 0 1 0 1 1 
1 0 1 0 1 0 . . 1 0 1 0 1 0 

lt6 ,. 34 1 37 2 . . 16 1 .\6 3 " 2 

s. lmN1a Badcnang 
12 0 9 0 8 0 - - 7 0 12 1 12 0 
29 2 26 1 24· 1 2 0 23 2 32 2 27 2 
2 0 . - - . - - - . 1 0 1 0 - - . - . . - - . . . - . -- . - - - - - - - - - - - -. - . - . . . - . - - . - . 

113 2 lS 1 32 1 2 0 J) 2 3 41 2 

fi. l.alda-als Bilbll!',181 
3 0 2 0 2 0 . - 1 0 6 0 5 0 

25 1 18 1 15 0 - - 11 0 J) 2 22 1 
7 1 7 0 4 0 - - 2 0 9 0 7 0 
2 1 2 0 4 1 - - - - ,. 1 1 0 
1 0 - - - - - - - - - - - -1 0 1 0 1 0 - - - - 1 0 1 0 

39 3 J) 1 26 1 - - 14 0 9l 3 36 1 

7. l.3ndcreis 
7 0 4 0 2 0 - - 3 0 8 0 8 0 

14 1 8 0 8 0 - - 9 0 13 1 14 0 
6- 0 6 1 3 0 - - % 0 6 1 6 1 
1 0 - - - - - - - - 1 0 1 0 
1 0 1 0 - - - - 2 1 2 0 • 2 0 
1 0 1 0 - . - - 1 0 1 0 1 0 

3! 1 aJ 1 13 0 - - 19 1 31 2 32 1 

Tatlll 6---

.Zahl Anliar Zdll Anbau-
dr fµ&cht dr fliehe 

a.trta .. Betriabe ha 
31 32 :1' 34 

tl9 3 4 0 
215 12 11 0 
26 2 2 0 
3 0 . . 
2 0 . . 
2 1 . -

"27 18 17 . 

7 . 0 . . 
" 2 - . 
15 1 1 0 
1 0 - . 
- . . . 
1 0 . . 

68 3 1 0 

19 0 . . 
" 1 3 1 
14 1 1 0 
3 0 . . 
2 0 - -- - ·- -

82 2 4 1 

11 0 1 0 
23 1 2 0 
6 0 . . 
2 0 - . 
1 1 - . 
1 0 - . 

" 2 3 0 

12 2 2 0 
32 1 1 ,._ .. o 
- - - -- . - -- - . -. - . . 

" 3. 3 0 

6 0 . -
32 2 - -9 0 - -
3 0 - -- - - -1 0 - -

51 2 - -

8 0 - -
13 0 - -
6 1 1 0 
1 ·O - -2 0 1 0 
1 0 - -

31 1 2 0 



Tabelle 1l 

GroBanklaasen 
nach der 
lm,lrt-

schaft liehen 
Nutzfläche 

llltr 0,5 la 
0,5 bis 1111:ar 2 ha 

2 1 1 5 la 
5 1 1 101a 

10 ' 1 20 1a 
20 ha IIKI dri>r -: 

1111:r0,5 ha 
0,5 bis 111tr 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 ' 1 1l ha 

1l 1 1 20 ha 
20 ha IIKI darüber -: 

mtar 0,5 1a 
0,5 bis 1111:ar 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 1 1 1l ha 

1l • 1 20 III 
20 ha 111d dariibr 

-: 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis 111ter 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 1 ' 1l ha 

1l 1 1 20 ha 
20 ha 111d darübr 

-: 

llltr0,5 ha 
0,5 bis 1111:r 2 ha 

2 1 1 5 he 
5 1 1 1l ha 

1) 1 ' 20 ha 
20 ha IIKI dariilr 

zusaimn: 

111tr 0,5 ha 
0,5 bis 1111:er 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • • 1l ha 

1l • 1 20 ha 
20 ha 111d darüber 

zusamm: 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis llltar 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 • ' 1l ha 

1l • • 20 ha 
20 ha Ll1d darüber 

ZUSallllll! 
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Der Anbau von Gemüse und· Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

Betriebe Anbau darunter Betriebe 11 t Anbau Y D n 
von Gaüse lleltil lliJtkohl Wirsingkohl B1-tahl lfalllrabl llpfulat lnsgesmt lmgwat lnsgmat lnsgaat lllllgllMt llllll-': l1msat 

Zahl Zahl Anbau-. 1.ahl Anbau- 1.ahl Aabau- 1.ahl Anbau- 1.ahl Anbail- Zahl ... 
der fläche; dr fliehe dr flicha dr flicha dr fläche dar flicha dr fliehe Betriebe he Balrlabe he Bltrtebe he Betrlabe ha -· ha .......... ha '-· ha 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 1l 11 12 13 14 

8. Landnls Eas llngen 

21 8 17 1 15 0 19 1 19 1 14 0 21 1 
57 39 &) 2 41 1 115 2 ltS 3 38 1 !i5 4 
5 4 5 0 4 0 5 0 5 0 3 0 5 0 
1 1l 1 1 1 1 1 0 1 1 1 0 1 1 - - - - - . - - - - - - . .. 
1 2 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 . . 

115 lil 7lt 4 62 2 n 3 75 5 57 1 82 6 

9. l.adrela liöppl11,1111 

28 12 27 1 27 1 25 0 26 1 25 0 27 1 
"9 52 44 3 "6 3 43 3 lt5 3 39 2 lt5 6 
14 36 13 3 14 2 14 2 14 2 14 1 14 5 
2 0 - . - - - . 1 0 - - 1 0 
1 0 p . 1 0 1 0 - - - - 1 0 
2 13 2 3 2 1 2 0 2 2 2 0 2 1 

96 113 86 1l !D 7 85 5 88 8 1D 3 !D 13 

10, Lllld<rela 
7 2 5 0 5 0 6 0 7 0 7 0 7 0 

28 24 23 1 25 2 24 1 26 2 20 1 28 3 
6 15 6 2 6 1 6 1 6 3 6 0 6 1 
3 8 3 1 3 1 3 1 3 1 3 0 3 1 
1 0 1 0 1 0 - - 1 0 - . 1 0 . . . . . - . - - . . - - -

lt5 1B 38 4 ljJ 4 39 3 43 6 36 1 115 5 

11. l.anclnls Heilbrom 

20 3 14 0 12 0 13 0 16 0 8 0 15 0 75 55 66 3 64 3 58 3 fi6 6 43 1 öl 5 J) 27 2/t 2 24 1 20 1 24 2 18 1 26 3 
8 6 5 1 4 0 3 0 4 0 3 0 5 0 
6 9 2 0 2 0 2 0 3 1 1 0 3 1 
6 21 5 1 5 1 5 1 5 2 3 0 5 1 

145 121 116 7 111 5 1l1 5 118 11 76 2 121 10 

12, Landereis Künzelsau 
6 2 6 0 4 0 6 0 4 0 5 0 6 0 
3 1 3 0 3 0 3 0 2 0 2 0 3 0 6 4 5 0 6 0 5 0 5 0 6 0 6 0 - - - . . - - - . - - . . -- - - - . - - - . - - . . -. - . . . . . - - - . . - -

15 7 14 0 13 0 14 0 11 0 13 0 15 0 

tl~ Lmnls Lecnierg 
13 3 12 0 9 0 9 0 12 0 1l 0 12 0 56 62 51 3 "6 2 49 2 &) 5 115 2 52 8 9 17 8 1 7 0 7 1 9 2 1 1 9 2 . - - - . - - - - - - - - -1 1 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 - - - - - - - - - . - . - -
79 83 1l 4 lil 2 (,6 3 1l 7 !il 3 1l 

14, Landereis Lua,,igsbcrg 
26 8 15 0 17 0 17 0 20 1 13 0 23 1 120 114 1l8 5 m 4 1l6 5 11) 1l 86 2 113 1l 39 !il 36 3 32 2 35 2 35 5 27 1 35 7 8 16 6 1 7 1 7 1 6 1 5 1 6 1 - - - . . - . . . . . . - . - . . - - . - . - . . - - -

193 201 165 9 156 7 165 8 171 17 131 4 177 
•} einschliallich des Vor-, Zwischen- tr1d Nachanbaues; jewch ohne die ztr SamengeviMtrl!J benutzte Fläche. 

19 

Spinat 
lnsaasat 

1.ahl Al1bal-
dr fliehe 

Rmt.i.. III 
15 16 

21 1 
1,6 4 
5 0 
1 1 . -- -

7.l 6 

22 1 
38 3 
14 3 

- -1 -
2 1 

71 8 

6 0 
27 1 
6 1 
3 1 
- . 
- -

42 3 

12 0 
55 5 
21 2 
3 0 
3 1 
4 1 

98 9 

3 0 
2 0 
5 1 

- -- -- -
1) 1 

1l 0 
49 7 
9 2 

- -
1 0 

- . 
69 9 

17 1 
1l2 12 
34 7 
4 2 . -- -

157 22 



l1IICh: Tabelle 11 

6ri!8nl-
nach !Ir 
lmrlrt• 

schaft liehen 
Nutzfläche 

ll!tr0,5 ha 
0,5 bis untr 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 1 1 1l ha 

1) • 1 20 ha 
20 ha 111d darüber 

zus-: 

untr 0,5 ha 
0,5 bis untr 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 1 • 1l ha 

1) 1 1 20 ha 
20 ha 111d darüber 

. 
z.-: 

untr 0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 1 1 10 ha 

10 1 1 20 ha 
20 ha 111d darüber 

nis-: 

untr 0,5 ha 
0,5 bis untr 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 1 1 10 ha 

1l 1 • 20 ha 
20 ha 111d dartlier 

-= 
untr 0,5 ha 

0,5 bis unter 2 ha 
2 ., • 5 ha 
5 • • 1l ha 

1) • 1 20 ha 
20 ha 111d darih!r -: 

oot<r 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • • 1) ha 

1) • • 3) ha 
20 ha 111d dariiber 

zusasen: 

untr 0,5 ha 
0,5 bis ooter 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • • 1) ha 

1) • • 20 ha 
20 ha 111d dariiber 

zusamnen: 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe · 

darunter Betriebe Anbau , o n 
Spelsaiinl Sude- Saat-, Speise-

Silargel Gm $rh Pflileldlollll Gtml 
lnsg..t Speisazvlelie ln zv1a1n insu-t Pflüdcerbaen insgesaat llllg8Slllt 

fahl Anbau- lall Anbau- Zahl Antm, Zahl Am. Zahl Antm, Zahl Artau- 7.alll Artau-dr f1ic:he dr fllicha dr fliehe dir flldte dr fläche der fllicha der flicht llatrlebe ha Betrllbt ha e.trla ha Betrhbe ha Betrllbe ha illtrlebo ha Betrla ha 
17 11 19 20 21 22 23 25 26 27 28 29 Jl 

B. Landereis Ess ltngsn 

18 1 6 0 13 0 . - 12 0 20 1 16 0 
48 3 32 1 35 1 2 0 16 0 52 4 33 1 
5 0 4 0 2 0 . . 2 0 5 0 5 0 
1 0 - - 1 1 - - 1 1 1 1 1 2 - . - . . . . . - . - - - . 
1 0 - . . . . - - . 1 0 . -

73 4 42 1 51 2 2 0 31 1 79 s 55 3 

9. l.ad<rels Göpplngsn 

24 1 12 0 14 0 . . 11 0 27 1 23 1 
41 3 24 1 33 1 . . 22 1 lili 4 37 1 
14 3 11 1 13 1 . . 9 1 14 3 14 1 . . 1 0 . . . . . . 2 0 . . - . 1 0 . . . . . . 1 0 1 0 
2 1 1 0 2 1 . . 1 0 2 1 2 0 

81 B 50 2 62 3 . . 43 2 gz 9 77 3 

1l. Landkreis 
6 0 3 0 7 0 . - 1 0 1 0 6 0 

24 2 13 1 20 1 . . 7 0 24 1 19 1 
6 1 5 0 6 1 . . 4 1 6 1 6 1 
3 1 3 0 2 0 . . 2 0 3 1 2 0 
1 0 . . 1 0 . . 1 0 1 0 1 0 . . . . . . . . . . . . . . 

40 4 24 1 36 2 . . 15 1 41 3 2 

11. Landkreis Heilbrom 
13 0 7 0 1 0 . . 2 0 12 0 16 0 
57 3 47 1 39 2 . . 31 1 6" 4 58 3 
22 1 13 1 17 1 1 0 12 0 23 1 28 2 
3 0 3 0 3 0 . . 2 0 4 1 5 1 
4 1 1 0 1 0 . . 2 0 2 1 4 1 
4 1 4 0 2 1 1 0 4 2 4 4 5 4 

103 6 75 2 r,e 4 2 0 53 3 1l9 11 116 11 

12. '--tls Künzeluu 
5 0 4 0 5 0 . . 1 0 4 0 6 1 
2 0 1 0 2 0 . . 1 0 3 0 3 0 
5 0 5 0 4 0 . . 4 0 6 1 5 0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

12 0 10 0 11 0 . . . 6 0 13 1 14 1 

13. Landkreis Lm,erg 
11 0 9 0 9 0 . . 5 0 12 0 9 0 
45 ) 33 1 39 2 . - 22 1 53 4 43 2 
9 1 8 0 4 1 . - 2 0 8 1 g 0 . - . - . . . - - . . -- . -1 0 1 0 1 0 - - - . 1 0 1 0 - . . - . - . . . - . - . -

66 4 51 1 53 3 . . 29 1 i4 5 62 2 

14. l.mrels l.oovlgsburg 

18 0 11 0 8 0 - - 7 0 'll 1 19 0 
1l2 1 79 2 79 3 1 0 41 1 111 9 96 4 
36 29 2 32 3 1 0 12 1 37 4 28 1 
7 1 6 0 6 1 1 0 3 0 7 0 6 1 - - - - - - . - - - - - - . - - . . - - . - - - - - - . 

163 12 125 4 125 1 3 0 63 2 177 14 6 

TOlllta 6-.-
Zahl w... Zahl ""-
dr flicht der fliehe 

Betriebe ha Betriebe ha 
31 32 33 

19 1 2 0 
54 2 3 1 
5 0 . . 
1 0 . . 
- . - . 
1 0 . . 

II) 3 5 1 

26 1 . . 
43 2 1 0 
14 1 2 0 
1 0 1 2 
1 0 . . 
2 0 1 3 

87 4 5 5 

.6 0 . . 
23 1 . . 
6 0 1 0 
3 0 1 0 
1 0 . . . . . . 

39 1 2 0 

13 0 . -
li6 3 1) 2 
26 2 3 0 
4 0 2 5 
3 0 1 2 
4 1 2 4 

116 6 18 13 

5 1 . . 
3 0 . -6 0 . . . . . . . . . . . . . . 

14. 1 . . 

11 0 . . 
55 3 3 0 
g 1 - -. . - . 
1 0 . -. - . . 

76 4 3 0 

24 1 - . 
116 6 3 0 
36 3 1 0 
7 0 - -. - , 0 
- - - -

183 1l 5 0 



' 

Tabelle 11 

Grä8ac1-ai 
nach dr 
laildvlrt-

sdlaft lldNrl 
Nutzfläche 

lllter 0,5 ha 
0,5 bis 111ter 2 ta 

2 • 1 5 ha 
5 1 1 1) ha 

1) • 1 20 ha 
m 11a 111c1 darilJar -= 

lllter 0,5 ha 
0,5 bis 111ter 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 • 1 1) ha 

1) 1 1 20 ha 
20 ha 111d darOber 

-= 
lllter 0,5 ha 

0,5 bis 111ter 2 ha 
2 • • 5 ha 
5 • 1 1) ha 

1) 1 1 20 ha 
20 ha 111d darOber -: 

llltir 0,5 ha 
0,5 bis lllter 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 1 1 1) ha 

1) • • 20 ha 
20 ha 111d darilber 

-· •. 

lllter 0,5 ha 
0,5 bis 111ter 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 • 1 1) ha 

10 • 1 20 ha 
20 ha 11111 dariiler 

z-: 

. 
111ter 0,5 ha 

0,5 bis lllter 2 ha 
2 1 • 5 ha 
5 • 1 10 ha 

1l 1 • 20 ha 
20halllddri>er 

-: 

lllter 0,5 ha 
0,5 bis lllter Z ha 

2 1 • 5 ha 
5 • • 10 ha 

10 • • 20 ha 
a, ha und darii>er 

-: 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
a)Erwerbsgartenbaubetriebe 

Bllrtabe llt Animi darunter Betriebt An b a.u von 
wn6111iln lllltil llotlaJhl Vll'liivdil BllMllhl Kahlralll Jr,apfulat lnegesalt 1-11a1: 1-t 1-- llll!IIAlt lllllll.t IIIIQaat 

lall Gaiils„ Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl ....... 
der der flicht dr fllclia dar f1idle dr flicht dar f1lclll dr fliehe 

Bltrfabe ha Betr1abe ha "e.trlabe ha Bllrta ha Bltrla 1a Bllrta 1a Bllrta 1a 
1 2 3 " 5 6 7 8 9 11 11 1l 13 

15. Laderat, 
4 1 4 0 3 0 lt 0 " 0 3 0 4 0 

13 18 12 1 1) 1 12 1 13 1 13 1 13 2 
3 6 3 1 3 0 3 1 3 1 3 0 3 ,· - - - - - . - . - - - - - -1 2 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 - . - - - - - - - - - - - . 

21 27 m 2 17 1 m 2 21 2 20 1 21 3 

16. Ladcrais Nilrtlngan 

24 6 17 1 13 0 15 0 18 1 12 0 21 1 
33 18 28 1 25 1 27 1 29 1 19 1 32 1 
13 7 9 0 8 0 9 1 g 0 8 0 1) 1 
8 3 3 0 3 0 " 0 " 0 3 0 " 0 
1 1 1 0 1 0 1 0 - - - . 1 Q 
2 1 2 0 1 0 2 0 1 0 - - - -

81 36 m 2 51 1 58 2 61 2 42 1 r,a 3 

17. Llndnls l>rtngen 
3 0 1 0 1 0 2 0 1 0 1 0 2 0 

9 13 1 13 1 12 0 13 1 g 0 12 1 
8 8 7 0 6 0 6 1 7 1 " 0 6 1 
4 5 3 1 2 0 2 0 2 0 2 0 3 0 
1 0 - - - - - - - - - - - -3 2 3 0 3 0 3 0 2 0 2 0 2 0 

33 24 27 2 25 1 25 1 25 2 18 0 25 2 

18. Lmcrets SdNiill.Gml 

7 3 6 0 5 0 5 0 6 0 6 0 7 1 
35 32 31 2 32 2 JJ 1 32 3 32 2 35 3 
9 13 8 1 8 1 8 1 9 1 g 0 g 1 
2 2 2 0 2 0 2 0 2 0 2 0 2 0 
1 1 1 0 1 0 - - 1 0 1 0 1 0 
1 3 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 

55 54 "9 3 "9 3 46 2 51 4 51 2 55 5 

19. ladnls Schwlib,Ha 11 

3 1 3 0 3 0 3 0 3 0 2 0 3 0 
1l 9 9 1 9 0 7 0 10 1 9 0 1) 1 
5 3 " 0 ,. 0 " 0 4 0 3 0 4 0 
1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 - - .. - - - - - .. - - - - . - - - - - - . - - - - - - -

19 13 17 1 17 0 15 0 18 1 15 0 18 1 

20. Lantlcreis 
5 2 4 0 4 0 4 0 4 0 4 0 4 0 

16 11 15 1 15 1 12 0 13 1 11 0 0 
8 13 8 2 8 1 6 1 6 1 7 1 7 1 
2 0 1 0 1 0 1 0 1 0 2 0 2 0 
2 1 1 0 1 0 1 0 1 0 - - - -1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 

27 JJ 3 ll 2 25 1 26 2 25 1 28 1 

21, Landereis Vaihingen_ 

12 4 1l 0 10 0 10 -0 12 1 9 0 11 1 
25 23 24 1 25 1 22 1 24 . 2 16 0 24 2 
11 13 11 1 11 1 11 1 11 1 1) 0 11 1 
2 3 2 0 1 0 1 0 1 0 - - 1 1 
2 23 2 1 2 1 2 1 2 2 2 1 2 3 .• - - - - - - - - - - - - -

52 f,6 49 3 49 3 46 3 50 6 37 1 "9 8 
") einschließlich des Vor-, Zwischen,. und Nachanbaues; jedoch ohne die ztr Sa,,engevinn1119 benutzte Fläche. 

Spinat 
IIIIQaat 

Zahl Anbau-
dar fliehe 

Bllrta ha 
15 16 

4 0 
13 . 1 
3 1 
- -1 0 - -

21 2 

17 0 
26 2 
g 1 
3 1 - -- -

55 ,. 

1 0 
12 1 
5 0 
2 0 
- -
2 0 

22 1 

6 0 
32 3 
9 2 
2 0 
1 0 
1 1 

51 6 

3 0 
g 1 

·5 0 
1 0 
- -- -

18 1 

4 0 
13 1 
6 1 
1 0 
1 0 
1 0 

26 2 

1) 0 
24 2 
10 2 
1 0 
2 4 
- -

lt7 8 



noch: Tabtllt 10 

Manklassai 
nach der 
landwlrl• 

schaft liehoo 
Nutzfläche 

unter 0,5 ha 
0,5 bis ant.- 2 ha 

2 • 1 Sha 
5 • 1 10 ha 

11 1 1 20 ha 
20 ha 111d dariiber 

-: 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • ' 10 ha 

10 • • 20 ha 
20 ha 111d darüber 

-: 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 • • 5 ha 

5 ' ' 10 ha 
10 • • 20 ha 
20 ha 111d darüber 

zusaanen: 

mt.-0,5 ha 
0,5 bis ll1ter 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 • 1 10 ha 

10 • • 20 ha 
l!l ha 111d darüber 

ZusallllM ! 

unter 0,5 ha 
Q,5 bis unter 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • 1 10 ha 

1l • 1 20 ha 
20 ha 11111 dwler -: 

unter 0,5 ha 
0,5 bis wter 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • ' 10 ha 

10 • ' 20 ha 
20 ha und darüber 

zus-, : 

unter 0,5 ha 
0,5 bis llller 2 ha 

2 ' • 5 ha 
5 ' ' 10 ha 

10 ' • 20 ha 
20 ha und darüber 

ZIISallllllOO: 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

darunter Betriebe m t t Anbau von 
Spei$lll'JÖ/lr00 St~ Saat-, Speise-

Spargel Griine Grüne Pflnddiohm Gtnen 
Insgesamt Speluzwl11U11ln zwiebeln insgesamt PflückGl'bsen insgesamt Insgesamt 

Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau-
der flkhe der fläche der fläche der fläche der fläche der fli!che der fläche 

Betriebe ha Betriebe ha Betriebe ha Betrieb, ha Betriebe ha Betriebe ha Betriebe ha 
17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 2:1 28 29 30 

15. Landkreis Mergenthaia 

2 0 • 0 1 0 . . . . 4 0 3 1 0 
13 1 11 2 11 3 . . 6 0 13 2 13,; 1 
3 1 3 0 2 0 . . 3 0 3 0 2 0 . . . - . . . . . - . . . . 
1 0 1 0 1 0 . . 1 0 1 0 1 0 . . . . . . . - . . . - - . 

19 2 19 2 15 3 . - 10 0 21 2 19 1 

16. Landkreis Nürtingen 

19 0 13 0 14 0 . . 4 0 17 1 18 1 
30 2 20 1 22 1 . . 16 1 'I) 1 28 1 
10 1 7 0 8 0 1 0 2 0 10 1 9 0 
3 0 3 0 3 0 1 0 1 0 4 0 3 0 
1 0 1 0 . . - . - . 1 0 1 0 . - . - 1 0 . . - . 1 0 . . 

63 3 44 1 li8 1 2 0 23 1 63 3 59 2 

17. land<rels th-tngen 
2 0 1 0 1 0 - - 1 0 3 0 3 0 

12 1 10 0 10 1 . . 9 1 14 1 13 0 
7 1 6 1 5 0 - . 2 0 6 1 7 1 
2 0 1 0 2 0 - . 1 0 3 1 2 1 . . . . 1 0 . . . - 1 0 - . 
2 0 2 0 2 0 - . 2 0 2 0 2 0 

25 2 20 1 21 1 . . 15 1 29 3 27 2 

18. Land«-eis Schväb.Gtiind 

6 0 4 0 4 0 - . 3 0 6 0 6 0 
34 3 21 1 18 1 . - 14 0 32 2 28 1 
9 1 4 0 1 0 - - 4 0 9 1 9 1 
2 0 2 0 1 0 . - 1 0 2 1 1 0 
1 0 . . 1 0 . - . . 1 0 1 0 
1 0 1 0 1 1 - . 1 0 1 0 1 0 

53 ,. 32 1 32 2 . - 23 0 51 4 46 2 

19. tand<rets Schväb.Ha n 
3 0 2 0 3 0 . . 3 0 3 0 3 0 
8 1 6 1 4 0 - . 5 0 10 1 10 1 
5 0 4 0 4 0 . . 3 0 5 0 5 0 
1 0 . - 1 0 . . 1 0 1 0 1 0 . - - . - - - . . . - - - . . - - . . - . . - . . - - . 

17 1 12 1 12 0 . . 12 0 19 1 19 1 

20. Lartd<re!s Ulm 
4 0 2 0 3 0 . . 1 0 3 0 5 0 

14 1 8 0 14 1 . - 7 0 14 1 13 1 
7 1 4 0 5 1 - . 5 1 6 1 7 0 
2 0 . - 1 0 . . . . 2 0 . . 
1 0 1 0 2 0 . - . . 1 0 . -1 0 1 0 . . . . 1 0 1 0 - -

29 2 16 0 25 2 . . 11i 1 27 2 25 1 

21. Lan&rels Vaihingen 

9 0 5 0 5 0 . . 7 0 8 0 11 0 
22 1 18 1 16 1 2 0 13 0 22 2 22 1 
10 1 6 0 5 0 . - e 0 10 1 7 0 
1 0 1 0 1 0 . . . - 1 0 1 0 
2 1 - - 1 0 . . . - 2 1 2 1 . . . - . - - . - . . - . . 

44 3 30 1 28 1 2 0 26 0 li3 4 li3 2 

Tomateon G~ 

Zahl Zahl Anbau-
der fläche der fläche 

Betriebe ha Betriebe ha 
31 32 33 34 

4 0 . . 
12 1 2 0 
3 0 1 0 . . . . 
1 0 . . . . . . 

20 1 3 0 

20 0 . . 
31 1 1 0 
10 1 1 0 
5 0 - -
1 0 . -
1 0 - . 

68 2 2 0 

2 0 - . 
12 0 1 1 
7 1 . . 
2 0 1 0 - . . . 
2 0 1 0 

25 1 3 1 

7 0 - -31 1 . . 
g 1 . . 
2 (l . . 
1 0 . . 
1 0 . . 

51 2 . -

3 0 . -10 1 3 0 
5 0 1 0 
1 0 . . . . . -. . . -

19 1 ,. 0 

3 0 - . 
14 1 1 0 
7 0 1 0 
- . - . 
1 0 - . 
1 0 . -

26 1 2 0 

12 0 - -
25 1 1 0 
11 1 1 0 
1 0 - . 
2 2 . -. . . . 

51 4 2 0 



Tabelle 1l 

&ril8nl111S111 
nadl dr 
landwlrt-

schaftltclMII 
Nutzfllldla 

mtr0,5 la 
0,5 bis illter 2 1a 

2 • • 5 la 
5 • • 10 1a 

1l 1 • 3) ha 
3) ha 111d dariiber 

-: 

1111:er 0,5 ha 
0,5 bis illter 2 1a 

2 1 • 5 la 
5 1 1 1l la 

10 • • 3) 1a 
3l 1a 111d darübar 

-= 
111ter 0,5 ha 

0,5 bis 111tsr 2 ha 
2 • • 5 ha 
5 ' 1 101a 

1l • ' 20 ha 
3l la 111d darüber 

zusaam: 

1111:er 0,5 ha 
0,5 bis 111ter 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 • 1 1l ha 

1l 1 1 20 ha 
3l ha 111d darübar 

-= 
lllter 0,5 ha 

0,5 bis 1111:er 2 ha 
2 • • 5 ha 
5 • • 1) ha 

1) • 1 20 ha 
3l ha 111d darüber 

ZUIE9n:_ 

mter 0,5 ha 
0,5 bis 111ter 2 ha 

2 ' 
1 5 ha 

5 • ' 10 ha 
10 • • aJ ha 
3) ha lll<I darüber 

-.: 

illter 0,5 ha 
0,5 bis llltar 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • • 1l ha 

10 1 • 3) ha 
20 ha 111d darüber 

zusamen: 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

Betriebe •lt Anbau darunter Betr-labe • 1 t Anbau V 0 n 
vonGaälse ila!Slmhl fbtfcohl Wirslnpahl BlMOhl Kohlnhl Kupfsalat lllllglSallt 1~ 1-o..t lnsg..t 1~ lnsgmal 1~ 

Zahl GIIIIH- lall Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau- l.ahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl ---dar fliehe„ dar fliehe der fläche der fliehe der fläche der fläche dar fliehe aetr1a 1a Betrlllbe 1a Betrltlba 1a Batrlebe 1a Bllrla 1a Betriebe 1a Betrltlba .. 
-1 2 3 4 5 G 7 8 9 1l 11 12 13 14 

2'l. Lanilnis llaib llngai 

28 1l 22 0 18 0 3) 0 23 1 17 0 26 1 
1"5 121 6 118 5 121 G 134 14 1Yt 4 137 17 

29 33 25 2 25 1 27 2 27 3 23 1 26 2 . - - - - . - - - - - . - -- - . . - - - - - . . - . -3 23 3 3 3 3 1 0 3 2 1 0 3 2 

3)2 211 171 11 164 9 1E9 ·e 187 3) 1"5 5 192 22 

23. Stadtkreis Karlsnn, 
18 4 7 0 7 0 1) 0 8 0 8 0 15 1 
82 53 f:fj 2 48 2 r;, 3 Sl 3 63 2 76 7 
ll 47 24 2 18 1 23 1 27 5 22 1 29 7 
2 9 2 1 - . 2 0 2 1 2 D 2 1 . - - - - - - - - - - - - -- - .. - - . - - - - - - - -

132 113 !ll 5 7.l 3 1l2 4 '11 9 !li 3 122 15 

24. Stadtkreis Heidelberg -· 
17 4 11 0 9 0 11 0 1l 0 5 0 14 1 11) 82 76 3 51 1 ffi 3 74 7 48. 2 III 11 
00 g/ lt7 3 38 2 40 2 47 6 30 1 59 12 
1 3 1 D 1 0 1 0 1 0 1 D 1 1 - . - - - - - - - . . - - -. - . . - . . - - - - - - -

188 176 135 6 99 3 137 5 132 13 84 3 17.l 25 

25. stadtkrels llannhela 
13 4 1) D 8 0 1) 0 9 1 8 D 1) 1 
10 m 3G 2 39 2 5lt lt 62 6 41 1 62 1l 
9 14 3 0 4 1 4 1 7 1 3 0 8 5 
3 5 1 0 . - 2 0 2 0 1 D 3 1 - - - - - - - - - - - - - . - - - - - - - - - - - - - -

95 88 ,:i 2 51 3 10 5 00 8 53 1 8l 17 

26. Stadtkreis 
12 4 7 0 7 0 9 D 9 D 5 0 12 1 
40 311 32 1 31 2 31 1 33 2 26 1 37 4 
7 15 6 1 7 0 6 1 6 1 5 0 7 2 - - - - - - - - . . - - . -- - - . - . - . . - . - - -- - - - - - . - - - - . - -

59 53 2 2 lt6 2 48 3 36 1 56 7 

27. Lanclwals Bruchsa 1 

1D 2 7 0 1 0 6 0 9 0 3 0 8 1 
31 3) 25 1 22 1 23 1 21 1 16 0 24 1 
1 1 1 0 1 0 1 0 1 0 - - 1 0 - - - - . - - - - - - - - -- . - . - - - - - - . . . . - - . - - - - - - - - •. - -

lt2 23 33 1 ll 1 ll 1 31 1 19 0 33 2 

28. lancl<re!s Buchen 

6 2 6 0 6 0 5 0 6 0 4 0 6 0 11 6 10 2 10 1 9 1 9 0 8 0 9 1 
3 3 3 0 3 0 3 0 3 0 2 0 3 0 - - - - - - - - . - - . - -- - . - - - - . - - - - - -- - - - - - . - - - - - - . 

20 11 19 2 19 1 17 1 18 0 14 0 18 1 
•; einschli!lllich des Vor-, Zwischen- 111d !lachanbaues; jedoch ol;ie die :ztr Samengewioo111g benutzte fläche. 

Sillnat 
1~ 

Zahl Anbei>-
der fliehe 

Betrltlba 1a 
15 16 

22 1 
118 17 
24 4 . . 
- -
2 0 

1ai 22 

13 1 
Sl 5 
27 5 
2 1 
- -- -

1l2 12 

1l 1 
79 6 
li!I 8 
- -- -- . 

138 15 

7 D 
51 7 
5 1 
2 1 
- -- -

f:fj 9 

8 0 
31 4 
6 3 

- -- -- -
7 

6 0 
23 2 
1 0 
- -- -
- -

ll 2 

6 0 
9 0 
3 0 
- -- -- -

18 0 



nach: T abt lle 1l 

Ma,jc.-
nach dir 
'lmlrt-

achaft llchlll 
Nutzfläche 

llltrO,Sha 
0,5 bis llltr 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 1 1 1l ha 

1l 1 1 31 ha 
31 ha 111C1 dariibr 

-: 

111tr 0,5 ha 
0,5 hla llltr 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 • 1 1l ha 

1l 1 1 20 ha 
2ll ha 111C1 danlir 

-= 
llltar 0,5 ha 

0,5 bis llltr 2 ha . 
2 1 • 5 ha 
5 1 • 1l ha 

1l 1 ' 20 ha 
31 ha IIICI dariibr 

-= 
llltr 0,5 ha 

0,5 bis llltr 2 ha 
2 ' ' 5 ha 
5 1 1 11 ha 

1l 1 1 20 ha 
20 ha 111d drilr 

-: 

111hr 0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 

2 • ' 5 ha 
5 • • 1l ha 

10 • 1 20 ha 
20 ha 111d dariibr 

-: 

llltr0_,5 ha 
0,5 bis 111tr 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 • • 1l ha 

1l • 1 ll ha 
ID ha 111d darüber 

zusaBII: 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 1a 

2 • 1 5 ha 
5 • ' 10 ha 

tJ • 1 ll ha 
ll ha IIICI darilJr 

zusaBII: 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

darunter Betriebe Anbau von 
Spelllllll1nn Sta- Saat-, Spat ... 

Spargel 6rline Grii1e Pfllleldlllllna Ginen 
llllgllllt SpelNZVlebeln zvhlle 1n lnsgasat Pflüclcnnn llllgllllt lnagaat 

Zahl AnlJau,, Zahl Anball- Z..1 Alillau- Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl AnlJau. 
dir flidle dr flicht dr flicha dr flicha dr flicht dr flicha dr Aich 

Batrla ha Beb-labt ha Betrta ha Betrtm1 ha Betrta ha Batrtalle ha Betrtabt ha 
17 18 19 31 21 22 23 24 25 26 27 28 29 11 

22. lllllllcrals Walb llng111 
23 0 15 0 15 0 . . 12 0 26 0 23 0 

112 7 91 2 1l3 4 1 0 39 1 132 8 98 4 
22 2 16 1 27 2 . .. 1l 0 25 2 24 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
3 0 2 0 2 0 . . 1 0 3 1 1 0 

1il 9 ~4 3 147 6 1 0 62 1 186 11 Wi 5 

23. Stadtkreis KarlSNII 
8 0 7 0 5 0 . - 7 0 1l 1 7 0 57 2 22 1 27 1 1 0 28 1 ei 3 53 2 

22 2 13 1 13 0 - . 13 1 26 3 26 1 2 1 2 0 . - . - 1 0 2 1 2 0 . . . - . . . . . - . . - -. - . . . . . . . . - ' - - -
119 5 2 115 1 1 0 'i!I 2 1l3 8 8B 3 

24. stadtlcrets Hetdalbarg 
1) 0 5 0 9 0 . - 3 0 11 0 1l 0 ro 3 4.1 1 i5 3 2 0 23 0 !B 8 71 3 
1Jl 3 24 1 115 2 . - 14 1 !i5 7 " 2 
1 0 1 0 1 0 - . 1 0 1 0 1 0 - . - . - - - - - . - - . -. - . . - . . - - - . . - . 

141 6 73 2 11) 5 2 0 41 1 18] 15 126 5 

25. stadtkrels Mmiela 
5 0 6 0 3 0 1 0 2 0 8 0 7 0 llli 3 21 1 21 1 1 0 21 1 58 6 "2 2 
5 0 3 0 - - 2 0 1 0 3 1 5 0 2 1 2 0 - - •- - 2 0 3 0 1 0 . - - . - - - . . - - - - . . . - - . - - - - . . . - -

58 4 32 1 24 1 4 0 26 1 7Z 7 !i5 2 

26. stadtfnta l'f1nhelll 
9 0 7 0 3 0 . . 6 0 12 1 5 0 11 2 25 1 19· 0 . . 18 0 37 3 11 1 
5 1 4 0 6 1 - - 5 0 6 0 5 0 - - - - - - .. . . . - - . . . .. . - - - . - . . - . . -. . . . . . . . . . . . . . 

" 3 36 1 28 1 . . 29 0 55 4 1 

27. Laidcrets IIN:hal 
4 0 2 0 - - - - 3 0 6 0 5 0 24 1 13 0 16 0 2 0 14 0 28 2 22 1 1 0 1 0 1 0 -- - 1 0 1 0 1 0 - - - - - - - - - - - - - . - . - - . . - - . - - . - -- . . - . - - - . . - . - . 

29 1 16 0 17 0 2 0 18 0 35 2 28 1 

28. l.an6rais &dien 
5 0 3 0 1 0 . - 3 0 5 0 4 0 1l 0 7 0 5 0 - - 6 0 6 Q 8 0 
3 0 2 0 2 0 - - 2 0 2 0 2 0 - - - - - - - . - - - - - -- - - - - . . - - - - - - -- - - - - - - . - - - - - . 

18 0 12 0 8 0 - - 11 0 13 0 14 0 

TGlltlll s.-.-
Zahl IWai- Zahl Anbau-
dr fllichl dr fliehe 

Batrtalle ha Betrtalla ha 
31 32 33 M 

26 1 1 0 
111 6 13 3 
27 1 2 1 . . 1 3 . . - . 
2 1 - . 

1ai g 17 7 

12 0 . . 
7Z 3 - -29 2 - -2 0 - . 
- . . -. . - . 

115 5 - -

15 1 - . 
1l2 7 . -56 8 1 0 

1 1 - -. - . -- . . . 
174 17 1 0 

12 1 . -65 3 . -9 1 - -2 0 - -- . . -- - - -
8B 5 - -
1l 0 . -37 1 - -6 1 . -. . . -. . . -- . . . 
53 2 . -
tJ 0 . -27 1 . . 
1 0 - -- - - . 
- - . . 
- . - -

38 1 - . 

4 0 - -9 0 2 1 
2 0 1 1 
- - - -- - - -- - - -

15 0 3 2 



Tabelle 1J 

Grilln~ 
nachdr 
landwlrt-

adaftllchan 
llulzflicht 

,' 

untr o.s ha 
O,S bl1 lllter 2 ha 

2 1 ' 1 5 ha 
5 1 1 10 ha 

1) ' ' aJ ha 
m r. 111d darilber -: 

lllfr o,s ha 
O,S bis 111br 2 ha 

2 • ' 5 „ 
5 • • 1) ha 

1) 1 • m 11a 
m ba 111d darübtr 

-= 

mtr 0,5 ha 
0,5 bis 111tr 2 ha 

2 ' • 5 ha 
5 1 • 1) ha 

1l • ·, 20 ha 
20 ha tlld darübtr 

--: 

llltr o.s ha 
0,5 bis t11tr 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 1 1 1) 11a 

1i 1 ' 20 ha 
aJ ha tlld dariJ>r 

-: 

untr 0,5 ha 
0,5 bis untr 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 1 • 1) ha 

1) • 1 aJ ha 
m 1ta in1 dariJ>r 

111S1111181l 

llltrO,5 ha 
O.S bis llltr 2 ha 

2 ·- • 5 ha 
5 1 1 10 ha 
1) 1 • 20 ha 
20.bainldari!Mr--: 

mtr 0,5 ha 
O.S bis mtr 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 • ' 11111 

1l • • 20 III 
31 ha 11111 driJer -: 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
a) Erwerbsgartenboubetriebe 

Betrll1be llt Alma da.rant.r Betriebt 11 t Anbau ,an 
vanGllllle lle181d11 llillkdil lllnslngflahl B1-'ilhl Kahlrabl lfapfaalat IIIIQIIIWI: tnagaaat lnsgaal lnagaaat IIIIQIIIWI: IIIIQIIIWI: 1....-t 

Zahl s.... 11111 AnbaD, Zahl ZIIII ZIIII Zahl AnbaD, ZIIII Mau-
der flichelc) dr fliehe dr fliehe dr f1ldle dr f1idle dr f1il:hl dr fllicha 

Betrltbe ha lletrllbe ha llell'llbe ha e.trtlbt ,. Batrllbe 11a llltrllbt ha Betrllbt ,. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 1l 11 12 13 14 

29, Llnilmt1s Heldtlbarg 
m 4 1B 0 16 1 17 0 15 0 1J 0 14 1 ,;z 27 JJ 1 28 1 28 1 31 2 21 1 38 4 
5 6 4 0 4 0 • 0 4 0 3 0 5 1 
2 4 2 1 2 0 2 0 1 1 2 0 1 0 . . . . . . . . - . . . . . - - . . . - . - - - . - . -

r,g 41 54 2 00 2 51 1 51 3 36 1 SB 6 

YJ, Lnlcrals lfarlwle 
11 3 7 0 7 0 6 o· 6 0 3 0 1J 1 
57 118 3 ,;z 2 li6 2 52 5 2 . 51 4 
3B 75 38 4 36 3 34 3 36 9 36 3 38 g 
2 6 1 0 2 0 1 0 1 1 1 0 1 1 
3 11 3 1 3 0 2 0 3 1 1 0 3 0 . . . . . . . . . . . . . . 

111 1«l 8 !I) 5 II! 5 9B 16 85 5 113 15 

31, lanilcre1a Hm1elll 
15 3 1) 0 9 0 1) 0 9 0 7 0 15 1 
58 38 1-) 1 38 1 41 2 39 3 31 1 47 4 
26 23 19 2 13 1 16 1 13 1 8 0 17 1 
8 11 2 0 2 0 2 0 3 1 3 0 3 1 
6 7 4 1 4 0 4 0 3 0 2 0 5 1 . . . . . . . . . . . . . . 

113 82 75 4 66 2 7.1 3 67 5 51 1 87 8 

32. l.awlni1 lllsbadl 
1) 3 9 1 9 0 9 0 . 7 0 6 0 9 0 
7 2 4 0 4 0 4 0 5 0 4 0 5 0 
5 4 5 0 5 0 5 0 4 0 4 0 5 1 . . . . . . . . . . . . . -1 , 

1 1 0 1 0 . . . - . . . . . - . . . . . . . . . . . . 
23 1) .19 1 19 0 18 0 16 0 14 0 19 1 

33, Lnlcrata 

9 3 8 0 6 0 7 0 8 0 5 0 9 1 
14 9 11 1 11 0 8 0 11 1 1J li 13 1 
8 9 1 0 7 1 7 1 6 0 5 0 8 1 
1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . 

32 21 27 1 2S 1 23 1 26 1 21 0 31 3 

.34, Lnlcral1 
5 2 5 0 5 0 5 0 5 0 3 0 5 0 

21 u 19 1 19 1 20 1 18 1 17 1 18 1 
10 11 10 1 1l 1 9 0 9 1 1 0 8 1 
2 1 i 0 1 0 1 0 2 0 1 0 2 0 - . . . . . - . - - . . . . - . . - - . . . . - . . - -

38 27 36 2 35 2 35 1 34 2 28 1 33 2 
.. 

35, Larda-els 
1) 2 7 0 6 0 1 0 7 0 6 0 1 0 
6 4 6 0 5 0 6 0 6 1 5 0 6 1 
6 4 6 1 6 0 6 0 5 0 % 0 6 0 
3 5 3 0 3 0 3 1 2 0 2 0 2 0 - - - . - - - . - . - - - . . - - - - . . - - . - - - -

25 15 22 1 20 0 22 1 :a, 1 17 0 21 1 
'9 ainsch lielllii:h des Vor-, Zwi:;choo- tlld llachanbaues; jedoch ome die ztr Saaiengewi1111111g benul:zte fläche, 

Spinat 
lnsgaat 

Zllll Anbau-
dr fliehe 

11.trtlbe ha 
15 16 

14 0 
22 2 
4 1 
1 0 . . 
- . 

41 3 

a 1 
4 

36 8 
1 0 
2 1 . . 

87 14 

' 9 0 
31 3 
11 1 
3 1 
4 ·O . . 

58 5 

6 0 
4 0 
4 1 · . . . . . . 

14 1 

7 0 
11 1 
1 1 . . . . . • . 

2S 2 

5 0 
15 1 
6 1 
1 0 
- -- -

27 2 

5 0 
4 0 
5 0 
2 1 

- -. . 
16 1 



nadl:Tabelle 1l 

Maiclusan 
nadl dr 
lmnrt-

IIChaftllchen 
ltul:zfllcht 

llltr 0,5 ha . 
O,S bis 111hr 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 1 • 1) ha 

1l • 1 3l ha 
3l ha IIICI darilbar 

.-: 

tlltr 0,5 ha 
0,5 bis t11tr 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 ' 1 1l ha 

1l • • 3l ha 
20 ha 11111 dlrllbr 

-: 

llltr0,5 ha 
0,5 bis 111tr 2 ha 

2 ' 1 5 ha 
5 • 1 1l ha 

1l 1 1 3l ha 
20 ha IIICI drllir 

-= 
111tr 0,5 ha 

0,5 bis llltr Z ha 
2 1 • 5 ha 
5 • • 1l ha 

1l 1 1 3l ha 
20 ha IIICI darilbar 

-: 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis rmr 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 1 1 1l ha 

1l 1 1 20 ha 
20 ha 111C1 darilbar 

-: 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis llli:er 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 ' • 1l ha 

1l • 1 3l ha 
ID ha IIICI dariiJer 

-: 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis llltar 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 • • 1l ha 

1l 1 • 3l ha 
20 ha IIICI driier 

-= 
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Der Anbau von Gemuse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
a) Erwerb1gammbaubetrl"'9 

darunter Betriebt Anbau von 
Spellllllllnn Sta:k- Saat-, Spelae-

lprgal 6rOne 6rh PflDcldiohna Gwken 
lMQINlt Spelmvlabeln zwllbeln fmgaal Pfllll:brlieat lmgaat fmgaat 

Zahl ....,_ 11111 ..... Zahl Alla>- 11111 Alla>- Zahl ....,_ 11111 w- llllt Aau-
dr flicht dr flicht dr flicht dr flicht dr f1ldlt dr fliche dr flicht 

Bllrllbe ha llalrllbe ha Betrlü ha 11atr1• ha llalrllbe ha llalrllll ha llalrlllle ha 
17 18 19 '· 3l 21 22 23 25 2li Z7 • 28 29 30 

29. Ladrela Heldtlbrg 

11 0 1l 0 1l e - - 11 0 16 0 18 1 
28 1 16 1 16 0 2 0 12 1 37 3 36 2 
4 1 3 0 3 0 - - 4 0 5 0 5 0 
2 0 2 0 2 0 1 0 2 0 2 1 2 0 - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - -

16 2 31 1 31 0 3 0 29 1 m 4 61 3 

30. Llldcrels KarlWII 

4 0 4 0 2 0 - - 4 0 7 0 8 0 
42 2 21 1 22 . 1 - - 33 1 43 3 . 16 3 
34 4 11 0 1l 0 4 0 13 1 37 3 36 3 
1 1 - - - - . - - - 2 1 1 0 
3 1 2 0 . - 2 0 2 1 2 3 z ·o - . - - - - - . - - - - .. -

8' 8 38 1 34 1 6 0 52 3 91 1l gz 6 

31.l.anclcrilfa·llarri»fa 
11 0 • 2 0 3 0 - - 5 0 1l 0 1l 0 

Tomtn 

11111 Miau-
der fliehe 

Bllrlabe ha 
31 32 

18 0 
lil) z 
5 1 
2 0 - -- -

li5 3 

8 0 
"8 2 
38 2 
1 0 
z 1 - -

!J7 5 

13 1 
38 2 22 1 24 1 - - 23 1 41 3 39 3· 41 2 
13 1 5 0 7 1 4 1 1l 1 17 2 16 1 19 z 
3 1 2 0 2 0 1 0 2 0 5 1 5 2 5 0 
3 1 z 0 2 0 . - 3 1 3 1 5 0 5 0 - - - - . - - - - - - - - - -

68 5 33 1 38 2 5 1 43 3 '76 7 75 6 83 5 

32. LandcNls l!oabadl 
8 0 5 0 7 0 . - 5 0 1l 0 8 0 1l 1 
3 0 3 0 2 0 - - 2 0 3 0 6 1 6 0 
4 0 4 0 3 0 - - 2 0 4 1 4 0 .•. 4 0 - - - - - . - - - - - - - - . -- - - - - - - - - - 1 0 - - - -- '." - - - . - - - - - - - - - -

15 0 12 0 12 0 - - g 0 18 1 18 1 3l 1 

33. la1Clcrels Pforzhef1 

7 0 7 0 4 0 - - 1 0 8 0 9 0 9 0 
13 1 1l 0 7 0 - - 8 0 13 1 14 0 13 1 
8 1 3 0 4 0 - . 4 0 7 1 6 1 8 0 
1 0 - - - - - - 1 0 1 0 1 0 1 0 . - . - - - . - . - - - . - - -- - . - - - - - . - - - - . - -

29 2 ID 0 15 0 - - 3l 0 29 2 30 1 31 1 

34. la1Clcrels ,. 0 3 0 3 0 - - 1 0 4 0 4 0 5 0 
18 1 11 1 1l 0 - - 8 0 19 1 20 1 3l 1 
8 1 1 0 6 1 - - 5 0 7 1 6 1 8 ·o 
2 0 1 0 - - - - 1 0 2 0 - - 2 0 - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - •. -

32 2 21 1 19 . 1 - - 15 0 32 2 30 2 35 1 

35. ~ls Tadlrilschofshalm 

4 0 j 0 4 0 - - 3 0 5 0 1 0 7 0 
4 0 1 0 5 0 - - 2 0 5 0 6 1 6 0 
5 1 ' 0 4 0 - - 4 0 5 ( 6 0 6 1 
2 0 ; 0 3 0 - - 3 0 2 0 3 0 1 0 - - . - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - -

15 1 t 0 16 0 - - 12 0 17 ( 22 1 20 1 

6---

Zahl w-
der fliehe 

llalrla ha 
33 34 

- -- -- -
·• -- -- -
- -

- -·2 0 

- -- -- -- -
z 0 

- -·z 1 
z 1 
1 2 
2 2 
- .. 
7 6 

- -- -- -- -
1 7 
- -
1 7 

- -- -- -- -. . 
1 1 

1 1 

- -
2 0 
- -- -- -- -
2 0 

2 0 
1 0 
- -
1 0 
- -- -
4 0 



Tabelle 1l 

GrallnliSS«I 
nach dr 
lMdvtrt-

sdlaft liehen 
Nutzfliche 

llltr 0,5 ha 
0,5 bts llltr 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5 ' • 1l ha 

1l • 1 20 ha 
20 ha 111d darüber 

-= 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • ' 10 ha 

1l • 1 20 ha 
20 ha 111d darüber 

-= 

llltar 0,5 ha 
0,5 bts llltr 2 ha 

2 t • 5 ha 
5 • 1 11 ha 

1) 1 1 ll) ha 
20 18 111d daril>ar 

-= 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 

2 • • 518 
5 t 1 1118 
1l t 1 20 ha 
20 ha 11111 darllbr -: 

urtr 0,5 ha 
0,5 bta llltr 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 • ' 1l ha 

1) 1 1 ll) ha 
a, ha 111d darilbr 

-= 

lllter 0,5 ha 
0,5 bis lllter 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 1 • 10 ha 

10 • 1 20 ha 
20 ha 111d darllbr 

z-: 

lllter 0,5 ha 
0,5 bis untr 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 • • 10 ha 

1l • • 20 ha 
20 ha 111d darllbr 

z-: 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
b) Landwlrtschaftliche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

Btlrlebe Alm, darunter Betrleba • t t Anbau von 
V.llllmhl IIDtbltl Wl"lndcahl Bliaicohl Kahlrabl 
111111..t tlllglM! 

Kapfulat: 
tlllgllaft 

Zahl 6.0S.- Zahl A,., Zahl Mba,. Zahl Arbau- Zahl Zahl Zahl AIUlt-
dr fliehe") der dr flicht dr fliehe flicha -dr flicht der fliicha dr fliehe 

llltrttbe ha Btlrttbe ha Bltrtebe ha a.trtlbt ha Btlrtlill ha Batritbe ha Bltrlabe ha 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 1l 11 12 13 14 

1. stadllnla Stuttgart 
61 6 16 1 11 0 15 0 19 0 2 0 22 0 38lt 78 16' 11 88 1 112 1 148 3 20 0 161 4 143 41 . 130 29 39 1 16 1 18 1 5 0 23 1 113 67 1l3 54 27 2 4 0 3 0 - - 9 3 11 1) 1) 8 5 1 . - . - - - - -1 1 1. 1 . - . - - - - - - . 

713 203 424 • 1ll 5 147 2 188 4 27 0 215 8 

2. stadtkrwts Hellbnim 
2 0 - - - - - - - . - - . -7 1 2 0 2 0 . - 1 0 - - 1 0 4 1 2 0 2 0 2 0 2 0 1 0 2 0 22 4 1 0 1 0 1 0 2 0 - - 1 0 
2 0 . . - - - - - - - . - -4 9 1 1 1 1 1 0 1 1 1 0 1 0 

41 15 6 1 6 1 4 0 6 1 2 0 5 0 

3, Stadt!creta 
5 1 4 0 4 0 4 0 3 0 5 0 5 0 
5 1 4 0 5 0 5 0 5 0 5 0 4 0 
3 1 3 0 3 0 3 0 2 0 1 0 3 0 1 1 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 1 
6 4 6 1 5 1 4 1 2 0 2 0 3 0 2 12 2 2 2 2 2 1 2 1 1 0 2 0 

22 20 20 3 20 3 19 2 1i 1 1i 0 18 1 

4. l.andcrel8 Aalan 
1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 - . - - . . - - - - - -4 1 4 0 4 0 3 0 3 0 3 0 4 0 1l 3 9 1 8 1 7 1 6 0 6 0 7 0 11 1 5 0 1 0 2 0 2 0 3 0 3 0 
8 2 4 0 3 0 2 0 1 0 2 0 3 0 

35 7 23 1 17 1 1i 1 13 0 15 0 18 0 

s. LaniN11 8admang 
1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 

12 1 1 0 1 0 2 0 1 0 1 0 1 0 
93 6 6 0 2 0 3 0 3 0 1 0 6 0 138 11 7 0 3 0 3 0 5 0 1 0 5 0 
33 2 5 0 4 0 4 0 5 0 3 0 6 0 
3 0 - - - - - - . - . . . -

200 20 ll) 0 11 0 13 0 15 0 1 0 19 0 

6. undtma 8ilb lingan 
1 0 1 0 1 0 - - - - - - - -38 3 35 2 10 0 1 0 - - - . - -218 25 212 23 69 2 - - - . - - 3 0 

167 39 161 28 61 5 1 0 5 1 2 0 8 1 
17 5 13 2 9 0 4 0 3 0 2 0 4 0 
4 8 4 1 2 1 1 1 1 0 - - - -

-"fj II) 56 1i2 8 13 1 9 1 I; 0 1i 1 

7. l.andcreis Cratlsheia 
2 0 2 0 2 0 1 0 2 0 2 0 1 0 - - - - - - . - - . - - - -3 4 3 1 3 0 2 1 2 1 - - 1 0 
3 1 3 0 3 0 1 0 2 0 1 0 2 0 3 0 2 0 1 0 1 0 1 0 . - 2 0 
1 3 5 0 4 0 4 0 3 0 3 0 ·3 0 

18 8 15 1 13 0 9 1 10 1 6 
") einschließlich des Vor-, Zwischen- 111d Nachanbaues; jedoch ohne die zur Sameng11 1111111g benutzte fläche. 

0 9 0 

S.,lnet 
tlllglM! 

Zahl 4--
dar fliehe 

Belrltbe ha 
1i 16 

18 0 
131 5 
16 1 
8 3 - . 
- -

173 9 

- . 
- -
2 0 
2 1 
- -
1 0 

5 1 

4 0 
4 0 
3 0 
1 0 
2 1 
2 1 

16 2 

1 0 - . 
2 0 
3 0 
1 0 
3 1 

1l 1_ 

1 0 
2 0 
2 0 
3 0 
3 0 
- -

11 0 

- -- -- . 
6 1 
4 1 
- -

10 2 

1 0 
- . 
1 0 
2 0 
1 0 
3 1 

8 1 



nach: Tabelle 1l 

Grll&nl-
nach der 
landwlrt-

achaft liehen 
Nutzflicht 

llltr0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 1 1 1l ha 

1) 1 1 20 ha 
20 ha ll1CI 

-= 
llltr0,5 ha 

0,5 bis llltr 2 ha 
2 1 • 5 ha 
5 • • 1) ha 

1) 1 1 20 ha 
20 ha ll1CI driler 

z-: 

unter 0,5 ha 
0,5 bis 111tr 2 ha 

2 ' 1 5 ha 
5 1 • 1) 

10 1 1 20 
2l) ha 111d 

z-: 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 1 1 1) 

10 • 1 20 ha 
20 ha 111C1 -: 

111tr 0,5 ha 
O,S bis 111ter 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 1 1 1) ha 

1) • 1 20 ha 
20 ha 11111 dariller 

-: 

mter 0,5 ha 
0,5 bis mter 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • • 1) ha 

1) • ' 20 ha 
ro 11a md dariJler - : 

mter 0,5 ha 
0,5 bis mter 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • • 10 ha 

10 • • ro 11a 
ro 1ia md dariber 

zusaanen : 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
b) landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

darunter Betriebe • lt Anbau von 
SpelNli!lnl Steck- Saat-. s.,.1 ... 

Spargel 6rOne Grflna PfliiddJallll Gll'ken lnso,mt Speluzvllbaln zvflbelnl-.i-l Pfllldtarllaai 1~ llllglllat 
1.ahl Anbau- lall Anbau- lall Am8Do Zahl Anbau- Zahl Anbai 1.ahl Anbau- 1.ahl Anbau-
der flicht der flicht der flicht dr f1lcha dr flieh dr flicht dr flicht 

Betrllba ha ha Bttrlebe ha Bttrta ha Betriebt ha Betrla ha Betrlabe ha 
17 1B 19 20 21 22 23 24 25 26 Z1 28 29 J) 

1. Stadl:krt!1 Stuttgart 
21 0 26 0 !i 0 1 0 11 0 47 1 J) 1 

3 172 3 214 4 11 1 61 1 281 8 217 5 19 1 16 0 19 1 1 0 13 0 22 1 17 0 8 1 1 0 4 0 . - - - 5 1 7 2 1 0 . . - . . - . . 2 0 ' 1 0 - . . . . . . . . . . - . . 
1!li 5 215 3 m 5 12 1 !li 1 :!7 11 ZTl 8 

2. stadlkrata llaflbnm 

- . .. - . . . . - . . . 1 0 . . - . 1 0 . . . . 1 0 5 0 2 0 . - 2 0 . - - . 2 0 4 0 1 0 1 0 2 1 - - - . 2 0 21 2 - . - - . . . - . - . - 2 0 1 0 - . 1 0 - . 2 3 3 4 1 0 

4 0 1 0 6 1 . . 2 3 8 4 34 2 

3, Stadl:krtls 
4 0 2 0 5 0 . - 1 0 5 0 2 0 5 0 2 0 4 0 . - . . 5 0 3 0 3 0 1 0 3 0 . - . - 3 0 2 0 1 0 . . 1 0 - - . . 1 0 - -4 0 - . 3 0 - . 1 0 2 0 1 0 2 1 1 0 1 1 . . 1 0 2 1 2 0 

19 1 6 0 17 1 - . 3 0 1B 1 1l 0 

4. l.nlcrals Aa Jen 
1 0 1 0 1 0 . . - . 1 0 1 0 - - . . - - . . . . . . - -2 0 2 0 1 0 . . 2 0 3 1 4 0 9 0 6 0 2 0 - - 2 0 9 0 6 0 2 0 2 0 4 1 - - . . 2 0 1 0 5 1 2 0 3 0 . - 2 0 5 0 4 0 

19 1 13 0 11 1 . . 6 0 2l) 1 16 0 

5, Landcrels Backnang 
1 0 1 0 - - . - 1 0 1 0 . -3 0 2 0 4 0 - - - - 4 0 8 0 19 1 8 0 29 2 - . 2 0 14 0 62 3 Z1 1 13 0 39 3 . - 2 0 12 1 ,. 5 6 0 5 0 7 0 - . 4 0 5 0 24 1 1 0 - . 1 0 - . . . . . 1 0 

57 2 29 0 II)· 5 . - 9 0 36 1 189 g 

6. Landereis llöbllngsn 
1 0 - - . - - . - - . - - . . . 2 0 1 0 . - - - 2 0 -. . 
4 0 2 0 3 0 - . - . 1 0 1 0 16 1 6 0 7 1 - . 2 0 7 1 6 0 7 0 5 0 4 0 . . 1 0 4 0 6 1 1 0 1 0 - - . - 2 5 - . - . 

29 1 16 0 15 1 . - 5 5 14 1 13 1 

7, l.anllnls Crallshaia 
1 0 2 0 2 0 - - 2 0 2 0 2 0 - - . - - - - - - . - . . -3 1 1 0 2 0 . - 1 0 2 0 2 0 3 0 2 0 3 0 - . 2 0 3 0 2 0 1 0 . . 1 0 . . 1 0 1 0 2 0 3 0 2 0 1 0 1 0 2 0 ' 0 ' 0 

11 1 7 0 9 0 1 0 8 0 12 0 12 0 

Taaaten Glllls._ 

1.ahl Zahl Altau-
dr fläch dar fläche 

Betriebe ha Betriebe ha 
31 3'l 33 34 

48 1 1 0 
2i5 6 4 0 
23 1 1 0 
7 0 3 0 
1 0 - -- . - -

!i4 8 9 0 

. . - . 
3 0 - . 
2 0 . . 
2 0 - . . - - -2 1 1 0 

9 1 1 0 

2 0 . . 
3 0 . . 
1 0 . . 
1 0 - . 
1 0 - -2 0 1 2 

1l 0 1 2 

1 0 - . - - . . 
3 0 1 0 
6 0 . -1 0 - . 
3 0 1 0 

14 0 . 2 0 

1 0 1 0 
3 0 2 0 
6 0 5 1 
9 0 19 4 
4 0 4 2 - - - . 

23 0 31 7 

- - . . . . 1 0 
2 0 2 0 
6 0 6 1 
3 0 . . 
- . 1 6 

11 0 10 1 

2 0 1 0 - . . . 
2 0 1 0 
1 0 . . 
2 0 . . 
3 0 3 2 

10 0 1 5 2 



fall, 10 

Grilnl-
la:hdr 
landvlrt-

11:haftllda 
lkdzfliid!e 

llltr0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 1 1 11 ha 

11 1 • 201B 
20 ha 11111 darillr 

-: 

ullr 0,5 ha 
0,5 bis ullr 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 ' 1 1019 

10 ' ' 20 1B 
20 ha 11111 drllllr -: 

urtr0,5 ha 
0,5 bis urtr 2 ha 

2 1 ' 5 ha 
5 • 1 11 ha 

1) • 1 20 ha 
20 ha tnl darih--= 

ullr 0,5 ha 
0,5 bis 111br 2 ha 

2 • ' s ha 
5 • • 1) ha 

1) • 1 20 ha 
20 ha tnl darillr -: 

lllbr0,5 ha 
0,5 bis 111hr 2 ha 
z • • 5 IB 
5 ' • 1) ha 

1) 1 1 20 ha 
20 ha lftl drllllr 

-: 
' 

111hr 0,5 ha 
0,5 bis inter 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 • • 10 ha 

10 1 1 20 ha 
20 ha 11111 darii>er -: 

llltr0,5 ha 
0,5 bis 111hr 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 1 1 10 ha 

1) 1 1 201B 
20 ha md daribr _, 
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Oer Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
b) landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

Bttrla lllt W. daranter Bltrllb1 Anbaa von 
VIIIIGIIIGN Velllllllhl Rotbhl lllralagkahl B'katdll Kohlrabi lfailfsalat -- llllgllllt llllgllllt llllgllllt --- IIIIQllllt 

Zahl s.o..- lahl ...... lahl w.- 1.ahl w.- 1.ahl w.- 1.ahl .... 1.ahl "'--dr fliehe~ dr fliehe dr fli:111 dr fliehe dr flicht dr flic:he dr f1idla llllrhbe ha Bttrla ha llllrla ha Batrla ha Batrlabe ha Bttrta ha llllrllbe 1B 
1 2 3 4 5 6 7 8 g 10 11 12 13 14 

8. Lmreta Eaa llngen 
13 2 11 1 7 0 6 0 6 0 6 0 7 0 1l5 28 128 11 35 0 " 0 li9 1 23 0 ,58 1 DI 611. 122 37 1 29 1 J) 1 12 1 2 1B) 171 71 11 1 2 0 5 0 . - 3 0 g 9 9 8 2 0 1 0 2 0 1 0 - -4 12 3 3 1 0 1 0 2 0 1 0 2 1 

11189 269 998 216 !l! 2 85 1 94 2 43 1 114 4 

9.1.ntnfa&i!pplngen 

- - . . . - - . . - - - . -5 0 2 0 2 0 1 0 1 0 2 0 1 0 13 2 6 0 3 -0 4 0 2 0 1 0 6 0 2 28 0 1 0 3 0 5 0 2 0 7 0 21 2 19 0 6 0 4 0 2 0 1 0 2 0 6 2 4 1 3 0 1 0 2 0 1 0 1 0 

79 8 59 1 21 0 13 1 0 12 0 7 0 17 0 

10. Lnlnls 
. . . - - . - - . . . - . -1 0 1 il 1 0 1 0 1 0 . . 1 0 - . . . . . - . . - . . - . 
2 1 2 0 1 0 . . . - . . . . 
3 1 2 1 1 0 1 0 . - - . . -2 1 2 0 2 0 z 0 2 0 1 0 . . 
8 3 1 1 5 0 4 0 3 0 1 0 1 0 

11. l.ntnla Hafllnm 
36 1 . . . - - - - . . . . 

471 29 7 0 5 0 2 0 2 0 1 0 8 0 559 35 5 0 2 0 3 0 3 0 1 0 8 0 IDi 58 7 0 s 0 4 0 5 0 . - 3 0 133 •·17 2 0 1 0 1 0 2 0 1 0 2 0 26 l8 9 3 7 1 7 1 5 2 0 4 1 

1836 218 J) 3 20 1 17 1 17 1 5 0 25 1 

12. l.ntnla Kimtlaa . 
2 0 . - . - . . - - - - - -3 0 1 0 - . - - 1 0 1 0 1 0 16 1 2 0 2 0 3 0 1 0 1 0 1 0 43 2 . . . . - . - . . . - -16 2 2 0 2 0 1 0 \ 1 0 - - 1 0 9 17 2 1 2 0 2 0 2 0 2 0 2 1 

99 2'l 1 1 6 0 6 0 5 0 4 0 5 1 

13. l.ntnla Lianbarg 
1 0 - - . . . . . - . - . . 

29 3 17 2 2 0 1 0 1 0 - - 3 0 126 15 117 14 4 0 2 0 2 0 - - 3 0 118 2'l 1!i 18 7 1 . - 1 0 - - 2 0 
15 2 8 1 1 0 . - - - - - - -2 1 1 1 - - - - - - .• - - -

291 43 248 36 14 1 3 0 4 0 - - 8 0 

14. l.aidcreis Llllvigsburg. 

- ·- - . - - - - - - - - - -57 5 5 0 4 0 5 0 4 0 1 0 4 0 78 8 1 0 6 0 4 0 4 0 2 0 8 0 136 17 5 0 2 0 1 0 4 0 - - 2 0 33 5 1 0 - - - - 2 0 - . 1 0 11 43 4 5 5 1 3 2 3 1 2 1 3 3 

315 78 2'l 5 17 1 13 2 17 1 5 1 18 3 
") einsch liel!lii:b des Vor-, Zwischen- md Nachanbaues; jedoch ohne die ztr Samengevilllllll!J bawtzb Fläche. 

Spinat 1--
·. 1.ahl Ara 

dr fliehe 
llllrttbl ha 

15 16 

6 0 
49 2 
38 3 
2 0 - -
2 1 

!II 6 

- . 
1 0 
4 0 
2 0 
2 0 - . 
9 0 

. . 
- . 
- . . . . -. ., 

- . 

-· . 
5 0 
5 0 
6 1 
2 0 
5 2 

23 3 

- . 
- -
1 0 
1 0 
2 0 
3 1 

7 1 

- -
2 0 
1 0 
2 0 
- -- -
5 0 

- -
5 0 
9 1 
1 0 
1 0 
3 4 

19 5 



noch: Tabelle 1l 

GrilBftllSSlß 
nach dll' 
lmfrt-

echaftllchan 
Nutzflkhl 

llltr 0,5 ha 
0,5 bfs llltr 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 • • 1l ha 

1) • 1 20 ha 
20 ha 11111 driJr 

-= 
untr 0,5 ha 

0,5 bis llltr 2 ha 
2 1 • Sla 
5 • • 11 la 

1) • • 20 ha 
20 ha 11111 darübr 

-= 
llltr 0,5 ha 

0,5 bis untr 2 ha 
2 1 1 5 ha 
5 • • 1) ha 

11 1 1 20 ha 
31 ha 111d darüber -= 

llltsr 0,5 ha 
0,5 bis untr 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 1 ' 1l ha 

1) ' 1 20 ha 
2ll ha 111d darübr 

-= 
llltr 0,5 ha 

0,5 bis lllter 2 ha 
2 • ' 5 ha 
5 • 1 1) ha 

1) • 1 20 ha 
2ll ha 111d darüber 

-= 
mtsr 0,5 ha 

0,5 bis llltr 2 ha 
2 • 1 5 ha 
5 • • 10 ha 

11 1 • 20 ha 
20 ha IIICI darüber 

-= 
mtr0,5 ha 

0,5 bis untr 2 ha 
2 • • 5 ha 
5 • 1 11 ha 

11 • ' 20 ha 
ai ha 111d darüber 

zusamen: 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesomen (ohne Unterglasanbau) 
b) Landwlrtschaftllche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

darunter Batrl1b1 Anbau VOR 
Spalsea'll,n Stack- Saat-, Spei ... 

Sperpl 6rh 6riM ··--~ Glrlcan 1-- SilelHZVltbeln zvltbeJnl- Pf1llckrian 1-- ·,--
Zahl Zahl Zahl w.u. Zahl Zahl .._ Zahl Zahl w-... fliehe ... f1llcht der flicht ... flicht dr fliehe dar flicht dr flicht 

Tllllhn 

Zaltl Anbau-
der fläche 

llttrltbe ha htrllbe ha llltrltbe ha e.trta ha Bllrllbe ha llltrltbe ha e.trllbl ha IBatrl• .. 
17 18 19 20 21 2'l 23 24 25 26 27 28 29 3) 31 32 

a. lan!lcrels Ess ll",1111 

7 Q 9 0 5 0 - . 4 0 9 0 8 0 6 0 
57 1 4' 1 47 1 - - 28 0 58 1 58 2 52 1 
,12 2 ,12 1 35 2 - - 19 1 46 2 1g) 2 ,12 1 
4 0 3 0 1 0 . . 1 0 7 0 6 0 5 0 - . 1 0 - . . - - - 1 0 2 0 1 0 
1 2 1 0 1 2 . - . - 1 0 3 3 2 0 

111 5 1D 2 89 5 - . 52 1 122 3 117 7 1l! 2 

9. Lmcrels Glipplngen 

- - . - - .. - - - - - - . - . . 
1 0 1 0 2 0 . . 1 0 3 0 1 0 3 0 
4 1 2 0 2 0 . - 1 0 7 0 6 0 3 0 

12 1 5 0 3 0 1 0 1 0 28 0 9 0 5 0 
8 0 - . 2 0 . - 1 0 11 1 3 0 2 0 
3 0 2 0 . . . . . - 1 0 2 0 2 0 

28 2 10 0 9 0 1 0 ,. 0 56 1 21 0 15 0 

11, l.anilnla Heldanhele 
. . . . - . . . - - - •· . - - -1 0 . - 1 8 . . - - . " 1 0 1 0 . . - . . - . . . - - . - - . . 
1 0 . . . . . . . - 1 0 1 0 1 0 
2 0 - . 1 0 - - . . . . - - . . . . 1 0 1 0 - . 1 0 2 0 1 0 2 0 

-
4 0 1 0 3 0 . . 1 0 3 0 3 0 4 0 

11. l.anilnls Heilbrom 
. - 2 0 . . . . . . 1 0 33 1 . . 

11 1 14 1 23 1 1 0 2 0 11 0 WI 24 7 0 
18 0 27 1 1l 4 1 0 1 0 36 2 471 26 1) 0 
34 2 34 1 lli 7 1 0 15 1 14 1 510 38 10 0 
11 1 4 0 12 1 . . 6 1 6 0 119 14 4 0 
8 2 1 1 9 2 1 0 12 24 15 14 19 ' 18 12 3 

82 6 88 4 311 15 4 0 36 26 83 17 1611 121 lt.1 3 

12. lnlirels Klinzelsau . . . . - . . . . - . . - . - . 
1 0 . . - .. . . . . . .. . . . . 
1 0 1 0 . . . .. 1 0 12 0 5 0 1 0 . . . . 1 0 . . 6 1 35 t 6 0 . . 
1 0 3 0 . . - . 3 1 1l 1 4 0 . . 
5 2 4 1 3 0 . . 5 8 3 1 3 2 2 0 

8 2 8 1 4 0 . . 15 10 fi) 3 18 2 3 0 

13, l.anilnls Lmerg 
. . - . - - - . - . . - . - . . 
1 0 2 0 6 0 . . - . 5 0 2 0 2 0 
4 0 4 1 8 0 - . - - 2 0 2 0 2 0 
6 1 4 0 6 1 . . - . - . s 1 . . 
2 0 1 0 6 1 - - . . 1 0 . . 1 0 . . . . 1 0 . - - . - . - - . -

13 1 11 1 27 2 . - . . 9 0 9 1 5 0 

14. l.anrlreis Lwt.ilgsblrg 
. . . . - . - . . . - . . . - . 

11 0 9 0 32 1 4 0 5 0 16 0 22 1 6 0 
32 1 15 1 ,12 2 1 0 6 0 26 1 29 1 11 0 
6l 4 24 .1 99 8 1 0 3 0 12 0 31 3 6 0 
17 1 4 0 25 3 . . . - 4 0 3 0 2 0 
1 4 7 1 1 2 . - 1 1 1 2 8 2 8 

1ll 10 59 3 ais 16 6 0 15 1 fll 3 93 7 33 4 

6--

Zahl Anbalo-
dr flicht 

Bttrllbl .. 
33 34 

. -
2 1 
1 0 

- . 
- -
1 1 

,. 2 

. -
1 1 
2. 1 
5 1 
1 0 
2 4 

11 7 

. . . . . . 
- . . . 
- . 
. . 

. . 
11 0 
27 2 
17 3 
4 1 
4 14 

62 2ll 

. .. . . . . . . 
2 0 
2 1 

4 1 

. -. -
1 0 

- . 
1 0 
- -
2 0 

. -
4 1 
6 2 

1) 3 
2 1 
4 14 

26 21 



Tabelle 1l 

&rl!Balassai 
nadi dr 
laidvlrt-

achaft liehen 
Nutzfliche 

...tero,s 11a 
0,5 bis 111tr 2 ha 

2 • 1 5 la 
5 • • 1l ha 

1) ' 1 20 ha 
20 ha lllCI dariiltr 

-= 

llltr0,5 la 
0,5 bis 11\tr 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 1 • 1) ha 

1l 1 1 20 i. 
20 ha 11111 darll,r 

-= 
llltr 0,5 ha 

0,5 bis llltr2 la 
2 • • 5 ha 
5 1 • 1) ha 

1) • 1 20 ha 
20 ha 111d dartlJr -= 

IIIUI' o,s ha 
0,5 bis llltr 2 ha 

2 1 • 5 la 
5 1 • 1) ha 

1l 1 1 20 ha 
20 ha lllCI darillr 

-; 

11\tr0,5 ha 
0,5 bis lllter 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 • • 1) ha 

1) • • 20 ha 
20 ha 11111 darillr -: 

t.nter 0,5 ha 
0,5 bis t.nter 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • • 1) ha 

10 1 ' 20 ha 
20 ha 11111 dariiber 

-= 
11\terO,Sha 

0,5 bis llltr 2 ha 
2 • • 5 ha 
5 • • 1) ha 

10 • 1 20 ha 
20 ha 111d dariller 

-= 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
b) landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

Betrhbe Amau darunter Betriebe 1 t Anbau YOn 
vanGlllise V1IBkQhl lllltkahl Vlrelnglmbl B11.Nkohl Kohlrabi lnag..t lnagaat 

, __ 
lnagaat lnsaa.t 1~ 

Kopfaalat: 
lnsgeaat 

Zahl Gm. Zahl Ai-. Zahl Al1bau- Zahl Al1bau- Zahl Al1bau- Zahl Alba,. Zahl Milll,. 
dr fliehe') dr fliehe dr fliehe der fliehe der fläche dr flic:ha der fliehe 

Betriebe ha Bttrltlle ha Betriebe ha Betrhbt ha Betriebt ha llatrlllbe ha Batrlabe ha 
1 2 3 4 s 6 1 8 g 1l 11 12 13 14 

15. Lani111'91s 
. . . . - - - - - - - . - -2 0 2 0 2 0 2 0 2 0 2 0 2 0 - - - - . - . - - - - - . -2 0 1 0 1 0 1 0 - - - - - -s 1 - - - - - . - - - - . -3 7 2 0 1 0 - - - - . . . . 

12 8 5 0 4 0 3 0 2 0 2 0 2 0 

16. Landlrala llrtlngai 

8 0 5 0 3 0 5 0 6 0 2 0 1 0 
7 1 '+ 0 1 0 3 0 1 0 1 0 4 0 

2ll 3 21 3 2 0 2 0 - - - - 3 0 
32 6 25 5 - - 1 0 1 0 1 0 1 0 
8 3 1 1 2 0 2 0 '2 0 1 0 2 0 
4 8 3 1 2 0 2 0 2 0 2 0 2 2 

87 21 m 1) 1) 0 15 0 12 0 1 0 19 2 

17. l.anilnls !>ringen 
3 0 - - - - - . - - - - . -13 1 1 0 - - - - - - - - - . 

31 3 2 0 . - 1 0 - - 1 0 3 0 
57 4 2 0 2 0 1 0 2 0 - - 2 0 

5 2 0 1 0 1 0 1 0 - - 1 0 
17 g 2 1 1 0 1 0 1 0 1 0 1 Q 

11:li 22 9 1 4 0 4 0 4 0 2 0 1 0 

18. l.anclnla SclNlib.Güd 
1 0 . - - - - - - - - - - -2 1 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 
5 1 4 0 2 0 1 0 2 0 2 0 3 0 
6 3 6 1 5 0 4 0 5 1 4 0 4 0 
1 1 4 0 2 0 1 0 1 0 - . 3 0 
1 1 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 

22 7 16 1 11 0 8 0 1) 1 8 0 12 0 

19. landcrela Schwilb.Ha 11 

- - - - - - . . - .. . - - -2 1 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 2 0 
2 0 - - - - - - . - - . - -12 1 4 0 3 0 3 0 3 0 2 0 1 0 
7 2 4 0 4 0 2 0 2 0 2 0 2 0 
6 2 3 1 3 0 3 0 2 0 2 0 4 0 

29 6 12 1 11 0 g 0 8 0 7 0 9 0 

20. lmrels Ulll 

- - . - . . - . - . - - - -5 1 2 0 1 0 1 0 - - 1 0 1 0 
2 1 1 0 2 1 . 

" 1 0 1 0 - -9 1 6 0 4 0 3 0 3 0 3 0 4 0 
1 0 1 0 1 0 6 0 5 0 5 0 6 0 
6 1 4 1 1 0 2 0 1 0 1 0 2 0 

29 4 20 1 15 1 12 0 10 0 11 0 13 0 

21. l.and<rais Vaihingen 

1 0 - - - - - - - - - - 1 0 
3 2 - . - - - - - - - - 2 0 .,. 2 2 0 3 0 1 0 3 0 1 0 - -16 4 6 1 - - - - - - - - 1 0 

13 3 1 0 1 0 - - 1 0 - - 2 0 
8 11 3 1 3 0 2 0 2 1 2 0 3 1 

8ti 22 12 2 1 0 3 0 6 1 3 0 9 1 
•) einschließlich des Vor-, Zwischen- 111d llachanbaues; jedoch ohne die zur Saomgewill!ltJlg benutzte Fläche. 

Spinat 
1-t 

Zahl Alba,. 
dr fliehe 

Betriebe ha 
1S 16 

- -
2 0 
- -- -- -- -
2 0 

5 0 
1 0 
4 0 
1 0 
2 0 
2 1 

15 1 

- -- . 
1 0 
1 0 

- -
1 1 

3 1 

- -
1 0 
2 0 
3 0 
2 0 
1 0 

9 ' 0 

- -
1 0 
- -
1 0 
2 0 
1 0 

5 0 

- . 
. -- -
1 0 
2 0 
1 0 

4 0 

1 0 
2 1 
1 0 
- -- -
4 1 

a 2 



noch: Tabelle 1l 

&rillnllll8l 
nach dar 
lancMrt-

sdlaft llchan 
Nutzflädle 

unter 0,5 ha 
0,5 bis 111ter 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 1 ' 1) ha 

1l • 1 lll ha 
lll ha 111d dariH' -= 

unter 0,5 ha 
0,5 bis 111tar 2 ha 

2 • ' 5 ha 
5 1 1 1l ha 

10 1 1 lll ha 
3l ha 111d darüber 

zusaaaan: 

111ter 0,5 ha 
0,5 bis 111tar 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 1 1 1) ha 

1) 1 ' 3) ha 
3) ha 111d dsriiJer 

z-: 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis 111tar 2 ha 

2 1 ' 5 ha 
5 1 1 10 ha 

1l 1 1 lll ha 
3) ha 111d driier 

-= 

111ter 0,5 ha 
0,5 bis 111ter 2 ha 

2 • ' 5 ha 
5 1 1 1) ha 

1l 1 • 3) ha 
lll ha 111d dsriiJer 

-= 

unter 0,5 ha 
0,5 bis 111ter 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 1 1 1l ha 

1l • 1 lll ha 
3) ha IJld darüber - : 

lllter 0,5 ha 
0,5 bis lllter 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 1 1 1l ha 

1l • • 3) ha 
lll ha 111d dariiJer 

zusam,en : 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
b) landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse• und Obstbaubetriebe) 

darunter 81tri1b1 1lt Anbau Y D ff 

Spelsailnn Stedc- Saat-, Spelsa-
Spargel Grane llrai..Pflllckbllllnml 6riln 

1-.,;_ SatlllZlriabt 1n zlllabtla l.......t Pflüdcnaan lnagam llllgllm 
7.ihi ..... lall WJa,. Zahl Anbair lall Adial- Zahl .._ lall .._ lahl AdJal. 
dar flicht dar flädle dr fliehe dar fliehe dr fliehe dar fliehe dar flicht 

Betr!ü ha B.trtibe ha Bttrlabt ha Betrlabt lia B.trlabe ha Betrlabe ha Betrlabe ha 
17 18 19 lll 21 22 23 25 26 'l1 28 29 :1) 

15, Landereis 
. . . . . . . . . . . . . . 
2 0 1 0 1 0 . . . . 2 0 1 0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 . - . . 1 0 . -1 0 5 1 3 0 - . - - - . - -1 1 2 0 - . . . 1 4 2 2 . -
4 1 8 1 5 0 - . 1 4 5 2 1 0 

16. ladrets lb-tlngan 
6 0 3 0 5 0 . . 2 0 6 0 6 0 
2 0 3 0 3 0 . - 2 0 3 0 4 0 
3 0 2 0 2 0 . . 1 0 5 0 7 e 
2 0 3 0 1 0 . . - - 2 0 7 1 
2 0 1 0 2 0 . . 1 0 2 0 2 0 
2 1 2 0 2 0 - . - . 1 0 3 1 

17 1 14 0 15 0 - . 6 0 19 0 29 2 

17, unclcrals Orlngan 
. . - - . - . . - - . . 2 0 - - . . 1 0 .. - - - 4 0 1l 1 
5 0 - . 2 0 . . 1 0 1l 1 28 1 
2 0 2 0 2 0 . - 1 0 24 1 34 2 
5 0 2 0 3 0 . - 1 0 17 1 25 2 
2 1 2 0 3 0 . . 1 0 g 1 11 2 

14 1 6 0 11 0 . - 4 0 6" 4 11) 8 

18, Landnls Sdniib.Glllilnd 
. . 1 0 - . . - . . 1 0 1 0 
1 0 . . . . . . - . 1 0 1 0 
2 0 2 0 1 0 . - . . 3 0 3 0 
6 1 1 0 2 0 - - - . 6 0 1 0 
5 0 1 0 4 0 - - - - 3 0 2 0 
1 0 1 0 1 0 . - . . 1 0 1 0 

ti 1 6 0 8 0 . - - . 15 0 9 0 

19. Landn.la Schlib.Ha 11 

- - - . . . - - - . . - . . 
1 0 2 0 1 0 . - 2 0 2 0 2 0 - - 1 0 1 0 - - - - . - 1 0 
2 0 6 0 7 0 . - 1 0 4 0 5 1 
2 0 1 0 2 0 1 0 - . 3 0 2 0 
3 1 1 0 2 0 - - - . - - 3 0 

8 1 11 0 13 0 1 0 3 0 9 0 13 1 

lll. Landnls Ull 

- - - - - - - - . . - . - . 
2 0 1 0 1 0 - . 1 0 - . 2 0 - - 1 0 - . . - - - 1 0 - -6 0 - - 3 0 - - 3 0 3 0 3 0 
3 0 3 0 3 0 - - - - 3 0 4 0 
2 0 2 0 1 0 1 0 1 0 3 0 2 0 

13 0 7 0 8 0 1 0 5 0 1l 0 11 0 

21, l.anda-eis Vaihingen 
1 0 - - - - - - - . - - 1 0 
1 0 1 0 1 0 - - - - 2 0 3 0 
i. 0 3 0 2 0 - - 2 0 3 0 1 0 
3 0 24 2 6 0 - . . . 2 !l 12 1 
2 0 1 0 5 1 . - 1 0 1 0 6 2 
3 0 2 0 ,. 1 . . 1 0 4 1 1 2 

14 0 37 2 18 2 - . 4 0 12 1 36 5 

Tatan ·s--
lahl Anlilu- lahl Anbai-
dr fltie dr fliehe 

811:rtabl .. Betrlabt ha 
31 32 33 34 

. . . . 
2 0 . . . . . . 
- - 11 1 
- . 9 0 . - 2 0 

2 0 22 1 

4 0 . -
3 0 . . 
3 0 - . 
1 0 1 0 
2 0 - . 
2 1 2 0 

15 1 1 3 0 

. . . . 
1 0 - . 
4 0 2 0 
5 0 4 1 
4 0 . . 
3 1 6 2 

11 1 12 3 

1 0 . . 
1 0 . -
3 0 - . 
2 0 - . 
3 0 - . 
1 0 . -

11 0 - . 

- . . -2 0 . . . - - -4 0 1 0 
3 0 2 0 
4 0 2 2 

13 0 5 2 

- - - . . . . . 
1 0 - -1 0 - -2 0 - -
1 0 - -
5 0 - -

1 0 - -1 0 14 1 
3 0 33 3 
1 0 13 2 . . 6 1 
3 1 2 1 

9 1 li8 8 



Tabelle 11 

&rillril-
nach dr 
lllldlllrt-

8Chaft Jldal 
Nutzfll:he 

ud:r 0,5 ha 
0,5 bla 111hr 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • 1 11 ha 

11 • 1 20 ha 
3) ha tlld darilr 

-= 
ud:r o,s ha 

0,5 bl111rtr 2 ha 
2 1 1 5 ha 
5 • 1 11 ha 

11 • 1 20 ha 
20 ha tlld dlrflitr 

-= 

ud:r0,5 htl 
0,5 bla llltr 2 ha 

2 • 1 s ha 
5 • • 11 ha 

11 • • 20 ha 
3lha tllddarillr 

-= 

llltr0,5 ha 
0,5 bis ud:r 2 ha 

2 • • Sha 
5 • 1 11 ha 

11 • 1 20 ha 
20 ha tlld dlrdir -: 

llltr0,5 ha 
0,5 bis ud:r 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • 1 11 ha 

11 • 1 20 ha 
20 ha 111d dariiber 

-= 
-

urtar o.s ha 
0,5 bis ud:r 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • 1 11 ha 

11 • 1 20 ha 
20hatllddarü>r 

ZUS81111111: 

inter 0,5 ha 
0,5 bis mter 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 • 1 11 ha 

11 • 1 20 ha 
20ha 11111 dariiler 

-= 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
b) landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemiise- und Obstbaubetriebe) 

BetrtallitAlilal darunter Betriebt • lt Anbau van YIIISlliJle llelllmhl lllllmhl ltntlllgllllhl Blmmlll l!ahlrabf Kapfulat llllgllllt llllgllllt llllgaat 1..-t tnao-t 
, __ 

1--+ 
Zahl &..o. Zahl AliJal. Zahl Ai. Zahl Aabm- Zahl Anbau,,· Zahl Anbau- Zahl dr flidle"> dr f1iche dr fliehe dr fliehe dr f1iche dr fliche dr f1ichl Betrta ha lltlrla ha llatr1ebt ha a.trta ha Batrla ha llatr1abe ha 11etr1a ha 1 2 3 4 5 6 1 8 9 11 11 12 13 14 

22. Landnl1 Nalb 11..-, 
4 0 . . . . . . 1 0 - . 2 0 gz 6 11 0 9 0 5. 0 8 0 1 0 11 0 

Wi 13 33 0 2'Z 0 11 0 21 0 5 0 32 1 
1D 6 8 0 6 0 5 0 8 0 . . 8 o, 2 0 . . . . . . . . . . . . 
2 2 1 1 1 0 . - 1 0 . . . -

286 27 53 1 38 0 21 0 16 0 6 0 52 1 

23. Stadllcrelt KrllNII 
11 2 2 0 1 0 . 3 0 4 0 4 0 1 0 
55 15 14 0 11 0 14 0 20 1 25 1 3' 1 
31 17 17 1 7 0 19 1 17 0 17 0 13 2 
11 15 1 0 3 0 9 1 1 1 9 0 9 1 
1 0 - . - . . . 1 0 . . . -4 8 3 0 3 1 2 0 3 0 3 0 3 1 

111 57 43 1 24 1 47 2 52 2 58 1 16 5 

2'l. Stadllcrels lleldllbarg 
11 2 5 0 5 0 5- 0 4 0 1 0 11 0 !i2 41 56 1 16 1 58 1 1111 2 25 0 73 5 
13 13 13 0 12 0 14 1 14 0 5 0 21 1 
5 3 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 2 0 a 1 1 0 1 0 1 0 - . . - - 1 0 
2 3 . . - - - - . - . - - -

135 63 16 1 6\ 1 79 2 67 2 32 0 117 6 

25. stadlkralt 

- . . - . . . . - - . . . . 
14 4 4 0 3 0 5 0 3 -0 2 0 4 0 
18 9 7 1 1 1 9 1 2 0 1 0 3 1 
12 4 3 0 4 0 3 0 - - 1 0 2 0 
2 1 . - . . - - - . . . 1 0 
2 19 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 

37 15 1 15 1 18 1 6 0 5 0 11 1 

26. stadlkrals 

- . - . . . - . . . - - . . 
2 1 1 0 1 0 1 0 1 0 . . 1 0 
1 0 1 0 1 0 1 0 . - 1 0 1 0 - . . .. . . - . . . . . . . 
1 0 . .. . . . . . - - . . . - . - - . . - . - . - . . . 
4 1 2 0 2 0 2 0 1 0 1 0 2 0 

27. l.alm-ala l!N:lml 
54 6 - - - - - - - - - - - -'19) 77 4 0 3 0 4 0 4 0 3 0 1l 0 

IDl l!i 6 0 6 0 3 0 4 0 - - 1 0 
183 26 3 1 4 0 3 0 1 0 1 0 5 0 

8 1 - - - - - - - - - . - -g 52 2 0 2 0 2 1 2 1 1 1 - -
1 812 247 15 1 15 0 12 t 11 1 5 1 2'Z 0 

28. l.andlcrels 1111:hm 

- - - - - - . . . - - . - -16 1 1 0 - . 1 0 - - . . . . 
36 3 . - - - - . - - . - - -187 14 3 0 3 0 3 0 3 0 3 0 3 0 
97 11 12 1 6 0 4 Q - - 1 0 2 0 
9 11 5 2 4 2 5 1 3 1 2 0 3 0 

316 1D 21 3 13 2 13 1 6 1 6 0 8 0 
".) einschließlich des Vor-, Zwischen- und Nach.nbaues; jeooch ohne die ztr Samengewinm,ig balulzte Fläche. 

Spinat 
1,-...t 

Zahl Armu-
dr flidla 

a.trr• ha 
15 16 

2 0 
9 0 

24 1 
9 1 . -. -

44 2 

6 1 
37 2 
24 3 
11 2 
- . 
2 0 

19 8 

1 0 
67 4 
19 2 
3 0 
1 0 . . 

97 6 

- -
lt 0 
2 0 
3 1 
1 0 
1 0 

11 1 

- . 
1 0 . . . . . . 
- . 
1 0 

- -
6 0 
5 0 
3 1 
1 0 
1 0 

16 1 

. . . -. -
1 0 

- -
3 0 

4 0 



l1DCh: Tabelle 11 

Grild1-
nach dll' 
11111Mrt-

mftlldlal 
lmtzfliche 

111hr 0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 1a 

2 • • 5 la 
5 • • 1) ha 

1l • • aJ ha 
m 11a 11111 derOltr 

-: 

llltr0,5 ha 
0,5 bls llltr 2 ha 

2 • • 5 hl 
5 1 1 11 la 

11 1 • m 11a 
m 1a 11111 diirik -: 

111hr 0,5 1a 
0,5 bis mtr 2 ha 

2 1 1 5 hl 
5 1 1 11 hl 

10 1 1 211 hl 
211 ha 11111 dirliMr -: 

111tr 0,5 ha 
O,S' bis mtr 2 ha 

2 • 1 5 hl 
5 1 1 10111 

10 • • 31 hl 
3l ha 11111 derOltr -: 

mtr 0,5 hl 
0,5 bl• mtr 2 hl 
2•' 1 5ha 
5 1 1 10 hl 

1) • • 3) ha 
2ll ha lllll darG,r -: 

tnter 0,51a 
0,5 bis llller 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 • • 1) ha 
1l 1 1 21) ha 
aJ ha 111d daril)er 

zus.ammi: 

1111:er 0,5 ha 
0,5 bls mtr 2 ha 

2 • • 5 ha 
s 1 1 1) ha 

1) • 1 aJ 1a 
21) ha 111d dariller -: 

l.ahl 
dll' 

- 137 -

Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
b) landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

darunter Betriebe • lt Anbau von 
Spallllillna Shclf. Saat-, Spei• S,.,.1 GrOla Glrke 
, __ 

hlllllllabeln zv1a1n1-t Pflli:kriNn ..... Z.1 ... l.ahl ..... l.ahl Z.1 ..... l.ahl ...... lall Aal-
f1ldle dll' fliehe dr f1ldle dr flldla dll' flldlt dr flildle dr fliehe 

e.trt• ha llllrla .. Betrltlle ha Betrlabe .. lletrttb ha ~· ha Betrlabe .. 
17 18 19 aJ 21 22 23 211 25 26 'l1 28 29 3) 

12. I.Jnilnfs llalblfng111 
2 0 - - 2 0 - - - - 2 0 1 0 

19 1 3) 1 38 1 - - 1 0 59 2 34 1 
51 1 1 M 2 - - 1 0 87 2 7l 1 
1lt 0 18 0 23 1 - - 2 0 21 1 16 0 - - 2 0 - - - - - - 1 0 - -. . - - - - - . - - . - . . 
86 2 11' 2 11t7 4 - . -4 0 110 5 123 2 

23. Sbdtlcref, Krllrdla 
7 0 2 0 - - - - 1 0 5 0 3 0 

'l1 1 6 0 12 0 11 1 6 0 33 2 1lt 0 
17 1 i 0 7 0 4 0 4 0 3l 1 13 1 
8 1 4 0 2 0 - - 4 0 9 1 . 9 0 - - - - - - - - - - 1 0 1 0 
3 0 1 0 2 0 - . 3 4 1 0 4 1 

62 3 19 0 23 0 1lt 1 11 4 li!I 4 " 2 

2ft, stadlkms lteldelbq 
6 0 1 0 7 0 . - 1 0 10 1 7 0 

61 z 33 1 62 2 - - 19 1 15 3 51 1 
1i 1 7 0 13 0 - - 3 0 11' 1 8 0 
3 0 1 0 3 0 - - 2 0 2 0 3 0 
1 o· 1 0 1 0 - - 2 0 1 0 2 0 . . . . . - - - - - - - - -

86 3 f"1 1 86 2 - - 'l1 1 'Ui 5 71 1 

25, stadllnl1 

- - - - - - - - . - - - - -5 0 1 0 2 0- 6 0 4 0 7 0 3 0 
3 0 - - - - .. 4 2 0 2 0 1 0 
1 0 - - - - 11 2 3 0 1 0 2 0 
1 0 1 0 1 0 1 1 - - - - - -2 1 1 0 2 2 2 1 1 3 2 3 1 1 

12 1 3 0 5 2 34 8 1) 3 12 3 7 1 

26,, Sbdtlcrefs 

- - - - . - - .. - - - - - -1 0 1 0 . - - - - .. 1 (1 1 0 
1 0 1 0 1 0 - - . - 1 0 1 0 - - - - - - - - - - - - - -- . - - . - - - - - - - - -- . - -. ;. - - - - - - - - -
2 0 2 0 !1 0 . - . - 2 0 2 0 

'll, lmnls. llN:hsal 
. - - - - - " 5 - - - - 15 1 

1) 0 1 0 1 0 "7 53 8 0 28 1 400 22 
18 1 4 0 1i 1 3311 41 3 0 22 0 39 
1) 1 11 1 1! 1 33 5 1 0 6 1 1ftll tl 
2 0 - - 5 0 - - - - - - 2 0 

2 - - 3 2 - - 5 15 3 13 2 1 

" 4 16 1 .\ 11'1 17 1i 59 1i 1121 76 

28. l.an,lnfs llud1a1 

- - - - - - - - - - - - - . 
1 0 - - - - - - - - 3 ·o 16 1 
1 0 1 D - - - - - . 2 1 36 2 
2 0 2 0 1 0 - . 3 0 7 ( 18\ 13 
1 0 5 0 - - . - 8 0 12 0 lfl 9 
4 1 4 0 - - - - 3 0 3 0 8 1 

9 1 12 0 1 0 .• - 0 'l1 0 331 26 

Tmmn 6--

lall w- l.ahl ...... 
dll' f-- dr f1il:hl 

Betrltba ha Betrltba .. 
31 32 33 34 

1 0 - -'l1 0 133 8 
1 117 11 

7 0 13 1 - - 3 0 - - . -
M 1 Di m 

3 0 . -'l1 1 - -17 0 - -9 1 - -- - .. -3 0 - . 
59 2 - -
8 0 - -M 4 - -22. 1 1 2 
3 0 - -2 0 1 0 - - - -

119 5 2 2 

- - - -6 1 - -3 0 - -3 0 - -- - - -1 0 - -
13 1 - -

- - - . 
1 0 - -1 0 . -- - - -- - - -- - - . 
2 0 - -

- - - -7 0 - -
3 0 1 0 
1 0 - -- - - -
1 1 1 2 

12 1 2 2 

- - - -- - 2 0 
- - 2 0 
2 0 8 1 
5 0 5 0 
4 0- - -

11 0 17 1 



Tabelle 10 

Gr«lnlasnn 
nadt dr 
lmtrt-

schaft lichan 
Nutzfli:he 

111tr 0,5 ha 
0,5 bis 11\tr 2 ta 

2 1 . 1 5 ha 
5 • 1 10 ha 
tl • 1 20 ha 
31 ha "1d darüber 

-= 
untr 0,5 ha 

0,5 bis 11\tr 2 ta 
2 • • 5 ha 
5 • 1 10 ha 

10 • • 31 ha 
31 ha 111d dari:-br 

z-: 

unter 0,5 ha 
0,5 bis 11\tr 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 1 I tJ ha 

1l 1 • 31 ha 
20 ha 111d darüber 

-= 
11\tr 0,5 ha 

0,5 bis 11\ter 2 ha 
2 1 1 5 ha 
5 1 1 10 h.1 
tl 1 1 lD ha 
20 ha "1d darüber 

-= 
mtr 0,5 ta 

0,5 bis llltr 2 ha 
2 • 1 5 ha 
5 1 • tl ha 

10 • 1 20 ha 
20 ha "1d darüber 

z-: 

tllt..- 0,5 ha 
0,5 bis tlli..- 2 h.1 

2 • • 5 ha 
5 1 • tl ha 

10 • • 20 ha 
ID ha trtd darüber 

zusaam: 

tllter 0,5 ha 
0,5 bis wter 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • • 10 ha 

tl 1 ' 20 ha 
31 ha und darüber 

ZllSallllen: 

- 138 -

Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
b) landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

Betriebe lllt Anbau darunter Batrl ebe alt Anbau V On 
VU1 Glliise Mlaahl Rotkohl Vlrslnglmhl B1-tchl Kdllnbl llapflllat insgesat IIIIQllllt t111111111t 111111..t llllgllat lmo-l 1......-i: 

Zahl GlliiH- Zahl Anbmi- Zahl Anball- Zahl Allball- Zahl Aai,. Zahl Anhalt- Zahl Aabau-
dr fliehe•) dr flicht dr fliehe dar flliche dr flicht dr fliehe dr flicht 

Betriebe ha Betriebe ha Batrllbe ha Betrllbe ha Betriebe ha Betriaba ta Betriebe ta 
1 2 3 4 5 6 1 8 g 10 11 12 13 'V+ 

29. l..andcrels Hildelbrg 

28 2 5 0 4 0 6 0 2 0 2 0 4 0 
291 36 22 1 16 0 19 1 11 0 8 0 '2 1 
271 45 7 0 5 0 5 0 2 0 2 0 39 3 
109 16 11 0 6 0 5 0 4 0 3 0 9 1 

25 4 2 0 1 0 1 0 1 0 - - - -7 4 3 0 3 0 4 0 3 1 1 0 3 0 

731 107 50 1 35 0 40 1 23 1 16 0 97 5 

30. lanclcrets Karlsrdie 

"2 3 3 0 3 0 2 0 2 0 . - 3 0 
666 73 25 1 22 1 22 0 9 0 9 0 50 1 
693 l9 13 0 12 0 11 0 7 0 6 0 25 1 
'llli 25 6 0 7 0 6 0 4 0 1 0 9 1 

5 1 - . . - . - - - - - - -12 54 8 1 5 0 4 1 5 1 4 0 5 3 

1561+ 2li 55 2 1 45 1 27 1 lD 0 92 6 

31. lanil<r,ils 

61 7 2 0 4 0 5 0 2 0 . - 5 0 
267 41 27 1 23 1 24 1 16 0 13 0 25 1 
180 33 7 'O 7 0 5 0 1 0 1 0 7 0 
222 lt8 'V+ 0 11 0 11 0 2 0 1 0 7 0 
59 19 6 0 6 0 6 0 3 0 1 0 4 0 
16 22 5 1 4 0 3 0 1 0 1 0 5 1 

005 11) 61 2 55 1 54 1 25 0 17 0 53 2 

32. Land<rels llaGbach 
7 0 - - - - - - . . . . - -61 5 8 0 7 Q 6 0 2 0 3 0 5 0 

117 10 2 0 1 0 - . . . . . 1 0 
227 30 15 1 13 0 10 0 7 0 7 0 9 0 

19 18 4 0 4 0 1 0 2 0 - - 5 1 
3 5 1 0 1 0 1 0 . . . - 1 0 

494 6B 30 1 26 0 18 0 11 0 tl 0 21 1 

33. lanclcreis 
. . . . . .. - . . . - . . . 
5 1 3 0 2 0 3 0 2 0 3 0 2 0 

13 2 5 0 4 0 3 0 3 0 2 0 4 0 
6 1 4 0 3 0 2 0 3 0 1 0 3 0 . . . . . . . . . . . - . -1 4 . - - - - . . . . . - -

25 8 12 0 9 0 8 0 8 0 6 0 9 0 

34. l.t1ndcr,iis Sinsheim 
10 0 . - 1 0 - - 1 0 . . 1 0 

155 tl 3 0 3 0 2 0 1 0 1 0 4 0 
252 15 5 0 3 0 3 0 . . . - 3 0 
355 29 10 0 4 0 2 0 3 0 1 0 9 0 m 17 6 0 4 0 2 0 . . . - 2 0 

31 109 5 1 4 1 4 1 2 0 2 0 4 3 

923 180 29 1 19 1 13 1 7 0 4 0 23 3 

35. Landereis 

- - - - - - - - . - - - - . 
7 1 1 0 1 0 1 0 2 0 1 0 2 0 

2ft 4 4 0 2 0 3 0 1 0 2 0 3 0 
57 5 12 0 6 0 9 0 1 0 4 0 4 0 
21 5 9 0 5 0 3 0 2 0 2 0 4 0 
17 16 13 4 6 1 7 1 5 1 1 0 2 0 

126 31 39 4 20 1 23 1 11 1 tl 0 15 0 
•) ei11SChlidllich des Vor-, Zwischm- und Nachanbam:s; jaoocli ohne dio z(r Saser.gewinnung bmutzta Fläche. 

Spinat 
lnagaat 

Zahl Anbmi-
dr fliehe 

Betrllbe ta 
15 16 

2 0 
21 1 
15 1 
7 1 
- . 
3 1 

lt8 4 

2 0 
21 1 
15 0 
5 1 
1 0 
6 3 

50 5 

4 1 0 
23 1 
7 0 

16 1 
8 1 
2 1 

m 4 

. -
2 0 
- . 
2 0 
4 1 
1 1 

9 2 

- . 
3 0 
9 1 
5 0 . -- -

17 1 

. -
2 0 
2 0 
3 0 
3 0 
3 4 

13 4 

- -
2 0 
2 0 
4 0 
4 1 
1 0 

13 1 



mch: Tabelle 10 

Grill!ooi<lass«1 
nach der 
landwirt-

schafti ichen 
Nutzfläche 

111ter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 1 ' 5 ha 
5 ' ' 10 ha 

10 • ' 20 ha 
20 ha ood darüber 

ZllSa!l!!len: 

unter 0,5 ha 
0,5 bis einte, 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5 ' • t) ha 

1J • ' 20 ha 
20 ha tm darüber 

Zusa!>llefl : 

111ter 0,5 ha 1 
0,5 bis ooter 2 ha 
2' 'Sha 
5 1 'tlha 

10 • ' 20 ha 
20 ha tnd dariiber 

z- : 

ooter 0,5 ha 
0,5 bis ooter 2 ha 

2 1 ' 5"' 
5 ' • 10 ha 

10 ' ' 20 ha 
20 ha "'1l darüber 

zusamen : 

mter 0,5 1w 
0,5 bis 111ter 2 ha 

2 ' • 5 ha 
5 • ' 10 ha 

1J ' ' 20 ha 
20 ha tM1d darüber 

zusanoo ; 

cder 0,5 ha 
0,5 bis ooter 2 r2 

2 ' • 5 ha 
5 ' • 10 11, 

10 " • 20 ha 
20 ha ood darüber 

Zusa-1: 

inter 0,5 ha 
0,5 bis ooter 2 ha 

2 ' • 5 ha 
5 " • 10 ha 

10 • ' 20 ha 
20 ha und darübei· 

ZLfE:ä!JWII : 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
b) Landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse• und Obstbaubetriebe) 

darunter Betriebe • i t Anbau V On 
Sp,,i-511r,o Steck• Saat-, Speis„ 

Spargel Griine Grüne PfllJckbohng G!rlen 
insaasamt Sp,,iStz11lebeln zvi ebelll l11S<Jesairl f>f11Jckmen insg•amt Insgesamt 

Zahl Anbai,. Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau-
der flädll der fliehe der fläche der fläche der fläche der fläche der fläche 

Betriebe ha Betriebe ha Betriebe ha Betriebe ha Betriobe ha Betrlobe he Betriebe ha 
17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 

29. Landereis Heidelberg 
3 0 1 0 . . 9 1 1 0 6 0 5 0 

27 1 9 0 12 0 145 19 26 3 70 3 83 3 
11 a 5 0 5 0 116 16 17 1 72 5 98 4 
4 0 4 0 3 0 20 3 25 1 42 2 li6 2 - . 2 1 1 0 . . 5 1 5 0 15 1 
2 0 1 0 2 0 - . 2 0 2 1 2 0 

47 1 22 1 23 0 200 1 39 76 6 197 11 249 10 

30. Lantl<reis Karlsruhe 
2 0 2 0 3 0 20 2 3 0 3 0 21 1 

25 1 11 0 12 0 366 40 14 0 31 1 382 21 
30 1 9 1 34 2 316 41 8 1 20 1 449 28 35 1 2 e 7 1 6'I 12 5 0 6 0 64 7 
2 0 1 0 . - - . 1 0 - - 3 0 
7 4 3 0 5 1 . . 10 20 10 3 8 7 

101 7 28 1 61 4 764 95 41 21 j\J 5 927 64 

31. Lan&reis Mannheim 
3 0 4 0 3 0 49 6 3 0 3 0 4 0 

27 0 17 1 10 0 183 27 16 1 33 1 24 1 
8 0 4 0 6 0 142 25 9 0 11 1 8 0 

16 1 11) 0 11 0 Wt 35 18 1 21 1 22 2 
10 1 12 1 7 1 15 6 14 2 17 1 12 1 
6 2 4 1 6 1 1 0 5 3 4 1 9 4 

j\J 4 51 ! .. ,lf,i 2 534 00 65 7 89 5 79 8 

32. Land<reis lbsbach 

- . •. - - . - - 2 0 3 0 5 0 . 
2 0 2 0 .,• 0 - . 6 0 9 0 58 4 1 1) 2 0 ,., 

0 . . 5 0 9 0 112 9 
6 0 tl 1 5 0 . . 19 2 24 1 206 24 
2 0 3 0 4 1 - . 6 0 6 0 68 14 - . 1 0 . . . . 1 2 2 1 2 0 

11 0 IB 1 13 1 . . 39 4 53 2 451 51 

33, Landkreis Pforzheim 
. . - . . - - - . - . - . . 
2 0 2 0 1 0 . . 2 0 3 0 3 0 
9 1 1 0 - . - . 3 0 7 0 2 0 
4 0 1 0 2 0 . - 3 0 5 0 2 0 - . - . - . . . . . . - - . -1 0 . - . - . . 1 3 1 1 - . 

16 1 4 0 3 0 - - 9 3 15 1 7 0 

34, Landkreis Sinsheim 
. . - - . 1 . . . 1 0 2 0 g 0 
3 0 6 0 s 0 . . 10 1 12 1 134 7 
5 0 23 1 8 0 . . 32 2 32 1 189 10 

15 1 28 1 10 0 . . 77 7 58 3 267 16 ; i 0 4 0 9 1 . . 30 5 31 3 n 7 
2 6 1 6 4 . - 20 50 15 20 13 14 

3B 1 3 67 3 41 5 . - 1i\J 65 151 28 683 54 

35. Land<reis Tauberbischofsheim 
. . . . . . . . - . - - . . 
1 0 3 0 1 0 . . 3 0 3 0 5 0 
2 0 3 0 3 0 . . 2 0 5 1 18 1 

17 1 11 0 18 1 . - 8 1 22 1 25 1 
6 1 4 0 6 1 . . 4 0 8 1 8 1 
4 1 5 2 6 2 . . 2 0 6 2 6 1 

30 3 26 2 34 4 . . 19 1 41; 5 62 4 

Tomaten 6611ilsesamen 

Zahl Artbau- Zahl Anbau-
der fläche der fläche 

Betriebe ha Betriebe ha 
31 32 33 34 

4 0 - . 
47 1 - -
52 3 1 0 
15 1 . . 
. . - -
2 0 1 2 

1201 5 2 2 

1 0 - . 
43 1 . . 
24 0 2 0 
5 0 4 0 
- . . . 
6 5 1 0 

79 6 7 0 

4 a . . 
17 0 - . 
4 0 . . 
8 0 - -
4 0 1 1 
5 3 3 4 

1/2 3 4 5 

.1 - - -
; 1 

0 . . 
0 1 1 

4/ 0 . -
2 0 - . 
- . 1 1 

9 0 2 2 

. - - -
2 0 . . 
3 0 - . . . . . 
. - - . 
- . 1 1 

5 0 1 1 

. . . . 
2 0 8 1 
1 0 68 5 
5 0 13 • . - 1 0 
3 0 6 9 

11 0 126 19 

. . . . 
3 0 1 0 
1 0 3 0 ., 
' 0 . -
2 0 . . 
5 1 2 20 

13 1 6 20 



Gril8ni.-
nach der 
1-lrt-

schaftllc:hlll 
Nutzflicha 

urtr 0,5 ha 
0,5 bla 111tr 2 ha 

·2 1 1 5 ha 
5 1 1 10 ha 

1) 1 1 lD ha 
lD ha 11111 drilber 

-= 

Wltr0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 • 1 10 ha 

10 1 • lD ha 
lD ha c11rtk-

-: 

lllter 0,5 ha 
0,5 bis llltr 2 ha 

2 1 1 5 ha 
5 • • .., ha 

1) • 1 lD ha 
lD ha 11111 dariller 

-: 

Gril&dc1-
nach der 
lanMrl-

achaftllc:han 
liltzfl!cha 

untr 0,5 ha 
0,5 bla untr 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 • 1 1) ha 

1) • 1 lD ha 
lD ha 111d darilbr -: 

inter 0,5 ha 
0,5 bis llltsr 2 ha 

2 1 • 5 ha 
5 • • 1l ha 

10 1 • lD ha 
.n ha darilbr 

zusamen: 

llltsr 0,5 ha 
0,5 bis mtr 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • 1 10 ha 

11 1 ' 111 ha 
lD ha !lld darilbr -: 

Batrllbe lllt lllllllliMI 

lnsgNat 11111igr 
ale Zahl Wll SI 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

dmNIIIID. 
11111 dll1 8eti'labln (Sollte 1) lllben 

SI 11) all !lll flach., Halb- 1nl 
b11 bla bis Bbe lall lall Vlrteletilla 

• llltr • 111d dar dr Frill- Hirbat- Winter-

llmcNue 
Soallr 11111 Slliadel 

Frill- Harbst- llintll'" 
dr dr - 11) all !lll driNr llttrllbe lliM äp f e 1 Btlrilbe 8be 

lahl dr Batrlllllll Zahl der 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1 1lt 15 

Nord - 11rttaarv 
167 6 645 12'J 35 6 3 - 163 3 383 299 961 923 272 264 Qw 
653 420611 391 & 62 26 6 624 23119 2 0!6 S 997 7121 1196 2 003 4117 
m 261M 97 63 39 lD 11 21J 17 023 161/t . 3417 6186 1361 1 021 3-124 
Tl 1/taJZ 18 22 16 1lt 2 71 11 3'19 9'8 3 315 56117 121 399 859 
33 39 iai 1 B 5 4 15 33 26 9'11 1 llllt 5125 7 01) 1129 7:Di 518 
26 :ll~ 1 - 1 11 13 26 21581 1246 4121 sm 1171 1 _251 4922 

11!1 159~ 631 296 129 l8 47 1131 1B~ 1Qi 22 996 36 417 5 2!iJ 12 243 19~ 

Hard - Sadin 
61! 2 "35 53 7 3 1 - 55 1)3 9B 1)6 71 1!l5 107 126 

21t681 'M1 66 SI 25 2 :m 7(54. 1174 1 f!i6 Hai 939 !IB 711 
161 18 2lli 66 SI 26 1lt s 1lt9 8 555 Q2 1223 1~ 1199 1/ß1 2 2!ll 

26 11 lill!I 1 4 7 7 7 26 7 532 196 1162 1418 112'J 1 Olli 2/ßl 
12 5 534 - 1 3 4 4 11 2 596 86 73 125 3lD 51) 1382 
1 ·116 - - 1 - - 1 1)/i 46 ltO 5 8 - 6 

61/t 6218) 327 fl8 !II 51 18 546 265" 2 241 PIJl 481t8 3 784 4199 7012 

Wrttamg • Badll1 

231 918) 176 42 9 4 - all 4086 397 1067 99ft l(i/ 371 19] 
1003 66 i55 598 234 112 51 8 gn :ll 173 3 269 7 853 9186 2135 2 912 '+818 

391 lt4 339 163 113 9i 34 16 3Tl 25 518 2 256 HID 7 8!11 2 sm 2 518 5 714 
9B 26 Sl1 19 26 23 21 9 97 18 881 1~ 4 537 7125 1244 14'15 3 356 
46 lt4 939 1 g 8 8 19 lt4 29 537 12!11 5198 71!6 1 ""9 7 915 6~ 
27 :ll7ll 1 - 2 11 13 Tl 21685 1291 4161 8 875 1179 1251 4 !l'l8 

1'795 222 344 958 424 219 129 e; 1615 129 91D 9 6117 27~ lt12lli 9(1'!4 16 442 26096 

,on den Betrieben (Spalte 1 l haben 
Sillklrschbätae Sauarkirsch- Zvatac:hga,- in! Pfllllllllriüa lllribellen 111d Pflrslchbim 

ltlch-,Halb- 111d lluschbbe, Spe- Frill-·-• bba Renelclodftue 
Zahl Zahl Viertelst. ller 111d Spindel lahl Zahl klrschan lahl Frill- Sait- lahl dr dar lahl Zahl lahl Zahl 7.ahl Zahl dr Frlil- -- Frill- Spit- dar dr dr nolsdmm dar dr Be- a„ lall der dr dr dr. dr llbe b 1 r n e.n Bäuu Be- Be- Be-trl&be triebe llbe Bäule llbe Zahl drllbe Bilaa Bäme 

Ullll darBiiae triebe tridle trlllba trlabe 
16 17 18 19 .n 21 22 23 24 25 26 Tl 28 29 :ll . 31 32 33 34 35 

Hard - lllrtteallrg 

137 1172 3Tl .~ 74 261 68 21) m 107 37 tJj 131 938 43) 518 55 137 61 438 
558 6 786 17.1!i 3~ e;g 1318 326 1 ztXi lt52 154 100 1141 501 5 039 2 21! 2 834 272 1015 m 2_ 429 
1!l5 3 593 713 1 79lt 348 73B 12'J 486 187 299 66 69B Wi 2 511 a 1627 !l'Z 'ilD 6B 722 
63 1346 362 71t7 76 1fll 38 228 5B 110 18 1Sl 62 11"3 WI 36 18't 18 121 
:ll 6588 829 4324 524 911 21 599 118 15 !D) 31 219] Im Z 186 14 510 1) 818 
25 li915 266 3 939 D 262 1B 379 87 2!l'Z 11 428 2lt 1861 558 1:m 17 28) 9 167 

1 OOl 24111i9 4 267 1lt 353 2 189 3 eil 59ft 3108 1 IJXi 21B 335 3 023 934 1lt 282 512D 9162 Air; 2 586 41/t 46!5 

Nord - Baden 

52 318 f,6 m 1X) 49 41 111 51 00 31 17ft 57 389 102 187 lt3 tfj u 5"2 
287 3163 1(56 131!i f04 lt8B 228 1156 003 553 162 1586 D) 4161 2 391 1 m m 1 087 259 5 tm 
131 2 239 743 8,\6 300 262 124 887 163 74 !lX) 1ltB 2 426 1 261! 1162 1'lt 587 113 2 282 
24 887 2"6 271 1l1 269 23 2lXi 11) u 16 51l 25 111t2 681 461 .n 2!11 17 9611 
1l 391 26 @ 77 225 tl 10 ll 7 251 12 1 Oli3 716 'lfi1 11 131 12 154 
1 1l 6 lt - - - - . - - - - - - - - - - -

:x!i 7 298 21"3 2 592 1 2l) 1293 426 2itll 1 247 111ß 200 3 48.1 5"2 9161 5 314 3 847 387 2117 lilt8 10 Qli3 

1/llrttamerg - Baden l 

189 HOO 438 568 174 31) 109 321 154 167 68 200 100 1327 622 lli 98 242 108 900 
8'i5 tl 239 2181 4 389 1 263 1 ax; 554 2 362 1 005 1317 300 2m 001 9~ 4 596 4 9Jl 2 162 007 7 atl 
326 511.12 1~ 2 61D 736 1 (ll) m 1373 61D 733 1lt) 1598 333 Hl7 21/tB 2189 196 1 007 181 3 004 

87 2 232 tm 1018 177 t,29 61 434 158 276 34 722 87 2 285 1 tll 1155 56 391 35 1005 
40 6 979 l!i5 4 387 001 1136 31 f,69 158 511 22 751 lt3 :i 833 1 300 2 453 25 61!1 22 1672 
26 4 !lti 272 3 giß 500 262 18 379 87 292 11 428 24 1861 558 13)3 17 28) 9 167 

1 513 31 757 6 411 16 9115 3 459 „ 9't3 1 cm 5 538 2 252 3 286 625 6 006 1476 23 4lß 1)Q 13 009 873 lt ll1 862 1lt 738 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 
b) landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

Tabelle 11 

Betrldla llt lllstbilml davan habtn 
van dlll Belrlan (Spalte 1) habtn 

Grillln lassan lnagesat Hach-, 11a lb- 111d EuacNiiille nach dr 11W1lgr lil 1D 31) SI) 

all b11 bis bis - lahl blll Vlrtelstllle ' Soal1r 111d Solndel lmirt- Zahl Zahl lil 1111„ llltr llltll' 111d dr dr Frill- Hnat- lflntr- f',U,. 1 Hnst- Vlnta,,. IChaft llchlll 
Nutzflkhe 

dr dr llila Ul 31) SI) .,... Betrlma 9itM 
i D h 1 Balrlllbe 81a 

lall I dr e.trtma Z a h 1 der Bi11•1 
1 2 3 4 5 6 1 8 9 11 11 12 1 13 14 15 

Nard - lfiirtt8111brt 
llltr 0,5 ha 2S5 15 2li8 n s. 17 4 2 2Sl 8~ 5ll 2 235 5 130 528 1B) 261 

0,5 bis llltr_2 ha 2 524 122 819 1158 522 199 37 8 2 !m "n/61 7 961 28 235 32 866 1316 2 838 4 241 
2 ' 1 5 ha s ro mQS 3 332 1~ 429 78 14 5 232 182 9'11 16 'KJ7 'lli 021 81209 1339 1 SIJJ 5 7!!i 
5 ' • 11 ha 4 3111 323 1l1 1882 1471 189 111.1 16 4 3311 221 331 194'7.I 82 m 107 745 2 2li8 3 568 6002 

11 • 1 20 ha 2021 239 978 398 721 Q8 222 31 2 017 16U16 11639 61011 82 236 2118 2812 6 ID) 

20 ha 111d daril>r 744 233 241 47 207 226 • 1D 71K 16U!li 9 227 lil 151 15 415, 2 856 61ll 21017 

-= 15158 1 209 681 1626 4 365 2311 li88 171 '! 111 820 285 ~571 299!rl7 38Hil1 11 '26 17 41111 43 Jl6 

Nard - Badan 

intr 0,5 ha 192 7 831 1"I 43 4 2 - 1f,6 2~ 4)2 616 821 19'1 282 117 
0,5 bis llltr 2 ha 1 4lli 62 6611 1032 314 95 23 1 1:1)4 24~ 3 897 6248 9 211 1~ 1&'!5 1!9 

2 ' 1 5 ha 1919 73 51) 1533 3113 8l 2'l 1 1872 3421' 6167 11-111! 14 2li8 lil5 731 '159 
s•·•111a 2 295 123 001 1 3S) 12.1 1l'l 34 4 2 m 61 (64 9 597 191M 29 4fi6 11al 619 3i8 

11 1 1 20 ha 961 nra, 3W 382 178 47 5 !Sl 42 398 5 859 13 515 .19 'll) 1 5411 1307 93!1 
20 ha 111d daril>r 195 fi5!a 2'l 58 "4 40 31 193 39 B1l 2162 11114 17414 1234 21137 68'9 

-: 7 IJJ7 411 714 4 439 1867 . 571 1E8 42 65 20lt 002 28 3711 619JI !ll 351 6 !!i 6 611 11581 

lfOrttaiwg - Sadin 

111tr 0,5 ha 477 23 aJ9 351 97 21 6 2 Wi 11366 972 2 881 5 951 722 378 
0,5 bis llltr 2 ha 31119 t6W 2 7!ll ' 836 29't m 9 3 8l7 111611 11161 34 4113 42 077 2933 H73 5 tm 

2 • 1 5 ha 7 22'l :MB 1i8 48fli 1733 lil9 Ul 15 7~ 217 ?j5 ZI 16\ 81514 95 478 18'4 2611 6 5"4 
5 ' 1 10 ha 66.16 Wi 188 3 242 2191 fl!I 217 20 6~ 282 385 290}') 17l 1i8 137 211 3 389 4187 6 3il 

11 1 • m ha 2 982 317 628 7~ 11CB 826 2li8 36 2 977 207 21' 168 74 586 111406 3 666 4119 6939 
20 ha 111d darilbr 93!1 299 22i 69 2li5 210 B 131 !Ir/ B6'6. 11 3111 m 2li5 !12 829 40!ll 83J7 27 866 

-: 22 2-\S 1 6aJ 395 12 065 6 232 2 819 tli6 213 21815 1~377 !12 !61 361 897 474 !li2 16 631 24009 53 937 

von den Betrieben Soalte 1 heben 

6ril8n lassen 
BI SillklncNila Sauariclrsch- Mlrabelltn 11111 

Frill- w.. bba Zwbd',1111- 111d Pf1-miula Rlllllklodanbba Pflrsl.c:Niia 
nach dr i.ci.., 11a 11,. 11111 Buachbbe, Spe,, 
lm,lrt- Zahl lall Vlrtai.+- ltr 11111 Solndel Zahl Zahl klrschan Zahl lahl f'"'1- 1 -- Zahl Zahl 

schaft l lc:han dr dr F"'1- Snlt- Frill- Soit- dr dar dr 
Zahl dr lahl Zll8llcllaln dr ldtl dar Zahl 

Nutzf1khe 
Be- lllmt Be- 81a Zahl dar s.. dar Be- dar Be- dar Be- dar 
tna blrnan trldla .. Biuli .. lall! dar Bima llia 81a 

2ah I dr lllmt trldla trllha trldla trlabe 

16 n 18 19 1 20 21 22 23 24 25 26 Z1 28 29 ·1) 1 :1 32 33 34 35 

Hard - IRHWarg 

int.-0,5 ha 243 3 !119 316 2617 73 83 132 584 116 "3!I 40 'M9 197 1 m S.7 1173 61 182 73 316 
0,5 bis llltr 2 ha 2157 19 463 H11 13 6311 59'1 1158 1258 5188 1563 3 625 278 9911 1637 13~ u~ 8188 393 10!2 4l'l 2 !Wt 

2 1 ' 51-e H811 IIO~ 7 951 31875 318 5311 2 Wi 13 418 3 325 111193 254 13il 3152 1)(64 B 157 21897 5al 1556 413 1268 
5 • 1 11 ha 3 973 "8 819 9 3911 390113 m 6l'l 1127 8113 Ui6 6 347 211 816 U:5 37 328 8119 2fi 549 1,63 H14 321 879 

10 1 1 20 ha 1~ 39 319 671111 32 009 . 9tj 474 7.ll 3 066 816 2 2fil 147 61 1 &ri 2811» 6116 2'lri!B 212 965 109 220 
20 ha 11111 darilbr m 39 386 6548 31 IM 235 659 ~1 1'1S1 525 122i !i 11}') 61' 20 758 4350 160 147 3 315 46 337 

-: 13 Ql1 191 lral 35 032 151122 21118 3 518 6 6311 32 319 8 320 23 !119 1025 satt 11150 132 161 32 ffi3 99 !Dl 1 778 8 514 H32 6024 

Nord - Baden 

lllter 0,5 ht 158 1188 321 582 16 269 124 lt,7 211 246 6J m 1W 1581 769 812 92 21S 113 1377 
0,5 bls 111ter 2 ht 1159 7154 2:« 4:ß ffi3 836 H55 1 Sll 1 885 352 2 114 1169 14 411 6lll8 7 523 !il7 1 ll!i 6fil 7 661! 

2 1 1 5 ha 1 &i6 115111 3 012 8 249 155 17l 1 (53 4 099 1515 2 584 31) 1 lll8 1551 16QS 6ral 9 900 m 1152 4li6 3~ 
5 1 1 11 ht 2117 ZI tD1 5 712 17~ 181 'M 1 362 5 469 1638 3 831 232 1315 1 rn; 24623 9 061 15 562 1 691. 2 3311 

11 • 1 20 ht 891 14&1l 2 763 11 713 120 8ft 592 2~1 669 1972 111 837 834 13 l(Yl 4 241 9161 220 llll! 132 1215 
·20 ht 111d darilbr 186 12116 1581 9(,ffi 167 733 151 1 29'l Qll f,M 38 2 al2 1l'l 7 326 3 Oll! 4 246 59 1525 44 96.'l - : 

6157 711fi6 15 67l 52 ll7 1132 2 005 Hl8 17 413 6 211 1120'Z 996 7 510 5 7!11 n 991 1168!1 47 lrl 1 TlJ 7 (58 111'!2 16 677 

lfOrttaiwg - Baden 

111tr·o,s ht 4ID r,n 3199 89 352 256 1 ~1 356 fei tll 1123 357 3111 1316 1 !m 153 t,00 186 1153 
6,5 bis llltr 2 ha 3 316 27 217 6 381 17 938 1 IJJ7 1811 2~ 8 6\'.! 3133 5 511 6ll 3 113 2 ar; 27 913 11592 16 311 !8l 2 f,87 1137 10 Qll 

2 • • 5 ht 6 340 52 21l 1) $9 40 124 413 31t99 17 517 ft8141 12 677 161 2 368 5 21B ~ll2 14 lll7 31 S!li 879 2 lll 879 4332 
5 • • 10 ha 6 Oll 73 Ql) 15116 56 lll7 953 814 3189 13m 3 59'1 11178 "3 2 31) 5 211 61 !i1 17 8llO 44111 931 31.8 741 3 213 

1) 1 • 21) ha 21!!i S.lm 9!m 43 732 216 558 1322 5101 1415 4 232 258 12!6 2 519 42 211 11357 31 ffi4 432 1 769 241 Hf6 
20 ht 11111 darw !ll6 51531 8 tll 41629 l(Yl 1 392 392 3 042 1133 1 !nl 133 3192 IWt 28Mlt 1m 20 (64 t'06 48141 !ll UD 

-: 19 838 262 !ll6 !il 10ti 20H29 3 221) 5 Gl3 11752 49 722 14 531 35 191 2 021 12 591 16 9'tll 211152 63 342 146 810 3 501 15 57l 3 274 2'l l'l1 



Tabelle 11 

Betriebe lllsttliulan 

Grii8ri 1- fnsgesairl 

llaGh drr 11111lgr 
als lmrirt• Zahl Zahl 
!il schaftllchen dar dar 

Nutzflicha Betriebe BäLae BäLae 

1 2 3 

1111:rO,S ha 68 2 3lli 51 
0,5 bis llllr 2 ha 1!I! 13102 99 

2 1 1 5 ha 23 3~ 1 
5 1 • 1l la 4 6471 -1l 1 • 20 ha 3 3 689 . 

20 ha 111!1 danJ>er 2 66.'18 . -: 298 36 6lt9 157 

llltr 0,5 ha 5 151 4 
0,5 bis llllr 2 ha 28 1026 20 

2 • • 5 1a 13 731 1l 
5 • 1 1l ha 0 - -1l • 1 20 ha . . . 

20 ha 111d dariiber 2 4al 1 

1-1: ti8 21')6 35 

llller 0,5 ha 20 3'Tl 20 
0,5 bis llllr 2 ha 41 3 2ltll 23 

2 1 1 5 ha 13 1 716 6 
5 1 • 1l ha 3 444 1 

1l • • 2D ha 3 5 200 -20 ha tn1 darii>er . . . 
ZIISalllDIII: 00 11015 !il 

llltr 0,5 ha - . . 
0,5 bis llllr 2 ha 1l 919 5 

2 • • 5 ha 3 94 3 
5 • • 1l ha 1 336 . 

1l • 1 20 ha 1 . 
20 In 111d darObar 1 285 . 
-.: 16 1 983 8 

1111:ro,s ha 5 1ll 4 
0,5 bis llllr 2 ha 19 933 14 

2 1 • 5 ha 3 233 1 
5 1 ' 1l ha 4 393 3 

1l ' • 20 ha 1 532 . 
20 ha 11111 darObar . . --: 32 2 266 22 

llller 0,5 ha 5 lill7 2 
0,5 bis unter 2 ha 15 1112 1) 

2 1 • 5 ha 8 537 7 
5 1 ' 1l ha 3 266 -1) 1 • 20 ha 1 92 -

20 ha llld darüber 1 5 116 . 
ZIISallllEll1 : 33 7 2!D 19 

llller 0,5 ha 3 326 1 
0,5 bis llller 2 ha 10 3!ll 7 

2 • • 5 ha 6 /Qj 3 
5 • • 10 ha 1 r,e -10 • • a> ha 3 1254 -

20 ha 111d dariiJer 1 3li . 

-= 24 2 839 11 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 
a) Erwerbsgartenbaubetrlebe 

daval hablll 
VIII dtn a.triabln {Stialte 1) habal 

Apfalbiu11 

31] llach-, Ha Jb. tnl BIIICNlba !iJ 1D 5'.Xl 
Spallr- 111d Sptndal bis bis bis 8U8 Zahl Zahl 

1111:r 1111:r 1111:r tnl dar drr Früll- Hariist- Vlntr- 1'riJI. Harilst- Vlntr-
1D 31] &II dariiJer Betrlaba Biiae 1 p f • 1 

Zahl dar Betriebe Zan I aer 
4 5 6 7 8 9 1) 11 12 13 1 14 15 

1, Siadtlcrels stuttgart 

16 1 . . 59 814 93 282 155 r,e 95 120 
28 7 . 188 5 289 713 1367 19)! 351 429 521 

3 7 4 2 23 2 Oll lDi 477 'Jrl ID4 228 WI 
1 1 1 1 4 5 959 1l9 2 tm 3 31] 3l :m :m . . 1 2 3 2 tri1 167 14ll . 414 - . . . . 2 2 H'<ll . 572 112 534 251 2 361 

84 37 13 7 219 21003 1 isB 6188 6 672 1 fil2 1 Jl3 3 100 

2, Stadtkreis Heilbrom 
. 1 - . 4 1D 11 3l 59 . . . 
5 3 . - 24 389 46 76 100 19 26 32 
1 1 1 . 13 283 41 44 m 16 27 25 . - . - - . . . . . . . . . - . . . . . . . . . . . 1 . 2 374 15 18 u 28 1Qi 

6 5 2 . 'i3 1146 113 168 ti85 63 95 222 

3. stadtlcreis Ulm . . . . - 18 128 22 46 51 9 - . 
11 4 2 1 41 2 lT.! 121 399 l8JJ 178 177 639 
3 2 1 1 13 13JI 5B 73 5,l) 18 35 4911 1 . 1 - 3 359 21 55 283 . . . 
1 . 1 1 3 2 M3 157 432 2 254 . . . . . - . . - - - . . . . 

16 6 5 3 7B 6 8110 379 1 !Ui 3 006 2l!i 212 1133 

4, Landereis Aalen 
. . - - . - . - . . . -3 . 2 . 1l 526 49 97 31«i . 3l 5 - - . . 3 46 2 8 25 1 6 ,. . . 1 . 1 180 3 20 157 . - -. - 1 - 1 19J 2D !iJ !iJ 1l 1l 20 . - 1 - 1 188 13 15 li() 1l 115 65 

3 . 5 . 16 11D 87 100 617 21 91 9lt 

5, landcreis Backnang 

1 . . . 5 121 15 15 65 1l 4 12 
3 2 . . 18 676 126 184 15 5 . 
1 1 . . 199 39 'Dl 52 . . . . . 1 - 3 2!l'l 29 11) 153 . . . . . - 1 1 5 !) 3!i) - - . . - . - . . - . . . - -
5 3 1 1 3l 1 003 214 IQ 966 25 9 12 

6. ~is BöbliD,1111 

1 2 - - 5 181 32 lrl 67 - - -2 2 1 - 15 300 38 r,e 174 31 16 52 - . 1 - 8 353 68 137 148 ., - - -3 - - - 3 158 5 34 1l6 3 5 5 
1 - - - 1 62 - - 62 - - -- . - 1 1 3 055 20 20 3 00) - 15 -
7 4 2 1 33 4 189 16.1 3't2 3 557 34 36 57 

7. l.mrais Crailsheim 

1 - 1 - 3 128 25 37 36 30 - . 
3 - - - 8 149 1) !li 18 14 11 -1 2 - - 5 2!ll 52 27 189 22 - -1 - . - 1 li() - li() - - - -- 1 - 2 3 652 9l ffj lif,6 22 - -- - 1 - 1 23l 5 18) 20 25 - a> 

6 3 2 2 21 11t89 172 "-5 728 113 11 20 



noch : Tabelle 11 

Grillnlassen 
nach dr lllll 

Zalll 1111dwlrt- dr 
schaftllchen Be- dr 

Nutzfliche trlabe Bba 

16 17 

wrtr 0,5 ha 57 
0,5 bla wrtr 2 ha 193 3 073 

2 1 1 5 ha 23 ~7 
5 • 1 10 ha 4 189 

10 ' 1 20 ha 3 1141 
20 h,i tn1 drillr 2 7m -= 2Tl 6 271 

untr 0,5 ha 4 Z3 
0,5 bis wrtr 2 ha 25 4~ 

2 1 1 5 ha 13 2(8 
5 • 1 10 ha - -10 1 1 20 ha - -

20 ha in! darillar 2 38 

zusaen: 44 685 

wrt..0,5 ha 18 58 
0,5 bis wrtr 2 ha 37 3/iO 

2 1 1 5 Ja 12 348 
5 1 1 10 ha 3 25 

10 1 1 20 ha 3 1858 
20 Ja in! clari»ir - -
-= 73 2 629 

wrtr 0,5 ha - -
0,5 bis W\tr 2 ha 9 129 

2 1 1 5 ha 3 8 
5 1 1 10 ha 1 84 

10 1 1 20 ha 1 !I) 

20 ha 111d dlrlbr 1 31 -= 15 ll 

llltr0,5 ha 3 9 
0,5 bis wrtr 2 ha 15 116 

2 1 1 5 ha 2 17 
5 1 ' 10 ha 2 "° 10 1 1 20 ha 1 "° 20 ha 111d darGbr . . -= Zl 251 

wrter 0,5 ha 4 1l1 
0,5 bis wrtr 2 ha 14 119 

2 1 • 5 ha 7 1l 
5 • ' 10 ha 3 40 

1) • • 20 ha - -
2D ha in! darihr 1 1!6) 

z-: 29 2 282 

wrter0,5 ha 3 !li 
0,5 bis wrtr 2 ha 7 00 

2 • ' 5 ba 5 83 
5 1 10 ha 1 5 

1) 1 1 20 ha 3 312 
20 ha in! darilMr 1 27 -= 2D 62D 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

von d,n Betrl•ben Soa 1 te 1 l 
SUlklrschen Saulllclrsdi-

haben 

~-~U,.tnl llusclüaa, Stia- Frill- Soät- biiae 111d PfhuNnbiue 

llr ,..t Wndel lllll 
lahl kt...,.i... Frill- wt. dr lllll lllll Frllt- wt. Frllt- Soät- Be- der 

dr 
lall 

dr lahl zwtschga! 
blrnen trlllbe Bba lahl dr 

Be- dr Be- dr 
Zah 1 dr Bba .. 

trtllbe Bue trlabe 8ila lahl drllba 

18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 :II 31 

1, stadtkrals Stutqrt 

135 181 "11 76 M !li 53 ft2 22 73 56 412 235 177 
1001 116l 216 tiG 137 !ilB 191 315 88 399 1n 1 617 920 fB7 

99 236 1lt2 111 16 61 31 32 9 206 18 '111 Wl 16't 
74 r,o 25 :II 3 13 6 7 4 u 4 61 36 25 

3:11 811 - - 3 51 15 36 2 11 3 133 :II m 
11 lßl 228 B7 1 M :II 24 1 :u; 2 418 11 3lt8 

1159 2 lfi1 Qi5 1006 19" 719 323 166 126 1103 254 2 9't8 14311 1 514 

2, Stadtkreis Helllnnn 
14 9 - - 3 8 3 5 - - 3 8 4 4 
73 235 11 38 11 27 9 18 7 17 14 8) 24 36 
24 162 8 14 8 25 7 18 3 13 6 29 16 13 - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - -2 8 12 16 1 5 1 4 1 18 1 47 6 41 

113 414 !ll r,s 23 rli aJ 16 11 48 24 144 !il 9lt 

3. Stadtlcnla Ulll 
31 27 - - - - - - - - 19 100 "° 69 
49 21) 10 n 3 9 4 5 6 :II 36 'i,7 142 325 
18 n 77 1B2 1 1 1 - 3 7 13 118 37 81 
4 21 - - 1 2 - 2 1 1 3 16 15 :II 

222 1636 . . . - - . 1 1 3 sn 125 446 . . - - - . . - - • - - - -
324 1 916 81 253 s 12 5 7 11 39 74 1 310 1S9 !li1 

4.1.mrels Aalai 

- - - - - - - - . - - - - -28 88 2 11 3 9 7 2 4 13 9 19" 9' 1D - 5 1 2 2 5 5 - 2 3 3 28 19 9 . 53 . 31 1 6 1 - 1 1 1 4 "° 10 20 10 10 1 15 10 5 - - 1 !II r,o :II 
6 10 5 10 1 7 7 - - - 1 11D 10 :II 

116 18 8 !i 7 7 17 15 396 187 209 

s. l.anbla Badualg . 9 . - 2 4 1 3 1 4 3 7 4 3 
26 113 a 4 5 20 8 12 6 9 8 11D 24 16 
4 13 - - 2 4 2 2 - - 2 13 2 11 
4 36 - . 3 7 . 7 1 1 3 14 29 

10 :II' - - 1 10 2D 1 5 1 !I 10 .\0 . - - . . . - . . - . - . 

" lll1 2 4 13 65 21 " 9 19 17 153 54 99 

6. Lancl<rels Böblingen 

5 82 - 14 2 4 3 1 2 4 5 1)1, 1) 91+ 
21 83 6 9 6 21 9 12 3 6 11 214 :II 184 
9 63 - - 1 1 1 - - - 7 107 Zl 84 
5 1) 3 2 1 2 - 2 - - 3 59 4 55 - - - . - - - - - - 1 a) 5 15 

1) 1 9.\0 - - 1 2 2 - - - 1 135 15 120 

!il, 2 198 9 25 11 XI 151 151 5 10 28 639 1 87 552 

7. Lancl<rels Crailshsia 

77 6 1 11 2 16 13 3 - - 3 28 21> 4 
17 fj/ 2 12 ,. 6 5 1 4 32 9 91+ 41 53 - 58 8 17 1 1 - 1 2 5 5 81 15 66 
5 - - - 1 2 2 - - - 1 20 - 20 

32 2lll - - 3 21 13 8 3 13 3 2!i 'ffi 1:11 
15 12 - - 1 11 8 3 - - 1 15 1) 5 

1111 423 11 40 12 57 41 16 9 !jJ 22 41.l 195 278 

Mirabellen tn1 
1181ak loclar.il,u,a Pflrslchbbe 

lall lllll 
dr 2'11 

dr 2ml 

Be- • Be- dr 
trlllbe Bäaa trlllbe Bua . 

32 33 M !i 

27 n .\0 361 
1lll /tf,5 142 1151 
13 m 14 217 
3 19 2 20 - - 1 .1ll 
1 116 1 1l2 

152 00/i 200 2 553 

4 9 1 1 
8 29 14 !il 
3 6 5 157 - - - -- .• - -1 9 - -

16 53 20 ill8 

5 6 2 6 
17 69 5 12 
5 11 2 6 
2 1 - -1 12 . . 
- - - -

:II 1li 9 24 

. - -
5 20 2 4 
1 2 . . . - 1 5 
1 20 1 2 
1 12 - . 
8 M 4 11 

1 1 2 11 
4 6 4 11 . . - -2 7 - . 
- - . . - •. - . 
7 14 6 22 

- - 1 4 
5 22 3 14 
- - - -1 1 ·• -- - - -
1 1 - -
1, 24 4 18 

2 3 - . 
2 6 2 4 
1 4 1 6 - - - -
3 17 - -1 6 - -
9 36 3 10 



Tabefü 11 

ßclriebe elt 
Grii8ark lassen lnsgesamt 

weniger nach der 
als landwirt- Zahl Zahl 
50 sehaft liehen der der Bäu,,e Nutzfläche ßetriebG llätllte 

1 2 3 

unter 0,5 ha 6 156 5 
0,5 bis unter 2 ha 30 1 782 16 

2 • ' 5 ha 6 1156 1 
5 • • 1) ha 1 110 . 

1l • ' 3) ha . . . 
3l ha und darüber . . .. 

Zusaametl : 43 3 204 22 

unter 0,5 ha 5 251 2 
0,5 bis unter 2 ha 16 815 9 

2 ' ' 5 ha 12 2 197 5 
5 • ' 10 ha 4 889 . 

10 • ' 2D ha 1 1259 . 
aJ ba und darilber 2 400 . 

!USalllllell: i,o 10 004 16 

lll1ter 0,5 ha 2 lJ 2 
0,5 bis unter 2 ha 4 13) 4 

2, • • 5 hs 1 92 -
5 • ' 10 ha 4 191 2 

10 ' • 20 hs 1 51 .. 
20 ha und dar'.iber . . -

ZUS31111len : 12 524 9 

w1ter G,5 r.a 6 147 6 
0,5 bis unter 2 ha lf.j 3 283 30 

2 • • 5 ha 27 3 279 8 
5 • ' 10 ha 8 621 2 

1l • ' 2D ha 6 10 252 1 
,lJ hs 1.11d darllber 7 8 286 -

ZUS31111len : 99 25 868 47 

IJ'lter 0,5 ha 2 ro 2 
0,5 bis unter 2 ha 2 51 2 

2 • ' 5 ha 4 218 2 
5 • ' 10 h, . . . 

1) • ' 2ü ha 1 1 001 . 
ll ha und <hniber .. . . 

ZUS-.."!L'VSO!l; 9 2 230 6 

mter 0,5 ha 4 69 4 
0,5 bis 111ter 2 ha 23 1198 17 

2 • ' 5 ha 6 1 078 1 
5 • ' 10 ha . . . 

10 ' • ll ha 1 9 250 . 
20 ha und darüber 1 5:0 -

zusaen: 35 12 145 22 

mta-0,5 ha l) 718 6 
O,S bis lllter 2 ha 58 2 795 37 

2 • • 5 ha 2 959 9 
5 • ' 10 ha 8 1143 1 

10 • • ll ha 2 145 . 
21) ha tlld darüber . . . 

ZUS311111181l : 108 7 771 53 

144 

Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

davon hab<Jl 
von du1 Betrieben (Spalte 1) habs! 

Apfelbäume 

50 100 200 500 Hoch-, 11a lb- und Buschbät.we 
bis bis bis lläu,,e Zahl Zahl Viertelstämme Spalier- und Spindel 

111ter unter unter und der der Früh- Herbst- Winter- Früh- Herbst- Winter-
100 200 500 darüber 

Betriebe lläi.ne 
ä p f ·8 1 

Zah 1 der Betriebe Z a h l d '8 r Bäume 
4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

8, Land<reis Esslingen 

1 . . . 6 103 24 59 ll . . . 
11 2 1 . 29 1193 102 324 655 63 43 6 
1 2 1 1 6 732 68 187 189 2"8 . 40 . 1 . . 1 87 2 35 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

13 5 2 1 42 2 115 196 8l5 914 311 43 46 

9. landl<reis Göppingen 

3 . . - 5 110 4 13 14 21 15 43 
6 . 1 - 15 470 12 71 148 30 77 132 
3 1 1 2 11 1493 41 152 624 92 73 511 
1 1 2 . 4 8l5 57 177 227 5 . 139 . . . 1 1 850 150 200 500 . . . . . . 2 2 3~ 52 16S!I 1118 (,8 217 235 

13 2 4 5 38 6 876 316 2 271 2 631 216 382 1 OOl 

10. Lan&reis Heidenheim 

. . .. . 2 44 5 12 6 4 7 10 . . . . 4 68 6 15 37 6 . 4 
1 - - . 1 82 - . . 20 30 32 
2 - . . 4 121 12 26 35 12 16 ll 
1 - . .. 1 43 1 11 31 . .. -. . . .. . . - - - .. . . 
4 - .. . 12 358 24 64 109 42 53 66 

11. Landkreis Hai lbrom, 
. - . - 6 108 7 55 41 - . 5 g 2 3 1 44 2 133 146 211) 499 161 373 n. 
8 7 3 1 27 2 311 133 232 1 286 123 165 372 
1, 1 1 . 8 264 59 73 122 10 - . 
1 1 - 3 6 a 413 576 1 050 1177 527 2 094 2 989 . . 2 5 7 6 695 1 005 935 2 010 17'.i 560 2 010 

22 11 9 10 98 19 S24 1 925 2 585 5 135 996 3 192 6 000 

12, Landl<reis lwnzelsau 
. . - - 2 46 2 28 16 . . . . . - - 2 33 2 4 27 - - -2 . . - 3 99 11 23 65 . . . .. - . . . . . . - . . . - . 1 1 1 423 3 420 1 000 . . . . . . . . . . . . - . . 
2 - . 1 8 1 ro1 18 47'.i 1108 . - -

13, Land(rels Leonberg 
. . . . 4 31 2 12 2 . 15 . 
2 4 - . 22 689 28 151 243 16 136 115 . 3 2 . 5 m 112 255 282 20 29 19 . - . - . . . - - - . . . . . 1 1 6 000 - 1 000 . . 5 000 -. . - 1 1 i,oo 2 :m 98 . . . 
2 7 2 2 33 7 837 11,4 1 718 625 36 5 180 134 

14, Lanoo-eis Ludwigsburg 

3 . 1 . 9 495 2 20 76 31 47 319 
15 5 1 . 55 1 442 159 468 348 84 m 161 
18 - 2 1 30 1 556 298 285 586 152 127 108 
2 3 2 . 8 619 25 181 1!6 30 68 120 
2 - . . 2 00 1 30 29 . 30 . - - - - . . . - - - . -

II) 8 6 1 104 4 ll2 485 984 1 234 297 494 ill8 



noch: Tabelle 11 

Gri!llat lassen 
nach dr Zahl 

lllldwlrt• Zahl dr dr sohaft 1 ldlln e.. 
Nutzfläche triebe 

.. 
16 17 

llltr0,5 ha 5 20 
0,5 bis llltr 2 ha 23 1Qj 

2 • 1 5 ha 3 82 
5 1 1 10 ha 1 1 

10 1 • 20 ha . -20 ha 111d darilJer . -
z-: 32 274 

llltr 0,511a· 5 59 
0,5 bis llltr 2 ha 13 125 

2 1 1 5 ha 8 298 
5 • 1 10 ha 4 138 

10 1 1 20 ha 1 100 
20 ha 111d darüber 2 482 

z..-: 33 1 282 

llltr 0,5 ha 2 9 
0,5 bis llrl:er 2 ha 3 18 

2 1 1 5 ha . -5 1 1 10 ha 3 19 
10 1 1 20 ha 1 8 
20 ha 111d dariibar . --= 9 54 

111ter 0,5 ha 6 31 
0,5 bis lllter 2 ha 38 2g) 

2 1 1 5 ha 26 373 
5 ,. 1 10 ha 8 222 

10 1 • 20 ha 5 1 :m 
20 ha 111d darüber 6 378 

z-: 89 2 596 

llller 0,5 ha 1 4 
0,5 bis lllter 2 ha 1 6 

2 1 1 5 ha 3 18 
5 1 1 10 ha . -

10 ' • 20 ha 1 3Jl 
20 ha 111d darüber . ;. -: 6 358 

111ttr 0,5 ha 3 9 
0,5 bis 111ter 2 ha 21 184 

2 • 1 5 ha 5 116 
5 • 1 10 ha . . 

10 • ' 20 ha 1 1 llll 
20 ha 111d darimer 1 50 

ZllSallll: 31 1 359 

lllter 0,5 ha 9 85 
0,5 bis lllter 2 ha "6 557 

2 • • 5 ha 26 119 
5 ' 1 10 ha 7 2ll't 

10 • • 20 ha 2 28 
20 ha 111d dariiler - -

ZUS11111811: 90 1 583 

BI 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 
a) Erwerbsgartenbaubetrlebe 

von den Behieben {SD11t1 1l haben 
Sillclrschlll Saunlrsch-

Zllltachgan-1II PflaMlbba ttac., Halb- 111d l!ulchbliae, Spa. f.r .... -- bilM 
lail Vlertelstaa llr Uld Salnda 1 Zail klrsdwl l.altl Zail frlll- Spit-

Frlll- .... Frill- ~- dr 
dr dr Zahl dr Z..1 ,......,._, 

Be- l'Mldr dr dr blrnan triebe 1111M .... e.. lliilM III- .. Zah I dr lliilM Zah 1 dr 11ii1M triebe triabe 
18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 Jl 31 

8. l.andnls Ess llngen 
1 1 - 6 3 1 3 4 2 3. 3 17 13 4 

42 93 22 8 11 47 27 20 4 9. 23 234 6.1 1TI 
14 68 . - 3 17 7 10 2 90 4 125 66 59 ·2 5 . . 1 6 1 5 - - 1 7 5 2 - - . - . - - - - . . . . . - . . - . . . - . . . - . -
Qi 173 22 14 18 11 38 39 8 102 31 383 147 236 

9. landnla Giippl11ga1 
5 11 12 31 2 6 2 4 2 5 4 59 22 37 

14 73 4 34 5 16 11 5 4 19 13 139 90 49 
47 178 - 73 3 16 1 9 2 11 173 64 109 
till 90 . - 4 "5 2 41 1 1 4 76 46 Jl 
Jl 150 . . 1 5 2 3 1 1 1 Ul 10 120 
16 lil6 13 47 1 20 . 20 . . 2 323 131 185 

1lll !Ql 29 185 16 111 24 8'I 10 100 35 900 311 531 

10. Lanclcrels 
2 4 1 2 1 1 . 1 1 1 2 10 3 7 
1 7 . 10 . . . - . . 3 31 15 16 . . . . - - . . 1 5 1 3 . 3 
2 17 . - 1 1 . 1 2 5 4 36 10 26 
3 5 . . . . . - . . - . - -. . . . . . . . . - - . . - . 
8 33 1 12 2 2 . 2 4 11 10 III 28 52 

11; laidnls li.llbnm 
8 17 - 6 1 1 1 . - . 2 6 . 6 

44 v.o 53 53 32 142 40 1Jl 9 33 33 357 223 134 
63 313 11 96 20 16 78 10 20 248 52 196 111 90 20 1 2 r 3 1 1 2 8 98 52 46 

185 43) * 233 3 11) 47 6.1 1 15 5 266 68 1!11 
40 310 11 18 6 224 20 2ll't 4 55 1 537 188 349 

.\51 11111 558 407 6lt 5i5 . 127 448 25 15 1512 583 929 

12. lanilcrtls Künzelsau 
. 4 - - 1 2 ·2 . . . 2 5 2 3 - 3 3 - 1 1 - 1 . . 2 11 2 9 6 12 . 3 9 8 1 3 31 3 46 25 21 - . •· . . - . - . . . . . . ·- 3Jl - 1 26 . 26 . . 1 11) 3 107 - . . . . . . . . . . . . . . 
6 349 3 . 6 38 10 28 3 31 8 172 32 140 

.13.1.aidraisl.aaaberg 

- 2 . 1 1 1 1 - 2 2 2 17 9 8 37 50 54 41 15 116 19 27 6 23 20 165 122 
68 - . 2 5 . 5 2 33 6 168 4J 128 - . . - . . . . . - - . . . - 500 . 500 1 lD - :m 1 .250 1 lll) . lll) 

Jl 20 . . . - . - 1 10 1 90 . 90 

115 641 54 550 19 352 ;n 332 12 318 30 1240 !l! 11till 

14. lmrels lut.rigslnrg 

5 33 3 44 5 19 1 12 1 3 8 49 24 25 
1lJ 298 59 1lJ 27 11 35 ltl 12 36 42 3Tl 129 2~ 
217 306 75 111 21 !11 "5 It9 11 54 25 200 !11 1Xi 

6ft 28 88 3 25 1 18 4 23 6 151 u tllt . 23 . 5 . . - . . - 2 23 . 23 . . - . . - - . . - - . . 
346 7l4 165 J/i8 56 215 9'I 121 28 116 83 795 29't &lt 

Mirabellen Uld 
Pfll'llcNlbe Rlllllkl.,.._ 

Zahl Zahl 
dr Zahl 'Zahl 

dr dr dr Ba- .... Ba- BIIM triebe trta 
32 33 34 35 

- . 1 2 
10 49 7 34 
2 18 2 18 ; 
1 2 - . . . . -. . - -

13 69 10 54 

2 6 . -6 18 2 2 
6 33 2 13 
3 20 1 1 
1 . . 
1 24 - -

19 151 5 16 

1 2 - -2 3 . -1 2 - -. 
3 8 . -. . . . - . . . . 
7 15 . -
1 1 - -., 6lt 14 1!11 

15 9j 11 46 
3 6 3 1l 
1 3 3 131 
4 !i s 55 

'2 1'/lt 36 441 

1 1 . -. . - -2 5 2 4 . - . -. . - -. . . . 
3 6 2 4 

1 1 2 s 
11 39 6 14 
2 5 1 3 . - . . 
1 200 1 500 
- - . . 

15 2.\S 10 522 

7 30 5 32 
22 !l! 18 126 
16 54 14 215 
3 6 41 
1 3 - . 
- - . . 

49 213 41 4~ 



Tabelle 11 

Batrllba llit lllstlliiNi 

Grlllledclast111 tnsgaat 
nach dr vallgr 
lllldvtrt- bhl Zahl als 

schaft lfdlen dr dr 50 
Nutzfläche a.trfaba Bua 9be 

1 2 3 

1111:ar 0,5 ha - - -
0,5 bis 1111:r 2 ha 7 'llt1 1 

2 1 1 5 ha 3 m -5 1 1 1) ha - - .. 
1) • 1 20 ha 1 17.ll -
20 ha 111d dariw - •. --: 11 3~ 1 

1111:r0,5 ha 9 4lt2 4 
0,5 bis 111tr 2 ha 3) 1885 11 

2 1 1 5 ha 15 531 12 
5 1 1 1) ha 14 18'1ll 4 

1) 1 1 20 ha 1 2000 -
20 ha tlld darlllar 1 151 -
-= m 6!1)9 31 

1111:r 0,5 ha 2 199 1 
0,5 bis 1111:r 2 ha 1) lllli 6 

2 1 1 5 ha 8 m 2 
5 1 1 10 ha 6 !1l4 2 

10 1 ' 20 ha 1 112 -
3) ha 111d darGhar 3 2 203 --: 30 Hl,6 11 

1111:r 0,5 ha 1 9 1 
Q,5 bis 111hr 2 ha 11 322 g 

2 1 1 5 ha 5 413 2 
5 • • 1) ha 4 518 2 

1) • ' 20 ha 2 2t) -
20 ha 111d darGhar 1 "i3 -
-= 24 1 925 14 

llltr0,S ha . - -
015 bis 111hr 2 ha 6 3'Kl 4 

2 • 1 5 ha 4 6112 . 
5 i 1 10 ha 1 lill . 

1) 1 1 20 ha . - -
:!) ha 111d darilir 1 2111 . 
-= 12 1401. 4 

lllter 0,5 ha 4 168 3 
0,5 bis llltar 2 ha 13 1510 7 

2 • 1 5 ha 7 1D 3 
5 • ' 11 ha 2 226 1 

10 • ' 20 ha 2 1133 . 
20 ha 111d dariJler 1 478 . -: 29 5174 14 

llltar 0,5 ha 1 133 -
0,5 bis llltr 2 ha 11 1525 7 

2 1 1 5 ha 7 'iM 3 
5 • 1 1) ha 3 :M -

1) 1 1 20 ha 2 367 . 
20 ha 111d daribr . . . 

z.-i: 24 2 873- 1) 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

davart habtn van da! Batrlaban (Spalte 1) haben 

lfoch-, Halb- 111d Buschbäma 50 1D ;m SXl 
bis bis bis Bua Zahl Zahl Vlrtelstille . Spalt.,_ ll!d Solndal 

1111:r 1111:tr llltr ll!d dr dr Friil- Harbrt- Winter- Friil- Herbst- tffnta,. 
1D 200 SXl darGhar Batrfebe 8iitM ipf a 1 

Zahl dr Batrlce Z a h 1 da r 8 iu ffl 9 
4 5 6 7 8 9 1) 11 12 13 14 15 

15. Landerats lltrganthai• 

- - - - - - - - - - - -4 1 1 - 7 lt24 4 179 126 20 50 "6 - 1 2 - 3 522 18 57 1ID 41 91 1l'l - - - - - - - - - - - -- - - 1 1 1191 - 152 5fll 12 30 416 - - - - - - - - - . - -
4 2 3 1 11 2 136 22 388 006 73 ,n 596 

16. Landereis Nilrting111 

5 - - - 9 13 43 135 16 14 ff7 6 - 2 1 3) 1m 99 378 556 II) 20 -2 1 - - 13 301 68 1D u 5 17 6 5 3 1 1 14 1319 472 :m 472 11 5 56 - - - 1 1 1154 - - zm 112 8lt 1 29! - 1 . - 1 15 5 30 ij) - - -
18 5 i 3 3 58 4800 657 1 5li8 224 'MO H47 

17. lanllcrefs cb1nga, 

- 1 - - 2 182 2 - . m m liO 3 - - 1 1) '1811 38 42 154 - &l ltOO 
3 3 - - 8 262 11 52 154 27 18 -. 4 - - 6 414 67 125 2IX! - . 19 - 1 - - 1 20 - - 20 - - -- - 1 2 3 1223 26 235 714 117 65 f,6 

6 9 1 3 30 2 885 1"4 165 12"4 204 203 635 

18. l.anllcrels Scmllb.Galnl 

- - - - 1 5 3 - 2 - - -2 - - - 11 163 24 37 91 4 2 5 1 2 - - 4 2~ 18 50 1'Kl 8 - -- - 1 - 4 325 37 123 165 - . . -1 t - . 2 155 24 20 111 . - -- - 1 - 1 200 . - - 200 - . 
4 4 2 - 23 1094 106 230 539 212 2 5 

19. l.anllcrela Sclliib.Hall 
. . - . . . - - . . - -1 1 . - 5 182 7 8 m 6 92 . 
1 2 1 - 4 Wl 23 25 1D 54 110 100 1 . - . 1 5 15 2B . - -. - . - - . - - - - - . . . .1 . 1 200 50 50 1ll . . . 
3 3 2 - 11 !1l2 85 !II 297 m :!12 100 

20. l.anllcrels Ulm 

1 - . - 4 115 4 30 58 8 1 8 
2 - 4 - 12 921 1 99 2"9 29 65 472 
1 1 . 2 7 1m 1)2 242 647 21 35 6I) - . 1 - 2 139 1 27 u - - . . 1 - 1 2 673 17 17 165 32 57 385 - - 1 . 1 287 6 30 2ij) . 11 -
4 2 6 3 2B 3 812 143 ""5 1 W. !ll 115 1 /f.li 

21. Lanllcrels Valhlng111 
. 1 - - 1 10 - 1-) Il - - . 
1 2 . 1 11 1 21t2 84 900 111 11 15 32 
3 1 - - 7 344 52 185 105 2 - -1 1 1 . 3 211 39 . 112 20 - 14) 
1 - 1 . 2 157 3 138 16 . - -- - - . . . - - - - - -
6 5 2 1 24 2 023 177 1353 374 32 15 72 



IIICh : Tabelle 11 

Griißri1-
nach dr 
landvlrt- Zahl Zabl 

aclJaft llchat dr dr 81-Nutzfliche -trllbl 

16 17 

1111:r 0,5 ha - -
0,5 bis 1111:r 2 ha 6 82 

2 1 1 5 ha 3 61 
5 • 1 10 ha . . 

10 • 1 20 ha 1 111t 
20 ha 111C1 dariiber - . -: 10 257 

1111:r 0,5 ha 7 32 
0,5 bis lllter 2 ha 19 21i 

2 • ' 5 ha 11 s 
5 1 • 10 ha 13 

10 • • 20 ha 1 III 
20 ha 11111 drir 1 33 

z-: 52 567 

111tr 0,5 ha 1 5 
0,5 bis 1111:r 2 1a 6 16 

2 • • 5 ha 6 79 
5 • 1 10 ha 4 96 

10 • 1 20 ha - -
2D ha lnl dariiber 3 &i6 -: 20 912 

111tr0,S ha . -
0,5 bis llltr 2 ha 10 8.1 

2 • • 5 la 4 20 
5 • 1 101a 4 56 

10 1 1 20 ha 2 35 
20 ha 111C1 darüber 1 211) 

zusamen: 21 371 

llltir 0,5 hl . . 
0,5 bis 1111:r 2 ha 5 122 

2 • • 5 la 4 6l 
5 • 1 10 ha 1 3 

10 • 1 20 hl - -
20 ha 11111 danller 1 00 -: 11 268 

llrl:er 0,5 ha 3 27 
0,5 bis llrl:er 2 ha 8 55 

2 • • 5 ha 5 113 
5 • • 10 ha 2 42 

10 ' • 20 ha 2 55 
20 ha 111d darlbr 1 17l 

zusamen : 21 

mter0,5 ha 1 58 
0,5 bis mtr 2 ha 10 87 

2 • • 5 ha 5 1'l 
5 • • 10 ha 2 31 

10 1 • 20 ha 2 55 
20 ha 111C1 darik' - -

ZllSaaal: ai 271 
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Die Betriebe mit Obstbaumbestanden 
a) Erwerbsgartenbaubetrlebe 

von den Betrieben (Spalte 1 ) hab u 
Sillkfrachln Saunlrsch-

Zlll!achgal- 11111 Pfl.-bäme llach-, 111.lb- 111d Buschl!ila, Spa- Frill- -- bilae 
Vtri11stille llr 1n1 Spindel Zahl Zahl klrachlil Zahl Zahl Frlil- Spit-
Frill- -- Frtll- 1 Snlt-

dr dr dr Zabl dr Zahl zwbctrJen e.,. 
b I rnu - llill dr 81- dr 

81- der 
trllbt - trta - trta - Zahl drl!be Zahl drBIIM 

18 19 20 1 21 22 23 24 25 26 27 28 29 Jl 31 

15. Lnkrel1 

- - - - - - - - - - - - - -11 21 10 40 2 15 10 5 3 1) 5 119 24 !!i 
3 26 10 22 3 20 7 13 2 11 3 "8 16 32 - - - . - - . - - - - . - -- - 34 III 1 4 4 - - . 1 '&) 'D) !i) - . - . . - - . - - - - .. -

1lt 47 54 6 39 21 18 5 21 9 317 140 177 
; 

16. l.andnfs Nlirtlngen 

6 22 4 - 4 29 5 24 2 2 8 1lt 28 
61 120 1lt 20 13 81 15 66 3 51 18 314 117 207 
21 39 - 3 9 31 1lt 17 3 3 1lt 1Jl 41 59 
311 u - - 10 75 12 s 2 5 11 71 123 - Jl - !i) 1 5 . 5 1 '&) 1 36 6 Jl 
3 Jl - - 1 1) . 1) 1 2 1 22 1) 12 

m 3115 18 73 38 231 115 1ffj 12 213 53 D 248 1159 

17. lanclcrels t,.,1ngen 

- . 3 2 1 2 1 1 . - 1 10 5 5 
3 /i8 - 24 1 5 2 3 1 1 5 20 3 17 

17 /i8 5 8 5 1lt 1 8 2 3 7 211 52 159 
4 84 . 8 1 3 . 3 - - 5 99 36 s - - - - 1 12 2 10 1 Jl ·1 40 Jl 1) 

12 577 25 2 35 11 24 - - 3 1li6 li9 116 

36 159 33 84 11 71 22 /i8 4 34 22 5115 175 31) 

18. lanclcrel1 Schliib.Güd . . - - 1 1 1 - . - 1 3 2 1 
11 26 4 19 z 4 - 4 3 7 9 li8 24 
3 17 . - 4 19 13 . 5 96 33 s 

23 33 - - 3 26 ' 10 1 2 3 88 53 35 
4 31 . - . . . .• . . 2 20 4 16 - . 211) - . . - - - - 1 !i) !i) . 

41 117 2Q/I 19 10 !i) 23 27 4 9 21 325 166 159 

19. Ln1n1a Sdlllb.Ha 11 

- - - - . . - . - •. - ,. . -5 9 56 52 2 6 - 6 1 6 4 25 10 15 
12 32 . 19 4 1lt 6 8 3 7 4 84 16 68 . 3 . . . - - - . - 1 5 5 . . . . . - . - . - - . - - . 
20 ll) - . - . - - - . - - . . 
37 -m 56 71 6 31 6 1lt 4 13 9 114 31 83 

31. 1.mrefs 0111 
1 13 6 1 - - . - - - 3 23 3 20 

17 21 1 16 2 3 3 - 4 356 11 19 127 
&l m - 3 1 2 - 2 - - 6 1Qj m u 
17 25 - - 1 3 1 2 - . 1 35 5 ll 
3 3 16 33 2 4 2 2 2 12 2 E1l 22 40 

20 11) 5 37 1 l 1 3 1 3 1 J 1 3 

108 232 28 $ 7 16 7 9 7 371 24 Ui 11) 325 

21. l.and<reis Vaihingen 
3 - - 55 1 2 ' - - - - - - . 

55 24 - 8 5 15 t 5 2 26 8 53 27 26 
11 29 - - 2 3 ' - 2 4 4 !i) 2 "8 - 31 - - 2 8 : 6 . - 3 82 46 36 - 55 - . 2 16 13 3 1 12 2 51 26 28 - - - - - - - - - - - - - -
69 139 . 63 12 Jl 14 5 42 17 Zl! 101 138 

Mlrabellai Uld 
PflrslcNibe Raneklodriaiuie 

Zahl Zahl 
dr Zahl Zahl dr 
81- dr ·ee- dr 

trlaba -- 8be triebe 
32 33 34 35 

- - - . 
6 115 2 20 
3 7 - . 
- - - . 
1 140 1 26 - - - . 

10 19'Z 3 115 

- - 4 9 
9 34 4 21 
5 17 3 5 
7 26 2 27 
1 10 1 40 
1 6 - -

23 93 14 12 . 
. 

- . - -1 1 2 4 
6 23 4 17 
2 5 1 3 - .. - • 
3 25 1 2 

12 54 8 26 

- - . -1 t . -3 15 . . 
1 10 - . . - - . . - . -
5 26 - . 

- . - -
4 7 1 2 
3 10 3 5 
1 2 - . . - . -- . - . 
8 19 4 7 

1 2 1 1 . 
6 15 2 3 
1 2 - . 
1 5 - -
2 11 1 5 
1 4 1 1 

12 39 5 10 

- . - -5 12 3 71 
1 3 1 2 
3 32 2 1" 
1 44 1 14 
- - - -

10 91 7 101 



Tabelle 11 

S.tri eoo alt lllstbäula1 

Gröllenk lassen insgesut 
nach dr .eniger 
landwirt- Zahl Zahl als 

schaft liehen der der 50 
Nutzfläche Betrieba BäuBe Bäune 

1 2 3 

unter 0,5 ha 9 m 5 
0,5 bis untir 2 ha 76 3 155 53 

2 ' • 5 ha 26 2 Wi 12 
5 • ' 10 ha 1 213 . 

10 ' 1 20 ha - - . 
20 ha 111d dariJJ9' 2 698 . 

ZUS3lll!lef1: 114 7 284 'Al 

untir 0,5 ha 6 164 5 
0,5 bis unter 2 ha 41 H73 35 

2 " • 5ha 19 853 15 
5 ' ' 10 ha 2 248 . 

10 ' ' 20 ha . . . 
20 ha und darüber . . . 

ZUS8lllllelll 68 2 738 55 

lffler0,5 ha 12 649 8 
0,5 bis unter 2 ha 116 8'Al6 61 

2 • • 5 ha 00 4 252 19 
5 • ' ·10 ha 2 610 . 

10 • • 20 ha . . -
20 ha und darilbr . . -
z-.: 100 14 217 88 

unter 0,5 ha 7 317 4 
0,5 bis ll)ter 2 ha 27 1 322 2) 

2 • 1 5 ha 5 Bill 3 
5 • • 10 ha 1 53 -10 • • 20 ba . . . 

2) ha und darüber - . . 
ZUSlm"1: 40 2 552 27 

unter 0,5 ba 7 11) 7 
0,5 bis unter 2 ha 18 1W, 13 

2 • • 5 ha 4 388 3 
5 • • 10 ha - . . 

10 • ' 20 ha . . -
2l ba und darüber . - . 

ZUS2llllel1: 29 H42 23 

unter 0,5 ha 2 23 2 
0,5 bis unter 2 ba 18 1 216 12 

2 ' • 5 ha 1 1'Al . 
5 • ' 10 ha . - . 

1) • ' 10 ha . . . 
:!l ha und darüber . - . 

zusaomen: 21 11.09 14 

unter 0,5 ha . . . 
0,5 bis unter 2 ha 7 329 4 

2 1 ' 5 ha 1 53 . 
5 • • 10 ha 1 142 -10 • ' 20 ha . - . 

20 ha und darüber . . . 
Z:JS;J,!M!OO : 9 524 4 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

davon haben von da, ßetrieboo /Sn. lte 1} haben 
Apfelbäume 

&) 100 200 500 Hoch-, Halb- und Buschblhae 
bis bis bis Bäune Zahl Zahl Viertelstämme Spalier- und Spindel 

unter LBJter LBJter LBJd der der Früh- Herbst- Winter- 1 Früh- Herbst- Winter-
100 200 500 darOber Betrieba 8ä!Jll8 äpfe,J 

Zah 1 der Betriebe Z a h 1 der Bäume 
5 6 7 a 9 10 11 12 13 14 15 

22. l.and<rels Waiblingen 

3 - 1 . 8 294 33 157 00 14 . . 
15 6 1 1 73 2 531 274 703 639 79 154 682 
10 2 1 1 26 1740 193 698 312 87 30 420 . . 1 . 1 210 . 10 35 . 5 18) . . . - - - . . . - . . . . 2 . 2 486 47 98 282 14 "6 . 
28 8 6 2 110 5 261 547 1 666 1 358 194 234 1 262 

23.Stadtkrels Kalrsruhe 

1 . . . 5 61 13 10 16 10 - 12 2 2 2 . 35 412 ro 169 179 1 13 20 3 . 1 . 17 184 4B 38 83 10 5 . 
1 1 . . 2 &l 7 36 7 - . -. . - . . . . . . . . -. . - - . . . . . . - . 
7 3 3 . 59 767 158 253 285 21 18 32 

24, .Stadtkreis Heidelberg 

2 2 . . 11 120 15 38 20 10 32 5 31 14 10 . 1l8 1 827 310 512 316 278 236 175 
30 11 . . 58 873 100 328 241 44 12 8 . . 2 . 2 163 . 43 30 10 20 00 - - - . . . . . . . . . . - . . . . . . . . . . 
63 t7 12 . 179 2 983 5ffi 921 007 * 300 248 

25, Stadtkreis Mannheim 

2 1 - . 6 81 1 3 4 73 . . 
4 2 1 . 16 376 22 28 18 71 180 57 . . 1 1 3 325 68 100 67 . . . 
1 . . . 1 12 5 3 1 3 - . . . - . - . . - . . - . - . . . - . . . . . - -
7 3 2 1 26 794 96 W, 00 147 100 57 

26,Stadtkrois Pforzheim 
. . . . 6 28 6 18 3 . . 1 2 1 2 . 16 2&l 28 33 73 33 24 59 . . 1 . 4 258 22 7'j 161 . . -- . . . - . . . - - - . . . . . - . . . - . . . . . . . . . . . - . . . 
2 1 3 . 26 536 56 126 237 33 24 ro 

27, l.andcrei s Bruchsa 1 

- - - - 2 14 6 . . . 8 . 
2 3 1 - 13 326 47 128 139 2 1 9 . 1 . . 1 4e 5 10 8 1 10 15 . - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - . . . - . . . . . . . . -
2 4 1 . 16 389 58 138 147 3 19 24 

28. Landkreis Buchen 
. . . . . - . - - - . . 
2 1 . . 7 227 106 11 109 1 . -1 . . - 1 42 1 14 25 . 2 . . 1 . - 1 94 - 15 15 17 21 26 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
3 2 . - 9 363 107 40 149 18 73 26 



IWlCh : Tabelle 11 

Grilwlc'lasslli 
nadlder Zahl 
lmrlrt- lall der 

achaftltc:htn der Be- llba !Mzflidia trttbe 

16 17 

lllter 0,5 ha 5 111 
0,5 bis 111ter 2 ha 59 424 

2 • • 5 ha 21 175 
5 1 1 10 ha - . 

1l •- • 20ha - -
3l ha in! darliJer 2 !D 

-: ,n e 

llltr 0,5 ha 5 26 
0,5 bis 111tr 2 ha: 29 2lrl 

2 • • 5 ha 14 1B 
5 1 1 10 ha 2 "° 10 • 1 20 ha - -

20 ha in! dariiJer - . 
z-: 9) 351 

llltr0,5 ha 11 84 
0,5 bis mtr 2 ha 107 1 a 

2 • 1 5 ha 54 9 
5 • ' 10 ha 2 l9 

10 • • 3l ha . . 
3l ha 111d darillar - -
-: 174 2156 

llltr0,5 ha 6 81 
0,5 bis llltr 2 ha 15 13' 

2 1 • 5 ha 4 311.1 
5 1 1 1) ha 1 1 

10 1 • 20 ha - -20 ha in! darilJer - . 

-= 26 559 

111hr 0,5 ha 7 36 
0,5 bis llltr 2 ha 14 1li8 

2 • 1 5 ha 4 71 
5 • • 10 ha - -10 • 1 20 ha - . 

20 ha 11111 darliJer . -
~: 25 256 

lllter 0,5 ha 1 1 
0,5 bis 111ter 2 ha 13 2'i8 

2 • 1 5 ha 1 Zl 
5 • • 10 ha - -·10 • • 3l ha . . 

3l ha 111d d.1rii>er - -
msaMlll1: 1 15 272 

111tsr 0,5 ha - . 
0,5 bis llltr 2 ha 4 9 

2 • • 5 ha 1 2 
5 • • 10 ha 1 18 

t) • • 3l ha - ... 
20halllddarimer - -

zusalllllll: 6 29 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 
a) Erwerbsgartenbaubetrlebe 

,on du Betrfeben Sna lt• 1 haben 
Silklradwl s-tlrach-

in! PflaMlbba Halb-, "lb> lnl Buachbäat, Spa- Frill- Wt.. bbe 
Vlrialltia Her 111d Satndel Zahl kll'IIMI Frill- Spit-Zahl lall ldll der lall 1.ahl Frill- wt- Frlll- wt- der der der --Be-

Bbe Zahl der dr dr -blrnen trlabe llba Be- - Be- .... Zahl derl!ba lal 1 der 8iuia trtllba trtllba 
1B 19 21) 21 22 23 24 25 26 'l1 28 29 J) 31 

22. Llldnlc lfalb llngan 
73 38 - - 4 12 5 7 2 9 6 29 6 23 
59 191 71 113 39 !i3 SI 113 18 58 47 299 151 
47 99 11 1B 12 li8 15 33 4 20 11 111 68 - - - - - - - - - - - - - -- - - - . - - - - - - - - -22 56 1l 5 2 7 7 - 2 35 2 15 11. 4 

3l1 384 92 126 57 Z!) 77 14.1 26 122 73 236 218 

23. stadlkreta 
4 12 - 1l 4· 5 3 2 2 2 6 31 19 12 

39 131 4 28 22 91 31 m 7 52 35 292 m 162 
25 48 1l . 11 " 21 23 3 12 15 192 79 113 
3 37 . - 2 22 11 11 - . 2 m 55 5 - . . - . . - . . . - . - . . . . - . . . . . . . . . . 

71 228 14 38 39 162 lili 96 12 lili 58 575 283 292 

2ft, Stadtkreis Heldalblrg 

15 29 9 31 12 3' 13' 21 1l 35 .. 12 6' 31 33 
562 473 283 16 9' !i01 252 16 li!l6 911 1rlli 737 
266 289 21 23 57 398 212 186 35 m 58 789 294 

61 13 . 5 2 13 6 7 2 12 2 96 86 10 . - - - - . - . . . . . - -- . - - . . - - - . - - • . 
!IYI 313 135 1f6 9'16 li83 123 1 017 1lili 2 125 13'9 716 

25, stadllnls · 
5 4 72 - 4 10 9 1 5 19 6 "° 28 12 

19 31 3l 6' 14 "° 23 17 16 1li 23 197 113 84 
1Jl 173 . . 3 37 22 15 2 4 4 6' 26 38 . 

1 . - . 1 5 3 2 1 2 1 15 8 7 - - . - . - - . . . - . . . . . - . - . . . - - . - . -
1li 3XI 92 6' 22 92 57 35 2lt m 3' 316 175 141 

26. Stadllnla Pfarzheltl 
8 27 . 1 3 5 4 1 1 3 6 1B 3 15 

24 48 15 62 5 57 35 22 6 17 168 74 9' 
21 00 . . 2 5 1 4 . . 4 J) 10 3l - - - - . - - . . . . - . -- - - . . . . . - . . . . . . . - - . - - - . . - - . -
53 125 15 63 10 67 4) 27 7 46 27 216 ,n· 129 

27. Landereis llN:hsa 1 
1 . - . 1 1 1 - - . 1 4 4 . 

6't 181 3 - 10 1J8 79 29 4 15 16 lD 174 126 
7 10 . 6 1 2 2 . - - 1 6 4· 2 - - - . - - - - - . - - . -. - - - . - . . - - - - - . . . - - - . - - - - - -- - -

72 191 3 6 12 111 Bi! 29 4 15 18 31] 182 128 

28. Landereis Bwtat 

- - - . - - - . - - - - - -4 5 - - 2 9 1 8 - - 6 6? 29 33 - 2 - - 1 3 3 - . - 1 5 4 1 - . 10 8 1 1 1 . 1 1 1 23 22 1 . - - - - - - - - - - - . -- - - - . - . - - - - - - -
4 7 tl 8 4 13 5 8 1 1 8 00 5.5 35 

Mirabelle! lnl 
Pflnlc:Nii.M Rnlc~ 

Zahl ldll 1.ahl Zahl der der der der Be- 8be Be- -trtllba trtlbe 
32 33 3' 35 

2 4 2 4 
22 l8 15 ,n 
3 5 3 8 - - - . 
- - - . 
2 22 1 7 

29 1l9 21 116 

5 1l 5 21 
24 6' 32 Zl2 
9 33 11 279 . . 2 72 . . . . . . . -

38 107 SI &Yt 

9 19 11 277 
68 355 111 2 5'8 
41 1lf1 52 996 
2 3l 2 21) 

- - . .-. - . -
13l 581 173 4031 

6 3l 6 48 
3l ca 22 2"2 
3 ti1 3 39 
1 10 1 6 - - - . 
- . . -

J) m 32 335 

4 5 5 10 
12 54 8 39l 
2 6 1 3 - - - -. - . -- - - -

11 li5 14 411 

2 3 - -11 128 8 56 
1 2 1 l!i 
- - . -- - . -- - - -

14 m 9 1-\1 

- - - -
3 17 1 2 . - . -
1 2 . -- - - -. - - -
4 19_ 1 2 



Tabelle 11 

Betriebe mit Obstbiiulen 

Gröllenk lassen Insgesamt 
nach der INlll!ltl' 

als lanMrt- Zahl Zahl 
schaftllchen der der Sl 
Nutzfläche Betriebe 8iula Biule 

1 2 3 

111tr 0,5 ha 9 169 9 
0,5 bis llrtsr 2 ha 21 994 15 

2 • 1 5 ha 6 1614 1 
5 • 1 1) ha 2 1 939 . 

1) 1 • 20 ha- - - . 
20 ha 111d darilJer - - -
z-: 39 H16 25 

111tsr 0,5 ha 2 23 2 
0,5 bis 111tsr 2 ha 25 1559 18 
,2. 1 5 ha 15 523 12 
5 1 1 1) ha 1 226 -1l 1 1 20 ha ; 3 9J1 -20 ha und dsrillr - - --= "6 2 932 32 

111ter 0,5 ha tl 700 11 
0,5 bis lllter 2 ha 47 UB1 14 

2 1 1 5 ha 30 6 f,00 8 
5 1 • 1) ha 9 4 222 1 

1l 1 1 20 ha 8 4 815 -20 ba und dariJJ&r - - -
-: 1l7 21314 

'-9'! llltrO.S ha 2 . t' 
O,S bis lllttr 2 ha 2 217 t 

2 1 1 5 ha 4 11M -5 1 1 1l ha - - -1l 1 1 20 ha 1 118 . 
20 ha und daribr . - --= 9 H93 2 

111tsr 0,5 ha 1 16 1 
0,5 bis 111tr 2 ha 1) 9!ll 6 

2 • 1 5 ha 5 376 2 
5 1 • 1) ha f 118 -1l 1 ' 20 ha - - -

20 ha und darilJer 1 f16 . -: 18 1616 9 

lllter 0,5 ha 1 1) 1 
0,5 bis lllter 2 ha 13 765 1 

2 1 1 5 ha 6 5&i 2 
5 1 • 1l ha 2 199 . 

10 • ' 20 ha . . . 
20 ha 111d darüber - - --= 22 1 539 1) 

lllter 0,5 ha 2 62 2 
0,5 bis lllter 2 ha 5 11!!i 1 

2 1 1 5 ha 5 868 1 
5 1 • 1) ha 5 3 91,3 . 

1l • 1 20 ha - - . 
20 ha 111d darüber . . . 
z-: 17 6 069 4 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

davan haben voa den Betrieben (Soa lta 1) haben 

ffocb., Hall>- und Buschbba Sl 1D 3Xl soo 
bis bis bis Bäiae Zahl Zahl Vlrtelstiilllla Spalier- 111d Spindel der der 111tr 111tr llltr 111d 

Betriebe Ilm 
Frilb- Her!Jat- llintar- Frilh- Herllst- Winter-m 3Xl 500 ci,riliar 

•-~ f a l 
Zahl der Betriebe Z a h 1 der Bi u •, 

4 5 6 7 8 9 1l 11 12 tl 14 15 

29. Landereis Halda lberg 

- - - - e 54 28 7 13 6 - . 
4 1 1 . 19 353 25 169 59 13 8'l 5 2 2 . 1 5 1 281 9 23 236 7.l 1l D) . . 1 1 2 1 li'l!i 15 Sl 585 29 m 836 . - . - - . . - - - - -. . . - - . . . - - - -
6 3 2 2 34 3 323 77 m am 121 212 1 771 

30. Landereis Karlsruhe 

- - . - 2 1) 5 2 3 " - . 
3 3 - 1 24 7f,5 207 315 1"2 22 20 59 1 2 - - 15 179 1) 1l9 Sl - 1l -- - 1 - 1 (6 5 1l 5 5 1) 30 1 - 2 . 2 115 lj) lili 15 15 - -- - - - - - - - . . - -
5 5 3 1 44 1134 267 481 215 "2 lj) 89 

31. Landereis 
1 - 1 - 11 279 20 22 2 !ll (6 II) 

11 17 5 3B 756 1lB 169 121 178 115 m 9 4 6 3 25 3 600 161 1l6 188 Ql'l 1311 1241 
1 2 1 fi 9 2 228 97 55 4.'l 8!11 6!ll e - 2 2 • 8 2 lj)1 116 28 !ll rti 5!ll 1 342 .·, -- . - .. 

·- - - - - - - - -•· .. 

2'L 25 15 '. tl 91 9 36'! 3111 444 2153 2771 3 183 

;:• ' 
•. 

·)lZ, ~is Maslladl '' :- __ e.:,;,•.: .. y'i 
1: .. 

.;.. ; 1 "!_ •• - 1 38 2 - 6 5 - 25 - ·1 •· ... 2 II 7 6 24 27 1l 16 
1 - 3 - 686 '11 $ !!i 31) 1) 15 . - - - - - - - - - - - . - 1 - - 1 II) . - 20 - 20 lj) - - . - - - - - - - - -
2 2 3 .. e Im 1l6 1f6 116 3"2 lj) 96 

33. Landereis Pforzhela 

- - - - 1 5 2 3 - - . -1 1 2 - 1l 561 111 '8 17 233 ll 75 2 1 - - 5 169 1l lj) 114 2 - 3 - 1 - - 1 59 e - lj) 1 . 1l - . . . . . . - . . . . 1 - - 1 1l4 16 lj) 5 e . 6 

3 4 2 . 19 898 182 tl2 116 2"4 ll 94 

34. Land<reis Sinsheim 
. - . . - . . - . . . . 
4 2 . . 1) 352 17 9J 1ll tl 58 71 
1 3 - . 6 300 25 68 ll 58 57 62 
1 1 . . 2 li2 7 Eo ll - 1) . . . . . - . . - . . . - . . . - . . . . - . . 
6 6 . . 18 1114 49 223 163 71 125 173 

35. lmtd<reis T81hrilischofsheim 
. . . . 2 13 - 3 4 1 2 3 - 2 1 1 5 fB9 9) 177 1(6 61 lXl 1l) - 2 2 . 5 51) 6 63 li(J; g 1) 16 - 1 2 2 5 3 074 52 985 m 110 2(!j 1 OltO . . - - - . . . . . . . . . . . . . - . - . - . 

- 5 5 3 17 4 296 1128 1 297 247 317 1159 



noch: Tabelle 11 

Gril1rilau111 
nach der 
landvtrt- l.ahl Zahl 

IChaft ltch9, der dr Be-Nutzfllt:ha 
trlabe l!lulie 

16 17 

llltr0,5 ha 8 19 
0,5 bla 111tar 2 ha 19 

2 1 1 5 ha 5 lill 
5 • 1 10 ha 2 1i2 

10 ' 1 20 ha . . 
20 ha 111d dari1br . . 
-: 34 374 

llltr0,5 ha 1 3 
0,5 bis llltr 2 ha 23 17l 

2 ' 1 5 ha 8 54 
5 • 1 11 ha 1 6li 

10 1 • 20 ha 2 
20halllddribar . . -: 35 337 

llltr 0,5 ha 10 56 
0,5 bts lllter 2 ha 37 6"6 

2 • • 5 ha 21 lli1 
5 1 1 10 ha 8 323 

10 • 1 20 ha 7 325 
20 ha 111d daril>ar . . -~ ro 2 Ol1 

lllter 0,5 ha 1 8 
0,5 bts unter 2 ha 2 74 

2 1 1 5 ha 4 123 
5 1 • 10 ha . . 

10 • 1 20 ha 1 23 
20 ha 111d daribr . . -: 8 228 

llltr 0,5 ha 1 3 
0,5 bis llltr 2 lia 10 85 

2 • • 5 ha 4 59 
5 • 1 10 ha 1 12 

10 1 1 20 ha . . 
20 ha 111d 1 11 

ZUSlillell: 17 169 

111ter 0,5 ha . -
0,5 bis 111ter 2 ha 9 118 

2 • • 5 ha 6 128 
5 • 1 10 ha 1 2lJ 

10 • ' 20 ha - . 
20 ha 111d dariiier . -

ZllSallllll: 16 266 

lllter 0,5 ha 1 1 
0,5 bis lllter 2 ha 5 89 

2 • • 5 ha 5 34 
5 • 1 10 ha 5 171 

10 • • 20 ha . . 
20 ha 111d darilier . . 

ZllSallllll : 16 D1 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

V On den Betrieben SDa lt• 1 l hab an 
Sillkll'ldal Sauarklnich-

~llldPfl__,,._ 
· flil,. SPit- bllae lb:II-, Halb- 111d Buachblult, Spa-

Ylartel.U.. llr 111d Spinde 1 l.ahl 
l.ahl klnchlll l.ahl l.ahl Flill- SPit-

Frill- I Wt. Frlll- Soft. der 
der dr Zahl der l.ahl 

Be- Zail dr dr dr blrnen 
trllba lliula ... Be- llila Be- llila Zahl drßue Zahl dr 1!1u1ie trlabe trlabe 

18 1 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 Jl 31 

29, l.anllcntts Haidalbrg 
6 13 . . 6 14 1 13 2 5 9 36 7 29 

34 62 36 2 14 61 15 lt6 6 32 17 228 73 155 
g 25 15 20 4 lt4 28 16 1 4 5 1Jlt 61 

20 "1 . 92 2 23 21 2 1 5 2 55 39 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
lill 1/D 51 114 26 'llt2 li6 77 11 lt6 33 li23 161 261 

Jl, l.arlllcrets Karlsrme 

1 2 . . . . . . . . 1 7 . 7 
54 m 6 29 14 35 16 19 6 48 22 lD4 1l2 82 
14 "1 . . 6 31 6 25 1 1 14 105 "6 59 
5 10 20 Jl 1 4 . 4 1 20 1 34 15 19 

10 Jl 3 . 2 26 10 16 2 8 3 138 73 6li . . . . . . . . . . . . . . 
a. 11'6 29 59 23 96 32 6't 10 77 41 488 256 232 

31, l.anllcrals 

25 12 19 . 9 34 19 15 10 u 11 v.i 89 54 
210 19) 1'6 1"1 32 146 es 58 24 389 "1 1126 m 385 
136 82 2SI 1m 24 214 u 116 22 27 713 411 :m 
138 m 55 11) 7 51 33 18 7 348 9 577 377 200 
16 Jl 74 im 7 "1 26 14 5 2~ 8 !D) 101 199 . . . . . . . . . . . . . . 

525 334 598 79 Z1lt 211 6B 1 Qi2 !6 3 169 2 319 11"1 

32, l.arlllcrets Wach 

1 1 . 6 . . . . . . 1 3 3 . 
2 9 "1 23 2 8 2 6 2 5 2 24 6 ,18 

39. 39 20 25 3 29 11 18 4 17 4 79 34 16 . . . . . . . . . . . . . . . 3 . 20 1 4 4 . . . 1 ·s 2 3 . . . . . . . . . . . . . . 
/(}. 52 m 74 6 41 17 24 6 22 8 111 16 66 

33, Lmrets 
. 3 . . 1 7 1 6 . . 1 1 . 1 

26 18 28 13 8 58 "6 12 4 'il 10 85 41 " 15 " . . 3 25 7 18 . . 4 III 15 li6 
3 . . 9 1 20 . 20 . . 1 5 3 2 . . . . . . . . . . . . . . 
6 4 . . . . . .• . . . . . . 

SI r,g 28 22 13 111 54 56 4 37 16 171 59 112 

-34. Lnlnts 
. - - . . . . . . . 1 - 5 5 . 

13 11) 24 11 8 28 9 19 6 u 13 1Jl /(}. 88 
36 26 f,6 . 6 25 16 9 3 9 6 56 47 9 
10 10 . . 2 B 1 7 . - 1 13 3 10 . . - - . . - - . . . . . -. - . . . . - . . . . . . . 
59 106 00 11 16 61 26 35 9 56 21 204 97 107 

35. lan&r9ls 

- . . 1 1 1 - 1 1 2 2 :fl 13 24 
5 'i4 . /i() 3 14 6 B 5 117 5 169 109 m 
5 18 6 5 3 30 16 14 3 15 5 2(ll 00 153 
5 101 16 55 4 59 24 35 3 5 26't 73 191 . . . . . . . . . . . . . . . - . . . . . . . . . . . . 

15 163 22 101 11 104 58 12 318 17 673 245 /(J.8 

Mtrabel1111 Uld 
Pft"lc:hbima Rnlc lodniiaae 

l.ahl l.ahl 
der Zattl 

der Zahl 
dar dr Be- 8-e Be- Bba trlabe triebe 

32 33 34 35 

5 13 4 24 
11 lt6 12 114 
3 8 5 61 
2 27 1 11 . . . . . . . . 

21 94 22 211 

. . 1 3 
15 57 17 229 
7 11 8 132 
1 11 1 20 
3 37 3 189 . . . . 

26 115 Jl 573 

g 25 11 114 
29 100 36 1 ,a; 
19 16ft 23 598 
5 54 6 611 
8 94 8 li61 . . . . 

11) 517 a. 3 396 

1 2 2 1 
41 

1 5 2 4 
4 lt6 3 . . . . . . 1 4 . . . . 
6 53 8 92 

. . . . 
5 55 5 71 
4 31 2 6 
1 5 1 2 . . . . . . . . 

10 91 8. 79 

1 J 1 2 
6 13 4 54 
li 25 2 6 
2 4 - . 
. . . -. . . . 

15 45 7 62 

1 5 1 2 
4 !ll 4 45 
5 33 2 33 
5 15 3 26 . . . . 
. . . . 

15 1Gl 10 106 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 

Tabelle 11 
b) Landwlrtschaftllcha Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

Betrlibe a.tbilNI wn "1 Batrllbln fllMlte 11 haben 
davGII haben 

lirillln1-m lnsgaaat 
llllch-, Halb- in! bcNiia nshdr IBllgr S) 1ll 211) !Dl 

hnlwlrt- all bis ~li bla Bua Zllill Zllill Ylrtelstilll Saallr inl Salnilal 
ldaftlk:hln Zahl Zahl S) ... llltr • in! dr dr Frill- Har1ist- Vtnt:a-- Frill- 11ar1ist-' lllntll"' flltzflilchl dir dr .. 1ll 211) !Dl clarillll' Batrlibe .. 

ID-ft 1 Betrlibe - Zahl dir a.trlibe Zahl der Blu e 1 2 3 I 4 1 5 J 6 J 1 8 9 1l 11 12 13 14 15 

1. Stadllnla Sluttgrt 
lllttrO,Sha 19 2 100 61 17 1 - . 16 1138 181 IQ 21!3 132 33 57 O,S bfn1tr 2 ha m 21581 2l) 124 36 3 . "28 9~ 1 MS 3 61) 3131 4.17 3J) 2 1 1 5 ha 12lt H26 11 :II 12 5 - 123 H57 567 17116 fll!ß 81 181 89 5 • 1 1l ha lli H67 4.1 36 5 1 - lli 3122 414 Hlll 9112 21+ 42 1l 11 1 • 2D 1a 5 3Z3 2 3 - . - 5 1lli 2 ffl 'l1 5 2D 2D 2D ha 11111 dlrllMr 1 1l.'l - - - - 1 1 511 - 35 416 - - --= 727 37:U, 163 21) 54 9 1 118 19 337 3 012 Hili, 6 792 619 Oi Q4 

2, stlldllnls Hallbrom 
rierO,Sha 1 47 1 - . - . 1 :II . 1) 2D ' . . . 0,5 bis unhr 2 te 11 107'\ 3. 2 4 1 - 11 6'7 2& &! 89 137 1l3 2:11 2 1 1 5 ha 3 21+1 1 . 2 - - 3 111 - III 2 8 III -5 • 1 11 ha 21+ 2 215 15 5 2 1 1 23 16'9 4 2fll 718 5 2 liBI 1) 1 1 2D 1a 4 416 2 - 1 1 - 4 J:14 - 58 Tl 4 - 1J) 2D ha 111d clarllNr 6 1111!11 1 . - 1 4 6 8 439 'M • Ul!I II Wi 21l8 . -= 1$ 077 23 7 9 4 5 47 11259 111 10'/3 5 IDI 2M &ll 3111 

3. Sbdllnis Oll 
untrO,S ha 6 2l1 4 2 - - . 6 147 1) 31 " 3 12 27 O,S bl1111tar 2 ha 52 4 3Z3 13 'l1 9 3 . 52 2'N6 332 m 1533 2& 47 1t 2 1 1 5 la . 'II H.!8 7 5 3 2 1 11 2M &I 1577 1-2111 - - 4 5 1 1 11 ha 15 1~ a 4 2 1 - 15 m 29 1'l!I 4li - - 9 11 1 1 III ha 28 3Mi 6 14 4 4 - 28 219 126 13.11 2D II 152 2D ha 11111 c1ar11Nr 22 7114 - 2 9 6 5 22 Ul& 182 &11 3 2lO 2D 11 725 -= 141 19 9111 38 54 'l1 16 6 141 13 4'13 l42 351i5 1 Sll'l r, 221\ 9111 

\, Laln!1 Aalell 
unhr-0,S ha - - - - - - - - . - - - - - . 0,5 bfs untr 2 ha 11 H16 2 3 3 2 - 11 117 17 132 357 51 '19 271 2 1 • 5 ha 14 1331 5. 3 5 1 - 14 l42 !rl 412 211 - - . 5 • •. 1) ha 27 2 240 8 11 1 1 - 27 1331 fli 529 616 5 2D 11 11 • 1 2D ha &I 6M 16 19 21 6 1 &I 3 919 21D 18311 1D 2D 15 211) 2D ha 11111 clarillll' 35 15 227 1 7 12 9 6 35 116116 423 24lili 1692 - 15 IO -= • 2Ui8 32 G '8 7 • 17 f'B1 831 531i8 1) lili5 'lli 189 522 

.• 
S. Lnlnil llldawlg 

untr o,s ha 2D 1139 14 3 2 1 - 20 .IM 99 • 616 - . -0,5 bb unhr 2 bs 147 Ull 81 16 16 4 . W1 7 'lllt 3'13 1896 43!2 42 2i2 219 2 • ' • 5 bs 181 33007 167 111 &I 14 3 1111 26 m H99 8111 1584.1 19 :II 61G 5 • 1 11 ha 538 511361 7f 222 1111 41 3 a 16 m 5 211 14 &!3 2$ 381 39IJ 257 !MO 1) • 1 2D ha 266 Vi 811 12 53 1:11 &I 8 266 31811 2 519 15 217 'IIB 3J) 'DI 2D ha 11111 dlrlllr 2D 6062 . 4 7 6 3 20 U8 229 1315 21E lli Zli !SI -: 1441 1541111 351 . 531 413 129 17 1~1 mors 1) 017 414111 61983 131 1114 ' 2 '158 

6. 1.anc1ms lllibllngan 
unter 0,5 bs 3 231 2 - 1 - - 3 9't 2 16 47 - - -O,S bis unter 2 ha 55 2 'i56 38 11 5 1 - 55 131) 11) 551 382 38 21 D 2 • • 5 ha 282 11163 211 51 18 2 - 282 5 371 381 2!13 16116 62 72 258 5 • • 1) ha 24.1 14317 12& 83 :II 4 - 21+1 6 !m 416 3~ 2'114 7 ~7 12 11 1 1 20 ha 32 Ui3 3 12 12 5 - 32 2 359 III 9112 768 112 158 239 20bslllddarilisl- 8 5 67j - 1 1 2 ,. 8 3 9711 r, 939 18.li 117 1Q) 8l!i -= 623 37 993 158 67 14 ,. 621 2DIOI 1015 9154 7143 336 158 1 QJ2 

7. l.nlnis Cralllhela 
. 111hr o,s bs 1 1 - - - - 1 16 - 16 - - . . 0,5 bis unter 2 bs 5 Qi1 1 - 3 1 - 5 282 23 :m 5 - 5 2 1 • 5 bs 5 554 - 1 4 - . 5 3"5 48 111 179 - - -5 • • 11 ha 21 2823 ,. 6 1) 1 - 21 1113 88 315 1lli - ,. -1) • 1 20 ha lt7 521+7 4 16 2' 3 - 47 2153 '181 1236 1173 33 l) 1ll 2D ha 11111 driitr r, 9!1l8 2 26 31 9 1 r, 5 437 626 2 239 2 511 1 14 

-: 'MO 18 511 12 49 72 14 1 '11111 9 916 966 3 993 4 774 39 48 151 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 

noch: Tabelle 11 
b) Landwirl$chaftllche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

,an den Betrieben Sna lt a 1 J haben 
Slllklrschm1 Sauerltf~ 

111d Pfllllldäule Mirabellen, 111d 
,Pflrsfchbiiae GriJBank 1usen 

Frill- !lni+. bbe Rlllll<lodalue nach dr lall 
lb:h-, Ha~ 111d BIIIChlllla,Spa-

Zahl !nllrt- lahl Ytmlstilllli llr 111d Spindel Zlbl ktl'llda Zahl Zahl Frih- Saät- 1.altl l.ahl dr dr l.ill lahl Zahl lahl adlaftllchen dr F,...._ -- Frill- 5bit. dr dr dr -- dar dr Nutzfliche 
Ba- Bue Ba- llllae lahl dar dr dar dr dr triabe btrnen trhbe llime Ba- Bba 

· Ba-
Bue Zlill dr Bua Ba- llüa Ba- llbl Zahl drllilie triebe trlabe trlabe triebe 

16 17 18 19 1 20 21 2'l 23 25 26 'l1 28 29 30 31 32 33 34 35 

1. Stadtkrals Stuttgart 
mtr0,5 ha 69 lfll 1(Xj 25ft 34 33 46 141 48 !II 2'l 79 68 383 2!lll 179 'l1 74 50 331 O,S bis 111111' 2 ha 386 4068 1315 2 001 268 334 Zl5 1 019 G 583 ?.i5 619 311 . H84 1235 1 249 134 36!1 2 m 2 • • 5 ha 1l'l 131i J1l 8!i 47 91 46 182 96 86 1) 178 7l 616 Zl5 341 31 115 31 365 5 • • 1) ha Tl 9"3 'l!11 1(fj 17 14 15 33 6 'l1 5 1) 48 352 -m 247 16 39 1) 2'l 1) 1 • 20 hl 5 - 15 5 1) 2 3 1 2 2 3 3 39 9 30 - - 1 1 20 ha 111d darilMr 1 192 - 19Z - - - - - - - - - - .. - - - - --= 641 7 (Xfj 2 (D) 4182 371 "82 1378 587 791 1911 889 &19 3 874 1828 2 Oli6 208 597 356 3 009 

2. Stadllcrels Heilbrom 
mtr0,5 ha 1 12 - 12 - - 1 3 - 3 - - - - - - - - - -0,5 bis mtr 2 ha 1) 222 9 !il 29 134 8 17 5 12 5 14 7 62 25 37 4 39 6 Ql 2 • • 5 ha 3 3Z 2 30 - - 2 3 - 3 1 2 1 6 3 3 - - 1 6 5 • • 1) 1a 23 3!111 1 39Z 2· 4 12 31 - 31 1 1 6 7l 2 .., 4 30 3 1fi 1) 1 • 201a 4 111 - 1ll - - 1 2 .. 2 - - 1 5 5 - - - 1 2 20 huld darlllll' 6 2 Qj5 181 1714 Ql 1ll 4 81 20 61 2 43 5 ~- 'l1 278 4 5B 4 19 

-: 47 283) 193 2 2!11 91 Zl8 28 137 25 112 9 Ql 20 ia, 62 388 12 127 15 tB 

3. Stadttcrels UII 
llltr 0,51a 6 30 9 20 - 1 - - - - 2 4 6 lii 15 30 4 10 - . 

0,5 bis 111tr 2 ha 52 521 126 '!EI 14 14 8 12 1) 2 1) 21 48 8W 21ii li64 2'l 69 5 1 2 r 1 51a 17 li91 645 . 2 1 3 - 3 4 6 17 5.16 lilll 9 1l4 1 1 5 1 ' 10 III 15 .136 10 126 - - - - - - - - 15 178 29 1"9 8 14 - -1) 1 • 20 ha 'l1 393 58 223 - 111 3 6 1 5 3 1 2, 163 i6 3n 1) 24 - -20 1a 11111 dll'illr 2'l 1128 13) 891 1) 1l7 3 17 5 12 1 1 22 !BZ :111 131 11 55 3 31 

-: 139 28!19 3&l 2 27l 24 235 15 38 16 2'l 20 39 132 3043 610 2 433 64 'l16 9 

4. l.andlraus Aal• 

llltr-0.S ha - - - - - - - - - - - - - - - - - - -0,5 bis llltr 2 ba 1) 2B6 15 1lii 61 m 3 5 4 1 4 21 8 131 35 9li 5 39 1 . 
2 1 • 5 ba 14 3li 63 m - - 1 2 - 2 1 1 tl 179 37 1lt2 1 5 . -5 • • 1) ha 'l1 411 r, 3)6 4 14 13 49 18 31 6 tl 'l1 368 11 a 7 30 . . 1) • 1 31 ha 63 16'18 D 132% 1 1 15 28 8 31 7 15 Ql 8!11 ·-g; 616 11 51 -20 „ 111d daril>tr 35 3 211 426 2 822 - 30 13 131 28 1Xl 7 116 34 885 207 678 1) 53 1 2 -: 5 !91 913 4nl 66 11) lii 215 58 157 25 1Jl 1lt2 2163 548 1!Ui. 34 178 2 l 

5.1.adrelsBaclaiang 
llltr 0,5 ba 18 99 22 Tl - . 6 . 16 1 15 - - 1) 57 15 - •. 1 2 0,5 bis llltr 2 ha 122 868 667 4 73 55 134 23 111 9 13 86 596 1l2 49't 13 46, 1) : 2 • • 5 ba lß! 3 29.1 474 2 '/99 7 tl m 578 144 16 41 309 1916 ' 481 1~ 26 117 38 5 • • 101a 481 6f il3 1239 5 318 9 37 21ii 882 263 619 87 41) 3 !l'l8 119'1 3~ 38 122 37 6' 10 • • 20 ba 249 45M 155 3 7li2 5 .32 81 2Jj 103 182 6 12 19Z 2 5i6 51) 2 (lJj 25 75 25 20 ba 11111 darilMr 20 63ft 36 598 - - 7 29 6 23 3 7 19 381 337 5 13 4 

-: 1200 16 (51 2ral 13 2'l1 25 ?.i5 594 1 fl2II 5liO 1 384 5B 1!ll 1 026 9 524 2 1l6 7418 107 :m 115 2'l~ 

6.1.ard<reis Böblingen 
111tr 0,5 ha 3 49 3 46 - - 1 38 3 35 - - 2 5J . 5J . . - -0,5 bis 111tr 2 lia 48 "37 m 352 6 14 10 49 8 't-1 6 9 1') 579 IJJ 'im 1 18 1 1 2 1 • 5 hs 261 2300 251 2 011 16 19 56 321 85 236 5 14 213 2 914 224 2 600 9 27 3 E 5 1 1 10 ha 23) 3 431 379 3fllll 7 41 52 191 45 146 5 6 197 3 li67 581 3 006 12 45 3 5 10 1 1 20 ha 31 9f!6 99 821 3 23 10 31 9 22 3 4 28 m 11 697 4 7 2 2 3) hs 111d dariiler 8 712 92 558 25 37 1 2 2 - 1 19 1 915 l'.l 1)/() 3 32 --= 581 7 935 8119 6m5 57 134 UJ 632 152 400 iD 52 "87 8 896 1034 7 862 35 129 9 1 

7. Ladreis Crai1shalo 
111tr 0,5 1a 1 23 23 - - - . - - . - - 1 3 3 - - - . . 0,5 bis 111ter 2 1a 5 101 19 71 1 1) lt 37 16 21 2 11 5 203 lii 158 2 4 -2 • 1 5111 4 66 26 14) - - 1 1 1 - - - 5 136 51 85 1 3 . 5 1 • 10 1a 20 458 78 376 - 4 4 t) 4 6 3 23 3) , li01 130 m 3 9 -1) • 1 20 ha 't-7 HlO 258 1147 - 25 16 37 ' 8 29 1) 31 "3 928 184 7411 6 11 1 '. 20 ha tn1 dariiler 69 2Em 61) 2 011 1 1 23 m 'l1 33 12 32 67 1 631, 3"9 1 285 7 23 - . 

ZIISallllell: 11,6 4 761 1011 3~ 2 4( 48 145 56 89 Z1 97 141 3 3li 762 2 543 19 00 1 . 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 

Tabelle 11 
b) landwirtschaftliche Betriebe (FeldgemGse- und Obstbaubetriebe) 

Bltrtebe alt lllstbä.al davalhabm wn dll! Batrielllll (Spalte 1) habm 

6ri1Brilaaa111 lnsgisalt Apfalbiuae 
nach dr llllilgr 50 m 200 9lJ Hach-, Halb- 11111 BuscH,iae 
lancMrt- als bis bis bis Biae l.ahl l.ahl Vtrtelstiae Spallr 11111 Spindel 

schaft llchan lahl l.ahl 00 1111:r 111tr llltr 111d dr dr Friil- Hrbst- lltnt ... Fl"ill- Hnst-1 lltnt.,_ 
Nulzflädle dr dr e... m 2111 500 darlh- Batrlebe Bua i p f a 1 Bltrtebe Säule Zahl der Bluaa 

1 2 3 4 5 6 7 B 9 1l 1 11 12 1 t! 1 14 1 15 

8, l.anda-ats Ess Jl11g111 

111hr o,s ha 16 696 11 3 2 - - 16 527 11 3)1 291 - 19 6 0,5 bis 111tr 2 ha Jl2 15 300 186 82 29 5 - :m 1) 385 &19 5 '136 3 339 63 2lll 348 2 1 1 5 ha 828 35 001 597 175. 49 7 - 827 2'l 168 1 935 132112 72'l6 li9 1Xi 5 1 • 1l ha 186 13129 g; m 19 11 1 186 91!i1 633 4061 3 B2'l 25 181 329 1) 1 ' lll ha 1l 2 lll9 3 - 5 1 1 1l 1667 24 551 1 (!Z - - -lll ha 111d daribr 6 6 59'l - 1 - 1 4 6 HiXl 00 2 33) 195) - 00 im -: 1348 73 617 892 321 1it. 25 6 1 3/Ö 49 'lffl 3 382 26111 17119 1'!7 556 1283 

9, l.andcrets Giippf11g111 

llltr O,S ha 9 2 202 5 3 - - 1 9 1 2l!8 8 m 1111 3 7 12 O,S bis llltr 2 ha 32 3 639 11 6 12 2 1 32 2 373 89 1 031 1 091 14 00 li'2 2 • 1 5 ha 154 1) 791 72 48 ll 3 1 154 7195 3 015 31t17 21 59 125 5 1 • 1l ha 272 241i'27 87 1l2 67 14 2 272 16 558 994 7 5118 732'l 133 216 316 1l 1 1 20 ha 1911 23 872 lll 73 76 23 2 111 16~ 1 071 6 271 8~ 72 14 255 lll ha 111d dsrilJer 2'l 4 421 2 4 6 1) . 2'l 3 'lf,6 173 1283 UII . - 1) -= 683 69 552 197 236 191 52 7 liB2 li6 722 2 833 19 355 23 Ui 243 700 

1l. l.anda-afs Haldlmel1 
1111:ar 0,5 ha •· - . . - . . - - . - - . - -0,5 bis llltar 2 ha 2 li6 2 - . - . 2 28 - 15 9 1 3 . 2 • 1 5 ha 1 3' 1 . . . . 1 lll 12 8 - . . -5 1 • 1l ha 4 l4l8 1 1 2 - - 4 49 38 154 3 . a, 1l • • lll ha 6 487 3 1 1 1 - 6 385 13 m 169 . . . 

lll ha 111d darilbr 3 2'l7 1 1 1 - . 3 1'16 4 !II 38 - 3 1l -: 16 1202 8 3 4 1 . 16 882 78 354 3M 4 6 'K) 

11, Lanclnts Helllnnn 
llltar 0,5 ha 49 1681 liO 7 1 1 - li9 1273 46 173 71l 2'l5 1l 1l9 0,5 bis llltar 2 ha 617 16 r:151 553 lt7 13 3 1 a,7 11072 1557 2 6'11) 6 008 g; 2li9 .\33 2 1 1 5 ha 111i'2 43 867 !68 1Sl 31 9 4 1 ti8 28 7.!l 3 964 8 964 12 747 -1&) 61) 1915 5 1 • 1) ha !li6 li6 821 674 1111 58 21 \ !li2 31371 3 927 9 528 1H33 738 1143 1ril2 1l 1 1 lll ha 253 20~ 122 83 36 9 3 252 13 418 1 284 4 500 7 018 1f,6 200 1!11 20 ha 11111 dariJJer 47 li6 866 1 2 9 8 27 47 37 209 2 928 7 882 12 58) Jg) 2145 1)~ -= 3 084 176 120 2 348 148 51 39 3 Or:15 123 073 13 7lli 33 727 53 566 2 464 4 397 15 213 

' 12, Lanclnis Klmelsau 
llltar 0,5 ha 4 321 1 1 2 - - 4 181 9 n 00 3 - -O,S bis 1111:r 2 ha 23 1 l!li 1) 6 6 1 - 23 1161 43 287 'l58 12 9 52 2,• 1 5 ha 87 5 600 51 26 6 3 1 87 3 6311 317 1558 1554 20 65 120 5 • 1 1) ha 1111 12 2'l9 1lft a, 31 4 - 1111 7~ 436 3 096 3 722 3 22 263 1l 1 • lll ha 153 15 391 19 72 56 6 - 153 9 t!O 500 3 91l 4.5118 6 8 a, 

lll ha 111d daniJer 54 12152 2 11 28 7 6 54 7 329 li01 3 135 3 5111 12 2'l5 48 -= 520 47 58l 187 176 129 21 7 520 28 977 1004 12 a;7 14188 56 329 543 

13. l.ancmls Leonberg 

llltr 0,5 ha 4 345 1 - 3 - - 4 187 12 51 53 8 lt.5 18 0,5 bis lllter 2 ha 23 1 734 10 5 B - - 2'l an 31 1"1 3lt8 61 155 141 2 • 1 5 ha 'K) 2 077 61 2 7 . - 69 1164 li6 617 lf73 . . B 5 • • 1l ha 72 3 900 41 18 12 1 . 72 H18 132 1 (8) 1111 - 00 -1l • • lll ha 35 40!!3 3 10 19 3 - 35 2 332 86 1 f1i 993 4 00 20halllddarii!Mr- 12 3158 - 1 5 5 1 12 2 312 86 1 fii2 5S7 5 8 4 

zusaien: 216 15 997 116 36 54 9 1 214 9 2!11 413 4 61,6 3 536 78 383 235 

11>. l.mreis ludvigsbirg 
lllter 015 ha 7 167& 4 1 1 . 1 7 574 2 21t- 500 1l 20 1l 0,5 bis llltar 2 ha 135 6 839 !ll 28 12 2 - 135 4 278 2ffi 2 047 15"6 37 182 181 2 1 • 5 ha 320 13 291 21i2 62 12 4 . 319 8 3lt8 m 4 234 3 289 ,.. 9 -5 1 • 10 ha 318 23 281 144 11l 52 1) 2 318 15 347 1 3li6 8 282 5 299 34 179 187 1) • 1 20 ha 83 10 367 15 32 26 7 3 f 82 7 512 482 Ul3 2 711 - 16 -20 ha 111d daniJer 18 8 600 - 1 3 1l 4 18 6 449 484 3 734 2 231 - - --= 881 &.'68 400 234 1l6 33 10 879 42 500 3 391 22 624 15 584 125 406 378 
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Die Betriebe mit Obstbaumbestanden 

noch : Tabelle 11 
b) landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

von den Betrieben (Soalta 1 l haben 
Silllclrschan Sauerillrsch- Mirabellm uld Gri!l!nl11st11 

Hach-, Halb- 111d Spa- Frill- ~- bilat Zvatachgm- 111d Pf18111111bba Ranelclodenbälaa PflrslcNiilae 
nach dar 
laniMrt- Zahl 

Zahl Vlart1lstlilllla lllr 111d Spindel Zahl 
lall klrsdla,_ Zahl Zahl fft'lh.. ""'·· Zahl Zahl 

schaftl lclMn dr dar Frfil- Snit- 1 frill- Solit- dar 
der dar Zahl der lall Zlllbchgan der 2ahl 

der Zahl 
Nutzfliche Ba- Biula blrnen Ba-

8ilae 
Zahl dar 

Ba- der Ba- dar 
Ba- da-

Ba- dar 
triebe Zahl dar Bbe triebe 8äiN trlme Bilaa trlabe Bille ZahldarBiula tt1abe Ba.. 

!triebe Biula 
16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 II 31 32 33 34 35 

8, Landnls Ess llngm 
llltar0,5 ha 13 69 47 . 8 1 15 6 9 . . 10 6lt 14 50 2 9 5 7 0,5 bis 1.111:sr 2 ha 266 2 '"6 339 1647 49 11) 153 715 'IQ 611 14 21 217 1Eili9 517 1152 

"" 120 34 115 2 • .1 5 ha 716 6167 1123 4 891 M 99 207 1554 417 1137 20 61 549 4 267 1337 2 9.1) 77 3)2 41 112 5 1 1 10 ha 18) 2 014 343 1 lli1 3 17 34 267 53 214 8 14 123 1 500 410 11ll 29 ll 13 23 10 • 1 20 ha 8 283 4 279 . . 1 20 . 20 . . 7 229 71 158 . . . . 20 ha 111d daril,r 3 1310 1) 1 lll . . 2 15 15 . 2 22 4 5liO 235 J!j 2 15 1 II 

-: 1166 12 018 1833 9 ßlii u 234 2~ lli5 1991 

"" 
118 91) 8 349 2 584 5 765 154 416 9lt 287 

9. Llnl<rela li8pplngen 
111tsr 0,5 ha 1 5lli 5 556 1 3 6 37 6 31 2 2 7 29Z 22 2ll 3 9 1 2 0,5 bis 111tsr 2 1a 31 543 43 458 6 36 16 00 14 76 . . 29 543 134 lt09 15 31 . . 2 • • 5 1a 138 1342 ll1 1 028 5 8 87 410 96 314 7 9 139 16'16 311) 1 236 35 93 1 2 5 • • 10 ha 250 2 782 lli1 1 941 83 107 153 767 197 5ll '16 '1 252 3 977 1103 2 874 lt8 1l9 12 27 10 • 1 20 ha 186 2 881 7!ll 2 l!i7 5 29 1l!i 169 573 13 ij) 182 3 Qll 696 2 IM 

"" 
172 4 - 4 20 ha 11111 dariller 20 li9) 39 621 . . 15 !III 11 87 3 9 21 389 71 312 11 lt8 1 2 -: 632 sm 1829 6 661 100 183 382 2 144 W.! Ui1 41 103 600 10 "97 H12 8 085 156 532 19 31 

10. Lardnls 
llltsr 0,5 ha - - . . - . . - . - . - . . . - •' - . . 0,5 bis ll1tr 2 ha 2 6 3 2 1 - . . . - . - 2 11 2 9 1 1 . . 2 1 • 5 la 1 2 . 2 . . . . . - . - 1 12 - 12 . - . . 

5 ' 1 10 ha 4 38 3 19 1 15 . - . - 2 6 3 42 18' 24 2 13 . -10 • 1 20 ha 6 53 " 49 - - - . - - 2 5 s 41 9 32 1 2 . . 20 ha und driNr 3 51 5 34 7 5 . - . . 2 6 3 23 " 19 - - . --: 16 150 15 106 9 20 . - . . 6 17 14 129 Il 96 4 16 . . 
. 

11, Lardnla Hel lbrom 
111tsr 0,5 ha 42 229 42 176 6 5 21 33 4 29 2 4 24 99 II . 69 5 9 6 11 0,S bis llltr 2 ha 528 3 215 558 2 E53 28 36 216 '32 85 347 18 26 291 11152 316 1136 'il lli 57 1l!i 2 • • 5 ha 1 Q/+7 8 661 118ft 6 745 47 85 1252 li1 001 50 159 61.i 3~ 1135 2D 9lt 275 135 338 5 • 1 10 ha 847 8 639 1521 6 Il1 479 338 416 1 Ol!3 262 821 29 181 598 4 4"7 1107 3 340 86 328 92 2.55 10 • 1 20 ha 231 4111 • 3 567 13 36 114 378 91 'l!rt 15 37 177 1922 322 1 8l) 18 1!i 16 31 20 ha 11111 darilMr 47 4 531 111) 3 097 In 241 29 556 im 387 10 425 38 1 ~7 47l 1475 18 1811 11 171 

z-: 2 71t2 29 4115 5 lt89 22 539 666 741 1344 3 734 962 2 772 124 832 1Bl'l 13 711 3 382 10 329 261 2 593 317 · 911 

12. urdcrtls Kine lsau 
irrl:ar O,S 1a 3 35 5 26 . 4 2 6 1 5 2 16 3 lli 4 61 1 2 2 2 0,5 bis 111tr 2 ha 21 193 lifi '86 - 12 12 lo5 12 33 3 12 21 325 " 281 5, 15 4 6 2 • • 5 ha 16 898 227 666 5 - 34 9lt 33 61 5 29 76 886 143 743 5 18 3 33 5 ' 1 10 ha 177 1 !!l4 381 1 581 2 3 71 196 50 1ti6 13 28 174 2 272 356 1 9'16 16 31 6 10 

10 ' • 20 ha 'f.\2 3 CDl 586 2~ 4 14 64 259 l)9 150 16 II 144 2 ll7 5ll 2177 8 25 ' 6 g 
3) ha 111d darübr 51 3 183 661 2 507 4 11. 25 78 31 41 2 36 1422 201 1 221 4 7 1 2 

z-: 410 9 271 18112 7 320 15 "" im 678 242 lt36 41 151 ltöi 7 677 1278 6 3t9 39 1l4 21 62 

13. l.ancla-eis Lmerg 
IJltar 0,5 ha 2 28 14 10 2 2 2 6 6 - 1 5 3 1D 10 ll 2 11 1 4 0,5 bis llltar 2 ha 22 379 217 32 82 13 61 32 29 10 u 16 1ll 46 124 11 69 5 26 2 • • 5 ha m w 64 412 2 5 10 46 23 23 ,l t 39 316 lfi 231 5 28 2 9 5 1 1 10 ha 69 924 161 678 85 - 19 16 14 62 3 11 ',.l 474 101 373 8 21 4 1 

10 ' ' 20 ha 34 996 211 756 - II 16 51 15 :l6 9 68 28 78 362 15 137 6 13 20 ha 11111 darübr 12 89) 8) 7!ll - - 7 28 .19 9 3 194 9 335 lo5 200 5 22 1 2 

zusalllllll : 204 3 f,ID 558 2 862 121 119 67 268 119 159 27 3lfi 138 1 fBS 425 1410 46 288 19 61 

14. l.ancla-eis ludvlgsb!rg 
irrl:r 0,5 ha 6 961 - 9lt9 7 5 2 9 1 8 2 7 4 75 15 8) 3 24 2 6 0,S bis irri:r 2 ha 122 1 342 Z19 m 18 71 64 197 46 151 8 l1 87 715 580 21 52 21 68 2 ' 1 5 ha ll1 2 807 fll7 2 117 33 10 175 550 118 lt32 2 3 204 1 340 369 971 13 25 ,, 

68 ., 5 1 • 10 ha 200 4 !!i7 1 296 3 mo 8 3 168 631 aJ8 423 8 106 217 1 f,ID 419 1241 32 tl2 50 225 10 • 1 20 ha 76 1 9"0 :w. 1 596 - - 3.1 110 39 71 1 1 58. rro 1f6 4 8 10 19 20 ba 111d darübr 17 1 4.n 261 1176 . - 8 38 16 22 1 1 15 83 :w. 3 267 2 24 

zusaaam: 820 13 li44 2 827 10 1t62 66 89 'i48 1535 428 1107 22 148 585 4 927 1246 3 681 16 478 112 410 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 

Tabelle 11 · 
b) landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

lletrtaba 11ft Uistbiml davan ,_ von den Betrlaban l!1na1t1 11 haben 
Maälassm lnsgsat 

na:h dr lllllgr SI 111 m !m lb:b-, Halb- 11111 la:l6iaa 
lmlrt- 111 bis bis bis - Zahl Zahl Vtrta'lltllle Saalir 111d Spindel 

schaft llchlll Zahl Zahl SI 1111:r 1111:r 1111:r 11111 dr dr Frfll- llnd- Vlnt... 1 frfll,, lllrbst• . Vfntr-
Nutzfläche dr dr llba 11) m !m dar!llr Betrta - lph 1 Betrlaba - Zahl dr lletrliho Zahl der Blu11 1 2 3 4 5 I 6 1 7 1 8 9 1) 11 12 1 13 14 15 

15. lalda-als 
1111:r 0,5 ha . - . . - - - . . . - - . . -0,5 bis 1111:r 2 ha 5 1 W) 1 2 1 . 1 5 882 7 fi5 811 - - -2 1 ' 5 ha 3 2911 1 - 2 . - 3 1E9 14 SI 1!i . - -5 1 1 1) ha 25 13.tl 12 11 3 . . 2S 888 6' 2!l! 5Z1 2 7 . 11 1 1 2D ha l) 1871 1) 16 4 . . l) 139i 166 fi53 5U . l) -2D ha U1d darüber 15 2 !&! 2 5 7 . 1 15 1674 87 Bl li57 - - --= 78 610:P 26 33 17 - 2 78 5 009. 338 1 991 2 6'1 2 37 . 

16, lalda-als Nürtingen 
1111:r 0,5 ha 24 m 22 2. - - - 23 2911 8 138 147 . 1 -0,5 bis 1111:r 2 ha 98 4 98\ SI 23 4 3 - 97 2,,. 233 1.354 1 284 8 12 93 2 1 1 5 ha 267 11841 16 121 31 3 1 266 8 939 9113 3 937 3 8!IZ 54 '1 1) 5 1 • 11 ha 92 11 r,m 7, 14) l) 13 2 92 7 399 725 3 288 3 ll7 12 23 "4 11 • 1 2D ha 17 3 !'aj 2 3 4 7 1 17 2 834 178 1 fBl 1565 - 1 -2D ha U1d dariiJa: 5 4171 - 1 - 1 3 5 2 !165 178 826 1961 , - - . -= Sl3 li2 800 20lt 1!ll 15 27 7 !m 25 415 2 ze; 11633 12 156 74 8J 207 

17, l.nlnls ilrtngai 

1111:ar 0,5 ha 14 617 11 2 2 - - 14 -'24 5 9:1 327 1 . . 9,5 bis 1111:r 2 111 96 4124 72 13 11 . . 96 2 779 1l3 817 1 lll7 2 6 2 • • . 5 ha 411 2Hai 129 ·lf7 9 1 411 16 921 !ll9 5 261, g 83'! 77 215 562 5 1 • 11 ha 576 51416 253 W) 35 . 576 35 (!3 16!6 11214) 21117 521 832 ms 11 1 • 2D ha 357 56 4.T/ 2D 117 WI 74 8 356 36'18 1 66.1 11W 19 577 1213 1288 2 aJj 2D ha U1d darüber 134 III 115 - 23 , 36 53 22 134 3UlZ 1779 8187 13 071 1~ 2151 5 011 

-= 1587 1ffj 314 474 527 384 171 31 1586 123 317 61"4 35 001 fi5 733 3 328 4 5!ll 8 "41 

18. Llncllnls SdNllbJlaind i 

1111:r 0,5 ha 3 1"5 2 1 . - - 3 86 11 il 68 . . . 0,5 bis 1111:r 2 ha 8 1015 3 4 . - 1 8 676 31 378 2ll1 3 11 47 2 • • 5 ha "4 2151 24 17 3 - - "4 1383 113 521 155 4 - -5 1 • 1) ha 84 5 729 34 37 11 2 . 84 , 3 llZ 199 14111 2 (EI . . 2 1) 1 • 2D ha 72 6~ 7 44 19 2 . 72 41112 -'21 1561 2154 1 2 3 2D ha U1d darüber 13 2 815 1 4 5 2 1 13 2194 96 1239 8.15 2 12 1) 

-: 224 1H5 71 107 38 6 2 224 12183 866 5 _155 6 lli& 11 24 62 

19, Llncllnls Schwill.Hall 
1111:r 0,5 ha 4 1l4 4 . - . - 4 SI 6 8 35 1 . . 0,5 bis 1111:r 2 ha 9 w 3 5 1 . . 9 216 17 lill 185 6 11 7 2 1 • 5 ha 28 1323 18 g 1 - - 28 814 16 289 . 417 3 . . 5 • 1 1lha 92 5 218 53 27 9 3 . 92 3122 "56 911 1511 179 2D 1) 1 1 · lll ha 112 116'11 !) 56 21 2 3 112 7115 386 2 010 2 868 aJj Wl 11"5 2D ha 111d dariller lfj 11217 11 36 24 13 1 lfj 7 OIO ril2 2 5li2 3 212 154 261, 376 -= m 28 992 119 133 56 18 4. 3.tl 18 436 1472 5 889 8 218 735 1574 

lll. Lancireis 
llttEr 0,5 ha 21 815 14 7 - - - 21 632 69 11'.i 384 2 1 1 0,5 bis mtr 2 ha 19 5 Cl!1 1l 5 - 1 3 19 3 'Im 21) 589 874 116 642 T.l9 2 • • 5 ha 57 3718 liJ 14 1 1 1 57 2 !Bl 147 555 178 ro 1~ 5 • ' 11 ha 'IQ 8 559 -m 49 12 . 1 16' 6 a;,, 582 1554 3 271 f,6 54 527 11 1 • 2D ha 192 11564 92 81 18 - 1 192 8 Q'l6 861 2 00ft UJ1 !ll !ß lilf1 2D ha U1d dariller 1-'2 14Wi 22 74 32 13 1 1112 9 8!i1! 525 3 246 5 !139 26 25 51 -= 59i ,,,. 252 200 2ll 63 15 1 5!i !) 7@ 2 394 8123 15 913 507 815 2$1 

21. lanclnis Vaihlngai 
1111:a-0,5 ha ,. 332 1 1 2 . - 4 1ffj 16 7 135 2 22 3 0,5 bis 1111:r 2 ha 28 2 225 14 8 3 3 . 28 148ft 518 f,82 8 24 100 2 • 1 5 ha !11 B47 69 21 5 2 !11 2 9!D 149 1138 11120 22 1W 1l1 5 • • 1l ha 145 998/t 58 ro 23 4 - 1"5 6 574 491 2 644 3 214) 54 16 m 1) • 1 2D ha 38 H71 7 14 13 4 - 38 2 919 97 1514) 1282 . . -2D ha U1d dariiber 17 9 555 . 1 6 6 4 17 7 66.1 117 4225 3 221 - 1X) --: 329 31114 149 1!i 52 19 4 329 21815 !ß2 1107l 9 !Bl 86 351 394 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 

lllCh: Tabell1 11 
b) Landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

von dan Betrieben , Spalte 1 hab• n 

Gr!M1- Btrnbluu Silldraclmbt Saunlrsch-
Zvebd,,ien- tlld PflllllNllbbe Mll'llballan 11111 

Pflrtidilba -~, llalb-tlld Buachbilal,Sja- Frih- Splt- bbe Rnklorlariue nach dr lall lall 
lmrtrt- dr lall Vtertalstillll 1 lir tlld Spindel 

dr lall klrldl11 Zahl l.ahl FriJI. Spit- l.ahl lall achaftllr:1111 dr Frd,. Wt.. FriJI- Splt- dr l.ahl Zahl - l.ahl lall! .a. Be- dr dr der dr lrtzfli:hl 8ilM blrntn - Zahl .der 
Be- dr Be- ehr Be- dr 

Be- dar triabe triebe a.. llime - Zahl drllbe ... -Zllll dr llime trltlie triebe triebe triebe 
16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 ·27 28 29 :II 31 32 33 35 

15. Lmfil<rBis llrgenthel1 •· 

lllter 0,5 ha - - - . . - . - - - . - - - . - - . - -0,5 bis llltr 2 ha 5 46 4 22 . - 20 3 28 12 16 1 8 .' 5 82 28 54 - - 1 15 2 1 1 5 ha 3 117 85 22 - - - - - - - . 2 13 6 7 - - - -5 1 1 1) ha 20 Wi 86 - 11 6 1) 4 6 2 3 19 255 59 196 2 3 1 1 1) • • 20 ha 24 201 77 112 11 1 6 17 8 9 1 1 19 Zlli ii3 193 2 3 1 1 
20 fia 111d darGbr 12 221 m 161 - - 2 9 4 5. 2 3 9 116 12 13,3 3 4 1 2 

ZUSB1111111: 64 7a) 274 "°31 11 32 17 64 28 36 6 15 54 731, 148 583 7 1) 4 19 

16. Landereis Nürtingen 
llltr 0,5 ha 21 !l} 15 73 - 2 20 153 24 129 - - 13 137 58 79 4 17 1 1 0,5 bis llltr 2 ha 86 li9lt 111 377 . 6 15 134 123 611 9 22 84 669 259 411 23 113 8 1) 2 • 1 5 ha 2"9 2 015 486 1 !il2 7 20 238 33!1} 618 2 7fil 113 628 2113 2$6 572 1 91B 66 a:xi Z1 38 s • • 1) ha 83 1124 .253 ai5 1) G 66 11163 246 1 207 12 93 83 H15 393 1022 21 m 3 1) 1) 1 1 20 ha i 11 142 !il 9'l - - 7 "9 27 22 2 51 11 167 179 3 13 1 1 2ll ha tlld danl,er 5 573 181 362 - :II 3 173 61 112 1 1) 4 251 86 ' 166 2 54 1 1 -: .454 H38 1 (Dj 3 261 17 64 ,ai 5 1152 11!9 4~ 67 ll4 1138 5 373 1535 3 838 119 39i 41 61 

17. Lanilnls i)r1ngen 
1mr0,5 ha 1) 1)4 5 96 2 1 3 5 2 3 2 3 9 • 66 14 52 2 5 ·1 2 0,5 bis illtr 2 ha 84 718 31) 5Sl 4 14 22 43 6 31 3 6 63 447 68 379 s 1) 6 21 2 • 1 5 ha 319 3 912 835 2 E3. 35 89 157 379 !lfl 281 35 111 3:11 2 798 ,\36 2 362 1)8 22 5 1 ' 1) i'e 544 8 :im 1528 6 812 5 15 257 196 217 519 47 1J) !il2 6 321 1:m 5 012 59 137 52 97 11 1 1 201-e 11161 1~ 8 964 18 64 168 5ll) 154 39 111 32l 7 914 1 765 61li!! 28 1)8 27 52 20 ha 111d driilll' 129 9 507 18\'3 7 572 24 68 53 m 53 191 18 141 129 H'IB 1195 4 2/ß 19 m 8 27 -: 11192 II 511 6 2'6 26 !57 88 251 f,Sl 2~7 SJl 1 517 144 501 1311) 22 984 4 787 18 197 147 1068 116 233 

18. Laidnla Sc:hlllll.wnl. 
111tero;s 1-e 3 12 1 11 - - 1 5 - 5 - - 3 40 4 36 1 1 - -0,5 bis illtr 2 i'e 7 201 9 189 • 3 3 2ll 2 18 1 2 8 !lfl 34 64 3 7 - -2 ' • 5 la lj) 237 lt3 194 - - 12 "92 - !12 3 8 42 376 111 2m 6 14 1 6 5 • • 1) 1a Tl Ell8 117 486 - 5 32 315 14 :111 - - 76 9!ll 316 674 1) 35 1 1) 

1) • • 20 la 72 78) 1!il 624 3 3 24 241, 16 225 3 9 68 1215 338 877 4 8 2 2. 
20 ha llld. dan1lr 13· 3:11 51 215 2 2 5 :II 4 . 26 2 4 s !il 215 4 12 1 1 

·Z-: 207 2168 371 1 779 5 13 77 m 36 667 9 23 209 2 984 853 ? 131 28 77 5 19 

19. l.anclnls Schwllb.Ha 11 
llltr0,5 ha 3 23 5 16 1 1 - - - - 2 3 3 23 9 14 1 1 . • I' 0,5 bis illtr 2 ha 9 99 6 78 11 4 2 3 1 2 1 2 6 68 7 '61 4 4 - -2 • 1 51-e 28 2gj !l6 239 - . 3 6 2 lt 2 3 22 19'l 35 157 4 4 1 1 5 • 1 1) ha 89 1158 201 !llt9 7 1 1) 26 4 22 4 8 75 813 168 615 6 15 3 3 1) • 1 2ll la 1)7 18118 241 1549 12 46 16 :II 13 17 7 16 97 1463 322 1141 8 54 1 3 2ll ha tlld driilll' 82 2~ 340 2 O!li. 9 - 1. 34 13 21· 11 67 74 1 !lll 381 1127 1) 36 2 2 

z-: 318 s· 867 8"9 4 926 40 . 52 38 99 II 66 26 99 277 4 067 922 3 145 33 114 7 9 

llltr 0,5 ha 19 93 17 15 - 1 1 1 - 1 - - 18. tl8 36 ll2 5 9 . -0,5 bis llltfJI' 2 ha 18 1618 ~7 1222 19 II 3 7 . 7 3 1) 17 173 46 127 4 8 - -2 • • 5 ha 50 Il4 41 258 . 5 2 3 2 1 1 2 51 lt53 66 387 7 25 1 1 5 1 • 1) ha 156 1118 ro 791 29 28 15 24 8 16 8 47 144 1198 2!li !1)3 24 48 3 1l 1) • • 20 ha! 177 1 634 200 1 289 12 1,3 21 62 6 56 4 13 167 1 751 396 1 355 13 26 . -20 ha 111d darüber 139 2 279 226 2 Olt6 - 1 21 59 6 53 1) 17 131 2 ffi3 498 1 555 20 r, . . -: 559 7 01,6 1191 5 681 ro 114 63 156 22 134 26 89 528 5166 1337 4 429 73 193 4 11 

. 
21. lmrels Vaihlngtn 

illtr0,5 ha 3 87 3 74 8 2 1 2 2 - 1 20 3 :II 8 22 1 1 1 2 0,5 bis llltfJI' 2 ha 26 lt.1l 24 336 II "° 15 66 1) 36 1 7 18 1liO 32 118 7 24 9 27 2 • • 5 ha 91 721 39 622 ll ll 52 1liO 25 1'6 2 11 Qj 525 54 471 1) 29 13 23 5 • • 1l ha 1"3 1 722 1!11 1 515 4 5 81 282 57 225 4 6 113 1111 188 923 15 31 18 11 1) • 1 ,l) ha 36 9l9 38 867 2 2 16 00 20 fII 3 4 28 383 46 337 6 129 4 11 
3) ha 111d darüber 17 799 tD 639 - - 7 46 12 2 2 16 !ll8 88 .fB.l 6 28 4 11 

ZtlSalllllll: 316 H,68 IQ H53 7ft 79 172 616 1I,li 41) 13 !Al 21,31 3 127 416 2 711 '15 242 "9 1Sl 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 

Tabelle 11 
b) landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

Betriebe Obstbäunen von den Betrieben (~Jte 11 haben 
davon haben 

Grall,nc lassen insgesant 
lb:h-, Halb- 111d bchbäuN nach der wniger 50 1Xl 200 500 

lmtdwlrt- als bis bis bis 8älae Zahl Uil Viertelstiin Spa lir 111d Sllinde l 
schaft liehen Zahl Zahl 00 unter untr untr 111d dar der FriJ1- Herbst- Winter- Früh- Heri>st- Winter-
Nutzfläche 

der der 0m 1Xl 200 500 darüber Betriebe Bätne iDf e 1 Betriebe 8111111 
Zah 1 der Betriebe Z a h 1 d. er- Bäume 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1) 11 12 13 14 1'i 

22. Lmreis Walb ltngen 
untr 0,5 ha 16 1178 10 4 . 2 . 15 8311 76 418 174 138 10 18 0,5 bis unter 2 ha 415 1719) 314 75 23 2 1 413 12 0$ 1ai9 5 ~1 3 73B 125 365 4fj/ 2 1 • 5 ha 819 00tll2 313 91 13 1 817 36 376 41111, 17 523 14135 187 1lO 287 5 1 ' 10 ha 203 19 551 41 78 69 15 . :zm 14 292 1 449 7 003 5 499 6" 00 227 1) • 1 20 ha 24 2 567 1 12 10 1 . 24 17"3 128 841 n4 - . -20 ha 111d darüber 10 2 200 1 2 4 2 1 1) 1 624 146 592 366 eo 120 320 

zusmen: 1 487 93488 76B 484 197 li 3 1 482 66 964 7 802 31 916 24 686 5911 645 1319 

23. Stadtkreis Kar lw1e 
unter 0,5 ha 7 208 5 2 - - 6 93 !iO 9 6 28 . -0,5 bis unter 2 ha 39 1163 33 5 1 . . 30 319 85 103 81 9 27 14 2 • ' 5 ha 12 255 11 1 - . . 11 68 9 29 30 . . -5 • ' 10 ha 9 256 7 2 . - - 7 74 25 21 28 . - -10 • 1 20 ha . . . - . . . . - . - - ' . . . 20 ha und darüber s 2 859 - 1 . 3 1 5 1326 38 'X) 793 105 127 193 

zusamnen: 72 4 741 56 11 1 3 1 59 1 880 207 232 938 142 154 207 

24, Stadtkreis Heide lb811) 
unter 0,5 ha 10 279 9 1 . - . 8 36 8 11 13 4 - -0,5 bis unter 2 ha 102 5 069 66 31 2 2 1 92 1 2'Xl 202 242 224 364 36 202 2 • • 5 ha 26 1 783 9 14 3 . . 25 397 78 137 1)1 39 34 8 5 ' 1 10 ha 9 843 - 6 2 1 . 9 155 71 63 18 3 - -10 • ' 20 ha 3 419 - - 2 1 . 3 124 5 68 "3 8 . -20 ha 111d darüber 4 5 313 . . . 2 2 3 2 810 fjJ 1Xl 2'100 100 150 -

zusannen : 154 13 'Xl5 !14 52 9 6 3 140 4 792 424 621 2 799 513 220 210 

25. stadtkre is 
unter 0,5 ha . . . . - . . . . . . . . . . 

0,5 bis unter 2 ha 6 748 3 1 1 1 . 5 365 5 5 27 142 150 36 2 1 1 5 ha 3 143 1 2 - . . 3 61 20 13 15 10 3 -5 ' 1 10 ha 7 513 4 1 2 . . 7 304 34 20 12 115 123 . 
10 ' 1 20 ha 2 231 1 - . 1 - 2 152 1 1 . fjJ 100 . 20 ha 111d darüber 1 4\2 . . . 1 . 1 21i6 12 1911 - . 00 -

ZUSD18" ! 19 20n 9 4 3 3 . 18 1158 72 233 327 436 36 

26, Stadtkr31s Pforzheim 
unter 0,5 ha . . . . . . - . - . . - . - -0,5 bis unter 2 ha 2 126 1 . 1 - . 2 00 43 3 4 - . . 2 • ' 5 ha 1 340 . . . 1 . 1 175 10 00 100 5 . IO 5 • • 'IQ ha . . . . . . . . - . . . - - . 

10 ' ' 20 ha 3 liJ7 - . 3 . - 3 166 2 65 99 - . -20 ha und darüber 1 1155 - . . . 1 1 1 Oll 9) 248 692 - . -
zusa.'fflll : 7 2 028 1 - 4 1 1 7 1 421 145 31i6 895 5 . 10 

27. !..and<reis BrJC~.szl 
unter 0,5 ha 5 72 5 - . . . 2 20 10 - 10 - - -0,5 bis !.rrl:er 2 ha 219 3 912 g 3 2 . 144 1 329 ll9 437 391 56 75 51 2 • • 5 ha 472 10 395 447 18 4 2 1 422 3 965 1 551 1504 47 20 1!ll 5 • • 10 r.a 145 4 595 128 13 2 2 . 142 1 979 347 752 819 31 30 . 10 • ' 20 ha 7 248 7 . . . . 7 137 12 73 52 - . . 20 ha und darüber. 5 41J4 - 1 . 2 3 6 H98 00 !l30 563 2 3 20 

zusamuen : 854 23 326 792 41 9 3 4 723 8 929 1412 j 6'!3 3 339 136 128 271 

28. land<reis Bi.dien . 
unter 0,5 ha 3 72 3 . - . . 3 49 . 13 36 . . . 0,5 bis unter 2 ha l'.) 1 681 16 10 3 1 . 30 lJ'j5 126 352 461 1 3 2 2 • . 5 ha 6ll 3 010 53 11 2 2 . 68 1 668 332 592 744 . . -5 ' ' 10 ha 287 11 OEO 234 44 7 2 . 287 6 373 928 2 061 3 368 12 4 . 1) • • 20 ha 227 13 855 106 94 24 3 . 227 7 6ffi 1193 2 333 41J9 22 14 14 20 ha und darüber 54 6 751 10 16 20 7 1 54 4147 128 1 949 2 058 . . 12 

zusaznen : 669 36 429 422 175 56 15 1 669 20 Bn 2 l)7 7 310 10 776 35 21 28 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 

noch : Tabelle 11 
b) landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse• und Obstbaubetriebe) 

V D n den Betrieben Su 1 t 1 1 haben 
Blrnbiluat SüBklrschbllae Sauerklrsch- Mlrahe 11,n und Griißenklamn 

lklch-, Halb-
111
4 Buschbäune, Spa- FnJi. Sollt- bällle Zwatsd,g111- und Pflllllll!llbäune Renek lodenbäuaa Pflrslclibäme nach der 

lancMrt- Zahl 
Zahl VlrtelstiaDa lier und Spindel Zmil 

Zahl klnichtn Frfb. Sllät-der der Zahl 
Zahl Zahl 

Zahl zwetschgen 
Zahl 

2.ahl Zahl 
Zahl schaftlichen der 

Frilh- --
Früh. Spät- der der der der der Nutzfläche Sm bfrnan Be- Bäme Zahl der der der dir der triebe triebe Ba- Ba- Be- Be-

Zahl der Bua Bille 
triebe Billae 

triebe Bim Zahl der 8äuNi 
triebe Bäuae 

triebe Säule 
16 17 18 19 ,D 21 22 23 24 25 26 '[/ 28 29 30 31 32 33 34 35 

22, Landereis tlaib lingen 

111tar 0,5 ha 13 "53 27 99 12 15 12 114 41 73 2 6 1l 53 26 '[/ . . 2 6 0,5 bis 111ter 2 ha 297 1411 318 1 Oll 13 !il 298 1414 534 800 15 39 261 . 1 916 1 209 107 23 i,g 38 94 2 • 1 5 ha 696 4 581 1~ 3 4"9 30 58 614 H12 1~ 3~ 46 193 584 4 'lOO 2 313 2 11i'i 69 156 f,5 11t6 
5 ' ' tl ha 182 1955 435 1 !il1 17 2 158 1181 286 895 11 f,5 1f{) 1 7!11 722 1 075 17 "6 1l ,D 

1l ' ' ,D ha 23 543 18lt 353 2 4 13 55 9 lt6 1 1 16 1ll 55 115 2 7 1 tl 20 ha und dariilar 9 lt89 26 453 . ,D 6 22 17 5 1 15 6 25 20 5 - . . -
ZUSaall811: 1 220 9 142 2 034 6 005 74 1"9 1 tl1 7198 2 093 HJ!i 76 319 1 037 8 459 · 4 34.5 4 114 111 258 116 276 

23, Stadti(rels Karlsrime 

111ter 0,5 ha 5 ,D 8 6 - G 2 4 4 . 1 1 7 32 16 16 3 4 4 i,g 
0,5 bis imir 2 ha 32 189 4.5 111 17 16 23 lt6 32 14 9 27 30 189 tl4 85 20 57 21 2ffi 

2 ' 1 5 ha 11 63 ,D 43 . . 3 15 11 4 1 1 11 68 42 26 4 tl 8 26 5 1 • tl ha 8 51 24 27 . . 5 17 16 1 1 1 7 59 47 12 3 8 7 1<0 1l • ' 10 ha . . . - . . . . - . . - . . - . . . . . 
20 ha und darübr 5 roo 34 448 7 111 5 99 54 "5 3 !l8 5 419 116 363 2 !l8 2 85 

ZUS8111111!11: 61 !1l3 131 635 24 133 38 181 117 6lt 15 128 00 8'[/ 325 !il2 32 177 42 li85 

24, Stadtkreis Heidelberg 

lllter 0,5 ha tl 1<0 22 16 . 2 tl 39 21 18 4 12 9 r,g 21 48 8 21 8 57 0,5 bis 111tr 2 ha 88 f,57 185 74 16ft 84 358 191 167 54 :ra, 83 8tl 434 376 61 120 92 1 Wi 2 • • 5 ha 25 269 ff/ 127 16 1l 23 119 46 73 19 115 24 384 214 1"Xl ,D 61 19 396 5 • 1 11 ha 9 97 54 43 . - 9 32 14 18 4 17 9 386 200 186 6 69 5 68 10 • • ,D ha 3 62 7 39 4 12 3 9 4 5 1 1<0 3 168 82 86 3 12 1 2 20 ha und darllier 3 119J 111 11B) . . 1 r,o 00 . 1 433 3 715 375 31<0 2 tl7 . -
ZUS31111811: 138 2 285 514 1"60 123 188 130 617 336 281 8'J 937 131 2 532 1 326 1 206 m 3!l'.l 125 1 967 

25, Stadtkreis Ma1mhefm 

im:er 0,5 ha - . . . - - - . . . - . . . - - - . . -0,5 bis llltar 2 ha 5 82 15 18 27 22 3 11 9 2 5 51 6 142 115 27 5 22 6 73 2 • • 5 ha 3 37 17 15 5 - 3 9 9 - 3 4 3 15 9 6 2 3 2 11 5 • • 10 ha 6 li6 6 r,o - . - - - . 3 23 7 76 !il 26 2 5 5 28 1) • • ,D ha 1 1 - 1 - - 2 11 11 . 1 tl 2 32 20 12 . . 1 15 20 ha 111d danller 1 36 22 14 - 1 4'l 1 34 8 26 1 1 1 52 
. . - . . -

zusaMal: 16 222 38 116 32 36 8 31 29 2 13 131 19 2!!l 202 97 1) 31 15 179 

26. Stadtkreis 

im:er 0,5 ha - . . . - . . . - . . . . . . . - . . -0,5 bis im:er 2 ha 2 63 11 52 . . - . - - . - 1 13 1 12 . . . -2 • • 5 ha 1 37 ,D 12 . 5 1 5 5 - 1 1 1 "X) r,o 1l 1 . -5 • ' 10 ha . - - . . - - . - - - - - - - . . . . . tl • • 20 ha 3 139 3 136 - . 1 3 . 3 1 1 3 91 12 79 1 1 - . 
,D ha und dinlbor 1 48 28 ,D - - 1 12 7 5 - . 1 57 1l 47 1 t 1 2 

zusaDtn: 7 287 62 2ID . 5 3 20 12 8 2 2 6 231 83 148 3 52 1 2 

27. l.andcrels Bruchsal 

im:er 0,5 ha 2 4 1 3 ·I . . - - . . . 4 48 36 12 . . - -0,5 bis im:er 2 ha 123 497 147 281 11 1 58 73 248 "X) 178 26 116 166 1tll 4!li fffi 32 1116 58 383 2 • • 5 ha 346 1 625 29) 1265 16 1 54 251 812 167 6"5 ll 179 324 2 4fi5 910 1 555 2'l9 87 600 s ' ' 1) tia 126 961 229 686 '[/ 19 9J 345 96 2"9 5 57 1l1 947 356 591 17 tXl 25 00 10 • ' 20 ha 7 85 14 n . . 2 16 2 14 - . 2 7 2 5 - - - -20 ha 111d darüber 6 1 011) 122 893 . 5 6 210 tl6 161, 2 95 6 445 166 279 5 623 2 11 

zusaooen : 61) 4192 803 J 199 54 13fi 422 1 691 441 1 2!'D fil 447 803 5 012 1 965 3 047 118 1 Im 172 1154 

28, Landkreis llu:han 

ooter 0,5 ha 2 3 - 3 - - ,~, . . . . . 2 ,D 8 12 - . - -0,5 bis imer 2 ha 25 195 '[/ 166 2 . 59 11 48 2 41 25 366 82 284 3 7 4 7 2 • • 5 ha 57 165 ffi 389 . - 281 105 8 97 5 59 55 002 202 lß) 7 16 4 6 5 • • tl ha 255 2116 371+ 1 m 5 16 152: 583 52 531 11 14 250 1 785 421 1 36'! 13 24 3 5 10 • ' 20 ha 2tl J 059 611 2 445 . 3 129 i 473 83 300 7 12 200 2 391 4ffi 1 915 22 53 8 1) 
20 ha und daruber 51 1/4)7 1ffi 1 241 . . ;1 179 !il 129 5 9 50 876 151 7l5 1 15 3 5 

ZUSalillHJl: rro 7 225 1 2't4 5 !E5 1 19 1 39!! ID4 1195 l) 135 582 6 Oll 1330 HX! 52 115 22 Il 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 

Tabelle 11 
b) Landwlrtschaftllche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

Betriebe mit Clietbälaan dawr! haben 
van dan Bl!r1ab81 (Spalte 1) haben 

Glillarj(Jasilfl lnagem 
llach-, Halb- 111d BIIIChbbe nach dr 111111gr 00 'D) 200 !B) 

landwlrt• ale bis bla bis llbl Zahl Zahl V!artalstilla Spallr 111d Sa!ndal 
schaft llchm 

Zilll Zahl 00 llltr llltr llltr 111d dr der Frill- l!Grbet- Winter- Frill- Haut- lffnter-
Nutrlliche 

dar dr B1181 'D) 200 !BI dirilMr Betrllbe 811111 1 p ft 1 Betriebe 8ima 
Zahl dr Betrlaba Za h 1 dar a 

1 z 3 4 5 6 7 8 9 1) 11 12 13 1 . 15 

29. l.ardcrals Heidelberg 
llltr 0,5 ha 39 1 718 Z8 9 .1 1 - 29 419 so 117 100 26 71 25 0,5 bis 111tr 2 ha 258 11 "59 185 56 12 5 - 236 4359 "28 11)9 1 M.'l zzz 244 513 z ' • s ha 298 1H:!8 :m 71 19 7 - 219 71!1! & 1409 1 921 3 37.1 161 1l6 223 s • 1 11 ha 232 · 16 100 !19 88 39 5 1 231 8 096 818 2592 4 312 138 138 !II 1) • 1 21) ha fll 8i93 19 27 24 9 1 fll 5 081 10lt0 1339 2~ 9't 8 '\,\'j. 

2D ha 11111 dartfJer 12 4113 - 5 3 2 2 12 2116 93 893 13911 1) 315 'D) -: Y19 56 9111 532 256 98 29 4 867 Z8 013 1 3 838 7 971 13 sr,g lii1 (B! 1 'llZ . 

II. lmcre!s Karlsrw 
llltr 0,5 ha 12 252 11 1 - - - 1) 1!i I) 2D 55 . - - -0,5 bis llltr 2 ha 181 3 m 164 11 6 - - 158 1538 241 687 " ll Tl 2 1 • 5 ha 313 7139 277 32 2 2 . 298 3 358 595 1112 13115 82 'DI 115 5 • 1 1) ha 109 Ul8 '15 25 7 2 - 1l9 2 462 m,- 7l5 865 "'1 1l4 124 

1) ' 1 2D ha 4 634 . 1 1 2 - 4 312 95 00 157 - - . 
211 ha 111d danller 9 3 371 3 . 1 4 1 8 1525 128 1186 all 34 171 26 

-: 628 2D 171 5.11 ll 17 1) 1 587 9 IlO HOO. 2 827 3-789 2113 /i54 337 

31, Landcreia 
1lltr 0,5 ha 85 3 714 61 22 2 - . 18 742 157 151 2141 28 9l 76 0,5 bis llltr 2 ha 316 18 918 171 95 " 6 - 299 U9 1025 8!l'l Hil8 3115 479 191 2·. ' 5 ha 197 10W 112 59 23 3 - 119 3 227 920 1003 116l 31 95 16 5 • 1 11 ha 200 17 Zll '11 110 37 5 1 237 Hll 1115. 1 Il8 2 "27 26 13 34 1) • 1 20 ha 99 12 584 'Z1 Z8 29 19 2 !ll 56'15 787 1 'l!li 2 393 4!lli 00 1l6 211 ha 11111 darih- 19 9 956 3 4 1 5 6 19 Ull m 687 1567 !II 4ll 000 

-: 966 Tl 91l 4lii 318 136 38 9 911 23 865 4m 5 836 9 227 18:JJ 11'11 1001 

32, Landereis lllsbach 
llltr 0,5 ha 12 382 1) 2 . . - 12 222 I) 00 132 . - .. 

0,5 bis 111tr 2 ha 126 61'12 'K) ,16 9 1 - 124 3 818 $9 1 257 19'3 27 18 74 2 • • Slia 251 11 !l'AS 1!il 73 12 3 - . 251 6 6!ll 1 'llZ 2 579 2 8117 15 17 9l 5 • • 10 ha 534 JI ffi 2r6 2'l1 41 6 - 534 16 096 2 095 618' 7~ 51 61 31 1) • • 2D ha 247 19 li61 m 118 00 4. - 247 'll 61) 1157 4 368 49119 38 16 
21) ha 111d dariller 16 4m 1 6 3 3 3 16 • 2 876 1211 m 2 013 15 - 100 -: 1186 73 456 575 lt"6 125 17 3 11811 1'13Tl 5 071 15 018 19 BI Wi 138 361 

33. Landereis Pfarzhale 
llltr0,5 la - - - - - - - . - . - - . . -0,5 bis lllter 2 ha 6 276 4 1 1 . - 6 1lZ 2 11 67 21 1 -2 • • 5 ha 18 1117 7 'll 1 . - 18 li68 139 117 1!11 4 . -5 • • 'll ha 10 891 3 5 1 1 - 9 28t. 76 155 58 . - . 1) • • Zi ha - - - - - - - - . - . - - . . --2D ha 111d dariJll1' 3 '158 . 1 - 2 . 3 300 11 176 163 . - . 
-·: 37 3 0112 17 3 3 - 36 11!19 228 459 1186 25 1 -

34. llllMl<nlls 
wter0,5 ha ll "91 7 2 . 1 . 9 361 29 6 81 1l8 121 16 0,5 bis 111tr 2 ha 129 5'im 96 24 6 3 - 127 3 514 51'1 472 1423 367 1'17 :m 2 • • 5 ha 233 7 000 llXl 29 4 - . 231 3 5.19 789 1 071 1 ca; 61 11 2 

5 ' • 1l la l!IJ7 aiw. 344 UJ 11 2 - 482 1l 619 2 074 2m 5 561 169 . 32 1) 1) • 1 2D ha :m 12 528 99 00 23 3 - :m 6!m 1074 1936 3117 1a) 161 172 211 ha 111d dariiJr 43 18°" 3 12 12 7 9 43 12 887 2 7.l6 3162 38 7111 5"M -= 1117 ~017 1t!l m 56 16 g 1097 37 8JJ HQ! 8991! 149'i9 1 -m H'/3 6 253 

35. Landereis Tamerblsdmfshel1 
urtr 0,5 ha 9 583 4 4 1 - . 9 355 38 259 58 - - -O,S bis lllir 2 ha 51 3 617 18 25 6 2 - 51 2126 332 931 622 5 125 111 2 • • 5 ha 87 5 267 52 23 1) 2 - 86 31114 lß.) 1318 1 :m 9) 336 1li 5 • • 1) ha 216 15 767 tl3 82 21 8 2 216 9 fi8lt 1413 3 2/iO lt 324 532 114 61 1) 1 I tl) ha 84 B 290 31 34 12 5 2 11\ 5 5lli 4lB 1537 17511 382 932 488 alhalllddarik- 22 4 346 2 12 4 2 2 22 3 291 162 1175 1929 25 - -
-= 469 37 irro 21) 100 54 19 6 24 li56 2 838 8 'im 9 892 00/i 1 9)7 765 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 

noch : Tabelle 11 
b) Landwirtsc:haftllche Betriebe (Feldgemilse- und Obstbaubetriebe) 

von den B ,tri ab ,n Spalt, 11 haben 
Silkll'ICllal Sauntncb-

Wact,,it11- 11111 Pfl....._ 
Nlrabell111 Uld 

Pflralc:lmbe 
Gril8ftllSSIIII 

Frllt- Salt- Ilm Renlklodaibbe nach dr 
1.ahl 

lb:h-, Halb- Uld Buachbilllt, $pa-
1.ahl lancMrt- Zahl YlartelatiilM Her 111d Spinde 1 Zahl klnchan Zahl 1.ahl Frllt- 5\llt- Zahl Zahl schaft lldltn dar dar Frii... I Salt- 1 Frib, Salt- dar dir der 1.ahl 

der 1.ahl ...i..i.,., der Zatl der Zall 
Nutzfliicha Be- .. b t r11 e n Be- .. 1.ahl der Be- der 

Be- der 
Be- • Be- der triebe 

Zall triebe Bbe triabe Ba tr11be Bua Zahl dar 8w trltbe Bi!lula lriebe s-
16 17 11 19 lll 21 22 23 24 25 26 21 28 ?.9 J) 31 ,32 33 34 35 

29. landcrets Heidelberg 
lllter 0,5 ha 32 li83 75 193 4 221 28 99 34 e; 10 es 31 286 106 18) 3) 81 21 231 0,5 bis llrter 2 ha 217 11189 37.l im 104 II! 17.! 739 364 3m 34 110 , l!lll 300 1 i.u 1976 85 319 11B 1m 2 • • s ha 262 2 051 !i'39 1163 "2 17 186 796 396 400 17 82 25B 3 388 1068 2 33) II) 223 • 99 . m2 5 1 1 11 ha 23) 3112 2 563 33 12 fD li67 214 163 23 76 211 3 511 1159 2 ei2 64 169 59 169 11 1 1 lll ha 7.! 11189 2~ 1222 11 8 52 m 51 226 5 39 71 11t61 411 1050 ?4 71 17 131 lll hp Uld darilJer 12 731 5lt 3liO . 337 11 113 lll &1 3 24 11 363 19) 213 4 13 6 40 

ZUSIM9!: 816 9 3Qj 11m 6 685 6113 Ql9 2 661 1 oc,g 
,. 

1592 92 399 7!ll 12 052 3 661 8 391 m 876 33) 2 378 

Jl. Landnis l(arlanlle. 
1111:er 0,5 ha 9 19 7 12 - . 3 lll 3 17 2 13 10 69 25 'i4 4 11 3 13 0,5 blS11rter 2 III 123 616 365 12 55 lt9 171 55 116 27 lt9 135 8114 348 "96 ti4 • 125 58 271 2 1 • 5 ha 242 1262 3lt8 8911 13 3 II) 331 111 23) 16 112 240 1157 571 1186 34 II) u 1?ß 5 • 1 10 ha 111 1002 2&1 722 26 21 51 314 61 253 10 21 88 1131 212 559 23 !ll 25 m 11 1 • lll ha 4 94 27 59 8 . 4 38 4 34 1 1 4 85 6 19 2 41 1 J) lll III 111d darilbtr 9 977 119 754 14 1ll 3 1) lll 00 2 1Qj 1 312 m 219 4 21t6 5 5B 
-: 'i88 4 (ß) 938 2 810 7.! 119 1!ll 9114 254 69) 5B 351 3 1198 1315 2 5113 111 594 139 lll3 

31. lanilnls 
111ter 0,5 ha 7.1 "19 1!ll 211 8 31 67 256 129 121 41 17l 821 lii1 364 lf7 1"4 1'J 1 lli6 0,5 bis irrtr 2 ha 282 1913 864 1114 185 !I) 2SJ 1351 695 ei6 151 1 lli1 :m 5416 3 341 2 075 111) 57.! 247 l 735 2 • • 5 III 17.! 1082 571 'i85 . 26 E 3li 64 262 178 31114 2 2811 1315 71 · .m 114 981 5 • 1 10 ha 2Jl 2138 1051 1 076 7 4 :m 1021 482 !i'39 lS e; 2"2 6341 31134 2 007 117 . 359 147 15&! 1l • 1 lll ha !I) 1171 'i58 1)1 8 10 89 599 264 335 43 452 95 3182 1183 1399 119 236 51 9112 lllllalllddariilar 17 Hm ~1 313 7B 55 13 Dl 224· fllt 7 889 17 · 1 am 12!1i 5&1 1l 278 8 3if 
-: 864 7 872 3 781 3 589 286 216 786 4141 2 293 2107 385 3 271 0061 21224 13 001 1 B 223 41) 1199 637 8 575 

32. l.amlcrels Nasbadi 
unter 0,5 ha 9 1) 6 . . 3 6 2 4 . . 9 77 12 Qi 2 3 - . 0,5 bis llrter 2 ha 111 003 126 7t! 19 25 f,6 211 5B 153 .lll 195 !D N 268 SIil 33 II) 21 1e 2 ' • 5 ha 236 2 3&1 513 1 009 28 13 'M9 • 91 2lt 61 lll6 1813 585 1228 39 121 31 -m 5 ' • 1() ha 511 7 211 1:M 5 778 115 39 327 1~ 2!11 854 47 167 w 4 567 111) 3 417 ·111! Jl6 f,5 111 10 ' 1 lll ha 239 Hll 752 3 im 18 27 165 li68 1l1 551 31 118 215 2 !li6 l',63 2 293 58 lll2 lll 51 2ll ha 111d darilJar 16 1119 43 1054 . 12· B 41 211 21 3 ril 16 586 1l1 lßj 4 27 2 14 . - 1122· 16 Jl6 . 2B 13 291 111 116 71B 2 516 528 1 !llB 125. rm !l!'l 10 8't7 2199 8~ 254 71'4 146 IQ 

.. 
33. l.adrels 

unter 0,5 ha . . . . - - . • - . . . . • . . . . . . . 0,5 blt inter 2 ha 5 51\ 6 J) 1B ; 3 15 ·14 1 3 12 4 32 17 ·15 4 39 3 17 2 • 1 5 ha 17 226 75 151 . . 6 41 14 21. 2 2 17 3Sl 157 1«l 2 7 4 14 5 • • 1() ha 9 161 51 1lB . 2 2 31 31 1 2 9 321 ffi 146 2 12 . . 10 • 1 lll ha . . • - . . ,• . . . . . - . . . . . . - . lll ha 111d darilJar . 3 322 24 29B . - 2 12 . 12 1 5 2 24 8 16 1 7 1 6 
z-: 34 161 156 581 1ll 2 13 99 5B 41 8 41 32 Tl1 351 ni 9 e; 8 37 

34. lawlcrels Slnshela 
1111:r 0,5 ha 10 57 11 33 4 9 5 13 5 8 3 6 '5 28 1() 18 4 '1() 2 5 0,5 bis mter 2 ha 112 9'8 227 591 21 109 61 184 ,:). 134 11 36 1) 562 151 411 26 7,\ 16 31 2 1 • 5 ha 222 1193 397 1361! 3 29· 132 381 111 212 7 7 156 1~ 291 i55 28 m 32 f,5 5 • 1 '1() ha 4Sl. 5 300 Ui5 3 913 36 16 211 !33 23B 6!li 22 26 338 2 716 8119 1867 f,5 311 59 85 11 • 1 lll ha 3 228 475 21l7 8 18 111 lt18 87 331· 12 lt8 157 1 461 319 1 082 lt2 m 26 76 lll III Uld dlriller 41 3 :g; 169 3 (59 68 99 91 125 37 88 7 171 3/f 8!!i 312 583 15 8) 11 338 

zusaaen: 1 031 14m 2 &14 11717 1/iO 211) 6'l9 205ft 526 1528 62 294 78) 6 686 191) 4 716 111) 6!li 146 Im 

35. lamlcrets 
mter 0,5 ha 7 43 1 42 - - 6 21) 13 7 2 2 9 131 78 53 4 lt 5 16 0,5 bis mtr 2 ha 34 138 45 7,\ 3 16 25 62 31 31 10 96 47 1 Olt6 lßj 581 14 lt2 17 9) 2 • 1 5 ha 61 325 69 2J8 3 15 ·37 12lt 15 11 133 78 1U m 834 19 51\ 19 51 5 • 1 11 ha m 1516 452 1 Oli7 2 15 92 422 185 237 25 456 lll2 300 8118 2 235 118 21t2 21) 10 • • 31 III 67 686 168 Wi 63 6 3/f 139 56 83 9 116 82 1578 417 1161 19 51 7 18 lll 111 111d 6uiiber 21 247 5lt 193 . - 11 33 1l 23 3 23 17 li8'.l 273 401 3 29 2 3 

z.-: 31) 2 955 B 2043 71 52 m, an 344 "56 m 826 4:fj 1626 2 355 1 5 211 117 jQ lll2 



Tabelle 11 

Betriebe mit Obstbäuaen 

Größd< lassen insgesaat 
VIVlfger 

nach der 
als landwlrt• Zahl Zahl 50 schaftlich111 der der Säule Nutzfläche Betriebe Bäme 

1 2 3 

lllter 0,5 ha . . . 
0,5 bis lllter 2 ha 27 22 

2 1 • - 5 ha 27 724 23 
5 • 1 10 ha 6 291 4 

10 1 • ai ha - . . 
20 ha 111d darüber - . . 

zusannen : 00 1 673 "9 

lllter 0,5 ha . . . 
0,5 bis lllter 2 ha 3 33 3 

2 • • 5 ha 31 516 31 
5 • 1 10 ha 26 500 24 

10 ' ' 20 ha 1 37 1 
20 ha 111d darüber 3 419 1 

zusannen: 64 1 645 00 

1.11ter 0,5 ha . . . 
0,5 bis untr 2 he ll 691 25 

2 • • 5 ha 58 1 2/iO 54 
5 ' ' 10 ha 32 871 28 

10 • • 20 ha 1 37 1 
20 ha 111d darüber 3 419 1 

ZIISD1ll1 : m 3 318 109 

0,5 bis 1.11ter 2 ha 1 
ZIISallllllll : : I· :1 : 1 

c>,5 bis lllter 2 h~ 1 
zusamen: 1 :1 :1 

0,5 bis lllter 2 ha 1 16 1 
2 • ' 5 ha 1 15 1 
5 • ' 10 ha 1 123 -

ZUSalllllll1: 3 154 2 

2b!s111tr5hal 

1 

11 

1 1 z-: 11 

0,5 bis 111ter 2 ha 24 547 20 
2 1 • 5 ha 25 698 21 
5 • ,. 10 ha 5 168 4 

zusammen : 54 1413 "5 

2 bis 1.11ter 5 ha 1 

i 1 :1 l l n• 1 10ha 

zusaanen : 

20 ha 111d dariibcr 1 
zu.saum: 1 :1 :1 

0,5 bis 1.11ter 2 ha 3 33 3 
2 • • 5 ha l) 473 ll 
5 • • 1) ha 26 500 24 

ZUSalllDen; 59 1 006 57 

10 ha und darüber 1 
zusamen: 

21 2 ' 
110 1 
11) :1 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 
c) Sonstige Betriebe (ohne Hauptbetriebsrichtung) 

davon haba1 
von d91 Betrleb111 [Spalte 1) haben 

Apfelbäume 

50 100 200 &X) Hoch-, Halb- 111d Buschbäule 
bis bis bis Biille Zahl Zahl Viertelst• ~lier 111d Spindel 

ooter lllter lllter 111d der der Friih- f!erbst. Winter- Frih- Heriist-
100 200 &X) dariiber Betriebe Bälllt! ipfel 
Zahl der Batrieba Z a h 1 der Biume 
4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 t! 14 

Nord • Württedierg 

. - . . . . . . - - -5 . . . 27 481! 1lli 166 210 4 . 
4 . . . 27 535 119 119 232 5 . 
1 1 . - 6 247 !I) "2 ll 20 25 . . . . . - - . . . . . . - . - . - - . - -

10 1 . . 00 12fi6 311 387 472 29 25 

Nord - Baden 
. . - . . . . . . - . . - . . 3 20 . 9 11 . -. . . . 31 2m 98 126 66 3 . 
2 . . . 26 311 43 212 59 . . . . - . 1 23 . 8 15 . . 
1 - 1 . 3 100 27 63 10 . . 
3 . 1 . 64 747 1&'i 418 161 3 . 

lolirttaiberg • 8ad111 

. . - - . . . . . - -5 . - - ll 504 104 175 221 4 -4 - - - 58 82B 217 298 8 -3 1 . . 32 558 130 254 89 20 25 - - - - 1 23 - 8 15 - -1 . 1 - 3 w 27 63 10 - . 
13 1 1 . 124 2 013 478 005 633 32 25 

5, Landkreis Backnang 

:1 :1 :1 : 1 ~l :1 : 1 1 :1 :1 : 1 

~I l : 1 
: i" Lan&rels :rnga, 

411 
41 : 1 :1 :1 :1 : 1 

14, l.and<reis Ltd,ig.,burg 
- . - . 1 10 1 4 5 - . . . . . 1 12 - . 12 . -- 1 . . 1 107 . 7 15 10 25 
- 1 . - 3 129 1 11 32 20 25 

:1 : 1 : 1 
:[ La~is Va~rlll 

~I : 1 : 1 :1 : 1 : l 
22. Landkreis lfaiblinga, 

4 - - - 24 421} 98 131 187 4 . 
4 - - - 25 518 118 175 220 5 . 
1 - - - 5 1/iO 9) 35 15 - -
9 - - - 54 1 078 305 341 4'l2 9 . 

28. Lanc!<reis Buchen 

:1 1 1 : 1 ~I ~, :I : 1 
~, 

: 1 
=I 

lt1 33 .1 
29, l.and<reis Heidelberg 

:1 : 1 1 : 1 ~, :1 : 1 :1 :1 
-1 -1 .1 _, 

34. Lan&reis Sinsheim . - - - 3 20 - 9 11 - -. - - - ll 275 98 126 48 3 -2 - . - 26 311 40 212 59 - . 
2 - - - 59 ra; 138 347 118 3 -~, :1 : 1 

35. Lan&reis Talberi>lschofsheim 

: 1 :1 :1 :1 :1 :1 : 1 
-1 ., 

Winter-

15 

. . 

. 
"° . 
. 

"° 

. 

. 
-. 
. 
• . 

-

. 
--

"° --
"° 

. 
-
. 
-
. 
. 

"° 
"° 
-
. 
. 
. 
-
-

--
. 

-
-

-
-
-
-
. 
-



noch : Tabolla 11 

Größrilassiln 
nach der Zahl 
landwirt- dar 

schaftlichan Be-
Nutzfläche triebe 

16 

111ter 0,5ha . 
0,5 bis 111ter 2 ha 18 

2 • ' 5 ha 24 
5 • 1 1l ha 4 

10 ' ' 20 ha . 
20 ha 111d dariiber . 

zusaaan : 1 46 

111ter 0,5 ha . 
0,5 bis 111ter 2 ha 2 

2 ' • 5 ha 27 
5 • • 1l ha 24 

10 1 1 20 ha 1 
20 ha In! darüb!lr 2 

56 

111tar 0,5 ha . 
0,5 bis IJl!er 2 ha 20 

2 • • 5 ha 51 
5 ' • 10 ha 28 

1l • • 20 ha 1 
20 hs 111d darüber 2 

ZIJSlllllltn ! 102 

0,5 bi, 111ter 2 ha 

1 1 z-: 

0,5 bis IJl!er 2 hs 

1 1 zusaaim : 

0,5 bis 111ter 2 ha 1 
2 • 1 5 ha 1 
5 • • 10 ha 1 

ZUS8111811: 3 

2 bis IJl!er 5 ha 

1 1 zusalllEl'I : 

0,5 bis 111ter 2 ha 15 
2 ' ' 5 ha 22 
5 • ' 10 ha 3 

zusa,,,oo: 40 

2 bis 111ter 5 ha 

1 : 1 

20 ' • 20 ha 

zusamen: 

20 ha trv.l darüber 

1 1 zusamoo: 

0,5 bis IJl!er 2 ha 2 
2 • ' 5 ha 26 
5 • • 10 ha 24 

zusame,: i2 

20. ha 111d darüber 1 
Zusamlll: : 1 

- 163 -

Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 
c) Sonstige Betriebe (ohne Hauptbetriebsrichtung) 

V On den Betrieben Spalte 1 haben 
SIJ!1cirscha! Sauntrsch-

Zwatschgen- 1n1 PflllllKllbäule 
Hlrabellan 1n1 

Hoc>, Halb- In! lluschbällie, Spa- Fn'ih.. -- biille Renale locfaslbiita 
Z2111 Vlartalstäme Her In! Spindel Zahl 

Zahl klrschm Zahl Frib- Spät- Zahl Zahl 
der Früh- Spät- Früh- Snät- der 

der Zahl Zahl ,,.,+""""an l!ahl 
Be- Zahl der der 

der 
der 

der der der Bäiae blrnan Bäme Be- Be- Be-trlabe Bätlle 8äUDe Bätlle Zahl der Säule BSu,a Zahl der Bätaa triabe tria,e triebe 
17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 

Nord • Württemerg 
. . . . . . . . . . . . . . . . 

59 17 "2 - . 15 33 13 20 1 3 13 51 24 27 1 1 
82 41 41 . . 13 "2 21 21 1 1 11 56 26 30 . . 
31 15 16 . . 1 1 1 - . . 3 B 8 . . . . . . . . . - . . . - - . - . . . . . . . . . - . . . - . - . . . . 

172 7J 99 . . 29 76 35 41 2 4 27 115 58 57 1 1 

Nord· Baden . . - . - . . - . . . . - - . - -12 - 12 . . 1 1 . 1 . - - . - . . . 
114 59 55 . • . 16 25 1J 15 . - 12 56 14 "2 - -174 47 127 . . 11 71 1J 17 . - 9 44 24 20 . -6 . 6 - - . - - . . . 1 8 . 8 . . 
24 1 23 . - 1 2 2 - 1 311 3 "2 20 22 1 1 

:m 107 223 . . 29 55 22 33 1 310 25 1&l 58 92 1 1 

Württe,t,srg • !laden 
. . . . . - . . . - - . . . . - . 
n 17 54 - . 16 34 13 21 1 3 13 51 24 71 1 1 

196 1D 96 . . 29 67 31 36 1 1 ' 23 112 40 72 . . 
im 62 143 - . 12 28 11 17 . - 12 52 32 20 . -6 - 6 - . . . . . . - 1 8 - e . . 
24 1 23 . . 1 . 2 2 . 1 31J 3 "2 20 22 1 1 

!il'l 100 322 - . 58 -131 57 74 3 314 52 265 116 149 2 2 

5. l.aild<rels Backnang 

:1 :1 : 1 :1 : 1 1 1 : 1 1 : 1 :1 1 :1 : 1 :1 ~1 : 1 

:1 1 
111 
11 :1 : 1 1 

:raniis E~iran : 1 
:1 : 1 :1 :1 :1 :1 : 1 

14. Land<reis LIKNigsburg 
6 . 6 - . - . . - . . - - - - . -3 - 3 . - - - - - - - - - . . - -11 - 11 - . - - - . . - 1 1 1 . . -

20 . 20 . - . - - - - . 1 1 1 - . . 

:1 1 : 1 :1 : 1 : 1 

21. Landereis Vaihingen 

: 1 1 : 1 : 1 1 1 : 1 : 1 : 1 :1 : 1 
22. Land<rels Waiblingen 

39 16 23 . . 13 31 13 18 1 3 11 41 22 19 1 1 
15 40 35 - . 12 41 20 21 - - 11 56 26 30 . -20 15 5 . . 1 1 1 . - . 2 7 7 - - . 

134 71 63 - - 26 7J 34 39 1 3 24 10ft 55 49 1 1 

ll ;I :1 ~, 
: 1 

28. Land<reis Buchen 

1 1 :I ~I :I :I : 1 

201 

~I :I .~1 :I : 1 
29. Lamlcrels Heidelberg . 

:1 : 1 :1 :[ : 1 1 : 1 :1 : 1 1 
3101 

1 :1 : 1 :1 ~, : 1 310 

34. Landereis Sinsheia 
12 - 12 - - 1 1 - 1 - - - - - - - -11'.l 57 53 - - 15 24 1l ·14 - - 11 36 14 22 - -174 47 127 - - 11 27 10 17 - - 9 44 24 20 - -

296 104 1~ - - 27 52 20 32 - - 20 80 38 42 - -

:1 : 1 :1 :1 :1 : 1 

35. Land<reis Taooeri>ischofshei• 

: 1 :1 :1 :1 :1 : 1 :1 :1 :1 :1 : 1 

Pflrsiclmäule 

Zahl Zahl der 
der 

Be-
Bue triebt 

34 35 

. -
2 9 
2 2 
1 4 
. . 
. . 

5 15 

. . 

. -
6 8 
2 2 
. -- -
8 1l 

. -
2 9 
B 10 
3 6 . -. -

13 25 

:1 
-
-

~I 8 

8 

. . 

. -
1 4 

1 4 

:1 
-
. 

1 1 
2 2 . -
3 3 

:I 
--
-

:1 
-
-

- -
6 8 
2 2 

8 10 

:l -
-
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Die Betriebe mit starkerem Anbau von Beerenobst•> 
Tabtlle 12 

Betriebe darunter 

GraBnl-
lleernbst EMl'lla- da.von ha~an Fel......,_ davon haben 

nach dr 
lflsgesat .garhrmu- Jahamfibtni Stachelbanl Erdlaertn lnl Johamfm'91 st.::helblann w-.n 

landvfrt• Zahl a.trlabe ?.ahl Zahl Zahl Zahl Zahl Anbarr llisu- Zahl Zahl Zahl ?.ahl Zahl Anbau-•· llalrlabe sc:haft llc:hen dar dr dar dr dr dr fliehe dr dr dr dr dr flächt Nutzfllche . Betrlllle l111g11at llbllbl Sirilcllr e.trtabe SfrildNr Betrieb! ha tnsg..t Betrfabe Striil:hr llbllbl Striuchr Betrllbl ha 
1 2 3 " 5 6 7 B 9 1) 11 12 13 14 15 

Nord • lllrttllblrg 

mtr 0,5 ha 289 32 19 3 136 16 2112 5 0 23 14 2 029 14 3 712 2 0 D,5 bis 111tr 2 ha 1 S'ß 181 12D :fj 711 79 23159 28 6 1!iB 126 23 ial 71 14 38) 14 2 2 1 • 5 ha 17J7 !l1 39 14 723 36 15531 17 4 124 61t, 16 !BI 13 3 3!i 59 1) 5 • 1 1) ha 1 "61 21 15 H26 11 3 'l!il 6 1 33 27 6(Xli 2 'T.!D 6 1l r 1 2D he 152 13 11 BIO 9 . 6 07l ·4 3 23 16 401) 3 lSJ 8 1 2D h111rl darillr 347 13 13 83 256 6 2D a;o 3 1 22 18 7!1l6 9 4 01) 8 1 -: 6~ :t:lll 217 14619'l 157 7131;1) 63 15 3!B 265 !l1 J/0 112 27 017 133 2D 

Nord - Badtn 
111t„o,s he 199 12 9 21111 6 !BI 1 0 41 38 84"l5 1l 1 211) - -0,5 bis lllter 2 he 1132 118 111 2811) 6lt 15134 15 3 2!l1 232 e; li83 78 16 376 . 16 2 2 1 '· 5 ha 007 6lt u 13 !Bl 26 5 7!i 2D 2 116 85 2D 8!l1 35 7 012 11 5 5 • 1 'C ha !Wt 13 9 3~ 5 1 Oll 4 0 111 !ll 2D r.&? 2D 3 314 11 1 1l • • 211 he 431 7 l 1211) 1 2Sl 1 0 39 36 12188 5 1 IBJ 4 1 2Dhell1ddarilier n; - - - - - - - 16 15 g 26lt 3 61l 3 0 

-: 3 719 214 m li9 517 12 23119 41 5 5'ß 496 137132 151 29 612 6lt 9 

l&-ttaarg-Badln 
imr 0,5 he "88 44 211 5 536 22 3 6lt2 6 0 64 52 1) rillt 24 .Url 2 0 

0,5 bis urur 2 he 21! 'm 221 6'! !D1 113 38 !BI '1 9 lt28 358 II) 083 118 JUSli 11 4 2 1 • 5 he 2 6lt4 124 86 281)3 62 21 272 37 6 21i0 1"9 37 7!I) 11397 II) 15 5 • 1 t) he 2 /ffi 34 24 8 Oll3 16 4 22D 1l 1 134 117 26~ 22 41m !i3 7 1l • • 2D ha 111B 2D 18 6 231· 1l 6.322 5 3 62 52 16 258 8 1 IDI 12 2 2D ha 111d darillar . lt5.'I 13 13 83 256 6 211 (6) 3 1 38 33 17111 12 H:111. · 11 1 -: 9 878 522 1!i5D 259 9H99 211 966 761 19747.Z 2li 561i69 197 29 

1. stedtlnls Stuttgart 
111t„ 0,5 he .12D 13 5 !l10 13 21211 1 0 19 11 1 Ql9 14 712 - . 

D,5 bis mtr 2 ha 9)2 83 54 16 !!i5 56 17 399 1l 3. 111 80 IUD Qi 1311) 5 1 2 • • 5 ha 87 1l 6 1~ 9 5180 2 0 B 6 911 2 2!l1 1 0 5 • 1 1).he 38 2 1 IS) 2 2Sl 1 1 - - - - - - -1l • • 211 ha 5 1 - - - - 1 0 - - - - - - -2D ha 111d cilrGIII' 2 2 2 :111 1 1200 1 0 • - - - .. - -
-: -~ 111 68 19 766 81 261"9 16 4 138 97 16 879 8Z 17 672 6 1 

2. Stadtkreis Hellbnm 
111t„o,s he 5 - - - - - - - - - - - - - -O,S bis mtr 2 he 29 3 3 !iS) 2 8D - - 1 - - - - t 1 2 • • 5 ha g - - - - - - . - - - - - - -5 ' • 1) ha 1 - - - - - - - - - - - - - -1) • • 2D he - - - - - - - - - - - - - . 

211 1a 11111 darflba' 6 1 1 1a1 - - 1 1 2 2 !l10 1 500 1 0 

-= 00 4 4 611 2 8D 1 1 3 2 ax, 1 !'iD 2 1 

3. Stadtkreis 

111t.-Q,5 he 32 5 I+ f,9) - - 1 0 2 2 22D - . - . 
0,5 bis 1111:r 2 ha 71 16 15 ,. 511) 1 m 1 1 5 5 1625 - . . . 

2 • 1 5 ha 21 4 4 1215 - . - . 2 2 200 - . - -5 • • 1l ha 15 1 - - . - 1 0 - . - . - - -t) • • i!O ha 19 2 2 WJ 1 200 - - 3 2 3aJ 1 m 1 0 
20 he IJld darüw 1& - - - - - - . 1 1 55) . - . --. : 174 , 28 25 7 055 2 :m 3 1 13 12 2 9Qj 1 til 1 0 

4. l.and<rels Aa lat 

111tar 0,5 ha 3 2 2 :m 1 :m . - . . . . - . . 
0,5 bis llltr 2 ha 15 2 2 13al 1 til . - - . - - - - -2 • • 5 ha 7 - - - . - - . - . . - . - -5 • • 10 ha 19 2 2 1 "26 - . 1 0 . - - - - . 
1l • • 20 he 40 1 1 100 1 m - . - . - - - - -211 ha IJld dariiler 15 1 1 200 1 100 . . 2 2 lllll - - - . 

zusainen : 99 8 8 3 376 4 600 1 0 2 2 lllll . - - -
") HIIIWltr sind Betriebe erfa8t, die llindesbns lll Beerensttw:her einer Art oder 1l Ar Erd,aoran nachweisen. 
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Die Betriebe mit stärkerem Aobau von Beerenobst•> 
Tabelle 12 

darunter 
Grlll!nlamn IIWlllllblt da Von hab,n Faldooolio, davon haben 

insgam Erwbl-
.W-larm st.:ht'lllenn ErdJlaoa 11111 Jat.ml..._ st.:htllilnl nach dr grtmu. 

ltnMrt- Zahl 1111r1• Zahl Zahl Zahl Zahl Zlhl w... .u-
Zahl Zlhl Zlhl Zlhl Zlhl AnblD, achaftllchen dr ... dr dr dr ... f1ldle 

hlritlil .. dr dr dr dr fliehe llutzflidlll Balrlllla ...... 1111r1a Strluchr a.trtliJa Strtudtr 1e1r1• ha 1..- a.trtliJa Strlacbr llllrltbe Stria:hr Batrltbe hi 
1 2 3 4 5. 6 7 8 9 1) 11 12 13 14 11. 

5. uncla'll1 Backnang ; 

lllf:r 0,5 ha 6 - - - - - - - - - - - - - -0,5 bis 1111:r 2 ha 47 1 1 21D 1 1iO - - 1 1 :m - - - -2 • 1 5 ha m 1 1 1al 1 11) - - 4 4 !iljJ - - - -5 • 1 1) ha 177 - - - - - - - 2 2 311 - .. - -1) 1 1 20 ha 1)4 - - - - - - - 7 7 Zlal . - 2 0 20 lra tlld darll,ar 7 - - " - - - - - - - - - - --: 1,65 2 2 320 2 l!ll - - 14 14 3 5l) • - 2 0 

6..Lmnls Billiltng111 · 
llltar0,5 ha 3 - - - - .• - - - - - - - - -0,5 bis 111tr 2 ha 31 1 - - - - 1 0 1 1 $ - - - -2 1 1 5 ha 71 - - - - - - . 1 1 l!ll - - - -5 • 1 10 ha 68 - - - - - - - 1 - - - - .1 0 1) • • 20 lra 12 1 1 231 - - - - - . - - - - -20 ha tlld darlhr 4 1 1 1al - . - - 1 1 255 - - - -

z-: 189 3 2 3liO - - 1 0 4 3 655 . - 1 0 

7, lnlcrets 
llltr 0,5 ha 3 . . - . - - - . . . - - - -0.5 bis 111ter 2 ha 13 2 1 m . - 1 0 1 1 111 - - . . 2 1 1 5 ha 9 5 1 211) 2 2211 3 1 - - - . - - -· 5 1 1 10 ha 9 . - - - - - - 1 1 IDl - - - . 1) 1 1 20 ha 24 1 1 1lO 1 '.DI - . - - - - - - -20 ha tlld clan'k 41 . . - - - - - 1 1 121 - - - -
-: 99 8 3 !DJ 3 32ll 4 1 3 3 1621 - - - -

8, uncla'lls Esslingen 
tlltr 0,5 ha 8 1 - - - 1 0 - - - - - - -0,5 bis imr 2 ha · 94 3 2 :m 1 1E 1 0 5 2 212 1 100 1 0 . 2 1 • 5 ha 162 1 - - - - 1 0 1) 7 1130 1 2!1J 3 2 5 • ' • 1) ha - - - - - - - - . - - - - -10 1 1 21) ha 3 - - - - . - - . - - .. - . - .. 

20 ha tlld darllir 3 - . - - - - - 1 1 61D 1 4a) 1 0 -: 310 5 2 :m 1 ffi 3, 0 16 1) 2 (12 3 5 2 

-9, 1.ardcrefs-61lppfngan 

111tr 0,5 ha 11 4 3 476 1 177 1 0 - - . . - - . 0,5 bis llltr 2 ha 1) 3 3 W! 1 :m 1 0 - - - - - - -2 1 • 5 ha 55 5 3 510 2 3l!) 2 1 2 2 !DJ •· ,. 1 0 5 • • 10 ha 106 . - • - - - - - - - - - - -10 1 1 20 ha 6li - - - - - . - - - - . - - -20 m tlld darOiar 11 2. 2 Jil 1 1iO - - - - - - - - -
z-: 279 14 11 1 IDI 5 947 4 1 2 2 !DJ - - 1 0 

10, l.ncrels 
111hr 0,5 ha 1 - - - - - - - - - - - - - . 

0,5 bis 1111:r 2 ha 8 1 1 1500 . - - •. - - . - - - -2 • • 5 ha 5 1 1 100 1 100 - - - - - - - - . 5 • • 10 ha 5 1 1 1iO - - - - - . - - - - -1) • 1 20 ha 1 - - - - - - - - - - - - - - . 20 ha tlld danhr 2 - - - - - - - - - - - - - -
zusamat: 22 3 3 1 Im 1 100 - - - - - - - - -

11. Candcreis Heilbrom 

urtar 0,5 ha 9 - - - - - - - - - - - - - -0,5 bis tlltr 2 ha D 16 1) 2 482 6 2 !III) 4 1 2 2 - - 1 0 2 • 1 5 ha 325 9 5 11@ 7 4(0) 1 0 9 6 1 816 5 615 5 1 5 • 1 10 ha 267 2 2 210 1 121D - - 4 3 w 1 220 2 1 10 1 • 2ll ha 1l 2 2 1 axJ 2 220 2 2 1 - - - - 1 0 21lhatllddariiier 32 3 3 1 m 2 sro 1 0 5 4 2100 4 2 340 4 1 

ZUSalleß: 91l 32 22 7132 18 8 !81 8 3 21 '6 ~115 10 3 ?35 13 3 

•) HiaN1tar sind Betriobe srfaBt, die mlndestn 100 Beerntriuchar einr Art oder 11 Ar Enlieerat nach118lS1111. 
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Die Betriebe mit stärkerem Anbau von Beerenobst"> 
Tabelle 12 

Betriebe darunter 
6rti8tnlc 1 ..... Btrnllet Eiwrbe- davon hab an Felmaün davon hab 111 

nach dr lnsgaat gart ..uh!ml&benn Stachelbenl Enll.-.n 111d Jahannlsbeeren StachelllNrsi Enlienn 
landwlrt- Zahl llatrlabt Jahl Zahl Zahl Zahl Zahl Anbau- 1.all Zahl Zahl 2Mll lall Anbau· a:haft liehen dr der dr der der dr fläche 1111:rlabt 

dar dar der ,der der fliehe llutzfllidle llatrlebe lnsgaat Betriebt Strill:hr Betrlalie Slräuchr llatrlabt ha l,..t e.trlalit sträucher llatrlabt Sträa:hr Betriebt ha 1 2 3 4 5 6 7 8 g 10 11 12 13 15 

12. lanclnts Künzelsau 
llltr 0,5 ha 5 - . . . - . - . . - - - - -0,5 bis llltr 2_ ha 11 1 1 1tal. - - - - 1 1 181 - - - -2 1 • 5 ha 23 1 1 111) 1 11) 1 1 1 - - 1 200 - -5 1 • 10 ha ij) - - - - - - - - - - - - - -10 1 • 20 ha "6 . . . - - - - - . - . - - -3) 1a 111d dariibr 21 - . - - - - - 1 1 111) - - 1 0 -: 1"6 2 2 2'Kll 1 11l 1 1 3 2 1 200 1 0 

13. Laid<reta larwg 
llltr 0,5 la 5 - - - - - - - - - - - - - .. 

0,5 bis llltr 2 ha 28 1 1 100 - - 1 0 2 2 :51 1 1ll - -2 1 1 5 ha 18 3 3 IS) 2 2Sl - - 3 2 !IXl - . 1 0 5 1 1 10 ha 25 - - - - - - - 1 1 120 - . - -1l • • 20 ha 18 1 1 2 CllO 1 1 (IJ) - - 2 2 300 - . - -3) ha 111d darüber 7 - - - - - - - - - - - - - -
-= 1)1 5 5 3 01) 3 1 2!ii 1 0 8 7 1161 1 m 1 0 

14. Landereis ludwi 
untr0,5 he 13 2 2 :m - - - - . - - - . - -O,S bis llltr 2 ha !ll 11 9 1 3!ll 3 8Xl 2 1 2 2 &Xl 1 m - -2 1 1 5 ha 8.1 6 4 3 31n 4 3 712 3 0 3 3 710 - . - . 5 • 1 10 ha 117 5 3 IIJO 2 'lSl 1 0 8 5 155) 1 !D) 3 0 10 1 1 3) ha 33 - - - - - - - 1 1 1Xl - - - -3) ha 111d darObr 6 - - - - - - - 1 1 200 - - - -
-: 332 24 18 5 873 g 5 062 6 1 15 12 3 00) 2 000 3 0 

15, lmrels 
llltr 0,5 ha 1 1 - - - - 1 0 - - - - - - -O,S bis untr 2 ha 13 2 2 200 • - - - 2 1 130 - - 1 0 2 • 1 5 ha 5 - . - - - - - - . - - - - . 

5 • 1 10 ha 5 - . - - - - - - - - - - - -10 • • 20 ha 8 1 1 13) 1 1J2 1 1 - - - - - - -31 ha 111d darüber 6 - - - - - - - - - - - - - -
zusain: 38 4 3 320 1 1J2 2 1 2 1 m - - 1 0 

16. l.aldcrels Nürtingen 
untr0,5 ha 19 1 1 tXi - - - - 1 1 200 - - 1 0 

0,5 bis llltar 2 ha 42 2 1 120 1 1X) 1 0 2 , 1D 1 1ll - -2 1 • 5 ha M. 1 - -- 1 1X) - - 4 4 3 100 1 1/i(l) - -5 1 1 10 la 37 3 3 19) 2 tal 1 0 - - - - - - -1) 1 1 201a 8 1 - - 1 41D - - 1 - - 1 :m - -20 ha 111d darübar 5 1 1 00 000 1 18 CllO - - 1 1 &Xl 1 200 - -
z.-: 1S5 9 6 8101) 6 22 100 2 0 g 7 4 &Xl 4 2 Oll 1 0 

17. lmcrels Oringen 
llltr 0,5 ha 6 1 - - 1 115 - - - - - - - . -O,S bis llltar 2 ha 38 2 2 320 1 11) 2 0 - - - - - - . 

2 1 1 5 ha Wi 3 1 200 1 :m 3 1 3 1 1X) - - 2 1 5 1 • 1l ha 222 1 - - - - 1 0 2 1 115 - - 1 0 1) • 1 ID ha 125 - - - - - - - - - - - . - -IDhallld~, 49 - - - . - . . 3 1 2 CllO 2 610 - --: 585 7 3 53) 3 585 6 1 8 3 2 215 2 61l 3 1 

18. larut.rels Scllleb.Goünd 
llltr 0,5 ha 2 - - - . - - - - - - - - - -0,5 bis llltr 2 ha 14 1 . - - - 1 0 1 - - - - 1 0 2 • 1 5 ha 19 2 1 w 1 m 1 0 1 1 300 . - - -5 1 • 10 ha II 1 - - 1 -m - 2 2 41) - - - -10 1 1 20 ha 24 - - - - - - - - - - - - - -20 ha 111d darüber 6 - - - - - - . - - - - - - -- : 

$ 4 1 w 2 250 2 0 4 3 78) - - 1 0 

9. l.anckreis Schväb,Ha 11 
llltr 0,5 ha 3 - - - - - - - - - - - - - -0,5 bis untr 2 ha 12 1 1 1D - - - - - - - - . - -2 • 1 5 ha 16 1 1 125 1 125 - - - - - - - - -5 1 1 1l ha 32 - - - - - - - - - - - - - -1l • 1 20 ha 29 - - - - - - - 4 1 1 350 3 1 

3) ha 111d darüber 29 - - - - - - - 1 - - - - 1 0 
zus-,: 121 2 2 225 1 125 - - 5 1 tal 1 350 4 1 

• > Hieruitr sind Betriebe rfallt, die mindestens 1XJ Baroosträu:her einer Art odr 1l Ar EnlJaeren nachweisen. 
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Die Betriebe mit stärkerem Anbau von Beerenobst•> 
Tabelle 12 

Betrlabt darunter 

Gri!Bnlaaen Blrftlbst EMl'bs- davon haben Faldgllllis• d a v o n. h a b • n 

nach dr 
lnsgasad gri""'"'• Johamlaberal Stachelbwm EnlJtni 111d Jahnlsbent Stachelbtnl Enllann 

landwlrt- Zahl Bab-labe Zahl Zahl Zahl lall 1.alil Ai. -lllstbau- Zahl Zahl Zahi Zahl Zahl .Ai. 
schaft llch111 dr dr dr dr dr dr flicht llttrltbe dr dr dr dr der flkhl 
llutzflliche Brlrlaba lnsgasat Bttrlaba Strluchr Bltrlabe striuchr Betrllbe ha lnsgasad Brlrlaba Stril:her Betrllbe Bttrlaba ha 

1 2 3 4 5 6 1- 8 9 1l 11 lZ 13 'IS 

20. l.mlclu-als Ula 
llltr 0,5 ha 15 1 1 m - - - . - - - . - . . 

0,5 bis llltr 2 ha 19 3 2 1 lBl 1 m 1 0 1 1 1S) . - . . 
2 • • 5 ha 32 5 5 3 "All 3 711) . . 3 2 2 tll 1 'Ql . . 
5 • 1 1l ha 73 1 1 2Jl 1 211) . . 1 1 lßl . - 1 0 1l • ' 20 ha 89 1 1 m 1 2!ll . . 1 1 211) . . . . 

20 ha 11111 darli>ar 59 - . . . . . . 1 1 1XJ . - . . - : 
287 11 1l 6 nl 6 11.1) 1 0 7 6 2 9111 1 'Ql 1 0 

21. Lllllla ris Valhl",1811 
111tr 0,5 ha 4 1 1 18) . . - . . . . - - - . 

0,5 bis llltr 2 ha 21 4 3 6.1) 1 1XJ - - 4 4 5X! . - . . 
2 1 • 5 ha M . . ;. - - . - 2 2 295 . - - . 
5 • • 1) ha 54 2 2 3al 2 211) . . 7 7 !BI . . . . 

1) • 1 20 ha 16 1 1 1XJ . - - - 2 2 3!il . - . -20 ha 111d darwer 13 . - - - - - - 1 1 21D - . - . -= 142 8 7 1 2l) 3 :m . . 16 1i 23118 - . - . 
22. lnlnls llalb llng111 

llltr 0,5 ha 15 . . - . - - . 1 . - . . 1 0 
0,5 bis 111tr 2 ha 21D 1l 6 !BI 3 3lli 1 0 26 22 3 7&l 1 200 4 0 2 • • 5 ha 413 2 2 211 - . - - r,a 21 3 5B) 2 5Q) 116 6 5 • • 1l ha 91 - . - . . - . 4 4 1D) - . M 5 11 • 1 20 ha 10 - - - . - - . 1 - - - - 1 0 

20 ha llld danlbr 7 2 2 4li . - - - - ;. - . - - -
z-: 776 14 11 1625 3 3lfi 1 0 1ll 47 8120 3 100 86 11 

23. Stadtkreis KarlSN11 
llltr 0,5 ha 3 3 lBl - - - . 2 2 SI) - - - -0,5 bis llltr 2 ha 64 11 11 31XJ 2 311 - . 8 8 . 1232 2 200 . -2 1 • 5 ha 17 5 5 121D . . . . 2 2 63) 1 Dl - . 

5 1 • 11 ha s 2 2 1 :m . - . . 1 1 11) - - - . 
1l • 1 20 ha . . - . . - . - . - - - - - . 
20 ha ,llld darlJ>r 2 - - . . - - . 1 1 315 - - . . 
z-: 'IJZ 21 21 6 400 2 2ll) . - 2 897 3 il) - . 

24,Stadlkrels Heide !barg 
llltr 0,5 ha 22 7 4 11XJ 6 9Jl 1 0 1 1 18) 1 tXl - . 

0,5 bis llltr 2 ha 201 61 53 15 6!li 't2 g 500 6 1 't2 9 om 29 4 ltOO 2 0 2 • 1 5 ha 18 j/ 23 5 91] 18 2 IBJ 15 2 12 8 12Jl 7 1050 - . 
5 1 1 1) ha 7 1 - . . . 1 0 - - - - - - -1) • 1 20 ha 3 . - . - - . - - - - - - - - . 

20 ha llld darlJ>r 2 . . . . . - . - . . - . - . 
ZUS81111111: 313 1l6 8) 22 i!1i fi6 13 3!ll 23 3 61 51 11 "41 37 5 550 2 0 

25, stadtkrala 
llltr 0,5 ha 7 1 1 :m - . - - - . . . - - . 

0,5 bis llltr 2 ha 26 3 3 ta) . . 1 0 2 . - 2 220 . . 
2 • 1 5 ha 9 3 2 1 "All - . 2 0 - . - . . - . 
5 1 1 11 ha 6 - . . -- . - . . . . . - . -11 1 1 20 ha 2 - - . - - - - 1 1 1S) . . . - -20 ha 111d darüber . - - . - - - • . - . . . - . 

zusa111811: 50 7 6 all - - 3 0 3 1 150 2 2lD . . 
111ter 0,5 ha 4 - - -

26. Stadtkreis 

- - - - - - - - - - -0,5 bis 111ter 2 ha 12 1 1 lXl - - - - . - - - - - -2 • 1 5 ha - - - - - - - - - - - - - - -5 • • 10 ha - - - - - - - - - - - - - - . 
10 • ' 20 ha - - - - - - - . . . - - - . -20 ha md darüber 1 . - - - - - - - - . . - . -

: 17 1 1 lXl - - - - - - - - - - . 
27, l.and<rels hhsa 1 

ootr 0,5 ha 2 - - - - - . . - - - - - . -0,5 bis ootr 2 ha 64 3 3 320 . - - . 1 1 !IX) . - - -2 • • 5 ha 123 - . - - - . - 3 3 lt20 . - 1 0 5 • • 10 ha 't2 . - - - - - - - . . - . . -10 • • 20 ha - - - - . - . . - - . - - - -20 ha und darüber 3 - - - - - - - 1 1 2 {Xl) - - - -
zusamaen : 234 3 3 320 - - - - 5 5 3 320 - - 1 0 

•) Hlenm:r sind Betriebe erfaßt, die aindestlllS 1D Bsaransträucher einer Art oder Jl Ar Enllaren nachveisen. 
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Die Betriebe mit stärkerem Anbau von Beerenobstx> 
Tabelle 12 

lletrl,be 1ft darunter 

6rilBaclasS81 
llaerenolist Erwtis- davon hab an Felil;!-üu davon habe~ 

nach dr lnagesaat gr1.-.- Johtmlabenn stachalbelnn El'lllww. 11111 Johamlabanl stachalbewtn En!Jeirm 
landwirt- Zahl Betriebe 

lahl lahl Zahl Zahl Zahl Anbau-
[hti., 

Zahl Zahl Zahl lahl Zahl Anbau-Betriebe schaft llchtn dr llllgllllt dr dar dr dar dar flicht 
lnsgsat dr dr der dr dr flicht Nutzflicht lletrlabt Betriebe strkher Betriebe Striuchar lletrltbe ha Batrlabe Strid,r 1111:r!abe Sbiucher Batrlaba ha 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

28. Lanclcrals Bu:ha1 
mtr 0,5 ha 4 - - - - - - . - - - - - - -0,5 bl111tl:r 2 ha 19 - - - - - - - - - - . - - . 2 1 1 5 ha 27 ' 1 1 1!i) - - - - 1 1 Wl . - - -5 • • 10 ha 110 - . - . - . - . - - . - . . 10 1 • 20 ha 1l7 . - - - - . . 1 1 1!i) . . - -20 ha 111d darillar J) - - . - - - . - . . . - - . 

ZIISallll: 297 1 1 'S) - . . . 2 2 SXl - . - . 
29. lardcraii Heidelberg mtro,s 11a 36 . - - - - - - 4 1 '&l. 4 7!il - . O,S bis 1111:r 2 ha 202 8. 4 1 025 5 1234 4 1 lt9 32 8 5116 27 7 :w; 13 2 2 • • 5 hi 162 4 3 3m 1 315 1 0 li) 16 4 283 l!) 4 592 26 4 5 • 1 10 ha 00 2 1 117 1 :.m 1 0 13 8 1 "M. 6 121) 6 1 10 • • 20 ha 36 - - - . - . . 2 2 SXl - - . . a, ha 111d darillar 7 . - . . . - - 1 - - 1 200 - --: 533 14 8 1 all 7 1149 6 1 1l!I 59 14 7l7 58 14158 45 7 

Jl. lmrel1 Kr lsMe 
mt.-0,5 hs 11 - - - - - - •. - . - - . - -0,5 bis 1111:r 2 hs 89 5 4 rm 1 1Xl - - 3 3 4ll - - - -2 1 • 5 ha 110 - - . - - - - - - - - - . . 5 • .• 10 ha 33 1 1 200 .. • - - 3 2 :m - - 1 0 1l • 1 20 hs 2 2 2 5Sl - . - - - - . . - . . 20 hs 11111 danbr 7 - - - . - - . 4 4 t~ 1 21l . --: 252 8 7 1 lilO 1 'DJ - - 10 9 2 :w. 1 21l 1 0 

31. unlcrels 
111trO,S ha 78 1 1 1il - .. - - 34 34 75Qi 5 Ul - -0,5 bis mtr 2 ha 287 20 17 5 'IID 11 3 511 3 1 141 ~615 17 401i 1 0 2 • • 5 ha '131 10 9 2 920 5 2 2111 t 0 54 53 13 517 6 !MO 1 0 5 • 1 10111- 16'2 ' 3 1 SSl 2 811 - . 1D 78 18M 13 1M 2 0 10 1 • 7J) 1a 78 5 5 m 1 21r 1 0 33 31 11ma 5 1181 3 1 ZI 111111d dlrilr 11 •· - - - - - - 4 4 t 225 - - 2 0 -: 747 39 . :m 10 tim 19 6JD 5 1 3lt9 341 96 flK 46 8 374 9 1 

32. lmcrals llosbach 
llltr0,5 ha 8 - - - - - - - - - - - - - -0;5 bis llltr 2 hs Qi - - - - - - - 1 1 1iO - - - -2 • ' 5 ha 96 1 1 1 ZSI - - 1 0 1 1 200 1 11) - -5- • 1 10 ha . - - . - . - 1 - . 1 11) . -10 1 1 20 ha 9lt - - - - - - - - - - - - - -20 1a 111d darilbar 5 - - . - . - - - . . - - . --: 472 1 1 1 ZSI - - 1 0 3 2 39) 2 200 ·• . 

33, lanclnls 
1111:r 0,5 ha 1 - - - - - . - . . - . - - . 0,5 bis 1111:r 2 ha 11 1 1 :m - - - - . - . - . . -2 • • 5 ha 18 - - - . - - . - •. - . - - . . 5 1 • 10 ha 7 - . - . . - - - - - . . - -10 • • 20 ha - . - - . . - . . - - . . . . 20 ha 11111 darilbar 3 . . - . . - . - . - . . - . -: li). 1 1 :m - . . - . . . - - - . 

34, Lanclcrais Sinshei• 
llltr 0,5 ha 6 - - . . . . -

l 
- - - . - -o;s bis llltar 2 ha ll 3 2 300 2 2!D 1 0 2 38'.l - - - -2 • • 5 ha gj 2 2 200 1 WJ . - - . - - 1 0 5 1 • 10 ha 189 2 1 1Xl 1 1l1 - - 1 1Xl - - 2 0 10 1 1 20 ha 83 - - - . - - . 1 2!D - - - -20 ha 11111 darilba- 23 - - - - - - - 4 36!il 1 :m 1 0 

~: 1,64 7 5 7li} 4 58) 1 0 8 4 300 1 200 4 0 

35. l.an,Ja,ols Taiberi>ischofsheim 
lllter 0,5 ha 6 - . - - - - . - - - - - - -0,5 bis 111ter 2 ha 22 2 2 !IX) 1 200 - - 2 2 320 1 200 - -2 • • 5 ha 43 1 1 1}) 1 1a) - - 2 1 1!i) - - 1 1 5 • 1 10 hs 89 2 1 .\00 1 1Xl 2 0 - - . - - - -10 • 1 20 ha 26 - - - - - . - 1 - - - - 1 0 31 ha 111d dariilar 12 - - - - - . - 1 1 !nl - - - -

ZIISalllllll; 198 5 lf Hll 3 2 0 6 4 910 1 200 2 1 

~)ffiarlflter sind Betriebe erfaßt, die 1Xl lleersnsträd!er einer Art oder 10 Ar Enilwll1 nachw8ison. 
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Die Betriebe mit Baumschulflächen 
Tabelle 13 

Betr! ebe mit davon a.trlabt alt einer lluschulfläche \IOl1 von dm Betrieben (Soalta1) sind Betrftbe alt Anzucht oder V""""1nm YOn 
Buschulfläc:htn 

0,lli 0,1) 0,25 0,5 1 2 5 ha lllstvlll'- Zfriiulen 111d 
Forstbauii>flanztn Grilllarl!lass111 !Jistbäuu, 111d ObststriildHni Ros111 

nach der 
Insgesamt 

III- bis bis bis bis bis bis 111d edl111gS- -sträu:ham 

lan,Mrt- Zahl Baui- tr llltr 111tr urter urtr 111tr urter dar- Zahl ....... urterlag. davon davon 
Zahl schaftllchen dar schul- 0,05 0,1) 0,25 0,5 1 2 5 iller der Kern- steln- e- Zahl Laiil- Nadel- der Laiil- Nadel-

Nutzfläche Ba• flächt ha ha ha ha ha ha ha m,t obRt abst der hölzr hölzr Batrlabe hölzer hlllzr 
trfabo ha Zahl der Batrleba trhba Zah 1 der Betri'abe Betrlobe Zahl der Betrieb• Zah 1 der Batrlaba 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1l 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

tlord • WOrtt„marg 
lllter 0,5 he 32 2 12 4 11 5 - . - - 26 19 13 15 6 3 2 5 3 3 0,5 bis llltr 2 ha 138 39 25 20 39 27 21 6 - - 113 69 46 77 27 26 20 1B 4 2 2 • t 5 ha 166 m 17 23 li() 27 18 27 14 - 152 119 78 85 II 22 12 20 3 5 

5 ' • 1) ha 1l7 96 6 9 27 17 16 16 13 3 1Xl 85 61 44 25 14 8 13 5 5 1) • • 20 ha 32 1B 1 2 9 3 2 1 5 9 29 25 18 13 1) 7 3 8 2 2 20 ha 111d dariilr 25 1'16 2 3 3 2 1 1 5 8 18 16 12 9 8 7 3 4 7 6 

ZtJSalllllill: 5'll 466 63 61 129 81 58 51 37 ai "381 333 228 243 1l6 1 79 li8 68 24 1 23 

Nord• ßadlll 
111ter 0,5 ha 11 0 4 3 3 1 . - . . 9 5 3 5 - 1 2 - - . 

C,5 bis llltr 2 ha 39 12 8 ·s 11 9 5 1 - - II 24 ai 14 2 8 7 5 1 2 2 • • 5 ha 35 35 1 5 5 7 3 8 6 - 35 32 25 17 8 3 2 4 - . 5 • • 1) ha 29 33 2 4 4 4 3 3 9 - 27 25 ai 16 5 2 3 3 . -10 1 1 20 ha , 1) 32 . - . 2 2 . 3 3 9 e 9 7 5 - - 1 - . 
20 ha 111d darilber 5 8 1 - 1 - 1 1 . 1 5 4 3 3 2 1 - - - -,_: 129 120 16 17 24 23 14 13 18 4 115 98 00 62 22 15 14 13 1 2 

WürttedJerg - Baden 
lllter 0,5 ha 43 2 16 7 14 6 - - - - 35 24 16 20 6 4 4 5 3 3 0,5 bis 111tr 2 ha 177 51 33 25 00 36 26 7 - . 143 93 56 91 29 34 27 23 5 4 2 • 1 5 ha 201 135 18 28 45 34 21 35 20 - 187 151 'K)3 102 38 25 14 24 3 5 5 ., 1 10 ha 136 129 8 13 31 21 19 19 i!2 3 127 11) 81 flJ II 16 11 16 5 5 10 • 1 20 ha 42 11i 1 2 9 5 4 -1 8 12 38 33 27 20 15 7 3 9 2 2 20 ha 111d dariiler II 154 3 3 4 2 2 2 5 9 23 20 15 12 1) 8 3 4 7 6 

•-: 629 586 79 78 153 104 72 6" 55 24 553 431 Il8 3lli 128 94 62 31 25 25 

1. stadtkrels Stuttgart 
111tr 0,5 ha 2 0 2 - - . - . - . 1 - 1 - 1 . - - - -0,5 bis lllter 2 ha 27 6 4 7 7 4 5 - . - 3i 9 9 13 4 7 8 7 2 1 2 • 1 5 ha 13 9 2 1 2 1 3 3 1 . 9 7 4 6 2 4 4 4 - 1 5 1 • 10 ha 2 4 - - - . 1 - 1 - 2 2 2 2 1 2 2. 2 - 1 10 ! • 20 ha 3 11 . - 1 - - - . 2 3 3 2 2 1 3 2 2 - -20 ha 111d darübr 1 4 - - . - - - 1 . - . - - - 1 1 - - . 

zusaanen : li8 34 8 8 10 5 9 3 3 2 35 21 17 23 g 17 17 15 2 3 

2. Stadtlcrois Heilbronn 
inter 0,5 ha - . - . . - . 

- 1 
. - - - - - - - - - - -0,5 bfa mtr 2 ha 3 1 . 2 . - 1 - - - 2 2 1 - 2 - 1 1 - -2 • 1 5 ha 3 2 - - 2 - . 1 . - 3 2 2 2 2 - - 2 - -5 • 1 10 ha . - - - - . - - . . - - - - - - . . - -10 • I a) ha - - - - - - - •. - . - - . - - - - - - -20 ha 111d darüber 2 9 . - 1 . - - - 1 2 2 1 1 1 1 1 1 - -

zusaiaen: 8 12 - 2 3 . 1 1 - 1 7 6 4 3 5 1 2 4 . . 
3, Stadtkreis Ulm 

ooter 0,5 ha - - - - - - - - - - . - - - - . - - - -0,5 bis lllter 2 ha 2 0 - - 1 1 - . - - - - . . - 1 1 - - -2 • • 5 ha - - - . - - - - - - - - . - - - - - - -5 • • 10 ha 1 2 . - - - - - 1 - - - . - - 1 - - - -10 • • 20 ha 2 1 - 1 - 1 - - - - 2 2 2 - - - - - . -20 ha 111d dariiber - .• . - - - - . - - - - - . - - - - - -
zusanen ! 5 3 - 1 1 2 - - 1 - 2 2 2 - - 2 1 - - -

4. land<rels Aalen 
unter 0,5 ha 1 0 - - - 1 - - - - 1 1 1 1 - - - - - -· 0,5 bls url:er 2 ha 3 2 - 1 1 - - 1 . - 3 1 2 3 - - - ., - . 2 • • 5 ha 3 0 1 1 1 - - . - - 3 3 . . . - - - - -5 • 1 10 ha 4 2 - 1 1 1 - 1 - - 4 4 1 - 1 , . - - - -10 • • 20 ha - . - - - - - - - - . - . - - - - - - -20 ha 111d dariilr 2 0 1 1 . - . - . - 1 1 - - 1 1 - - 1 -

zusamnen: 13 4 2 4 3 2 - 2 - - 12 10 4 4 2 1 - - 1 -
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Die Betriebe mit Baumschulflächen 
Tabelle 13 

Betriebe mit davon Betriebe mit einer Baumschulfl~ von Vllll dell a.triebffl (Sllalte 1} sind Betrieba mit Anzucht oder Vermehr M von 
l!allllSChu lflächen 

0,25 2 ObsMr,. Zierbät.:men und 
Griillook lassen insgesamt 0,05 0,10 0,5 1 5 ha Obstbätlll!8ll und Obststräuchern 

edlllllg$• -striuchern Rosen Forstb~flanzoo 
nach der un- bis bis bis bis bis bis und 

davon unterlag. davon davon 
land\lirt• Zahl l!all1I- ter unter unter unter unter unter unter dar- Zahl Zahl 

scl!aftlichen der schul• 0,05 0,10 0,25 0,5 1 2 5 übtr der Kern- Stein- Beeren- Zahl ~er I Nadel- der Laub- 1/adel-
Nutzfläche Be- fläche ha ha ha ha ha ha ha Be- oli$t oli$t obst der hlilzer Betriebe hölzer hölzer 

triebe ha Zahl der Betrieb• triebt Zalt 1 der Betriebe Betriebe Zahl der Betriebe Zahl der Betr! ebe 
1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

5. Land<reis llacknang 

unter 0,5 ha 4 0 1 - 3 - . . . . 4 3 1 2 1 . . - . . 
0,5 bis unter 2 ha 6 1 3 . - 3 - . - . 5 5 2 3 1 2 2 . . -2 • ' 5 ha 3 3 - . 2 . . . 1 . 2 2 1 1 . - 1 1 . -

5 • ' 10 ha 8 5 . . 3 2 - 3 . - ll 6 4 3 1 . . . . . 
10 • • 20 ha 3 3 1 . 1 . . . 1 - 2 2 1 . 1 . . . . . 
20 ha und darübl!r - . . . . . . . . . . - . - . . . - . . 

WS8Jllllllllll 24 12 5 . 9 5 - 3 2 . 21 13 9 9 4 2 3 1 - . 

6. Landkreis Böblingen 

unter 0,5 ha 3 0 . 1 2 - . - . . 2 2 . . - . . . 1 1 
0,5 b.is unter 2 ha 2 1 1 . . . 1 . . . 1 1 1 1 1 . . 1 . . 

2 • • 5 ha 6 2 . 2 2 1 . 1 . - 6 6 3 2 . 1 - . - . 
5 • • 10 ha 5 1 1 . 2 2 - . . - 5 4 1 3 . - . . - . 

10 • ' 20 ha . - . . . . . . . . . . . . - . - - . . , 
20 ha und darüber - . . . . - . - - - . - - . . . . . . -

Z,J!latlßSO: 16 4 2 3 6 3 1 1 . . 14 13 5 5 1 1 . 1 1 1 

7. lam!<reis Crailsheim 

unter 0,5 ha 3 0 1 1 1 . - . . - 2 2 2 1 . . - - 1 1 
0,5 bis unter 2 ha 2 0 - 1 1 . . . - . 1 1 1 1 1 . - . . -2 • • 5 ha 3 2 - - . 1 1 1 . . 3 3 3 3 3 1 . . 1 1 

5 • • 10 ha 2 1 . . 2 . . . - - 2 1 . 1 . . . - . . 
10 • • 20 ha 2 3 . . 1 . 1 . 2 2 1 1 1 1 . 1 . . 
20 ha und darüber 1 0 . . . 1 . - - . 1 1 1 1 . . . - . . 
z-: 13 6 1 2 5 2 1 1 1 - 11 10 8 s 5 2 . 1 2 2 

8, Landwals Esslingen 

unter 0,5 ha 2 0 1 1 . . . . . - 2 . - z . - . - . . 
0,5 bis untsr 2 ha 4 1 . . 3 . 1 . . . 2 2 1 2 3 1 . . . 1 

2 • • 5 ha 8 5 1 2 2 1 . 1 1 . 8 7 3 2 1 . . . . . 
5 • ' 10 ha 1 2 . . . . . 1 . . 1 1 1 1 1 1 1 . . . 

10 • • 20 ha - . . - - - - . . . . . . . . . - . . . 
20 ha und darüber 1 0 . 1 . . . - - - 1 1 1 - . . - . . -

zusammen : 15 3 2 4 5 1 1 2 1 - 14 11 6 7 5 2 1 . . 1 

9. Landkreis Göppingoo 

111ter 0,5 ha 4 0 2 . 2 . - . . 3 3 3 3 1 . . 2 . . 
0,5 bis unter 2 ha 6 1 2 1 - 3 . . . . 4 2 2 4 1 3 3 . . . 

2 • ff 5 ha 9 6 . 2 4 1 . - 2 . 9 7 6 5 3 1 1 . - 1 
5 • • 10 ha 7 g 1 1 1 1 1 . 1 1 7 6 6 3 2 1 1 1 - -10 • • 20 ha 2 6 . . 1 . . - . 1 1 1 1 1 1 1 . . . -

20 ha und darüber 1 2 . - . . . 1 . . 1 1 1 . 1 - . . 1 1 

ZU$4'llle!1: 29 24 5 4 8 5 1 1 3 2 25 20 19 16 9 6 5 3 1 2 

10. Landkreis Haidenheim 

unter 0,5 ha . . . . - - . . . . . . . . . 
: 1 

- . . -
0,5 bis unter 2 ha . . . . . . . . - . . . . . . . . - . . 

2 • • 5 ha . . . . . . . . . . . . . . . ' . ' - . . . 
5 ' ' 10 ha 2 0 - . 2 . . . . . 2 2 1 2 1 . . . . -

10 • ' 20 ha . . . . . . . . . . . - . . - - . - . . 
20 ha und darüber . . . . . - - . . . . . . . . . . - . . 

ZUSi!lMIOO : 2 0 . . 2 . . . . . 2 2 1 2 1 . . . . . 
11. Landkreis Heilbronn 

unter 0,5 ha 1 0 - . 1 - . . - . 1 - . 1 . . - . - . 
0,5 bis unter 2 ha 29 9 2 3 12 5 5 1 . . 27 11 7 23 3 4 1 2 1 . 

2 • ' 5 ha 27 25 . 4 3 4 4 9 3 . 25 13 12 21 5 2 . 2 . 1 
5 ' ' 10 ha 15 21 . 1 3 1 5 2 2 1 13 10 a 9 7 2 1 1 1 . 

10 • • 20 ha 6 15 . . 1 1 1 . 2 1 6 4 2 4 1 1 . 1 - -
20 ha und darüber 4 14 - . 1 1 . . 1 1 4 3 2 1 . . . . . . . 

zusamen: 82 IJ4 2 8 21 13 15 12 8 3 76 41 31 59 16 9 2 6 2 1 
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Betriebe mit 
Tabelle tl 

Betriebe mit davon Betriebe mit einer llat.mSchulfliiche l/OI! voo den Setrieben 
Balll!SChulflächen Zierbätm00 und 

Gröllsnklass,m Insgesamt o,os 0,10 0,25 0,5 1 2 5 ha 
-sträuchern 

nach der III- bis bis hls bis bis bis 161d 
1andwlrt• Zahl 8- ter ooter ooter ooter ooter ooter ooter GI!'- Zahl dallOI! davon 

sd!aft:llchen der schul• 0,05 0,10 0,25 0,5 .1 2 5 llber der Kern- Stein- Beeren- L&i,. Nadel-
Nutzfläche 8&- fläche ha ha ha ha ha ha ha 8&- obst obst obst d,r hölzer hölzer 

triebe ha Zahl der Betriebe triebe Zah ! der Betriebe Betriebe Zah 1 der Betriebe 
1 2 4 5 6 7 8 9 10 11 12 tl 14 15 16 17 

12, Landkreis Künzelsau 
ooter 0,5 ha 

0,5 bis ooter 2 ha · 0 
2 • ' 5 ha, 
5 • ' 10 ha 1 

10 • • 20 ha 2 1 1 
20 ha und darilber 24 2 2 

zusammen : 5 21 2 4 4 2 3 

tl, Landkreis Leonberg 
ootar 0,5 ha 

0,5 bis lllter 2 ha 2 0 1 
2 • • 5 ha 5 1 5 4 3 
5 • • 10 ha 1 1 1 1 

10 • • 20 ha 1 1 1 1 
20 ha und dariibr 1 5 1 

zusammen : 10 14 2 2 2 9 2 

14. Landkreis Ludwigsburg 
ooter 0,5 ha 2 0 1 2 2 1 

0,5 bis mter 2 ha 15 7 3 2 5 2 3 15 9 8 14 2 3 
2 • • 5 ha 17 16 2 2 4 3 1 4 15 12 8 12 4 5 4 
5 • • 10 ha 1 15 1 2 3 5 5 4 5 4 1 1 

10 • • 20 ha 3 16 2 1 2 1 1 
20 ha und darüber 1 4 1 

ZllSBlllllllfll 45 58 10 4 8 3 39 29 23 32 11 9 3 3 

15. Landkreis entheim 
mter 0,5 ha 1 0 1 1 1 

0,5 bis mter 2 ha 6 1 2 5 4 1 1 2 
2 • • 5 ha 3 2 3 3 2 1 
5 • • 10 ha 1 1 1 1 1 

10 • • 20 ha 
20 ha md darüw 

ZU$8JIU\! 11 4 2 2 2 2 
.. 

10 il 3 2 2 

16. Larnf<reis Nürtingen 
ooter 0,5 ha 5 1 2 1 2 4 3 2 4 2 

0,5 bis ooter 2 ha 10 2 2 2 4 2 9 7 5 5 4 
2 • * 5 ha 35 9 5 6 11 9 2 1 1 32 27 15 6 4 1 
5 • • 10 ha 25 14 4 1 5 3 4 2 25 22 18 5 1 2 2 3 2 

10 • • 20 ha 2 11 1 1 2 2 1 1 1 

~l 
1 

20 ha und darllber 2 43 2 2 2 2 2 1 

ZusaJll!llll1! 79 00 9 13 23 16 5 74 63 43 23 13 2 7 3 

17. Landkreis llll"ingen 
ooter 0,5 ha 

0,5 bis ooter 2 ha 2 2 2 2 2 
2 • • 5 ha 4 4 3 3 3 
5 ' ' 10 ha 5 4 2 5 3 2 

10 ' • 20 ha 1 5 1 1 1 
20 ha und darüber 11 2 2 2 -: 15 26 5 2 tl 11 10 6 2 5 

18, lanfflis Schwiib.Gmilnd 
ooter 0,5 ha 

1 0,5 bis U11ter 2 ha 0 
2 • • 5 ha 7 3 3 ., 6 3 4 
5 • • 10 ha 3 2 1 3 2 3 1 

10 ' • 20 ha 1 1 1 1 1 
20 ha llld darüber 

-= 12 6 4 3 11 9 1 5 2 

19. Lanfflis Scllwäb.lla n 
unter 0,5 ha 0 

0,5 bis ooter 2 ha 
2 • ' 5 ha 2 1 2 2 2 2 
5 • ' 10 ha 5 3 5 5 4 3 

10 • • 20 ha 1 0 1 1 
20 ha ood darilber 1 0 1 1 

.-en : 10 4 2 8 6 5 2 2 
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Die Betriebe mit Baumschulflächen 
Tabelle 13 

Betriebe davlln Betriebe einer Bai.schulfläche von von den Betrieben (Spalte 1) sind Betriebe mit Anzucht oder Ylnlflhrt~ von l!aua9cht, lfläclMn 
<llstver- ZlariiiMIIIKI Gröllri lassen l11Sg8$aot 0,C6 0,10 0,25 0,5 1 2 5 ha Obsf:bäuel 111d lllststräu:hom 
adltn,IS- -striuchern Ros111 Forsthauipflw111 

III- bis bis bis bis bis bis 111d nach dar 
ter llltr llltr llltar 111tr 111ter 111ter da-- davon lllterlag. dava, davm landwlrt• Zahl Zahl Zahl 

schaff 1 fchen der schul• 0,C6 0,10 0,25 0,5 1 2 5 über der Kern- Stein- e ...... Zahl Ll1AI- Nadel- der Lid>- Nadel-
Nutzfläche Be- fläche ha ha ha ha ha ha ha e„ obst obst obst dr höizr hölzer Betriebe hölzr hölzr 

trft:be ha Z a h 1 der Betriebe trfibu Zahl der Betriibe Bstrlibe Zahl der 8etrlab1 Zahl der Betriebe 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
-

20. Lardcruis Ulm 
lllter 0,5 ha - . - - . . . - - . . - . . . . - . . -0,5 blö 1111:er 2 ha 3 1 1 - 1 1 - . . - 3 3 - . 1 - - - . . 

2 • • 5 ha 2 1 - - 1 . 1 . - . 2 2 2 1 - 1 1 - . . 5 • ' 1l ha 3 1 . 2 . - . 1 . . 3 3 1 2 - - . 1 . . 
1l • 1 20 ha 3 2 . - 2 . . 1 - - 3 3 2 1 1 - - - - -20 ha 111d darüber - - . - . . . - . . - . - - . . - . - . 

zusaman: 11 5 1 2 4 1 1 2 . - 11 11 5 4 - 2 1 1 1 - -
21. Londkrofs Vaihingen 

llltr 0,5 ha - - - - - . . - . . - - - - - . - . - -0,5 bis 111ter 2 ha 4 1 1 1 1 1 - . - - 3 1 1 3 - . 1 1 . . 
2 • 1 5 ha 3 2 - - . 1 1 1 . - 3 2 1 2 1 . 1 . - . 
5 1 • 1) ha 4 3 - - 1 2 - . 1 - 4 4 1 2 1 1 . 1 . -10 1 1 20 ha 1 0 - - 1 - - . . . 1 . 1 . 1 - - . . . 

20 ha 111d darüber - - - - - - - . - - - . . - - - - - . -
-: 12 6 1 1 3 4 1 1 1 . 11 7 4 7 3 1 2 2 - -

22. Landereis V.iblingen 
111tar 0,5 ha 3 1 1 - 1 1 - . - - J 3 2 - 1 1 1 -

; 1 
-0,5 bis 1111:er 2 ha 10 3 2 1 3 1 3 - . - 9 7 3 3 3 2 - 2 -2 ' 1 5 ha 13 7 2 1 4 2 1 2 1 - 12 8 4 9 3 2 - 2 1 1 s • 1 1l ha s 4 2 - . - 2 - 1 . 3 2 2 1 - - . 2 1 1 10 1 ' 20 ha - . - . . - . - - - - - . . . - . . . -20 ha 111d darüber 3 30 1 - . - - - 1 1 2 2 1 1 1 2 - 1 - -

zusaaaen: 34 45 8 2 8 4 6 2 3 1 29 22 12 14 8 7 1 7 3 2 

23. Stadtkreis KarlSMe 
111ter 0,5 ha 2 0 1 1 -

: 1 

. . - - 1 1 - - - - 1 - - . 
0,5 bis 111ter 2 ha 5 1 2 1 2 - . - - 4 3 1 1 - 1 2 . . . 2 • • 51n . . . . . . . . . . . - . . . . . . -5 • • 10 ha - . - - - . . . . - . . . . - - - . . . 1l • • 20 ha . - - - . - . . . - . - - . - - - . . -20 ha 111d darüber 1 0 . - 1 - - - - . 1 . - 1 - - - . - -

zusamnen : 8 1 3 2 3 . . - . - 6 4 1 2 - 1 3 - - -
24. Stadtkreis Heidelberg 

111ter 0,5 ha - . - - - l . - . - - - . - . - . . . . . 
0,5 bis 111tor 2 ha 5 1 1 2 • 1 1 1 . . . 4 1 2 3 1 1 1 1 . . 2 • • 5 ha - . . - • 1 . . . . - . - - . - - - - - -1 s • • 10 ha . . . . „ i . . . . . . . . . . - - . . -1l • ' 20 .ha . . - -

: 1 
. - - - . . . - . . - - - - . 

20 ha und dariJ>er . . . - - . . . . - . . . . . . - - . 
zusaanen : 5 1 1 2 - 1 1 1 - . - 4 1 2 3 1 1 1 1 - -

25. Stadtkreis Ma1111hel1 
trrtr 0,5 ha . - - - - - . . - - - - - - . - - - - - . 

0,5 bis l.lrl:er 2 ha 3 1 - - 1 2 - - - - 2 2 2 1 - 2 1 1 - -2 • • 5 ha 1 1 . . . - - 1 . - 1 1 1 . - 1 1 1 - -5 ' • 1l ha - . - - - - - . . - - - - - . - - . - -10 • • 20 ha - - - - . . - . - . - . - . - - - - - -20- ha und darüber . - . - - - - . - - - - . . . . - . . . 
ZUSal1!1811: 4 2 . . 1 2 . 1 . . 3 3 3 1 . 3 2 2 . . 

26. Stadtkrals PforzheiQ 
111ter 0,5 ha 1 0 1 - . - - . . - - . - - - 1 1 . . -0,5 bis mtor 2 ha 2 1 - . 1 1 . . - - . . . . - 1 1 . . -2 ' • 5 ha . - - - - . . - . - - . . - . . . . - . 

5 ' • 10 ha - . . . . . - . - . - - . - . - - . -10 . • 20 ha - . . . - - . . . . . . . . . - . . . 
20 ha 111d darüber - - - . . . . . - - - . - ·- . - - . -

ZllS3lll!IOO: 3 1 1 1 - 1 1 - . - - • 1 - - . . 2 2 . . -
27. Laml<reis Bru:hsal 

mter 0,5 h3 1 0 . . . 1 . . - - 1 . - 1 - . . - . . 
0,5 bis urter 2 ha 1 0 1 . . . . - . . 1 - . 1 - - - . . -2 • • 5 ha 2 . 2 - 1 - 1 . - 4 3 3 1 1 1 1 1 . -5 • • 1l ha 1 0 . 1 . . - - . . 1 1 . . . . . . . -10 • • aJ ha . . . . - . - - . . . . . . - . . . . . aJ ha w,d darwer - . . . - . - - . . . - - . - . - . - -

z~: 7 2 1 3 - 2 . 1 - - 7 4 3 3 1 1 1 1 . . 
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Die Betriebe mit Bm.1mschulflächen 
Tabelle 13 

Betriebe mit davon ßetrlabe llrit einer llaumschulfläche von von ,i.., Betrl eben (~ lte 1 s!ru:1 Betriebe mit Anzucht oder Vermer,,"~" von 
Buschu lfliichen 

Obmer- Zlerbäu,en und 
Gröllenk lassen Insgesamt 0,05 0,10 0,25 0,5 1 2 5 ha Obstbä!Jllt!ll und Obslsträuchern 

adlungs• -sträuchern Rosen Forstbaumpflanzen 
1.11- bis bis bis bis bis bis und nach dsr 
ter unter untGI' unter unter ooter ooter dar- davon unterlag. davon davon l.uldwirt-• Zahl Bam- Zahl 

Zahl schaftllchen der schul• 0,05 0,10 0,25 0,5 1 2 5 Ober der Kern- Stein- Beeroo- Zahl Laub- Nadel• Laub- Nadel-
lle- fläche ha ha ha ha ha ha ha Be- obst obst obst der hölzer hölzer der 

hölzer hölzer Nutzfläche 
triebe ha Z a h 1 der Betriebe triebe Zah 1 der Betr! ebe Betriebe Zahl der Betriebe Betriebe 

Zah 1 der llelri ebe 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

28, L.n&rels Buchen 
wter 0,5 ha . . . . . . . - . . . . - . . . - . . -0,5 bis IJlter 2 ha 2 0 1 1 . . . . - . 1 1 . - . 1 1 - - . 2 • • 5 ha 2 0 - 1 1 - . . . . 2 2 - . . . . - . -5 • • 10 ha 1 3 . . . . . . 1 . 1 1 1 1 - . . - . -10 ' • 20 ha . . . . . . . . - . - - . - - . - . -20 ha und dsrilber - - . . . . . - . . - . - - . . . - . . 

ZIISaliM'I : 5 3 1 2 1 . . . 1 . 4 4 1 1 - 1 1 - - . 
29. land<rels Heidelberg 

IJlter 0,5 ha 3 0 1 - 2 - - . - - 3 2 2 1 . . . - . -0,5 bis \llter 2 ha 4 2 . . 1 1 2 . . - 4 4 4 2 1 . - 1 - . 2 ' • 5 ha 2 2 . . 1 . . 1 - - 2 2 2 1 1 1 - - . -5 • • 10 ha 3 4 . - . . 1 1 1 . 3 2 1 2 1 . . 1 . . 10 • • 20 hs 1 2 . . . . . - 1 . 1 1 1 - 1 . - - . -20 ha \lld deliiber - . . . . . . . . . . - . . - . . - - . 
zusaaen : 13 10 1 . 4 1 3 2 2 . 13 11 1J 6 4 1 . 2 . . 

3'.l, Land<rels Karlsruhe 
wter 0,5 ha 1 0 . . 1 . . . - - 1 . . 1 . . - . . -0,5 bis \llter 2 ha 3 1 1 . 1 . 1 - . . 2 2 2 2 . 1 . - - 1 2 • • 5 hs 3 1 . . . 3 . - . . 3 3 3 3 1 . . - - . 5 • • 10 hs 1 3 . . . . . . 1 - 1 1 1 1 . 1 1 1 . . 10 • ' 20 hs 2 1 . . . 1 1 - . - 2 2 2 2 . - . - . . 20 ha.und deliiber 3 8 . . . . 1 1 . 1 3 3 3 2 2 1 . - . . 

zus.men : 13 14 1 -1 2 4 3 1 1 1 12 11 11 11 3 3 1 1 . 1 

31. 1.amtrel~ Kanr ,eil 

: 1 

\llter 0,S ha . - . . . . . . . . . . . . . . - . . 0,5 bis uiter 2 11a 3 1 . 1 1 1 . - . . 3 3 3 2 . . - - . 2 • • 5 hs 10 16 . . 1 . ! 2 4 . 1) 1) 8 3 2 - 1 . . 5 • ' 10 ba 9 17 . . 2 . . 2 5 . 9 9 1 4 . . . . . . 
10 ' ' 20 ba 5 28 . . . . . . 2 3 5 5 5 5 2 . . 1 . . 20 11a lfld darüber . . . . . . . . . . . . . . . . . - . -
~! 27 6'I . 1 4 1 3 " 11 3 Z1 27 23 14 4 . . 2 . . 

32, l.anda-ela 1-bsbach 
mter0,5 hs 3 0 1 2 . . . . . . 3 2 1 2 - . . . . . 0,5 bis uiter 2 ba 3 1 . . 2 . 1 . . . 3 3 2 . . . . - . . 2 ' • 5 ha 2 1 - . 1 1 . . . . 2 1 1 2 . . . - - . 5 • • 10 hs 1 0 . . - 1 - . - . 1 1 1 1 1 . . . . . 10 • • 20 ha . . . - . . . . . . . . . . . . . - . . 2ll ha \lld darüber . . - . . . . . . . . . . . . . . . . . 

ZUS&IIHl! 9 2 1 2 3 2 1 - . . 9 7 5 5 1 . . - . . 
33. l.antJcrels Pforzhel1 

unter 0,5 ha - . . . . - . . . - . . . . . . - - - . 0,5 bis \llter 2 ha . . - - . . . . . . . . . . . . - . . . 2 • • 5 ha 3 2 . 2 . . . 1 - . 3 2 1 2 . . . 1 - . 5 • • 10 ha 1 0 . . 1 . . . . . 1 1 1 1 . 1 1 - . -10 • • 20 ha . . . . - . . . - . . . . . . . . . . . 
,l) ha 111d darilber . . . . . . . . . . . . . . . . - . . --: 4 2 . 2 1 . . 1 - . 4 3 2 3 . 1 1 1 . . 

311, Landereis Slnshtla 
111ter 0,5 ha . . . . - - - . . . . . . . - . . . . . 0,5 bis 111ttr 2 ha 4 1 1 . - 3 . . - . 3 2 3 1 . 1 1 . , 1 2 1 • 5 ha 3 2 . . 1 1_ - 1 . - 3 3 3 2 . . . . . . 5 1 1 1) ha 4 1 2 1 . . 1 - . - 3 3 3 2 - . 1 . . . 10 1 • 33 ha . . . . . • . . . . - . . . ·• . . . . . 

:!) ha u,d dar!l>er . . . . . . - - - . . . . . . . . . . . 
-: 11 4 3 , 1 4 1 1 . .. 9 8 9 5 . 1 2 - 1 1 

~- i.anda'ols Talbtr 
llltr0,5 ha . - . . - . . . . . - . . . - . . - . -0,5 bis \llter 2 ha 4 2 1 . 2 . . 1 . . 3 3 1 1 . . . 2 . . 2 • 1 5 ha 5 8 1 . - 1 . 1 2 . 5 5 3 3 3 . . . . . 5 1 • 10 ha 8 5 . 2 1 3 1 . 1 . 7 6 5 4 3 . . 1 . . 10 • 1 l!I ha 2 1 . . . 1 1 . . . 1 - 1 . 2 . . . . . ID ha 111d darilber 1 0 1 . . . . . • - 1 1 . . . . . . - . 

ZIIS8111811: 2ll 16 3 2 3 5 2 2 3 . 17 15 1) 8 8 . . 3 . . 
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Die Betriebe mit Anbau von Heil- und Gewi.irzpfkmzen 
Tabelle 15 

Die Betriebe mit Anbau von Heil• ood Gewürzpflanze, Oie Betrl ebe mH Anbau von H•il• un<l Gewürzoflanzo, Oie B.triebe mit Anbau von Heil- und G,..·,,.,•flanzen 
insoesamt darunter betreiben Anbau von insatlSllllfl darunter betreiban Anbau voo insotlSamt darunter betreiben Anbau von Gröllank lassen 

Fläche der Heildrogen Holl- und ,) Flächo dar Heildrogen Heil- und 2 Fläche der Heildrogen Hen- und l nach der 
Zahl Heil• und G81otirzpflanzen Zahl Heil- un<l Gewürzpflanzen Zahl Heil- und Gewrzpflanzen z landwirt-

schaft liehen der Gewrz- Zahl Zahl s-,- der Gewilrz- Zahl Zahl Samen- der Gewürz- 1) Zahl Zahl Samen-Betrlibe pflanzen,) dar 
Fläche 

der fläche Betriebe pflaru:oo 1l der Fläche 
der fläche Betriebe pflanzen der Fläche 

der fläche Nutzfläche 
ha Betriebe ha Betriebe ha ha Betriebe ha Betriebe ha ha Betriebe ha Betriebe ha 

1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 

Nord - Württedlery Nord • Baden Wilrtt"'1b!lr'\J • Badan 

unter 0,5 ha 14 2 10 2 - . 4 0 2 0 1 0 18 2 12 2 1 0 0,5 bis ooter 2 ha 72 6 42 4 3 0 22 2 10 1 1 0 94 8 52 5 4 0 2 ' ' 5 ha 00 7 55 4 4 0 25 1 21 1 - - 105 8 76 5 4 0 5 • • 10 ha 65 12 31 4 2 0 35 2 32 2 1 0 Ul 14 63 6 3 0 10 ' ' 20 ha 19 3 8 2 1 0 3 1 1 0 . . 22 4 g 2 1 0 20 ha und darüber 13 5 2 0 1 2 3 0 2 0 . . 16 5 4 0 1 2 

zusamen : 263 35 1/«l 16 11 2 92 6 &l 3 0 355 41 216 20 14 2 

1. Stadtkreis StutlgOl't 2, Stadtkr<Jis Heilbronn 3. Stadtkreis Ulm 

unter 0,5 ha . - . . - . . - . . . - . . - . . . 0,5 bis unter 2 r~ 1 0 1 0 - . 1 0 1 0 - . 1 0 - . - . 2 • ' 5 ha 1 0 . - . . 1 0 - . . - - . - - - -5 • ' 10 ha - . . . - . - - - . - . - . - . . -10 ' ' 20 ha . . - . - . - . . . . . . . - . . -20 ha und darüber . . . - . . - - . - . . - - - . - . 
zusaanen : 2 0 1 0 . . 2 0 1 0 . . 1 0 - - . . 

t Lamlreis Aalen 5. Landkreis Backnang 6. Landkreis Biib llngen 

ooter 0,5 ha . . - . . . . . . . . . - . - . - . 0,5 bis ooter 2 ha 1 0 1 0 . . 2 0 . . - . 1 0 - - - -2 ' • 5 ha . . . . . . . - . . . . 4 1 - . - . 5 " ' 10 ha - . . - . . . . - - . . 13 8 3 2 - . 10 " n 20 ha . - . . . . 1 0 1 0 . . 4 2 2 2 - . 20 ha und darüber . . 

1 

. . . - . . . . . - . - . . . 
zusammen : 1 0 0 . . 3 0 1 0 . . 22 11 5 4 - . 

7, Landkreis Crailsheim 8. Landkreis Esslingen 9. Landkreis Göppingen 

1.11tcr 0,5 ha 2 0 - . . . - . . . - . 3 1 3 1 - -0,5 bfs unter 2 ha 2 0 . . - . . . . . . . 2 C . - - . 2 ' • 5 ha 2 0 - - . . 1 0 . . 1 0 1 0 - . . . 5 ' n 10 ha . - . . . . 2 0 1 0 . . . . . . . . 10 ' • 20 ha . - - . - . - . . . - . - - . . . -20 ha ood darüber 2 1 . - - . - - - . . . 1 0 - - - . 
zusamen : 8 1 - - . . 3 0 1 0 1 0 7 1 3 1 - . 

10. Land<reis Heidenheim 11. Landkreis Heilhromi 12. Landkreis Künzelsau 

unbr 0,5 ha 0 0 1 0 . - . . . - - . . - . -
(. . . 0,5 bis unter 2 ha 2 1 1 1 . . 4 1 . . . . . . . . . . 2 • • 5 ha . . . - 1 0 1 0 . . . . 1 0 . . . . 5 • ' 10 ha . . . . . . 15 2 . . 2 0 . . . . . . 10 • • 20 ha . . . - . . 8 1 1 D . . 1 0 1 0 . . 20 ha 111d darOber 1 0 1 0 . . 4 2 . . . . 1 0 1 0 . . 

ZUSffll80: 5 1 3 1 1 0 32 6 1 0 2 0 3 0 2 0 . . 
13. Landkreis Loonbarg 14, Land<reis Ludwigsburg 15, Landkreis !lergantheim 

111ter 0,5 ha . . . . . . 1 0 1 0 . . . . . . . . 0,5 bis 111ter 2 ha 1 0 . . . . 12 1 5 1 . . 1 0 . . . . 2 ' • 5 ha . . •. . . . 13 3 8 1 . . 1 0 . . . . 5 ' ' 10 ha . . . . . . 6 0 2 0 . . 1 0 . - . . 10 " ' 20 ha 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 . . . . . . . . 20 ha 111d darOber 1 C . . . . . . . . 1 2 . . . - - . 
zusanv,en: 3 0 1 0 1 D 33 4 17 2 1 2 3 0 - . . -

1) Jedoch ohne die zur 8.JfflengS11innung benutzte Fläche z) zur Seatgutgswinnung 
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Die Betriebe mit Anbau von Heil- und 

Die Betriebe mit Anbau von H.fl- und Gß\,\jrzpflanz01 Die Betrieb• mit Anbau VOil Hoil- illd Gewürzpflanzen Die Betriebe mit Altau von Heil- L.md G!l\/0,..,..oflanzoo 
lns~esamt darunter betrelban Anbau VOil insgesamt darunter betreiben Anbau VOil insoesamt darunter betreiben Anbau von 

Größen!( lassen 
Fläche der Heil- md 2) Fläche der Heil- und 2) Fläche der Heil- und ) nach der Heildrogen Heildrogen Heildrogen 

Zahl Hell • U11d GG\IÜl'Zpflanzoo Zahl Heil- und Gewürzpflanzen Zahl Heil• U11d Gewürznflanzen 2 
landwlrt-

schaftl ichen dar Gew!lrz- Zahl Fläche Zahl Samen- der GG\IÜl'Z- Zahl Zahl Samen- der Gewürz- Zahl 
Fläche Zahl Samen-Betriebe pflanzen•) der dar fläche Betriebe pflanzen 1l der Fläche 

der fläche Betriebe pflanzen1l der der fläche Nutzfläche 
ha Betriebe ha Betriebe ha ha Betriebe ha Betriebe ha ha Betriobe ha Betriebe ha 

1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 

16, Land<reis Nürtingen 17, Landkreis lliringen 'l'l. Landkreis Schwab.Giliind 

unter 0,5 ha - - - - - - - - - - - - 1 0 1 0 . -0,5 bis 111ter 2 ha - . - . . . 1 0 - . - 3 1 2 1 - . 
2 ' ' 5 ha 1 0 . - . . 1 0 - . 1 0 1 0 . . . . 
5 ' • 10 ha . . . . . . 1 0 - . . . 1 0 - . . -10 ' ' 20 he 1 0 - - - . . . - - . - . . - . . -20 ha und darilber - . . . . - - . - - . - . - - . - -

z~en: 2 0 - . - . 3 0 . - 1 0 6 1 3 1 . -
19. LanJ<reis Schwäb.fla 11 20. Len<i<rels Ulm 21, Laml<reis Vaihingen 

lllter 0,5 r.a . . . . . . . . . - - - . - . . - . 
0,5 bis lflter 2 ha . - - - . - 2 0 1 0 2 0 2 0 - - . . 

2 • • 5 he 2 0 2 0 - - . - . . - - . - - - - . 
5 • • 10 ha . - - . . . . . - . . - . . - . . . 

10 ' • 20 he - . . . . . . - - - . . . - . . . . 
20 ha und darüber . - - . . - . - . . . . - . . . . . 

zusamen : 2 0 2 0 . - 2 0 1 0 2 0 2 0 . - . . 

22. Lan®'eis Waiblingen 23, Sfadt,reis Kar lsrJiie 24, Stadtkreis Heidelberg 

lllter 0,5 he 5 1 4 1 - ~1 - . . . - . . - . . . -0,5 bis lllter 2 he 33 2 30 1 1 . . . - - . 1 0 . . 1 0 
2 • ' 5 he 49 3 45 3 1 0 . . . . . . - . . . . . 
5 ' ' 10 ha 26 2 25 2 . . . . . . - . . - . . . . 

10 ' ' 20 he 2 0 1 0 - - . - - - - . - . . - . . 
20 ha und darüber 3 2 - . - - - . - . . . . - - - - . 

zusmen: 113 10 1J5 7 2 0 . - . . . . 1 0 . . 1 0 

25. Stadtkreis Mannheim 26. Stadtkreis Pforzheim 27. Landkreis Bruchsal 

lllter 0,5 ha . . . . . . . - . . - . - - . . - -
0,5 bis unter 2 ha 1 0 1 0 . - - . - . - . 6 1 1 0 . . 

2 ' ' 5 ha . . . - . - - . - - . - 1 0 1 0 . . 
5 • • 10 ha . - . . . . - . . . . - 1 0 - - - . 

10 ' ' 20 ha - - - - . . . . . - . - . . . . - . 
20 ha 111d darüber . . . . . . . . . . . - - - - - . . 

zusammen : 1 0 1 0 - . . - - . . . 8 1 2 0 - -
28. Lan<l<reis Buchen 29. Landkreis Bei de lberg 30, Lanii<refo Karlsruhe 

unter 0,5 ha - - - . . - 2 0 1 0 1 0 . - - - . . 
0,5 bis 111ter 2 ha - . . . . . - - - . . . . . - . - . 

2 • ' 5 he - . . . . - - . - . . - 2 0 . . . . 
5 ' ' 10 ha - . . . . - - - - . . - . . - . . -10 • ' 20 ha - - . . - : - - . - . - . . - - . -

20 ha 111d darüber . - . - . - - . - . . - 1 0 - - . . 
Zusam!r.fll : - . - - . . 2 0 1 0 1 0 3 0 . - - . 

31, Landkreis Mannheim 32. Landkreis Mosbach 33, Landkreis Pforzheim 

unter 0,5 ha 1 0 . . . - - - . . 
1 

. . . . . . . -
0,5 bis unter 2 ha 2 0 1 0 . . 1 0 . . . . - - . - . 

2 ' ' 5 ha . . - . - . 1 0 - - . . . - . . - . 
5 ' ' 10 ha 2 0 1 0 . . 1 0 - - 1 0 . - - - . -

10 ' • 20 ha 2 1 - . - . . . . . . . . . - . . . 
20 ha und darilber - . . - . . . . . . . . - - . - -

zusammen : 1 1 2 0 . . 3 0 . - 1 0 . . . . . -
34. Landkreis Sinsheim 35. Lanc'kreis Tauberbischofsheim 

unter 0,5 ha 1 0 1 0 . . . . - - . . 
0,5 bis 111ter 2 ha 11 1 7 1 . - - . . . . . 

2 ' ' 5 ha 21 1 20 1 . - . . . . - -
5 • ' 10 ha 31 2 31 2 . . . . - . - . 

10 ' ' 20 ha 1 0 1 0 . . . . - . - . 
20 ha und darilber 1 0 1 0 . . 1 0 1 0 . -

Zusall!llef1 : 66 ,, 61 4 . . 1 0 1 0 . . 
1 J Jedoch ohne die zur Samengewinnung benutzte Fläche 2 ) zur Saatgutgewillll!.l!lg 



Tabelle 20 

Grilßenklassoo 
nach der 
landwirt­

schafl 11 chen 
Nutzfläche 

Zahl der 
Betriebsinhaber 

uiter 0,5 ha 300 
0,5 bis unter 2 ha 1 139 
2''5ha 322 
5••101,a 1(lJ 

1IJ' • 20ha 39 
20 ha und darüber 29 

unter 0,5 ha 
0,5 bis uiter 2 lia 

2 ' ' 5 ha 
5' •101,a 

10 ' • 20 ha 
20 ha und darüber 

zusammen : 

2 019 

145 
541 
212 
29 
11 
1 

930 

unter 0,5 ha 535 
0,5 bis uiter 2 ha 1 600 
2''5ha 534 
5' '10ha 129 

10• '20ha 5G 
20 ha und darilber !l 

wter 0,5 ha 
0,5 bis tmtei: 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • ' 10ha 

10 ' • 20ha 
20 ha und Wer 

zusammen : 

unter 0,5 ha 
0,5 b!s unter 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • • 10ha 

10 1 '20ha 
20 ha und darüber 

ZUSillllllM : 

unter 0,5 ha 
0,5 lrls uiter 2 ha 

2 • • 5 ha 
5' • 10ha 

10 • • 20ha 
20 ha und oorüber 

zusa,men : 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 • ' 5ha 
5' '10ha 

10' •20ha 
20 ba und dariiber 

ZI.ISalii1letl : 

2 958 

107 
210 
l) 

3 
3 

415 

6 
45 
13 
1 

67 

17 
5G 
16 
3 
3 

89 

13 
25 
7 
5 
1 
1 

52 

94 
11ll 
31 
6 

272 

25 
59 
10 
4 
1 

100 

119 
208 

41 
10 
1 
1 

300 

38 
40 
3 
1 

82 

14 

23 
17 
1 
1 

42 
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Die Fachschulbildung der im Gartenbau beschäftigten Personen 
a) Erwerbsgartenb<iubetriebe 

von den im Gartenbau b8Seh!ifligten 

62 

64 
21 
7 
5 

364 

19 
66 

' 21 
5 

112 

81 
271 

85 
26 
7 
6 

476 

7 
34 
7 

48 

3 
12 
1 

16 

10 

il 
1 
1 
1 

14 

1 5 
1 29 
4 5 

6 
6 
1 

53 

1 
14 

16 

1 7 
1 43 
4 5 

i 
6 
1 

6 69 

2 
15 

22 

3 
19 

26 

ltord • \lürttOOlbet'IJ 

25 1 
72 6 
31 3 
14 
e 
6 

156 

5 
31 
25 
2 

65 

12 

Nord· Baden 

Württernberg • Baden 

30 1 
103 13 
57 4 
16 
9 
6 

221 20 

1, Stadtkreis Stuttgart 

3 
16 

20 

3 
6 
1 

10 

2. Stadtkreis Heilbronn 

3, Stacltkl'l!is Ulm 

10 
98 
72 
28 
17 
9 

234 

g 
42 
27 
6 
3 

87 

11;() 

99 
34 
20 
9 

321 

21 
7 
6 

34 

4 
2 

1 
10 
5 
3 

1 1 
5 1 
3 1 
7 4 
2 
2 2 

19 20 

11 

28 

1 1 
9 1 
4 1 
7 4 
3 
2 

26 11 

4 
56 7 
lß 5 
13 3 
12 
29 

157 17 

7 
15 
27 2 
4 1 
3 
3 

59 

11 1 
n 1 
70 7 
17 4 
15 
32 3 

216 22 

1 
12 
2 
2 

18 



Tabelle l:ll 

Größen!< lassen 
nach der 
landwirt­

schaftlichen 
Nutzfläche 

unter 0,5 ha 
0 ,5 bis unter 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5' '10ha 

10 ' ' 2011a 
20 ha und darüber 

zusaimn: 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 • ' Sha 
5 ' ' 10 ha 

10 ' • 20 ha 
20 ha und darüber 

Zusalil!lell: 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5' '10ha 

10 • • 20ha 
20 ha 111d darüber 

Z1.ISallfflltlll: 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
s• '10ha 

10 • • 20ha 
20 ha und dariibsr 

ZUSl!llB8!1: 

unter 0,5 ha 
0,5 bfa mter 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5' ' 10ha 
10' '20ha 
20 ha und darüber 

zusammsn : 

urtr 0,5 ha 
0,5 bis urtr 2 ha 

2 ' • 5 ha 
5' ''IOha 

10 ' • 2lha 
20 hud ~ber 

unter 0,5 ha 
0,5 bts lllter 2 ha 

2 ' • 5 ha 
5 • ' 10ha 

10' '20ha 
20 ha und darüber 

ZUS:Jl1111811 : 

Zahl der 
Betrtebslnhaber 

männl. welbl. 
1 2 

15 
34 
3 
3 
1 

56 

9 
34 
13 
7 
1 
1 

65 

10 
14 
9 
2 
5 

40 

21 
50 
6 
2 

00 

32 
48 
18 
6 
2 
2 

tJ8 

1 
29 
6 
4 
1 

47 

18 
00 
34 
12 
1 
1 

158 

2 

5 
12 
6 
1 

24 
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Die Fac:hschulbildung der im Gartenbau beschäftigten Personen 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

von den im Gartenbau beschäftigten 

Gvtenbauschu le 

miinnl, weibl 
3 4 

3 
12 
1 

16 

5 
12 

18 

1 
16 
7 
1 
1 
1 

33 

3 
13 
9 
2 

27 

12 

4 

7 

3 
1 

1 
3 
4 
4 
3 
2 

17 

6, Land<reis 85b lingsn 

7. lmreis Crailsheim 

B. Landkreis Ess llngm 

9. Ulll.i<rois Gllpplngen 

1); Land<rels 

11, Landereis Heilbrom 

6 
9 
7 

23 

4 
2 
1 

1 
4 
6 
2 
1 
2 

16 

5 

3 

3 

1 
2 

2 

5 

2 

5 

1 
3 
5 

10 2 

8 1 
10 2 

18 

4 
1 

13 



Tabelle 20 

Zahl der GröS"1k lassen 
Betriebsinhaber nach der 

landwirt-
schaftllchoo insgesamt 
Nutzfläche mönnl weibl 

1 2 

unter 0,5 ha 5 1 
0,5 bis unter 2 ha 2 1 

2 . ' 5 ha 5 1 
5 ' ' 10 ha - -

10 ' ' 20 ha 1 -
20 ha und darüber 1 . 

zusaooon : 14 3 

unter 0,5 ha 12 2 
0,5 bis unter 2 ha 57 2 

2 ' ' 5 ha 13 . 
5 ' ff 10 ha . -

10 ' ' 20 ha 1 . 
20 ha und darüber 1 -

zusammen : 84 4 

unter C,5 ha 03 2 
0,5 bis unter 2 ha 1W 15 

2 ' ' 5 ha 39 4 
5 ' ' 10 ha 9 . 

10 II ' 20 ha 4 -
20 ha und darüber . -

zusar,,1.en : 139 21 

unter 0,5 ha 6 1 
0,5 bis unter 2 ha 14 1 

2 ' • s r.a 3 1 
5 ' ' 10 ha . . 

10 • ' 20 ha 1 -
20 ha urv.l darüber . . 

zusammen : 2\ 3 

unter 0,5 ha 23 6 
0,5 bis unter 2 ha 37 2 

2 ' ' 5 ha 29 2 
5 ' ' 10 ha 20 -

10 ' . 20 ha 1 . 
20 ha und darüber 2 . 

zusammen : 112 10 

unter 0,5 ha 3 . 
0,5 bis unter 2 ha 14 1 

2 • ' 5 ha 7 1 
5 • ' 10 ha 5 1 

10 ' " 20 ha 1 . 
20 ha und darüber 3 . 

ZUSalllllil1 : 33 3 

unter 0,5 ha 6 1 
0,5 bis untllr 2 ha 35 5 

2 • • 5 ha 12 . 
5 " • 10 ha 5 . 

10 • ' 20 ha 2 . 
20 ha und dar".iber- 1 . 

zusman : 61 6 

unter 0,5 ha ,, . 
0,5 bis unter- 2 ha 9 1 

2 • ' 5 ha 5 1 
5 . • 10 ha 4 . 

10 ' ' 20 ha . . 
20 ha und darObar 1 . 

zusammen : 23 2 
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Die Fachschulbildung der im Gartenbau beschäftigten Personen 
a) Erwerbsgartenlx:mbetriebe 

darunter Betriebsinhaber mit Fachausbildung, und zwar voo den im Gartenbau beschäftigten 
Arbeitskräften haben F achausbilduno. und zwar 

Höhere lan<l11irt- Landwirt- Höhere Landwirt-Gartmuschu le Gärtner- Gartenbau-
schaftliche schaftliche Gartanbauschu le Gärtner- Gartenbau-

schaftliche 
lehranstalt Hochschule 

Fachschule Hochschule 1 ehransta lt Hochschule 
Fachschule z a h 1 d • r p e r • 0 n e n z • h 1 d e r p a r s 0 n e n -"-1 weibl männl.l weibl,l männl I weibl. männl, weibl mlinnl, 1 weibl. männl. walbl.1 männl. weibl. männ1, walbl, tl!lännl. weibl 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 1 17 1 18 19 20 ! 

12. Landkreis VJinzelsou 
2 - - - . . 1 . . . . - . . - 1 -. - 1 . . . - - - - . . . . . . . 
2 1 . . . 1 - - . 1 - - - - - - . - - - . - - . - . . - - - - - - - -1 - - . - - - . - . - . - - . . . . 
- - . - - - . . - - 1 . . - - - - . 
5 1 1 . . . 2 - - . 2 . . . - . 1 -

13. Landkreis Loonlierg . . . . . . 1 - . . . . - - - . 1 . 
12 - 2 . . . 7 1 - - 4 2 . . - - -
4 - - - - . . . . - 4 . . - . - . . . . . . . - . . - - . . . - . . . . 
1 - 1 . . - . . . . 9 - . . . - - . - - . . . - 1 - - - . . - - . - . 

17 - 3 . - - g 1 . . 17 2 . - . . 1 -
14. Landkrois Ludwigsburg 

8 - . - . . 2 - 1 . 1 . . - . . - . 
20 1 3 . 1 - 4 - 1 . 9 . . . - - 3 3 
8 1 . . . . 4 . . - 16 3 1 . . - g -1 - . . . - 1 . - . 2 . . . . - 5 . 
1 - 1 - 1 . . . . - 1 . 1 . . - - -. - - . . . - . - - . . . . - - -

38 2 4 - 2 . 11 . 2 . 29 3 2 . . . 17 3 

15. Landkreis Merg(l1theim 
- . 1 - - 1 - - . . . . . . . . -2 . 1 - - . - . . . - . - . - . 1 . 
1 1 . . . 1 1 . . 1 - . - . . 1 . - . . . . - . . . . - . . . . . -. . - . - - . - . . . . . . - . . . . - . . - - . - - . - . - . . . - . 
3 1 2 - - - 2 1 . - 1 - . - - . 2 -

7 . - - - . 16. Lanrll:reis Nürtingen 
1 . . - 1 . - - - . . -5 . 1 . 1 . 1 . . - 4 - . . - . 2 1 

2 - . . . . 1 . 1 - 3 1 . - - - 2 -3 - . - - - 2 - - - 1 . - . - - . -. - 1 . 1 - . . . . 1 - - . . - - . 
2 . . - . . . - 1 - . . . - . . 25 . 

19 . 2 . 2 . 5 . 2 . 10 1 . . . . 29 1 

17. Landkreis Owlngen 
- . - . . - - - . . . . . . - . - -1 - . - - . 2 - 1 . 1 . . - - - . . 
1 - - - . . 2 . . - 1 - . - . . . . 
1 . . . - . . - . - 1 - - . - - . -- . . . . - . - . . - . . . - - - . 
1 - - - - . 1 . . - - 1 . . . . . 
4 . . . - . 5 . 1 . 3 - 1 . . . . . 

18. Lanci<rais Schwäb,Gmünd 
1 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
6 . ,, . . . 4 . . . 6 1 . 1 . - 5 . 
3 . . . . . 2 . . . 1 . . . . . 2 . 
3 . . . . . . . . . 2 1 1 1 1 1 1 . . . . - . . 1 . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

13 . 4, . . - 7 . . 9 2 1 2 1 1 9 . 

19. Landkreis Schwäb,Ha 11 . . . . - . 1 . . . . . . . - - . 
2 . 1 . 1 - 2 . - - . . . . . . . 
3 . . . . . . - . - . . . . - . . 
1 . 1 . . . 1 . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " . . . . . . . . . . . . . . -
6 . 2 . 1 . 4 . . . . . 1 . - . . . 

Landwirt-
schaftl1che 
Hochschule 

mäiml. welbl 
21 22 

. . 
- -. . 
- -- -. -
. . 

- . 
- . 
. . 
. -
- -
- . 
. . 

. -

. -. . 
- . 
. -. . 
. -

- -
- -. . 
. -- -
- . 
. . 

. . 
- . 
. . 
- . 
. -
- . 
. . 

. . 

. . 
- -. . 
. . 
. . 
. . 

. . 

. . . . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. 
• . . 
- . 
. 
. . 
. . 
. . 



Tabelle al 

Zahl der Größenklassen 
Batri absinhaber nach der 

landwirt-
schaftl fchen insgesamt 
Nutzfläche 

männl. 1 weibl. 
1 2 

mter 0,5 ha 8 1 
0,5 bis unter 2 ha 14 4 

2 . • 5 ha 8 1 
5 ' • 10 ha 2 -

10 ' ' 20 ha 2 -
al ha und daruber 1 . 

ZUSailVlletl : 35 6 

unter 0,5 ha IO 2 
0,5 bis unter 2 ha 26 1 

2 ' • 5 ha 14 -
5 ' ff 10 ha 4 -

10 ' ' 20 ha 2 -
20 ha und darüber - -

zusammen : 56 3 

unter 0,5 ha 30 3 
0,5 bis unter 2 ha 143 10 

2 ' ' 5 ha 32 4 
5 ' " 10 ha 3 -

10 ' ' al ha - -
al ha ll1d darüber 3 . 

zusanr.ien : 211 17 

unter 0,5 ha 14 4 
C,5 bis unter 2 ha 74 14 

2 ' ' 5 ha 30 -
5 • • 10 ha 2 -

10 ' ' 20 ha . -
al ha und darüber . . 

zusw,rnen : 120 18 

unter 0,5 ha 13 7 
0,5 bis unter 2 ha 104 24 

2 • • 5 ha 57 4 
5 • " 10 ha 1 1 

10 ' • 20 ha - -
20 ha und darüber - -

zusanvner. : 175 35 

ll1ler 0,5 ha 13 -
0,5 bis unter 2 ha 70 6 

2 ' ' 5 ha 9 -
5 ' ff 10 ha 2 1 

10 ' • al ha . 
20 ha und darüber - . 

zusammen : 94 7 

unter 0,5 ha 12 1 
0,5 bis unter 2 ha 40 2 

2 ' . 5 ha 7 1 
5 ' • 10 hll - . 

10 • • 20 ha - . 
20 ha und darüber . . 

zusammen : 59 4 

111ter 0,5 ha 10 1 
0,5 bis 111tor 2 ha 32 2 

2 ' ' 5 ha 1 . 
5 ' ' 10 ha . . 

10 ' • 20 ha - . 
20 ha und darüber . . 

zusammen : 43 3 
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Die Fachschulbildung der im Gartenbau beschäftigten Personen 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

darunter Betriebsinhaber mit Fachausbildung, tmd zwar von den im Gartenbau beschäftigt '611 

Arbeitskräften haben Fachausbildunn t.n,d zwar 
Höhere Landwtrt- Landwirt- Höhere Lanihlrt-Gartenbau- Gartenbau-Gartenbauschu 1 Gärtner--

Hochschule schaftliche schaftliche Gartenbauschule Gärtner-
Hochschule schafillche 1 ehrans ta lt Fachschule lt,chschule lehransta lt F ach;schu le z a h 1 d e r p • r s D n • n z a h 1 d • r p • r $ 0 n e 

Landwirt-
schaflllche 
Hochschule 

n märml. weibl.l männ 1, 1 we!b 1. 1 männl, waib 1. 1 männl. weiblJmiinnl. lweibl. männl. weibl.l männlJ 110ibl, männl. weiblJ männl. weiblJmännl. lwelbl. 3 4 5 6 7 1 8 1 9 10 1 11 12 1 1 13 14 15 1 16 17 18 19 al 1 21 Z2 

al. Landkreis Ulm 
1 - - - - - 1 . . . 1 - . . - - - . - -4 - . - . - 2 . . . 4 . - . . - - - . . 
1 . . - . - - - 1 . 1 - . . . . 2 - - . . . . . . - . - . - 1 - . . . . 1 - . . 
1 - . . - - . . - - 3 . . . - - - . - . - - . - - . - . - - - . . . - . - - - . 
7 - - . . . 3 . 1 - 10 - - - - - 3 - . . 

21. Landkreis aihingen 
2 - - . - - . . . - 1 . 1 - - - - - . . 
4 . - - - . . - - - 2 . - - . - - - . . 
2 - - - - - - - . - 2 - - - - - - - - -2 - - - - - 1 - - - 3 - . - - . 1 . - . - - - - - - 1 - - - 2 . . - - - - . - -- - - - - . . - - - - . . - - - - . . . 

10 - - " - - 2 - - - 10 . 1 - . - 1 - . -
22. Landkreis Waib lingan 

4 - 1 - - - - - . . 2 . . 1 - - - - - -27 - 2 - 1 - 5 - 2 . 19 1 . - . . 7 - . . 
4 1 1 - . - 5 - - - 13 1 - . - . - . - . 1 . 1 . 1 - - - - . - - 1 2 1 - - - . . - - - - . . . - . - - . - . - - - - - . - . - - - . - . . - - . . 1 1 - - - - . 

35 1 5 - 2 - 11 - 2 - 34 2 1 4 2 - 7 . . . 
23. Sta<ltkruis Karlsruhe 

- . - . - . . - . - - . . . - . - . . . 12 - 1 . 1 - 1 . 1 - 3 . . . - - - . . -3 - . . . . 3 . . . 1 . . - - . 2 . . . . - - - - - 1 . . . - . . - - - . . . . - - - - - - - - - - - - - - . - - - . -- . - - - - - - . . - . - - - - - - - . 
15 . 1 - 1 - 5 - 1 - lt . - - - - 2 .. . . 

24, Stadtkreis Hel da lberg 
1 - 1 - - - - - . . - - . - - - - - . . 
9 - 1 . . - 3 . 1 - 6 - 1 - - - . . - . - . - - . . 12 . . - 2 - 1 . . - 9 . . . - - - . . - . . - - . . . - - - - . - . - . - - - . . - . - . - - - - - - - . . - - - - - - . - - - w - . . - - - - - . -

10 - 2 - - - 15 - 1 - 8 - 2 - - - 9 - . . 
25. Stadtkreis Mannheim 

- - - - - . . . - - 3 . . - - - - . - . 12 . 3 . 1 . 6 . . - 4 - 1 - . - 4 - - . 
1 - - . . - 1 - - - - . . - - . 2 . . . . - - - - - - . - - . - . - - - - - - . - . - . - - - - - - . - - - - - - . . -- - - - - - - - - . - - . - . . - . . -

13 . 3 . 1 . 7 . . . 7 . 1 . . . 6 . . -
26, Stadtkreis Pforzheim 

- - . . 1 . . . . . 2 . . . . . . . . . 4 - 1 . - . 8 . 2 - 2 . 1 . . . 2 . . . 
2 . - . - . . . . . 7 . . . . . 5 . . . . - . . . - . - . . . . . . - - . . . . - . - . . . . . . . . . . . . . . . . . - . . . . . . - - . . . . . . . - . . . 
6 ,, - 1 . 1 . 3 . 2 . 11 . 1 . . . 7 . . . 

27, Larul<rels Bruchsal . . . - . . - . . . . . - . . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . - . . . - . . . - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·• . .• . . . . - . . -- - . - . . - . . - . . . . - . . - - . . . . - . . - . . . . . .. - . . . . . . 
. . - . . . 1 . . . . . . . . . . . . . 



Tabelle 20 

Größenklassen 
nach dar 
landvirt­

schaft 11 chen 
!lutzfläche 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 
2 ' ' 5 ha 
5' '10ha 
10' '20ha 
20 ha urul daruöer 

zusammen : 

unter 0,5 ha 
Q,S bis unter 2 ha 

2 • ' Sr,a 
5' '10ha 

10' '20ha 
20 ha urul <lilruber 

zusammen : 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 • • s r.a 
s• •1011a 

10 ' ' 20 ha 
20 ha ood &rüber 

zus:men: 

unter C,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 • • 5 ha 
5' •101:a 

10 • 1 20ha 
20 ha. und 

z-: 

unter 0,5 ha 
0,5 bis tllter 2 ha 

2 ' • Sha 
5' • 10ha 

10 • ' 20ha 
20 ha und darüber 

ZUSS/lOOII: 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5' • 10ha 
10' • 20ha 
20 ha und dar!lher 

IJ1tar 0,5 ha 
0,5 bis llrl:ar 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 ' • 1l' ha 

10• '20ha 
3l ha 111d War 

tlltar 0,5 ha 
0,5 bis tlltar 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5' '10ha 

1) • 1 20ha 
20 ha und darOber 

z.-: 

Zahl der 
Betriebsinhaber 

Insgesamt 

llännl, 11eibl, 
1 2 

5 
11 
2 
1 

19 

20 
43 
6 
2 

71 

13 
56 
37 
2 
3 

111 

14 
61 
30 
10 
7 

122 

t1 
7 
6 

24 

6 
14 
7 
1 

29 

5 
20 
11 
1 

37 

t1 
9 
9 
7 

35 

14 

3 
3 
2 
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Die Fachschulbildung der im Gartenbau beschäftigten Personen 
a) Erwerbsgarlenbaubetriebe 

Höhere landlllrt-

darunter Oetriebsinhaber mit Facnau.bildung, urul zwar von den im Gartenbau baac!häftioten 
Arheitskräfüin haben Fachausbil • und zwar 

Gartenbauschu le Gärtner- Gartcilba!>- schaft liehe 
1ehranstalt Hochschule Fachschule 

1 
9 
4 

14 

3 
9 
7 

1!! 

5 

2 
2 
1 

4 
3 
1 
3 

11 

4 l 

6 
2 

28, Landkrois Suchen 

29. Land<rcis lleidelbarg 

ll, Land<reis Karlrie 

31, Lmrels Mannheim 

2 
3 

1 
?i 
9 l 

2 

27 5 

ll. ~ls Pfurzheim 

t 

34, l.ant.kreia Stnshiila 

35. l.andnia T IIHi>tachofaheta 
2 

l 

4 

11 

l 

landllfrt­
scl'l!ift 1l ehe 
I-IJchschule 



Tabelle 21) 

Zahl der Größenklassen 
Betriebsinhaber nach der 

land,irt-
sc~.aftllchen insgesa,:,t 
Nutzfläche 

männl. weibl. 
1 2 

unter 0,5 ca 208 129 
0,.5 bis unter 2 ha 2 037 782 

2 " " 5 ha 4 ]ff, 916 
5 " ' 10 ha 4 3IYt 411 

10 ' ' 20 ha 1 954 139 
20 ha unJ darüber 6913 59 

ZUS2i1iilet1 : 13 967 1 436 

""!er 0,5 ha 257 39 
0,5 bis unter 2 ha n10 633 

2 ' ' 5 l,a 2 924 435 
5 " " 1Jha 2 587 2ffi 

10 " " 20 ha 9~4 91 
20 ha u;;d dcrJber 2J7 12 

zusammen : G 439 1026 

unter 0,5 ha 4-55 218 
015 bis unter 2 ha 4 5C7 1 415 

2 , ' 5 ha rnn 1 351 
5 ff ' 10 ha 6 SC1 577 

10 " ' 3l ha 2 930 2lJ 
20 ha und darüber 9C5 71 

ZUS3ifk'71en : 23 1,05 3 962 

unt~· 0,5 h3 54 31 
Oi5 bb unter 2 hn 397 :ll 

2 ' ' 5 ha 138 31 
5 ' ' 10 ha 11G 7 

10 ' ' 20 ha 11 1 
20 r.a und darüber 2 . 

zusamen : 718 18'.) 

unter 0,5 ha 1 1 
0,5 bis unter 2 ha 12 1 

2 • ' s r.a 5 . 
5 ' ' 10 ha 23 3 

·10 ' ' 20 ha 4 . 
20 ha und darüber 6 . 

Zusar.t:i'lGn : 51 5 

untsr 0,5 ha 5 5 
0,5 bis untor 2 ha 42 11 

2 ' " 5 ha 15 3 
5 II ff 10 hi 13 2 

10 ff ' 20 ha 25 3 
20 ha und dll'L'ber 21) 3 

zusanr:en: 120 27 

ll!ler 0,5 ha 1 . 
0,5 bis unter 2 ha 8 2 

2 ' ' 5 ha ,~ 2 
5 ' • 10 ha :ro 3 

·10 " ' 20 ha 61 5 
20 ha und darüber 34 3 

ZUSallil1111\ : 148 15 
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Die Fachschulbildung der im Gartenbau beschäftigten Personen 
b) landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

darunter Betriebsinhaber mit Fachausbildung, und zwar von den im Gartenbau besch,ftigtn 
Arbeitskräften haben Facheusbildw~, und zwar 

Höhere landllirt- Lapdwirl- Höhere Landwlirt-Gartenbau- Gartenbau-Gartenbauschule Gärtnel"-
Hochachule schaftllche scha ft 1 i ehe Gar\onbauschu le Gärtner-

Hochschule schaft 1 iche 
lehransta lt Fachschule Hochschule lenranstelt Fachschule 

z a h 1 d • r ? • r s 0 n • n z a h 1 d • r p e r s 0 n e n 
männl. weibl. lliiml~ welbl. männl. welbl. 1 mäiml. weibl. :oännl. weibl. männl. 1roibl. mär.nl. welbl. männl. weibl~ männl. 1 weibl. 

3 4 1 5 6 7 1 8 1 9 10 1 11 12 13 1 14 1 15 1 16 17 18 19 ! 20 

Nord - lfilrlt€mberg 

2 . - - - - 3 - 1 - 6 - . - . . 1 -23 - . - - . 21 2 - - 42 1 - - - - 3 -57 - 1 - 1 - 121 - 8 - 37 - 2 - 1 - 74 4 
61 - - - 1 - 351 3 9 1 41 1 . . - - 230 31 
13 - 1 . . . 355 8 8 - 14 1 . - - . 227 33 
6 - 1 . 1 - 189 3 36 . 27 3 1 . 1 1 181 25 

162 . 3 - 3 - 1 040 16 62 1 167 6 3 . 1 1 716 93 

Nord • Baden 

- . - . . . 1 - - - 1 - - . - - - -g - - - . . 24 - 1 . 3 1 . - - - ,, 1 
g - - - . - 1S . - - 4 - - - - . 48 3 

14 - - - - - 216 - 1 - 7 . - - - - 1T7 23 
2 1 . - - - 158 - 7 - 12 - - - 1 - 112 12 

10 - 2 - 1 . 10 - g - 9 - . - - - 33 1 

44 1 2 - 1 - 544 . 18 36 1 . - 1 - ')~ 4ü 

W'urtl$:berg - Baden 

2 - - - - - 4 . 1 - 7 - - - - . 1 -32 - - - - - 45 2 1 - 45 2 - . - - 7 1 
ff, - 1 - 1 - 196 - 8 - 41 - 2 - 1 . 122 7 
1S - - - 1 - 567 3 10 1 48 1 - . - - 407 54 
15 1 1 - . - 513 8 15 - 26 1 - - 1 - 339 45 
15 - 3 - 2 - 25S 3 45 - 36 3 1 . 1 1 220 26 

206 1 5 - 4 - 1584 16 80 1 2C3 7 3 . 3 1 10'.)6 133 

1, Stadtkreis Stuttgart 
. - - - - - - - - - - - - . - . . . 
5 . . . . - 4 - . - - 1 - - - - 2 -1 - - . - - e - - - - - - . . - 1 -2 - . - - . 17 - - - . - - - - 4 . - - . . - - 3 . - . - - . . . .• 2 -- . . - . - 1 - 2 - - . - - . . . -
8 - - . . - 33 . 2 - - 1 . - - . g . 

2. Stadtkreis Heilbronn 

- . - - . . . . - - . - - - . . - -- . . - - - - - - . - - - - - - . -- - - . . . - - - . - - - . - . - -1 . - . . - 4 - - . . - - - - - 2 . - - . . - - 2 - . - - - . - - . - -- - - - - - 1 . - . . - . - - . 2 -
1 - - - - - 7 . - - - . - - - - 4 . 

3, Stadtkreis Ulm 
. - - . - - . - - - - - - - - - -- - . . - - - - - . - . . -· . - -- - . - - - 1 - 1 - . . . . - - ,, . . - . . - . - . - - - . . - - - 2 . 
1 - . . . - 4 - 1 - . - - . - . 9 1 
1 - . . . - 6 - . - 3 . . . - - 7 -
2 - . . . - 11 . 2 - 3 - - - - - 22 1 

''• lamlrels Aa Jen 

- - - . . - - . - . . . - - - - -. - - - . - . - - - - - . - - . - . - - - . - - . - . - 1 . 2 - . - - . 
1 - - . . - G - - . . - - - - 1 2 - . - - - . 6 . . - . . - - - - 5 -1 . 1 - - - 5 - 1 .. 4 . - - - - 1 1 

2 1 - . . 17 . 1 . 5 . 2 . . . 7 3 

Landwirt„ 
schaftliche 
llochschule 

m'innl. weibl. 
21 22 

. -
- -
1 -
3 . 
1 -

10 -
15 . 

- . 
. -. -
1 . 
- -
2 -
3 . 

- -
- . 
1 -
4 . 
1 . 

12 . 
18 . 

- -
- -. . 
- . 
- -. -
. . 

. -
- . 
. . 
- -- . 
- . 
. . 

. . 

. . 
- . 
- . 
- . 
. . 
- . 

- . 
-. . 
. -- .. 
. . . . 
. . 



Tabelle 20 

Zahl der 6rößenk lassen 
Betriebsinhaber nach der 

landwlrt-
schaft liehen Insgesamt 
tMzfll!clle 

llllinn1.I wefbl. 
1 2 

111ter 0,5 ha tl 10 
0,5 bis unter 2 ha 00 8J 

2 • • 5 ha 389 6.1 
5 • • 1J ha 49Z 52 

1J • • 20 ha 244 23 
20 ha 161d darüber 17 3 

ZtJSa111l1811: 1 243 211 

ooter 0,5 ha 3 -
0,5 bis unter 2 ha 39 23 

2 . • 5 ha 255 59 
5 ' ' 1J ha 238 26 

1J ff • 20 ha 37 . 
20 ha ood darüber 8 . 

ZIJSllillllen: 500 1J7 

111ter 0,5 ha 2 1 
0 ,5 bis ooter 2 ha 5 . 

2 • • 5 ha 8 . 
5 • • 1J ha 21 -

10 • • 20 ha 45 2 
20 ha tmd darüber 53 7 

ZUSa!lllle!1 : 144 1J 

ooter 0,5 ha 12 10 
o;s bis lllter 2 ha 227 1J9 
z • • 5 ha 7/aO 182 
5 . • 10 ha 1gj 14 

1J • • 20 ha 11 -
,D ha ood darüber 5 1 

?IISatllllSll ! 1100 316 

unter 0,5 ha 7 2 
0,5 bis unter 2 ha 28 4 

2 ' • 5 ha 128 28 
5 . • 10 ha m 32 

10 • • 20 ha 115 19 
20 ha md darüber 22 1 

zusammen : 9J1 8S 

untar o,5 11a . . 
0,5 bis 111ter 2 ha 2 . 

2 ' • 5 ha 1 . 
5 • ' 10 ha 4 1 

1J • • 20 ha 8 1 
20 ha ood darilber 3 . 

zusamen : 18 2 

ll!ter 0,5 ha 44 25 
0,5 bis ooter 2 ha 5ZJ 237 

2 • ' 5 ha 1087 217 
5 • • 1l ha 1 011 85 

1J ' • 20 ha 262 15 
20 ha ood darüber 45 2 

zusaomien : 2 969 581 
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Die Fachschulbildung der im Gartenbau beschäftigten Personen 
b) Lcmdwirtschaftliche Betriebe (Feldgemdse- und Obstbaubetriebe) 

darll'lter Betriebsinhaber mH Fachausbildung, llld :MI' von den Im Gartenbau beschäftigten 
Arbeitskräften haben Fachausbildtng, und zwar 

Höhere Land\ifrt- Landwirt- Höhere Landlllrt-Gartenbau- Gartenbau-Gartenbauschule Gärtner-
~hole schaftliche schaftliclte Gart enbauschu 1 e Gärtn.r-

Hochschule scllaft lfche 
lehransta lt Fachschule ~1. lehranstalt Fachschule 

Z a h 1 d e r p e r s 0 n e n z a h 1 d e r p e r s 0 n e n 

Landwirt-
schaftliche 
Hochschule 

männl. 1 weibl.lllläMl. weibl,l männlJ wefb1. männl. 1 we!blJ männl, welbl. männl. weibl. männl. wetbl. i!läMJJwelbl.r männl, I weiblJ männl. wetbl. 
3 4 1 5 6 1 7 8 1 9 1 1J 11 12 13 14 1 15 1 16 1 17 18 19 1 20 1 21 22 

5, Landkrois Backnang 
. . . - . . . . . . - . - - . . . . - -. . - . - . . - . - - . . . . . - - - . 
- . - - . . 2 - 1 - . . . . - . . . - -7 - - . - - 51 . 1 1 - . - - - - 23 1 - -1 - . - . - 61 - 2 . 2 . . - . . 26 3 - -. . - . . . 4 . 1 - . - . . . . 6 3 - -
8 . - - . - 118 - 5 1 2 - - . - 55 13 1 . 

6, Landkreis 8iib lingen 

- - . - . . - - - - . - . . . . - . - . 
1 - . - - - 4 . - . . . - . . . - . . -3 - - - . . 15 . 1 - . - - - . . 3 3 . -4 - . . - - 28 2 . - 3 1 - - . - 24 10 . . - . . - . . 8 - . . - - . . . - 6 4 . . . - . . . - 3 . 1 . . . . . . 2 1 2 . 
8 . . . . . 58 2 2 . 3 1 . . . . 35 13 2 . 

7. Land<reis Crailsheim 
. - . - . . . - 1 . . . - - - . . . . . - . . . - - . . . . - . . . . . . - - -. - . . . . 1 . . . . . . . . . . . - . 
1 . . . . - 2 . - . . . . . . - . - . . . - - . - - 8 . . . . . . . . . 3 1 - . . - . . - . 11 1 2 . 1 . 1 . . . 12 2 - . 
1 . . . . . 22 1 3 . 1 . 1 - . - 15 3 . . 

8. Landkreis Esslingen 

2 . . . . . . . . . . . . . - - . . . 
5 . . . . . 3 . . . 2 - . . . - 1 - . . 

11 . . . - . 11 . . . 5 . . - 1 . 11 . . . 
4 . . - 1 . 17 . - . 8 . . - . - 18 1 1 . . . - - . . 3 . - . 2 . . . . . 2 - 1 . 
1 . . . . . 2 . . . 4 - - . . . . . - . 

23 - . . 1 . 36 . - - 21 - . . 1 . 32 1 2 . 

9. Land<rois Göppingen 

- . . - . . . - - . - . . . . . . . - . . . . . - . . - - - - . . - . . . . . . 
3 . . . - . 3 - 1 . . - . - - . 2 - - . 
2 - . . - - 22 - 1 . 5 . . . . - 1J - . . 
1 - . . . - 28 . . . 2 . - - . . 14 4 . . . . . - - . 1 . 2 . . . . - . . 6 1 . . 
6 . . - . . ro . 4 - 7 - - . . . 32 5 . -

10. Landkreis lleidenheim 
. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . 
1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - . . . . . . . . . . . 
1 . . . . . 1 . 1 . 2 . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . 
2 . . . . . 2 . 1 . 2 . . . . . 1 . . . 

11. Lmrsts Het lbrom . . . .. . . . . . . 5 . . . • . . . . . . 
4 . . . . . . . . . 38 . . . . . . . . . 

13 . .. . 1 . 20 . 1 . 24 . . . . . 11 . . . 
3 . . . . . 62 . 3 . 6 . . . . . 35 3 . . 
2 . . . . . 00 1 1 . 2 1 . . . . 26 2 . . 
1 . . . 1 . 16 . 11 . 8 1 . . . . 12 1 ' . 

23 . . . 2 . 148 11 16 . S3 2 . - . . 84 6 6 . 



Tabelle 20 

Gröllenl<lassen 
nach der 
landwirt­

schaft liehen 
Nutzfläche 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 • ' 5 ha 
5' '10ha 

10' '20ha 
20 r.a und darüber 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 ' • 5 ha 
5' '10ha 

10 ' ' 20 ha 
20 ha und darüber 

zusaimnen : 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5' '10ha 
10' '20ha 
20 ha" und darüber 

zusanmien : 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 • • s r~ 
5' '10ha 
10' '20ha 
20 ha und darüber 

ZUSamilOO : 

1.11tar 0,5 ha 
0,5 bis tmtar 2 ha 

2 ' • 5 ha 
5' '10ha 

10 ' • 20 ha 
20 ha und darüber 

zusa11111en : 

unter 0,5 ha 
0,5 bis tmter 2 ha 

2 ' • 5 ha 
5 ' • 10 ha 
10' '20ha 
20 ha und darüber 

zusarnen : 

tmler 0,5 ha 
0,5 bis mter 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5' '10ha 
10' '2Cha 
20 ha und dariibar 

zusammen : 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5' '10ha 

10' '20ha 
, 20 ha und darüber 

ZUSSJllllell : 

Zahl der 
Betri ebslnhaber 

männl 

3 
20 
75 

179 
142 
54 

473 

3 
24 

120 
126 
41 
11 

325 

6 
104 
287 
3'.)7 

85 
19 

oos 

25 
24 
14 

81 

16 
77 

243 
107 
18 
5 

1,66 

8 
78 

354 
533 
339 
126 

1 438 

3 
8 

37 
77 
71 
10 

206 

1 
7 

27 
86 

106 
77 

304 

1 
4 

14 
21 
14 
2 

56 

1 
18 
19 
15 
3 
1 

57 

1 
q4 

48 
33 
1 
1 

128 

15 
25 
37 
10 
1 

00 

6 
22 
59 
45 
18 
9 

159 

9 
7 
2 
3 

21 

3 
3 
2 

12 
7 
8 

35 
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Die Fachschulbildung der im Gartenbau beschäftigten Personen 
b) Landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

daMter Betriebsinhaber 11t Fachausblldoog, und mr 

Höhere Landwirt- Landlrlrt-
artenbauschu le Gärtner- schaft liehe sr:haft liehe Gartanb.iuschu l 

3 
14 
4 
1 

22. 

lehransta lt F le Hochschule 

1 
2 

11 
14 
10 

38 

10 
3 

21t 

1 
9 

23 
16 
5 

55 

14 

1 
1 
6 
g 
5 

22 

9 
48 
63 
q4 

männl we!bl männl wlbl 
11 12 13 14 

12. Lan&reis lronzelsau 

13. !.and<reis Leonberg 

14, L reis Ludwigsburg 

15, Landkrefo Mer~entheim 

16. d<rais ffilrtingen 

17. d<reis Öhringm 

1 
3 
2 
4 

165 .3 10 10 

8 
17 
5 

l) 

6 
21 
20 

50 

18. land<r.els Scrniäb,GmOnd 

19, Land<reis Schiiäb,Ha 11 

voo den im Gartenbau beschffi!'!lten 
Arbeltskrä haboo Facha i1 1.11d z 

1 
7 
8 
5 

21 

4 
14 
3 

21 

4 
17 
11 
26 

58 

10 

17 

6 
35 2 
50 5 
44 5 

135 12 

2 
10 
9 
4 

25 

5 1 
11 7 
14 9 

ll 17 

l.andvlrt­
schaft liehe 
Hochschule 



Tabelle 20 

Zah 1 der Größen!< lassen 
Betriebsinhaber nach der 

landwirt-
schaft liehen insgesamt 
:Mzflliche 

märml. waibl. 
1 2 

unter 0,5 ha 13 8 
0,5 bis unter 2 ha 20 2 

2 ' ' 5 ha 49 9 
5 ' fl 10 ha 154 11 

10 fl ff 20 ha 172 20 
20 ha und <'.ar-übar 1~ 10 

zunaar.ioo : ,,.1 [-0 

unter 0,5 ha 2 3 
0,5 bis unter 2 ha 21 8 

2 ' • 5 ha 81 12 
5 ' • 10 ha 1JE 15 

10 ' • 20 ha 42 1 
20 ha und darüber 15 2 

zusammen : 307 41 

unter 0,5 ha 13 5 
0,5 bis unter 2 ha 3()3 119 

2 " • 5 ha U) 124 
5 • ' 10 ha 1!D 16 

10 ' ' 20 ha 21 3 
20 ha un<l darüber g 1 

ZUS1lll.1l00 : 1 235 258 

unter 0,5 ha 8 4 
0,5 bis unter 2 ha sr; 4 

2 ' ' 5 ha 26 4 
5 • ' 10 ha 8 2 

10 • • 20 ha 1 . 
20 ha und darüb,;r 5 . 

zusammen : 104 14 

unter 0,5 ha 4 6 
0,5 bis ooter 2 ha 38 18 

2 ff • 5 ha 21 7 
5 ' • 10 ha 8 1 

10 • • 20 ha 3 . 
20 ha und darüber 3 1 

zusammen: 127 33 

unter 0,5 ha . . 
0,5 bis unter 2 ha 14 2 

2 • ' 5 ha 18 . 
5 • • 10 ha 13 . 

10 • ' 20 ha 3 -
20 ha und darüber 2 -

ZIJSalllll!ifl : 50 2 

unter 0,5 ha . -
0,5 bis unter 2 ha 3 . 

2 1 • 5 ha 2 . 
5 ' • 10 ha . . 

10 • • 20 ha 3 . 
3l ha und darüber 1 . z-: 9 . 

unter 0,5 ha 35 19 
0,5 bis unter 2 ha 609 177 

2 ' 1 5 ha 7f,6 134 
5 ' ' t1 ha 1~ 21 

10 ' ' 3) ha 10 . 
20 ha 111d darüber 10 . 

ZUSlllllllll : 1 625 351 
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Die Fachschulbildung der im Gartenbau beschäftigten Personen 
b) landwirtschaffliche Betriebe (Feldgemüse• und Obstbaubetriebe) 

darunter Betriebsinhaber mit Fachausbildung, und z1-ar von der. im Betrieb beschiäftigten 
Arbeitskräften haben Fachausbi 1duna und zvar 

Höhere Landwirt- Landwirt- Höhere Landwirt-Gart<>'lbau- Gartenbau-Gartenbauschu Je Gärtner-
l~chschule schaftliche scha ft l iche Ga1'tanbwschu 1a Gärtner-

:rochschule schaftliche 
lehransta lt Fachschule Hochschule ]Q1r:mstalt Fachschule z a h 1 d ' r p e r s 0 n 8 n z a h 1 d • r p e r s 0 n • n 

Landwirt-
schaftlicho 
Hochschule 

märml.1 weibll männl. weibl männl. weibl.1 ml. weib1. oiinnl. welbl männl. weibl. männl. ueibl. männl.1 weibl. männl. weib 1.1 männ l. weibl 3 4 1 5 6 7 1 8 9 10 11 11 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

20. L.:ndkreis Ulm 
. - . . - . - . . - . . . . . - - - - . 
1 . - . . . - . . . 1 - . . . . . . - -1 . 1 - - - 1 - - - - . . . - . - - . 
4 . . - . . 7 . . . 3 . . . . . 5 . 1 . - . .. . - . 14 3 - . 2 . . . - - 19 3 . . . . . . - 2'.) 1 3 . 2 . . . - . 24 - . . 
6 . 1 - - . 51 4 3 . 3 - . . . 1,8 3 1 . 

21. Lnndkreis Vaihingen . . - . . - . . . . -1 . . . . . - - . . . . . - . . . . . . . . . . - . . - . -- . - . . . !+ . . 1 - . - . - 2 - . . 
4 . . . . . D 1 . . 1 - - . - . 15 1 . -2 . . . . . 7 . . - . - . 4 2 - . . - . . - 7 - 3 . 2 . . 1 1 11 . 1 
6 . . - . - . 27 1 3 - J 2 - . 1 1 32 3 1 . 

22. Lm<ll<.reis \faib lin;cn . - . . . . . . - . . . . . - . . - - . 
3 . . - . . 5 . . . . . . . . . . . 

11 - . . . . 26 . 1 - 4 . . . . . 17 . 1 . 
3 . . . . . 11 . . 2 . - - - . 7 - . . . . 1 . . - s . . 1 . . . - 3 . . . - . . . . . 4 . . . - . . . . 2 . . -

17 . 1 . . . 51 . 1 . ) . . - . 29 - 1 . 
23. Stadtkreis !<ar 1sruhe 

- . - . - - . . . . . . - . . . . - . . . . . - . . . - . . . . - - . . - . . - . - . - . - . . . . - . . . . 1 . . . . . . . . - . . . . . . . - . 1 - . . . - . . . - . . . . - . . . . - . - . . . - . . - 1 - . . - - . . - . . . . . 
. . . - . . 1 - . . - . - - - 2 - . . 

24. Stadtkr:;is Meidci~mJ 
- - . . - . . . . . . . . . . . . . - . - - . - . - 4 - 1 . 1 . - - - . 3 1 . . 
- - - . - - 2 . - - . . . . . . ,, . . . . - - - . . 3 . - - - . - . . - 1 . - -. - . . . . . - . - - - - - . - - . . . - . . - 3 . . . - . . . . . . . 
. . . . . . 12 . 1 . 1 - . . . . 8 1 . -

25. Stadtkreis fian.1heim . . . . - . . . . . . - . - . - . . - -1 . . . . . . - . . . - - - . . - - . . 
- . . . - . . - - . . - - . . . . . . -- - . . . - 2 . . . . . - . - . 2 1 - . . . . . . . 2 . 1 - . . - . . . 1 . . -- . . - . . 1 . 2 . . . . . . . - - . . 
1 . . . . . 5 . 3 . . . - . . . 3 1 . . 

26. Stadtkreis Pforzheim . . - . . . . . . . 1 - - . . . . . . •-. . . - . . . . . - . . . . . . - . . . . . . . . . . . . . . . . . . - . . . . . . . - - . . . . - - . . . . . . . - . . - . . - . . . . . . . . - . . . . . -. . - . . . . . . - . . . . . . 1 . . . 
- . . - - . - . - . 1 . . . . . 1 . . . 

27. Larnll<rels Bruchsa 1 
-· . . - - . . . . . - . . . . . . . . . 
1 . . . . . . . . . - . . - - - . . . 
1 - . . . - 6 . . . . . . . . . 5 1 . . . . . . . . 8 . . - - . . . . . 3 . - . . . . . . - 1 . - - . . . . . . . . . . 
1 . . . . . 1 . 1 . 2 . . . . . 2 - . . 
3 - . . . . 16 . 1 . 2 . . . . . 10 1 . . 



Tabelle 20 

Gröilooklassen 
nach dar 
landwfri• 

sehaft liehen 
Nutzfläche 

1J1ter 0,5 ha 
0,5 bis !Jlter 2 ha 

2 , ff s r.a 
5' '10ha 
t)ff '20ha 
20 ha IJ1d darüber 

ZusalWlllll : 

unter 0,5 ha 
0,5 bis untar 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5' '10ha 
10' • 20ha 
2D ha und darüoor 

untar 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5' '10ha 
10' '20ha 
20 ha und darüber 

zusa,,,:,oo: 

111ter 0,5 ha 
0,5 bis ooter 2 ha 

2 II I 5 ha 
5 ' • 10 ha 
10' '20ha 
20 ha ood darüber 

ooter 0,5 ha 
0,5 bfs unter 2 ha 

2 ff ff 5 ha 
5 ff • ·10 ha 

10• '20ha 
20 ha 161d darüber 

161ter 0,5 ha 
0,5 bfs unter 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5 ' • 10ha 

10ff '20ha 
20 ha und darüber 

ZUS"1111l$1 : 

unter 0,5 ha 
O ,5 bis ooter 2 ha 

2 1 ' 5 ha 
s• ''!Oha 
10' 1 alh~ 
20 ha und darOber 

ZUSBS!l: 

unter 0,5 ha 
0,5 bis 111\.,. 2 ha 
2' ' 5ha 
5 • • 10ha 

10' 1 20ha 
20 ha 1.11d darllber 

zusnan : 

Zahl der 
8striebsinl>.ab<li" 

mäiml 
1 

3 
29 
65 

284 
222 
53 

G56 

47 
373 
422 
240 

J'j 

11 

1168 

35 
554 
683 
177 

7 
14 

1470 

38 
423 
200 
357 
118 
21 

1 297 

8 
115 
232 
521 
232 
16 

1124 

6 
23 
13 

43 

11 
157 
Il4 
582 
227 
46 

1 327 

8 
43 
S2 

199 
83 
24 

1;39 

7 
12 
32 
23 
1 

J'j 

9 
im 
45 
34 
10 
2 

202 

10 
141 
76 
19 

246 

31 
79 
31 
36 
10 
2 

189 

5 
D 
48 
li5 
26 

154 

2 

10 

4 
61 
59 
53 
15 
4 

196 

1 
1l 
14 
22 
7 

54 
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Die Fachschulbildung der im Gartenbau beschä~igten Personen 
b) landwirtschaffliche Betriebe (Feldgemüse• und Obstbaubetriebe) 

von den im Gartenbau beschäfüg'bn 

2 

4 

2 
2 
1 

6 

männl weibl männl 
5 6 7 

4 
21 
25 

50 

3 
10 
25 
15 
2 

55 

4 
15 
10 
2 
5 

28. Lan<l<reis Buchen 

29, Lan<l<reis lleidolberg 

3 
1 

4 

30, Lan<i<rels Kar lsruhs 

2 
1 
7 

36 10 

31. Lan<l<refs Mannhaim 
1 
1 

23 
63 1 
35 2 
1 3 

136 

5 
41 
33 
3 

82 

3 
4 

39 
34 
16 

96 

32. Larul<l'ols Mosbach 

33. Lancl<reis Pforzheim 

34. Lanoo-eis Sinsheim 

35. Lan&reis Taubarbisc fshaim 

3 
9 

21 
15 
6 

54 

15 
39 
17 

71 

7 
5 
2 
7 

21 

1 
5 

35 
15 
4 

BJ 

6 
27 
16 
4 

53 

1 
4 

34 
31 
11 

77 

3 
11 
14 
4 

42 

-i 

9 

12 
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Die Verwendung von Obstbaumspritzen in den bäuerlichen Obstbaubetrieben 
Tabelle 21 

Größeru: lass"' Zahl der daMter B~rlsbe mit Verv1111"'= von 
Zahl der 

daru,ter Betrieb• eit von 
Zahl der darunter S,inriobe mit Verwendunn von 

nach dar 8etr1nbe, di, tbtor- Karren- Rücken- Betriebe, die p„tor- Karren- Rücken- Betrieb•, dl1 ltltor- Karren- Rücken-
1afär,irt- Obslbaoos;,r1l spritzen sprltz,n spritzoo Obstbaumsprit - spritzen spritzoo spritzen Obs!hu,sprlt spritzen spritzaot spritzen 

schaft liehen zen ver,cndan 
Z a h 1 d • r Bot riebe zen v,w1.,rendoo 

Z a h 1 der Betriebe zen verwenden 
Z a h l der Betriebe Nutzfläche 

1 2 3 1 4 1 2 3 4 1 ? 1 1 1 • 

Nord - W"urttanbar<j Nord. Bad"'1 liürtt""1ltrg • ßaden 

untir 0,5 ha 87 44 13 38 37 4 6 35 124 l;/1 11l 73 
0,5 bis unter 2 ha 729 353 00 425 212 45 54 2D2 941 398 139 627 

2 • • 5 ha 1 007 1 097 269 836 2112 56 68 202 2 049 1153 337 1 033 

5 ' ' 10 ha 1 003 1 267 345 579 370 107 149 239 2 173 1 374 494 818 

10 ' ' 20 ha 859 676 183 151 168 1'J 77 92 1 037 746 260 243 
20 ha 111d dar'.Jber 362 320 58 62 26 20 9 12 388 3l;O 67 74 

zusammen : 5 657 3 757 953 2 091 1 055 302 363 7:!/. 6 712 4 059 1 316 2 873 

1. Stadtkreis Stuttgart 2.Stadtkreis Heilbronn 3, Stadtkreis Ulm 

unter 0,5 ha 33 10 2 27 - - - - 3 . 2 1 
0,5 bis unter 2 ha 194 96 6 150 2 1 - 1 31 23 4 4 

2 ' ' 5 ha J2 17 5 20 - - - - 10 6 1, 1 
5 ' ' 10 ha 3 6 - 2 2 2 - 1 11 11 - -

10 ' ' 2C ha 1 1 - - - . - . 23 19 2 2 
20 ha 1ä1d darüber 1 1 - - 4 4 - 1 20 20 2 . 

ZUSaliillC!l: 269 131 13 199 8 7 - 3 98 79 14 8 

4. Lancl<r,is Aa Jen 5. Lan<l<rais Backnang 6, Lancl<reis Böblingen 

1ä1ler 0,5 ha - - - - 1 1 - - 1 1 - . 
0,5 bis unter 2 ha lt 1 3 1 13 11 3 2 11 3 6 3 2 ff ' 5 ha . - - - !l3 65 10 44 54 31 27 5 

5 ' • 10 r~ 11 6 4 1, 183 144 28 51 75 44 39 2 
10 ' ' 20 ha 1G 10 5 5 98 79 12 19 16 15 1 4 
20 ha ood darüber 12 8 5 3 10 7 2 2 5 5 1 3 

Z!.ISaflGell : 45 25 17 13 398 307 55 118 162 !l9 74 17 

7. Lami<reis Crailsheim 8. Larnl<reis Esslingen 9. ~-Göpping-, 
unter 0,3 ha - - - - 2 1 1 1 2 1 - 1 

0,5 bis unter 2 ha 1 - - 1 so 25 15 25 6 1 5 . 
2 • ' s r.a - - - - 91 59 22 4/! 32 17 15 10 
5 ' • 10 1-.a 3 - 2 1 19 15 8 3 99 55 49 7 

1ü ' ' 20 ha 12 11 - 1 1 1 - - &'! 39 27 4 
20 ha und darüber 21 13 7 5 2 2 1 - 13 8 4 2 

ZUSa.&iiOO : 37 24 9 9 165 103 ll8 77 21i ·121 .txl 24 

10. Lancl<reis Heidenheim 11. Laml<reis Heilbronn 12. Lill1<f<reis Kütuelsau 
1.111tcr 0,5 ha - - - - 17 14 1 2 2 1 1 1 

0,5 bis unter 2 iia 1 1 1 1 151 92 6 00 8 s 3 4 
2 ' • 5 ha 1 1 1 1 611 t,Oti 3.1 282 41 22 9 
5 ' ' '10 ha 2 2 - - 447 317 29 204 76 35 2fi 4lj 

10 • • 20 h:i 4 4 - - 96 73 12 39 71 41 37 11 
20 ha 1.111d darObar 1 1 - - 32 31 4 12 19 19 3 2 

zu=eo: 9 9 2 2 1 354 933 82 5!19 217 123 i!l 87 

13, Landkr.is Leonberg 14, Landa-als LIJÖ.ligsbtrg 15, Land!rtla ~ijiela 

111ter 0,5 ha 1 1 - - 6 4 - 2 - - - . 
0,5 bis i.ntar 2 ha 7 3 2 4 "4 24 3 2/l 1 1 - -

2 ' • 5 ha 4 2 2 - 152 t)/1 7 79 1 - 1 -5 • 1 10 ha 17 12 5 4 132 112 7 " 1~ 1 12 2 1l • • 20 ha 17 13 7 1 42 42 - 7 13 4 11 2 
20 ha und darüber 4 3 1 - 14 14 1 7 8 2 7 1 

zusamen : so 34 17 9 300 IX) 18 167 37 B 31 5 
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Die Verwendung von Obstbaumspritzen in den bäuerlichen Obstbaubetrieben 
Tabelle 21 

Gröllank lassen Zahl der 
darutter Betriebe mit Verwonduno von 

Zahl der 
darunter ßetriooe m!t VerwenA,m, von 

Zahl der darunter Betriebe mit Verwendung von 
nach del' Betriebe, die lbtor- Kamn- Rücken- Betr! ebo, die ~i0tor-. Karren- Rücxan- Betriebe, dii Mofor- Kar-ren- Rücken-
landl/lrt- Obstbau:IS;>rit spr!tzOf! sprltzoo spritzen Obstbau:,sprlt spritzen ;pritzan spritzen Obstbaui,.sprit spritzen spritzoo spritzen 

schaftlichan zen vONflll<ien Z a h 1 d • r Betriöbe zan verwenden Z a h 1 d er Batriebo zan var11anden Z a h 1 ,i er 8el1·ieb. iltrl:zfläche 1 2 3 4 1 2 1 3 4 1 t 3 4 

16. Land<rois Nürtingen 17. Landkrci s Öhringen 1B. Landkreis Sch,oo.Earnünd 

unter 0,5 ha 3 . 2 1 3 2 . 1 4 1 3 -0,5 bis unter 2 ha 21 10 8 7 29 17 5 11 . - - -
2 ' ' 5 ha 115 47 53 37 218 128 33 83 7 1, 4 1 5 • ' 1J ha 61 38 24 12 400 302 54 128 l'.) 15 14 2 

1(). ' 20 ha 13 1) 2 1 223 199 25 40 24 13 11 1 
20 ha und darüber 3 3 1 2 00 C5 g 10 7 5 1 1 

zusanmen: 216 1)8 00 00 968 733 126 273 72 39 33 5 

19. Lan&reis Sclniäb.llall 20. Landkreis Ulm 21. Lan<llrels Yaihingan 
unter 0,5 ha 2 1 1 - 5 5 - . 1 1 . . 

0,5 bis unter 2 ha 5 3 2 - 7 7 - . 1) 4 1 8 2 • ' 5 ha 10 7 3 2 13 15 3 . 46 15 2 39 
5 ' ' 10 ha 24 17 7 3 62 49 16 1 55 40 3 25 10 • ' 20 ha 29 22 7 6 73 00 23 1 14 13 - 6 

20 ha tr1d darüber 20 17 3 2 61 56 5 2 10 10 . 5 

ZUSillliilel1: 9J 67 23 13 231 192 47 4 136 83 6 811 

22. Lami<reis ilaib llngen 23, Stadt!ireis l(ar lSl"Jle 24. Stadtkreis Heida lberg 
t11ler 0,5 ha 1 . - 1 2 1 - 3 . - . . 

0,5 bis unter 2 ha 133 25 11 115 1 . - 1 11 3 3 11 
2 ' • 5 ha 271 151 38 161 - . . . 2 - - 2 5 • • 10 ha 72 44 18 36 - . . - 4 2 2 -

10 ' • a) ha 8 7 1 1 . . . - - . - -20 ha ll1d danlber 5 5 1 1 - . - . 1 3 . . 
zus-: 400 232 69 315 3 1 - 4 18 8 5 13 

25, Stadl!cre!s i'lannheia ~. Sbdtkreis Pfurzhela 27. L~is Bruc!-.sal 
unt ... 0,5 ha . . . . . . . - . . . . 

0,5 bis unter 2 ha 3 - 1 2 . - . . 4 1 . 3 2 ff ' 5 ha 1 1 . - . - - . 9 - 2 8 5 • ' 10 ha - . . . . . 
' - . 2 1 . 2 1) • • 20 ha 1 - 1 2 - . . . 1 . - 1 

20 ha llld da1'iibsr . . . . 1 1 . - 2 2 . 3 

z-: 5 1 2 4 1 1 . . 18 4 1 17 

·28. Laruf<rcis Bu::han 29. Lan<l<reis Heidelberg 30, land<reis Karlsnne 
l!'lter 0,5 ha - . . - 8 2 . 7 . - . . 

0,5 bis untr 2 ha 1 . 1 . 56 18 18 66 3 - 2 2 
2 ' • 5 ha 8 1 5 3 66 24 15 62 5 2 1 4 5 • ' 10 ha 32 . 29 4 57 32 8 44 5 1 2 2 10 • ' 2) ha 21 2 17 5 17 10 6 8 1 . . 1 

20 ha t11d darO:lber 4 1 3 . 1 . 1 - - - - . 
zusammen : 66 4 55 12 205 86 48 187 14 3 5 g 

31. Land<reis Mannheim 32. Lan<l\reis Mosbach 33. Landkreis Pforzheim 
mler 0,5 ha 23 . 3 24 . . . . . . . . 

0,5 bis unter 2 ha 99 17 17 93 11 1 3 7 . . . . 
2 ' • 5 ha 80 12 12 81 18 10 5 11 1 . 1 . 
5 ' 1 10 ha 119 40 16 128 49 17 22 16 1 . 1 . 

10 ' ' 20 ha 47 6 46 29 12 15 9 . . . . 
20 ha ll1d darOber 6 5 - 3 3 3 . 5 - - . 

zusanir.en : 374 u 54 m 11) 113 ltS 48 2 . 2 . 
34, Landereis Sinsheim 35, Land(rals Tlllberbischofsheim 

unter 0,5 ha 2 1 2 . 2 . , 1 
0,5 bis unter 2 ha 5 2 4 4 18 3 5 13 

2 • ff 5 ha 13 2 1 15 39 4 26 16 
5 • • 10 ha 20 3 g 13 81 11 00 Il 

10 • ' 20 ha 12 5 4 4 39 9 28 16 
20 ha t11d ll.lrilbel- 5 4 3 1 3 1 2 . 

zusaiwn: 57 17 23 37 182 28 122 76 



Griillenklassoo 
nach der 
lan<Mrt­

schaft llchoo 
Nutzfläche 

ooter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 • ' 5 ha 
5' 'llha 

10 ' ' 2ll ha 
20 ha tl!d darüber 

ZUSallllen : 

unter 0,5 ha 
0,5 bis lllter 2 ha 

2 ' ff 5 ha 
5 ff ' 10 ha 

10" '20ha 
20 ha und darüber 

ZUS3llffl8tl : 

unter 0,5 ha 
0,5 bls unter 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5' '10ha 
10' '20ha 
20 ha und darüber 

zusaimien : 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5' '10ha 
10• '20ha 
20 ha tl!d darüber z-: 

unter 0,5 ha 
0,5 bis unter 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5' "10ha 

10 • ' 20ha 
20 ha und darüber 

unter 0,5 ha 
0,5 bls unter 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5' '10ha 

1) 1 '20ha 
20 ha und darilber 

zusaen : 

ooter 0,5 ha 
0,5 bls unter 2 ha 

2 ' ' 5 ha 
5' '10ha 

1) 1 '20ha 
20 ha md darilber 

ZIISlllllle/l l 
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Die Versorgung der Erwerbsgartenbaubetriebe mit Wasser und Energie 

dar u.n t • r hab • n 

Zahl der BeregrJW1gS• oder Abwsser• Stromvrirauch Verbrauch an Kohle, Koks, Benzin 111d Dieselöl 
Ef'llerbsgarten- 1---S:..cewas_·-"seru1gSa11::;.c:....=.1_ag,.__e11 __ ~•.c..er\/....;ertc..:.c.mg-=--+---~----+--~----~------~------------l 
baubetriebe Zahl BG\iässerts Zah 1 

insgesamt 

484 
1 279 

353 
106 
39 
30 

2 291 

110 
ffi9 
222 

33 
12 
1 

1 047 

654 
1 888 

575 
139 

51 
31 

3 338 

145 
310 
33 
4 
3 
2 

497 

9 
53 
16 
1 

81 

40 
67 
17 
4 
3 

131 

14 
29 
7 
5 
1 
1 

57 

der Bodenfläche der 
Betriebe ha a II' Betriebe 

2 3 4 

213 
797 
19'2 

39 
23 
18 

1 232 

5B 
350 
121 
14 
7 
·1 

551 

271 
1147 

313 
53 
38 
19 

1 833 

61 
169 
18 
2 
3 
1 

254 

7 
33 
10 
1 

52 

B 
37 
15 
3 
1 

64 

4 
19 
5 
2 
1 
1 

32 

40' 00 94 
377 98 53 
181 54 68 

55 76 ffl 
86 03 38 

133 74 • 

875 98 13 

12 33 53 
175 40 94 
96 42 2B 
19 84 • 
11 35 • 
1 00 -

316 35 75 

531 24147 
553 39 47 
277 96 96 

75 ro ro 
97 38 38 

134 74 • 

1192133 88 

10 59 61 
76 38 53 
15 53 00 
• 25 • 
1 25 • 
• 25 • 

104 27 04 

1 01 40 
10 91 llJ 
6 94 • 
• 70 • 

11 30 • 

ll 87 20 

1 24 ll 
14 81 02 

·154050 
1 98 • 
5 • • 

38 43 82 

1 20 50 
10 19 ltO 
3 49 06 
2 • • 
3 • . 
2 50 • 

22 38 96 

19 
52 
14 
4 

97 

4 
19 
6 

29 

23 
71 
20 
4 
2 
6 

126 

2 
11 
2 

15 

Zahl 
der 

Betriebs 

Vwauch 

k'llh 

Zahl 
der 

Betriebe 

126 
615 
176 
50 
21 
7 

995 

44 
201 

82 
11 
5 

Nord • lrur-ttmerg 

87 185 
751121 
332 007 
151 542 
109 710 
120 210 

1 552 675 

Nord. Baden 

22 632 
229 ll50 
133 186 

30 400 
6 024 

422 182 1 

Würlloooerg • Baden 

195 
7!!i 
195 
37 
16 
12 

1 250 

88 
353 
111 

9 
3 

554 

170 ·109 817 283 
816 900 971 1 148 
258 466 093 306 
61 182 032 46 
26 115 734 19 
7 120 210 12 

1 338 1974 857 1 814 

1. Stadtkreis Stuttgart 

32 27 615 44 
116 127 581 131 
18 38 641 18 
2 13100 1 
1 lt 289 1 
1 16 ml 1 

170 228 026 196 

7 
30 
11 
1 

50 

2. Stadtkreis Heilbronn 

4 5&I 
46 365 
20 4/iO 
1 ml 

9 Ero 

81 955 

3, Stadtkreis Ulm 

6 370 
32 7 527 
10 6 6GS 
4 5 060 
2 1 255 

54 20 877 

4, Landkreis Aalen 

1 100 
12 14 8l2 
1 13) 

14 14 822 

5 
38 
11 
1 

56 

7 
27 
12 
2 
1 

49 

3 
20 
2 
2 
1 
1 

29 

1174 
11 446 
5 147 
2 231 
1 571 
3 6ll 

25 199 

783 
4 395 
1 795 

370 
27 

7 370 

1 957 
15 641 
6 942 
2 6()1 
1 598 
3 630 

32 569 

347 
1 752 

430 
00 
1 

190 

2 810 

47 
400 
147 

7 

615 

21 
225 
102 
19 
50 

417 

12 
354 
200 
10 
20 
2 

678 

Zahl der 
Betriebe 

174 
925 
239 

62 
24 
20 

1 444 

45 
307 
142 

20 
8 
1 

523 

219 
1 232 

381 
82 
32 
21 

1 967 

60 
234 
29 
4 
2 
2 

331 

1 
40 
11 
1 

54 

9 
48 
16 
4 
2 

79 

5 
22 
3 
3 
1 

34 

Verbrauch 
h1 
lJ 

%4 
6 346 
2 128 

621 
567 
"64 

11 070 

200 
1 694 
1114 

176 
72 
3 

3 259 

1 154 
8 040 
3 242 

797 
639 
457 

14 329 

297 
1 445 

318 
36 
7 

106 

2 209 

3 
215 
ro 
12 

2/i 

314 

37 
252 
1\!i 

23 
36 

543 

20 
211 
18 
"4 
5 

298 

Dieselöl 

Zahl der 
Betriebe 

11 

3 
25 
37 
13 
12 
16 

106 

1 
18 
15 
7 
4 
1 

46 

4 
43 
52 
20 
16 
17 

152 

1 
6 
7 
1 

17 

Verbrauch 
hl 
12 

lt8 
135 
399 
239 
312 
GIS 

1 781 

1 
ffi 

208 
46 
38 
5 

383 

49 
220 
FJJ7 
285 
l'iO 
653 

2 164 

8 
39 

122 
24 

121 

314 

36 

36 

1 
22 
20 
59 

102 
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Die Versorgung der Erwerbsgortenboubetriebe mit Wasser und Energie 
Tabelle 22 

darunter hab e n 

Grii!l enk 1 assen Zahl der llere.,nungs- odar Abwasser-
Stromverbrauch Verbrauch an Kohle, Koks, Benzin und Olase,löl nach der Erwerbsgarten- Sewässerungsan laoen VerwerMQ 

landwirt- baubetriebe 
Zahl Bewässerte Zahl Zahl Zahl Kohle, Benzin Dieselöl 

schaft liehen der der der Verlirauch 
der Koks u.a. Zahl der Verbrau:h Zahl der Vernrauch Mzfläche insgesamt 

Betriebe ha 1 a illll> Betriebe Betriebe kWh Betrlabe t Betriebe hl Betr-lebe hl 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1 12 

5. Land<rels Backnang 
unter 0,5 ha 17 11 2 34 75 2 g 4 037 6 ffi 5 166 - -0,5 bis unter 2 ha 36 22 B 57 70 2 17 28 012 23 210 24 249 - -2 ' • 5 ha 4 1 - 12 . 2 500 1 20 2 11 . -5 • ' 10 ha 4 - - - - . 2 920 . - 3 10 2 24 10 ' ' 20 ha 1 1 8 . . 1 1 1 800 - - - - - . 20 ha und darüber - - - - - - - - - - - - - . 

zus.men: 62 35 19 04 45 5 31 35 269 32 350 34 436 2 24 

6. land<reis Böblingen 
...ter 0,5 ha tl G 1 54 . 1 4 1817 4 15 5 47 1 20 0,5 bis unter 2 ha 37 26 12 21 26 1 18 18 637 27 2!xl 25 207 2 2 

2 ' ' 5 ha 14 10 10 34 37 2 7 7 260 6 453 B 112 2 58 ,, 5 • • 10 ha 8 4 6 ro 16 2 4 12 935 4 270 6 107 1 20 10 ' ' 20 ha 1 1 2 30 - 1 910 1 5 1 40 1 50 20 ha und darüber 1 1 1 50 - - . - 1 4 1 4 . . 
zusa,,,en : n 48 34 69 79 6 34 1,1 559 43 997 45 517 7 150 

7. Landkreis Crailsheim 
unter ö,5 ha 10 5 - 39 30 . 3 800 4 21 2 n . . 0,5 bis unter 2 ha 14 6 1 64 67 - 3 2 350 12 100 7 33 . . 

2 ' • 5 ha 9 6 5 88 . 1 6 3 5&> 6 80 4 13 1 18 5 ' ' 10 ha 2 1 - 6 - - 1 180 1 5 - . - . 10 • ' 20 ha 5 3 5 50 . - 3 6 00) 1 18 2 35 . . 20 ha und darüber 1 - - - . - . . . - . . - -
ZU$3/llll8!l: 41 21 13! 47 97 1 16 12 892 24 232 15 ro 1 18 

8. Lan<l<reis Ess Hngen 
unter 0,5 ha 21 12 2 43 . 2 B 4 520 13 61 11 35 - . 0,5 bis IK!ter 2 ha 58 35 16 79 74 4 35 45 328 41 ffi9 40 235 1 12 

2 ' ' 5 ha 7 2 2 30 . . 2 2 220 4 58 5 38 . . 5 • • 10 ha 2 1 8 . - . 1 540 1 20 2 17 1 30 10 • • 20 ha . . . . . - . - - - . . . -20 ha und darüber 1 1 7 65 . 1 1 8 00) 1 40 1 36 1 56 

ZUS3'111811 : 89 51 37 17 74 7 47 mros m 7ll8 59 361 3 98 

9. Land<reis Göppingen 
unter 0,5 ha 33 20 4 79 - . 11 7104 20 132 15 74 . . 0,5 bis unter 2 ha 50 35 19 23 30 - 22 17 345 41 728 39 300 - . 

2 ' • 5 ha 18 14 20 11 69 1 8 52 340 'ID 267 13 132 2 12 5 • ' 10 ha 6 2 4 26 . 1 2 17 700 2 185 3 36 1 28 10 • • 20 ha 2 1 . • 50 - - . 1 5 1 1 . . 20 ha ll'ld darüber 2 2 32 . . 1 - . 1 45 2 7 1 10 

zusammm: 111 74 00 lj(l 49 3 43 94 579 75 1 362 7.l 550 4 50 

10, l.anmis Heidenheim 
unter 0,5 ha 8 6 1 36 50 2 2 6?/ 5 25 2 20 1 20 0,5 bis unter 2 ha 30 21 12 D 85 . 12 9 (0) 21 325 24 m 1 12 2 ff ' 5 ha. 6 5 10 15 50 1 3 9 250 5 129 5 86 2 6 5 ' ' 10 ha 4 3 1 (2 40 - 3 2 610 2 21 3 23 . -10 • ' 20 ha 1 . - - . - 1 1500 . . - - . -20 ha und darfiler . - . . . . - . . - . . - -

ZUll8IIIIGII: 49 35 24 85 25 3 21 23 150 '33 00) 34 DG 4 38 

11, 1.anit<rels Heilbronn 
ll'lter 0,5 ha 23 4 • 62 . - 3 11f{) 5 33 2 6 . . 0,5 bis unter 2 ha 92 41 16 21 00 3 34 33 004 47 500 . 54 276 1 12 2 • • 5 ha 40 18 5 82 8) . 19 8 997 17 319 ro 156 8 62 5 • ' 10 ha 13 5 6 52 . - 5 4 98) 4 29 9 41 2 22 10 ' 1 20 ha 7 3 23 08 . 1 6 :1UXJ 3 25 6 ffi 2 40 20 ha und dariixr 7 5 37 89 - 1 2 13 21) 2 9 5 50 4 147 

z-: 182 76 90 15 40 5 69 76 251 78 995 1J6 6311. 17 283 
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Die Versorgung der Erwerbsgartenbaubetriebe mit Wasser und Energie 
Tabelle 22 

darunter hab • n 
Zahl der 8eregrmis- oder Abwasser-

Stromverbrauch Verbrauch an Kohle, Koks, Benzin und Dieselöl Gröllenk lassen Erwerbsgart an- Bewässorungsa lagen verwertung 
nach der batbetri ehe 

Zahl Bewsserte Zahl Zahl Zahl Kohle, Benzin Dieselöl 
landwirt-

dar Bodenfläche der der 
Vwauch 

der Koks u.a. Zahl der Verbrauch Zahl der Verbrauch schaft liehen insgesamt 
Betriebe ha a Getriebe Betriebe kwll B,triebe t Betriebe hl Betriebe hl Nutzfläche (!ll 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

12. Landkreis Künzelsau 
unter 0,5 ha 6 3 • 35 00 - 1 250 5 29 2 12 - . 

0,5 bis unter 2 ha 3 1 - 50 - - 1 1 200 . - . - . -
2 ' • 5 ha 6 6 4 17 . . 3 2 440 5 57 6 :n - . 
5 ' ' 10 ha - . - - - - - . - . - - - -10 ' ' 20 ha 1 - . - - - - - - . 1 21;, - . 

20 ha und darüber 1 1 23 75 - - - - - - 1 2: 1 16 
zusammoo : 17 11 28 n 00 - 5 3 8S\) 18 85 10 !/3 1 16 

unter 0,5 ha 14 8 1 66 85 
13. Larnf<reis Leonberg 

3 3 1 340 3 6 6 27 - -0,5 bis unter 2 ha 59 49 26 98 54 4 38 74 157 45 616 48 531<- 2 3 2 • ' 511/l 13 6 B 4!i . 1 5 27 578 5 133 7 88 1 9 
5 ' ' 10 ha . . . . . - - - . . . - . . 

10 • ' 20 ha 1 1 . 3 . . . . 1 1 1 20 1 12 
20 ha und daliiber 1 1 5 . . 1 . - . . . - 1 18 

Zusaitlll!Jl: CS fli 42 13 39 9 46 103 075 54 756 62 669 5 42 

14. Landkreis Ludwigsburg 
unter 0,5 ha 30 13 2 ro . 1 8 7152 16 121 15 55 . -0,5 bis unter 2 ha 124 91 46 04 35 6 74 92 IJ8lt 87 1 079 98 585 1 1 2 • ' 5 ha 43 24 30 67 - 2 22 47 289 27 812 27 291 3 34 

5 ' ' 10 ha 9 4 7 38 04 . 6 59 400 4 573 6 106 1 40 10 • • 20 ha 4 2 15 79 28 . 2 68 176 2 1 200 2 110 2 00 
20 ha und darüber - . . . . . . . . . - . . 

zusammen : 210 134 tl2 48 67 9 112 274 181 136 3 793 148 1154- 1 155 

15. Land<rels Mergentheim 
unter 0,5 ha 7 3 • 34 50 . 2 863 3 6 1 Q . -0,5 bis unter 2 ha 15 12 8 04 . . 12 8 SS3 11 161 11 182 1 4 

2 ' fl 5 ha 4 3 4 40 - - 3 4 597 3 38 3 32 1 3 
5 ' II 10 ha . . . . . . . . - . . - . . 

10 ' ' 20 ha 1 1 2 . . . . . 1 28 . . . -20 ha und daliiber . . . - . . . - . . . . . . 
zusamen : 27 19 14 78 50 . 17 14 353 18 233 15 214 2 7 

16. Landkreis Nürt ingan 
unter 0,5 ha 29 9 1 82 00 . 6 2 99J 11 30 6 23 . . 

0,5 bis unter 2 ha 39 14 5 40 f:O 1 14 17150 23 312 18 138 3 30 
2 ' ' 5 ha 31 7 4 96 16 . 7 7 939 8 105 11 81 1 1 
5 ' • 10 ha 20 2 2 25 . . 7 5 721 3 39 8 56 1 15 

10 ' • 20 ha 1 1 4 . . . 1 1 200 . . 1 36 1 36 
20 ha und darüber 2 1 3 50 . . . . 1 30 2 44 2 110 

zusaman : 122 34 21 91+ 56 1 35 35 cm 46 516 46 378 8 192 

unter 0,5 ha 3 . . . - 1 . 17. Landereis !h-tngan 
. . . 1 0 . . 

0,5 bis unter 2 ha 15 3 1 20 . 1 7 2 270 g 110 8 40 1 12 2 • . 5 ha 8 3 1 50 . 1 5 18 385 5 234 6 43 . . 
5 • ' 10 ha 6 3 1 15 . . 5 1 355 3 21 3 21 1 10 10 • ' 20 ha 1 . . . - . 1 3 f.00 . . 1 9 1 15 

20 ha und dan.'1\ier 3 . . . . . 1 2 4ro 1 4 3 15 1 2 
ZusaNl: 36 9 3 . 3 19 28 010 18 369 22 128 4 39 

18. Land<reis Schwäb,G~ 
111ter 0,5 ha 7 3 • 76 . 1 2 630 5 25 2 13 . . 

0,5 bis unter 2 ha 40 26 12 71 00 1 17 10 88J 32 767 24 193 . . 
2 • ' 5 ha 12 6 5 15 40 . 5 7 610 9 186 6 127 . . 
5 • ' 10 ha 5 1 3 . . . 1 470 2 57 1 9 . . 

1) ' ' 20 ha 2 1 . . . . . 1 8 . . . . 
al ha llld darilber 1 1 2 . . . . . . . . . . . 

ZUSIIIIG!I : 67 38 2H7't5 2 15 19 570 49 1 043 33 3"2 . . 
19. l.and<rais Schwäb,Hall 

unter 0,5 ha 4 3 • 27 70 . 1 100 2 9 2 14 . . 
0,5 bis 111tr 2 ha 10 8 4 62 . . 1 10 800 8 1-16 8 lli . . 2 • • 5 ha 6 3 1 . 1 1 100 4 28 2 B . . 
s ' ' 10 ha 4 1 . 3 . . . . 1 10 1 0 . -1ll 1 • 20 ha . . . . . . . . . . . . . . 

20ha unddrir 1 . . . . . . - . . . . . . 
ZUSilllllllll : 25 15 6 87 ll 1 9 11170 15 1gj 13 117 . . 
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Die Versorgung der Erwerbsgartenbaubetriebe mit Wasser und Energie 
Tabelle 22 

darunter hab • n 
Zahl d..- Bngnungs- od..- Abwass..-- Stromverbrauch Verbrauch an Kohle, Koks, Benzin und Dieselöl Größ1111k lassen Erwerbsgarten- Bewässerungsanlage verworh.o,g 

nach dar baube\ri abe Boozin Dieselöl landwirt- z.hl Bewässerte Zahl Zahl 
Verbrauch 

Zahl Kohle, 
schaftl i chen der Roden•läche der der der Koks u.a, Zahl der Varbrauch Zahl der Verbrauch 
Nutzfläche i"'1Jesamt Betriebe ha a q, Betriebe Betriebe k\/h Betrieb• t Betrieb,, hl Belri,be hl 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 "11 12 

20. Landkreis Ulm 
unter 0,5 ha 9 2 

-•i 
. 2 110 1 3 1 3 . . 

0,5 bis unter 2 ha 18 11 5 01 1 8 6 939 9 75 13 77 2 3 
2 ' ' 5 ha g 3 5 flJ • 2 4 8 56J 4 122 7 47 2 10 
5 ' n 10 ha 2 - - 1 1200 . - 1 B . . 

10 " ' 20 ha 2 1 2 10 - - - - - . 2 19 1 B 
20 ha und darüber 1 . " - - - - - . . -

ZusaJll1lell: 41 17 12 06 80 3 15 16 e:JS 14 200 24 154 5 21 

21. Landkreis Vaihingen 
unter 0,5 ha 12 8 1 75 53 - 5 10 835 9 79 5 13 . . 

0,5 bis unter 2 ha 27 22 10 83 !li 1 16 2H79 21 2t) 18 122 . -
2 ' ff 5 ha 14 6 4 49 - . 8 11172 8 120 9 48 . -5 ff ' 10 ha 4 2 2 50 . - 3 9 221 2 25 2 27 - . 

10 ' ' 20 ha 2 2 13 02 ro . 2 6 000 2 202 1 120 1 12 
20 ha und darüber - - - - - - . - . . . . - . 

zusaowen : 59 40 32 61 08 1 34 65 207 42 636 35 330 1 12 

t.nter 0,5 ha 33 17 3 61 00 
22. Landereis Waiblingen 

4 10 9 592 22 92 16 00 - -0,5 bis unter 2 ha 153 116 57 32 67 10 00 148 928 122 2 369 122 779 3 4 
2 ' ff 5 ha 36 21 14 08 50 . 26 46 962 25 1 019 29 188 5 42 5 ff ' 10 ha 3 2 7 86 - 1 2 14 31() 2 8&) 2 45 1 6 

10 ' ' 20 ha - - - - - - . - . - . . - . 
20 ha und darüber 3 2 6 40 - 1 1 11 cm 2 3 300 2 166 2 132 

zusammen : 228 158 89 29 07 16 129 200822 173 7 63) 171 1 258 11 184 

23. Stadtkreis Karlsruhe 
mter 0,5 ha 18 5 - 48 . . 2 6fl) 6 24 1 4 . . 

0,5 bis unter 2 ha 88 43 22 67 . - 20 20 271 42 774 37 165 . . 
2 • ' 5 ha 30 18 10 31 48 . 9 33 750 14 481 18 179 - . 
5 • ' 10 ha 2 2 . 65 . - 2 2'!00 - - 2 13 . . 

10 • ' 20 ha . - . . - . - . . . - . - -20 ha und darüber - . - - . . - . . . . . . . 
z~: 138 6S 34 11 48 . 33 57 OS1 62 1 279 58 351 . . 

24, Stadtkreis Heidelberg 
unter 0,5 ha 2lJ 5 1 02 - . 1 2 500 7 93 2 14 . -0,5 bis unter 2 ha 128 62 28 38 81 13 21 23 696 53 663 53 274 . . 

2 • ' 5 ha 61 27 18 00 - 1 24 40 6!Il 17 338 32 183 2 38 5 • ' 10 ha 2 2 4 00 . . 2 13 590 1 ro 2 23 1 2 
10 ' ' 20 ha - . . - - - . . . . - . . 
20 ha und darüber . . . . - - - - - . . . . . 

ZUSllJlll!OO : 211 96 52 30 81 14 48 80 476 78 1154 89 494 3 40 

25. Stadtkreis Mannheim 
unter 0,5 ha 13 7 1 57 - - 5 2 Sill 9 232 6 22 1 1 

0,5 bis unter 2 ha 76 ro 39 24 . 49 "Al003 58 1 063 52 318 13 61 
2 ' ' 5 ha 9 8 12 01 . - 5 8 439 8 159 9 111 3 10 
5 " ' 10 ha 3 2 1 gg . . 2 6 650 2 210 1 20 1 20 10 • ' 20 ha - . - - . - - . - . - . . . 

20 ha und darüber - . . . - - . . - - . - . -
zusmen: 101 71 54 71 . . 61 88 462 77 16611 60 ~n 18 92 

26, Stadtkreis Pforzheim 
Ul1\er 0,5 ha 13 5 1 29 40 . 6 3 550 9 72 6 25 - . 

0,5 bis unter Z ha 42 29 15 64 05 1 21 35 295 27 251 26 19'.i 1 1 
2 ' ' 5 ha 8 4 3 27 . . 5 4 8!YZ 6 119 7 07 1 15 5 • ' 10 ha . . . . . . . . . . . . . -10 • ' 20 ha . . . . . . . . . . . . . . 

20 ha 111d darilber . . . . . . . . . . . . . . 
zus-: 63 38 20 20 45 1 32 43 737 42 li42 39 307 2 16 

27. Landereis Bruchsal 
irrt..- 0,5 ha 11 6 1 18 . . 2 1 i0J 3 10 5 32 . . 

0,5 bis IM!tar 2 ha 34 2lJ 7 69 50 . 12 9 540 27 206 16 00 . -2 ' ' 5 ha 1 . . . . . - - . . . - . . 
5 ' ' 1) ha . . . . . . . . . . . . . -10 ' • 20 ha - . . . . . . - . - . . . -a:J ha 111d dsrilber . . . . . . . - . . . . - . 

zusaen: 46 26 8 87 50 . 14 11 36J 30 216 21 112 . -
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Die Versorgung der Erwerbsgarlenbaubetriebe mit Wasser und Energie 
Tabelle 22 

darunter haben 

Größenk lassoo Zahl der ~oder Abwasser- Strawerbrauch Verbrauch an Kohle, Koks, Benzin und Oleselöl 
nach der Erwerbsgarten- B lagoo V81'1181'tU!l!! 

larnMrt- baubetrlebe Zahl llewilsserte Zahl Zahl Zahl Kohle, Benzin Dieselöl 
schafllichlll! der Bodenfläche der der Verbrauch 

der Koks u.a. Zahl der Verbrauch Zahl der Verbrauch 
Nutzfläche Insgesamt Betriebe ha a <II Betriebe Betriebe kll1 Betriebe t Betriebe hl Betriebe hl 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1D 11 12 

28, Landkreis Buchen 
unter 0,5 ha 6 1 • 2D . . 1 50 5 32 

I 1 

3 . . 
0,5 bis lflter 2 ha 11 9 4 55 . . 3 1 BliO 7 64 15 . . 

2 • ' 5 ha 3 2 3 00 . . 1 1 000 3 13 16 . . 
5 • • 1l ha 1 . . . . . . . . . 3 - . 

1l • • 2D ha . . . . . . - - . - . . . -2Dhaooddarilber . - . . - . . - . . . . . . 
zusammen : 21 12 8 55 - . 5 2 800 15 109 .,n 37 . 

29. Land<reis Heidelberg 
lflter 0,5 ha 21 6 • 86 . 1 5 8tl 14 79 5 18 . . 

0,5 bis lflter 2 ha 47 26 1l 72 62 1 13 7 9ll 29 247 21 77 - -2 • ' 5 ha 6 3 1 21 2D . - - 4 50 4 31 - . 
5 • ' 1) ha 3 . . . - . . - 1 22 2 13 . . 

1) ' • 2D ha . . . . - . . . . - - . . . 
20 ha lfld darüber . . . . . . . . . . . . . . 

zusammen : 77 35 12 79 B2 2 18 8 71) 48 300 32 139 . . 

30, Landkreis. Karlsruhe 
unt.- 0,5 ha 14 5 1 06 13 . 4 2 310 3 35 3 4 . . 

0,5 bis 111ter 2 ha fl) 42 23 13 . . 16 17 610 34 3lt3 31 167 2 1D 2 • ' 5 ha 38 31 27 09 60 2 1l 1l 895 26 345 25 192 3 64 5 • • 1l ha 2 2 3 50 . . 1 lt!D 1 40 2 45 1 1 10 fl ' 20 ha 3 2 7 00 . . 2 4000 1 4 1 16 2 3D 
20 ha lfld darüber - . . . . . . . - . . - . . 

zusanwen: 117 82 61 78 73 2 33 35 335 65 767 62 424. 8 105 

31. Landa-eis Mannheim 
unter 0,5 ha 19 4 1 03 . . 6 1132 9 !5 5 aJ . . 

0,5 bis lflter 2 ha 68 34 12 06 76 2 27 33 785 39 472 34 222 2 13 
2 ' • 5 ha 31 11 1D 00 . 2 14 24 OOl 12 1()/; 21 159 4 56 
5 ' ' 10 ha 1) 2 2 00 . . 2 5 850 2 27 4 37 2 7 1D • • 2D ha 8 5 4 35 . . 3 2 024 2 23 7 56 2 8 

20 ha 111d darüber . . . . . . . . . . . . . 
zusammen: 136 56 30 74 76 4 52 67 391 64 m n 4!Jlt 1D 84 

32. Land<rels Mosbach 
unter 0,5 ha 10 2 - n - . 6 5 53'.l 9 47 5 26 . -0,5 bis ll'lter 2 ha 7 2 2 01 20 - 4 2 250 5 63 5 36 . . 2 • • 5 ha 6 2 • 00 . - 2 1150 3 42 4 25 . . 

5 ' • 1) ha . - . - - . - - . . . . . . 1D • • 2D ha 1 . . . - . . . - . . . . -20 ha lfld darüber . . . . - . - . - . - . . -
zusammen: 24 6 3 58 20 . 12 8 93) 17 152 14 87 . . 

33. Land<rels Pforzheim 
unter 0,5 ha 9 4 • 73 . 3 3 1 08) 5 22 4 31 - -0,5 bis ll'lter 2 ha 17 6 1 81 . . 2 1 230 11 81 9 63 . -2 • • 5 ha 9 5 1 37 . . 3 2 700 6 18 1 34 1 15 5 • • 10 ha 1 1 1 00 . . . . . . 1 2 1 1D 1) • ' 20 ha - . - . . . . . . . . . . . 

20 ha lfld darüber 1 1 1 00 . - . . • . . 1 3 1 5 
zusamen : 37 17 5 91 . 3 8 4 900 22 121 22 133 3 30 

34, Lmreis Sinsheim 
ll'lter 0,5 ha 5 3 • 92 - - 1 200 2 7 . . . . 

0,5 bis ll'lter 2 ha 22 12 5 11 . 2 6 2 100 16 1D7 11 57 . . 2 • • 5 ha 11 6 4 73 - 1 4 2 71D 8 113 7 liS - . 5 • • 1D ha 2 1 • 3'.) - . . . 1 3 2 8 - . 1) u • 20 ha . - . . - . . . . - - . - -20 ha lfld darüber - . . . . . . . . . . . - . 
zus-: 40 22 11 06 . 3 11 5 110 27 230 20 114 - -

35. Land<reis Tatmerblschofshelm 
unter 0,5 ha 11 5 1 22 - . 2 lll 7 45 1 1 . . 

0,5 bis lflter 2 ha 9 5 2 37 . . 7 3 300 5 61 7 25 - . 2 • • 5 ha 9 4 2 42 . . 5 2 360 4 13 6 /ja 1 10 5 1 ' 10 ha 7 2 5 10 . . 2 1 00) 1 8 3 12 1 6 1D • ' 20 ha - - - . . - . - - . . . . . 
20 ha IRld darüber - . . . - . . . . . - - . -

ZUSllllll8l1. 36 16 11 n . . 16 7 600 17 127 17 86 2 16 
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Die Betriebe mit Lagerräumen 
Tabelle 23 

Zahl d, Erwerbsnartenbaubotricba Zahl d, larnMrtschaftliche Betriebe IFeldnemüse- und Obs+i,•, •_L\ 

Betrie- darunter Betr! abe mit Betrle- darunter Betriebe mit 
be mit Koh lschounen Obst lagerrällllell lagerräunenmlt be mit Koh lscheunen ll>st lagerräuman LagerrällOll!1 mit 

Gobiet Lager- künstlicher Kälte Lager- künstlicher Kälte 
rä!mn Zahl d. Zahl d, ~assungs- Zahl d. Zahl d Fassungs- Zahl d Zahl d. Fassmgs- rfulaen Zahl d. Zahl d. Fassungs. Zahl d, Zahl d, Fassungs- Zahl d. Zahl d. Fassmgs-ins- Be- Kohl. vermögen Be- Lager- vannögen Be- Lager- vermögen Ins• Be• Kohl- vermögen Be- Lager- vermögen ~,i. ager- vermögen gesamt triebe schawe dz triebe räuna dz triebe ra111e dz gesamt triebe schouna d? triebe räume d? triebe räume dz 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Stadtkreise : 

1. Stuttgart 44 17 17 1 215 34 35 1 311 1 1 50 48 6 5 385 43 44 1 506 - . . 
2. Heilbronn 3 - . . 3 3 100 . . . 3 - . . 3 3 1 055 - . . 
3, Ulm 23 13 13 3810 11 12 680 1 1 50 11 2 2 320 10 12 1 080 - . . 

Landkreise : 

4. Aalen 12 6 6 7ltO 7 11 471 . . . 19 . . . 19 21 821 . . . 
5. Backnang 5 4 5 3 800 3 3 155 . . . 87 1 1 10 35 91 4 168 1 1 10 
6. Böblingen 1ft 9 9 9ffi 5 6 374 . . - 17 - . . 17 19 1 453 . . . 
7. Crailsheim 10 3 3 500 8 8 415 . . . 9 1 1 100 8 9 632 - - -a. Esslingen 10 5 5 /ß) 6 6 310 . . - 49 14 14 3flJ 45 47 1 316 - - . 
9. Göppingen 18 10 10 2~ 10 16 2 380 - - . 55 3 3 325 53 55 2 709 . . . 

10, Heidelhela 2 1 1 75 1 1 25 - - . 4 . . . 4 4 115 - - . 
11, Hel lbrenn 26 5 5 119'.J 23 27 3 715 . . . 186 4 4 1 200 184 196 10 868 1 1 1 500 
12. Künzelsau 4 1 1 1 roJ 3 3 28:J . - . 10 - . . 10 10 825 . - . 
13. Leonberg 10 4 4 430 7 8 38:J . . . 12 1 1 100 12 12 680 . . . 
14. ludlligsburg 22 7 7 935 15 20 99'.J 1 2 30 34 . . . 34 34 1 009 . - -
15. Mergentheim 2 2 2 3!,J 1 1 5 . - . 1 . - - 1 1 30 . . -
16. Nilrtlngen 11 6 6 820 5 6 375 1 1 10 41 1 1 1Xl 41 41 1 047 . . -
17. Birlngen 6 3 3 355 6 6 2'K) 2 2 00 109 s 8 95 101 108 7 278 1 1 10 
1B, Schwäb. Gaiind 10 6 6 1 030 4 4 230 . . . 11 . . . 11 14 421 . - . 
19. Schwäb. Ha 11 4 2 2 155 2 4 385 . - . 74 1 1 10 74 75 1236 . . . 
20, Ulm 11 5 6 005 7 8 415 . . - 45 1 1 20 45 47 1 324 - . . 
21. Vaihingen 6 . - . 6 8 373 . . - 17 . . . 17 21 829 . . . 
22, llaiblingen 28 12 12 1745 17 20 1 022 3 3 18:J 53 4 4 1 620 52 55 2 048 . . -
Nord • W-urttemberg 281 121 123 23 215 184 216 14 621 9 10 300 8ili 47 47 4 645 870 919 42 451 3 3 1 520 

Stadtkreise : 

1, Karlsruhe 1 . . . 1 1 50 . . . 1 . . . 1 1 lJ . . . 
2. Heidelberg 11 3 3 246 8 11 281 . . . 4 2 2 68 3 3 75 . . . 
3. Mannheim 5 4 4 499 1 1 1Xl . . . 5 4 4 245 1 1 70 . - . 
4. Pforzheim 6 2 2 200 5 7 430 . - .• 1 . . - 1 1 .100 . . . 

Landkreise : 

5. Bruchsal . . - . . . . . . . 3 . - . 3 3 67 . . -
6. Buchen 2 2 2 20 - . . - . . 5 - . . 5 5 1 095 . . . .. 
7. Heidelberg 10 3 3 370 7 8 237 - . . 45 1 1 200 44 52 944 . . . 
8. Karlsruhe 4 2 2 520 2 3 3l . - . 2 . . . 2 2 54 - . 
9. Mannheim 16 2 2 125 15 17 1615 . . . 44 . . . 44 44 1 207 - . . 

10. Nosbach 5 2 2 30 4 G 18l . . . 8 - . . 8 8 730 . . . 
11, Pforzheim 2 1 1 5J 1 1 20 . . . 1 . . . 1 1 25 . . . 
12, Sinsheim 3 2 2 1&) 2 2. 3l . . . 19 1 , a)J 19 21 800 . . • 
13, Taibariilschofdleh 7 3 3 1l5 5 6 600 . . . 12 1 , 200 12 12 1140 . . . 
Ncird • Baden 7l 26 26 2 395 51 63 3 713 . . . 1&) 9 9 913 1¼ 154 6 417 . . . 

Württemberg • Baden 353 147 1~ 25 61l 235 279 18 334 g 1l 300 1045 55 56 5 558 1014 1 073 /t8878 3 3 153) 
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Tabe! 1e 2/4 

Die Erwerbsgartenbaubetriebe nach ihrer Hauptnutzung, Verbindung mit gewerblichen Betrieben 

und anerkannte gärtnerische Lehrbetriebe 

Erwerbs- Von den Erwerbsgarl:enbaubetrieben sind Erwerbs- Von den Erwerbsgartenbaubetrl eben sind 
gartenbau-

nach i h r e r~ H a .u p t n u t z u n g verbunden mit gm,erb liehen gartenbau-
nach 1 h r er Hauptnutzung verbunden •it gewern liehen 

betriebe Betrieben l11S<Jesamt betriebe Betrieben inono am! 
insi .... t Gs- Gs- Blu- Sa- aner- in.~esami: Se- Ge- ßlu-

:. [fr-ied-
aner-Größenklassen 

Fläche oisch- müse- !list- men-u. 8aun- men- Friad- Land- stän- kannte Fläche misch- müse- Cbst- flll:J'l•u. Bai.III- Land- stän- kannh nach der Fläche Zahl der te bau- bau- Zier- schul- bau• hofs- schaft - Bin- dl• gärtne Zahl dr te bau- bau- Zier- schul bau- hofs- ischafts Bin- di- gärtn, der der Garten Be- be- be- pflan- be- be- gärt- gärt- de- gan rische der Garten Be- be- be- pflan- be- be- gärt- gärt- de- gem rische Gartengewächse 
Be- ge- trie- trie- trle- zenbau trie- trie- ne- ne- rel La- L!t!r- Be- ge- trie- trie- trie- zenbai trie- trie- ... ne- 1 rei La- lel,r. 
trie- wächse be be be belri& be be rei ref den be- trie- wächse be be be betri, be be ....,i rei 1 

den be-
be be triebe be be trieb, 

ha Z a h 1 der Betriebe ha Z a h 1 der Betrl~be 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Hord - Württemberg Hord • Baden 
unter 0, 10 ha 68 3 19 20 7 3 19 . - 2 6 1 2 2 0 2 . - . . . . - . . . 

0,10 bis unt. 0,25 ha 233 43 116 73 5 1 32 . 12 17 33 24 13 95 18 62 2S . 4 1 . 1 1 20 13 7 0,'5 ' • O,f>O ha 519 193 318 138 16 15 31 1 46 17 73 68 53 247 93 151 10 5 15 6 . 23 7 3f! 25 47 0,50 " • 1 ha 768 549 510 186 1/J 13 18 1 64 21 102 119 195 376 268 225 112 19 16 4 . 27 6 47 48 84 1 ' ' 2 ha 474 636 317 116 13 4 22 2 41 16 66 75 173 233 311 128 84 11 2 6 2 8 3 17 20 67 2 ' • 3 l,a 130 321 93 21 8 1 1 . 4 6 18 24 69 61 141 31 22 3 - 4 1 . 1 2 4 26 3 ' • 5 ha 51 196 38 5 2 . 6 - 1 - 3 10 27 22 80 12 1 . . 9 . . 2 . 1 12 5 • ' 10 ha 28 198 16 1 1 1 8 1 1 1 2 3 16 11 79 3 1 2 . 4 1 . . - 1 5 'll ha und darüber 20 383 17 . 1 . 1 1 . 1 . 1 15 . . . - . . . . . . . . . 
ZUSaibBll; 2 291 ?522 1 444 55C 93 44 W+ G 159 81 303 325 563 1 047 990 514 318 40 37 34 4 65 20 124 112 248 

,rurttemberg - Baden 1. Stadtkreis Stuttgart 
unter 0, 10 ha 70 3 

211 
1(; 7 3 1e . - 2 6 1 2 6 1 2 4 . . . . . . . . -O, 10 bis unt. 0,25 ha 3,.?8 61 178 -.:n 5 11 33 . 19 18 53 37 20 47 g 26 17 1 2 1 . 5 2 3 6 4 

0,25 ' ' 0,50 ha 766 236 46S; 208 21 30 37 1 69 24 111 93 100 145 54 90 44 4 7 . . 13 1 11 19 16 0,50 • ' 1 ha 1144 817 735 298 59 29 22 1 91 27 149 167 279 199 138 129 49 15 4 1 . 15 8 8 19 48 1 • ' 2 ha 107 !¼7 445 200 24 6 28 4 49 19 83 95 240 79 103 55 21 2 1 - . 9 5 8 11 27 2 • ' 3 ha 191 462 124 43 11 1 11 1 4 1 20 28 95 13 31 9 4 . . . . 1 3 3 5 10 3 ' • 5 ha 73 276 50 6 2 . 15 . 1 2 3 11 39 2 9 2 . . . - . . . - 1 1 5 ' ' ID ha 39 277 19 2 3 1 12 2 1 1 2 4 21 3 22 3 . . . . - . . . 1 3 10 ha und darüber 20 383 17 . 1 - 1 1 . 1 . 1 15 3 66 3 . . . . . . 1 . . 1 
zusrumaen : 3 338 3 512 2 058 878 133 81 178 10 234 101 427 437 811 497 433 319 139 23 14 2 . 43 20 33 62 110 

2. Stadtkreis HeilbroM 3. Stadtkreis Ulm 
unter 0, 10 ha . . . . . - . . . . . . . . . . . - . . - . . . . . 

0, 10 bis unt. 0,25 ha 1 1 3 4 - . . . . - 1 2 1 19 3 9 10 . - . . . . . 1 1 
0,25 • . 0,50 ha 8 4 6 1 1 . . . 1 1 1 4 - 29 11 12 16 1 . . . 1 . 3 7 1 
0,50 ' • 1 ha 40 29 19 15 4 2 . . 5 4 6 9 11 liO 28 27 9 3 1 . . 4 1 6 4 3 1 • ' 2 ha 19 25 9 8 . 2 . . . . 2 6 4 25 35 19 1 5 . . . 2 . 5 4 7 2 . • 3 ha 1 5 12 4 1 . . . . . - 1 2 3 11 28 8 2 1 - . . - . . . 3 3 ' ' 5 ha 1 3 . 1 . . . . . . . . . 5 21 3 2 . . . . . . . 1 4 5 ' ' 10 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1l ha und darübr 1 12 1 . . . . . . . . . 1 2 31 1 . 1 . . . . - . 1 2 

zusamen : 31 36 42 30 5 4 . . 6 5 11 23 20 131 157 79 40 11 1 . . 7 1 14 18 21 
4. Landkreis Aa Jen 5. Landkreis Backnang 

unter 0, 10 ha 4 0 1 1 . . 2 . . . 1 . . 1 0 . 1 . . . . . . . . . 
0, 10 bis unt. 0,25 ha 5 1 3 2 . . . . . . . . 1 9 2 4 3 - . 2 . . 1 1 . . 
0,25 • ' 0,50 ha 12 4 3 8 . . 1 . . . 1 1 2 17 6 12 2 1 . 2 . 2 . 2 2 2 0,50 " • 1 ha 13 10 11 2 - . . . 2 . 4 6 1 20 15 17 3 . . . . 2 . 5 3 6 1 ' ' 2 ha 17 22 14 1 . . 2 . 4 1 8 5 8 12 17 10 . . . 2 . 3 2 4 3 6 2 ' " 3 ha 4 10 1 2 . 1 . . . . 2 2 2 1 3 1 . . - . . . 1 . . . 
3 ' " 5 ha 2 9 2 . . . . . . . . . - 1 3 1 . - . . . . . . . . 
5 " ' 10 ha . . . . . . . . . . . - . 1 8 1 . . . . - . . . . -10 ha und darüber . . - - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

zusruonen : 57 56 35 16 . 1 5 . 6 1 16 14 14 62 54 46 9 1 . & . 1 4 12 8 14 
6. Land<reis Böblingen 7, Landkreis Crailsheim 

unter 0, 10 ha 4 0 . 1 2 . 1 . . . - . . 1 0 . . . . 1 . . . . . . 
0, 10 bis unt. 0,25 ha 7 1 3 2 . . 2 . . . 1 . 1 g 2 6 1 . . 2 . . . 4 . 2 
0,25 ' • 0,50 ha 14 6 10 3 . . 1 . 1 1 2 2 2 13 5 11 2 . . . . 4 4 1 5 2 
q50 ' ' 1 ha 26 17 19 4 2 . 1 . 1 . 2 7 11 8 6 5 1 - . 2 . . . 1 2 3 1 ' • 2 ha 8 11 4 2 1 . 1 . . . 2 3 3 3 4 2 . . . 1 . 2 1 2 2 1 2 ' • 3 !,a 8 19 5 2 1 . . . . - . 1 4 4 10 3 1 . . . . 1 1 2 3 2 3 ' • 5 ha 3 12 3 . . . . . . . . . 1 2 6 1 . 1 . . . . . 1 1 1 5 ' ' 10 ha 1 5 1 . . . . . . . . . . 1 6 . . . 1 . . . . . 1 
10 ha und darüber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

wsanm,en; 71 71 45 14 6 . 6 . i 1 7 13 22 41 39 28 5 1 . 7 . 7 6 17 13 12 
8, Landkreis Ess l!ngen 9. Landkreis 65ppingen 

unter O, 10 ha 2 0 2 . . . . . . . 1 . . 3 0 . . 1 1 1 . . - - . . 
O, 10 bis unt. 0,25 ha 8 2 6 2 . . . . . 2 1 1 . 14 3 10 1 . . 3 - 1 1 5 5 . 
0,25 ' ' 0,50 ha 31 11 21 10 - . . . 6 . 5 3 2 29 11 25 2 . 1 1 . 6 4 10 7 4 0,50 ' ' 1 ha 29 20 24 5 . . . . 4 . 8 10 10 26 19 24 2 . . . . 4 1 9 8 9 1 ' ff 2 ha 14 17 12 . . . 2 . 1 . 1 3 9 21 28 19 2 . . . . 6 4 7 . 7 10 2 ' . 3 ha 3 7 2 . 1 . . . . . 1 - 1 7 18 G . . . 1 - . . 1 2 5 3 • • 5 ha . - . . . . . . . - . . . 7 28 7 . . . . . . . . - 5 5 ' • 10 ha 2 14 1 1 - - . . - . - . . 2 11 . . . . 2 . . - - . 1 10 ha und darüber . . . . . . . - . . . . - 2 46 2 - . . . . . . - - . 

zusannen: 89 11 68 18 1 . 2 - 11 2 17 17 22 111 164 93 7 1 2 8 . 17 10 32 29 34 



195 -

Die Erwerbsgortenbaubetriebe nach ihrer Hauptnutzung, Verbindung mit gewerblichen Betri,eben 

und anerkannte gärtnerische Lehrbetriebe 

Erwerbs- Von dM Erwerbsoarl:eooaubttri m sind ENerb&- Voo den Erwsrbsoartenbaubetrieben sind 
gartenbau-

nach i h r er Hauptnutzung verbooden mit gewerb liehe,- gartenbau-
nach l h r er Hauptnutzung ver!bunden mit g811erb liehen betriebe ßetri eben insgesamt betriebe Betrieben i nsaesaat 

Größenklassen ins, esemt Ge- Ge- Blu- Sa- all81'- in, esemt Ge- Ge- Blu- Sa- an,... 
nach der Fläche 

Fl!iche misch- milse- Obst men-u. 8aun- man- Fried Land- sm kanntE Fläche misch• oiise- Obst- man-u. Brum,. man- Frle< L""1d- stän- ~annte 
der 

Zahl der te- bau- bau- Zier- schul bau- hofs.. schafü Bin- di- Zahl der te- bau- bau- 21 ..... schul- bau- hofs sci',;afü Bin- di- ~ärtne 
Gertengwächse der Garten Be- b&- be- pflan- be- be- gärt- gärt- de- ge,n der Garten- Be- be- be- pflan- be- be- gärt gwt. de gOOI risch Be- ge- trle- trie- trie- zenbac trie- trie- ne- ne- rei La- Lehr- Be- ge- trie- trie- jtrie- zenbau trie- trie- ne- "'"" rei La- Lehr-trie- llächse be be be betri, be be rel rei den be- tr!e- wächse be be be betrie be be rei r-e! den be-be be ltrielie be be triebe he Z a h 1 dar Betriebe ha Z a h 1 der Betriebe 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1 2 3 4 5 1 6 7 B 9 10 a, 12 13 
10, Landkreis Heidenheim 11. Land<reis Heilbronn 

unter O, 10 ha 1 0 - - 1 . . - . . - . . 11 1 4 4 . . 3 - . . - - 1 0, 10 bis unt. 0,25 ha 1 0 1 - - - . - 1 . 1 1 . 24 4 7 7 1 1 8 - - 2 2 . 1 0,25 ' ' 0,50 ha 12 4 9 1 - 1 1 - 1 1 3 3 1 29 11 20 4 1 - 4 . . 1 1 1 -0,50 ' ff 1 ha 15 11 9 5 . 1 . - 2 . 6 4 4 45 33 40 2 1 . 2 - 2 1 6 4 8 1 ' ' 2 ha 15 19 12 3 . . . - 1 - 3 1 5 45 62 35 4 4 . 2 . 3 1 5 4 13 2 ' • 3 ha 1 3 1 . . - . . . . . . 1 13 32 11 - 1 . 1 - . . 1 2 7 3 • • 5 ha 4 15 3 1 . - . - 1 . 1 4 3 5 20 4 - 1 . - . . . . - 3 5 ' • 10 ha .. . . . . . •· - . . . . . 6 44 5 . . . 1 . . . - . 1 10 ha und darüber . . . - . - - . . - . - . 4 ro 4 - - . - - . . . - 3 
zusammen : 49 52 35 10 1 2 1 - 6 1 14 13 14 132 267 130 21 9 1 21 - 5 5 15 11 37 

12. Landkreis Künzelsau 13. Land<reis Leonberg 
unter O, 10 ha 2 0 . 2 . - - - . . - - . 4 0 1 1 . 1 1 . - 2 1 1 . O, 10 bls unt. 0,25 ha 2 0 2 - . - . . . - - . . 6 1 4 1 . - 1 . . . 1 - . 0,25 " ' 0,50 ha 5 2 5 . . . . . 2 . 3 1 1 16 6 9 7 - . . - . . 1 4 . 0,50 ' ' 1 ha 3 2 3 . . . - - . . - 1 1 38 30 25 12 1 - - - 4 2 1 2 11 1 . ' 2 ha 3 4 3 . . . . - . - . . 1 17 23 g 7 1 . . - 1 . 3 4 7 2 ' . 3 ha . . . - . . . - . . . . 4 10 2 1 1 . - - . . 1 . 2 3 • ' 5 ha . . . . . . . . . . . . . 1 3 1 . . . . . . . . - . 

5 • ' 10 ha 1 8 . . 1 . . . . . . . - 2 15 2 . . - . - . . . - 1 10 ha und darüber 1 24 . . . . 1 . . . - . 1 - . . . . - . - . . - . . 
zusarmten : 17 40 13 2 1 - 1 - 2 . 3 2 J, 88 BB 53 29 3 1 2 . 5 4 14 11 21 

14. Landkreis Ludwigsburg 15. Landkreis Mergentheim 
unter 0, 10 ha 2 0 . 2 . . - . . . 1 . 1 . . . . . . . . - . - . . 0, 10 bis unt, 0,25 ha 10 2 2 6 - 2 . . 2 1 3 3 . 4 1 1 1 1 1 - . . 1 1 . . 

0,25 • • 0,50 ha 40 15 21 13 2 3 1 - 4 4 1 2 4 4 2 1 2 . . 1 . . . . - . 
0,50 • • 1 ha 64 47 36 24 3 . 1 . 4 1 7 11 22 7 4 4 1 1 . 1 . 2 1 2 1 2 1 ' ff 2 ha 64 87 30 28 . . 6 - 3 . 3 10 20 8 11 5 3 - - - - . . 1 2 5 2 ff • 3 ha 18 45 12 5 1 - . . . . 1 3 7 3 7 2 . - . 1 . . . 1 - 2 3 ' ' 5 ha 7 27 3 - . - . . - . 2 6 1 4 1 . . . . . - . - . 1 5 ' ff 10 ha 4 29 . - . . 3 1 - - . . 4 - . - . . . - . . . . . . 
10 ha und darüber 1 10 . . . . . 1 - - . . 1 - - . . . . . . . . - . . 

zusacmien : 210 252 1(JI+ 78 6 5 15 2 13 6 22 31 65 27 29 14 7 2 1 3 - 2 2 5 3 10 
16. Landkreis Nürtingen 17. Landkreis Ölringen 

unter O, 10 ha 14 1 4 2 . . 8 . - . - - - 2 0 - 1 1 . . . . . . . . 
O, 10 bis unt. 0,25 ha 21 3 10 3 - - 8 - 1 1 2 - . 3 0 1 1 1 - . . . - . - -0,25 ' ' 0,50 he 3B 13 2J 2 3 . 13 - - . 6 1 4 2 1 2 . - . - . . . . . . 
0,50 ' ' 1 ha 27 19 22 . - - 5 . 2 1 6 5 6 11 8 B 1 2 - . . . 1 2 . 2 1 ' ' 2 ha 13 17 11 - - . 2 - 2 - 4 4 3 8 12 5 2 . . 1 - 1 1 1 1 . 
2 ' ' 3 ha 5 14 3 . . . 2 . - . . - 3 5 11 4 - . . 1 . 1 . 2 . 3 3 ' • 5 ha 1 4 - - . . 1 - . - . . . 3 10 2 1 . . . . . . . 1 . 
5 . • 10 ha . . . . - - - . . . - . . 1 6 - - . . 1 . . . . . 1 10 ha und darüber 3 65 3 . . . . - . . . . 3 1 11 1 . . . . . . . . - 1 

zusamon: 122 136 '3 7 3 - 39 . 5 2 18 10 19 36 59 23 6 4 . 3 . 2 2 5 2 7 
18. Landkreis Schwäb.Goiind 19. Landkreis Scnwäb.fla 11 

lfflll" o, 10 ha 2 0 1 . . . 1 . . . . . . 2 0 1 . . - 1 . . . . . . 
O, 10 bis unt, 0,25 ha 7 1 4 1 . . 2 . . 1 2 2 . 2 1 1 1 . - . . . . 1 1 -0,25 • ' 0,50 ha 6 2 4 1 . . . 1 1 . . . 1 7 3 4 1 - . 2 . . . . . . 
0,50 ' ' 1 ha 28 19 2D 3 . 3 2 . 2 . 3 8 6 9 6 8 . 1 . . - 1 . 3 2 2 1 • ff 2 ha 19 27 16 2 - . 1 - 1 . 3 1 10 4 5 3 . . . 1 . . . 2 . 2 2 • • 3 ha 4 10 4 . . . . . . 1 . 2 2 1 2 1 . . . - . . . 1 1 1 3 • ' 5 ha - . . . . - . . . - . . - . . . . . - . . . . . . . 
5 • • 10 ha 1 5 1 - . - . . . . 1 1 1 . . . 

; 1 

. . .. - . . . . -10 ha Llld darllbr . - . . . . . . . . . . . - . - . . . - . . . . . 
ZUS111111111 : 67 64 50 7 . 3 6 1 4 2 9 14, 2D 25 1 17 18 1 . 41 - 1 . 7 4 5 

20, Landkreis Ulm 21, Landlrets Vaihingen 
untr 0,10 ha 2 0 . 1 . 1 . . . . . . . 2 0 2 . . . - . . . 2 . . O, 10 bts unt, 0,25 ha 4 1 2 1 1 . . . 1 . 1 1 - 9 2 6 2 . . 1 . . 4 2 . 2 0,25 1 ' 0,50 ha 7 2 5 . 2 . . . . . . - . 15 5 9 4 - . 2 . 2 . 3 2 5 0,50 • • 1 ha 10 7 8 . 2 . . - 2 . 1 2 2 19 15 16 2 . . 1 - . - 1 3 8 1 • 1 2 ha 9 13 8 1 - - . . , . 1 1 2 7 9 6 - . - 1 . . . . 1 3 2 • • 3 ha 7 18 7 . . . . . 1 . 1 1 3 4 9 3 1 - . . . . . - . 3 3 ' 1 5 ha 2 8 2 . . - . . . . . . - 1 4 . . . . 1 . . . . . -5 ' • 10 ha . . . . - . .• . . . . - . 2 18 2 . . . . . 1 1 1 - 2 10 ha 111d darilbr . . - . . - . . . . . . . . . . . . . . . . . - - -

1 z-: 41 49 32 1 3 5 1 . - 5 . 4 51 7 591 62 441 9 1 -1 . 6 - 3 5 9 6 23 
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Die Erwerbsgartenbaubetriebe nach ihrer Hauptnub:ung, Verbindung mit gewerblichen Betrieben 

Tabelle 2/4 

Größank lassen 
nach der Fläche 

der 
Gartengewächse 

unter O, 10 ha 
0, 1l bis unt. 0,25 ha 
0,25 ' • 0,50 ha 
0,50 ' • 1 ha 
1"'2ha 
2 • • 3 ha 
3 ' ' 5 he 
5 ' ' 10 111 

10 ha und dariiber 
zusa,nen: 

unter O, 10 ha 
0, 10 bis unt, 0,25 he 
0,25 ' ' 0,50 ha 
0,50 ' ' 1 he 
1 ' ' 2 ha 
2 II ff 3 ha 

3 ' ' 5 ha 
5' 1 10ha 

10 ha und darüber 
zusamen : 

ooter 0, 10 ha 
O, 10 bis oot. 0,25 ha 
0,25 ' 1 0,50 he 
0,50 ' ' 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 11 3he 
3''5he 
5''10ha 

10 ha und darüber 
ZUS811l11GR: 

unter 0, 10 ha 
O, 10 bis unt. 0,25 ha 
0,25 ' ' 0,50 ha 
0,50'' 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 ' • 3 ha 
3''5ha 
5 • • 10 ha 

10 ha und darübsr 
zusamen: 

unter 0, 10 ha 
O, 10 bis unt. 0,25 ha 
0,25 ' ' 0.50 ha 
0,50 • • 1 ha 
1 ' ' 2 he 
2''3he 
3''5ha 
5' 1 10ha 

10 ha und darOber 
zuslillnen: 

lllter 0, 10 ha 
O, 10 bis t11t. 0,25 ha 
o,25 • • o,soha 
o,so• • 111a 
1 11 2ha 
2 1 ' 3 ha 
3''5ha 
5 1 '1lha 

11 ba und darOber 
z-: 

lllter O, 10 ha 
O, 10 bis oot, 0,25 ha 
Di25 ' ' 0,50 ha 
O~'" 1ha 
1 • 1 2 he 
2 11 3he 
3 ' 1 5 ha 
5''10ha 

10 ha und darllber 
z-: 

Erwerbs­
gartenbau­
betriebe 
ln-;.,..,; 

Fläeh1 
Zahl der 
der Garten-
Be- !19-
t r l e- wächs, 
be 

3 
15 
40 
91 
64 
9 
3 
1 
2 

228 

9 
38 
88 
ro 
15 
1 

ha 

0 
3 

15 
66 
85 
22 
10 
7 

58 
266 

2 
14 
62 
00 
33 
4 

und anerkannte gärtnerische Lehrbetriebe 

Von den Erwerbsgartenbal.iletrieben sind 
~erbunden mlt gewerblichoo n a c h I h r er H a u p t n u t z u n g Betr!""" ,.,. ~,.. 

Ge- Ge- Blu- Sa- aner-
misch- aise,, Obst• men-ll. Bat111- man- Fried, land- stän- ki!Mte 
te bau- bau- Zier- ISChul- bau- hefs.. ~hafts Bin- di- IQärtne 
Be- be- be- pflan- be- be- gärt- gärt- de- ge,n rlsche 

trie- trie- trle- izenbau trie- trle- ne- ne- rel La- Lehr--
be be be lbetri& be be rel rel den be-

be triebe 
Zahl der Betriebe 

3 4 5 6 7 89 10111213 

1 
5 

19 
36 
D 
4 
3 

2 

7 
15 
46 
31 
2 

22, Landkreis Walb llngen 
2 • • • 

6 
19 
27 
5 
2 
1 
2 

Erwerbs- Von den Erwerosnarfenbaubetrl eben sind 

~enbau-rl..,_· n a c h l h r e r H a u p t n u t z u n g vernuidan mit gewerb liehen "'" ... . ... , ... _ """ .. --inM „..f l-:-Ge--,--:G-e---r---r::'.81:-u--,---r:-Sa---r--+--""'POJW.,W!J.-"!"'an'--er--l 

Fläche misch- müse- Obst man- l 8atn- lllM Fried- land- stän- killlllt, 
Zahl der te bau- hau- Zier- schul bau- hefs. schafts Bin- di- gärt~ 
der Garten Be- be- be- pflan- be- be- grt. gärt de- gen risch, 
Be- ge- trie- tri&- tri&- zenbat trle- trle-- ne- ne- rel La- Lelir-
trie- wachse be be ba betr!, ba ba rei rel den be-
be h, 

16 
35 
53 
25 
6 
3 

ha 7ah der Betl"'ieb• 
2 3 4 1 5 6 7 8 9 10 

3 
13 
39 
32 
14 
'll 

11 
17 
26 
9 
2 
2 

5 
16 
22 
14 
4 
1 

23. Stadtkreis Karlsrma 
• • • ·I 

11 12 

2 2 
2 3 
5 12 
2 2 
1 1 

13 

2 
4 

15 
3 
3 
1 

100 101 9 8 7 3 10 19 16 62 138 111 67 62 2 6 • 1 12 20 2B 

3 
26 
ro 
41 
8 

4 
6 

15 
18 
7 

24, Stadtkreis Heidelberg 

2 
6 

2 
4 
6 
1 

1 
6 
7 

11 
5 
1 

6 
23 
41 
28 
1 
2 

1 
9 

31 
39 
i 
8 

5 
13 
14 
11 

1 
7 

22 
17 
1 

25. Stadtkreis Mannheim 

2 
4 

. 

4 
7 
2 

2 
4 
3 
3 

1 
3 5 
3 12 
2 13 

1 2 

211195138508 132 - 8 2 61031101!ll4548161 ·13 3121032 
26. Stadtkreis Pforzheim 27. tand«-els Bruchsal 

3 
21 
22 
16 
1 

6l 

21 

1 
12 
19 
45 
29 
9 
1 
1 

1 
8 

15 
25 
2 

51 

0 
3 
5 
4 
2 
3 

17 

0 
2 
7 

32 
3B 
23 
4 
7 

117 113 

4 
9 
6 
3 
1 

24 

2 
12 
17 
6 
3 

1 
3 
4 
5 
2 

23 

0 
5 

13 
7 
7 

32 

2 
9 

14 
8 

33 

13 

1 
1 
8 

18 
11 
3 
1 

1 
9 
1 
7 
1 

25 

4 
9 

24 
18 
6 

4 • -
28, Landkreis Buchen 

4 
ll, tand<reis Kar lsrme 

49622 31 • 5 

3 
6 
5 
3 
1 

18 

2 
6 

14 ,. 
2 

28 

4 

5 
1 
2 
1 

32. Landwals 

• 1 1 3 
31!, Landkreis Slnshel• 

1 
4 
s 

10 

3 
3 
1 

4 
1 
4 
2 

2 
5 

1 
2 
3 
4 

4 
8 
8 

20 

4 
2 
2 
1 

1 
2 
4 

11 
6 
1 

1 
13 
12 
10 
g 
1 

46 

10 
23 
2B 
11 
4 

77 

7 
27 
38 
33 
13 
11 
1 

0 
3 
4 
7 

11 
2 

27 

2 
8 

19 
13 
10 

ro 

1 
11 
26 
44 
31 
39 
50 

3 11 11 25 136 202 

1 
3 
3 

10 .5 

5 
5 
2 
3 

1i 

6 
11 
12 
4 
.4 

37 

6 
9 
9 
6 
2 
3 
1 

36 

1 
4 
9 
6 
8 

28 

1 
4 
6 
7 
5 

12 
6 

41 

1 
6 
8 
9 
4 
1 

29 

9 
17 
20 
8 
3 

58 

6 
22 
31 
21 
7 
6 
2 

7 
3 
1 
2 

13 

4 
6 
1 

11 

1 
2 
4 
3 
1 

3 • 1 
29, Landkreis Heidelberg 

·I 

4 1 3 
31, land<reis Mannheim 

1 
2 
4 
3 

4 
1 
5 
4 

. 
1 

!ii 11 11 2 1 15 , 1 

4 
6 
4 
3 
3 

20 

·4 
6 
6 
3 
1 
1 

21 

2 
5 
5 
1 

13 

3.3, l.andci'als Pforzheim 

. . . . 
3 • 1 • • 

· 35, Landereis Tauberjilscmfshal1 

2 
1 
2 
1 
2 

8 

. 

. 1 

4 

2 
2 
5 
3 

6 12 

3 
6 
6 
1 

2 
6 
4 

16 12 

5 
4 
7 
3 

4 
8 
3 
4 

19 

5 
9 
9 
3 
7 
4 

19 13 37 

. 

. 
1 



Tabelle 14 

Griillernclassoo 
naeh der Fläche 

der 6ar!""9"wächse 

unter 0, 10 ha 
O, 10 bis unl. 0,25 ha 
0,25 ' • 0,50 ha 
0,50 ' • 1 ha 
1 ' ' 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 ' • 5 ha 
5 ' • 10 ha 

10 ha und darüber 

zusa,m,en: 

unter 0, 10 ha 
O, 10 bis unt. 0,25 lta 
0,25 ' ' O,&J ha 
0,:'0 • • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 • ' 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 . . 10 ha 

'IJ ha und darüber 

zusatm1en : 

unter 0, 10 ha 
0, 10 bis unt. 0,25 ha 
0,25 ' ' 0,50 ha 
0,50 ' ' 1 ha 
1 ' ' 2 ha 
2 ' ' 3 ha 
3 ' " 5 ha 
5 ' • 10 ha 

·i0 ha und darüber 

Zusa,IJJOO: 

unter O, 10 ha 
0, 10 bis unt. 0,25 ha 
0,25 ' • O,&J ha 
0,60 ' • 1 ha 
1 • . 2 ha 
2 • ' 3 ha 
3 ' ' 5 ha 
5 ' ' 10 ha 

10 ha und darüoor 

ZusanlllElll : 

1YJter O, 10 ha 
O, 10 bis unt. 0,25 ha 
0,25 ' • 0,50 ha 
0,50 ' ' 1 ha 
1 ' ' 2 ha 
2 • ' 3 ha 
3 ' • 5 ha 
5 ' ' 10 r.a 

10 ha 1.11d darüber 

ZusalllElll : 

unter O, 10 ha 
0, 10 bis 111t. 0,25 ha 
0,25 ' • 0,50 ha 
0,50 ' • 1 ha 
1 ' ' 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 • ' 10 ha 

10 ha 1.11d darüber 

ZUS!llllla'l: 
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mit Anbau von Blumen Zierpflanzen (ohne Unterglasanbau) 

Betriebs mit 81_,_ davon Betriebe mit einer 
und Ziarpflanzmbau BltA11E11- und Zlarpflanzenfläche von 

inscesaorr 0,01 0,05 0,10 0,25 0,50 
Blllllill1-l.rld ill- bis bis bis bis bis 

Zahl Zier„ ter ooter 1U1ter 1.111!61" 1<nter unter 
der pflanzoo- 0,01 0,05 0,10 0,25 0,50 

Betriebe fläche ') ha ha ha ha ha 
ha Zahl der Betriebs 

1 2 3 4 5 ß 7 

35 0 8 22 5 . . 
00 2 8 54 14 1, . 

251> 15 14 135 43 '9 13 
1>03 44 14 201 77 ff) 33 
246 32 6 78 ff) 66 23 
57 11 1 13 14 15 5 
22 9 . 6 3 6 . 
11 9 . - 6 1 . 
6 2 . - - 1 2 

1124 124 51 509 222 212 76 

8 0 1 7 . . . 
69 0 4 116 12 7 -

145 16 5 46 36 44 14 
184 33 - 54 44 44 22 
101 22 1 33 16 25 11 

23 6 . 6 6 4 2 
5 5 - 2 - 1 . 
6 0 . 4 - 1 1 
1 0 - - . - 1 

542 82 11 198 114 126 51 

43 0 9 29 5 - -
159 2 1? 100 26 21 -
399 31 19 181 79 93 27 
587 77 14 255 121 104 55 
347 54 7 111 76 91 34 

BO 17 1 19 20 19 7 
27 14 . 8 3 7 -
17 9 - 4 6 2 1 
7 2 - - . 1 3 

1 666 206 62 707 336 338 127 

. - - - - . -
19 1 3 9 4 3 -
55 5 - 28 8 13 6 
81 9 2 42 9 14 11 
37 7 . 12 6 10 5 
5 3 . - 1 . -. - . . - - -
1 0 - . 1 - . 
2 1 - . - - 1 

:m 26 5 91 29 li() 23 

- - . - . - -
3 0 . 1 2 - -
6 1 . 2 2 1 1 

22 3 . 11 5 2 2 
10 1 - 4 3 2 1 
4 0 - 2 - ·2 -. - - . . - -. . - . . - . 
1 0 - - . . -

46 5 - 3l 12 1 4 

- . . - - - -
1 0 - . 1 - -10 0 2 4 1 3 . 

12 3 1 5 1 . 2 
9 2 - 4 - 3 1 
3 0 . - 3 - . 
1 2 - - - -. . - - - - -- . - . - . . 

36 1 3 13 6 6 3 

") einschließlich des Vor-, Zwischen- und Nachanbaues; 
Jedoch ohne die zur s-,geulmung benutzte Fläche. 

1 
ha 

8 

. 
-
-

18 
11 
8 
3 
1 
3 

44 

-
-. 

20 
10 
3 
-
-
-

33 

-. 
. 

38 
21 
11 
3 
1 
3 

77 

-
-. 
3 
3 
4 
. 
-
1 

11 

. 
--
2 

-. . 
-
1 

3 

. 
--
3 
1 . 
'• 

-. 
4 

1ha 
und 
dar-
über 

9 

. 

. 

. 
-
2 
1 
4 
3 
. 

10 

--
-
-
5 
2 
2 
-. 
9 

-. 
--
1 
3 
6 
3 
. 

19 

-
--. 
1 

-. . 
-
1 

. 
-. 
. 
--. 
--
-
---. 
-. 
1 

--
1 

von doo llwiebM (Soolte 1) sind Betriebe mit Anbau von 

Sehn lttrosen Schnittstauden soostigan Maig locl<ch.n 
Bl-,zwiebeln sonstigen Blu-

SchnHtbltm1 (Maibl1ii18t1) M'IU,Ziri:,fl:,rn 

Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl 
der Fläche der Fläche der Fläche der Fläche der Fläche der Fliehe 
Be- Be- fJe. Be- Be- Be-

trilli>e 
ha trllli>e 

ha triebe 
ha 

triel>e 
ha triebe ha triebe 

ha 
10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

Nord • Württanberg 

2 0 7 0 14 0 - - . - 25 0 
9 0 36 0 58 1 - - 3 0 57 1 

34 0 101 1 196 8 5 0 12 0 127 6 
58 1 150 9 282 21 3 0 25 1 222 12 
56 0 110 4 179 12 4 0 10 0 141 16 
18 0 31 0 43 4 2 0 5 2 35 5 
11 0 12 3 16 3 - - 3 1 15 2 
3 0 3 0 9 1 - . 1 1 6 7 
2 0 3 0 4 1 . . 1 1 4 0 

193 1 453 17 001 51 14 0 eJ 6 632 49 
Nord „ßaden 

1 0 3 0 1 0 . . - . 7 0 
15 0 28 0 49 0 1 0 1 0 40 0 
32 0 68 2 100 6 2 0 7 0 92 8 
86 2 93 4 131 10 2 0 14 1 129 16 
37 0 55 4 78 10 j 0 6 0 62 8 
9 1 9 0 13 2 - . 2 1 11 2 - . 3 1 5 2 - - . - 4 2 
4 0 2 0 3 0 1 0 . - 1 0 
1 0 1 0 1 0 . - - - 1 0 

1(6 3 262 11 381 30 7 0 31) 2 347 36 

Württ8llberg • Baden 

3 0 10 0 15 0 - . - . 32 0 
25 0 64 0 107 1 1 0 4 0 97 1 
66 0 169 3 296 14 7 0 19 0 219 11, 

123 3 21>3 13 413 31 5 0 39 2 351 28 
93 0 165 8 257 22 5 0 16 0 203 24 
27 1 40 0 56 6 2 0 7 3 46 7 
11 0 15 4 21 5 - . 3 1 19 4 
7 0 5 0 12 1 1 0 1 1 7 7 
3 0 4 0 5 1 - - 1 1 5 0 

358 4 715 28 1182 81 21 0 !ll 8 979 85 
1, Stadtkreis Stuttgart 

. . - - - . . - . . - -- . 6 0 13 1 . - 1 0 12 0 
4 0 17 1 44 2 1 0 1 0 25 2 
5 0 25 2 62 4 - . 6 0 38 3 
8 0 15 2 29 3 - - 1 0 17 2 
1 0 3 0 4 1 1 0 1 0 2 2 - . - - . - - - . . - -1 0 1 0 1 0 - - - - 1 0 
1 0 2 0 2 1 - - - - 2 0 

20 0 69 5 155 12 2 0 10 0 97 9 
2. Stadtkreis Heilbronn 

. . - - . - - . . . - . 
2 0 3 0 2 0 . . - - 1 0 
4 0 6 0 4 1 - . . - 4 0 
6 0 7 1 18 1 - - . . 14 1 
3 0 3 0 6 ,1 - - - - 5 0 
1 0 1 0 3 0 - - - . 2 0 - - . . - - - - - - - -. . - . - - . . - - . -1 0 1 0 - . - - - . . -

17 0 21 1 33 3 . - - - 26 1 
3. stadtkreis Ulm 

- . - - . - -' . - . . . 
1 0 1 0 1 0 . - . - . . 
1 0 6 0 8 0 - . 1 0 7 0 
4 0 8 2 10 1 - - 1 0 7 0 
2 0 1 0 6 1 . - - . 6 1 - - - . 2 0 . - 1 0 1 0 
1 0 1 2 1 0 . . - - - -. - - . - - - - - - . . - - . . - . - - . - . -
9 0 23 4 28 2 - . 3 b 21 1 

8.trl ebs mit 
Anbau von 

Bluooos-

Zahl 
der Fläche 
Be-

trilli>e 
ha 

22 23 

1 0 
- -
9 0 

11 0 
6 0 
2 0 
3 2 
1 1 . -

33 3 

- -- -
6 0 
2 0 
5 0 
2 0 
- . 
- -- -

15 0 

1 0 
. . 

15 0 
13 0 
11 0 
4 0 
3 2 
1 1 
. -

48 3 

. -- -
1 0 
3 0 . -. -. . 
. -
- . 
4 0 

. -- -- -. -- -- . . -. -- . 
- . 

- -. -- -- -
1 0 

- . 
. . 
. -. -
1 0 



Tabelle 14 

Griflenk lassen 
nach der Fläche 

der Gartengewiclise 

unter 0, 1G ha 
O, 10 bis oot. 0,25 ha 
0,25 • • 0,50 ha 
0,50 ' • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 ' • s ha 
5 • ' 10 ha 

10 ha und darüber 

zusa&lllll!1 : 

unter O, 'I) ha 
0, 10 bis 1M1t. 0,25 ha 
0,25 ' ' 0,50 ha 
0,50 ' • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 ' • 3 ha 
3 • . 5 ha 
5 ' • tl ha 

10 ha IMld darilber 

zus-: 

1M1ter 0, 1l ha 
0, 10 bis IMlt. 0,25 ha 
0,25 ' ' O,&I ha 
0,50 ' ' 1 ha 
1 ' • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • • s ft/1 
5 • ' 10 ha 

10hamddarilber' _, 
mter 0, 1l ha 

6,'ll bis IMlt. 0,25 ha 
0,25 1 ' O,!il ha 
0,5!.l • • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 . . 10 ha 

10 ha 11\d dariitier 

zus- t 

mter 0110 ha 
O, 10 bis unt, 0,25 ha 
0,25 • • 0,&I ha 
0,50 • • 1 ha , • • 2 ha 
2 ' ' 3 ha 
3 ' " 5 ha 
5 • ' 10 ha 

10 ha IM1d darüber 

z-: 

unter 0, 10 ha 
O, 10 bla oot. 0,25 ha 
0,25 • 1 0,50 ha 
0,50 • • 1 ha 
1 ' • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 ' • 10 ha 

10 ha 11\d daniber 

z-: 
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Die Betriebe mit Anbau von Blumen und Zierpflanzen (ohne Unterglasanbau) 

Betriebe mit Bltmm- davon Betriebe mit einer 
und Z i erpflanz anbau Blumen- und Zierpflanzenfläche von 

inscesa,ri: 0,01 0,ffi 0,10 0,25 0,!'ll 
01_,_ u 1111- bis bis bis bis bis 1 ha 

Zahl Zier• ter t.mer 1J1ter 1J1ter "'1:er ltmter und 
der pflanzen- 0,01 O/l5 O,'ll 0,25 O,&I 1 dar-

Betriebe fläche') ha ha ha ha ha ha -... Zahl der R.+,,j ebe 
1 2 3 4 5 6 1 8 1 9 

21 0 1 15 5 . - . . 
5 1 . . - 5 - - -
3 1 . - . - 3 - -
3 2 . - . - - 3 . 
1 1 - . - . - - 1 
- - - - - - - - -- . - - - - . . . 
- . . . - . - . -- - . - . . - - . 

33 5 1 15 5 5 3 3 1 

. - - . - . . - . 
3 0 1 2 - - - - . 

11 0 . 8 3 . - - . 
14 1 . 6 5 3 . - -
6 1 - 1 2 2 1 " . 
1 0 . 1 " - - " 

- - - - . . - . . . . - . . . " - . 
- - - . - . - . -

)5 2 1 18 10 5 1 . . 

- - - - - - - - . 
J 0 . 2 1 . - - -
8 1 . 3 3 2 - . -

15 1 - 1 G 2 - . . 
4 0 1 1 2 . . . . 
2 0 - 1 1 . . . -
2 1 .. . 1 . . , . 
1 0 • . 1 . - . -- - . - . . . . . 

3 1 14 1S 4 .. 1 . 
' 

. - . - - . - . . 
8 0 8 . . . . . 

11 0 '2 8 1 . . - . 
5 0 - 4 ! . . . . 
2 0 - . J 1 . - -3 i - . 1 1 1 - -
1 0 - 1 - . . . -. . . . . . . . . 
. - . . . . - . -

30 1 2 21 4 2 1 - -

1 0 . 1 - . - - . 
4 0 . 4 . - - - -

21 1 - 15 4 2 - . . 
26 2 1 14 6 3 2 - -
10 2 . 3 . 4 2 1 . 
2 1 . . . 1 . 1 . 
. . . - . . - . . . . . . . . - . -- . . - . . . . . 

64 6 1 31 10 10 4 2 . 

1 0 1 . . . - - . 
7 0 1 4 1 1 . - " 21 2 . 10 4 7 . . . 

19 3 - 5 3 5 5 1 . 
16 3 . 3 4 5 2 2 . 
4 0 - . . 3 1 - . 
5 1 . 1 1 2 . 1 . . . . . . . - . -. . . - - . . . . 

73 9 2 23 13 23 8 4 . 
") einschlieBHch des Vor-, Zwischen- IMld Nechanbaues; 

Jedoch ohne die zir: s-g.i,tl'Nlg bmzte Fläche, 

von den Betrieben IScalie 1) sind Betriebe mit Anbau von 

Schnittrosen Schnittstauden sonstigen Halg löckchen 
B lumwwi ebe ln SGnstigen Blu-

Schn!Hbl•- , ..... ,_, 
1 11 7i_,..f7 

Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl 
der Fläche der Fläche. der Fläche der Fläche der Fläche .d<ar fläche 
Be- Be- Be- Be- Be- Be-

triebe 
ha triebe lt, triebe 

ha triebe 
lt, triebe 

h• 
tr-iebe 

h• 
10 11 12 13 14 t'I 16 17 18 19 20 21 

4. Lmreis Aalen 

1 0 5 0 9 0 ' 16 0 . - - -
1 0 2 0 3 0 . - . . 4 1 
1 0 3 0 3 1 - - . . 3 0 
2 1 2 1 1 0 - . - . 1 0 - - - - 1 0 - . - . 1 1 - - - . - - . - . - . -- - - - . - - . . . - -. . - . - . - - . . . -- - . . - . . . . . . . 
5 1 12 1 17 1 . - - . 25 2 

5. l.ertl.mis Backnang 

- - . - . . - . - - - -- . 2 0 . . - - . . 2 0 
- - 4 0 8 0 . - 2 0 6 0 
2 0 5 0 12 1 . - 2 0 5 0 
1 0 2 0 2 0 " . 2 0 4 1 
1 0 - . . . . . . - - -- . - . . - . . - - . -. - . - - - . - . - -- - . - - - . . - . . 
4 0 13 0 22 1 . - 6 0 17 1 

6. Landkrs1s llöb llngen 

- . - . . . . - - . - -- . 2 0 2 0 . . . . 3 0 
1 0 3 0 4 0 . . 3 0 1 1 
1 0 9 0 11 1 - . 2 0 11 0 
2 0 l 0 z 0 - . . . 1 0 
- . . . . 2 0 - . . . 1 0 . . . . 1 0 - . . - 1 1 
1 • 0 1 0 , 0 . - . . . . 
- - . . . . - . . - . . 
5 •.Q 18 0 23 1 . - 5 0 24 2 ,+• 

7, Lan6rels Crailshela · 

- . . . . . . - . - . . 
2 0 3 0 8 0 - . . . 4 0 
s 0 8 0 10 0 . . . . I+ 0 
2 0 . . . . . - 1 0 4 0 
1 0 2 0 2 0 - . - . 2 0 
1 0 2 0 3 1 - - . - 3 0 
1 0 1 0 1 0 . . . - 1 0 . - . . . . . - - . . . 
. - . - . - . . - - . . 

12 0 16 0 24 1 - - 1 0 18 0 

8, Lmreis Esslingen 

. - . . - . - . - - 1 0 . - 2 0 2 0 - . . - 2 0 
2 0 7 0 19 1 1 0 - . 2 0 
3 0 14 0 19 1 1 0 2 0 18 1 
2 0 7 0 7 0 - - . . 9 2 
1 0 1 0 2 0 - . 1 1 2 0 . . . . . . . . . - . . . . . . . . . . . . . -. . . . - . . - - . . . 
8 0 31 0 49 2 2 0 3 1 34 3 

9, Lmrels Göppi!VJ811 

. . . . 1 0 . - - . . . 
- . 2 0 4 0 . . . . 5 0 
2 0 11 0 15 1 1 0 . . 16 1 
3 0 8 1 11 1 1 0 2 0 14 1 
6 0 g 0 14 1 1 0 1 0 13 2 
2 o. 4 0 4 0 . . . . 2 0 
3 0 3 0 3 0 . . ·1 1 4 0 - . . . . . . . . . •· -- . - . . . - . - . - -

16 0 31 1 52 3 3 0 4 1 54 4 

Betriebe mit 
Anbau von 
Rlu,--

Zahl 
der Fläche 
Be-

triebe 
ha 

22 23 

1 0 . -. -. -
- -- . 
- . 
- -
- . 
1 0 

- -
- -
- . 
1 0 
- -
- -. . 
. 
- . 
1 0 

- -. . 
- . 
- . 
. -- -. . 
. . 
- . 
. . 

. . 
- . 
. . 
- . 
. -. . 
. -. -. . 
- . 

- -. -
1 0 
- -. . 
- -. -
- . 
- . 
1 0 

. . . -. -
1 0 . . 
. -
2 2 . -. . 
3 2 



Tabelle 14 

Grimerl< lassen 
nach der Fläche 

der Gart0ll9ewächse 

unter 0, 1l ha 
0, 1l bis U11l. 0,25 ha 
0,25 • • 0,50 ha 
0,50 . • 1 ha 
1 . • 2 ha 
2 • ' 3 ha 
3 . ' 5 ha 
5 • ' 1) ha 

10 ha <11d darilber 

ZUSa/Mten ! 

<11ter 0, 10 ha 
0, 10 bis U11t. 0,25 ha 
0,25 ' ' 0,50 ha 
0,50 ' ' 1 ha 
1 ' . 2 ha 
2 ' ' 3 ha 
3 ff • 5 ha 
5 " ' 10 ha 

10 ha und dariiber 

zusammen : 

<11ler 0, 10 ha 
O, 10 bis <11!. 0,25 ha 
0,25 ' ' 0,50 ha 
0,50 ' ' 1 ha 
1 . ' 2 ha 
2 ' ' 3 ha 
3 ' • 5 ha 
5 ' • 10 ha 

10 ha und darilber 

zusamoo: 

unter O, 1l ha 
0, 1) bis <11!. 0,25 ha 
0,25 • ' 0,50 ha 
0,50 • ' 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 • ' 10 ha 

1) ha ll1d darOber 

Zl/Sallllla1; 

<11ter 0, 10 ha 
0, 10 bis 111!, 0,25 r~ 
0,25 • • 0,50 ha 
0,50 • • 1 ha 
1 ' • 2 ha 
2 ' ' 3 ha 
3 • ' 5 ha 
5 ' • 10 ha 

10 ha <11d dariiber 

zusaar.ioo : 

unter 0, 10 ha 
O, 1l bis llll. 0,25 ha 
0,25 • • 0,50 ha 
0,50 ' • 1 ha 
1 ' ' 2 ha 
2 ' • 3 ha 
3 ' • 5 ha 
5 . ' 10 ha 

10 ha Ul1d darüber 

ZUS81lffl"1: 
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Die Betriebe mit Anbau von Blumen und Zierpflanzen (ohne Unterglasanbau) 

Betriebe m1t Blu,oo- davon Betriebe mit einer 
md Zierpflanzenbau 1,-.. und Zieroflanzoof äche von ,_,_., 

0,01 O,lli o, 1) 0,25 0,50 
Blu,en-u. 111- bis bis bis bis bis 

Z..il Zier- ter unter unter "1ter unter unter 
der pflanz<11- 0,01 0,Oi 0,1) 0,25 0,50 1 

Betriebe fläche •) ... .. h• ha ha ha ... 1„1 ,i.,.o ... ,.., 

1 2 3 4 5 6 7 8 

- - . . - - - . 
1 0 - 1 . - - -
9 1 . 5 2 1 1 -

10 2 1 5 . 1 1 2 
12 0 - 5 4 3 - -
1 0 - . 1 . - . 
3 2 - . - 2 . -- . - - - - - -- - . - - - - -

36 5 1 16 7 7 2 2 

1 0 1 - . - . -
4 0 1 2 . 1 . -

12 0 1 8 2 1 . . 
24 2 1 14 5 4 - . 
20 2 2 5 8 4 1 . 
6 0 . 2 3 1 - . 
1 0 . 1 - . - . 
3 0 . - 3 . . -
1 0 - . . . 1 . 

72 4 6 32 21 11 2 . 

- . . . . - . . 
2 0 . 2 . - . -
5 0 . 4 1 - - -
2 0 . 2 . . . -
3 0 1 2 . . - . 
. . . . . - . -. . . . . . . . 
. . . . . - - . 
. - . . . . . . 

12 0 1 10 1 - . . 

2 0 . 2 . . . -
4 0 . 3 1 . . . 
4 0 - 2 1 1 - -

19 2 1 1) 2 5 1 . 
8 1 . 3 3 . 1 1 
1 0 . . . 1 - . 
1 0 . 1 . . . . 
1 0 - . - 1 . -- . . . . - - . 

40 3 1 21 7 8 2 1 

. . . . . . . . 
4 0 . 1 1 2 . . 

24 2 2 9 2 9 2 . 
l{J_ 4 - 20 12 5 4 1 
33 5 . 8 11 8 5 1 
9 3 . 1 1 4 1 1 
3 2 . 1 . . - . 
1 3 . . . . . -. . - . . . - . 

116 19 2 2,7 28 12 3 

1 0 1 . - . . . 
2 0 . 1 - 1 . . 
3 0 1 2 . . . . 
4 0 . 1 2 1 . . 
5 1 . 1 2 - 2 . 
2 0 - 1 - 1 - . 
1 0 - . 1 . . . 
. . . . - . - . 
. . . . . . - . 

18 1 2 6 5 3 2 -
") einschließlich des Vor-, Zwischen- und Nachanbaues; 

jedoch ohne die zur Samengewinn<11g benutzte Fläche. 

1 l!a 
und 
dar-

löd>= 

9 

--
-
-. 
. 
1 

-
-
1 

. 
-. 
-
-. 
-
-. 
-

. 

. 

. 
-. 
. 
. 
. 
. 
. 

. 

. . 

. . 
-. 
-. 
. 

. . 

. 

. 

. 
1 
2 
1 
. 
4 

-. 
. 
. 
-
-
-. 
. 

. 

von dm Betri<llt!n f!lru\lie 1h_hi Betriebe mit 1,.,.., von 

Schnittrosen Schnittstauder 
soogtigen Malglöekcht!n 

8lt.111Wwiebeln 
soogtigen 113 lu-. , ..... ,_, -u. i--fl. 

Zahl Zahl Zahl Zshl Zahl Zahl 
der Fläche der fläche der Fläche der Fläche der Fläche der Fläche 
Be- Be- Be- Be- Be- Be-

trllce .. triebe 
ha 

tri„ 
ha triEile ho triebe 

ha 
triebe 

ha 
1) 11 12 l.l 14 15 16 17 18 ... LU ,, 

1l. l.endkreis Heidenheim 

- - - - - - - . - .. - -- . - . - - - - 1 0 1 0 
1 0 5 0 6 0 1 0 - . 2 1 - . 3 0 6 0 - - 1 1 8 1 
1 0 4 0 6 0 - - 1 0 9 0 - - 1 0 1 0 . - . - 1 0 
2 0 3 1 3 1 . - 1 0 3 0 . - - . - . . - . - . . 
- - . - - - . - - - -
4 0 16 1 22 1 1 0 4 1 24 2 

11, Lantl<rsis Heilbronn 

. . - . - . - . . . 1 0 
1 0 1 0 2 0 . . . . 3 0 
3 0 6 0 8 0 - - . . 5 0 
9 0 10 0 15 1 . . 2 0 16 1 
5 0 7 0 13 1 1 0 . . 11 1 

0 3 0 5 0 . . . . 4 0 . . . . 1 0 . - . . . -- . . - 3 0 . . . . . -. - - - 1 0 - . . . . . 
22 0 27 0 !;8 2 1 0 2 0 40 2 

12. Landkrsls Künzelsau 

. - . . - . . - . . - -. . 1 0 1 0 . . . - 1 0 
2 0 2 0 3 0 . . . - 4 0 
1 0 2 0 1 0 - . . . 2 0 
2 0 2 0 1 0 . . . . 1 0 . - . . - . . - . . - . . . . . - - . . - - . -. . . . . - . . . - . . . . . . - - - - - . . . 
5 0 7 0 6 0 . . . - 8 0 

13. lamkrel4 Lecir,ba-g 

. . . . 1 0 - . . . 1 0 - . . - 2 0 - . . - 3 0 . . . . l 0 . . . - 3 0 . . ' 0 12 1 . . 1 0 8 t 
1 0 6 tl 7 0 . . . . 3 1 . . . . 1 0 . . . . 1 0 - . . . . . . . - - 1 0 
1 0 1 0 1 0 . . . . 1 0 . . . . . - . . - . - . 

' 2 0 16 0 26 1 . . 1 0 21 2 

' ~14 
. . . . . . - . . - . . . . 3 0 3 0 . . 1 0 3 0 
3 0 tl 0 20 1 . . 2 0 15 1 
1 0 11 1 29 2 . . 2 0 19 1 
6 0 13 1 22 2 - . l 0 18 2 
3 0 7 0 7 1 1 0 2 1 6 1 
2 0 2 0 2 2 - . 1 0 2 ' 0 . . . . 1 0 . - . - 1 3 . . . - - . . . - - - -

15 0 46 2 84 8 1 0 11 1 64 8 

15. l.Mlkreis Mergentheim 

1 8 - . . . - . - . - -. . . . 1 0 . . . . 1 0 . . . . 3 0 . - - . . -3 0 1 0 3 0 . - 1 0 3 0 
2 0 3 0 2 0 - . - . 4 1 . . 1 0 2 0 . . . - 1 0 
1 0 - - 1 0 . . . . . . 
- . - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
7 0 5 0 12 0 . . 1 0 9 1 

lle1riebe mit 
Anbau von 

91,,..,....., 

Zahl 
der Fläche 
Be-

triebe 
ha 

22 '1 

- -- . 
- . 
1 0 
- . 
1 0 
1 0 
. . 
. -
3 0 

. -. . 

. -
1 0 
1 0 
- . 
- -. . 
- . 
2 0 

- -
- . 
. . 
. . 
. -. . 
. . 
- . 
. -
. . 

. . 

. . 
1 0 
1 0 
. . 
. . 
- . 
. . 
. . 
2 0 

. . 

. . 
4 0 . . 
. . 
- . 
. . 
. . 
- . 
4 0 

- . 
. . 
- . 
. . 
. . 
. . 
. . 
. . 
. . 
- -



Tabelle 14 

Grillleri<lassen 
nach der Fläche 

der Gertooge\lächse 

untor 0, 10 ha 
O, 10 bis unt. 0,25 ha 
0,25 ' ' 0,50 ha 
0,50 . ' 1 ha 
1 ' ' 2 ha 
2 ' • 3 ha 
3 ' ' 5 ha 
5 • • 10 ha 

10 ha und daril!ier 

ZUS&mne11 : 

ooter O, 10 ha 
0, 10 bis oot. 0,25 ha 
0,25 ' ' 0,50 ha 
0,50 • ' 1 ha 
1 • ' 2 ha 
2 ' • 3 ha 
3 ' ' 5 ha 
5 ' • 10 ha 

10 ha und darüber 

z- : 

unter 0, 10 ha 
0, 10 bis unt. 0,25 ha 
0,25 • ' 0,50 ha 
0,50 ' • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 • ' 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 • • 10 ha 

10 ha und dar!lber 

ZllSalmll: 

untEII' O, 10 ha 
O, 10 bis unt. 0,25 ha 
0,25 • ' 0,50 ha 
0,50 • • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 • ' 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 • • 10 ha 

10 ha und daril!ier 

zusammen : 

ootEII' O, 10 ha 
0, 10 bis unt. 0,25 ha 
0;25 • • 0,50 ha 
0,50 • • 1 ha 
1 • .. 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 ' ' 5 ha 
5 ' • 10 ha 

10 ha Wld darilbEII' 

Z0Sa1M1811: 

untEII' O, 10 ha 
O, 10 bis 1.11t, 0,25 ha 
0,25 • • 0,50 ha 
0,50 ' ' 1 ha 
1 ' • 2 ha 
2 ' • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 ' ff 10 ha 

10 ha t.11d (!arüber 

zusaamen: 
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Betriebe mit von Blumen und Zierpflanzen 

Betr1 ebe mlt 8 lU11011- dal/00 Betr! ehe mit einer 
und Zierpflanzenbau "-~~r~a t=~..t 0,01 0,(lj 0,50 

8lU11011-u. un- bis bis bis bis 1 ha 
Zahl Zier- ter mter ll'ltsr unter unter und 
der pflanzen- 0,01 O,ffi 0, 10 0,25 0,50 1 dar-

Betriebe fläche'} hahaha hahahaiiber 

"" Zahl der Betriebe 
1 2 3 4 1 5 6 7 8 9 

5 0 2 3 . . . . -
5 0 . 5 1 . . - . 
8 0 1 5 1 1 - - . 

15 1 - 8 6 1 . . . 
7 1 1 . 2 3 . 1 . 
3 1 . 1 1 . . 1 -- - - . - . . -- - . - - - . . -. - . . . . - . . 

44 3 4 22 11 5 . 2 . 

1 0 1 . . . . . . 
1 0 - 1 . . . . . 
2 0 1 1 . . . - . 
7 0 2 3 1 1 . . -
4 0 - 3 1 . . . . 
2 1 . 1 . . . 1 . 
- . . . - - . . . 
. . . . . - - . . 
1 0 . . . 1 . - . 

18 1 4 9 2 2 . 1 . 

. . . - . . . - . 
3 0 1 2 . - . . . 
4 0 . 2 . 2 . . . 

20 2 1 12 1 3 1 2 -
14 1 . 7 1 6 - . . 
2 0 . 1 - . . 1 . . 
- . . . . . . . . 
1 2 . . . . . . 1 . . . - . . . . . 

44 5 2 24 2 11 2 2 1 

. . - . . . . . . 
1 0 1 . . . . . . 
3 0 . 2 1 . . . . 
8 1 1 4 . 2 1 . . 
3 0 . 1 . 2 . - . 
1 0 . . 1 . . . . 
. . . . . - . . . 
. - . . - . . . -. - . - . . . . . 

16 1 2 7 2 4 1 . -
. . . . . . . . . 
2 0 . . 2 . . . . 
4 0 2 1 1 . . . . 
6 1 1 4 . . 1 . . 
5 0 . 1 3 1 . . . 
3 1 1 . . 1 1 . . 
1 0 . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

21 2 4 6 6 3 2 . . 

2 0 1 1 . . . . . 
4 0 . 4 . . . . . 
7 0 1 5 . 1 . . . 

11 1 1 8 1 1 . . . 
6 0 1 2 2 1 . . . 
3 0 . 2 1 . . . . 
1 0 . . . 1 . . . 
2 1 . . 1 . . 1 . . . . . . . . . -

36 2 4 22 5 4 . 1 . 
') einschließlich des Vor-, Zwischen- Wld Nachanbaues; 

jedcch ohne die zll' Saengav!M1119 balutzte Fliehe. 

von den Betrieben (Spalte 1) sind Betriebe mit Anbau von 

Sc!mittrosoo Sclmittstaooan sonstigen Maiglöckchen 
B1taenzwlebe1n Schnittb lU!llefl (Maiblu,oo) 

Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl 
der Fläche der Fläche der fläche der Fläche der Fläche 
Se- Be- Be- Be- Be-

triebe 
ha triebe 

ha 
triebe 

ha 
triebe 

ha trieb< 
ha 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 

16; Land<reis Nürtingen 

. - 1 0 2 0 . . . . . - 4 0 4 0 . . . . 
2 0 2 0 4 0 - . 1 0 
2 0 7 0 11 1 1 0 1 0 
2 0 5 1 7 0 1 0 . . 
2 0 2 0 2 0 . . . . 
- . . . . - - - . -- . . . . . - . - . 
- - . - . - - - . . 
8 0 21 1 ll 1 2 0 2 0 

17. l.and<rels t'lwlf",let1 
. - . . . . - - . . 
1 0 1 0 1 0 . . . . 
. . . . 2 0 - - 1 0 
- . 2 0 4 0 . - . . 
2 0 3 0 4 0 - . . -
1 0 1 0 2 1 . - - . 
. - . . . . . . . . 
. - . - - . . . . . . . . . . . . . - -
4 0 7 0 13 1 . . 1 0 

18. Land<reis Schwäb.G,aind 

. - - . - . . . . . 

. . 1 0 2 0 . . - . 

. . 1 0 4 0 1 0 . -
2 0 3 0 12 1 - - . . 
- . 1 0 10 1 . . 1 0 . . 1 0 1 0 . . . . . . . . - . . . . . 
. . . . 1 1 . - . . 
. . . - . . . - . . 
2 0 7 0 ll 3 1 0 1 0 

19. land<reis Sc!Mb.Hall 

- . . . - . . . . . . . . . 1 0 . . . . 
. . 1 0 3 0 . . . . 
4 0 5 0 5 1 - . . . 
3 0 2 0 3 0 . . . . 
1 0 1 . 0 1 0 - . . . . - . . . . - . . . 
- . . . - . . . . . 
. . - - . . - . . . 
8 0 9 0 13 1 . . - . 

20. Lan<i<rels Ulm 

. . . . . . . . . -- . 1 0 1 0 . . . . 
1 0 3 0 2 0 . . 1 0 
2 · 0 2 0 5 1 . . . . 
2 0 2 0 5 0 . . . . . . 1 0 . . . . . . 
1 0 1 0 1 0 . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
6 0 10 0 14 1 . . 1 0 

21. Land<reis Vaihingen 

. . 1 0 1 0 . . - -1 0 1 0 4 0 - - - . . . 2 0 7 0 . . . . 
2 0 4 0 9 1 . . . . 
- . 2 0 3 0 . . . -- - 2 0 1 0 . . . . . . 1 0 1 0 . . . . . . . . 1 0 . . . . 
- . - - - . . . . . 
3 0 13 0 • 27 1 . . . -

3etriebe mit 
s,oos\lgen Blu- Anbauvoo 
- u. Zierpfl. Blumensamen 

Zahl Zahl 
der Fläche der Fläche 
11 ... Be-

l:riebe 
ha triebe 

ha 
20 21 22 23 

4 0 . . 
5 0 . . 
5 0 . -
8 0 . . 
5 0 . . 
1 1 - . 
- - -. . . -. - - -

28 1 . . 

1 G . -. . . . 
1 0 . . 
5 0 1 0 . . . . 
2 0 1 0 . - . . 
- - . -
1 0 . . 

10 0 2 0 

. - . . 
2 0 . . 
1 0 1 0 

12 1 . . 
ß 0 . . 
2 0 . . 
. . - . 
1 1 . . 
. . . . 

26 2 1 0 

. . . . 
1 0 . . 
1 0 . . 
6 0 . . 
1 0 2 0 
. . - . 
. - . . 
. . - . 
. . - . 
9 0 2 0 

. . . . 
1 0 . . 
3 0 1 0 
3 0 . . 
3 0 . . 
3 1 . . 
1 0 . . 
. . . . 
. . . . 

14 1 1 0 

1 0 . . 
1 0 - . 
2 0 . . 
4 0 . . 
4 0 . . 
1 0 - . 
1 0 . . 
1 1 . -. . . . 

15 1 . . 
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Die Betriebe mit Anbau von Blumen und Zierpflanzen (ohne Unterglasanbau) 
Tabelle 14 

Betriebe mit Bll!IISll- davon Betriebe mit einer 
und Zierpflanzenbau Blunen- und Zlerpflanzoofläche von 

Grö8enklassen insiesamt 0,01 0,05 0,1{ 0,25 0,!10 

nach der Fläche Blunen- u. 1.11- bis bis bis bis bis 1h2 

der Gartengewächse 
Zahl Zier• tsr untsr untsr untei untsr unter und 
der pflanzen- 0,01 0,05 0,10 0,2! 0,50 1 dar-

Betriebe fliehe K ha ha ha ha ha ha -ha Zahl der Betriebe 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

llrl:er 0, 10 ha . . .. - - - . . . 
O, 10 bis unt. 0,25 ha 3 0 - 2 - 1 . - . 
0,25 • • 0,50 ha . 23 1 1 11 6 5 . - -0,00 • • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 ' • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 • • 10 ha 

10 ha ood darilber 
ZtJSall"6!1 : 

unter 0, 10 ha 
O, 10 bis unt. 0,25 ha 
0,25 • • 0,50 ha 
O,&l • • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 ' • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 • • 10 ha 

10 ha und darüber 
zusalll!l8n : 

unter 0, 10 ha 
0, 10 bis unt. 0,25 ha 
0,25 • • 0,50 ha 
0,50 ' • 1 ha 
1 • ' 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • ' 5 ha 
5 • • 10 ha 

tJ ha und darilber 
ZUS1l1111!811: 

untsr O, 10 ha 
O, 10 bis unt. 0,25 ha 
0,25 • • 0,50 ha 
0,50 . • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 ' ' 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 ' • 10 ha 

10 ha und dar!lbsr 
ztJSalllll6ll: 

untsr O, 10 ha 
O, 10 bis unt. 0,25 ha 
0,25 • • 0,50 ha 
0,00 • • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 • • 1l ha 

1l ha und darilber 
z-: 

111ter 0,10 ha 
O, 10 bis unt. 0125 ha 
0,25 ' • 0,9) ha 
0,50 1 • 1 ha 
1 ' • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 • • 1l ha 

1l ha und dar!lber 
zus-: 

unter o, 10 ha 
O, 1l bis unt. 0,25 ha 
0,25 • ' 0,50 ha 
0,50 ' • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 • ' 3 ha 
3 ' • 5 ha 
5 " ' 1) ha 

10 ha und darüber 
ZUA11118111 

36 4 1 16 11 7 2 
31 4 - 12 5 11 2 .. . - . . . -
2 1 . 1 - . . 
1 3 - - . - . 
1 1 - - . . . 

99 14 2 42 22 24 4 

. . . . . . -
8 0 . 4 3 1 . 

11 2 1 1 4 3 2 
28 8 . 3 5 8 5 
6 3 . . . 1 1 
2 1 . . . 1 . 
1 2 - . . . . 
. - . - . . . 
. . . . . . -

56 16 1 8 12 14 8 

. . . . . . . 
3 0 . . 1 2 . 

11 1 1 1 4 4 1 
15 5 - 2 1 3 4 
11 5 . 3 3 1 1 
5 3 - - 1 2 . 
- . . . . . . 
. - - . . . . 
. . . . . . . 

45 V+ 1 6 10 12 6 

- - . . . . . 
3 0 - 2 1 . -

17 2 - 5 3 8 1 
19 5 . 3 3 5 5 
15 6 . 3 2 2 2 
- - . . . . . 
2 3 . . . 1 -- - . . . . . 
- . . . . . . 

56 16 . 13 9 16 8 

. - - . . . -
2 0 . 1 . 1 . 

12 2 . 2 2 4 4 
16 3 . 5 2 5 2 
8 1 - 5 1 2 -. - - . . . . . . - . . . . . . . - . . . . . - . . . . 

36 6 . 13 5 12 6 

2 0 . 2 . . . 
11 0 2 7 1 1 . 
8 1 . 2 5 1 . 
9 1 . 3 3 3 . 
6 0 . 2 2 2 . 
1 0 . . 1 . . 
1 0 . 1 . . . . .. . - . . . . - . . . . 

38 2 2 17 1 12 7 -1 
. . . . . . -. . . - . . . 
8 , . 3 5 . . 
4 0 - . 3 1 . 
3 0 . 1 2 . . 
1 0 . . . 1 . . . . . . - . . . . . . . . . - - . . . . 

16 1 . 4 1l 2 •· 

") efnschltallllch des Vor-, Zwischen- und Nachanbaues; 
Jadach ohne die ZII" Saulgevf1111111g benutzte Flicht. 

1 . 
1 -
- . 
1 . 
- 1 
1 . 
4 1 

. . 

. . 

. . 
7 -
4 -
. 1 
- 1 
. . 
- -

11 2 

. . 
- . 
. . 
5 -. 3 
1 1 

- . 
. 

- . 
6 4 

. . 
- . 
- . 
3 . 
5 1 
- . 
- 1 
. . 
. . 
8 2 

. -. -. -
2 . 
- . 
. . 
. . 
. . 
. . 
2 . 
. -. . . . . . . . 
. . . . . . 
. . 
. . 
•. . . . 
. . . . . . . . . . 
. -. . . . 

von den Betrieben (Spalte 1) sind lletriebuit Anbau von 

Schnittrosen Schnittstauden sonstigen Ma f g 1öclcche1 
BllBWwfebeln SOIIStigen Blu-

Schnlttbl\Jllert (Malb11J11e11) men u. Zloarpfl. 
Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl 
der Fläche der Fläche der Fläche der Fläche dsr Fläche der Fläche 
Be- Se- Be- Be- Be- Be-

triebe 
ha triebe 

ha triebe 
ha triebe 

ha triebe 
ha 

triebe 
ha 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

22. l.end<reis-Waib lingen 
- . . .. . . . . - . - -- - . - 1 0 - . . . 2 0 
2 0 4 0 17 1 . . . . 11 0 
4 .0 13 1 26 2 - - 1 0 16 1 
5 0 12 0 27 2 1 0 1 0 16 2 - - . . - . . . - . - -- . - . 1 0 - . . . 1 1 - . . - . . - - 1 1 1 2 - . - . 1 0 . .. 1 1 1 0 

11 0 29 1 73 5 1 0 4 2 48 6 
23. Stadtkreis Karlsruhe . - - - . . . . - - . . 

2 0 4 0 7 0 . . . . 6 0 
1 0 g 0 8 1 - . . . 5 1 
8 0 14 1 21 3 . . 2 0 19 4 
1 0 4 1 5 1 . •· . - 5 1 . . 1 0 2 0 . . 1 0 2 1 - - 1 1 1 1 . . . . 1 0 . . . . - . - •· - . . . 
- - . . . . - . . . . . 

12 0 33 3 44 6 . . 3 0 36 7 
211. Stadtkreis Heidelberg 

. . . . . - . . . . - . . . 1 0 2 0 . . . . 2 0 
1 0 4 0 7 0 . . - . 7 1 
6 0 9 1 9 1 - . 1 1 8 2 
2 0 4 1 a· 2 . . 1 C 5 2 
3 1 2 0 4 1 . . 1 1 2 0 . . . . . - . . . . . . . . . . . - - . . . . . . . . . . . - - . . . . 

12 t 2 30 4 
25, Stadtkrsis Mannheim 

. - 3 2 25 5 

. . . . . . . . . . . . . . 1 0 3 0 - - . . 1 0 
3 0 8 0 10 1 . . 2 0 8 1 
7 1 9 0 14 1 . . 2 0 16 3 
6 6 8 1 12 3 . . 3 0 10 2 . . . . . . . . . . . . . . 2 0 2 1 . . . . 2 2 . . . . . . . . . . . . . . . - . . . . . . . . 

16 1 28 1 41 6 
26. Stadtkreis Pforzheim 

. . 7 0 37 8 

. . - . - . . . . . - . 
2 0 2 0 2 0 . . . . 2 0 
3 0 4 0 5 1 1 0 . . 10 1 
7 0 9 1 9 0 . - 1 0 12 2 
2 0 3 0 1 1 . . . - 3 0 . . . . - - . . . - . -. . - . . . . - . . . . . - . . . . - . . . . . . - - . . . - . . . . . 

14 0 18 1 23 2 1 0 1 0 27 3. 
27, land<ref s Bn.tchsa 1 . . 2 0 1 0 - . . . 2 0 . . 1 0 5 0 . . - . 6 0 

1 0 2 0 4 0 . . . . 6 1 
6 0 8 0 7 1 1 0 2 0 7 0 
3 0 3 0 3 0 . . . . 4 0 . . 1 0 1 0 . . . . 1 0 . . - . 1 0 . . . . . . 
·- - . . . . . . . . . . . . . . - . 

1 t 
. . . . . 

10 0 17 0 22 1 0 2 0 26 1 
28. tancl<rels tluchen . . . . - . - . . . . . . . . -· . . . . . . . 

2 0 3 0 7 1 . . 1 0 6 0 z 0 1 0 3 0 . . 1 0 . . 
3 0 3 0 3 0 . . . . 2 0 
1 0 1 0 1 0 . . . . 1 0 . . . . . . - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - . . . . 

' 8 0 8 0 14 1 . . 2 0 9. 0 

Betriebs mit 
Anbau von 
81-

Zahl 
dsr Fliiche 
Be-

triebe 
ha 

22 23 

- -- -- -
2 0 
2 0 
- . 
- -
1 1 . . 
5 1 

- -. . 
- -. -. . 
. -. . 
. -. . 
. . 
. . 
. -. . 
. . 
- -
1 0 . -. . 
. . 
1 0 

. . 

. . 
1 0 . . 
1 0 
. . . . 
. . 
. -
2 0 

. . 

. . 

. -. -. -. . 

. . 

. . 

. -. . 

. . 

. . . . . . . . 
- . . . . . 
. . . . 
·• . 
. . 
. • . . -
1 0 
1 0 . . . . . -
2 0 



Tabelle 14 

* 

Grolenk lassen 
nach der Fläche 

der Garteß'.)91/ächse 

unter 0, 10 ha 
0, 10 bis unt. 0,25 ha 
0,25 ' ' O,!ll ha 
0,50 ' ' 1 ha 
1 . ' 2 ha 
2 . • 3 ha 
3 • ' 5 ha 
5 . • 10 ha 

10 ha tJid darüber 
zusaunen : 

unter 0, 10 ha 
O, 10 bts unt. 0,25 ha 
0,25 ' • 0,50 ha 
0,S'.l ' • 1 ha 
1 . • 2 r.a 
2 . • 3 ha 
3 • ' 5 ha 
5 ' . 10 ha 

10 ha tlld darüber 
z-: 

unter 0, 10 ha 
O, 10 bis 111t. 0,25 ha 
0,25 • ' 0,50 ha 
0,50 . ' 1 ha 
1 ' • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 ' • 5 ha 
5 ' ' 10 ha 

10 ha und darllber 
zusaunen : 

unter O, 10 ha 
O, 10 bis 111t. 0,25 ha 
0,25 ' . 0,50 ha 
0,50 . ' 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 ' • 3 ha 
3 • ff 5 ha 
5 ' • 10 ha 

10 ha und darüber 
zusimen : 

unter O, 10 ha 
O, 10 bis unt, 0,25 ha 
0,25 • • 0,50 ha 
0,50 • • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 ' ' 5 ha 
5 ' • 10 ha 

10 ha und darüber 
zus-,: 

unter 0, 10 ha 
O, 10 bis unt. 0,25 ha 
0,25 • • 0,50 ha 
0,50 • • 1 ha 
1 ' . 2 ha 
2 ' • 3 ha 
3 • . 5 ha 
5 ff • 10 ha 

10 ha tJid darüber 
ZUSllffllllen : 

unter 0, 10 ha 
O, 10 bis unt. 0,25 ha 
0,25 • • 0,50 ha 
0,50 ' ' 1 ha 
1 ' • 2 ha 
2 ' • 3 ha 
3 ff • 5 r.a 
5 • • 10 ha 

10 ha und darüber 
zusnien: 

-- 202 

Die Betriebe mit Anbau von Blumen und Zierpflanzen (ohne Unterglasanbau) 

Betriebe mit Bltlllen• davon Betriebe mit einer 
U1d Zierpflanzenbau Blumen- umi Zierpflanzenfläche von 

ins<esamt 0,01 0,05 0, 10 0,25 O,!ll 
Bh,a..,_ u. un- bis bis bis bis bis 1 ha 

Zahl Zier- tsr unter unter unter unlsr unter und 
der pflanzen- 0,01 O,!Ii 0,10 0,25 0,50 1 dar-

Betrübe fläche') ha ha ha ha ha ha über 
ha Zahl der Betriebe 

1 2 3 1 4 5 5 7 8 1 9 

2 0 . 2 . . . . . 
11 0 1 8 2 - . . -
15 1 1 5 2 6 1 - -
14 2 - 6 3 2 2 1 . 
9 1 1 1 2 4 1 . . 
1 0 - - 1 - - . -- . - - . . . - . 
1 0 . - - 1 . - -- . - - - - - . -

53 4 3 22 10 13 4 1 . 

3 0 - 3 . - . - . 
8 0 - 5 1 2 . . . 

11 1 2 4 - 3 2 - -
25 2 . 13 B 4 - - . 
14 2 - 4 1 6 3 . . 
4 1 - 2 1 . . 1 -. . - . . - . . . 
- . . - - . . . -- . - - . - . . -

65 6 2 31 11 15 5 1 -
1 0 1 - . . . . . 
8 0 - 5 3 - - . . 

21 2 - 9 3 7 2 . -
26 4 - 8 7 6 4 1 . 
14 3 . 7 1 3 1 1 1 
5 1 . 1 2 . 1 1 -- . - - . - - . 
4 0 - 4 . . . - . 
1 0 . - - . 1 - . 

00 10 1 34 16 16 9 3 1 

- - - - - - . . . 
3 0 . 3 - . . . -
9 1 - 4 2 3 . - -
3 0 - - 1 2 . - . 
3 0 - 2 1 . . - . 
- - - - . . . . . 
. . - - . . . . . 
- . . - . - . . -. . . - . - . - . 

18 1 . 9 4 5 . . -
. . . . . - . . -
6 0 . 6 - . - . -
7 0 . 5 1 1 - - . 
5 1 - 2 1 1 . 1 . 
6 1 . 3 1 1 1 - . 
2 0 - 1 - . 1 - -- - - - . - - . . 
- - . - - - - . -- . . . . - - . . 

26 2 - 17 3 3 2 1 -
- - . - . . - . -
2 0 1 1 - - - - . 
8 1 - 3 4 1 - - -

14 1 . 7 5 2 . . . 
4 0 - 2 - 2 - . . 
2 0 . 2 . - - . -. - . . - . . . -
1 0 . - . - 1 - -. - . - - . - - . 

31 2 1 15 9 5 1 - -
- . - . - . . - . 
4 0 . 4 - . . - . 
7 1 . 2 1 3 1 . . 
6 1 . 2 2 2 . - -
2 0 . - . 1 1 - . 
. . . . . - . . . 
1 0 . 1 - . - . . 
- . - - - . - - -- . . . . - . - -

20 2 . 9 3 6 2 - . 
") einschließlich des Vor-, Zwischen- und Nachanbaues; 

jedoch ohne die zur Samengewinnung benutzte Fläche, 

von den Betrieben (Spalte 1) sind Betriebe mit Anbau von 

Sehn ittrosen Schnittstauden 
sonstigen Maiglöckchen 

81lffl!el1Zwiebeln -ti9en BlUDen 
Sehn ittb lumoo fMaib lumoo l urul Zie, flanzen 

Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl 
der Fläche der Fläche der Fläche der Fläche der Fläche crer Fläche 
Be- Be- Be- Be- Be- Be-

triebe 
ha triebe 

ha 
triebe 

ha 
triebe 

ha 
triebe 

ha triebe 
ha 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

29, Landkreis Heidelberg 
1 0 1 0 - . - - . - 1 0 
3 0 3 0 9 0 . . . . 7 0 
g 0 10 0 11 1 - - 4 0 13 0 
6 1 8 0 11 0 - . 1 0 g 1 
6 0 5 0 7 1 . . . . 6 0 
1 0 1 0 1 0 . - . - . -- - . . - . - - . . . 
- . - . 1 0 1 0 . - - -- - . - - - - - . . - -25 1 28 0 l(J 2 1 0 5 0 36 1 

30, Landkreis Karlsni1e 
- . . . . . . - - . 3 0 
3 0 4 0 5 0 1 0 - . 3 0 . - 7 1 9 0 . . . . 6 0 
4 0 9 0 19 1 . - 1 0 15 1 
5 0 9 0 10 1 . - 1 0 12 1 - - 2 0 2 1 . - . - 1 0 . - . - . . - . - . - . . . . . . - . - - . - -. . - . - - - - - - - -12 0 31 1 45 3 1 0 2 0 lt') 2 

31, Landkreis Mannheir 

- . - . . - - . - - 1 0 
4 0 6 0 5 0 . . 1 0 4 0 
4 0 9 1 12 0 1 0 . - 14 1 
7 0 10 1 16 1 . . 1 0 22 2 
3 0 8 1 10 1 . . . . 7 1 
1 0 . . . . . - . - 1 1 - - . . - . . . - . . -3 0 1 0 1 0 - . . . . . 
1 0 1 0 1 0 - . - - 1 0 

23 0 35 3 45 2 1 0 2 0 50 5 
32, Landkreis t'osbach 

. - ·- - - - - . . - - . 
1 0 2 0 2 0 - - - - 3 0 
3 0 4 0 8 0 . . - - 5 1 
2 0 2 0 2 0 . . 1 0 3 0 
1 0 2 0 3 0 - - 1 0 - . 
- . - . . . . . - - - . . - - . . - . - . . . . . - . . . . - - . . . . 
- . - . . . - . . - . . 
7 0 10 0 15 0 . . 2 0 11 1 

33. Land<reis Pforzheim 
- . . . - . - . - . . -1 0 3 0 5 0 . - - . 2 0 
1 0 2 0 7 0 . . - - 2 0 
1 0 2 0 3 1 . - . - 2 0 
2 0 2 0 6 0 . - - . 3 1 
2 0 - . 1 0 - - . . 1 0 - . . - - - . . . . . -- - . . - . . . - - - -- . . - . - . - - . - . 
7 0 9 0 22 1 - . . - 10 1 

34, Lmre1s Sin;,heim . . - - - - - - . - . -- - . - 1 0 . . - . 2 0 
3 0 2 0 8 1 - . - . 4 0 
6 0 8 0 11 0 . - 1 0 11 1 
2 0 3 0 3 0 . - . . 2 0 
1 0 1 0 1 0 . - - - 2 0 . . . - - - . . . . . . 
1 0 1 0 1 0 . . . - 1 0 - . . - . . . - . . . 

13 0 15 0 25 1 - . 1 0 22 1 
35. land<reis Tat.berbischofsheio 

- . . . - . - . . - . -- . 1 0 3 0 . . - . 2 0 
1 0 " 0 4 0 . . . . 6, 1 
3 0 4 0 6 1 1 0 . - 5 0 
1 0 1 0 1 0 1 0 - . 2 0 - - - . . . . - - . - -. . - - 1 0 - - . . 1 iJ . - . . . - - - - . - -. - . . - - - - - . . -5 0 10 0 15 1 2 0 . . 16 1 

Betriebe mit 
Anbau von 

81•""'""""" 

Zahl 
der Fläche 
Be-

triebe ha 
22 23 

- . 
. . 
2 0 
1 0 
. . 
. -. . 
. -. . 
3 0 

. -
- . 
- . 
. . 
1 0 
. -. . 
- . 
- -
1 0 

- -. . 
- -
1 0 . . 
. -. -- . 
. . 
1 0 

- . 
. -- . 
- -- . 
. -. -. . 
. -. . 
. -
- . 
- . 
- . 
1 0 

- -- . 
- -- . 
1 0 

. -- -
1 0 
. . 
- . 
. -. -. -- -
1 0 

- . 
. . 
2 0 

- -
1 0 

- . 
. -
- -
- -
3 0 
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Die Betriebe mit Unterglasanlagen 

Tabelle 16 

Betriebe mit Unterglasanlagen davon m i t 
!nsaesamt heizbaren Gellächshäusern nicht heizbaren Gewächshäuser-n 

Fläche 
davon heizbare 

davon (Spalte 1) nichthelzbare davon \:,Palte ·1Jmit 
Größenklassen Zahl der 

Zahl 
Gewächs-

mit einer heizbaren Gewächshausfläche von Zahl 
Gevächs-

einer nicht heizbaran Gewächshausfläche von 
nach der fläche der Garten-

Unterglas- der 
haus-

bis 51 bis 101 bis 251 bis 501 und der haus-
his 51 bis 1011 bis 251 bis 501 ood 

der Gartengewächse Betriebe gewächse 
fläche Betriebe 

fläch~ 
50 100 250 500 mehr Betriebe 

fläche 
50 100 250 500 mehr 

"' "' "' "" Oll "" "" ~ 00 1111 
h, "' "" 2ah 1 der Betriebe "' Zahl der- Betriebe 

1 2 3 4 5 6 7 B 9 'ilJ 11 12 13 14 '15 1 16 17 

Nord - Württemberg 
unter O, 10 ha 57 1 4 495 20 829 16 3 1 - - 7 307 5 1 1 - -

0, 10 bis unt. 0,25 ha 1ro 28 34 600 85 6 ffi9 li6 22 13 4 - 32 2 676 18 7 4 3 -
0,25 ' • 0,50 ha 419 155 153 988 273 44545 77 89 62 34 ,1 82 9 233 35 16 27 1 3 
0,50 ' ff 1 ha 6Tl 1,87 411 B89 503 132 009 105 114 136 88 ro 138 30 748 34 32 45 16 11 
1 • • 2 ha 426 575 378 109 333 141 091 36 49 91 73 84 97 26119 23 16 26 20 12 
2 ' ' 3 ha 110 269 1"2 714 00 65 62§ 4 9 29 15 33 16 5 158 3 1 4 5 3 
3 ' ' 5 ha 41 1f:O 67 056 31 37 775 4 6 4 4 13 6 3 11) 1 1 1 - 3 
5 • ff 10 ha 23 165 47 665 17 32 968 4 2 3 1 7 2 3ll 1 - - 1 -

10 ha tl1d darüber 23 455 86 465 15 66 123 2 3 5 . 6 3 5 430 1 . . . 2 
ZIJS/lllll!l8n: 1 931 2 295 1 327 072 1 368 528 375 294 297 344 219 214 383 83 009 121 74 108 t,6 34 

Nord • Baden 
unter O, 10 ha 38 2 953 4 95 4 - - - - - - - . . - . 

O, 1) bis unt. 0,25 ha 105 17 17~ 53 3 954 31 13 6 3 . 15 783 8 7 . . -
0,25 ' • 0,50 ha 225 84 69 200 157 20 458 51 47 42 13 4 37 4 970 13 14 5 3 2 
0,50 ' • 1 ha 333 240 145 113 233 39 912 51 00 74 36 12 58 7 916 19 17 13 8 1 
1 . ' 2 ha 202 274 138 717 155 42 659 29 29 37 35 25 38 12 936 3 11 5 9 1) 

2 • • 3 ha 52 121 53 385 36 23 549 4 6 10 5 11 9 2 liOO - 2 4 2 1 
3 • • 5 ha 17 64 14 205 9 4 210 2 3 1 - 3 2 4ltO . - 2 . -
5 ' ' 10 ha 10 71 8 470 3 1 245 - - 2 - 1 2 11f:O . . 1 . 1 

10 ha und darüber 5 85 2 810 4 679 1 1 1 1 . . - - . - . . 
zusmen; 887 958 449 893 654 136 761 173 159 173 93 56 161 30 685 43 51 30 22 15 

Württemberg - Bad"1 
unter O, 10 ha 95 3 5 459 24 924 20 3 1 - . 7 307 5 1 1 . . 

O, 10 bis unt. 0,25 ha 265 45 51 720 138 10 563 77 35 19 7 - 47 3 459 26 14 4 3 -
0,25 ' ' 0,50 ha 644 239 223 188 430 65 003 128 136 104 47 15 119 14 203 "8 30 32 4 5 
0,50 ' ' 1 ha 1 005 727 557 002 735 172 721 156 174 210 124 72 196 38 664 53 49 53 24 12 
1 ' ' 2 ha 628 849 516 826 488 183 75D 65 71) 128 108 109 135 39 005 26 27 31 29 22 
2 • • 3 ha 162 390 196 099 126 89 174 8 15 39 20 44 25 H'l8 3 3 8 7 4 
3 ' ' 5 ha 58 224 81 261 40 41 986 6 9 5 4 16 8 3 550 1 1 3 . 3 
5 ' ' 10 ha 33 236 56135 20 34 213 4 2 5 1 8 4 1 i,re 1 . 1 1 1 

10 ha tl1d darüber 28 54Q 89 275 20 66 802 3 4 6 1 6 3 5 430 1 - . . 2 
zusammen : 2 918 3 253 1 776 96.5 2 022 E65 136 t,67 1156 517 312 270 544 113 774 164 125 138 63 49 

davon mit 
heizbaren Frühbee!"1 nicht heizbaren Frühbeeten 

Größenklassen 
davon (Spalte 18) mit ein~ 

nicht 
davon (Spalte 23) 

Zahl heizbare ·······- ·-""'-'-fl"-'•· """ Zahl mit einer nicht heizbaren Frühbeetfliiche von 
nach der Fläche der Frilhbeet- bis 101 bis 301 der 

heizbare bis 51 bis 101 bis 251 bis 501 
der Gartengewächse Betriebe fläche 1X) 300 undm- Betriebe 

Frühbeet- 50 100 250 500 uod mehr 

"' "" "' 
fläche 

"' "' - "" (II 

(II Zahl der Betriebe l]IJ Zah 1 dei- Betriebe 
18 19 20 1 21 1 22 23 24 25 26 Z1 28 29 

tford • Württ anberg 
unter 0, 10 ha 3 91 3 - . 51) 3 269 31 11 6 2 . 

O, 10 bis unt. 0,25 ha 15 1 322 12 2 1 148 24 083 34 44 40 24 6 
0,25 ff ff 0,50 ha 50 4 643 36 11 3 392 95_ 567 ro 55 136 108 33 
0,50 • ' 1 ha 109 10 122 83 22 4 639 238 210 54 62 156 21& 149 
1 ' ' 2 ha 93 13 181 53 30 10 402 197 718 22 25 67 131 157 
2 • ' 3 ha 20 3 045 11 5 4 104 63 886 6 4 16 29 49 
3 • • 5 ha 7 1 200 4 2 1 38' 2H70 3 2 7 8 18 
5 ' • 10 ha 4 617 2 1 1 22 13m 2 1 5 9 5 

10 ha und darüber 5 1 586 1 3 1 23 13 326 - 2 8 s 5 
ZUSllllll8fl : Il6 35 007 205 76 25 1 818 679 801 212 206 441 53'7 lt2'l 

Nord - Baden 
111ter 0;10 ha - - - . - 37 868 31 6 - . -

O, 1l bis unt. 0,25 ha 16 774 15 1 . 91 11 519 31 25 26 6 3 
0,25 • • 0,50 ha 1/J 3 1'69 28 11 1 205 ltO 113 1/J 39 69 47 10 
0,50 ' ' 1 ha 95 9 078 67 28 . 317 88 207 51 1/J 87 100 39 
1 ' • 2 ha 68 'ilJ 463 34 25 9 193 72 659 21 24 42 56 50 
2 • • 3 ha 18 4 484 4 10 4 49 22 87c 4 8 13 8 16 
3 • ' 5 ha 4 595 2 1 1 17 8 9Q) 3 2 5 4 3 
5 • ' 10 ha 3 200 3 . - 9 5 865 2 1 2 2 2 

10 ha und darüber 2 232 . 2 - 5 1899 - 2 1 1 1 
zusannen : 246 29 '185 153 78 15 923 252 962 183 147 2it5 224 124 

llllrttarberg • Baden 
unter O, 10 ha 3 91 3 - . 87 4137 6'Z 17 6 2 -O, 10 bis unt, 0,25 ha 31 2 096 27 3 1 239 35 8l2 f6 69 66 30 9 

0,25 ' • 0,50 ha 90 8 302 64 22 4 597 135 600 m 94 205 155 43 
0,50 ff ff 1 ha 204 19 200 150 00 4 356 326 417 T6 102 243 318 188 
1 ' ' 2 ha 161 23 644 87 55 19 S95 270 377 43 49 109 187 207 
2 ' • 3 ha 38 7 529 15 15 B 153 91158 10 12 29 37 65 
3 • ' 5 ha 11 1 795 6 3 2 55 33 9II 6 4 12 12 21 
5 ' • 10 ha 7 817 5 1 1 31 19 637 4 2 7 11 7 

10 ha 111d darilber 7 1 818 1 5 1 28 15 225 - 4 9 9 6 
zus111111en : 552 65 29'l 358 154 40 •2m 932 763 395 353 686 761 5li6 
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Die Betriebe mit Unterglasanlagen 
Tabelle 16 

Betriebe mit Unterg lamlagan davon • i t ·-·-- helzbaran Gewächshiusn nlcilt heizbaran 6eväc,_ern 

Fläche davon 
heizbare davon (Spalte 1) 

nichtheizbara dllV'l:.lll (Spalte 1) mit Grollenk lassen Zahl Zahl mit ••- hobh- Zahl einer nicht haizbaran 681/ächshausfläche von der Gew-:lchs- von 
681/ächs-nach der Fläche der 

Garten- Unterglas- der 
haus-

bis 51 bis 101 bis 251 bis 5011.Vld der 
haus-

bis 51 bhs 101 bis 251 bis 501 und der Gartengewächse Betriebe 
gewä<:hse fläche Betriebe 

fläche &l 100 250 500 ffi61r Betriebe 
flllche 

50 100 250 500 mehr 
a, a, ,., 

"' (II a, QII (III all <JII ha "' (II Zahl der Betriebe !Jll Zahl der Betriebe 1 2 3 4 5 6 1 8 9 1 lU ll 12 13 14 1 15 16 II 

1. Stadtkreis Stuttgart 
unter 0, 10 ha 2 0 aJ9 - - - - - - - - - - . - - -O, 10 bls unt. 0,25 ha 24 5 7 542 9 979 2 2 5 . . 5 lil,(l 3 1 . 1 . 

0,25 • • 0,50 ha 95 35 35 830 52 7 009 17 10 16 8 1 16 1 OOJ 7 5 3 . 1 0,50 ' ' 1 ha 151 107 95 626 88 21 340 16 17 32 14 9 21 5 245 4 6 6 3 2 1 ff • 2 ha n 94 57 628 45 19 814 4 7 10 7 17 12 5 002 3 3 3 1 2 2 • • 3 ha 12 28 18 828 10 8 391 1 - 2 1 6 1 :ro - . 1 . . 3 ' • 5 ha . - . . - . . - - . . - . - - - -5 • • 10 ha 1 8 2 151 1 1 224 . . . . 1 . . . - - - . 10 ha und darüber 2 54 5 6/\0 2 1 543 - . 1 . 1 - - - . - . . zusmen: 358 331 223 454 207 61100 40 36 66 30 35 55 13 '187 17 15 13 5 5 
2, Stadtkreis Heilbronn 

unter O, 10 ha - - . . . . . . . - . - - . . . . O, 10 bis unt. 0,25 ha 7 1 3 056 4 572 2 . 1 1 . . . . . - - -0,25 ' ' 0,50 ha 6 3 1 936 3 517 - 1 1 1 . 1 100 - 1 . . -0,50 • • 1 ha 35 25 18 996 29 4 974 1 6 10 4 2 4 4fi) 2 - 2 . . 1 • ' 2 ha 18 24 12 438 16 2 999 2 6 5 2 1 5 1:n:J . 1 1 3 -2 ' • 3 ha 5 12 5 994 5 2 200 . 1 2 - 2 1 500 - . - 1 -3 • • 5 ha - - . . - . - . . - - - - - . . -5 • • 10 ha . . . - . - . - - . - - .. - - - -10 ha 1.V1d darllber 1 12 550 1 tD . - 1 - - - - - - - - . 
zusamen: 12 11 42 970 58 11 442 11 14 20 8 5 11 2 3fD 2 2 3 4 -3, Stadtkreis Ulm 

lllter O, 10 ha . - . - . . . . - . - - . - - . . 
O, 10 bis unt. 0,25 ha 7 1 '182 1 20 1 - . . . 2· 66 2 - - - -·o,25 • • 0,50 ha 17 7 7 276 10 1578 4 3 1 1 1 2 672 - . 1 -- 1 0,50 • • 1 ha 34 24 8 541 14 1 281 6 3 4 1 - 5 202 3 2 . - -1 1 • 2 ha 20 28 7'ffl3 13 1 891; 4 2 5 2 - 2 ll) 2 - - . -2 • • 3 ha 9 22 5 598 5 1 428 1 . 2 1 1 1 20 1 . . - . 
3 ' • 5 ha 5 21 9 370 5 4036 1 . 2 1 1 1 00 - 1 . - . 5 • • 10 ha 2 14 1 000 2 400 . . 1 1 . . . - . - - . 

10 ha 1.V1d darüber 1 11 2»:! 1 1 Oll - - . - 1 1 1/iOO . . - - 1 zusammen : 95 128 42 'Bl 51 11 m 17 8 15 7 4 14 2 510 8 3 1 . 2 
4, larul<rels Aalan 

unter O, 10 ha 5 0 358 2 141 1 . 1 - - 1 20 1 . - . . 
O, 10 bis unt. 0,25 ha 8 1 958 2 100 . 1 1 . - 1 80 . 1 . . . 
0,25 1 ' 0,50 ha 15 5 2 424 4 275 2 2 - - - 6 3t3 4 1 1 - -0,50 • • 1 ha 14 10 8 839 10 2 523 3 - 3 3 1 5 426 2 2 1 . -1 • • 2 ha 15 20 13 073 12 3 885 1 2 i 5 2 5 1 095 2 . 1 1 1 2 • • 3 ha 5 11 10 500. 2 7 500 - . . . 2 1 00 - 1 . . -3 • • 5 ha 3 13 4W! 2 1 054 - 1 - - 1 . . . - - - . 
5 • • 10 ha . - . . - - . - - . - . . - - . -10 ha und darüber . - - - . - . . - - . . - - . - . 

zusamen : 65 00 40 666 34 15 568 7 6 7 8 6 19 1 961+ 9 5 3 1 1 
5. l.and<reis -

unter O, 10 ha 1 0 84 1 36 1 . - . . - . . . . - . O, 10 bis unt. 0,25 ha 5 1 733 4 127 4 . . - . 2 100 1 - 1 - . 
0,25 ' • 0,50 ha 16 6 5 899 13 1938 3 6 1 3 - 3 272 1 1 1 - . 
0,50 • • 1 ha 19 15 10 203 14 3 227 4 . 5 3 2 6 734 1 1 4 - -1 • ' 2 ha 9 12 9 323 8 2 133 1 1 2. 3 1 3 628 1 - 1 1 . 2 • • 3 ha - - . . . . . - - - - - - - . . . 3 • • 5 ha . - - . - . - . . . . - - - . - -5 • • 10 ha . . . - . - - . . - . . - . - . . 
10 ha und darüber . - . . - . . . . . - - - . . - . zusa:m,en: 50 34 26 242 40 71161 13 7 8 9 3 14 1 814 4 2 7 1 . 

6. l.amlcreis B!lb l!ngs, 
uni:11' o, 10 ha 2 0 1ii 1 15 1 . . . . . - . . - . . 

O, 10 bis 111t. 0,25 ha 4 1 9li 3 136 2 1 . . . 3. 99 3 . . . . 
0,25 • • 0,50 ha 15 6 5~ 10 1 531 . 7 1 2 . 1 2!il . . 1 - . 
0,50 • • 1 ha 21 15 'lltlt37 20 4 023 1 8 7 3 1 s: 9'JJ 2 . 1 2 . 1 • • 2 ha 7 9 4 "99 6 1190 - 2 1 3 . 1 40 1 . . . . ·2 1 • 3 ha 7 16 11 "6 ,7 7~ - 1 2 . 4 . . .. . . - . 3 • • 5 ha 3 11 3 700 3 2 OOj 1 1 . . 1 1 &X) . . . . 1 5 • • 10 ha 1 5 731+ 1 48 1 . . . . , :m - . . 1 . 
10 na 111d darilber . . . . . - . . . . - . . . . - . 

ZUSS1111181\: 00 63 41 619 51 16 674 6 ,ll 11 a 6 12 2 219 6 . 2 3 1 
7, l.anda-eis Crailsheim 

unter O, 10 ha 2 0 27 . . . . . . . . . . . . . . 0, 10 bis 111t, 0,25 ha 9 2 1 'm 6 292 lt 2 . . . 4 328 2 ,. 1 . . 
0,25 • ' 0,50 ha 14 5' 41/i7 9 1112 3 4 1 - 1 3 132 2 . , - . o,ro • • 1 ha 7 4 n76 6 4-xi 3 2 1 . . 3 118 2 1 . - . 1 • • 2 ha 3 4 1 :ll8 2 !IX) - . 1 . 1 . . . . . . . 2 ' • 3 ha 3 8 4 998 3 2~ . 1 - . . 2 1 120 . . 1 . . 3 ' 1 5 ha 1 4 150 1 4&l . . . 1 . . . . . . . . 5 ' • 10 ha 1 9 25 - . . . . - . . - . . . . . 11 ha 111d dal1lbar . - . . . . . . . - . . . - . . --: 40 36 15 633 27 5 317 1l 9 3 1 4 11 698 6 2 3 . ·• 



- 205 -

Die Betriebe mit Unterglasanlagen 
noch: Tabelle 16 

davon m l l 
hel7 ,,..oo Frii!1beeton nicht heizbaren Frühbeeten 

davon (Spalte 18) mit einer 
nicht 

davon ( Spa 1te 23 J 
Gröllooklasaon Zahl heizbare hoj •••-• < ~slJ,ootfJ <,h. l'M Zahl 

heizbaro mit einer nicht heizbaren Frilhbeetfläche von 
nach dar Fläche der Frlihbaet- bis 101 bis 301 der 

Frühbeet- bis 51 bis 101 bis 251 bis 501 
der Gartengewächse Betriebe fläche 100 l:xJ und mehr Betriebe 

fläche 
50 m 250 500 ood mehr - - "' "' "' "' "' "' nm Ml rlor Betrlohe "' Zah 1 der Betrl abe 

18 19 20 21 22 23 24 25 26 'Z7 28 29 

1. Stadtkreis Stuttgart 

unter 0, 10 ha - - - . . 2 209 - 1 1 . . 
0, 10 bis unt. 0,25 ha 4 757 2 1 r 24 5 366 4 4 7 7 2 
0,25 ' ' 0,50 ha 7 1116 3 3 1 89 25 105 8 10 29 34 8 
0;50 ' • 1 ha 23 1 976 19 4 . 143 67 065 16 14 24 43 46 
1 ' ff 2 ha 9 1 448 5 3 1 67 30 564 9 8 11 12 27 
2 • ' 3 ha 3 1147 . . 3 10 9 09J . 1 1 2 6 
3 ' ' 5 ha . . - . - . - - - . - . 
5 ' ' 10 ha 1 27 1 - . 1 gl) - . - - 1 

10 ha ood darüber 1 981 - . 1 2 3 116 . - - 1 1 
zusammen : 48 7 452 30 11 7 338 141 415 37 38 73 99 91 

2. Stadtkreis Heilbronn 
ooter 0, 10 Im - - . - - . - . . - - -0, 10 bis oot. 0,25 ha . - - . . 7 2 484 - 2 2 1 2 

0,25 ' ' 0,50 ha 1 21, 1 - . 6 1 295 1 1 2 2 . 
0,50 ' ' 1 Im 9 512 7 2 . 35 13 050 1 - 9 18 7 
1 ' ' 2 ha 6 ~8 4 . 2 17 7 181 . 1 4 6 6 
2 ' ' 3 ha 1 1¼ 1 . - 5 3 000 . . 1 2 2 
3 ' ' 5 ha . . . . . . . . - . . . 
5 ' ' 10 ha . - . . . . - . - . - . 

10 ha ood darüber - . - - - 1 113() - - . 1 . 
ZUSblllll : 17 1 638 13 2 2 71 27 530 2 4 18 30 17 

3. Stadtkreis Ulo 
tmter 0, 10 ha . . . . . . . . - . . . 

0, 10 bis unt. 0,25 ha - - - . . 7 396 4 3 . . -0,25 ' • 0,50 ha 2 310 1 1 - 17 4 716 5 3 5 3 1 
0,50 • • 1 ha 1 30 1 . . 34 7 028 3 7 15 8 1 
1 • • 2 ha 4 197 4 . - ,LI} 5 552 - 2 9 7 2 
2 • • 3 ha . . - - . 9 4150 - 1 2 3 3 
3 ' • 5 ha 1 150 . 1 - 5 5 094 . . . . 5 
5 • • 10 ha . . . . . 2 l'lXJ . . 1 1 . 

10 ha und darüber . . . . - 1 300 . . - 1 . 
ZUsalll!IOO : 8 687 6 2 . 27 836 12 16 32 23 12 

4. Landkreis Aa loo 
111ter O, 10 ha - . . - . 4 197 2 2 . . . 

0, 10 bis unt. 0,25 ha . - - - . 1 688 1 3 3 . . 
0,25 ' ' 0,50 ha 1 26 1 - . 12 1820 3 2 5 2 . 
0,50 • ' 1 ha - . . - . 11 5 890 1 . 1 6 3 
1 ' ' 2 ha 6 613 4 2 . 14 7 480 1 1 2 5 5 
2 • • 3 ha . . . . - 4 3 IXXl . 1 1 . 2 
3 ' • 5 ha . . . - . 3 3 400 . 1 1 . 1 
5 • ' 10 ha - . . . - . - - - . - . 

10 ha und darüber - . . . - . . - - . . -zusamen : 7 639 5 2 . 55 22 475 8 10 13 13 11 
5. Land<reis Backnang 

ooter 0, 10 ha . . . . . 1 48 1 . . - . 
O, 10 bis oot. 0,25 ha 1 ro 1 - . 3 336 - 2 1 . . 
0,25 ' ' 0,50 ha 3 485 2 . 1 15 3 204 3 3 3 5 1 
0,50 ' • 1 ha 3 315 2 1 - 19 5 927 1 4 5 5 4 
1 • • 2 ha 2 300 . 2 . 9 6 262 1 . 1 2 5 
2 • • 3 ha . . . . . . - . . - . -3 • • 5 ha . . . . . . . . . - . . 
5 • ' 10 ha - . - . - . . - - . . . 

10 ha und dariiber . . . . - - . . - . . . 
zusa,,nen : 9 1100 5 3 1 47 15 m 6 9 10 12 10 

6. Land<reis Böb lingon 
111ter O, 10 ha . - . . . 2 180 1 . 1 . -o, 10 bis oot. 0;25 ha - - . . . 4 670 . 2 1 1 -0,25 ' ' 0,50 ha 3 102 3 . . 15 3 765 5 . 4 3 3 

0,50 ' • 1 ha 2 324 1 1 . 19 9 160 . 1 . 12 6 
1 ' ' 2 ha 3 129 3 . . 1 3 1'10 . . 1 4 2 
2 ' • 3 ha . . . - . 1 3 800 . . 1 3 3 
3 ' • 5 ha - . . . . 2 1100 . . . 1 1 
5 ' ' 10 ha . - . . . 1 386 . . . 1 . 

10 ha und .darilber - . . . . . . . . . . . 
zusaomen: 8 555 7 1 - 57 22 201 6 3 e 25 15 

7. Lanfflls Crailsheim 
111ter 0, 10 ha . . . . . 2 ?7 2 . . . . 

O, 10 bis unt, 0,25 ha 2 00 2 . . 1 1 022 1 2 2 2 . 
0,25 ' • 0,50 ha . . . . . 14 3 213 2 4 4 3 1 
0,50 . • 1 ha 2 78 2 - . 6 1 710 - - 4 1 1 
1 ' • 2 ha 2 235 1 1 . 2 273 1 - . 1 -2 ' • 3 ha . . . - - 3 2 675 . . - 1 2 
3 ' ' 5 ha - . . . . 1 300 . . - 1 . 
5 ' 

, 
10 ha . . . . -- 1 25 1 . . . . 

10 ha und darüber - - - - . . . . . . . . -: 6 373 5 1 - 36 9 21i5 7 6 10 9 ,. 
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Die Betriebe mit Unterglasanlagen 
Tabelle 16 

Betriebe mit Unterglasanlagen davon m I t 
I"""""""' heizbaren G~ nlent heizbaren G~em 
Fläche davon 

heizbare davcn \Spalte 1/ 
nlchlhelzbare dNoo \:;palte lJ mit Grii!lenk lassen Zahl 

der Zahl 
Gewächs- mit einer.heizbaren Gewächshausfläche von Zahl 

68\lächs- einer nicht heizbaren 68\/ächshausfläche von 
nach der Fläche der 

Garl:en- Unterglas- der 
haus- bis 51 bis 101 bis 251 bis 501 und der 

haus- bis 51 bis 101 bis 1 '51 bis 501 111d der Garl:engewächss Betriebe 
gevächse fläche Betriebe 

fläche 50 100 250 5(l) mehr Betriebe 
fläche 

50 100 250 500 mehr 
1!11 1!11 1111 1!11 <!' llll _qm CD (jll "' ha Oll am Zahl der Betriebe 1111 Zah 1 der Betri obe 

1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11 12 13 14 15 16 17 

8, Land<rels Esslingen 
unter O, 1J ha 2 0 340 2 75 2 - . . . 1 145 . - 1 - -O, 1J bis unt, 0,25 ha 8 2 834 2 00 1 1 . . . 1 50 1 . . - -0,25 ' • 0,50 ha 31 11 1l 288 25 2 800 7 11 5 2 . 6 296 5 1 - - -o,ro • ' 1 ha 24 16 676 27 5 428 4 8 7 7 1 1 250 . . 1 - . 

1 • • 2 ha 13 16 12 847 11 5 079 3 1 3 4 4 624 2 - 1 1 -2 ' • 3 ha 2 5 1520 2 620 . . 1 1 . . . . - - . . 
3 • ' 5 ha . . . . . . - . . . . . . . - - . 
5 ' • 10 ha 3 23 1 "3J 3 310 - 2 1 . - . - . - . . -10 ha und darüber . . - . . . - . . . - . . . . . -z-: 93 31 43 935 72 14492 17 22 15 13 5 13 1385 8 1 3 1 -

9, Land<reis Göppingen 
unter o, 10 ha 4 0 236 - . . . - . - . . - . - - . 

0, 10 bis tmt. 0,25 ha 8 1 1 340 5 170 4 1 . - - 2 1€6 1 . 1 - -
0,25 ' ' 0,50 ha 27 10 10 025 22 2 650 4 B. 7 3 . 6 f64 2 1 3 . . 
0,50 . • 1 ha 24 18 17 573 21 5 158 5 3 6 3 4 6 3 385 1 1 3 . 1 
1 . ' 2 ha 20 27 24 564 19 7 810 1 4 5 2 7 10 2 647 1 - 6 2 1 
2 . • 3 ha 5 13 6 485 5 2 035 - . 2 2 1 . . - . . . -3 ' . 5 ha 6 23 1) 235 4 4 ll8J . 1 . . 3 1 1500 - - . . 1 
5 • ' 10 ha . - . - . . . . . . . . - . . . -10 ha und darüber 2 47 lt&) 1 50 1 - - . . - - - - . . . 

zusa,men : 96 139 70 008 77 22 733 15 17 20 10 15 25 8 362 5 2 13 2 3 
10, Land<reis Heidllllheim 

tmter O, 10 ha - - - . . . . . . . . . . - - . . 
0, 10 bis unt. 0,25 ha 2 1 394 1 00 - 1 . - - 1 28 1 - . - -0,25 ' • 0,50 ha 11 4 3 563 7 622 2 3 2 - . 3 182 2 1 . . . 
0,50 • ' 1 ha 15 11 10 087 11 2 559 1 2 4 3 1 1 150 . . 1 - . 
1 ' • 2 ha 17 21 8 071 12 1 838 2 2 5 3 - 4 565 1 1 1 1 -2 • ' 3 ha 1 3 9ll 1 200 . . 1 . - . - - - . - . 
3 ' ' 5 ha 4 15 6 040 3 2 320 . - . 1 2 1 20 1 . . . . 
5 • ' 10 ha . - . . . . - . - . . . - - . - -10 ha und daru'1ler •. - . - - . . . - . . . . . . -z-: 50 55 29 085 35 7 619 5 8 12 7 3 10 9li5 5 2 2 1 . 

11. l.and<r'lls HeilbroM 
unter O, 10 ha 8 1 7f6 4 113 4 . - - . . . - . . . . 

0, 10 bis unt. 0,25 ha 11 2 3 021 8 696 4 2 2 - . 2 96 1 1 - - . 
0,25 ' ' 0,50 ha 19 7 6 369 11 1 527 3 3 3 2 . 3 61 3 - - . -0,50 • • 1 ha 34 25 17 792 27 5 ~1 8 5 7 5 2 11 1 922 3 1 4 3 -1 ' • 2 ha 36 49 19 886 25 5 552 5 6 6 5 3 8 994 4 2 1 - 1 
2 " • 3 ha 9 22 5 725 8 1 537 1 1 5 1 . 1 100 . . 1 . . 
3 ' • 5 ha 4 16 2 100 3 5liO . 1 1 1 - . - . - - . -5 • ' 10 ha 6 40 1 65.1 4 287 3 . 1 . - . - . - . - . 

10 ha und darüber 9 16.'i 1 2 815 6 500 1 3 2 . . . . . . . - . 
zusasnen: 136 327 fll 216 96 16 183 29 21 27 14 5 25 3 263 11 4 6 3 1 

12. Land<rels Klinze lsau 
unter 0, 10 ha 3 0 22 - . . . . . . - . . - . . . 

o, 10 bis unt. 0,25 ha 2 0 632 2 72 2 . . - . 1 100 - 1 . - -0,25 ' ' 0,50 ha 5 2 1650 5 56.'i 2 1 1 1 . . . - . . . . 
0,50 ' ' 1 ha 3 2 1 330 2 515 - . 1 1 . 1 300 . - - 1 . 
1 ' ' 2 ha 5 7 2 262 1 292 . . . 1 . . . . . - . . 
2 • • 3 ha . . - . . - . - . . - . . . - . 
3 ' ' 5 ha . - . . - . . - - - . . - . . - . 
5 . • 10 ha - - . - . - - - . - . . . . . . . 

10 ha und darOber 1 24 200 . . . . - . . . - . - . . . 
zusarsen : 19 35 6 096 10 1 444 4 1 2 3 . 2 ltCll . 1 •. 1 . 

13, l.and<rels Leonberg 
unter O, 10 ha 2 0 m - . . . - . . . . . . . . . 

O, 10 bfs unt. 0,25 ha 8 1 1 596 3 378 2 . - 1 . 2 215 1 . 1 . . 
0,25 ' ' 0,50 ha 16 6 4 2"4 6 575 1 4 1 . . 4 3ro 1 2 1 . . 
0,50 • ' 1 ha 36 28 23 883 31 5 916 8 9 7 4 3 13 3 200 1 4 4 3 1 
1 ' • 2 ha 16 22 17 trl3 14 5 611 2 2 3 2 5 2 3~ . . 1 1 . 
2 • • 3 ha 4 10 6 Vi2 2 2m . . . 1 1 2 141l . . . . 2 
3 • • 5 ha 1 3 113 1 20 1 · . . . . . . . . . . . 
5 • ' 1) ha 1 10 2!:DJ . . . . . . . . . . . . . . 

10ha 111d darOber . . . . . . . . . . . . . . . . . 
zusman: 84 00 55 618 57 15 272 14 15 11 8 9 23 5 700 3 6 7 4 3 

14, l.ard(rels Ludwlgsblrg 
\ 111ter 0,1J he 4 0 41) 2 !D 1 1 . . . 1 ~· - 1 . . . 

O, 10 bis unt, 0,25 ·ha 11 2 3 661 9 1 5n 2 2 3 2 - 2 300 . 1 . 1 . 
0,25 ' • 0,50 he 33 12 13 277 24 3 620 6 8 7 2 1 7 1 Blt5 . 1 5 . 1 
0,50 • • 1 ha 58 43 34 386 47 tJ li63 7 14 14 7 5 16 3 583 3 3 7 1 2 
1 • ' 2 ha 58 81 54m 42 23 n, 3 3 12 13 11 14 2 Bill 3 5 2 3 1 
2 

,, 
' 3 he 18 't5 33 818 13 14 6'19 . 2 3 2 6 5 1 887 1 . . 3 1 

3 • • 5 ha 6 23 15 336 4 11125 1 1 . - 2 1 700 . . . . 1 
5 • ' 10 ha 1 6 23 261t 1 23 064 . - . . 1 . . . . . . . 

10 ha und darOber 2 22 10 53) 2 2 120 . . 1 . 1 1 41Xll . . . . 1 zusainan: 191 234 186 505 144 00 393 2ll 31 l!(l 25 27 47 15 200 7 11 14 8 7 
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Die Betriebe mit Unterglasanlagen 
noch: Tabelle 16 

davon mii 
hei1baren Frühbeeien nicht heizbaren Frühbeei<ri 

davon (Spalte 18) mi! einer 
nicht davon (Spalte 23) 

Gröllenk lassen Zahl heizbare hohl,,r.,, . . 
VM Zahl ,lt "'"- .,., "·""- - • 

. 
vnn 

nach der F1 äche der Frühboot- bis 101 bis ).)1 der 
heizbare 

bis 51 bis 101 bis 251 bis 501 friihbeei-der Gartengewächse Betriebe fläche 100 :ro und mehr Betriebe 
fläche 50 100 250 500 und mehr ,.., 

"" "" "' "' "' "' "" - Zah 1 der Betri ebe _JJll Zah 1 der S.!ri ebe 
18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 

8. Landkreis Ess linqen 
unter 0, 10 ha - . - - - 1 120 . - 1 . -0, 10 bis unt. 0,25 ha - - . - . 8 694 4 1 3 - . 

0,25 ' • 0,50 ha 6 356 6 . - 26 6 746 4 4 6 11 1 
0,50 ' ' 1 ha 6 192 6 . - 33 10 806 3 6 8 7 9 1 ' • 2 ha 2 167 1 1 . 13 6 977 2 - 1 3 1 2 • • 3 ha . . . . . 2 !l'.ll . . - 1 1 3 ' ' 5 ha - - - - . . - - . - . . 
5 ' • 10 ha 1 400 - . 1 2 720 . . . 2 . 

10 ha und darüber - . - - . . - . . - - -zusammen : 15 1115 13 1 1 85 26 963 13 11 19 24 18 
9. Len&rels Göppingen 

unter O, 10 ha 1 "° 1 - . 4 196 3 . 1 . . 
O, 10-bis oo!. 0,25 ha . . . . - 8 1 004 2 2 3 1 . 
0,25 ' • 0,50 ha 5 553 2 3 . 26 6158 3 3 14 4 2 0,50 • ' 1 ha 5 259 5 . . 24 am 2 1 7 8 6 1 • • 2 ha 9 1187 3 6 - 20 12 920 - . 4 4 12 2 . • 3 ha 3 310 2 1 . 5 4 1li0 - . . 2 3 3 ' • 5 ha 4 900 2 1 1 5 2 885 - - - 3 2 5 ' • 10 ha . . . . - . . - - . . . 
10 ha und darüber - . - . . 2 400 . . 2 . -ZUS1l11!11011 : 27 3 339 15 11 1 94 36 474 10 6 31 22 25 

10. Landkreis Heidenheim 
unter O, 10 ha . - . . . . . . - . . . 

O, 10 bis uni, 0,25 ha 1 20 1 - . 2 266 - 1 1 - . 
0,25 ' • 0,50 ha 2 64 2 . . 11 2 695 1 1 4 4 1 
0,50 ' • 1 ha 3 545 1 1 1 13 6 833 . . 1" 8 4 1 ' ' 2 ha 2 194 1 1 . 16 5 474 2 1 2 7 4 2 ' • 3 ha 1 30 1 . . 1 700 . - . . 1 3 ' • 5 ha . . . . . 4 3 700 - . 1 . 3 5 • • 10 ha . . . . . . . . . - . . 
10 ha und darüber . . . - . . - . . - . -ZIJSallllOO ! s 853 6 2 1 47 19 669 3 3 9 19 13 

11. Lan&reis Heilbronn 
unter O, 10 ha - . . . . a 652 4 3 . 1 . 

O, 10 bis uni. 0,25 ha 2 1-nl 1 1 . 8 2 059 1 2 1 :, 1 0,25 ' ' 0,50 ha 1 1ll . 1 - 19 4 661 6 3 4 5 1 
0,50 ' ' 1 ha 14 1102 13 . 1 32 9 427 2 5 10 7 8 1 • • 2 ha 7 1 446 2 4 1 34 11 894 2 • 10 9 9 2 ' • 3 ha 3 297 2 1 . 9 3 701 . . 3 4 2 3 ' • 5 ha . . . . . 4 1 640 1 - 1 1 1 5 • • 10 ha - . - . . 6 1376 . 1 2 3 . 
10 ha und darüber 2 165 1 1 - 9 2 00) . 1 4 4 . 

zusammen : 29 3 IXJ 19 8 2 129 37470 16 19 35 37 22 
12. Landereis Kiinze Jsau 

unter 0, 10 ha 1 6 1 . - 2 16 2 . . . -O, 10 bis unt. 0,25 ha .1 ll 1 . - 2 1 . . 1 -0,25 ' • 0,50 ha 1 75 1 . . 5 1 010 . 2 1 2 . 
0,50 • • 1 ha . . . - . 2 515 . 1 . 1 . 1 • ' 2 ha . - . . . 5 1 970 . 1 3 . 1 2 • • 3 ha . . - . - . . . . - . . 3 ' ff 5 ha - . . - . . . . . . - . 5 • • 10 ha . . . . . - . . - - - . 10 ha und darüber . . - - . 1 2oo - . 1 - . 

zusammen : 3 111 3 . - 17 4 141 3 4 5 4 1 
13, Land<reis Leonberg 

un!er 0,10 ha . . . . . 2 f/J 2 . . . . 
O, 10 b_1s 111t, 0,25 ha 2 1al 2 . . 8 883 3 2 2 1 -0,25 ' • 0,50 ha 2 55 2 . . 14 :t 224 2 2 5 4 1 0,50 ' 1 1 ha 7 1 263 4 2 1 34 13 454 3 3 3 15 10 1 • • 2 ha 4 765 2 1 1 15 10 272 " . 1 5 9 2 ' • 3 ha . - . . . 4 1!!)) . 1 . . 3 3 • ' 5 ha . . . . . 1 150 . . 1 . . 5 • 1 10 ha . . . . . 1 2 500 . . . . 1 10 ha und darllber . . . . . . . . . . . . zusaman: 15 2 :m 10 3 2 79 32 ""3 10 8 12 25 24 

14, Lantl<re1s Ludwigsburg 
un!r O, 10 ha - . . . - 3 3l5 1 1 1 . -O, 10 bis uni, 0,25 ha . - . . - 8 1 '!Xl 2 3 1 1 1 0,25 1 • 0,50 ha 2 55 2 - . 32 7 757 4 4 15 5 4 0,50 • ' 1 ha 9 1 059 4 5 . 57 19 281 3 4 20 17 13 1 ' ' 2 ha 9 1 233 6 2 1 55 26 989 2 3 9 23 18 2 ' ' 3 ha 4 500 1 3 . 17 13 002 2 . 4 4 7 3 • • 5 ha 1 II() 1 . . 5 3471 2 . . 1 2 5 ' ' 10 ha . - - . - 1 200 - . 1 . . 10 ha und darllbar 2 4\0 - 2 - 2 3 99) . . 1 . 1 ZUUllll81 : 27 3 327 14 12 1 18) 71495 16 15 52 51 46 
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Die Betriebe mit Unterglasanlagen 
Tabelle 16 

lletriabe mit Unterglasanlagen davon mit 
;..,,..amt heizbaroo Gevächshäusem nicht heizbaren Gewächshäusern 
Fläche davon 

heizbare davon (Spalte 1) 
nichtheizbare da'ffl! \Spalte 1/mit Gril8enk lassen Zahl 

der 
Zahl 

Gewächs- mit einer helzbaroo Geväclishausfläche von Zahl 
Gewächs- einer nicht heizbaren Gewächshausfläche von 

nech der Fläche der 
Garten-

Unterglas- der 
haus- bis 51 bis 101 bls 251 bis 501 im der 

!raus- bis 51 bis 101 bis 251 bis 501 und der Gartengewächse Betriebe 
gewächse fläche Betriebe 

fläche 00 100 250 500 md1r Betriebe 
fläche 

51) 100 250 500 md1r 
Oll (!II (lll (lll (lll (III "" an an an ha (lll _'l" Zahl der Betriebe (lll Zahl der Betriebe 

1 2 3 4 5 6 7 8 f 9 10 11 12 13 14 15 16 17 

15. Landkreis Mergentheim 
unter 0, 10 ha 1 0 100 . . . . . . - . . . . . . . 

O, 10 bis unt. .0,25 ha 2 0 500 2 00 1 1 . . . 1 340 - - . 1 . 
0,25 • • 0,50 ha 3 1 1140 2 t)/+ 1 1 - - . 1 10 1 . - . . 
0,50 " • 1 r.a 5 3 13~ 4 240 2 2 - . - 1 50 1 - - . -1 . • 2 ha B 12 7 100 7 2 226 3 1 1 . 2 . - - - . . . 
2 ' • 3 ha 2 5 3 500 2 1 00:J . . . 1 i . . . . . . . 
3 • • 5 ha 1 4 2 200 1 1 330 . . . . 1 1 200 . . 1 . -5 • ' 10 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . 

10 ha ll1d darüber . . - . . . . . . - . . - . - . . 
zusaonen : 22 25 15 18 4 900 7 5 1 1 4 4 axJ 2 . 1 1 -16. Landkreis Nürtingen 

ll'lter 0, 10 ha 8 0 631 1 16 1 . . . . . . . . . . . 
0, 10 bis ll'lt. 0,25 ha 12 2 2 267 5 219 3 2 . - . 1 18 1 . . . . 
0,25 . • 0,50 ha 22 ß 1117 14 1178 7 4 2 1 . 3 215 1 1 1 . . 
0,50 • • 1 ha 22 16 10 m 18 3 222 5 4 4 4 1 3 260 1 1 1 - . 
1 • • 2 ha 10 13 13 300 10 4 330 2 . 5 1 2 1 40 1 . . . . 
2 . • 3 ha 4 11 2 956 3 815 . . 2 1 . . . . . . . . 
3 • • 5 ha 1 4 120 . . . . - - . - . . . . . . 
5 . • 10 ha . . . - . . . . . . . . . . - . . 

10 ha im darüber 2 51 1400 1 700 . . . - 1 . - . - - . . 
zusa,nen : S1 105 38 713 52 10 480 18 10 13 7 4 8 533 4 2 2 . . 

17. Lan<l<reis Chringan 
ll'lter 0, 10 ha 1 0 90 1 50 1 . . . . . . . . . . , 

O, 10 bis ll1t. 0,25 ha 2 0 2ll . . - . - . . . . . . . . . 
0,25 • . 0,50 ha 2 1 210 2 44 2 - - . - 1 4 1 . - - -0,50 . • 1 ha 11 8 4 295 8 876 4 2 1 - 1 4 715 2 1 . . 1 1 . • 2 ha 7 10 2~ 6 879 . 2 3 1 - . - . . . . . 
2 • . 3 ha 3 7 5 950 3 4 440 . - 2 ·- 1 . . . . . . . 
3 ' • 5 ha 1 4 100 . . - . . . . . - . - . - . 
5 . ' 10 ha 2 12 238 . . . . . . . i 8 1 - . . . 

10 ha ll1d darüber 1 11 :m . . - . . . . 1 30 1 . . . . 
zus....an: 30 53 13 949 20 6 289 7 4 6 1 2 7 757 5 1 . . 1 

18. Lan&<reis Schwäb.Gmünd 
unter O, 10 ha 2 0 23 1 8 1 . . . . 1 7 1 . - . . 

0, 10 bis unt. 0,25 ha 6 1 ffi5 4 1!B 2 2 . . . . . . . . - -0,25 ' • 0,50 ha 12 4 5 738 7 3 023 1 2 2 1 1 3 39J 1 1 . 1 . 
0,50 • • 1 ha 28 20 17 013 23 8 299 4 8 5 2 1, 6 11n 1 2 2 . 1 1 • • 2 ha 19 27 23 396 18 9 729 3 1 2 7 5 6 3 253 . . 1 3 2 2 • . 3 ha 4 10 2 616 3 1250 . 1 . 1 1 2 221 1 . 1 . . 
3 • • 5 ha . . . - . . - . . - . . - . . . 
5 . ' 10 ha 1 5 1 OCI) 1 1 300 . . . . 1 . . . . . - . 

10 ha ood darüber . . . . . . . . - . . . . . . . . zusammen : 72 67 51 441 57 23 804 11 14 9 11 12 18 5 642 4 3 4 4 3 
19. Landkreis Schwäb.Ha 11 

unter 0, 10 ha . . - . . . . . . . . . - . . . -O, 10 bis ll1t. 0,25 ha 2 0 504 2 79 2 . . . . . . - . - . . 
0,25 . • 0,50 ha 6 3 1 674 4 564 2 1 . 1 - - . . . . . . 
0,50 • • 1 ha 8 6 4 826 6 1 005 1 2 . 1 2 1 10 1 . . . -1 • ' 2 ha 3 4 2 610 3 500 . . 2 1 . . . . . . . -2 • • 3 ha 1 2 295 1 135 - . 1 - . . - . . . . . 
3 ' • 5 ha . . - . . . - . . . . - . . . . 
5 • ' 10 ha . . . . . . . . . . . . - . . . 

10 ha 111d darJber . . . . . . . . . . - . . . . - . 
zusammen : 20 15 9 009 ,, 3 173 5 3 3 3 2 1 10 1 . . . . 

20. land<rela Ul!i 
unter 0, 1l_ ha 3 0 119 . . . . . ·. . ,1 20 1. . - - . 

O, 10 bis unt. 0,25 ha 3 1 182 1 20 1 . . . . . . . - . . . 0,25 ' ' 0,50 ha 4 1 516 2 200 1 . 1 . . 1 6 1 . . . . 
0,50 • 1 1 ha 9 G 3 710 6 00) 2 1 1 2 . 1 100 . . 1 . . 1 • • 2 ha 6 9 3 113 5 673 . 2 3 . . 3 23) 1 1 1 . . 2 • • 3 ha 5 12 4 150 4 1 720 1 1 . . 2 . . . . . . . 3 • ' 5 ha 2 8 2 100 1 700 . . . . 1 . . - . . . . . 
5 • ' 10 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . 

10 ha ll1d darilber . . . . . . . . . . . . . . . . . 
ZUS8illllll 1 32 37 13 800 19 4 213 5 4 5 2 3 6 436 3 1. 2 . . 

21. land<re!s Va!hii,;i11 
unter O, 10 ha 3 0 "5 2 140 1 1 - . - . . . . . . . 

O, 10 bis ll'lt. 0,25 ha 7 1 1 752 5 2~ 2 3 . . . . . . . . . . 
0,25 • • 0,50 ha 13 4 5 528 12 1 884 3 4 3 1 1 2 1aG 1 . 1 . . 
O,&l • • 1 ha 19 15 12 464 19 3 850 1 6 7 4 1 4 336 1 2 1 . . 
1 • ' 2 ha 6 8 3 000 3 500 . . 3 - . . . . . . . . 2 • • 3 ha 5 12 H13 5 1 854 . . 4 . 1 1 400 . . . 1 . 3 • • 5 ha 1 4 200 1 70 . 1 . . . . . . . . . 5 • • 1l ha 3 26 9 000 3 4 555 . . . . 3 . . . . . . . 

1) ha ll1d darOber . . . . . . . - . . . . . . . . . 
zus-: 57 70 37 97l 50 13 203 7 15 17 5 6 7 1 012 2 2 2 1 . 
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Die Betriebe mit Unterglasanlagen 
noch: Tabelle 16 

davon 11t 
hel""-F~ nicht helzbral FriJtaatan 

davan (Spalte 18) llt 111111" 
nicht davon {Spalte 23) 

Grlilä1- Zahl helzbn ...... _~ -- - Zahl •11111" •lcht halzbaran F ""'---'fliehe von 
nach dr Fliehe dr frfteet. bl1 1l1 bla 311 dr heizbare 

bis 51 bis 111 bis 251 bis 501 
dr Gartengaichsa Balr-llÖI fliehe tl) 300 lllllm Betriebe FriiHiaet:- 50 tl) 25J 500 undllalr .. .. ,. fläche .. .. III .. .. .. '""1 dr lletrlaba .. Zahl dr Datr-labe 

18 1!I 2ll 21 22 23 24 25 26 1 27 28 29 

lffllll' 0, 10 iia 
lmnis Mlrganthall - - - - - 1 11) - 1 . - -0, 1l bis mt. O,~ ha - - - . - 1 00 .. 1 . . . 

0,25 1 • O,!ll ha - - . . - 3 1026 - 1 . 1 1 
0,50 1 1 1 ha 1 20 1 - - 5 1035 - . 4 1 -1 • • 2 ha 6 5 1 - 8 „ 500 . . 1 4 3 
2 • 1 3 ha . 1 384 - . 1 2 2 116 - - . - 2 
3 • 1 5 ha . - . - - 1 610 .. . . . 1 
5 • 1 1) ha - .. . . - - . •. - . - -10 ha ll1Cl darilbar - - . - . - - . . . . . -: 8, 838 6 1 1 21 9 527 . 3 5 6 7 

16. l.andtreis l&tlngan ., 

lllter 0,10 ha . - - . - 1 615 5 1 . 1 -O, 1l bla lllt, 0,25 ha . - - . . 12 2 030 2 5 2 3 . 
0,25 1 • 0,50 ha 6 315 5 1 - 20 5 :w.i 2 4 5 6 3 
0,50 • 1 1 ha 3 200 3 . . - 22 70!ll 2 3 5 9 3 
1 • • 2 ha 1 . 1&l . 1 . 9 B~ - . - 3 6 
2 • • 3 ha 1 37 1 - . 4 2104 1 . . 1 2 
3 • 1 5 ha - - . - - 1 120 . - 1 - -5 • • 11 ha - - - - - . - . - . . . 

11 ha 111d darilher . . . . . 2 m . 1 . . 1 
~: 11 762 9 2 . 11 26 938 12 14 13 23 15 

_- 17. l.andtrefs Dri11,1111 
llllr O,'ll ha . . - . . • 1 "° 1 . . . . 

O, 10 bis. im. 0,25 ha . . . . . -2 23) 1 - 1 . . 
0,25 ' ' 0,50 ha - . . . . 2 . 152 1 . 1 . . 

; O,'!ll • • 1 ha 1 50 1 . - 11 2~ 2 1 4 2 2 
1 • • 2 ha 1 96 1 . - 6 1 481 1 . 1 4 . 
2 1 • 3 ha 1 8l 1 - - 2 1181 - - - 1 1 
3 • • 5 ha 1 20 1 - . 1 19) .. - 1 ·- . 
5 • • 11 ha - . . . - 2 230 1 - 1 . -11 ha 11111 darG>ar - . . .. - 1 210 . - . 1 . -: 4 225 4 - •. 28 6 677 1 1 9 8 3 

18. Landnls Schväb.Giikld 
llller O, 1l ha . . . - . 1 8 1 . - . -O, 11 bis im. 0,25 ha . . . - . 6 fiEI) 1 2 3 . . 

0,25 • 1 O,!il ha 1 410 . - 1 12 1 855 3 2 5 2 . o,ro • •. 1 ha 4 471 3 1 . - 'l1 6 47Z 3 4 9 1) 1 
1 ' 1 2 ha 6 M 5 - 1 18 9 61) - 2 2 6 8 
2 1 1 3 ha . . . . - 4 1116 1 - - 3 . 
3 • • 5 ha - . - . . . . . - . . . 
5 • • 11 ha - . . . - 1- D - - - 1. . 

10 ha 11'.d daril>ar . . . - - - . . - - . . 
z-: 11 1715 8 1 2 f,9 21l 210 9 11 19 22 9 

19. lanclcrels Sclniäb.Hall 
lllter O, 11 ha . . . . - . . . . - . . 

0, 10 bis 111t. 0,25 ha . . . . - 2 425 . 1 . 1 . 
0,25 1 • O,!il ha . . . . . 6 1111 1 . 4 1 . 
0,50 1 • 1 ha 4 sro 2 2 . 8 2 461 1 1 2 2 
1 ' 1 2 !Ja 3 291 1 2 . ? 1723 .. - . 1. 2 
2 • • 3 ha . . . . . 1 19) . . 1 . . 
3 • 1 5 ha . . . . - . . . . . . . 
5 1 • 11 ha . . . . - . . . - . - -11 ha 11111 darilher . - . - . . - . . . . -ZUlllll!IIII: 7 847 3 4 . 20 '5879 2 2 7 5 4 

20. Landa-els Uls 
lllter 0,11 ha . . . . - 3 99 2 1 - . -O, 10 bis oot.-0,25 ha - - - . . .3 152 1 l - . -0,25 ' 1 _O,!il ha . - . . - 4 31l 2 - 2 . -O,!il • • 1 ha 2 n; 2 . . 9 2 525 2 1 3 1 2 

1 1 1 2 ha 2 73 2 .; - 6 2 137 . 1 1 3 1 
2 • • 3 ha 1 "° 1 . . 5 2 300 1 . 2 1 1 
3 ' • 5 ha . . . . . 2 hll . . . 1 1 
5 1 • 10 ha . . . . . - - . . - - -10 ha t"'1 darüber . - . - - - - - - . - -zusaaan: 5 218 5 - . ?2 91Yl3 8 5 8 6 5 

21. Ull<lu-els Vaihingen 
111hr 0,10 ha 1 45 1 - . 3 21D 2 - 1 - -0, 10 bis im. 0,25 ha 2 15 2 . - 7 1382 1 - 5 1 .. 

0,25 1 ' 0,50 ha 1 154 ·- 1 . 11 3llli . 1 5 3 2 
O,!il • • 1 ha 3 244 2 1 - 19 8 034 1 - 5 9 ,. 
1 • • 2 ha 1 10 1 . - 6 2 5iD 1 . . 3 2 
2 • ' 3 ha 1 !lf; 1 - - ,. 2 973 1 - - . 3 
3 • 1 5 ha - - . - . 1 m .• - 1 . . 
5 1 . 10 ha 2 100 1 1 - 3 %3:!5 - . . 1 2 

10 ha 111d darlk- - . . . . . - . . . - --= 11 811! 8 3 - 54 22 938 6 1 17 17 13 
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Die Betriebe mit Unterglasanlagen 
Talialla 16 

Betriebe llt Unterglau!lagan ,_ 
hat i- 6111ichahiunm nli:ht helzbll'ln 6 

Fliehe davan. heizbare davan {Spalte 1J 
. nlchthalzbart davon (SI& lte 1) 11ft 

Nnlaaal· lilil Zahl 11ft "'- .... ....__ •• -· van lilil ·.i.., "' eh+ • - - van 
1111:hdrFlä:ha dar dr . llnt9'gl..,. .. dar Gllllicha-

bis 51 bis 1l1 bis 251 bis Sl1 11111 dar &ewilcha- bis 51 bis 1l1 bia 251 bis Sl'l 11111 Gart111- haus- haus-dar Garhngächsa Betrhibe fliehe Bltrhiba flJcllt SI 1X) 251 5(1] .. Bvlrllbe 
fliehe 50 1D ZO 500 111hr gailchsa .. III ,. .. III III ... 08 "' Zahl dr R.J "'""" .. lahl doo 11.+,ul.. 

1 2 3 4 5 6 1 8 9 1l 11 12 13 14 '6 16 17 

22. 1.mrels \falb llngen 
1111:r 0,1l ha 4 0 322 3 116 2 1 .. . - 2 tg) 2 . . . -. 0,1l bis 1111:. 0,25 ha 12 2 1~ 7 3"8 5 1 1 . . 2 11) 1 1 . . . 

0,25 1 1 O,!il ha 37 14 19179 29 1l 339 6 6 7 5 5 10 1165 2 . 8 . . 
~50 1 • 1 .ha. S5 62 76 719 7l tg) 399 13 12 10. 17 20 20 6 471 3 5 .6 3 3 1 • • 2 ha 59 78 77 526 55 39 496 . 6 14 12 23 17 5 626 1 3 6 3 4 2 • 1 3 ha. 6 15 8 ID) 6 3 21D . 1 . 3 2 - . . . . . . 
3 • • 5 ha 2 7 9Di 2 9186 . . 1 . 1 - . . - . . -5 • ' 1l hs 1 7 3 100 1 1100 . - - . 1 - . . . . . -11 ha 11111 dariJir 2 58 61 ID) 2 Sl CDl . . - - 2 . - . - . - . 

z-: 208 243 259·526 177 161! etl 2& 27 33 37 54 51 13 112 9 9 20 6 7 
23.stadtkrels KarllMI 

llitr0,10 ha - - - - - . . - - . - . . - - . . 
O, 10 bis 1111:, 0,25 ha 12 2 1 Sl6 7 336 5 2 . . . 5 248 3 2 . . -0,25 ' • 0,50 ha 25 9 5 542 11 1438 2 5 3 1 . 3 !D) . 1 1 . 1 0,50 1 • 1 ha 53 38 20 187 33 4!BI 7 6 15 5 . 9 151 4 3 1 1 -1 ' 1 2 ha 27 37 11111 1l 4176 2 1 -2. 2 3 3 2" . 2 1 . . 2 1 1 3 ha 8 19 13 '24 5 5 2l'i . 1 2 . 2 2 300 . 1 . 1 . 
3 1 • 5 ha 3 11 6 3:1) 1 1 (B) . - - . 1 . . . . . . . 
5 1 • 1l ha . . . . - . - . . . - . - . .• . . 11 ha 1llll darilxr . . . . . • . . . . . . . . . . . . 

z-: 128 116 58 999 61 17 2/ili 16 15 22 B 6 22 2 503 7 9 3 2 1 
24.stadtlcrels Heidelberg 

llltr0,11 ha . . - . . - - . - - - - . . . . . · 0, 1l bis lllt. 0;25 ha 6 1 lr,8 3 350 . 2 1 . . 1 20 1 . . . . 0,25 . • • O,!il ha 28 11 7 (8) 14 H87 1 4 6 3 . 6 561 2 2 2 . . 0,51 • • 1 ha 53 38 18 076 24 5 754 4 6 5. 5 4 14 2 844 4 2 3 4 1 1 • • 2 ha 48 67 32 986 35 1) 7J8 5 5 7 12 6 14 7 O!I) 1 2 - 5 6 2 • • 3 ha 13 ·29 13 157 g 5 8Qj . 1 1 3 4 4 HIS . 1 1 1 1 3 • • 5 ha . . . . . . . . . . . . . . . . -. 5 • • 1) ha . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 ha in! drier . . . . . . . . . . . - - . . . . -: 148 7l 167 85 251911 1l 18 20 23 14 39 11 !l!ll .8 7 6 1l 8 
25. stadtlnls 

llltr 0,11 ha - . - . . . . . . . . .. . . . . . 
O, 10 bis 1111:. 0,25 ha 6 1 7l!l 4 182 3 1 - . - , . - . . . . . 0,25 • • 0,00 ha 21 8 89 18 2 433 6 2 8 2 . 4 526 2 1 . 1 . 0,51 • • 1 ha '2 32 23 542 36 5 097 6 11 16 2 1 3 100 1 . 1 1 . 1 • • 2 ha 25 35 24fi91 24 8 224 5 5 5 4 5 5 11ei . 2 . 2 1 2 • • 3 ha 1 2 :m 1 21D . . 1 . . . . . . . . . 3 1 • 5 ha 2 8 3~ 2 11iD . 1 . . 1 2 41g) . . 2 . . 5 1 1 1) ha . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 ha 181 drier 1 17 20lt 1 36 1 - . . . . . . . . . --: 00 -m 61 m 86 17 77l 21 20 J) 8 7 14 3U1 3 3 3 4 1 

26. Stadtkreis Pforzheim 
Jlltar0,1l ha . . . . . . . . . - . . . . . . . 

0.-1) bis 111t. 0,25 ha 4 1 3" . . . . . . . . . . . . . . D,25 • • 0,50 ha 19 7 7 51M 15 1 918 4 5 s- 1 . 6 916 2 2 . 2 . 0,50 • • 1 ha 21 14 12 461 14 3 241 3 - 5 6 . 4 777 . 3 . 1 . 1 • • 2 ha 15 "22 15182 13 4141 1 5 1 1 5 2 31D 1 . - 1 . 2 1 • 3 ha 1 2 1400 . . . . . . . . . . . . . . 3 • • 5 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 • • 1) ha . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1) ha IIICI darilier . . . . . . . . . . . . . . . . . -: Sl 46 36t8'1 42 9 38] 8 11 11 8 5 12 2 033 3 5 . 4 . 

27. l.anclo-els lln.dlsal 
111tar 0,1111a 4 0 327 2 Eli 2 . . . . . . . . . . . 

0, 11 bis lllt. 0,25 ha 13 2 . 1 EIJlt 8 4ltl 5 3 . . - . . . . . . . 0,25 1 • O,!il ha 11 4 2 739 9 944 6 2 . . 1 . . . . . . -0,50 •. • 1 ha 14 11 4 367 11 998 4 4 1 1 . . - . . . . . 1 • 1 2 ha 6 7 H88 6 7!11 1 2 3 . - 1 IIll . . . . 1 2 • 1 3 ha 1 2 tg) - . - . . . . . . - . . . -3 • • 5 ha 1 3 1!il . . . . . - - . . . . - . -5 • • 1) ha . . . . . . . - . - . - - . . . . 1l ha 111C1 darilier 1 22 :m 1 100 . 1 . . . . . . - . . . 
-: 51 !il 14 :m 36 3 345 18 12 4 1 1 1 fDJ . . . . 1 

28. l.anclo-eis 811:hen 
1111:r o, 1) ha . . . - - . . - . . . . . . . . . 8, 1l bis 1111:. 0,25 ha . . . . . - . . . . . . - - . . -0,25 • • 0,50 ha 8 3 2 21il 7 3 4 . . - 1 100 . 1 . . -0,50 • • 1 ha 6 5 2 528 5 581 1 1 3 - - 1 1&! . . 1 . . 1 • 1 2 ha 3 .\ 2 240 3 555 . 1 2 . . 1 1!il . . 1 . . 2 • • 3 ha 1 2 IIll 1 126 . - 1 . . . . . . . . . 

3 • • 5 ha 2 7 135 . . . . . . . . . - . - - . 
5 • • 10 ha . . . . . . - . . . - - . . . . . 1l ha IIICI darilier - - . . . - . - - . . . . - . . . -= 20 21 7143 16 1 726 4 6 6 - - 3 412 . 1 2 . . 
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Die Betriebe mit Unterglasanlagen 
IIIICh: Tabelle 16 

daun 
nicht· ha1zbaNn Frillbeettn 

7.ahl ha1zbn 1.ahl nicht 
nach darFlklle dar friffleet. dar heizbare 

5)1 FrliNllet-dar Gart8llgllllchh Ba!rllbe fllcha Belrtlbe 
fliehe 

18 19 23 

22, l.andcrels 1/albllngan 
llltr0,10 lia 3 137 2 1 0, 10 bis 111t. 0,25 ha 12 1006 5 4 2 1 . 0,25 1 • 0,50 ha 6 :m 5 1 33 HJ82 4 5 13 8 3 0,50 • • 1 ha 7 827 4 2 1 76 29 022 8 6 17 28 17 1 • • 2 ha 8 2 "'5 2 3 3 52 29 009 l 4 19 28 2 1 • 3 ha 6 s rm 1 s 3 • 1 5 ha 2 'l!i) 1 5 1 1 10 ha 1 2 CD) 1 1011a und darlllr 2 1!KD. 2 ~= 21 3 5S5 11 6 4 187 7H16 19 18 36 57 57 

23, stadllnla KarlSMt 
'· _.:1· llltr 0,10 ha 

O, 10 bis lllt, 0,25 ha 12 9 121) 1 6 1 1 0,25 1 • 0,50 ha 21 3 20lt 10 1 5 4 1 0,50 • 1 1 ha 18 H!Jl 15 3 49 13 596 13 7 5 13 11 \ • • 2 ha 2 an 1 1 25 6~ 11 3 3 3 5 2 • • 3 hi 1 131 1 8 7 6119 1 2 1 4 3 • • 5 ha 3 5 200 2 1 5 1 1 10 ha 
10 ha 111d darllbr 

zus-: 2'1 1 825 17 115 3H26 35 18 18 22 22 
24, stadtkrals Haldslberg 

llltr 0,10 ha 
O, 10 bis irrt. 0,25 ha 6 498 3 3, 0,25 1 • 0,50 ha 4 482 1 25 3 5S) 8 5 8 4 0,50 1 1 1 hä 8 610 8 49 8 868 16 8 14 8 3 1 • • 2 ha 13 20M 5 1 13124 7 g 12 8 8 2 i • 3 ha 3 1 2 12 5 3~ 3 2 2 5 3 • 1 5 ha 
5 1 1 10 ha 

10 ha 111d darllier 

-= 28 3 568 15 12 1 136 3H1S 34 25 39 22 16 
25, Stadtkreis llarmaltl 

111hr 0,10 ha 
O, 10 bis irrt. G,25 ha 1 8) 1 5 467 1 3 1 " 0,25 • 1 0,50 ha 5 . 84't 2 3 3) 5185 1 3 1 9 0,50 • 1 1 ha 17 1679 11 6 41 16 066 1 3 13 18 6 1 ' • 2 ha 13 2 664 s 5 3 24 12 038· i; 9 9 2 ' 1 3 ha 1 1ll 
3 • • 5 ha 3~ 2 1 °'5 5 ' • 10 ha 

10 ha und darllier 1 112 1 1 56 1 ,_: 38 5~ 19 15 4 9" 34 !!i7 3 . 11 27 37 16 
26, Stadtkreis Pflrzhelm 

llltar 0,10 ha 
C, 10 bis lllt, 0,25 lia 4 1 2 1 0,25 1 • 0,50 ha 1 10 1 17 H/iO 2 2 5 6 2 0,50 • • 1 ha 4 391 3 19 -8 052 2 s 10 2 1 • • 2 ha 3 2tti 2 15 10 tti6 1 1 4 9. 2 " • 3 ha 1 1 (D) 1 \'i1 1 3 1 1 5 ha 
5 • • 1) ha 

1) ha und dariiler 
z-: 9 1 filt6 6 2 1 56. 23 !MZ. 3 7 12 21 13 

27, Landereis Bru:hsal 
111t..-o.10 11a 4 262 1 3 O, 10 bis int. 0,25 ha 2 r,g 2 10 12l!i 2 3 5 0,25 • • 0,50 ha 2 ll 2 10 1 725 1 1 6 2 0,50 • 1 1 ha 5 263 5 14 3U 4 2 3 4 1 1 • ' 2 ha 2 200 2 6 2 900 4 2 2 • • 3 ha 1 14) 

3 • • 5 ha 1 '81 5 • • 10 ha 
10 ha und dariiber 1 200 1 zusamen: 11 582 11 u 9 67B 9 9 16 1) 3 

28, Landereis Buchen 
111tr o, 10 na 

O, 10 bis irrt. 0,25 ha 
0,25 • • 0,50 ha 2 36 2 8. 1640 4 2 0,50 1 • 1 ~,a 2 !5 2 5 1 EiOO 2 2 .1 1 1 • 2 ha 2 2 3 1 'll) 2 2 • • 3 ha 1 474 3 • • 5 ha 2 
5 • • 10 ha 

10 hallld darilJer 
z-.: 6 2f,6 6 19 5 339 2 6 5 3 
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Die Betriebe mit Unterglasanlagen 
Tabelle 16 

Belrlaba llntll'!llasailagan 
halzh;nn GNichahlusam nicht helzbeNnG 

Fläche. davon heizbare . -1•pmllj nlchlhelzbare ..,... \Spalte 1) 
6n'!Benklaas111 1.ahl dr 1.ahl 

Gewächs- !!lt elnr helzbaral Ga6:hslluflildte von 1.ahl Gllllidls- elnr'nlcht heizbll'lll Gewichaheusfläche von 
nach dr Fl&:ha dr Gartan- llntll'glas- dr 

haus-
bis 51 bis 1J1 bis 251 bis wi illll dr hiua- bla 51 bis 1J1 bis 251 bl $1111d 

dr~ Batrlabe 
galoichse fläche Betriebe 

fliehe 51 1lJ 2!Jl 500 .... Batrlllba 
flächt 

!I) 1lJ 2!Jl 500 .... 
III III III 1111 ... _gll 1111 (lj QI III 

ha ·111 III · lah r dar Betriebe 1111 1.ahl dr Ba!rlebe 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 1 16 17 

29, Lanclcrals lleldalbll'g 
111hr 0, 10 la 1 0 14 1 14 1 - - - . . . . . . . . 

· O, 10 bis 111t. 0,25 1a 11 2 2 2911 10 5't4 5 4 1 . . 2 1lJ 1 1 . - . 
0,25 • • 0,50 la 23 8 6 &!i 18 2 210 4 7 5 2 . 2 - .,,. 1 1 . . -O,Sl • • 1 1a 28 19 8 713 17 3 340 5 4 4 3 1· 6 521 2 3 1 . -1 • 1 2 ha 12 15 7 6!0 9 3 212 . - 3 4 2 1 II) . 1 . . . 
2 • • 3 ha 3 7 1 llll 2 lill . . 1 1 . - - . . . . -3 • 1 s ha . . - . - . - . . . . - . - . . -5 • 1 1) ha 1 e 1500 1 81! . . . . 1 . . - . . . . 

1) i. illll darthr . . . . - - . . . . - . - . . - . -: 79 59 28 51,6 58 1) 88) 15 15 14 10 4 11 715 ,. 6 1 . . 
ll, l.andcrats Karlsnna 

111hr o, 10 ha 5 0 273 1 16 1 . . - . . - - . . . -O, 1l bis 111t. 0,25 ha 14 2 2 ra; 6 7111 4 - - 2 . 2 - 2 . - -0,25 • • 0,50 ha 22 8 5 07l 17 1 J!j 8 6. 3 - . 2 12D - 2 - - . o,m • 1 1 ha ltO 29 16 251 31 4 681 1) 11 5 4 2 1l 1061 4 3 2 1 -1 1 1 2 ha 30 ltO 20 414 24 4 8l!i 4 7 5 6 2 6 1~ - 3 1 1 1 2 1 1 3 ha 10 26 1H35 9 9 312 3 1 1 . 4 1 225 - . 1 - -3 • • 5 ha 1 4 :ro - . - . - . . - - - - - . -5 1 1 10 ha 1 7 1XI - - . - - . - . - •· . - - -1) ha illll dari»ier 2 35 61l 1 21t0 - - 1 - - . - - . - - --: 125 151 Ell 08l 89 21229 II 24 15 12 8 21 3 O!D ,. 1) 4 2 1 
31, Lnl<rals "3!mat1 

llltr 0,11 ha 1 0 Ell - . - - - - - . . - . - - . 
O, 1l bis 111t. 0,25 ha 12 2 1 m2 5 i.18 2 1 2 . - 3 1tl 3 - - . -0,25 1 ' o,m ha 26 11 8 262 19 2 974 6 3 ? 2 1 2 91 1 1 . - -0,50 • • . 1 ha 35 25 15 329 28 4 934 5, 5 11 6 1 4 2ll i 3 . - -1 • • 2 ha 18 23 8 508 17 3 5113 1 i 4 3 2 3 21l 1 1 1 - -2 • 1 3 ha 6 15 42"9 4 1351 1 1 - 1 1 2 .\33 - - 2 - -3 1 • 5 ha 6 23 2 7111 4 141) 1 2 - . 1 - - - . . - -5 t • 11 ha 5 36 5!65 1 215 . - 1 . - 1 1(0) - - - . 1 10 ha illll IB'ilbr 1 11 161l6 1 Il3 - - - 1 - - -.. •. . - - --: 11) 116 'B~1 79 15 179 22 13 25 13 6 15 21J1 6 5 3 1 1 

32, Lanclcrals Mosbach 
llltr O, 11 ha - - - - - . - . - - - - - . - - -0, 1l bis 111t. 0,25 ha 6 1 13&! 2 200 1 . - 1 - 1 10 - 1 - - . 

0,25 ' • 0,50 ha· 11 4 3 722 6 877 2 2 1 1 - 2 !EO 1 - - - . 
O,Sl ' ·• 1 ha 7 4 3 li6II 5 1346 3 - 1 - 1 - - . - - - -1 • • 2 ha 4 6 1 !M 2 2111 1 - 1 - . . . - - - - -2 • • 3 ha 1 2 4Ell 1 II) - 1 . . . - - - - - . -3 ' • 5 ha - - - - . .; . - . - - - - - - - -5 • t 1) ha 1 8 1Ell - - . - - . - 1 1Ell - - 1 - -10 hi illll drir - - . - . . - - - - . - - - - - --: 29 25 11117 16 2 873 7 3 3 2 1 4 11111 1 1 1 - 1 

33, l.andcrais 
llltsr 0,11 ha - - - - - - - - - - - - - . - - -O, 10 bis 111t. 0,25 ha 7 1 1~ 3 2"8 2 - 1 - - 1 1X) - 1 - - -· 0,25 1 • O,Sl ha 11 4 3(M6 6 162 3 2 1 - - 3 204 1 .2 - - -0,50 • • 1 ha 11 8 H25. 8 1 008 - 5 2 1 - 2 21l 1 - 1 . -. 1 t • 2 ha 4 . 6 3 9ltO 4 108l - 1 1 2 - 1 llll - - . ;. 1 2 • ' 3 ha 3 6 Im 2 200 - 1 1 - - - - . - . - -3 1 t 5 ha . - - - - . - - . . . - - . - - -5 ' t 10 ha. - - - - . - - - . . . . . . . - . 

11 ha 111d dari»ier - . - - - - - . . - . - - . - . --: 35 25 13 7lt9 23 3 138 5 9 6 3 - 7 1314 2 3 1 . 1 
34. l.Mdcrals $inshai• 

llltllr 0,1l. ha 26 2 Z!9 - - . . - - . - - - - - - -O, 11 bis mt, 0,25 ha 7 1 ! :91 1 lDl - . 1 - - - - - - - - . 
0,25 ' • 0,50 ha 14 5 5 509 10 1 839 5 3 - - 2 4 2ffi 2 1 1 - -o,m • • 1 ha 16 12 1) 035 15 2417 2 6 4 2 1 5 6a) 2 - 3 . -1 1 • 2 ha 6 7 3 897 5 7!!i 1 1 2 1 . 1 115 - . 1 - -2 1 • 3 ha 4 9 2 9ll 2 E - - 2 . . - - - - - . -3 • ' 5 ha - . - - - . - - . - . . - - - - -5 1 • 10 ha 1 6 6lt5 1 lDl . - 1 - . - - - . . . . 
1) ha 111d daril,er - - - - . - - - . - - - - - . - -z-.: 74 24123 34 5 700 8 1l 1) 3 3 1) 1 ITß 4 1 5 - -35. t.aidcrais Tadlerillschofshefa 

mtsr O, 10 ha - 1 0 Sl - - . - - - - - . - - - - -O, 1l bis mt. 0,25 ha 7 1 8Sl 4 146 4 - - - - - . - . - -0,25 1 t 0,50.ha 7 3 2 !61 7 998 1, 2 3 1 - 2 21il 1 - 1 - -0,50 • • 1 ha 8 6 51Il 7 1 /iffi 1 2 2 1 1 - - - . - - . 
1 • 1 2 ha 4 5 1577 3 252 2 - 1 - . - - - - - - -2 • 1 3 ha - . - . - . - - . - . . - - . . . -3 • • 5 ha 2 8 119) 2 19) 1 - 1 - - - - - - . . -5 • • 1) ha 1 6 110 . . - - - - - - - . - . - . 

1l ba 111d dariiJer - - - . - . . - . . - . . . - - -~: 30 29 118"8 23 3 031 9 4 ] 2 1 2 Zltl 1 - 1 . . 
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Die Betriebe mit Unterglasanlagen 
ll0Ch: Talialle 16 

davon 

lahl halzbn 7.ahl nldd: 
helzbn nach dar Fliehe dar Flfillt- :m dr frfieat. dar Gartengewichse e.trilbe flicht e.trilbe 
fllidla 

'III 19 23 

29. Lanclcrets ffeldtlberg . 
llltr 0,10 ha ;. 

O, 1l bis lllt, 0,25 ha 2 57 2 10 1 5!l 3 2 3 2 0,25 1 • O,!il ha 2 '81 2 21 , 011 4 3 g 4 1 O,!il • • 1 ha 4 2 2 28 H'lf 10 6 4 7 1 . 
1 1 2 ha 2 550 1 . 1 12 3198 2 4 3 3 2 1 3 ha 1 311) 1 3 i9l 1 1 3 • • 5 ha 
5 1 1 10 ha II) 500 

1) ha 111d darilber -= 12 19i0 7 3 2 7'j '!i 2111 19 12 21 16 7 
ll. l.mcrels Karl.srw 

111tr 0,10 ha 5 257 3 2 
O, 1l bis lllt. 0,25 ha 1 10 1 12 1611) 6 1 3 1 1 0,25 • 1 O,!il ha 4 663 2 1 .21 2M . 2 11 4 2 1 O,!il • • 1 ha 9 100 8 1 37 9 819 5 16 13 3 1 • 1 2 ha 18 2 987 8 s· 2 l) 1) !Bl 3 s 16 5 2 • 1 3 ha 7 1 72lt 2 3 2 8 3 274 2 2: 1 3 3 • 1 5 ha 1 3J) 1 
5 • • 10 ha 1 11) 1 

10 ha 111d darDber 2 3M 1 1 -= 39 6 cw. 21 13 5 116 29664 13 24 32 34 13 
31. Lnla'ela 

lllter O, 10 iia 1 lll 1 
O, 1l bis lllt. 0,25 ha 1 36 1 11 1 O'dl 4 3 4 
0,25 1 1 O,!il ha 6 255 6 2lt 4!)1,2 4 5 8 5 2 0,00 1 1 ha 10 1 078 1 3 34 90'7 5 i 13 11 4 1 • 2 ha 5 157 3 , 16 3 99B 4. 6 4 2 2 1 1 3 ha 3 438 1 2 6 2 Im 1 3 2 3 • • 5 ha 2 111 1 1 6 1 !JO 1 1 3 5 • 1 10 ha 1 2) 1 5 4 7.10 2 1 1 1 11 tra 111d dari»Jr 1 120 1 1 1.273 1 z-: 29 2 874 2) 8 1 28 288 17 '!i 36 24 12 

3'l.l.adnlsl'.aabach 
llltr o, 1) ha 

O, 11 bis 111t. 0,25 ha 3 11) 3 5 812 3 1 1 0,25 1 1 O,!il ha 2 120 2 10 17IS 3 1 4 1 1 0,!11 • 1 1 ha 2 364 2 1 1 i59 2 1 1 2 1 1 1 • 2 ha 4 1664 2 1 1 2 1 • 3 ha 1 311) 1 
3 • • 5 ha 
5 1 1 1) ha 

10 ha 111d darilbar -= 7 6~ 5 2 27 hiO 8 4 6 5 4 

t.rlter O, 1l ha 
33. ~la l'furzhtli 

O, 1l bis lllt. 0,25 ha 2 2!Jl 1 · 5 118) 2 1 2 
0,25 1 ' O,!il ha 2 2~ 1 11 21!i0 3 2 3 1 O,!il • 1 1 ha 3 238 2 1) 2-889 3 2 4 1 1 1 • 2 ha 2 311) 1 1 4 11» 1 2 1 2 • 1 3 ha 3 2 3 • 1 5 ha 
5 • 1 1) ha 

10 ha 111d darilbar -= 9 11)8 3 1 32 8 189 1 9 8 11 3 
34, l.adnla Slnshela 

lllter 0,10 ha 26 239 26 
O, 1l bis lllt, 0,25 ha 7 998 5 1 1 0,25 1 1 0,50 ha 1 664 4 3 12 2 719 3 2 3 1 0,50 1 1 1 ha 11 1277 3 7 16 sm 1 7 5 3 1 1 • 2 ha 4 148 4 6 2~ 1 1 3 2 1 • 3 ha 2 311) 4 1 m 1 1 1 3 • 1 5 ha 
5 1 • 11 ha 1D 316 10 ha 111d darilbr -= 24 2 569 12 12 71. 14 741 35 6 12 10 9 

.35, l.and<rels Tatiierbischofsheim 
llltr 0,10 ha 1 50 1 

O, 10 bis lllt. 0,25 ha 3 1&l 3 7 584 2 3 2 0,25 1 • 0,50 ha 3 125 3 7 1 588 5 2 O,!il • • 1 ha 3 t,9) 1 8 3185 2 3 2 1 1 • 2 ha 2 18) 1 4· 1 'lf,5 2 2 2 i • 3 ha 
3 1 • 5 ha 50 1 2 !!iO 
5 1 • 1) ha 1 110 

'Kl ha 111d dariiier -: 12 916. 9 3 ll 1632 4 4 12 3 



Tabelle 17 

Gri'.;8eoklassen 
nach der 

Fläche der 
Gartengawäthse 

unter O, 10 ha 
0, 10 bis oot, 0,25 ha 
0,25 ' • 0,50 ha 
0,50 ' ' 1 ha 
1 ' ' 2 ha 
2''3ha 
3''5ha 
5''10ha 

10 ha und drier 

ZUSallllllll : 

unter 0, 10 ha 
O, 10 bis oot, 0,25 ha 
0,25 ' • 0,50 ha 
0,50' '1 ha 
1••21ia 
2''3ha 
3''5ha 
5''10ha 

10 ha und drier 

zusam,oon: 

unter O, 10 ha 
O, 10 bis 111t. 0,25 ha 
0,25 ' • 0,50 ha 
0,50''1ha 
1''2ha 
2''3ha 
3''5ha 
5''10ha 

10 .ha und dmilber 

ZUS8lll>en: 

unter 0, 10 ha 
0, 10 bis trn, 0,25 ha 
0,25 ' ' 0,50 ha 
0,50 ' ' 1 ha 
1••21,a 
2''3ha 
3''5ha 
5''10ha 

'lO ha llld daniber 

zusamen: 

.mter 0, 10 ha 
O, 'Kl bis <K1t, 0,25 ha 
0,25 ' ' 0,50 ha 
0,50 ' ' 1 ha 
1 ' ' 2 ha 
2''3ha 
3 ' • 5 ha 
5''10ha 

'lO ha ood darilber 

zusammen : 

unter 0, 'Kl ha 
O, 10 bis unt. 0,25 ha 
0,25 • • 0,50 ha 
o,50••111a 
1••211a 
2' 1 3ha 
3''5ha 
s••1011a 

10 .ha llld dariblr 
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Die Unterglasanlagen nach ihrer Beheizung und Nutzung 

Die Helttmst111"lcht"1Qen der IJntB!'l 1asan lagen 
Betriebe alt davon Betriebe mit 

heizbaren Glasflächen Dampf- · Warmwasser- Sonstige 
1 „.....i hei,,.., helzuna H,,j,uM 

Zahl Heizbare 
w Glasfläche Z a h 1 d e r S e t r i e b e 

Betriebe 

22 
88 

279 
514 
338 
00 
32 
17 
16 

1 396 

4 
58 

158 
239 
159 
37 
9 
4 
4 

672 

26 
146 
437 
753 
497 
127 
41 
21 
2ß 

2 068 

11 
53 
00 
45 
10 

1 
2 

212 

4 
3 

29 
16 . 
5 

1 

58 

1 
ll 
14 
13 
5 
5 
2 
1 

51 

(II 

9aJ 
7!l'l1 

49188 
142 9'31 
154 272 
68 610 
38 976 
33 585 
67 ll9 

564 182 

!li 
4 728 

24 117 
48 900 
53 122 
28 ll'l3 
4115 
11,45 

911 

166 246 

1 015 
12 659 
13 :m 

191 921 
207 394 
90)3 
liJ 781 
35 03() 

68 6a) 

73)1,28 

1136 
8 925 

23 316 
21 262 
9 538 

1 251 
2 524 

68 552 

572 
541 

5 lt86 
3 $7 
2~ 

120 

13 00) 

2ß 
1 888 
1 311 
2 091 
11+23 
4 186 

400 
'1(0) 

12 li04 

2 
12 
3 

19 

1 
1 
4 

14 
6 
1 

28 

11 
66 

231 
454 
321 
85 
28 
14 
15 

1 225 

3 
42 

134 
2ß9 
144 
32 
9 
4 
4 

581 

14 
108 
3f6 
66.1 
465 
117 
37 
18 
19 

1 006 

8 
44 
85 
45 
10 

1 
2 

1!!i 

3 
2 

27 
15 
5 

1 

53 

1 
5 

11 
8 
5 
4 
2 
1 

37 

10 
22 
49 
49 
16 
5 
4 
2 
1 

158 

1 
15 
23 
28 
13 
5 

85 

11 
37 
72 
n 
29 
10 
4 
2 
1 

24J 

3 
'K) 

5 
1 

19 

7 
3 
4 

15 

Die NorutJM der Untarnlasanlanen In Betrieben mit 
heizbaren Glasfläcmvi nicht heizbaren Glasflächen 

Anbau von Anbau von 
Anbau von Gemüse B],...., t11d Zi...,fl .. ,_ Anbau von Gemüse R1,- """ ,_., __ _ 

Zahl Gemiise- Zahl Blunen- Zahl Gemüse- Zahl Bl_,_ 
der fläche der fläche der fläche der fläche 

Betriebe "' Betriebe "" R.h-febe a, ßo+.-ioh. am 
6 7 8 9 10 11 12 13 

Nord - Württelilberg 

18 682 9 
76 5 "°9 52 

247 29 723 100 
4'10 9J 893 347 
323 131 1U5 229 
84 53 688 65 
28 15 1'10 21 
15 5 893 10 
12 23 310 9 

1 213 356 413 922 

Nord - Baden 

3 48 2 
45 2 49:l 44 

130 11 011 115 
198 25 332 173 
144 32 861 92 
34 23 843 20 
6 169) 6 
4 1020 3 
3 t,88 1 

567 98 743 456 

\1ürttembcrg - Bade, 

21 'ßl 11 
121 7 899 96 
m 11J 134 295 
66B 116 225 520 
467 16'! 566 321 
110 n 531 85 
34 16 820 27 
19 6 913 13 
15 23 798 10 

1 840 i.55 216 1 378 

1. Stadli<reis Stuttgart 

8 
44 
00 
1/J 
8 

181 

1 010 
4 755 

17 469 
20 OCl2 
9 900 

100 

54 726 

2, Stadtkreis Heilbronn 

2 
3 

27 
16 
5 

53 

1 
10 
9 

13 
5 
4 

1 

45 

100 
448 

3 213 
2 736 
3 599 

10 096 

3. Stadli<reis Ulm 

12 
824 
522 

1 262 
994 

1 086 
48) 

1 00) 

6 100 

6 
28 
43 
26 
4 

1 
2 

1lJ 

3 
2 

19 
7 
4 

1 

36 

1 
6 

11 
7 
4 
1 
1 

31 

272 
3 862 

26 778 
74 250 
64 916 
27712 
27 106 
27 863 
67 614 

320 913 

47 
2 308 

13 911 
26 951 
21 596 
5 085 
3 155 

435 
423 

73 911 

319 
6 170 

I/Jfll9 
101 201 
86 512 
32 797 
30 861 
26 298 
68 037 

394 884 

726 
5 085 

'lO 110 
6 750 
1 674 

551 
2 524 

27 420 

472 
193 

2 763 
1 238 

710 

120 

5 496 

e 
1 064 

189 
829 
1,34 

3 100 
20 

6 244 

51 
146 
300 
639 
"°5 
104 
38 
21 
21 

1 815 

36 
91 

203 
:m 
189 
50 
14 
8 
5 

896 

87 
237 
500 
939 
594 
154 
52 
29 
26 

2 711 

2 
20 
86 

142 
66 
9 

1 
2 

328 

7 
6 

32 
17 
5 

1 

68 

7 
17 
31 
20 
9 
4 
2 
1 

91 

2 876 
24 119 
93 173 

246 962 
210 820 
fli 613 
23 894 
10 034 
17 430 

694 921 

763 
9 961 

32 317 
69 391 
69 9l'.J 
21 986 
4 100 
2 71i5 

746 

211 989 

3 6:19 
34 00) 

125 400 
316 353 
2!1)7,D 

87 599 
28 074 
12 779 
18 176 

006 910 

2ß9 
4 832 

24 958 
67 679 
32 038 
9 000 

450 
lt(X) 

139 6.56 

2 144 
1100 

11 624 
7 961 
4 21/J 

100 

27 24e 

432 
4 530 
6 41) 
4 482 
3 6(6 

3 484 
fll) 

1100 

25 303 

20 
65 

100 
335 
219 

53 
20 
9 
9 

!12) 

3 
li6 

109 
167 

79 
22 
7 
6 
1 

41/J 

23 
111 
299 
502 
298 
75 
27 
15 
1) 

1 300 

9 
31 
43 
25 
4 

1 
2 

115 

3 
3 

19 
8 
3 

1 

37 

28 

771 
5 689 

24 397 
59 767 
52 176 
15 653 
6 586 
4 146 
4 350 

174 535 

'!05 
2 721 

13 861 
30 172 
17 718 
4 556 
5 220 
4 200 
1153 

79 786 

876 
9410 

38 258 
89 939 
69 894 
2ß 2ß9 
11 006 
8 lt26 
5 &13 

254 321 

1 338 
4 811 
9 OOJ 
5 646 
3 500 

lß) 

2 800 

27f,85 

1 29:) 

455 
2 396 

815 
150 

250 

5 356 

30 
858 
820 

1130 
505 

HO 

5 ()1,3 
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Die Unterglasanlagen nach ihrer -Beheizung und Nutzung 
Tabelle 17 

,-
Die lfal:!tllll!Ullnrf ffllDllll dr IJnttl'!l 1--. Dia~ dr ~argl-lag91 tn Batrleban 

Batrlabt davun Betriebe 1ft helzbaral Slasfliichen nlcnt Glasn....., 
Grilln lassen heizbaren Glasfliclal ia.r- ..,_,,.,.., ....... ge 

Armu wnGaiisa N .... wn 
Anbau von Gllilse MDIIIIVIIII 

nach dr 1.-t heiz111g helz111g HalZ111g BI- 111d Zlarpflanzen 81- 111d Zlerpflanzm 
Fliehe der Lllll lllll;clB'8 ""'' - '""' 911M1- l.ahl Zahl 81-Gartlllglr,lllchse dr Glasfläclle Z a h 1 der Betriebe dr fläche der fläche dr fläche dr f1idla 

Betriebe .. Balrlabt C!II BetMabe III BatMaba (II Betriebt C!II 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

4, Landereis Aalen \ 

111tro,10 ha - 2 141 - 1 1 1 10 2 131 4 129 2 88 
O, 10 bis 111t. 0,25 ha 2 1!D - 2 - 1 11) 2 m 8 7m - -O,Zt • 1 0,00 ha 4 ll1 - 4 - 4 325 2 ll 15 2 17J 2 SI o,ro • • 1 ha 10 2 523 - 10 - 1) 1667 7 $2 13 4615 8 1 825 1 ' 1 2 ha 12 4 400 - 11 1 11 2 41!6 11 2 (B) 13 5 7lfi 11 4 %t6 2 • 1 3 ha 2 7SXl - 2 . 1 1 ilXl 2 6 !iXl 4 Bll 3 2 2&l 3 ' 1 5 ha 2 1 004 . 2 - 1 1D) 2 254 3 3 JXl 1 1Xl 5 • 1 10 ha - . ·- . . . . . . . - . . 
10 ha 111d dariibr . . . - . - - - - - . . --: 34 I 16 2D7 1 . 32 2 29 6 358 28 1 10127 lil 17 00 27 8 8ll 

5. Ladreis 3acknang 

1111:ar O, 1l ha 1 36 . - 1 1 36 - - 1 48 - . 
O, 10 bis 1111:. 0,25 ha 4 217 . 3 1 4 :m 1 17 4 2!ll 4 226 0,25 1 1 0,00 ha 13 2 li23 . 11 2 12 2 088 5 15 3 241 7 5!D O,SI • • 1 ha 15 35"2 - 1) 5 15 2 528 12 1 014 19 5 925 12 1172 1 • 1 2 ha 8 2W - 7 1 7 2 öl) 6 663 9 7 taJ 4 1 IXXl 2 • 1 3 ha . . - . . . . . - - - - . 
3 ' 1 5 ha . . - . - - - - . - - - -5 • 1 1) ha . - - - . - - . - - - - . 

10 ha 111d dariJler . ,. . - . - - - - . - . . 
ZUS8ilfflll: 41 8 651 . 31 1) 39 7 482_ 24 2 024 48 16~ 27 2 988 

6. l.andcrels llöbllrWJen 
lllter 0, 1l ha 1 15 . 1 . 1 15 - - 2 1Bl . . 

O, 10 bis 111t. 0,25 ha 3 136 - 3 - 3 96 2 40 4 6till 3 1!i 0,25 1 1 O,!il ha 1) 1 S3 - 10 - 10 1123 7 5li) 15 2 !61 9 !57 
O,SI • 1 1 ha 2D 43't7 2 17 1 19 3 Wi 14 1528 19 9 345 11 1 795 1 • • 2 ha ' 6 1319 . 5 1 6 1'l9 3 5!ll 7 2_93) 3 ltOO 2 • 1 3 ha 7 7~ - 7 - 7 6 040 5 9lS 7 3 710 2 JXl 3 ' • 5 ha 3 2 (lfj . 2 1 3 5 l!ill 2 Q!6 3 3 JXl 1 :m 5 1 - 1 1) he 1 48 - 1 - 1 48 1 1 JXl 1 86 10 ha 111d dariibar - ' - - - - - . - . - - - -

-= 51 17 229 2 116 3 SI 16 5116 34 Hff/ 58 23 383 30 Ul3 
7. Landereis Crallshala 

1111:er O, 1l ha . - . . - - - - - 2 22 1 5 O, 10 bis 1111:. 0,25 ha 6 352 - 4 2 5 227 4 137 7 825 7 525 0,25 • 1 O,!il ha 9 1112 - 5 4 6 i53 8 lil9 1lt 3 314 10 11'!1 0,00 1 1 1 '1a 6 548 . 3 3 4 386 5 162 7 1 Sf,8 3 28) 
1 • 1 2 ha 2 1035 - 2 - 2 !ffi 2 2&l 2 208 1 65 2 • 1 3 ha 3 2193 . 2 1 2 2 JXl 3 48) 3 2 200 3 7lD 3 • 1 5 ha 1 taJ . 1 - 1 ta) 1 !i) 1 2&l 1 9) 
5 • • 10 ha . - - - . - - . - 1 25 - . 

1) ha 111d dariibar . . . . . - . . . . . - -
-: 27 5Sl . 17 10 3) 5~1 23 1668 37 H12 26 2 7J6 

B. Laidcrals Ess llngen 
1111:or 0,11 ha 2 i5 1 1 . 1 20 2 55 2 220 2 

O, 10 bis lllt. 0,25 ha 2 !XI . 1 1 2 75 1 15 8 Sill 4 16/i 0,25 1 1 0,00 ha 26 32~ 1 22 3 25 2 3116 19 1 liOO i1 5412 15 1 !l'Jl O,!D • • 1 ha 30 5 620 3 24 3 28 3~ 25 2 7116 34 11:m 21 3 El7 1 • • 2 ha 11 5 2116 . 10 1 10 3 886 9 3 1!ll 12 6 251 12 3 730 2 1 • 3 ha 2 &20 . 2 . 2 31l 2 31) 2 500 2 liOO 3 p • 5 ha . - - . . - . . . . . . . 
5 • • 10 ha 3 7t} - 3 . 3 58) 1 -m 2 m . . 

10 ha 111d darüber . - - . - . . . - - . . -
ZUSl!llllm: 76 15 007 5 61 8 71 10 622 59 8148 87 23 983 56 9 !J,6 

9. Ladreis GöppirWJen 
111t,r 0,1) ha 1 40 . . 1 1 40 . . 4 158 2 41 0, 10 bis lllt, 0,25 ha 5 1ll . 3 2 4 110 4 !ll 974 3 216 0,25 1 • O,!il 'ha 22 3 2D3 . 20 2 3) 2139 3) 2 286 26 6471 21 3 157 

O,!il • • 1 ha 21 H17 1 19 1 3) 3 193 19 Hl39 23 13 064 20 4 302 1 • • 2 ha 19 8 007 1 18 - 19 7 2lli 18 4 2911 20 12 557 18 41t.ll 2 • • 3 ha 5 2 345 - 5 - 5 1 51) 4 835 5 3 SQj r, 500 3 . • 5 ha 4 5 Im . 4 . 4 2 010 3 3 840 6 4 oro 3 825 5 • • 1l ha . - . - . . - - . . . . . 
1) ha 111d dariiber 1 ro . 1 . - . 1 ro 1 100 1 23) 

zusama1: 711 26 07l 2 ll 6 7J 16 287 69 15 434 93 41 009 7l 13 001 
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Tabella 17 

. Die 11at...-inr1- der lht11"G1-il...., III, - drlhtnl_l_ In 8llll'tan 11lt 
a.trltlbe alt davan-abelllt 111121111'111161-flidal ntdrt hllzbll'ln 6lasflllchai 

&ri!8rii_.. ·1ialzbnn 6lalfliahal o.- Sonstige Anbau VIII 
Anbau•GllilN Anbauwn nach dr 1-- hal:111111 hal~- Hat•- 81- 11111 ZI""'"-• BI•- 111 1 Zliroflanzm Fliehe dr Zahl llalzlln Zahl Zahl B~ lMl &illlsa- Zahl 81-Garta,geiichae dr 61asfli:ha Zahl dar Betr1aba der f1icha dr f1lcha der f1li:lie dr flllchi A.i.,r.i.. ,.. a..hol.i.. • A.6.eltlbe ca IWPltlbe ca Bflrlllie ca 

1 2 3 4 . 1 5 6. 7 B 9 11 11 12 13 

• 11. l.ardlrel1 llatcWia!a 
llltr o, 11 ha - -· - . . . - - - - . - -O, 11, blt mt. 0,25 ha 1 1ll - 1· . 1 !ll 1 !ll 2 2~ 1 5) 0,25 • 1 0,!ll ha 7 686 - 6 1 7 3111 6 ll8 11 2167 8 711 0,!ll • • 1 ha 11 3~ . 11 2 11 12!15 11 11111 13 Uli 12 2 6118 

1 • • 2 ha 1% 2 IX!'l - 1% - 12 H'l6 9 am 16 lt!M 8 1 2il 2 • • 3 ha 1 2:1) . 1 - 1 :m 1 :JI 1 !Dl 1 :m 3 • • 5 ha 3 2 331 - 3 - 3 1 nl 3 1 (&) ,. 2 531 3 131) 
5 ' 1 11 ha - . - - - - - . - . - - -11halllddlrilbr . - - - - - .. - - - - - ---= 1 37 H7ll - 35 3 35 UII 31 „ 137 llfi ~711 33 6018 

11. unlrral1 llatlbram 
mbrO,11 ha 4 113 . 2 2 4 f1 1 11 8 er.! 1 !I) 

O, 11 bis mt. 0,25 ha 8 866 . 8 •. 6 316 6 59) 8 2079 4 226 0,25 1 1 0,!ll ha 11 1~7 - 9 2 11 1512 9 Jlj 18 Ul9 9 471 0,9) • • 1 ha 28 6W . 26 2 2T HiB 23 3 882 M 111Nl 18 2-111 
1 • 1 2 ha . 25 61118 . 25 - 24 4387 16 2 666 35 11323 19 1 7l5 2 1 • 3 ha B ,~ . 7 1 8 UD 6 534 9 H1l 6 461 3 • 1 5 ha 3 - 2 1 3 "91 1 !II 4 1 5!11 1 !I) 
5 • • 11 ha 4 M - 2 2 4. 2Ji 1 1!I) 6 1566 2 111 11 ha 11111 dariiir 6. l5!i 5 1 6 !BI 3 43) 9 2 5!11 3 D) 

ZIIIIMIII: 97 19~ - 86 11 92 13 2!15 65 9 007 131 38 429 63 5~ 
12, Lmrals Kimalsau 

lllter o, 11 ha 1 6 - - 1 1 6 - - 2 16 . -O, 11 bla mt. 0,25 he 2 12 - 1 1 2 276 2 'l5 2 !BI . 1 1111 0,25 1 1 0,!ll ha 5 6ra - 3 2 5 . 311 5 lt11 5 1 O!II 4 511 O,Sl 1 1 1 ha 2 515 - 2 - 2 315 2· 3ll 3 Jlj 2 211 1 • 1 2 ha 1 292 - 1 - 1 Wl 1 152 5 1 !&) ' 1 31 2 1 • 3 ha - - . . - - - - - - - - -3 1 • 5 ha - - - - - - - - - - - . -5 1 1 11 ha - - ... - - - - - - - - - -11.lla 111d dartlar . - . . - . . - - - . 1 3XI 

-: 11 15!! - 7 4 11 ,~, 1) rm 17 4 751 9 1 fDI 

13. unlrrals LacriHrg 
111tar o, 11 ha - . - - - - - - - 2 "° 2 31 

0, 11 bis lllt, 0,25 ha • - 2 2 ,. 1!ll 1 311 B 151 2 
0,25 1 1 0,!llha 1 li1l - 6 1 !i 29) ,. 211) 15 3 "87 4 1t2T o.~ • • 1 ha 31 7119 ,. 25 2 Il 6132 19 H91 34 15 361 21 6068 
1 • 1 2 ha 1%. 63~ - 13 1 1% 11~ , 8 2 rm 15 . 11362 9 2 535 . . 2 • • 3 ta 2 2 m - 2 - 2 9 7'0 2 Sl2 4 2 D) 2 1 zj) 
3 • • 5 ta 1 31 . - 1 1 18 1 2 1 1!I) . -5 1 1 1) ha - . - - . - - - - 1 2 (XI] 1 !Dl 

10 ta 11111 dilriller - . - - - - - . - - . - --: .59 1H75 4 7 56 27 002 35 8112 81 35 !li8 ~, 10 911) 

14. l.anclcrals Ludwlgsblrg 
111hr o, 11 ha 2 !II . 1 1 2 Wl . - a 131 1 

.0, 11 bfa mt. 0,25 1a 9 1571 - 7 2 9 1524 5 736 9 Zl&I 4 68) 
0,25 1 1 0,!ll ta 2, 3 6'l5 - 22 2 18 2 381 16 2~ 29 7 OE8 15 3 2Il 
0,!ll • 1 1 ta 47 11522 - " 3 115 7 811 33 5 310 58 221%7 u 5 lJI 
1 • • ·2 ta 43 2. 914 - li2 1 li2 15!il6 J) 11628 57 31 lei 28 7353 
2 • • 3 ta 13 15129 .. 12 1 12 7lifl 1) 8 2'I 17 13 3!i 7 27" 
3 • • 5 ha 4 11165 . " - " 2 lt25 2 81/ß 5 2 "8) 3 1691 
5 • 1 10 ha 1 23 06\ 1 . . - - 1 23 064 - - 1 :m 

11 he 111d darilier 2 2,5&) - 2 - 2 2 sm - - 2 198) - --: 116 !B 120 1 134 tJ 134 /ß 234 97 59 834 181 86 325 1l6 21 836 

15. 1.mreis 
mtar0,1l ha - - . - - - - - - 1 1D - . 

0, 10 bis lllt,, D,25 ha 2 00 . - 2 2 00 . .. 2 /ß) 1 31 
0,25 1 1 O,&l ha 2 104 - 2 - 2 154 1 10 3 1 !Bl 3 86 
O,!l • • 1 ha 4 2fl) - 3 1 - 3 18) 4 1$ 5 1225 5 285 
1 1 1 2 ha 1 2 r,m - 1 . 1 .1 1 714 8 2 Qll 1 1 !IX) 
2 1 • 3 ha 2 138't - 1 1 2 114Xl 2 0 2- 2 316 - -3 • • 5 ha 1 13Il - 1 - 1 9ll 1 ia) 1 650 1 2aJ 
5 • • 11 ha . - - - - - - . - - - - -11 ha 111d darlbr - - - . - - . - - - . - -

ZIISllalll : 18 5~ - 1% 4 17 3 liJl 15 2123 tl B ~1 17 2 511 



Tabtl11 17 

GriJllnlallll 
naclt dar 

Fliehe dr 

111hr o, 1l ha 
O, 11 bla lflt. o,25 ha 
0,25 • • O,!il ha 
O,!il 11 1ha 
1 11 2ha 
2 11 3ha 
3 11 5ha 
5' 1 11ha 

11 ha tllll dln1lr 

-= 

lllhr0,11ha 
0111 blurt. D.25 ha 
0;25 • 1 O,!il ha. 
O,!ill 1 1 1 lra 
1 11 2ha 
2 11 3ha 
3''Sha 
5 11 11ha 

1) ha tl1d darlbr 

-= 
111hr o, 1l ha 

0, 1l bis lllt. 0,25 ha 
0,25 • • O,!il ha 
O,!il ' 1 1 lir 
1 11 2ha 
2 11 3ha 
3 11 5ha 
5' 1 11ha 

11 ha tllll dlrilxir 

-= 

• 0. 11 ha 
_ O, 1l bl1 lllt, o,25 ha 

0,25 1 1 O,!il ha 
o,so• • 111a 
1 11 2ha 
2 1 1 3 ·11a 

3 11 5ha 
s••1111a 

11hatllllillrller -= 
1l1tar 0,11 ha 

O, '.1) bla lllt. o,25 ha 
0,25 1 •·O,!illha 
O,!ill 1 1 1ha 
1••2·11a. 
2 11 3ha 
3 • -, 5 ha 
s••111ra 

1) ha llrd daribr -= 
tllter o, 1) ha 

0, 11 bis mt. 0,25 ha 
0,25 1 • O,!ill ha 
0,50''1ha 
1' 1 2ha 
2' 1 3ha 
3 11 5ha 
5' 1 11ha 

11 ha llrd darüber 

1 
5 

1i 
18 
1) 

3 

1 

53 

2 
8 
6 
:t 
1 

21 

1 
lt 
7 

2lt 
18. 
3 

58 

2 
lt 
7 
3 
1 

17 

1 
2 
7 
5-
4 
1 

2 
5 

12 
19 
4 
5 
1 

- 3 

51 
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Heizbare 
61asfliichl .. 

16 
219 

1553 
3 lr2'Z 
Hlll 

l!i2 

-«XI 

11242 

50 

!R6 
9!i 

UD 
3J 

6~ 

8 
195 

3~ 
em 

11513 
1211 

UD 

25529 

'l9 
!M 

2 3!i5 
1117 
135 

lt 03J 

3J 
21D 

1 (Dj 

'M6 
nm 

lXI 

4-\11 

1l!i 
31) 

20l! 
4 0011 

511 
1 !6) 

lO 
H/6 

14 O'Z2 

dlMill llalrlibe lllt 
0.- V.-,. Sallltfge w..... 1,a1.,.. "'"-

Zahl dar Betriebe 

3 

-· 

3 
1r­
:f6 
8 
3 

1 

41 

lt 
6 
3 
1 

1i 

2 
7 

2'l 
17 
3' 

52 

2 
_3 
7 
3 
1 

16 

1 
1 
3 
5 
3 
1 

14 

1 
5 

11 
18 
3 
5 
1 
3 

5 

1 
2 
4 
1 
1 

2 
,.-

6 

1 
2 

2 
1-

6 

" 
1 
4 
1 
1 

5 

Die - dr •-•- 1n lletrllllen lllt 
helzbnn nldlt helzbnl 

- ---Anbaa•hlllle ,_ tlld Zlantftmnn 

l.1111 a.u. l.1111 BT-
dr fliehe dr fliehe 

llalrlibe III lletrltlJe • 
6 7 8 9 

5 
14 

_'fj· 

9 
3 

16,. ladrntls !Dilngen 

m 
1297 
167.i 
22115 

5'/5 

17. l.ardnla Grtngen 
1 25 

1 
7 
6 
2 
1 

18 

8 
ri.11 
lXI 

• 2fD 
3J -

1B. Llrrdnla SdlilJ.Gllnl 
1 
lt 
7 

21 
11 
3 

8 
255 

2 758 
l 731 

1ltlll 
1llll 

55 - 185 

Schvl>.lflll 

2 
4 
7 
3 
1 

17 

1 
6 
lt 
4 
1 

16 

36 

111li 
118) 

Vi 

2181 

2D. l.llltlcrela U'II 

III 
!Kl1 
393 
11D 
-Sl!i 

216!1 

21. l.mrels Vaih• 

2 1lli 
5 411 
ti 1425 
19 2~ 
4 lraJ 
5 2 038 

3 O!D 

49 1) 292 

1 
2 
8 

1i 
g 
3 

38 

1-

2 
5 
6 
3 

17 

2 
4 

12 
11 
3 

33 

1 
2 
6 
3 
1 

1 
2 
5 
4 
3 
1 

16 

1 
3 
6 

11 
3 
2 
1 
2 

36 

16 
99 

8l2 
2 061 
3 mi 
rn 

608! 

25 

3li 
Wi 
3'l9 -

uw 

5135 

·w 
7!i 

5-U 
3 3111 
m 

!lll 

9 !129 

'1 
13J 

1 WJ 
3li 
!ll 

2 (Bj 

3J 
13J 
429 
3'1 
840 
11i 

1867 

20 
135 

13.19 
1919 

282 
3'12 
lO 

Hilll 

5 817 

Anbaa'lllll&.a,. 

l.1111 a... 
dr fliehe 

Belrlibe • 
1) - 11 

6 
1Z 
1l 
2'l 
8 
4 
1 

2 

77 

1 
2 
2 

11 
6 
2 

' 1 
- 2 

1 

28 

2 
6 

12 
76 
19 
lt 

, 1 

lO 

2 
6 
11 
3 
1 

3) 

3 
3 
4 
9 
6 
5 
2 

32 

3 
7 

11 
19 
6 
5 

3 

411 
1 'M-7 
5 Jl7 
61Bi 
7 6111 
111119 

13J 

'l!IJ 

23 lill!l 

:II 
211 
ti2 

3 624 
1356 
- 150 

1111 
Zl8 
2m 

&JI) 

23 
!MO 

1885 
6 419 

11425 
1 '166 

:m 

?l 1i8 

lßl 
'158 

1816 
1711 

1D 

99 
112 
255 -

2125 
29 
1&'1) 
1.m 

Zl5 
1331 
3W 
81.iß 
401! 
1) 861 

3 335 

2S !ll1 

Lalll a..,. 
dr f1iichl 

lletrlibe 111 
12_ 13 

2 
5 
7 

14 
7 
3 

38 

1 
1 
1 
7 
4 
2 

1 

17 

1 
4 

12 
11 
3 

31 

1 
4 
6 
3 
1 

1i 

2 
2 
3 
4 
5 
2 
2 

3) 

2 
3 
5 

12 ,, 
1 
1 
1 

29 

146 

• lilli. 
191& 
3&D 
1 Oli 

78116 ' 

11 
211 
14 

3li 
377 
-«XI 

1) 

1& 

3J 
3111 

18!1! 
31" 

21D 

51m 

25 
:M 
9li 
61i 
III 

19'19 

III 
III 
III 

511) 

8Tl 
58) 

2!ll 

25 
m 
!III 

1~ 
5111 
111 
13) 

1 (D) 
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Die Unterglasanlagen nach ihrer Beheizung und Nutzung 
Talielle 17 

Dla~rrl ... _ ... , ... -1-- Dia Nnhln, der lln+-1- ,_ In Balrllbm 
e.trtabe llt ......, e.trtebe llt helzbarill 61arflicla nicht heizbar.In Glasflichln 

liri!Batlasa111 helzberal 61asfliiclm ,.,_._, $anatlg1 
AnbauvanGllliN Anbau van 

Anbauvanlillllae Anbau van 
nach dll' ,,_ ..., __ 

lfal•n"' · 81- tlld Zlnflanz111 Bl-,tJldZl...,fl,on,m 
Flicht der Zahl .Halzlln lahl s.o... lahl 81- Zalll Gllille- 1.11111 ai-

6rtargaiidise der ~lasfliche Zahl der Betriebe dr flicht dr flilcha dr fliehe dr fliehe 
Batrfeba .. Belrfebe .. Betriebe .. Balrlebe .. llatrlaba .. 

1 2 3 4 1 5 6 7 8 9 11 11 12 13 
2'l. undnls lfalb llngen 

111hr o, 1l ha 3 1lrli - 3 . 2 13) 1 1i 3 1Qj 2 12 
0, 1l bis 111t. 0,25. ha 7 318 . 6 1 6 1911 4 179 1l 1 3lft 5 136 
0,25. 1 1 O,!il ha 31 10~ . 29 2 28 3811i 19 . 8174 32 76 19 2 516 0,51 1 1 1 ha 13 41226 1 r,a 4 9j ~"1 39 22 8'12 11 32 992 29 9181 
1 1 1 2 ha 56 41961 - 56 - 55 39 5114, 33 17 719 55 39 538 25 6 315 
2 • • 3 ha 6 Ull - 6 - 6 3ml 1 200 6 5 1D) ,. . 
3 • 1 5 ha 2 9186 - 2 . 1 126 • 2 9 Dei 2 IOO 2 131 
5 1 1 1i ha 1 1lXl - 1 - - - 1 1lll 1 SXl 1 1 !X) 

10 ha in1 r1riMr 2 !l)QJ) - 2 . 2 18 SXl 2 61tSXl 2 3~ . --: 181 16110 1 173 7 1Qj 89 831 trZ 124 369 188. 91 lifi 83 2D4'tll 
23. stadlkrels Y.ar 1wie 

111hr 0, 1l ha - - - - . - - - - - - - -D, 10 bis tnt. 0,25 ba 7 318 - 4 3 4 78 6 21) 11 12&) 5 3Jl 
0,25 1 1 0,51 ha 11 14.18 - 9 2 1l 431 9 1018 23 3 30lt 7 Tal 0,51 1 1 1 ha 35 64'tll - 3) 5 29 3 072 21 3 369 "6 8 816 19 5 531 
1 1 1 2 ha 11 4119 - 10 1 9 1896 6 2 483 25 5 211 5. 1.57D 
2 • 1 3 ha 5 54'15 - 5 - 4 4 ffi 2 4fll 8 7 659 1 3&l 
3 1 1 5 ha 1 1® - 1 - - - 1 1 l&l 3 123) 1 416) 
5 • • 1) ha - - - - - - - - - - - - -11 ha inl dililler - - - - - • - . - - - - - --: ll 190l0 - 59 11 56 11421 .\5 86/ill 116 27 5&l 38 12 379 

24. Stadtkreis lteldalbrg 
111hr o, 11 la - - - - - . - - - - - - . 

O, 11 bis 111t. 0,25 ha 3 S) . 2 1 3 3X) 1 1&l 6 311 3 m 
0,25 1 1 0,9) ha 14 2 969 . 12 2 9 12111 9 1 '169 26 2 611 11 1 ID) 
0,!11 • 1 1 ha 25 6 36lt 1 22 2 19 2 ra4 13 3 m " 8 012 11 3 lXl 
1 1 1 2 .Im 35 12 m 1 33 1 32 11767 6 2 !lli 18 312 6 1 !D! 
2 1 1 3 1a 9 6317 . 9 - 8 5 038 4 1291 13 5 8!il 3 11m 
3 • 1 5 ha ;. - - . . . . - - . - . . . 
5 • 1 11 1a - - - . . . . . . - - . -11 ha inl darihr . . . - - - . - . - . - . -: 86 28162 2 78 6 n 19 819 33 8 923 

25.stsdtkreis 
132 35 O!li 8 4B) 

111hr o, 11 la - - - - - - . . - - - - -0, 11 bl111tt. 0,25 Im 4 2Q - 4 - 3 219 l 5 161 1 11 0,25 1 . 1 0,51 1a 18 3 277 - 16 3 17 1362 12 1915 21 4116 14 1595 
0,51 • • 1 ha 36 6 776 - 36 - 32 3 897 18 2 879 39 14 8!JI 19 2 976 
1 • 1 2 ha 24 111118 - 22 2 20 4162 12 6 726 24 9 786 11 4 017 
2 • 1 3 1a 1 3X) - . 1 1 - - 1 11) - -3 1 1 5 1a 2 1!115 - 2 - - - 2 1 !ll5 2 1 ms 2 ti!ll 
5 1 • 11 1a - - - - - - - - - - - - -10 ha in1 drilr 1 - ·1 . 1 'MB - - 1 56 . --: 86 23 S!6 - 81 6 74 11188 "6 13 538 93 31 m 47 91&1 

26. stadf:lcreia 
tntsr 0,11 la - - . - . - - . - . - - . 

O, 11 bis tnt. 0,25 ha - - - - . . - - . 4 276 2 r,a 
0,25 • 1 0,00 ha 1i 1 !ll8 . 12 3 12 9!I) 9 998 17 3139 10 1817 0,51 • • 1 1a 15 3 lil2 . 1i . 1i 1931 11 1 6IZi 3) 5 lDi 12 3 lrll 
1 ' ' 2 1a 13 4 386 - 13 • 13 2 478 g 1 !DI 15 9 396 8 Hll 
2 • 1 3 1a 1 1(D) . . 1 1 1 (DJ - - 1 4!il - . 
3 ' 1 5 1a - - - . . - - - . . - . . 
5 1 ' 11 1a - - - . - - . - . . . - . 

11 ha 11111 darilir - . . - . - - . . . - - --l " 11~ . -10 4 41 6 ,aj 28 4 Bl1 57 19 667 32 6:DI 
27. Landereis Bna:hsal 

llitar 0,11 ha 2 65 - 2 - 1 25 1 -10 4 262 - . 
O, 11 bla lllf. 0,25 ha 8 489 - 7 1 5 147 7 3"2 10 1134 s m 0,25 1 • 0,00 1a 9 1014 1 8 - 8 4n 6 5li8 8 1254 5 471 0,51 1 • 1 1a 1) 1261 1 8 1 9 100 10 fJJ6 13 2 320 8 1167 
1 • 1 2 ha 6 998 - 5 1 6 r,gz 5 "6ft 6 3 3'IO 4 511() 
2 1 • 3 1a . - - - - - - . - 1 25 1 15 
3 • 1 5 1a - - - - - - - . - 1 100 - -5 • • 1) 1a - - - - - - - - - - - - -11 ha 11111 darilier 1 1Xl - 1 - 1 11) - - 1 an - -.z.-: 36 3 !lll 2 31 3 3i 2 225 29 2 3X) 

"" 
8 lilli 2~ 

28. Landereis B1chon 
inter 0,10 ha - - . - - - - - - - - - -0, 10 bis tnt. 0,25 1a - - - - - - - - - - - - -0,25 1 1 0,00 ha 7 !ilO - 7 - 6 222 7 278 8 1 09'i 6 6'!li 

0,00 • • 1 ha 5 616 - 3 2 2 280 5 3!l6 5 153) 5 332 
1 ' • 2 ha 3 liOO - 2 1 3 :m 3 1(13 3 1:lll 3 2Sl 
2 • • 3 ha 1 Tl6 - 1 - 1 m 1 li6 1 374 1 11) 
3 • • 5. ha - - - - - - - - . - 1 135 - -5 • • 10 ha a - - - - - - - - - - - -10 1a in1 darilir ·- . - - - - - - - - - - --: - 16 1!m - 13 3 12 862 16 11\'l 18 HZl 1i 1 328 
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17 

Gnll!nlasten halzbarln 

nach der Artm!VINl&alilae Allbaü van 

nildla der Bllilln llldli fllllZIII flwu 
Gartqauächsa Zahl Zahl Glllllse- lahl a1 ... Zahl lah 111111-

dr Zahl der Betriebe dar flildla der fliehe der der flkhe 
Betriebe Balrlabe lalrlabe Batrlabe Be!rfeba 

1 2 3 4 5 6 7 B 9 1l 11 12 

111tr D,1l ha 1 1li 1 
21. Landcrala Jleldelberg 
1 7 1 7 

; 1l bis IJlt. 0,25 ha 1) Bl1 5 4 6 197 1) IDI 7 11!1) 9 5!i3 • 1 0,91 ha 18 21;3) 13 5 13 1092 15 , 1~ 21 2 9'11 11 11" 
' 1 ha 17 3 713 12 5 12 1332 14 2 lt%1 27 3 06lt 16 18!1& 
• 2 ha 9 3 lliil 7 2 9 2 816 11'lli 11 2 393 7 15116 
• 3 ha 2 1 IB) 2 2 'llli 2 255 2 i50 1 II) 
• 5 ha 

5 . • 1) ha 91l 1 6lll ZIC 5ll) 1 211 ha ti1d diribr , 

-: 58 12 5!l 112 16' " 6 919 '9 5 861 m 11118 lli 5?118 
ll. µmcrela Xarlaruha 

llltr o, 11 ha 1 16 1 1 16 5 212 2 Vi 
, 11 hla IJlt. 0,25 ha 6 711) 4 2 6 415 4 3'!i 12 1585 & 2JJ 
,25 • .' 0,91 ha 17 1 !li8 13 4 13 10S 9 1030 18 2 329 9 715 
,!II • 1 1 ha 32 S 381 8 211 Uli 27 3 6l0 39 8~7 24 2 913 
1 • ' 2 ha 27 71W 26 1 26 sa 18 2 619 29 9 7!l 16 2 894 
2 • = 3 .. 9 11036 8 1 9 11255 2 !l'l1l 9 2 9118 s 581 
3 • 1 5 ha 1 2111 
5 • ' 11 ha 1 1rJ 

1l ha 111d dari1Jar 1 2/D 1 2-'D 2 31Q 
-: 93 27 313 16 17 85 21 r.83 BI 8 558 115 25 7l9 lil 7&18 

31. tand!rela 
llltr0,1l ha 1 1D 

, 1l bl1111t. 0,25 ha s 41'1 4 4 .m 4 255 1l l!9 6 2!11 
,25 • • 0,50 ha 19 3 229 19 14 1 2711 14 2145 t2 Jr,67 11 1~ 
!II • 1 1 ha 29 6 012 29 211 21;3'3 26 3 579 28 5 4lt4 25 4 277 • 1 ' ' 2 ha 17 4 300 17 12 2191 15 2 !il1 15 U111 9 1-396 

2 • 1 3 ha 3 1 799 3 2 5Bl 3 1 ?J1 6 z 19) 4 1 :w, 
3 • 1 5 !ia 4 1511) li 4 1510 1 11 5 8!11 2 31l 
5 • • 1C ha 2 Zli 2 2 11D 1 $ 3 1 VII , 5 -UD, 

1) la 111d dariller 1 1 1 -123 1 1211 1 1153 -: II) 18 002 18 58 a 377 65 1) 1'19 !ll 16 aJI fa tltli\1 
32. Lanil!rtls lbbadt 

Ulllr 0,10 ha -
O, 11 bis IJlt. 0,25 ha 4 , 42ll 4 4 355 2 115 6 Jlt2 3 210 o,zs • 1 0,!11 ha ö 9!11 6 6 51), 6 67Z 1l 2!& 6 'lKl 
0,50 1 1 ha 5 1 71l 4 5 715 2 915 7 1358 4 "'-1 
1 1 • 2 ha 2 211) 1 2 1Bl 1 13) 4 131i4 1 :m 
2 1 1 3 ha 1 II) 1 ,., 1 la') 2111 1 wr 
3 1 1 5 ha 
5 1 • 10 ha 181 

10 ht 111d darilber .. -: 18 31187 'i5 2 13 191) 12 1 !l2'l 29 511!6 15 1 a 
33. lantlcrela 

llltr D,10 ha 
O, 1l bis IJlt. 0,25 ha 4 lt88 4 4 3ll 4 188 6 81) 3 GI 
0,25 • • 0,50 ha 7 692 6 7 537 ! 1lli 1l 2 :w. 6 315 o,m • • 1 ha 8 1326 G 7 911 G fDi 1l a» 2 200 
1 1 • z ha 4 1440 4 4 1 IB) 4 600 4 1 SJl 2 mo 
2 • - 3 

ha 2 2!ll 2 18) 2 1Sl 3 21l 3 3ll 
3 • ' .5 ha 
5 • 1 1l ha 

1l ha 111d drirllier 
-: 25 H~ 1 22 2 24 3 (D) 3) 1829 33 7 !li3 16 , 2 2iS 

34. t.andcrela 
IJltr 0,11 ha 26 239 

O, 1l bla 111t. 0,25 ha 1 Zlll 1 1 10) 1 1XI 7 1!11 1 211) 
0,25 1 1 0,91 ha 10 2 512 8 2 1l 1371 9 1331 13 1 511 9 1 iS6 o,ro • • 1 ha 15 :H111 12 3 13 2191 14 1 m6 14 „ 3ll 15 2~1 
1 • • 2 ha 5 !ß3 3 1 5 f,lfj 4 n 6 2 520 4 6~ 
2 • ' 3 ha 3 7ll 3 3 5l) 3 1Bl 4 1 2lll 2 6lJ 
3 • • 5 ha 
5 • • 1l ha 300 1 :m 11) 

1l ha 111d dariilr 
-: 35 8 359 28 6 33 5117 32 31»1 71 11003 31 5 li21 

35. Ludcreia Taimilischoishela, 
lllbr0,1lha 1 !D 

O, 1l bia IJlt. 0,25 ha 6 2$ 2 ,. 5 18) 3 116 7 5Bl 1 24 
0,25 • 1 0,50 ha 7 11Zl 6 1 5 \11 6 '6't 6 1265 5 6'.!3 
O,:il • 1 1 ha 7 19'i5 6 1 6 875 7 119! 8 2 385 7 1275 
1 ' • 2 ha 3 412 2 2 3 215 3 197 4 !Bl 3 :m 
2 • • 3 ha 
3 • • 5 ha 2 200 2 2 II) 2 120 2 150 211) 
5 • • 1l ha 1 11l 
tlhallld~ 

~: 25 3-16 18 8 21 1789 21 2 307 29 '1X) 17 2/Q 
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Hdla:lsm 
nach dar 

Fliehe dr 
ll8rtn;aichn . 

111tr o. 11 ha 
O, 11 bis 1111t. O,l!i ha 

. 0;25 ' ' OJJI ha 
O,SI 1 • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • 1 5 ha 
5 • ' 11 ha 

· 11 ha 1111 clartl,er -= 
111t1r 0,11 ha 

O, 11 bts mt. 0,25 ha 
0,25 • ' OJD Ilz 
O,SI 1 ' 1 ha 
1 1 ·: • 2 ha 
2 • 1 3 ha 
3 • 1 5 ha 
5 • • 1) ha 

11 ha 111d dariibr 

ZUlllllal'I·: 

mtrD,10 ha 
0, 11 bt111it. 0,25 ha 
0,25 1 1 0,9) ha 
O,SI • 1 1 Jia 
1 • • t ha 
2 1 3 ha 
3 • • s ha 
5 • 1 11 ha 

11 ha 111d daribll' 

-: 

llll.-D,11ha 
0. 11 bis mt. 0,25 ha 
0,25 1 1 0,9) ha 
0,9) 1 1 1 ha 
1 • • 2 lra 
2 • 1 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 • • 11 ha 

10 ha 111d dariibr -= 
mtr 0,11 ha 

0, 11 bta ll!l. 0,25 ha 
0,25 1 1 0,9) ha 
OJD • • 1 .lia 
1 • 1 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 • • 11 ha 

11 ha 1.11d dariibr -: 
llltar 0,10 ha 

O, 10 bb ...t. 0,25 ha 
0,25 • 1 O,!ll ha 
O,SI- • 1 1 ha 
1 • 1 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • • 5 lia 
5 • 1 11 ha 

1l _ha 111d darüber 

-: 

Die Betriebe nach der Zahl der ständig beschäftigten Arbeitskräfte 
a) Erwerbsgartenbaubetrlebe 

üwtagrten- diMII latl dr Belrla atf 
6..tml diMlls1nd dan stlndlg baschlftlgtm flllll~ P11'8G1181'1 "(S;,. 15 111d 16) sind dr stlldlg buatriaba 3 ·5 11 lbachffilgtai ,_ .... 0 1 2 bta bis 111d PGrlllillal 

. r.i11 ... . fallt ... Bin- buf- Arbeltr 
lafil F.llche 4 9 • (alnsch11eB1. Belrllbl- lllglii&'lgt {rala _leitende 

GSrtil8I'- Glrmr- dar, 
·a1nntsclies· (adl"Fach-

des Fa:b-" 111d riettr 1111 
dll' dar Belrllbl- lnhabr 

lletrlaba- Artielta-
krffla aahllflll lalrllnge In-

Rldlul;s- Sll!Stfge (;art ... atindlg bllclllftlgtm "- lmabr) Inhabers lcrffla 11111 pnanal Hnllnr) Betr! (1lnschlf181ldi Betrlatnhabr) 
ho lllimU 111lhl 1-U111lbl mlJ va1b1 llfmlllllfbl 111imU111lbl lllnnlJlllllbl lllllmlJ111lb mlJ va!bl lllllml.1111lbl 

1 2 3 4 5 6" 7 8 9 1 11 11 1 12 13 14 15 1 16 17 1 11 19 lll 21 1 22 ZI 24 1 .25 26 1 27 

llord - l6itaiberg 
(lj 3 31 26 6 6 - - 18 :19 13 6 5 31 . - 3 - - - - . .• 1 - - - 2 

Zl3 62 68 68 28 5 .1 tl1 1l) 113 33 27 132 31 5 1 - 15 2 8 - 3 - - 7 -519 1!l8 41 118 215 132 21 2 581 5116. 354 a, 1XI 127 li2 6 - 62 8 38 7 13 - - 21 
l!ill 21 216 333 119 15 1 IM 1111 612 81 2!11 IDi 51l 223 24 5 29 m 31 32 4 5 !!3 122 
47' 636 11 16 Qi Z!i '!i5 Z1 1m aai 'i09 36 318 516 6SJ Zl9 !i 2. 335 198 17 28 2 2 !I) 1" 
131 321 5 5 11 28 67 '$ 514 287 u 9 61 157 121 15 2 172 12 9lt 14 12 1 4 62 n 
51 196 - 2 s 11 21 12 ZXl 1J7 39 1 25 u •• 59 9 - 11l 7 55 3 6 - 1 lilJ 112 
28 191 1 - 2 4 9 12 284 137 3l - 17 17 247 13) . 25 1 !11 5 47 2 1 11 29 67 82 
2D 383 . . 2 .. • 18 683 214 14 - 11 16 658 191l 2 136 !l 3 2 14 29 m 153 

2_ 291 2 522 11) 289 5IXJ 7'7 39'1 91152112 3Ul 1683- 226 714 2 m 2816 1 O:tJ 18) 12 1 213 118 ri&3 761 98 32 'JO 1111 656 
llanl - Badal 

2· 0 . 2 . - - - 2 . 2 . - - - - . - - . - - - - - - -!li 18 - . 13 62 19 1 - 1)3 !li 76 13 14 69 13 13 - - 4 1 6 . 1 - - 3 11 . 
247 93 - 9 131 88 20 - ,31& 286 1!l8 112 51 189 117 55 3 - "8 3 lilJ 4 11 - - 26 38 
316 268 - 2 !11 216 58 3 735 558 327 !i 1W" 393 259 1'l 12 - 118 17 !li 7 32 - - " 8' 
Zl3 311 - - 26 139 61 7 59'1 3'18 214 9 126 'Je7 82 1 - !11 4 8li 3 14 - - Eli 61 

61 1'1 .. - 2 22 3) 7 225 1~ S2 5 1111 81 124 59 5 . 51 8 36 6 1 - - 32 lt4 22 !I) - . 2 5 13 2 115 4.1 3i - 111 16 n 27 3 . 36 2 ZI - 6 1 2 14 17 
11 79 - - - 2 6 3 56 26 10 - 5 8 41 111 2 - 11 - - - C 1 14 17 - - . - - - . . - - - - .. - - - - - - - - - - - - - -

1047 911) - 26 -~ "91 189 ?l 2 3)6 1531 899 1Jlt .\22 1033 8115 39lt 32 - 355 35 2!18 31 1 . 3 1!J Z72 

l6itaiberg - Baden 
'JO 3 31 28 6 6· - - 3l 39 15 6 5 31 - 3 - - - - - - 1 - - - 2 

328 61 li'l 81 131 4l 6 1 274 2Qi 189 46 '1 3)1 " 18 1 - 19 3 14 - 4 - - 11 .11 
·lli6 2lli 41 117 231 41 2 !li7 B3'l 552 12 161 613 2" 117 9 - . 111 11 78 11 ZI· - - 47 72 

1144 817" 21 ti6 313 51B m 18 2 119 HllB !B9 116 G· 11119 831 363 36 5 392 46 m 37 4 5 127 B m 9'7 10 16 91 3'4 216 ll 1 871 1198 623 46 B3'l !114 321 . --12 2 43'l !il 282 3J 112 2 2 156 Z!i . 
1!n 5 5 12 50 97 22 739 43'l 161 14 111 Zl8 'tll8 18! l!D 2 223. 3l 131 31 .13 1· 4 9' 121 

73 276 - 2 7 16 14 3115 150 59 1 ~- 61 211.1 86 12 - 138 9 78 3 12 1 3 59 
39 'li7 1 - 2 6 15 15 3lilJ 161 3) - 22 25 21.18 138 27 1 118 5 61 2 1 11 3) 81 lll 
31. 383 . - 2 - - 18 683 214 14 - 11 16 Qi8 199 115 2 136 9 46 3 2 . 14 29 m 153 

3 338 3 512 1ll 315 !ll!l11Z18 586 120 HIS U61 _2 58'l 331 1136 3 2D7 3731 11124 1l7l 12 1558 153 961 !l6 162 33 73 !ll6 !128 

1. stadllcra1a Stuttgart 

6 1 2 3 1 - - . 2 3 2 1 -· 2 - - - . - - - - . . - . -47 9 7 18 16 4 1 1 41 liD 23 11· 5 27 13 3 - - 5 1 3 . 2 . - 5 -145 12 39 56 31 6 1 Wl 'l'i6 86 27 l!D 'DI 37 21 1 . 17 2 13 3 9 - . 6 7 
199 138 3 26 62 91 25 1 318 21.i 157 22 SI 216 111 37 4 - 61 6 33 2 4 - 1 11 

'19 113 . 3 15 31 25 5 220 Wl ti6 8 !i !li 119 liD 6 1 69 12 30 2 4 2 1 12 l!D 
13 31 . - . 1 9 3 91 36 12 -1 9 17 "Al 18 3 1 2 11 1 2 . 2 12 10. 
2 9 - - - - 2 - 10 3 2 . 2 2 6 1 . - 2 .. 1 - .. - . 3 1· 
3 22 . - - - . 3 10 2 - - 3 47 7 6 1 l!l . 12 . - - 3 9 3 
3 ti6 - - - - - 3 m 1 - - - 276 21 1 11 - 8 - - 2 ' Zl5 

im m 24 89 150 Wl 69 171151. D ,!i1 69 121 41)" 679 1l) 41 4 231 Zl 111 8 21 ,4. 15 293 99 

2. Stadtlcrals Hai 1bram 
. . - - - - - - - - . - - •· . - - . . - - . - . . . -7 1 - .. 5 2 - - 11 1 ., 

1 2 6 3 - - - 2 - 1 - . - - - -8 4 2 - 2 4 - - 8 !l 4 2 2 5 2 2 - - 1 - ·- - - - . 1 2 
lilJ 29 3 1 9 17 9 1 , a; 62 28 7 12 115 12 2 1 24 1 14 - 1 . . 5 9 
19 25 - . 1 12 6 - 49 32 17 2 11 24 21 6 1 - 15 1 3 - 1 - .. 2 4 
5 12 - - - 1 4 - 18 12 4 1 3 8 11 3 - - 1 - 4 - 2 - . - 1 
1 3 . 1 - - - - 1 . - - - - 1 - - - 1 - - - - - - - -- - - - - - - . - - - - - - - - - - - - - - - - - - -1 12 - - - - - 1 23 13 1 - - 3 22 1l 2 - 10 2 4 - - - 2 .6 6 

81 86 5 2 17 36 19 2 1!li 1li m. 13 l) 89 1li 33 s. 1 m J 26 - 4 . 2 14 22 

3. Stadtkrals Ulm 
-- - - - - - - - . - - - - - - - - - .. .. - - - - - - -

19 3 8 8 2 1 - . 1 9 4 7 - 2 3 - - . ·1 . 2 . - - - - -29 11 3 8 13 5 - - 21 l) 14 11 5 16 2 3 . - z - - 1 2 - . - -.liD 28 3 8 12- 15 1 1 61 47 24 13 13 24 24 10 3 - 3 ,. 1 . 1 2 3 15 z 
25 35 2 1 7 12 3 . 44 33 19 3 9 3l 16 10 1 . 7 1 6 - 1 - - 2 8 
11 28 1 . 3 3 4 - 22 19 1l . 2 12 11 7 1 - 5 - 1 2 - - - 3 5 . 
5 21 . - - 2 1 2 46 6 ·s - 1 3 1') 3 2 ·• 19 1 6 - 1 - - 13 1 - . - - - - - - - ·- - - - . - - - - - - - - - - - -2 31 - - .. - 2 3l 3 2 - - 1 18 2 1 - 7 - 6 - - 1 - 3 2 

131 ti7 11 25 37 38 9 5 221 147 78 34 3l 18 113 li 8 - 6 22 3 5 3 3 36 18 
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Grilllenklassat 
nach dar 

Flik:ha dar 
Gart~a 

llltr 0,11 ha 
O, 1J bis 111t. 0,25 ha 
0,25 • ' 0,50 ha 
0,50 1 • 1 ha 
1 1 • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 • • 1l ha 

10 ha 11111 daraJr 

zusnien: 

lllter 0, 1l ha 
0, 1l bis irit, 0,25 ha 
0,25 1 1 0,50 ha 
0,00 • • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 -• • 5 ha 
5 • • 1l ha 

1l ha lllfl daraJr 

z-: 

lllter O, 1l hs 
O, 1l bis lllt. 0,25 ha 
0.25 • 1 0,50 ha 
0,9) • • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 -· • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 • • 1D ha 

1l ha 11111 darObr 

ZIUi!llß : 

111ter 0,1l ha 
0, 1l bis lllt, 0,25 !m 
0,25 1 1 0,9) ha 
o,so•"• 111a 
1 • 1 2 ha 
2 • 1 3 11a 
3 • • 5 ha 
5 • 1 1D ha 

1l ha 11111 darlh-

~= 

llltsr 0,10 ha 
O, 1l bis lllt, 0,25 ha 
0,25 1 1 0,50 ha 
0,9) • • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 • • 1l ha 

10 ha 11111 darilber 

ZIISalll8I! -: 

111hr 0, 1l ha 
O, 10 bis lllt, 0,25 ha 
0,25 • 1 O,!D ha 
0;50 • 1 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 1 • 1l ha 

1D ha 11111 dariller 

-: 

Ervar!Jsgartan-
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Die Betriebe nach der Zahl der ständig beschäftigten Arbeitskräfte 
a) E,-,bsgarlenbaubetrlebe 

davon Zahl der eatrlobi mit Gmutzahl dworlslnd van dan ständig bescliiiftlgten fallllenfrmn Pr.Gnai (Sp. 1i 111d 16) sind batlietrtebe der stlndl; 3 5 10 
lri3".,e:at 0 1 2 bis ~ls 111d beschifttgtm Fllllllen- falllien- kauf- Arbettr 

Zahl Fllcha 4 9 m.i.- Personen Betrlibs- ~ge fralda leitende 
Gärtner- Girtl1r-

Bin- llliimtsc:hes (m Fach-
der {elnschlla'll lnhabr des Arbeits- Facil- 9',ilfen ltilrllnge dar- 11111 ariiettrlllll 

dar Betriebs- Betrtfils- ·kräfte 111- Rachmrlg&- IIClll8tlga Garten- st§ndlg be$chäftlgtm Penanen lnhabr) Inhabers krifte 
prso1111l Handwllicer) Betrhbe 1~ (alnschlla'lllch Betriebslmabr) 11111 

lliml,wlbl llimllvalbl, lll!nnl,lwefbl, lli!ml~ wlb lll!nnl,1111tbl. r.nnl. hietbl, lllilllll, wlbl, ml,lvalbl, """'J, 11111D1, 1 2 3 4 5 1 6 1 7 1 8 9 10 11 1 12 13 1 14 15 16 17 1 18 19 1 20 21 2'l 23 Z'I 25 26 Z1 

•• l.anckrol; lm 
4 0 2 1 1 . . . 2 1 2 - - 1 - - - - - . - - - . . - . 
5 1 - 2 3 . - - 4 4 2 3 1 1 1 - - - - - - . - - . 1 12 4 - 4 6 2 . - 13 1l 11 - 1 1l 1 - - - - - - - - - - 1 -13 1l - - 3 7 2 ' 1 J) 25 11 2 5 17 14 6 - - 7 1 5 - 3 - - 2 2 17 • 2'l 1 - 2 3 1l 1 51 36 16 - 6 11 29 19 3 - 1l 1 1l 3 s - - 6 9 4 1) - . . 1 1 2 28 23 4 . 2 7 22 16 - - 11 1 1 3 2 - 2 4 8 2 9 - - - - 1 1 1l 1 1 - 1 1 s 6 - - 4- - 1 - - -- - 3 6 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -. - - - - - -- - - - - - . - - - - - - - - . - - - - - - - - - - -

57 56 . 3 1 1i 13 14 5 138 1l5 47 5 16 54 75 47 3 - 32 3 23 6 11 - 2 17 25 
5, Landcrefa Baclcnai!l 

1 0 . - 1 . - . 1 1 1 - . 1 . - - - - . - - - . . - -9 2 4 3 2 . . . 5 2 5 - - 2 - ;. - , . . - - . - . - - -17 6 1 3 7 4 2 - 19 2'l 12 2 4 19 3 1 - - 1 1 2 - - - . . -20 1i - a 4 9 4 - 38 28 19 . 5 23 14 5 - . 7 - 6 2 1 - ·- 1 2 12 17 1 - - 7 3 1 39 15· 8 1 11 12 3) 3 - . 11 . 7 1 1 . . 2 1 1 3- - - - 1 . - 2 2 1 . . 1 1 1 . - . - . - - . . 1 1 1 3 . . - 1 . - 1 1 . . . 1 1 - - . - . . . - . . 1 -1 8 . . - . 1 . 5 1 1 - 2 - 2 1 - - . - . - - - . 2 1 - - - . - . . . - - . . . - - - - - - . . . - - . - -
62 54 6 9 14 2'l 1l 1 110 73 47 3 2'l 59 41 11 . - 19 1 15 3 2 - . 1 5 

6, 1.mrsls 118b llngen 
4 0 2 - 1 1 - • 1 4 1 - . 4 .. - - - - - . . - - . - -1 1 3 1 1 . 2 - . 4 5 3 - 1 5 - . - - . - . - - - . - -'!lt· 6 1 2 3 8 - 15 19 1) 1 3 15 2 3 . - 2 1 - 1 - - . - 1 26 17 2 1 5 t! 6 - "' 41 20 2 8 32 15 7 2 - 9 1 3 1 1 - . 1 4 9 11 - 1 1 2 4 - 2'l 14 1 . 4 11 11 3 . . 3 - 8 1 . . . 2 
8 19 1 . . 1 5 1 28 25 6 1 5 14 17 1) . 1 12 - 3 1 - - . 2 8 
3 12 - - - 2 . 1 12 1 2 - 3 7 7 - - . 3 - - - - . . 4 -1 5 . . - - 1 - 3 4 - - - - 3 4 2 . 1 - - - - - . - 4 - . - . . . . - - - -. - - - . - . . . - . . - . - - -

71 71 9 5 11 28 16 2 128 119 w 4 24 88 55 Z1 4 1 30 2 14 4 1 - . 7 1~ 
7. Lanclcreis 

1 0 1 - - - -. - - - - - - - . . - - - . . - - - . - -9 2 - 4 4 1 . - 6 9 6 - - 9 - - . . - . - . - - - . -13 5 - 2. 6 4 1 - 21 13 11 . 4- 13 6 . 1 . - - 2 - - - . 3 . 
8 6 . 1 - 6 1 . 12 14 1 - 2 11 3 3 1 - 1 . 1 - . - . - 3 
3 4 - . 1 1 1 . 9 4 3 . - 3 6 1 - . 3 - 2 1 - - - 1 -4 1) - . . 1 2 1 17 12 4 - 3 3 1) 9 - . 3 1 4 2 2 . - 3 ; 
2 6 - 1 - . 1 . 5 2 1 - 3 1 1 1 . . . - . . - . . 1 1 
1 6 - - - 1 . . 3 1 1 - . 1 2 - . . - - 2 - -- . . - -- . . . - . . . - . - - - . - - . . - .. - . . . - . . -,., 39 1 8 11 1_4 6 1 73 55 33 -- 12 41 28 14 2 . 7 1 11 • 3 2 - . 8 8 

S. Lanclcrelt Eslllngan 
2 0 . 2 - -- - - 2 - 2 - - - - . . . . - - - - . - . -8 2 - 4 3 1 - - 6 7 5 2 1 5 . - - . - . - - - . - - -31 11 • 6 15 8 . 2 . 41 33 28 2 7 29 6 2 - . 4 1 2 . . . . - 1 29 20 - - 6 15 7 1 75 26 3 15 30 34 9 1 . 12 - 1_6 - 5 . . 5 4 14 17 - 1 1 2 9 1 44 32 11 2 8 21 25 g 1 . 11 - 13 . 1 - - - 8 3 7 - - .. 2 1 . 9 5 3 - - 2 6 3 - - 2 1 3 . - - - 1 2 - . - - . . . . - - - - - . . . . . - - . . - . . - -2 14 - - - - 2 •. 1l - 1 - - - 9 . 2 - 5 - . . - . . 2 . - - . - . - - . . - . - . - - - - . - - - - - - - . -

09 71 .· 13 25 28 21 2 187 119 76 9 ;t 87 00 23 4 - 34 2 34 - 6 . . 8 15 
9. Landlreis Göppingen 

3 0 2 1 - - - - - 1 - 1 - - ·• - . . - . - .. - . . - -14 3 6 4 3 1 - . 9 li 7 1 1 5 - . . . - - . - . . . - . 
29 11 1 5 11 12 . - :i9 31 24 1 4 23 11 7 •- - s 2 3 2 - . . . 3 

19 - 3 8 11 4 . 44 23 - 3 28 22 16 - - 12 1 4 3 1 . . 6 11 
21 28 - - 2 5 1l 4 !19 51 21 - 13 28 55 23 3 - 32 5 16 1 4 . 1 4 12 

7 18 . . - 1 4 2 32 21 7 - - 8 25 13 2 - 13 2 5 1 2 - - 5 8 
7 28 - - 1 - 3 3 

"" 
17 4 . 1 3 39 14 .ff . 16 1. 1S 2 - - 1 4 1) 

2 11 1 - - - - 1 10 - 1 - 5 . 4 - - - 4 - - - . . . . -2 46 - . 1 - - 1 12 3 . - - - 12 3 2 . g 1 . . 2 - . 1 -
111 164 1) 13 lf, J) 21 11 2!rl 174 87 3 27 !!i 168 76 11 . 9ft 12 43 9 9 - 2 20 +\· 
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luatrteba 

Sriilldlassen tr.agasad 

nach dar lahl Fliehe 
Flidie dar dar ... Gartenglllichse Garten-

letrleba gellichs1 
ha 

1 2 

111ter o, 1l ha 1 0 
O, 1l bis 1111. 0,25 ha 1 0 
C,25 • • 0,50 ha 12 4 
0,50 • • 1. ha 15 11 
1 • • 2 ha 15 19 
2 • 1 3 ha 1 3 
3 • • 5 ha 4 15 
5 • • 1) ha . -

10 ha 111d darilber . -
~: 49 52 

t11tr o, 10 ha 11 1 
O, 1l bis tllt. 0,25 ha 2~ 4 
0,25 • ' O,!iO ha 29 11 
C,&l • 1 1 ha 45 33 
1 • ' 2 ha l6 &' 
2 1 1 3 ha 13 32 
3 • 1 5 ha 5 20 
5 • 1 1) ha 6 li4 

10 ha 111d darilber 4 ro 
zus:iaen: 182 267 

tl1tr o, 1) ha 2 0 
O, 10 bis tllt. 0,25 ha ?. 0 
0,25 • 1 O,Sl"ha 5 2 
0,5) • • 1 ha 3 2 
1 • ' 2 ha 3 4 
2 • • 3 ha . . 
3 1 • 5 lia . . 
5 • • 10 In 1 8 

10 ha 111d ,darilber 1 24 

-: 17 40 

llltr0,10 ha 0 
O, 10 bis lllt. 0,25 ha 6 1 
0,25 '· 1 O,Sl ha· 16 6 
0,5) • • 1 ha 38 ll 
1 • • 2 ha 17 23 
2 • • 3 to11 4 10 
3 • 1 5 ha 1 3. 
5 • 1 1l ha 2 15 

1l ha 111d dari2ler . . 
-: 88 ea 

llltar O, 10 ha 2 0 
O, 1l bis im. 0,25 ha 10 2 
0,25 1 1 O,!ll ha 40 15 
0,5) • • 1 · ha !i'i 47 
1 1 1 2 ha 64 87 
2 • • 3 ha 18 
3 • • 5 ha 1 27 
5 • • 10 ha 29 

10 ha 111d dariiber 1 10 

zusamen: 210 252 

tllter O, 10 ~.a . -
O, 10 bis mt. 0,25 ha 4 1 
0,25 • • 0,50 ha 4 2 
O,SJ • • 1 ha 1 4 
1 • 1 2 ha 8 11 
2 • 1 3 t.a 9 7 
3 • • 5 ha 1 4 
5 • • 10 ha . . 

10 ha 111d darilier . -
-: 27 29 
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Die Betriebe nach der _Zahl -der ständig beschäftigten Arbeitskräfte 
a) Erwerbsgartenbaubetrlebe 

davon lahl dar Betriebe Gesaltzahl 
cllntindlo 

davon sind . VIIII den stindlg beschäftigten flllllllenfradan Pwsanai (Spa. 15 111d 16)· sfnd 
3 s 1l baschifttgta 

0 1 2 bis bis 111d . l'll'sona1 Familien-
fallten- kauf- Artalter 

4 9 -(elnschltli!l Bstrlabs- angM6t'lga fl'llllle leitende 
Gärtner- Glrtner- Bin- llinntschas (auch Fach-

llatrlabs- tnhabar • d88 
Arlielte-

F110-
.gahllfst lahrllJl!le . 

dei,. Llld artaltrllld 
Bstrieba- kräfta In- Reclru,gs- sonstige stindlg beschäftigten Parscn1111 lnhlibr krifte 

(etnschlte811ch Balrhbstnhaber) Inhabers 11111 personal Handwaricer) 
1....,J_l'..,lbl ...... , ... 1.lwelbl mU ..tbl :illnnllvaibl llinnl vatbl. 1111ml.lvalbl llinnl 1-lbl ....,l.lvatbl 

3 4 5 6 1 7 1 8 g 1l 11 ·1 12 n 14 JS_ J 1(; 17 1 18 1Q 211 21 J 2"l 23 2• 1 2'i ,s 27 

., 10. Landereis 

1 - - - - - - - - - . - . . - - . . . . . . . . . - - - 1 - : 2 2 1 - 1 2 . - - . . - - . . - . . . . 1 5 6 . - 18 111 9 1 4 1l 5 3 - - 3 - - . 1 . . 2 2 . - 5 6 3 1 37 22 13 1 7 12 17 9 . - 10 . 3 1 2 - . 4 6 - 1 9 1 . 28 20 .13 - 4 "17 11 3 1 - 6 - 3 1 . . - 1 2 . - . . 1 . 4 4 1 . . 4 3 . . - 1 . 2 - . . . - -- . - - 3 1 27 7 4 . 1 4 22 3 - - 15 - 7 J 2 . . . 1 - - . . . . . . - - - . - - . - - - - - - . - - -- - - - - . . - . . . . - - . . . . . . . - . - -
1 2 14 22 8 2 116 69 lt1 2 17 49 58 18 1 - li - 15 2 5 - •. 7 11 

11. lMrets Heilbrom 

6 4 1 . - - 1 5 1 2 - 3 - . . - . - . . - . . - -10 5 1 1 1 . 12 15 9 3 1 12 2 - . . . - 1 . - . . 1 . 
6 .2 11t . 6 1 - 31 24 11 2 6 21 8 1 . - 7 - - - 1 . - 1 -1 13 20 1 . 1l 66 29 1 18 47 25 12 1 - 14 3 6 1 . . - 4 8 
2 4 8 20 10 1 97 65 36 5 11 41 &) 19 6 . 19 3 12 - 1 . . 13 15 
2 2 1 3 5 . 27 19 9 1 4 14 14 4 1 . 4 . 5 . . . - 4 4 - . 1 1 2 1 17 12 4 -· 2 6 11 6 1 . 5 1 4 - - . . 1 5 - - 1 2 2 1 22 14 4 . . 5 18 9 1 . 6 - 1 - - . . 1) 9 - - 1 . . 3 33 17 3 - 1 2 2!l 15 2 - s - 3 1 - . 3 15 11 

27 21 47 53 28 6 312 237 112 20 43 151 157 66 12 . 64 7 32 2 2 - 3 49 52 

12. Lancla-als Kimolsau 

1 1 - - . . . 1 - 1 . - . - . . - . - - - - - - . - 1 1 - - - 2 1 2 . - 1 - . - . . . . . . - . - -- 1 2 . 2 . 11 5 5 . 3 3 3 2 . - . . 3 . - . . . 2 - - 1 1 1 - 1) 1 3 . 4 1 3 - . - 1 - 2 - . . . - -. . 2 - 1 - 5 4 2 1 1 2 2 1 1 . . - 1 - . . . . 1 . . . - . - . . . . . - . . - . - . . . - . -· . . . . . . . . . . - - . - - . . . . - - - - . . - - . - . , - . . 2 . . . - . 2 . - . . - . . - . - 2 -. - - - . 1 3" 18 . . . -· 34 19 1 . 8 - 5 - . 1 - 19 18 
1 3 7 • 1 4 1 . 64 Jl 12 2 8 7 " 21 2 - 9 - 11 . - 1 . 21 21 

13. l.adcrols L~ 
2 2 - . . . 1 1 . . 1· 1 - - - . . . . - . . . . -1 2 2 . 1 . 10 5 4 1 4 4 2 . . - 1 - 1 - . - - - -. 4 8 4 . . 15 20 14 1 1 18 1 1 . . - .·. 1 - . . . . 1 
3 1 7 20 5 2 91 51 31 2 17 37 43 12 1 . 25 4 16 5 . . 1 1 2 . 1 1 7 7 1 50. 28 17 - 1 19 26 9 . - 15 2 9 - . . . 2 7 
1 . . • . 2 1 13 14 3 - 1 7 9 7 . - 6 1 3 1 - . . . 5 . . - 1 . - 3 . . . - - 3 - 1 . 1 . . . . . . 1 . . . . 1 - 1 17 . 1 . - - 16 . 1 - g - 3 . . 1 . 2 -- . . . . . . . . . . - . . . . . - - . - . . -

. 7 10 18 33 15 5 201 119 ll 4 31 86 1ll 29 3 - 57 1 33 6 . 1 1 5 15 
-14. L:nlcrels Ludvigsbtrg 

1 . - 1 . . 1 2 1 . . 1 . 1 . . - . . - 1 - . - . 
t 5 2 2 . . 10 6 8 1 1 4 1 1 . . 1 - - - 1 . . . . 
4 9 13 12 z - &l 35 2S 3 11 3) 1:1 2 . . 7 - 1 - - . - 3 2 . 5 19 29 9 2 124 55 6 22 67 47 18 2 . 20 2 17 2 5 . . 8 9 
1 - 1 36 18 2 161 103 58 5 35. 00 m 19 2 . 42 6 20 . 1 . - 4 11 . 1 1 5 g 2 74 lt) 16 2 10 22 i,e 15 . . 28 3 13 1 . . . 1 12 . . 1 - 4 2 53 25 6 1 1 11 40 13 . . 21 3 14 1 3 . . 5 5 . . - . 2 2 n 37 4 . 7 4 ro 33 3 . 22 1 13 1 . . 4 22 27 . . - . . 1 13 7 1 . 2 1 1l 6 1 1 3 . 4 1 - . 4 2 . 
1 20 43 "4 11 557 3ti6 177 18 95_ w 285 100 8 1 Wt 15 B'l 6 11 - 8 51 57 

15. Lancltrels lh"genthe!o 
. . . - . . . - .. . - - . - - - . - . - . . - . -2 . . 2 . . 3 4 1 1 1 3 1 . 1 - . . - . . . - - -- - 2 2 - . 1 4 4 - 2 4 1 . - . 1 . . - . . . - -- 1 2 , 1 - 11 9 5 1 2 e 4 . - - 3 . . 1 . - - . . -" - . 1 4 3 . ll 12 a . . 7 22 5 1 - 12 1 8 . 4 - . 1 . 
- - - 2 1 . 9 4 1 1 2 3 6 . 1 . 2 . 2 . . . . 1 . 
- . - . 1 . 7 2 1 . - 1 6 1 · . - 3 - 2 . . - . 1 1 - . . - - . - . - - - . . . - - . - - . . . - . . . . . . - . . - . . . - . . . . . . . . . . . . . 
2 1 5 13 6 . f,7 35 20 3 7 26 40 6 3 . 21 1 13 . 4 . . 3 1 



Tabelle 18 

Ervarbsgart111-
l:albetrillbe 

Grilleri<lassen ln&gesaat 

nach der Zahl Flilche 
Fläche der dar dar Gartengew§chse Gart111-

IB~labe gwiichse 

1 2 

mtsr 0,11 ha 14 1 
O, 10 bis unt, 0,25 ha 21 3 
0,25 ' ' 0,50 ha 38 13 
0,50 1 • 1 ha 27. 19 
1 • • 2 ha 13 17 
2 • • 3 ha 5 14 
3 • • 5 ha 1 4 
5 • • 1) ha . .. 

11 ha 111d darüber 3 65 -: 122 136 

111ter C, 11 ha 2 0 
O, 11 bis unt. 0,25 ha 3 0 
0,25 • • 0,50 ha· 2 1 
o,so • ' 1 ha 11 8 
1 . ' 2 ha 8 12 
2 . • 3 ha 5 11 
3 • • 5 ha 3 11 
5 . ' 11 ha 1 6 

1) ha 111d :fari1ber 1 11 

ZUS1111e11: 36 59 

unter O, 11 ha 2 0 
O, 1l bis lllt, 0,25 ha 7 1 
0,25 • • 0,50 ha 6 2 
0,50 • • 1 ha 28 19 
1 • • 2 ha 19 ·27 
2 • • 3 ha 4 1) 
3 • • 5 ha - . 
5 • • 11 ha 1 5 

11 ha 111d darüber - . 
zus.w::en: fi1 64 

111tar 0,1) ha 2 0 
0, 10 bis 111t, 0,25 ha 2 1 
0,25 • • 0,50 ha 1 3 
0,50 1 • 1 ha 9 6 
1 • 1 2 ha ,. 5 
2 • • 3 ha 1 2 
3 • • 5 ha - . 
5 • • 1l ha - -

1) ha 111d darllber - . 
ZUS31111&11: 2S 17 

unter 0, 10 ha 2 0 
O, 10 bts 111t. 0,25 ha 1 
0,25 • • O,!il ha ., 2 
0,50 • • 1 ha 1) 7 
1 • • 2 .. 9 13 
2 . • 3 ha 7 18 
3 • • 5 .. 2 8 
5 ' • 10 ha - -

10 ~,a wd darüba- - -
ZlJSallllEll: 4""1 49 

unter 0, 1) ha 2 0 
C, 10 bis unt. 0,25 ha 9 2 
C,25 ' • 0,50 .. 15 5 
0,50 . • 1 ba 19 15 
1 • • 2 ha -, g 
2 • • 3 ba r. 9 
3 • • 5 ba , 4 
5 • • 1) hol 2 18 

11 ha und darä - -
ZllSallOell: 59 62 
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Die Betriebe nach der Zahl der ständig beschäftigten Arbeitskräfte 
a) Erwerbsgartenbaubetrlebe 

davon Zahl der Bsll'lq alt G~l davan sind wn dan stlndlg bischlftfghn fufllenfraan p.,_ (Spa. 15 111d 16) 1!11 
der ständig 

3 5 11 baachlftfgtt Fa11!111- kauf• Arbaltr 0 1 2 bis bis 111d Persanm angahi!rfga fufll111-
leftlllda Bin- llimlsches (auch Fach-4 9 -(elnschlflllll Bttrl.eba-

des frade 
Faclt- a-tner- Girtnr-

der- . 111d rieftrllld 
Bstrlalia- Inhaber 

Batrlllba- Arbalte-
krifte !)91flfen llirlfn;ia In- Recmmgs- .«IIIBtlga krfflt stindfg beschllftlgten Pananen lnhabr) lmabers nen pnonal llmlmr-) (efnschllllllllch Batrlabalnhabr) 

llimUvefbl 1a1111l1111lbl Ilm U 11111b 1 .mllwtbl, linnl,lwatbl llllnnl,lwefbl. lllml.lwlbl llliml;lwelbl, -1.11111fbl 
3 1 4 1 5 6 1 7 8 9 1 1l 11 1 12 13 1 14 15 15 17 1 18 19 1 2D 21 1 22. 23. 24 1 25 26 1 27 

16. Lanila-ais Niirtlw,;r11 

3 9 1 1 . . 3 11 2 . 1 11 . . . . . . . . . . . . . 
4 6 7 4 . . 9 23 6 1 3 22 .. . . . . . - . . . . . -2 11 18 8 . . 29 44 20 3 B li() 1 1 - . 1 1 . . . - - - -1 2 4 17 3 . 41 21 1 16 -36 8 4 1 . 4 . 2 1 1 . . 1 2 
1 . 1 5 4 2 lt9 25 11 2 9 14 :tl 9 2 . 15 2 6 1 4 . . 7 2 . . . . 3 2 31 11 4 . 4 5 23 6 1 . 6 . 7 . . . . 9 6 . . - 1 . . 2 1 1 . . . 1 ·1 . . 1 1 . . . . - - -- - . . . . . . . - - . - . . . . . . - . . - - . . . . . . 3 15 9 3 . 4 3. 79 6 3 . 26 . 12 . . 2 2 35 4 

11 27 31 11 7 253 165 67 7 131 141 27 7 . . 53 4 Z1 2 5 2 2 52 14 
17. lm<rlifs -!lirln;iai 

1 1 . - . - . 1 - - .. 1 . - . - . . . . - -. . . -2 1 - . - . 1 - 1 - - . . . - - - . . . . . . . . 
1 . 1 . . - 1 1 1 - . 1 . - . . . . . . . . . . -. 1 6 4 . - 16 11 9 1 3 9 4 1 1 - . . 1 . . - . 2 1 . 1 2 4 1 - 13 11 8 - 1 7 4 3 1 . 1 . 1 . . . - 1 3 . . . 2. 2 1 27 . 6 4 1 5 4 18 1 1 - 8 . 3 . 1 1 . 5 -. - 1 2 - . 4 5 2 1 2 1 3 1 - " - - . . . - - 3 . . . - 1 - 7 2 1 - . - - 6 2 . . 2 - 3 . . . - . 1 2 . - - - - 1 7 4 1 . 2 3 4 1 - . 2 - 2 - . . . - 1 
4 4 1) 12 4 2 76 li() 27 ~- 12 27 37 11 4 - :13 - 11 . ; 1 - 9 11 

18, lalcicrats Schw5b,GaQ,d 
2 - - . . . . . . . . . . . . . . . . . - . . . 
4 1 1 1 - . 3 3 2 1 1 2 - . - . - - . . . . - . -1 1 2 1 . 1 13 12 4 1 1 6 7 5 - - 3 . 2 . .. . - 2 5 
2 . 11 11 2. 2 58 " 22 3 11 27 25 14 - 1 7 1 9 1 1 2 . 8 1) 
1 . 1 1) 6 1 54 28 15 1- 7 15 32 12- 3 1 9. . 11 . . . - 9 11 - - 1 1 2 . 18 1 2 . 2 1 14 . 3 . 5 . 5 . . - . 1 -. - . - . - . . - •. . . . . . . . . . . . . . . . . - . . - 1 1" :i 1 . 1 . 12 3 1 - 4 1 4- . 1 . . ·l 1 . - . - . •. . . - . . . . . . - . .. - . - . . . . 

1) 2 16 24 11 5 18) 91 li6 6 24 51 ro 34 7 2 28 2 J) 1 2 2 . 23 27 
19, _Landerats Schvib,Hall 

2 . . - - . . . - .. - . - . . . . . . . . . . - -. . 1 1 . . 2 3 2 . . 3 . . . . . - . . . . - . -. 2 5 . . . 8 4 4 . 2 4 2 . 1 . 1 . . . . . . . . - 1 2 2 4 . 21 15 5 1 4 11 12 4 1 . 7 . 4 . 2 . . . 2 
1 . . 2 1 . 7 7 3 . - 3 4 4 . . 2 . 2 1 . . . . 3 - . . . 1 . 4 2 1 . . 1 3 1 . - 2 . 1 1 . . - . . . . - . . . . . . . . . - . - . . . . . . . . - ·-• .. . . . . . . . . - . . . - . - . - . - . . - . -. . . . . . - - . . . . - . . - . . - . . - . - . 
3 3 8 5 6. . lt2 31 15 1 6- 21 21 9 2 . 12 . 7 2 2 - . . 5 

31. l.aidcrets Ula 
1 . . 1 . . . 4 . . . 2 . 2 . . - . . . . . . - 2 
3 1 . . . . 1 . 1 . . - . . . - . . - . - . . - . 
3 1 2 1 . - 4 3 2 1 - 2 2 . . . 1 . 1 . . . . . -. 1 3 3 3 - 22 12 8 1 7 8 7 3 . . 2 - 5 1 . . . - 2 - 1 . 4 4 - 18 :m 6_ 2 4 14 8· " 1 - 2 . 2 . . - . 3 4 . 1 1 1 4 - 19 14 5 . 3 8 11 6 2 . 5 1 3 1 1 . - 1 3 - - 1 . 1 . 6 2 2 - 2 1 2 1 . - 1 - 1 - - - - - 1 . . . - . - . . . . - - . - - - . - . . - - - . -- . . - ~, - - - - - . - - - . . . . . . . - . - -
7 5 7 10 - 70 55 24 4 16 35 ll 15 3 . 11 1 12 2 1 - - 4 12 

21. landa-e!s Vaihingen 

- 1 . 1 . - 3 1 - - 3 1 - - - - . - . . - - . . -1 2 4 1 1 - 10 e 6 1 4 1 - - - . . - . - - . . . -- 3 9 1 2 . 17 17 11 1 2 13 4 3 2 - . - 2 - - . . . 3 . 1 3 11 3 1 47 29 18 . 4 26 25 3 3 - 11 . 6 - - - - 5 ·3 . 1 2 3 1 - 13 9 6 . 1 8 6 1 1 . 2 . 1 - - . . 2 1 . . 1 . 3 - 14 s 4 . 2 5 8 - - . 5 - 3 . - - - - . . - - 1 . . 3 1 1 . - 1 2 . . . 1 - . - . . - 1 -. - . - - 2 24 17 2 . 1 4 21 13 3 . 8 - 4 . . 1 . 5 13 - . - - . . . . . - . . - . - . - - - - - . - - . 
1 8 19 18 10 3 131 87 li8 2 17 65 fi6 20 9 - 27 - 16 - . 1 . 13 2D 



Tabelle 18 

S...1-i! 
nach dr 

Fliehe der 
~-

IIIUI' o, 1l ha 
O, 1l bis url~ OJS ha 
0,25 • • 0,50 ha 
O,!il • • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2' 1 • 3 ha 
3 • • 5 ha 
s_ • • 1l ha 

1l ha 111d clriJir -: 
llllar 0,11 ha 

O, 1l bis 1111. 0,25 ha 
0,25 • • O,al ha 
O,!il • • 1 ha 
1 1 • 2 ha 
2 1 1 3 ha 
3 • 1 5 ha 
5 • 1 1! ha 

1) ha 111d .darilllar 
zusaaen: 

lllter O,'ll ha 
O, 1l bis lllt, D,25 ha 
0,25 1 1 0,50 ha 
O,!il • • 1 ha 
1 • 1 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • 1 5 ha 
5 1 1 1l ha 

1l ha 111d darObar 
ZIISalllll: 

lllfer 0,11 ha 
0, 1l bis lllt. 0,25 ha 
D,25 • • 0,50 ha 
0,00 1 • 1 ha 
1 1 • 2 ha 
2 • 1 3 ha 
3 1 • 5 ha 
5 • • 10 ha 

10 ha 111d darJbar 
~: 

urler o, 11 ha 
O, 10 bis lllt. 0,25 ha 
Q,25 1 • o,oo ha 
0,50 1 • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 • • 11 ha 

11 ha. 11111 darüber -: 
-- mter 0,11 ha 

Q, 10 bis mt. 0,25 ha 
0,25 • • 0,50 ha 
O,al • • 1 ha 
1 1 • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • 1 5 ha 
5 • . 1) ha 

11 ha 111d darüber 
ZU&allllal: 

mter 0,11 ha 
O, 1l bis lllt. 0,25 ha 
0,25 • 1 0,50 ha 
0,!E • • 1 ha 
1 • 1 2 ha 
2 • • 3 lla 
3 . 1 5 ha 
5 1 • 1l ha 

1) ha 111d darilJer 
zusaam: 
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Die Betriebe nach der Zahl der ständig beschäftigten Arbeitskräfte 
a) Erwerbsgartenbaubetrlebe 

&wtisgartan- davmi Zlhl dr Betriebe 11ft Gesatz.ahl davon sind van da! stlndig baschlftiot• falllanfraden (Sp, 15 11111 16) illnd llalietrlaba dar rtindlg 

lnagasaat 3 
511) 

basdliftlgte 
Flllllllio kauf- Arilelter 0 't 2 bla bis 11111 Pnanan faalllan-

lahl Fliehe 4 9 .... (a1nsdllii81 Betriebs- angahllrlga 
frmda laltsida 6lrtnli-, 61-tn.,,. Bin- lllmlaches (111:hFach-

des Fach- dar- lnl rieltar 111d 
der dr Betri• ldiabar Batrl ... Ar1Jalts-

lrifte gehllfen lalrll• In- Raclruigs,, sonstige Garttn- stlldlg belclliftlgt.11 l'lnonan lnhabar) jM!lbft trifte 
11111 perscnal llanäinr) - (1lnschliellllch llatriabslmabr) -- 1,,. llilmU lllllbl 111innll111lbl ....,,_1..,lbl llllnnlMlbl ml.lvalbl • lliml,llllllbl, 11ml, lllllbl,. 1&1111,lvalbl, llllml.1111lbl 

1 2 3 1- .\ S 1 6 7 1 S 9 1 1l 11 1 12 13 ,1.\ 15 16 17 1 18 19 1 l!) 21 22 23 24 25 26 1 27 
22, lanclc"81s llalb llngen ., 

3 0 1 1 - 1 . - 1 3 1 1 . 2 . " - - - - - - - - - - -15 3 6 - 5 3 1 - 1.\ 11 9 - - 1l 5 1 -- - 5 1 - - - - - - -15 4 5 15 13 3 - 56 35 1 9 34 12 5 1 - 3 - 6 - - - . 2 5 
91 65 3 4 31 33 18 2 18) 1-w 78 8 32 9" 11) 38 1 3 lt2 5 23 1l 4 - - 4 16 
611 ai - 1 6 26 27 4 1ai 128 59 4 31 lr1 !li 37 1 - 49 12 27 5 . - - 18 20 
9 22 - 1 2 2 4 - Z1 12 8 1 4 11 15 - - - 2 - 1l - - " - 3 -3 1l - - - - 2 1 19 9 3 - 1 3 15 6 - - 9 - 4 - - - - 2 6 
1 7 - - . - .; 1 47 48 1 - 1 - 45 48 6 - 16 3 5 1 - 9 22 9 22 
2 58 - - - - - 2 179 97 2 - 2 3 115 9" 12 - 52 6 2 1 . B 1) 1l1 77 

228 2$ 1\ 12 59 '/9 55 1l l!X! 488 19; 15 BI 244 li32 229 21 3 178 27 77 17 4 17 32 139 ,~ 
23, Stadtkreis ICarlsnlie - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - •· - -16 3 - 6 6 4 - - 15 15 11 3 3 11 1 1 . . - - - - . - . 1 1 

35 1l - 7 19 7 ·2 - 35 lt2 Z1 8 6 31 2 3 - - 1 - 1 2 1 - . - -53 39 -- - 15 26 11 1 115 82 16 7 26 50 " 25 1 - 21 5 16 1 1.\ - - 6 5 
25 32 - - 4 15 4 2 61 38 - 1) 26 27 12 - -- 1.\ - 7 1 5· - - 6 5 
6 1.\ - - - 2 2 2 34 16 5- - 1 8 21 8 - - 11 - 6 - - - - 4 8 
3 1) - - . 1 1 1 14 6 3 - 2 3 9 3 - - 3 - 3 - 1 . - 3 2 - - - - . . - - -- - - - ·- - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - . - - - - - - - - - . - - - - - - - - -138 111 . 13 " 55 20 6 274 199 115 19 54 129 52 1 - 50 5 33 4 22 - - 211 21 • 24, Stld!lcrels Heide 1berg 
- - . . . - - - - - . - - - - - - - - - - - - - - - -g 2 - - 8 1 - - 7 12 6 3 - 6 1 3 - - - - 1 - - - - - 3 

38 14 - - 13 22 3 - 55 58 24 14 7 22 24 22 1 - 6 - 6 1 4 - - 11 17 88 - l1l - - l!) l1l 5 1 148 138 74 14 32 81 lß lß 4 - 12 4 1) 1 3 - - 17 35 
00 BI - - 4 10 1 1Z1 'Ci 56 3 35 82 36 31 1 - 15 1 12 1 3 - - 8 15 
15 33 - - . 7 7 1 51 30 14 1 13 20 24 9 - - 12 1 7 -- - - - 5 8 
1 4 - - - - 1 - 7 - 1 - 2 - 4 - - - 2 - 1 - . . - 1 -. - - - - - . - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - -- - - . - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - -211 195 - - 45 137 26 3 3!li 3lß- 174 89 211 132 97 6 - n 6 37 3 10 - 42 78 

25, Stadtkreis llamhela 
- - . - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - -6 1 - . 5 1 - - 7 5 5 - 1 4 1 1 - - - - 1 - 1 - - -- -23 9 - - 19 4 - - 35 18 20 3 11 13 4 2 - - 3 - - . . - - 1 2 

41 31 - - 1 29 5 - IYt li.'l 39 2 1.\ 45 31 16 - - 20 1 6 1 4 - - 5 11 -
28 39 - - . 17 9 2 !ll 53. 27 1 18 35_ 45 17 1 - 20 - 11 - 4 - - 13 _13 
1 2 - - - - 1 - 3 3 1 - 1 - 1 3 - - 1 1 - - 1 - - - 1 
2 8 - - - - 1 1 29 15 2 - 2 - 25 15 1 - 13 1 .7 . 5 1 2 3 7 - - - - - - - - - - - - - - - - . - . - - - - . - - -- -· . - - - - - - - - - - - - - - - - " - - - - - - -1l1 ·!I) - - 31 51 16 3 248· 157 9'! 6 47 97 107 54 2 - 57 3 25 1_ 15 1 2 22 33 

26. Stadtkreis Pfanhel• - - - - - - - - - - - - - - - - . - - . - - - - - - - -3 1 - - 3 - - - 3 3 3, - - 2 - 1 - - - - - - - - - - 1 
' 21 8 - - 7 11 3 - 36 29 18 3 5 13 13 13 1 - 6 2 2 . 3 - - 4 9 

22 15 - - 2 13 7 - 55 37 22 - 6 28 27 9 2 - 15 - 8_ 1 6 - - 2 2 
16 25 - - 1 5 10 - 54 27 15 1 9 22 30 4 . - 16 - 9 . - - - 5 4 
1 2 - -- - 1 - - 2 2 1 - - 1 1 ·1 - - - - - . - . . 1 ·1 
. - - - - - - - - - - ., - - - - . - . - - - - - - . :. - - - - - - - - - - - - . . - - - - • - - - - - - - - - -- - - - - - . - -- - - - - - - - - - - - . . - - - - -63 51 - - 13 30 20 - 150 !II 59 4 20 65 71 28 3 - 37 2 19 1 9 - ·- 12 16 

27, l.andlrals hh&al 
1 0 - 1 - - . - 1 - 1 - - - - - - . - - - - . - - - -13 3 - - 11 2 - - 15 13 12 1 1 12 2 - - - 2 - - - - - - - -12 4 - - 7 4 1 . 20 12 12 - 3 12 5 - . - 1 - 4 - - - - - -1) 7 . . . 8 2 - 25 15 9 1 ·3 1) 13 4 - . 2 - 1) . - - - 1 4 
9 11 - - 2 7 . . 21 1) 6 1 4 8 11 1 1 - 1 - 6 . - - - 3 1 
1 2 - - - 1 - - 2 2 1 - 1 1 - 1 - - - - - . - . - - 1 - - - - . - . - - - . - - - - . - - . - - . - . - - . - - - - - - . - - - - - - . - - . . - - - - - - - . -- . . - - - - - - - . - - - - - - . - - . - . - - - - -v.; 27 - 1 20 22 3 - Bit 52 41 3 12 lß 31 6 1 - 6 - 20 - - - - " 6 

28. laweis 8ir:hen - - - . - - - . - - - - . - - - - - . - - - . - - - -1 0 - - 1 - - - 1 1 1 - - 1 - - - - - - -- - - - - - • B 3 - - 5 3 - - 12 8 6 1 1 5 .5 2 1 - 2 . 2 - - . - - 2 
1 5 - - 5 1 1 . 12 9 1 - 2 6 3 3 - . - 1 3 2 - - - - -
3 4 - . 1 . 2 - 9 5 3 - 1 4 5 1 - - 2 - 3 - - . - - 1 
1 2 . - - 1 . -- 3 1 - 1 . - 3 - 1 - 1 - - - - - - 1 -1 3 - - . 1 - . 2 1 1 . - 1 1 - . . 1 - - - . - - - -- - - - - . - - . . - - . - - - - - - - . - - - - . -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - . - - - - - -21 17 - - 12 6 3 - 39 25 18 2 ,. 17 ,17 6. 2 - 6 1 B 2 - - - 1 3 



lalle 18 

Gr51atlaasen 
naoh dar 

Fli!dte dar 
Gar!IIIQlllllchse 

• ll'ltar o, 11 ha 
O, 10 bis ri, 0,25 ha 
0,25 • 1 O,Sl ha 
O,!il ' ' 1 ha 
1 1 1 2 ha 
2 ' 1 3 ha. 
3 ' • 5 ha 
5 1 ' 11 ha 

11 ha 111d c1i11k 

-= .. 

ll'ltar 0, 1l ha 
Q, 11 bfa lllt, 0,25 ha 
0,25 ' 1 O,!il ha 
O,!il 1 1 1 ha 
1 • ' 2 ha 
2 1 • 3 ha 
3 • 1 5 lra 

.5 t 1 10 ha 
1l ha 111d dlll'llbr 

zusaoaan : 

llltlir 0,1l ha 
O, 10 bis lllt, 0,25 ha 
0,25 1 1 O,!il ha 
O,!ll • • 1 ha 
1 ' 1 2 ha 
2 • t 3 ha 
3 1 ' 5 ha 
5 • • 11 ha 

1l_ha 111d dariiher -: 
ll'ltar0,1l ha 

O, 1l bla lllt, 0,25 ha 
0,25 • • 0,00 ha 
O,Sl • • 1 ha 
1 • t 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • 1 5 ha 
5 • 1 10. ha 

1l h1111d c1ribr 
~: 

llltar O, 11 ha 
O, 10 bla lllt. 0,25 ha 
0,25 • • O,Sl ha 
O,Sl • ·, 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 t ' 3 ha 
3 1 • 5 ha 
5 • ' 10 ha 

10 ha 111d dariiher 
zi.-i: 

lllter o, 11 ha 
O, 11 bis lllt. 0,25 ha 
0,25_ 1 1 O,Sl ha 
0,00 • 1 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 • t 3 ha 
3 • • 5 ~. 
5 • • 10 ha 

10 ha 111d dariiber 
IUSallllllll: 

111tar o, 10 ha 
0, 10 bis lllt. 0,25 ha 
0,25 • 1 0,5) ha 
O,Sl • • 1 ~. 
1 • • 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 ' • 1l ha 

10 ha 111d dariiber 
ZIISIElell: 
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Die Betriebe nach der Zahl .der ständig beschäftigten Arbeitskräfte 
a) Erwerbsgartenbaubetrlebe 

&wnsgrian- dawll Zahl dr B~rlabe litt 6.-lzahl davllll sind 11011 dan sl&ldlg baschlftlgten f1II l!anfrackn P11'11111111 (Sp. 15 111d 16) '8111d biuJetrlebe 
dr ständig 

315 
1) 

1~ D 1 2 bis bis 111d 
jbaad,ffltgta Falltan-

fallfan- kauf- Arileltar 
Zahl Fliicha 4 g ;ehr 

,_ 
Betrla- angml!rlge 

fNda · leitende 
Gärlnar- Gärlnar- Bin- 111/mlac:has (auch Fach- . 

der (etnschllllll 
lmabr das 

Arbeits- Fach- gehtlfan lehrllnga dir- 111d artiettr 11111 
dr Betriebe- Betrieb&, krifte In- llll1Stlge Gartan- atildlg beschiftlgtan Prsonan 

fnhabr). lahabn krift• nen personal llanMricr) Betrieb 1 gaiichsA (elnachltcillltd! Betrlebslmabar) 
111111l.l1111fbl lblJ 1111fbl llimlJlllllbl lhl.t1111lbl lli!ml.lvalbl. llifml,lllllbl, 1111111, 11111lbl, -1.lvalbl. ml.wlbl, 

1 2 3 1 4 1 5 --1 6 I 7 8 9 1) 11 1 12 13 14 15 1 16 17 1 18 19 20 21 1 22 23 24 25 26 lt 
29. Larme!s lleldelberg - - - - - . . . . - - -- . - . . - . . . . . . . . , - . 

10 2 .• . 8 2 . . 12 10 9 1 2 9 1 . . . . . . . . - - 1 
23 8 .. - 16 7 ·- . 31 25 20 3 3 21 8 1 - . 2 . 5 - . . . 1 1 
28 19 . - 13 11 4 . 119 37 25 1 8 34. 16 2 . . 6 1 11 1 . . . - -11 13 . - . 7 4 . 31 14 11 1 7 12 13 1 . . 3 1 5 . . - . 5 . 
4 11 . . . 1 3 . 13 g 4 . 2 8 1 1 . . 3 - 3 1 . . . 1 . - . . . . . . - . . . . - . - - . . - . - . - . . . . 
1 8 . - . . 1 . 6· 3 . - - . 6 3 - - 1 . 3 . . - - 2 3 - . - - . . . . . . . - - . - . - . - - - - . . - . . 

77 m - . 37 28 12 - 141 00 68 6 22 84 51 8 - . 15 2 26 2 - - . 11 4 
31. Land<rals·KarlsNl8 

1 0 - 1 . . - - 1 - 1 . . . . . - - - . . . - . . . . . 
12 2 . 1 g 2 . - 13 12 10 . 1 11 2 2 . . - . 2 - . - - - 2 
19 7 - - 8 1l 1 - l!6 27 16 2 . 4 21 6 4 . - - 3 - - - 1 - - 3- 3 
45 32 . 2 11 23 8 1 82 72 41 2 24 52 17 18 1 - . 8 1 7 - 4 - - 1 13 
29 38 - . 2- 13 12 2 !D 61 29 . 12 45 'i9 16 3 ·• 12 . 21 . 1 . - 13 :15 9 23 . . . . . 5 4 "8 !i 7 .. 11 17 30 18 1 . 9 . 8 2 . . - 12 16 
1 4 .. . - . 1 - 5 . 1 1 . . 1 4 - . - 2 - . - - . . 2 . 
1 7 - . - . . 1 2 8 1 . - . 1 8 - - . . . . . . 1 1 7 . . . . - - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -117 113 . 4 30 "8 27 8 257 216 116 ,. 52 146 109 65 5 . M 1 38 2 6 . 1 32 56 

31, Lando-als Mannhai• . . - •. . . . . - . . . . . - . . . - . -- . . . - - . . 
7 1 - - 5 2 . . 1 9 5 2 1 ·s 1 2 - . 1 1 . . . . - . 1 

?J 11 - . 16 7 4 - " 31 21 5 5 24 18 2 •. . 10 1 7 . . . . 1 1 
38 26 - . 18 13 7 . 69 49 31 5 g 32 29 12 4 - 9 3 10 . - - . 6 9 
33 " - -- 9 20 4 - 67 38 i1 1 19 32 21 5 - - 8 - 8 - - . . 5 5 
13 31 - 2 4 7 - lt6 21 11 1 12 14 23 6 2 -- 7 1 7 3 - - - 7 2 
11 39 - . 1 2 8 - 00 1li 10 - 12 .9 28 5 2 - 11 1 12 - - - - 3 4 7 . Sl - - . 2 3 2 41 9 7 - 4 7 30 2 2 - 10 ·• 10 - - - - 9 2_ - . . - - - - ., - - - . 

" - - . - - - - . . - - . - . 
136 :m . - 51 !I) 33 2 324 171 112 14 62 123 1Sl 34 1) . 56 7 54 3 - - - 30 24 

' 32.1.mnlalbllladl -- - - -- - - - - - - . - . - - . - - - - - - - . - . -4 1 - . 2 1 1 -. 9 3 4 - 2 2 3 1 - . 1 - 2 - - - - - 1 . 
9 3 - . 4 2 3 - 24 8 9 - .5 6 11 2 - - 5 - 4 1 1 - . 1 -6 4 . - 1 4 1 - 17 .4 5 - 5· 4 7 . - - - 4 - 2 - - - - 1 -3 5 - - -- 2 1 - 11 3 3 - 1 3 6 - 1 . 3 -. - - - - - 2 -1 2 - - . 1 - - 3 1 1 - . . 2 1 - - 1 1 1 - - - . - -- - - . - - . - - - - . - - - - - - . • - - - - ·- - . 
1 8 - - . . 1 - 3 5 1 - . - z 5 - - - . - - - . . - 2 5 - - - . - . - . . - - . - - - - - . . - - - - - - . -24 23 - . 7 X! 7 - 66 24 23 . 13 1530 9 

:Ji l.anda-als Pforzhala 
1 - 14 1 9 1 1 - - 5 6 

- - - - - - - - . - - - - - . - - - - - - - . - - - -6 1 - . 3 3 - - 7 9 5 1 1 6 1 2 . - - - - . - - - 1 2 
11 4 - . 7 - - 14 12 8 3 3 7 3 2 - - 1 - . , - - - 2 2 
12 9 - - 2 10 - -- 16 19 7 2 4 11 5 6 - - 2 1 1 . 1 - . 2 4 
4 6 - . - 3 1 . 10 8 4 . 2 6 4 . - . 1 . 1 - . - - 2 -·1t 8 . - - 2 2 - 7 15 2 2 . 5 5 8 - •. 4 2 - - - - - 1 6 . .• - - - - - - - - - - - . - . . - - - - - - - - . -- - . .. - - . - - - - . - . - - . - - - - - - . - - -- - - - - . . - . - -- - . - - - - - - . - - - - . . 

37 28 - . 12 22 3 - 54 61 26 8 1l 35 18 18 - . 8 3 2 - 1 - - 8 14 
34, landnts Sinsheim . . . - - . - - - - - - - . -- - - - - . . - - - - - -2 0 - 1 - 1 - - 2 2 1 1 1 1 - - - . - - . - - - - - -12 5 . 2 5 4 1 - 21 9 10 . 5 9 6_ . - - 3 - 3 - - - - . -17 13 - - 3 8 6 . " 2ll 16 1 13 17 15 2 - - 6 - 8 - - . - 1 2 

6 7 - - 2 2 2 - 13 7 4 1 4 6 5 - - • 2 . 1 - - - - 2 -3 7 - . . . 3 - 10 8 3 - 1 5 6 3 1 - 1 2 4 - - - . . 1 - . - - . - - - - - - . - . - . . - - . - - - - - - - . -- - - - - . - . - - - - . - . - . - - - - - - - - . -- - . - - - . - - - - - - - - - - - - - . - - - - - -6111 32 - 3 10 15 12 - 00 116 34 3 24 38 32 s 1 . 12 2 16 . - - - 3 3 
35. Land<rels Tauberolschofshelm -- - - - - - . - - - - - - . - . - - - - - . . . . - . 

6 1 - s 1 - - - 5 1 4 1 , - . - - - - - - - - - - - -9 4 - - 4 3 2 - 23 7 7 - 3 5 13 2 . - s . 6 - - - - 2 2 
9 6 - . - 8 1 - 19 13 7 - 3 13 9 . - . 3 . 4 - - . - 2 -6 7 . - 1 3 2 . 12 11 6 . 4 6 2 5 - - - 2 - 1 - - - 2 2 
2 5 - - - 2 - - 3 2 1 - 1 2 1 . - . 1 - . - . - -. - -3 12 - - 1 1 1 - 8 6 2 . - 2 6 4 . - 4 - - . . - - 2 4 
1 6 - - . - 1 - 4 1 1 - 1 1 2 . - . . - 1 - - - - 1 -- - - - - - - - - . . - - - - - - - - - - - - - - .. -36 41 . 5 7 17 7 .• 7lt 41 28 1 1.1 29 33 11_ - . 13 2 11 1 - - - 9 8 
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Die Betriebe nach der Zahl der ständig beschäftigten Arbeitskräfte 

Tabelle 18 
b) Landwlrtschaftllche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) mit Gartenbau als Haupterwerbsquelle 

Feldgedln- u. 
davon Zahl dr Betriebe Gasaauahl 

davon sind von den stilndlg besehäftlgttn famllferrframden Pal'StXlsn (Sp. 15 111d 16) sind O.tllaibatrlebe der ständig 
Grilßenk lassen mit Gartriau ") 3 "5 tl beschiftlgte Faa!11111- kauf. Arbaltar nach der lnsasad 0 1 2 bfs bis tJ1d Pll'SCIIIIII angehilrlge fuUl111-

lallar.de Bin- mfschas ( 811:h Fach-Zahl Fliehe 4 g mehr (elnsch11'81 Betriebs- frale Gärlnar- GIHnir-Fläche der 
der Betrieb- fnhabar 

des 
Arbalb- Fach-

;dlllf111 ld'rlfni,a der- tnl artieltar tJ1d Gartengewächse der Betriebs- !trifte In- ·Redmigs- sonstige Garta11- stlndlg beschiiftfgten Personen Inhaber ) lnhabars lcräfte 
personal 1'1ndwriarl Betriebe ~tväclBe (einschlla81tch Bstriabslnhabsr ) l1tll 

11nnn weib .llimlJwelbl 'llilnnllvelbl. männlJ walbl nannl.lvefbl. lläMl.lllllfhl. limlJwelbl llänn!l welbl lliinnl. 118lb1. 1 2 3 1 4 5 1 6 1 7 1 8 9 1l 11 1 12 13 1 11t 15 16 17 18 19 1 2C 21 1 22 23 24 1 25 26 1 27 

· tlord - lflirttectll'(; 
lllf:ar O,tl ha 31 ll - 11 12 7 1 . 30 30 24 7 6 22 . 1 . 1 . . . . . . . •. . O, 10 bis lllf:. 0,25 ha 28 3 . 8 11 9 . . ?.) 39 17 11 3 27 . 1 . . . . . . . . - 1 0,25 • • 0,50 ha 57 23 . 17. 28 tl 2 . 46 71 25 22 10 1 1 . . . . . . . . . 1 1 0,50 • ' 1 ha. 00 55 . 14 36 'l7 3 98 34 6.1 17 31 1l 4 5 . . 1 . . . 1 . 3 4 . • 1 • • 2 ha 50 65 . 1 15 25 3 fi) 13 40 1) 13 61 7 2 1 . 2 . . - . . . 4 2 2 • • 3 hi 11 25 . . 6 5 . . 19 1l 11 . 5 1l 1 . . . . . . . . •. . 1 . 3 • • 5 ha 5 1G . . 2 2 1 . g 8 3 2 3 3 2 . . . . . . . . . 3 2 . 5 • ' 1l ha - . - . . - . . - - - . . .• - . - . . . - - - - - . . 10 ha 111d darilbar 1 2li . . . - 1 . g . 1 . . . 8 . 1 . . . . - - •. . 7 -

·z-: 263 214 - 57 110 15 11 . 200 325 194 59 1l 244 24 12 2 1 3 . . . 1 . . 19 1l 

Nord· Baden 
lllf:er 3, tl ~,a . . . . . - . . . . . . . . . . . . - . . . - . . . -0. 1l bis lllt, 0,25 ha 40 8 . 2 28 9 1 . 39 52 29 11 8 38 2 3 . . . . • . . . . . 2 3 0,25 1 • o,ro h;i 91 33 . 1 52 37 1 . 91! 131 70 21 17 98 1 12 . . . . • . . . . . 7 12 0,511 .• • 1 ha 51 39 - . Jl 26 5 . 79 91. 52 9 22 '/S 5 9 - . . . . - - . . 5 9 1 . • 2 ha 13 10 . . 1 1l 2 - 25 23 12 1 7 16 6 6 . . . - - - . . . 6 6 2 • • 3 ha 3 6 . . . 2 1 . 8 5 J . 3 5 2 - 1 . - - . - - - . 1 -3 • • 5 ha - . - . . . . - - - . . . . . . . . . . - . - .. . - -5 • • 1l ha . - •· . - . . - . . - . . - - . - . . . . . . . . . -1l ha 111d darüber 1 11 . . . . - 1 15 1 1 . - . 14 7 3 - 2 - - . 2 1 2 B 3 

zusaam: 2l9 115 . 3 111 S4 1l 1 2fil 312 167 112 57 Zl3 36 37 - 2 . - - 2 1 2 2!) 33 

Wrt!Ellllberg - Baden 
lllter 0, tl ha 31 0 - 11 12 1 1 . l) :ll 2" 7 6 22 . 1 . 1 - .. . - . . . . -O, 1l bis lllt, 0,25 ha 68 11 . 1l 39 18 1 . 59 91 "6 22 11 65 2 4 . . . . . . . . . - 2 4 0,25 • • 0,50111 Wl 56 - 18 9) 47 3 - 11,Q 312 -n; ti.'! 27 1lt6 8 13 . - . . - - - . - 8 13 0,50 • • 1 ha 141 9lf . 14 fij 53 8 . 177 188 .115 26 53 Wl 9 14 - . 1 . . . 1 . . e 13 . 

1 • " 2 ha 63 84· . 1 16 35 5 . 85 96 52 11 . .,, n 13 8 , . 2 . - - . . . 1) 9 2 • t 3 ha 14 31 - . 6 7 1 . 26 15 14 - 9 '!i 3 . 1 - . - . - ;. - - 2 . 3 • • 5 ha s 16 . . 2 2 1 . 9 B 3 2 3 4 3 a . . . . . - . - . 3 2 5 • • 1l ha- . . - . . . . - . . . . . - . . - - - . - - . . . . . 
1lhalllddat:i]ber 2 37 . .. . - 1 1 24. 7 2 . - - 22 1 4 . 2 . - - 2 1 2 15 3 

ZllSalllllll: 47l . EO 221 169 2:1 1 550 6.17 361 111 129 477 B) o!9 6 1 5 - . . 3 1 2 4~ 43 
1, stad&rets stuttgart 

111hr 0,1l ha - - - - . - - - - - . . - . - . - . - - . - . . . . -O, 1l bis lllt. C,25 ha· 1ll 3 - 7 8 3 . . . 12 21 1l s 2 13 - . - . . - - - . . . . -0,25 • • 0,5() ha li2 17 - 12 lll a 2 . 55 26 16 7 38 1 1 - . - . - - . . . 1 1 0,50 • • 1 ha fi) 41 . 1l 25 21 3 - 75 7.l 47 13 24 56 4 4 . . 1 - - - 1 - - 3 3 1 • • 2 .. 16 21 . 1 3 9 3 . 24 28· 14 2 3 24 7 2 1 . 2 . - . . - . 4 2 2 • • 3 ha 2 5 . . 1 1 . . 3 2 2 . 1 2 . . - - . . . . •. . . . -3 • 1 5 ha . . . . . - . . . . - . - - •. . . - . . . - . - - - . 5 • • 1l ha . - . . . - . . - - . - . . .. . . . . - - - . - . . -1l ha 111d dvOher - . . . . - . . . . - . .. - . . - - . . - . - . . . . 
zusalHl: 138 87 . 3l 59 li2 s - 148 179 99 39 37 133 12 7 1 . 3 . - - 1 . . 8 6 

2, stadtkrefs llellbrom 
111tor o, 1) ha . . - . . . . . . - . . . . - - - - . - - - . - . . . 

O, 1l bis ir.t, 0,25 ha 1 0 . . . 1 . . 2 2 1 . 1 2 . .. . .. . - . - - . . . . 
0,25 • • o,so ~.a 1 1 - - 1 - . - 1 1 1 . . 1 . . - - . - . . - . - . . 
0,50 1 • 1 ha . - . . . . . . . . . . . . .• . . . . . - - - - . . . -1 • • 2 ha - - - - - - - - - - - - - - . . - - - . . - - - - - .. 
2 • • 3 ha . . - - - - - . - - - - . . - . - . - - - - - - - - -3 • ! 5 ~,a - - - - - - - . - - - - - . - - . - - - - - - . - . -5 • • 10 ha . - - - - - - - - - - - . . .. - . - - . •. - - - . . -1l~.a111ddariibet- 1 26 - - - - 1 . 9 - 1 -- . - e - 1 . - - - . - - . 7 -

zusamoo: 3 27 . . 1 1 1 - 12 3 3 - 1 3 - 1 - - - - - - - - 7 -
3, Stadlkrsls Ula 

111hr 0,10 ha - - - - - - - . - - - - - - - - - . - . . . - - . - -O, 10 bis lllt. 0,25 ha - - - - - . - - - - - - . . . . - - - . - - . - . . -0,25 • • O~ha - - . - - - - - - . - - - - - - - - - - . - - - - - -C,50 • . 1 ha - - . - - - - - - - - - - . - - - - - . - - - . . - -1 . . 2 ha - . . - - - - . . - . . - - . . . - . . - . - - •. . - -2 • • 3 ha . - - . . - - - - . - - - - - . . - - - . . . - - - . 
3 • • 5 ha - - . - - - - - - . . - . - - - - - - - - . - - . . . 
5 • • 10 ha - - - - - - - - . . - . - - - . - -· - . - - - . . . -10 ha tJ1d dan,.."'cr - - - - - - . - . - . . . - - - . - - - . - . - - . . 

zusaam: . - - - . - - . - - . . . - - - . •· - - - - - - - . -
'?alt Sartoobau als ila~erverbsr,ielle 



Die Betriebe nach der Zahl der ständig beschäftigten Arbeitskräfte 

Tabelle 18 
b) LandwirtschaBllche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) mit Gartenbau als Haupterwerbsquelle 

FeldiJe,ilse- a,-
davan Zahl der Betriebe alt G-t:zahl davon sind van dan stlldlg beachäftlgtsi faalll 111framdai Penonan (Sp. 15 1111116) sind lllstb.!metrl ebe der stlndl; 

Griill•lass111 alt Gartaibau ") 3 5 11 ,iesctlffllgta 
Fardllen- kauf- Arttltr j~ ......... 0 1 2 bis bis 111d Perscn111 fulllen-nach der Zahl Fläche 4 9 i""" alnsch 1111111. 8alriaba- ~dil!rlge 

fnllle leitende GirtJ1er,. 6Srtner- Bin- mimisches (auch Fach-Flliche der 
der Brlrlab.,- Inhaber des 

Arbeit&- F~ geh11f111 lehrllnga 
de,..: 111d arilalter 11111 

Gartfln\j8l/3thsa dar Qarten- ständig beschiftlghn Personen Inhaber ) Balrlab.,-
k,jfte kräfte In- R~ sonstige 

Batrlabe gawiEh;;e (elnsdtllllllllch Betriebsinhaber) Inhabers llflll personal llandllarktr) 
llimlJ wlbl männ 1.1 1111ib 1 lliml.l vetbl ,_jl valbl mlinnl.lwa1bl männJJ lilllbl •-1-'vai~l männl-' valbl ....,Jlvalbl 

1 2 3 1 4 1 5 1 5 1 7 1 8 9 1 1) 11· 1 12 13 1 14 15 1 16 17-1 18 19 1 31 21 22 23 24 1 25 26" 27 

%, Landereis Aalan 
llltlll'0,11 ha - - . - . - - . . . . -- . - - - - - - - - - - - . - -O. 1) bis ant. 0,25 ha . - - - - - - - - . . - - - . - . - - - . - - - . . . 

0,25 • . o,so ha . - . . . - . - - . . . - - . . - . . . - - - - . - . 
O,&l ' ' 1 ha . .; . - - - . . - - . - -· - . - - - - . . - - -. - -1 • • 2 ha . . - - - - . - . - - . - . - . - . . . . - . - -.. . 
2 . • 3 ha - - - . - • . - - . - . - - - . -- - . - - - - - . --3 • • 5 ha - - - - - - - - - - - - - - - - - - . -- . - - - . s • 1 'II ha - - - - . - . - . - - - . - . . . . . - - - - . - - . 11 ha 111d darüber - . . . - - - - - . - . .. - . - - - . - - - - - - - -

ZI.IBUillll : - - . - - - - - - - - . . - - - - - - . .. . - - - - . 
S. lmrels llacknang 

111hr 0,1111.1 6 0 - 2 3 1 . . 4 1 4 2 - 4 . 1 . 1 . - - - - . . . . 
O, 1l Ms irit. 0,25 ba . . . . - - - - - - - - . - . . . . - - . - - - - - -0,25 1 • 0,50 ha 2 1 - 2 - . - . - 2 - 2 - . - " - - . - . - . - - - -o,so • 1 1 ha 5 4 - - 5 1 - . 7 6 5 1 2 5 - - - - - - - -- - - - -1 • ' 2 ha 12 15 - 3 4 5 - . 12 15 s 4 4 11 - - - . . - . - . - -. 
2 ' • 3 ha 3 7 . - 2 1 . - 5 2 3 - 2 2 - - . - - . -- - . . - . 
3 ' 

., 
5 ha 2 6 - - 1 - 1 - 3 4 1 1 2 3 - - - - - - -- - - - - -5 1 1 1) ha . - - . - . - - - - - - - - - - . . . - - - - - - --1l ha 111d darüber - - - . . - - . - . - - - - - . - - . - . - - - - - -

zusa;aen: 31 34 - 7 15 8 1 - 31 36 21 1) 1) 25 - 1 - 1 - . . - . . - - -
6. l.a11fnls Bilb llngcn 

:mter O, 11 ha . . . - - - - . - . - - . - . - - - . . . - . - - - -0, 11 bis unt. 0,25 ha 2 0 - - - 2 - . 2 4 2 - - 4 . - - - . - - - . - - - -0,25 • • o,so ha 1 0 - . 1 - - - 1 1 1 - - 1 - . - - . - - - . . - . -D,SO • ' 1 ha 3 2 - - - 3 - - 6 + 3 . 3 3 - • . - - - - - - . - 1 '- . 
1 • • 2 ha - . . - - - - - - . - - .. - - - . - - - . . - . - - . 
2 • ' 3 ha - - . . - . - . . - - - - - . - . . - . . . - - - - -3 • • 5 h:i 1 4 - . . 1 - . 2 2 1 . . 1 1 1 - . . - . - . . . 1 1 5 • • 10 ha - . . . - - . - - - - - - . - . . . . - . . - . - . -10 ha 111d driber - - . - - - - - - - - - - - - - - . - - - . . . . - -z-: 7 6 " - 1 s - - 11 11 7 - 3 9 1 2 - - - - . - - - - 1 2 

7. Landcrai5 Crallshala 
unter 0, 1l ha . . - - - - - - - - - - - - - . - - - .. . - - - - - -O, 1l bis i.nt. 0,25 ha - - - - . . - - - - - -- - - - . - - - - - - - - - . -0,25 1 • O,!ll ha - - - - - - - - - . - - - . - - - . - - - - - . - - . o,so • • 1 ha - -- - - . - - - - - - . - - - - . . - . - -. - - - ·• 1 • • 2 ha - - - - . - - . - - - - - - . - - . . - - - - - - - -2 • • 3 ha - . - . . - . - - - - - - . - . - - - . - - - - . - -3 • • 5 ha "'. - " - . - . - . - - - . . - - - - - - . - . - - - -5 ' • 10 ha - - . - - - - - - . - - - - - . - - - - - . . - --- --1lha_lllddariiber - . - - - - - - - - - - - - - - . - . - - . . . - -

ZIISallllll: - - - - - .. . . . - - - - - - - . . - - - - . - - . -
e. Llndnls Esslingen 

inter O, 10 ha 6 0 - 2 2 2 - - 5 7 5 1 - 6 - . . - - - - - . - . - -O, 1l bis illt. 0,25 ha 2 0 . 1 1 . . - 1 2 1 1 - 1 . - - - - - - . - - . - -'0,25 • • o,so· 113 i. 2 - 1 3 - - . 2 5 2 2 . 3 - - . - - . - - - - - - -O,!ll 1 •• 1 ha 3 2 - - z 1 . - 4 4 3 . 1 4 - - - - - - . - - - - - -1 • • 2 ha 5 - 1 2 1 - . 3 5 3 1 - - - . - -- - - - - - - -2 . • 3 ha . - - - - . - . - - - - - . - - - - -. . - - - - - -3 • • 5 ha - . . - - . . - - - - - - - - - . - - - - - - - - -5 • 1 1) ha - - . . . - - - - - - - - - - - . - - - . - - . - - -ti ha wd daril!:er - - - . - . - - - - - - - - - - . - - - - - - . . . . 
ZUS3llllla'i; 1g 9 - 5 1) % . - 15 Zl 14 5 1 1!! - . - . . - - - - - - - -

9. l.andcrais 6öpplngen 
lllter 0,1l ha 2 0 - - 2 - - - 2 2 2 - - 2 - - - - - - - - - - - - -O, 1l bis lllt. 0,25 ha . - - - - - . - - - - . -- - - - - . - - - . - - - - -0,25 • 1 Cß) ha . - - - - - - - . - - - - - - - - - - . - - - - - . -Oß) 1 • 1 ha . - - - - - . -- - - - . - . - - - - - . - . - - - - -1 • • 2 ha 6 - 2 - 2 - - 3 5 3 1 - 5 - - . - - - - - - - - - . 

2 ' 1 3 ha 1 2 •. - - 1 - - 2 1 1 . 1 1 - . - - - - - - - - - - -3 • • 5 ha . - - - . . - - - - - - . - -. - - - - - - - - - . -5 • • 1l ha .. - - - - - - - - - . - - - - . - . - - - - . . . - -1) ha 111d dariibar - - . - - . - - - - . - - . - - - - - - - . . - - - -
Z\iSalilll; ., 

8 - 2 2 3 - . 7 9 6 1 1 8 - - - - - - - - - - - - -
•>a1t als llauptmi~lle 



Tabelle 18 

GriiBrillSSal 
nach dar 

Flid!e dar 
&artaigatichsa 

llltar 0,11 ha 
O, 1l bis 1111:. 0,25 ha 
0,25 1 • 0,50 ha 
0,50 ,• 1 1 ha 
1 • 2 ha 
2 1 3 ha 
3 ' 1 5 ha 
5 ''llha 

1l ha 111d darübar . 

llltar O, 1l ha 
O, 1l bis lllt. 0,25 ha 
0,25 • 1 0,91 ha 
o,so• • 111a 
1 1 2 ha 
2 ' 3 ha 
3 • 5 ha 
5 •1i11a 

1l ha 111d darüber 

1111:ar 0,11 ha 
o, 11 llls lllt. 0,25 ha 
0,25 • 1 0,91 ha 
0,91 1 '1ha 
t • 2 ha· 
2 1 3 ha 
3 5 ha' 
5 1 1lha 

1l ha 11111 darllber 

~: 

lilter O, 1l ha 
0, 1l bis lllt. 0,25 ba 
0,25 • • 0,91 ha 
0,&) 1 1ha 
1 2 ha 
2 1 ) ha 
3 1 5 ha 
5 1 11111 

11 lia In! darübar 

mtar 0,10 ha 
O, 10 bis lld •. 0,25 ha 
0,25 1 • 0,50 ha 
0,!i)' 1 1 ha 
1 • 2 ha 
2 1 3 ha 
3 ' 5 ha 
5 '1lha 

1lhalllddarübar 

ZIISalllHll: 

llltar 0,10 ha 
!l, 10 bis litt, 0,25 ha 
0,25 1 • 0,91 ha 
0,50 ' • 1 ha 
1 • 2 ha 
2 • 3 ha 
3 1 5 ha 
5 '10ha 

1l ha 111d 

ZIISalllerl: 
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Die Betriebe nach der Zahl der standig beschäftigten Arbeitskräfte 
b) Landwirtschaftllche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) mit Gartenbau als Haupterwerbsquelle 

2 
1 
1 

davm Zahl der. Betriebe llt GISlll!ml dawn sind von den stindig baac:ftlftlgtan faallfanfrlldan Pnanal (Sp. 15 111d 16) sind 
·.1---.-...----,,--~-.---1der•sfflndfg 1-----.----'-r----+-----.----.---....... --r----r------f 

1l beschäftigt 
1n1 Personen 

l--'---''---..i....:&...1....JL..Uii1L1( alnsd; lidll 

0 
0 

1l 

0 
0 
1 

' 1 

C 

2 , 

llslriabs­
lnhaber) 

2 
2 2 

1 

Batrlabs­
lnhaliar 

1 
1 
2. 
1 

3 

1 
1. 

1 

1l. Land<rafa Heldlllhelm 

11, lmrals Heilbrom 

12, l.aidrela Kilntelsau 

13. lnlnls Ltllllblrg 

1 
3 
2 

1 

14. Ladrels ludvl~ 

15. l.arnlreis lfergentheia 

Giirt!lar­
gahllfai 

Girtner'­
lahrlf"J9 

Bfr>­
der-

2 

•>.,it Gartenbau als ~erverllsquelle 



Tabelle 11 

Grillledc1-
nar:II dr 

nllche der­

ll1tr o, 11 ha 
O, 1l bta lllt, 0,25 ha 
0,21 • 1 0,9) ha 
0,9) 1 1 1 ha 
1 1 1 2 ha 
2 1 • 3 ha 
3 1 1 5 ha 

'5 1 1 11 ha 
1l ha 11111 darllbr -= 

11!br 0, 1) ha 
O, 10 bla 111t. 0,25 ha 
D,25 ·• 1 0,9)lta 
0,9) ' • 1 ha 
1 • ' 2 ha 
2 • • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 1 • 11 ha 

11 ha 11111 dilrtller 

~= 

llltr 0,11 ha 
O, 11 bis mt. 0,25 ha 
O,l5 • • 0,9) ha 
0,9) ' ' 1 ha 
1 1 • 2 ha 
2 • ' 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 • • 11 ha 
'll ha 11111 darilJer -· : 

!Itter o; 1) ha 
0, 'll bis lllt. 0,25 ha 
0,25 1 i 0,51 ha 
0,51 1 • 1 -ha 
1 • • 2 ha 
2 • 1 3 ha 
3 1 • 5 ha 
5 • • 11 ha 

1lh1111ddarillier 

zusaaan: 

lllter.0,11 ha 
O, 11 bis mt. 0,25 ha 
0,25 • 1 O,Sl'ha 
0,51 • • 1 ha 
1 • • 2 ha 
2 . • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 1 • 1) ha 

10 ha 11111 daribr 

zusaaan: 

mter O, 10 ha 
O, 10 bis lllt. 0,25 ha 
0,25 1 1 0,91 ha 
0,9) • •· 1 ha 
1 i • 2 ha 
2 • 1 3 ha 

'3 • j 5 ha 
5 • • 11 ha 

10 ha 11111 da:ilber 

zusaaiam: 
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Die Betriebe nach der Zahl der ständig beschäftigten Arbeitskräfte 
b) Landwirbchaftllche Betriebe (FeldgemGse- und Obstbaubetriebe) mit Gartenbau als Haupterwerbsquelle 

1 2 3 4 6 7- B 9 1l 11 12 , 13 11t 15 .16 

16. Ladrela Hirtlll,lell 
7 0 - 3 2 - 11 4 5 2 5 

2 - 1 2 2 

4 5 4 4 4 4 ·4 
3 6 2 1 4 4 3 4 
1 3 1 2 2 

17 15 . 4 9 j 21 16 12 5 10 

17, Larlllrets ~I• 
,2 0 - 1 2 1 

2 2 2 

3 2 - 1 2 2 3 

11. Lmrels Sdlliib.Glllnd 
1 0 - 1 1 

2 1 3 2 2 2 

;. 

3 " 1 .4 2 3 2 

19. lancln!s Sdnoilb,lllll 

-1 0 1 

1 0 1 

20. l.anltcre1s 111a 

- - -

~I 
21, Lmrels· Yalhingen 

-
.• 

-
•? ait 6art&dlaU a 1s llaupten:ertaquall, 

. 



Tabelle 11 

Nnlass111 

- dll' F1idla dr 
Garhngauächse 

irrtr o, 1l ha 
0,1J'l>ts mt. 0.25 ha 
o,25 • • o,si ha 
o,si• • 111a 
1 11 2ha 
2 11 3"ha 

„ß, 3 1 1 5 ha 
5 11 1lha 

1l ha 11111 darllir -: 
111hr o, 1l ha 

0, 1l bis 111t. 0,25 ha 
0,25 1 1 0,9) ha 
0,9] 1 • 1 ha 

·1 1 '2ha 
2 •. 1 3 ha 
3 11 5ha 
5 11 1lha 

11 lll 11111 darlller -= 
lllter o, 1l ha 

O, 10 bl& lllt. 0,25 ha 
0,25 1 1 0,9) ha 
0,9) 1 1 1 ha 
1 11 2111 
2 • 1 3 III 
Y ' 1 5 ha 
S • •·11 ba 

11 ha 11111 darllir 
z-.: 

llltir 0,1l lia 
0, 1l bis 111t. 0.25 ha 
0,25 • 1 O,!ll ha 
0,9). • 1 1 ha 
1''2ha 
2' 1 3ha 
3 11 5ha 
s 11 1>1ia 

1l ha 11111 darilir -: 
liltr 0,1l ha 

O, 1l bis 111t. 0,25 1a 
. C,25 • • 0,9) ha 
o,si• •11ia 
1 11 2ha 
2 •· 1 3 ha 
3 11 5ha 
5' 1 1lha 

11 ha 111d ·War -= 
mtro:~1 ha 

O, 11 bb- mt. 0,25 ha 
0,25 1 1 O,sl ha 
0,!i) 1 i1ha 
1 • • 2 lia 
2' 1 3ha 
3 • • 5 
s••111ia 

11 ha 111d darüber 
ZUSIBIII: 

mtir O,tl ha 
0, 11 bis litt. 0,25 ha 
0;25 1 • O,!il ha 
0,!il''1ha 
1 11 2ha 
2 11 3ha 
3 11 5ha 
s••1111a 

11 ha 111d darilJr 
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Die 8etriebe nach der Zahl der ständig beschäftigten Arbeitskräfte 
b) Landwlrfschaftllche Betriebe (Feldgemilse- und Obstbaubetriebe) mit Gartenbau als Haupterwerbsquelle 

5 
2 
3 
4 
1 

21 

3 
7 
8 
g 

0 
0 
1 
3 
g 

13 

1 
·2 
5 

14 

27 22 

1 
29 
29 

1) 
1l 
2 

22 

1 
11 
18 

2 

0 

0 

2 
4 
1 

1 3 • 
1 1 • 

1 1 1 • 
3 1 

1 6 -

6 6 
1 4 
% 2 
2 3 

• 11 11 

5 
1 
3 
2 
6 

22, lamfnls llalblfngen 
1 6 -

3 
2 

2 1 
1 5 0 

511- .. 24 25 17 4 721 

2 • 3 
6 1 • 7 9 
3 5 • g 13 
1 6 2 • 17 17 

3 
7 
7 
9 

23. stadUnla KarlSl'IN 

- .4 
8 

1 11 
5 tt 

1 
4 

1 
4-

1) 2-.36'i25 2 635 5 5 

1 6 
1 15 
- 18 

2 39 Z! 

1 -

1 -

7 2 
5 5 • 

2 -

- 12 9 

24. Stadtkreis Heidelberg 

4 9 3 4 2 1 3 
• II 41 2ll 9 5 22 5 1) 
• 29 43 22 7 5 31 2 5 

-6393~201)55 818 

1 1 
2 2 

3 3 2 

- 13 
• 13 

3 

13 
14 
5 

-29 32 20 

25.Stadlkrela 

2 1 1 
26. stadtkrais Pforzhel!' 

1 
27. landcrela 

4 12 
4 13 
1 4 

9 29 
28. Laml<reis llucha, 

"1 Gartenbau als ~11• 

5 

3 
10 

2 5 

18 



Tabelle 18 

Grii8eri<lasalli 
nach dr 

Flkha dr 
Gartqawiclse 

liltar o, 1l ha 
O, 1l bis 111t. 0,25 ha 
0,25 1 1 0,!11 ha 
0,!ll' 1 1ha 
1 11 2ha 
2 11 3ha 
3 11 5ha 
5 11 1lha 

1l ha in! darflJr 
z.-: 

mtrO, 1l ha 
O, 1l bla mt. 0,25 ha 
0,25 1 1 0,50 ha 
O,&l' 1 1 ha 
1 11 2ha 
2 11 3ha 
3 1 '5ha 
5''1lha 

1l ha und darilbar -= 
llltr O, 1l ha 

O, 1l bis 111t, 0,25 ha 
025 1 • O&lha o:so• •; 11a 
1••211a 
2' 1 3ha 
3 11 5ha 
5' 1 1lha 

1l ha und darik 
ZIIS888I : 

llllar o, 11 ha 
O, 1l bis 1.11t, 0,25 Im 
0,25 • • 0,50 ha 
0,50 1 1 1 la 
1' 1 2ha 
2 11 3ha 
3''5ha 
5 11 1lha 

1l ha und darll)er 
~: 

l.lltr 0,1l ha 
O, 1l bis !Mit, 0,25 ha 
0,25 • 1 O,&l ha 
0,9) 1 1 1 ha 
1••211a 
2 11 3ha 
l 11 5ha 
5''1lla 

1l hi und darillr 
z-: 

111ber 0,1l ha 
O, 1l bis IJlt, 0,25 l:a 
0,25 1 ' O,!ll ha 
0,!ll- • • 1 ha 
1••211a 
2' 1 3ha 
·3 • 1 5 ha 
5 11 1lha 

t) ha 1.11d duiJ>lr 
zusaam-: 

mtar O.tl ha 
O, 1l bis urt„ 0,25 ha 
0,25 1 1 O,!l) ha 
O,!ll 11 1ha 
1" • • 2 ha 
2••31a 
3•.•s1a 
5' 1 1lha 

. 1l ha und dariiber 
m.illm: 
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Die Betriebe nach der Zahl der ständig beschäftigten Arbeitskräfte 
b) Landwlrtschaffllche Betriebe (FeldgemGse- und. Obstbaubetriebe) mit Gartenbau als. Haupterwerbsquelle 

16 
20 
7 
1 
1 

17 

14 
8 
1 
1 

1 
2S 

2 
1 

3 
7 
5 
1 
2 

18 

1 
4 
2 

2 

11 
211 

0 
1 

2 

-davon Zihl der Balrlä alt :=: davon sind 
beldläftl l----r-----.------'l-----r-----.----,,---,-----r-----1 

vcn dlll itildtg b8lchlfl:lgt111 fatltlllfradla Pnann (Sp, 15 111d 16) sind .. 

- 11 5 
• 12 7 

1 4 
• 1 ·t 

-
4 5 
2 1 

• 1l 

9 5 
4 4 
• 1 

1 

- 13 11 

• 1 

1 - 1 
- 1 

111111 Batrllba-
. 1ba- Inhaber 

• 1lt 23 
• 18 32 
• 12 1lt 

1 2 
2 1 

1) 6 
14 6 
6 1 
1 
1 

4 17 
4 26 

·6 12 
.1 

, 1 

- 47 72 13 15 2 

5 3 4 
·• 1l 13 9 

5 3 3 

3 3 

-zi 22 17 

• 13 21 9 
• 12 11 8 

4 1 
3 1 

15 7 1 
47 1i0 ro 

2 
5 

1 

3 4 2 
1 2 1 

4 6 3 

D. l.anclcrals KarlWII 

3 
11 
3 

2 3 

% 20 2 
31, Lanclcreis 

!i 2 16 2 
3 11 1 
2 1 

2 

1lt 
5· 7 2ll 20. 

~. l.anclcrals bbal:h 

S 1 
33. Lard<rels 

M. l.an&rets Sinsheim 

3 
2 

1 5 1 

lettn. 
Fach­

krlfta 

35. Lanilms 

6&-tner­
gdttlflll 

2 
2 

Bln­
Glrtnr- dals-

ldtrl_lnge In-

2 
2 

1 
1 

. 

·1 

2 

2 2 

2 
1 
1 
1 

e 
13 

3 . 
3 

'? alt Gartemau a 1s Haupt~ lle 
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Die nicht ständig beschäftigten Arbeitskräfte in den Erwerbsgartenbaubetrieben 
Tabelle 19 

blllletrllbl lit Zahl dr In dlll alnzilqm IIDnatm dl8 Jaina 1Bl vorllxl'gthmd 11111:hffltghn P.-
61'1111a1- nldltstildtg nadr ..... f...,.;, 1lrz Ajrll 1111 .ui1 .lill August Slpta- Cld1lbr llovtllbr lllZtlblr 

Flicht dr baadiftlgtln 
Arileltalcrlftal 

1 
1 4 

Nord'- lllrtteiliq 

111tr 0, 11 ha &l 3 2 6 5 14 9 38 27 39 27 39 23 39 23 III) 24 17 14 13 7 1) 4 6 o, 11 bta lllt, 0,.25 NI 118 8 5 8 8 18 lD 6Z 77 63 '19 li'Z 75 611 74 611 74 :r, 39 27 8 11 8 6 o;s • 1 O,&l ha 184 15 23 18 22 4, 59 1l1 119 111 1S6 1llt 1S6 112 1ll t8 1ll SI 99 7li 26 26 18 23 0,!11 • • 1 ha 29'1 lt8 53 52 61 8'l 135 1lil 271 m 'IM 2J) 122 2Jl t8 • 157 66 61 38 III) 1 • • 2 tia 2ZI 24 32 27 41 li6 'IM 55 215 53 2611 56 278 58 291 57 254 49 216 112 25 61 12 27 2 1 • 3 ha 74 14 9 16 13 23 47 27 112 29 136 25 138 26 Wi 23 135 lD 124 n 17 33 11 8 3 • • 5 ha 34 15 6 17 5 lD 32 26 66 26 78 26 86 25 !li 24 8'l 23 72 57 13 24 13 3 5 1 • 11 ha 17 11 39 11 !i) 23' 61 23 51 22 53 lD fill 19 '16 15 63 19 54 "3 6 14 3 5 11 ha 11111 darllJr 12 2 s 13 lt8 9 67 9 fill 5 58 2 10 8 49 41 2 18 -: 996 137 • 156 mi 2611 511 lt8I BI 1116 418 118 ~72 1162 4li6 1 (Xi? 331 8!ii 691 11) 258 116 118 
Hard -Badan 

witr0,11ha 
0, 11 bis tat. D,25 ha 12 2 2 1 2 5 2 7 2 7 2 6 2 5 2 5 2 3 6 2 4 1 o;s • 1 O,&l ha 55 6 6 4 7 12 18 17 32 15 u 15 39 11 42 16 39 15 2.8 19 6 6 8 4 11,&l • • 1 ha 112 lD 13 lD 14 26 lili 33 '19 39 97 47 122 41 116 41 116 29 19 74 17 lD 14 e 1 • • 2 ha 1li 12 1) 16 13 lD 54 24 1li 39 138 33 1!i6 :1) 153 28 142 26 121 71 13 23 ' 13 8 2 1 • 3 ha 31 16 9 18 12 lD :1) 21 &l 21 61 21 75 lD 74 22 r,g 23 61 115 15 11 15 7 '3 1 1 5 ha 11 5 7 11 5 13 13 13 36 14 14 14 17 13 37 15 56 !B 7. 34 7 5 1 i 1) 1a 5 2 11 3 11 1 12 1 25 11 1 1llt 3 8 3 1 
1) ha 111d darflMr -: 337 61 ltll 66 116 93 167 113 297 1ll • 133 466 ·117 418 123 !il2 113 356 300 63 98 59 27 

lllrit1111M11 - 8adan 
UltrO,'ltha &l 3 2 6 5 14 9 38 27 39 27 39 23 39 23 24 17 14 13 1 11 4 6 o, 11 btn1t. o;s ha 1211 1) 7 9 8 lD 25 611 8't, 6li 86 611 81 66 19 19 39 42 33 11 15 9 6 D,25 1 1 O,&l lli 239 21 29 22 29 53 118 151 116 119 11!l 175 112 172 1Ql 75 127 !li 32 32 26 27 

O,&l • • 1 ha G 9J' fifi 72 75 118 189 19J 324 119 3611 184 175 386 127 . rn 231 1B 81 52 lt8 1 • 1 2 ha 328 36 42 u 54 66 188 19 320 II! I/J7 III 88 75 337 2~ 38 8't, 25 35 2 1 • 3 ha 111 JI 18 34 25 u 77 lt8 m !ll 197 li6 116 219 /ß 116 ··a 32 44 25 15 3 1 t 5 45 lD 6 ?% 5 31 37 311 19 39 114 i«I 39 112 '38 Ti.II 1!il lD 58 lD 3 5 ' • 1) 22 1) 39 11 !I) 25 71 26 li'Z 23 e; 21 19 87 22 6Z 9 14 4 5 1l ha 11111 darflMr 12 2 5 13 lt8 9 67 g 5 58 8 49 41 2 18 
-: 1333 1t8 2lll 221 251 362 678 593 1247 b12 1 51) 611 1 589 1500 1221 999 233 356 166 Wi 

1. Stadllcnta stvttgrt 

Ultr0,11 ha 3 3 3 3 3 1 .. 
O, 1l bis 111t. 0;25 ha 15 2 2 2 4 " 4 8 9 8 11 8 8 11 11 9 11 1) 2 .4 2 4 
D;25 ' 1 0,!I) !I) 5 7 1 9 1) 13 3) 32 32 36 31 31 ·38 32 27 . 28 7 9 1 7 ' 
O,&l • ·, 1 ha 63 1) 14 11 14 16 21 39 34 u 44 39 III) 47 14) 32 38 38 g 14 8 8 1 • • 2 27 4 5 • 7 6 16 9 23 2.8 9 9 31 2.8 7 26 1? 3 5 2 4 2 • • 3 1a 4 1 1 3 3 3 4 4 ' 1 1 
3 1 • 5 ,ha 2 1 2 2 1 1 2 1 1 1 s '' • 1) ha . 3 5 1 5 8 7 9 9 g 15 8 8 25 31 8 15 12 3 5 11 ha 11111 darflMr 1' 1 1 6 1 1 7 7 1 7 8 8 

-: 168 22 24 14) 14 611 99 11l 1!i 111 1Ji! 'Q 1'1 87 129 111 2,\ 47 19 23 
2.stadllcratsHallbrom 

liltr0,11 ha . 
· 0,11 bis lilt. o;s ha 2 1 1, 2 i 2 1 2 1 2 1 2 2 1 2 2 1 1 
o;s ' 1 O,!ll ha 4 1 1 1 1 1 . . 1 2 2 2 2 1 1 1 
O,&l • 1 1 111 . 13 3 2 3 2 4 6 6 9 5 9 5 8 5 8 8 6 7 3 1 2 1 2 
1 • • 2 ha 7 2 3 2 3 3 5 3 8 2 8 -2 8 2 9 9 2 7 6 2 '3 z 3 
2 • • 3 2 1 3 1 5 , 5 1 5 5 1 5 . 
3 • ' 5 ha 1 2 2 2 2 2 2 ,2 2 2 
5 1·11) fa 

1l ha 11111-dariller 

zusamen· 29 7 6 7 6 8 13 13 24 12 26 12 25 13 26 12 23 13 5 5 5 6 
3. Stadllcreis U1-

llltar0,11 
o, 11 bis lllt. o;s 13 1 13 2 12 1 13 1 13 13 1 9 5 3 
0,25 1 • O,&l 17 2 5 3 11 3 13 3 15 3 i6 16 2 11 7 1 1 1 
O,&l • 1 1 25 3 3 8 8 7 -is 8 19 4 19 3) 7 22 19 4 6 3 2 
1 • • 2 19 3 6 2 13 1 19 1 32 21 2 15 14 1 5 
2 • • 3 1) 3 12 3) 19 19, 1 3) 3) 1 1) 
3 ' • 5 5 2 3 3 15 3 15 4 4 3) 3) 1 17 11 7 
5 1 t 1) 

11 ha 11111 daribr 

zus-: 99 3 3 18 26 16 19 17 98 13 119 u 14 !!lt 76 7 32 4 3 
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Die nicht ständig beschäftigten Arbeitskräfte in den Erwerbsgartenbaubetrieben 
Tabelle 19 

1'11 dr In dm e!nztlnm llanetti! das Jaina 9 baachlftlgbn ,-._ 
Grmri1-

nadl der Jmw FelMr lllrz Aprl1 llal 
Flfdledr 

.uil Juli Alost Slptllllr llrtllbr """1al,ar. o. .... 
Gartlllg9llichaa . 

4. l.anmls Aal111 

tlltr0,11 ha 2 2 2 2 2 
0,11 bla t11t. 0,.25 ha 1 2 2 2 2 2 
0,25 1 1 O,!il ha 3 2 4 4 4 1 
O,!il • 1 1 1a 4 1 2 3 3 5 3 5 3 5 2 4 2 4 1 3 1 3 
1 1 1. 2 ha 11 2 2 1 3 3 6 6 12 6 13 8 14 8 14 7 9 7 1) 1 7 2 1 
2 • • 3 ha 3 3 3 3 6 . 3 8 2 9 2 9 2 11 1 11 1 11 1 3 1 1 
3 1 1 5 ha 2 ·2 2 2 6 2 6. 2 8 2 g 2 7 2 6 .4 6 2 6 2 2 
5 • • 11 ha • ., . 

1) ha 111d darllbr -: 26 8 2 8 3 12 23 16 :rr 15 41 17 ti.'! 1&· 39 14 . :2 14 11 12 19 6 5 

s. l.andiral• llei:tcnq 
uitr 0,11 ha . .• 

D;ll bis t11t. 0,25111 5 1 1 1 1 1 2 1 2 1 2 1 3 1 4 2 
0,25 1 1 0,5) ht 6 1 2 2 2 2 3 2 4 2 3 2 2 2 1 2 1 

,fD 1 1 1 ha 1) 2 4 2 . 4 2 2 2 5 z 8 2 9 1 11 1 7 1 7 7 1 4 1 4 
1 • 1 2 i. 5 t 4 •. 2 2 • 2 1 2 1 2 2. 1 3 4 3 4 3 1 1 1 1 
2 • 1 3 ha 1 3 z 
3 1 1 5 ha 1 - 1 1 1 1 1 1 
5 • 1 1) ha 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 ·2 

1) ha 111d darGbr -: 29 6 4 9 4 8 5 ' 9 9 9 14 11 16 9 17 8 14 13 13 16 14 7 5 5 5 
&. Laitfcre1a Sllb11ngan 

111hr o, 11 ha 3 1 1 1 1 1 2 z 2 2 2 2 z 2 2 2 :1 1 2 1 1 1 1 
O, 11 bla. tllt. 0,25 III s 1 :1 1 1. 1 4 2 4 2 4 1 4 1 4 1 1 1 1 .. - 1 
0,25 1 1 O,!il ha 6 3 4 3 4 3 4 5 s .5 .5 5 5 5 5 5 ,3 5 3 5 3 4 3 4 
O,!il • 1 1 ha 11 1 3 2 4 1 8 3 13 4 14 3 14 3 13 3 12 2 a 2 l 2 4 1 3 
1 1 1 2 ha 3 1 3 3 3 2 1 2 1 2 1 2 1 
2 • 1 3 ha 4 5 •• 11 12 11 11 1 11 1 8 1 
3 1 1 5 ha 3 1 3 2 9 2 16 2 17 18 32 18 14 .• 11 5 
5 • 1 11 ha 

1) ha md darlllll' -
-: 35 8 9 1) 12 . 6 28 16 !il 17 54 15 56 15 li6 16 !il 9 41 g 35 g 6 9 

7. lmiclru1s Cral lrhala 
IIIUI' .o, 1) ,. ·1 1 1 1 1 1 :1 1 1 ,. 1 

0, 11 bis lllt, 0,25 hll 3 3 3 6 3 6 3 6 3 6 3 6 .1 4 
0,25 t • O,!il hl 4 2 2 1 2 2 2 -2 2 ·, z 1 3 1 2 1 1 
0,5) t 1 1- ha 4 3 1 4 2 4 1 2 1 2 1 2 2 2 •. 
1 1 1 2 ha 3 4 5 ·s 5 2 1 5. 1 4 2 
2 • .. 3 hl ·4 2 2 1 3 3 8 3 11 3 11 11 3 12 3 12 2 1) 3 2 

·3 1 1 5 ha 2 1 2 1 2 1 1 1 'i 2 ·1 2 1 
5 t 1 1) ha 1 t 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

1) ha md darGbr -· . . 22 2 3 5 4 16 12 29 13 31 11 2l 11 · -~ 1) 32 7 26 5 19 2 6 1 3 
S. lanrlcrefs Easllngan 

tlltr 0, 11 hl 1 .. 1 1 -. .. 
0,11 bis tllt. 0,.25 ha 3 1 1 • 1 1 3 1 3 1 3 -1 z 1 2 1 2 2 1 1 
0,.25 1 1 O,Sl ha . 5 1 1 1 1 2 2 2 3 2 4 2 lt 1 4 1 3 3 1 1 
0,!il • 1. 1 ha 11 3 5 4 6 7 6 6 5 6 t 4 1 
1 1 1 2 ha 9 1 1 .8 1 11 .1 13 11 1 a· 1 7 1 8 5 3 3 
2 1 1 3 ha 3 1 1 1 3 2 l a z 3 2 1 3 3 
3 t 1 5 hl .. 
5 • 1 1) ha 2 1) 11 1 13 16 1 16 16 1 16 11 

1l ha 111d darüber 

-: 34 4 8 2 7 2 26 6 38 7 l(l_ 6 l{l 7 38 6 38 5 36 28 6 5 
· 9. l.anclreis Göpplngai 

cntero,111ia 2 1 2 2 21 2 2 1 1 

l O, 1l bis tllt. 0,25 ha 5 1 1 3 2 3 2 3 2 3 _2 3 2 3 1 2 
0,25 · 1 1 O,!il ha 8 1 1 1 1 !i- 2 4 2 3 5 2 4 2 3 3 2 2 2 2 1 1 
0,50 1 1 1 ha 13 5 5 5 5 6 9 6 13 6 16 5 13 4 15 12 3 8 1 3 
1 1 1 2 ha 1l 2 2 1 2 1 7 1 1l 2 11 2 16 i 12 1 9 7 2 1 
2 1 • 3 ha 3 4 2 4 2 4 3 4 8 4 8 4 8 " 8 4 1 4 7 7 3 3 
3 • • 5 ha 6 - 2 1 5 2 7 2 7 2 7 2 7 2 7 3 6 6 

j 
2 

5 1 • 1) ha 2 2 2. 2 2 2 2 2 2 2 2. 
1l ha 111d darüber 2 3 4 5 6 6 1 5 1 1 

zuaaaari: 51 12 8 13 11 ll) 24 ~· 23 55 22 53 21 59 22 "9 24 40 23 35 18 
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Die nicht ständig beschäftigten Arbeitskräfte in den Erwerbsgartenbaubetrieben 
Tabelle 19 

Eniar1,agart• 
lahl dr In den elnulmn Manaten des Jahns t6l voril,ergehend beschäftigten Pll'lllftlll 

Gril8enk lassen 
nlchtaiindlg nach dar 

bllchlftlgten 
...... Februar März April Hai Jrril Juli August Sept_,.. IJctabr Noveibr llezlllber Fllc:ha dr 

Arileltakriften 
lliinnlt'9lbl, illhil.~lbl, laiml. f81bl, Gartengwiclu ,_ 11111111 wlbl 111ml, welbl. velbl. 1111ml. velbl. llliiml, velbl. velbl. lllinnl 111lbl. lliinnl, velbl 11111ml veibl 

1 2 1 3 4 1 5 6 1 7 8 1 9 10 11 12 13 14 1 15 16 1 11 18 19 20 1 21 " 1 23 2% 1 25 

11. Land<rals 
tlltr 0,10 ha 1 - - - - - - - - - - - - . . 1 - 1 . 1 . . . . -O, 11 bis 111t. 0,25 ha . - - . - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,25 1 ' 0,50 ha 5 - 2 . - 1 . 1 2 1 3 1 4 1 4 2 5 2 4 2 lt- 1 . 1 -0,50 1 1 1 ha 7 1 1 1 . 1 2 2 12 2 14 2 13 2 11 2 11 2 12 1 10 - 1 1 -1 • 1 2 '1a 9 . 1 . - 1 4 2 8 2 15 2 15 1 18 1 15 2 14 1 1l . - - . 2 ' 1 3 ha 1 - . . . 1 . 1 2 1 2 1 3 1 3 1 2 1 1 1 'l 1 - - . 3 • • § ha 2 - 1 - 1 . 1 1 6 1 8 1 8 1 8 1 9 1 7 t 6 . 4 . -5 • 1 1l ha . - - - . . . - - . - - - - - - . . . . - . . - . 1l ha 111d darifJer - . . . . . . . - . . . . " . . . . . . - . . . . 

zusn:on: 25 1 5 1 1 4 7 7 30 7 42 7 44 6 44 8 41 9 38 7 3i. 2 5 2 . 
11, Lan:t<reis Heilbronn 

111tcr O, 1l ha 8 . . . . 3 1 7 4 7 4 7 3 7 3 7 3 2 . 1 - - . . -0, 1l bis tllt. 0,25 ha 17 3 1 1 -· 6 4 1l 7 1l 1 9 5 11 5 1l 5 7 3 8 1 2 1 2 -0,25 1 1 0,50 ha 14 2 4 . 2 2 5 9 1l 6 11 6 8 6 1l 6 9 2 6 3 6 . 2 - 2 
O,Sl ' 

., 
1 ha 22 - 2 1 3 2 32 6 :i) 7 28 7 27 7 32 6 36 5 29 5 7 21 4 1 3 1 • 1 2 ha 21 2 3 3 3 6 13 7 24 7 28 6 2e 8 29 11 32 9 24 12 22 2 8 2 4 2 • 1 3 ha 7 4 - 4 2 2 4 3 5 4 8 4 8 2 8 3 9 2 7 3 11 - 3 1 -3 1 1 5 ha 3 1 - 1 . 1 1 1 5 1 5 1 5 1 3 - 3 - 5 . 5 - - - -5 1 • 1l ha 4 1 2 1 2 4 4 7 1l 5 1l 5 9 5 9 5 1l 5 1l 5 8 1 5 1 3 1l ha 111d dariher 4 - . - - . . 1 8 1 12 1 16 1 16 1 15 . 17 . ,,. . . . -~·: 1Xl 13 12 11 12 26 6\ 51 123 113 46 1l9 115 48 122 32 Wl1 37 1i. 26 23 7 12 

12. Landereis Künzelsau 
Utter 0,11 ha 1 - - . . . 1 . 1 . 1 . 1 - 1 - 1 . 1 . 1 - 1 . -O, 10 bis tllt. 0,25 ha 1 . . . - . . 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 . 1 - . . - -0,25 ' 1 O,Sl ha 1 - - . - . 1 . 1 . 1 . 1 . 1 . 1 . 1 . 1 . - - -O,Sl ' 1 1 ha 1 - . . - - . . . . . . . . . . . - . . - 1 - . -1 1 1 2 ha . . . . . . . . - . . . . . - - . . - . - . . - -2 1 • 3 ha - - . . . . . . . . . . . . . . . . . . - . - - -3 1 • 5 ha - - - - . . . - - - . . . . . - . . . . - . . . . 

5 • 1 1l ha 1 . . . - - - - - - . . . . . - . 1 3 1 lt . . - . 
1l ha 111d darilJer 1 . . - . - . 9 25 5 31 2 11 - 2 . 15 - 5 . - . - . . -: 6 - - . - - 2 1l 28 6 34 3 14 1 5 1 18 2 1l 2 6 1 1 . . 

13. l.andcrals Leomeg 
lllbr o, 1l ha 4 . . . - 1 1 4 1 4 1 4 . 4 . 4 1 1 . 1 - - - . . 

O, 11 b4• Utt. 0,25 ha 3 - . . - - - 1 1 1 1 1 . 1 . 1 - 1 1 1 2 - - . -0,25 • 1 0,50 ha 5 - . - - - 3 1 2 1 2 2 2 2 2 2 3 1 1 1 1 - 1 - -0,51 • 1 1 ha 15 1 2 1 2 2 3 7 1) 7 13 5 13 5 11 5 10 4 9 3 7 - 1 - 1 . 1 • 1 2 ha 9 2 2 1 3 1 4 1 8 1 11 1 12 1 12 1 11 1 9 - 7 - 1 - 1 -2 1 1 3 ha 3 - - - . . 3 . 3 - 4 . 4 - 4 - 3 . 3 - 2 - . - - . 3 • 1 5 ha - - . . . - . . - - . . . . -' . - . . - - - . - -5 • 1 11 ha - . . . . . . - - - - . . - - - - . . - - - - - -1l lia 111d darimer - - - - - - - - - - - - - - . - . - - - - . . - -
Zl1SD1811: 39 3 4 2 5 4 14 14 25 14 32 13 31 13 29 13 28 8 23 6 19 - 3 - 2 

14. l.and<rels Ludwlgshlrll 
Utter 0, 10 ha 1 - - - - - - 1 - ,. . 1 - 1 - 1 - - - . . . •· . -O, 10 bis im. 0,25 ha 1 . - - - . . 1 - 1 . 1 . 1 - 1 - . . - - - - . -0,25 • 1 0,50 ha 12 - - - . 1 5 5 7 5 7 5 4 5 3 5 5 6 8 6 7 3 - 2 -0,50 • • 1 ha 20 2. - 2 3 6 6 7 8 4 12 8 14 9 14 7 10 7 6 8 3 3 1. 3 -1 1 1 2 ha 26 - 3 2 5 4 16 6 28 6 33 7 34 9 31 6 32 3 25 1 21 - 11 - 3 2 .. 1 3 1B 8 2 2 3 2 5 4 5 9 5 11 4 12 6 11 4 11 3 12 3 12 3 4 3 2 3 • • 5 ha 2 3 - 3 - 4 4 2 4 2 ,. 1 5 1 5 1 5 1 5 2 ,. 3 4 4 . 

5 • • 10 1B 1 1 - - - - - - - 1 - - 10 1 9 1 1 - - - - - - . . 
1l ha 11111 1lariiKr . - - - . . - - - - - . - - . - - - - - - . . - . 

zusama,: 71 8 5 10 10 20 35 27 56 25 61 27 J9 33 7J 26 X} 20 56 31 47 12 20 12 5 
15. Land<rels 

1111:er 0,10 1B - - - - - - - - . - - - - - . . . - - - . - - - -O, 10 bis Utt. 0,25 1B 1 - - - - - - 1 . 1 . 1 . 1 . 1 1 - 1 . . - - . -0,25 • • 0,50 1B . . - - - - - - - - - - - - - - - . - . - . . - -0,50 • • 1 ha 4 - 1 - 1 - 4 2 6 2 7 2 7 2 6 - 1 - 1 - 1 - 1 . 1 1 • • 2 ha 5 - 3 . 3 - 4 - 7 - 7 . 10 - 9 - 1 - 3 . 2 - 1 - . 
2 • 1 3 1B 2 - . - - - - 3 5 3 5 3 5 3 5 3 5 . 2 - 2 - - - -3 • 1 5 1B 1 8 . 8 - 8 - 8 - 8 1 8 1 8 1 8 1 7 1 7 1 7 1 1 1 5 1 1 1l 1B - - - - - . - - - . . - . - - - - - - - - . - . -1l ha 11111 dariiber - . . - - - - - . - - - . . - . . ;I . - . - - - -

zusaa,on: 13 8 4 8 4 8 8 14 18 14 20 14 23 14 21 12 15 8 7 6 1 3 1 2 
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Die nicht ständig beschäftigten Arbeitskräfte in den Erwerbsgartenbaubetrieben 
Tabelle 19 ~-.. ~·-- Zahl der In dm elnzal11111 Honata, das Jalres 19!il vorillargehnl bllchiftlgta, Pnanm, jbawetrlabe mit 

Größllt lassan nlchtständlg 
r.a:h dar 

beschäftigt an Januar Februar tirz April llal Jt,,f Juli .qust Sephd!er October llovaber Dazlllber Fläche der 
Arbaltskriften Gartengewächse 

lnsgesllllt liml velbl lliml 111lbl lliml. velbl. lllinnl. 111lbl. l!lilml. velbl, lilml. welbl lliml velbl lliml 111lbl lilml welbl lllinnl 111ltil llllnnl 111lbl lilml 111lbl 
1 2 3 4 1 5 6 1 7 8 IJ I ll "' 1 13 l'I t:I II) 1 II RI 1 19 1D I Zl 22 1 23 24 1 25 

16. lan&rels Nürl:lnga, 

111ter 0, 1l he 12 1 - 1 - 2 1 11 12 11 12 11 11 11 11 11 11 1 - 1 - 1 - 1 -O, 1l bis 111t, 0,25 ha 15 1 1 1 1 3 2 16 15 16 15 16 14 16 15 16 15 3 2 3 2 1 2 1 1 
0,25 ' 1 0,50 ha 18 - 2 - 2 1 5 19 23 19 20 19 22 19 21 19 22 2 7 1 5 4 5 - 5 0,50 ' • 1 ha 1) 1 4 1 4 4 6 1) 1) 9 10 9 13 9 1) 9 1) • 2 6 2 6 4 5 1 3 1 • 1 2 ha 5 - - - - 4 5 - 5 - 4 1 4 1 4 - 3 - 2 4 2 7 1 - -2 • • 3 ha 4 - - - - 2 2 2 - 1 5 1 5 1 5 - 5 - 4 2 4 2 - - -3 • 1 5 ha - .• - - - - - - - - - - - - - - - - - - . - - -5 • • 10 ha - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - . - - -1l ha 111d dariiber 1 - - . - 2 1 2 1 2 1 2 2 - - - - 2 1 2 2 2 1 - . 

~: 65 3 7 3 7 13 22 fl) fi6 58 67 59 n 51 fi6 55 fi6 1) 22 15 21 21 14 3 9 
17. lanclcrels !)ringen 

llltr O, 1l ha 1 . . - . . . - -. . . - - . . - - 1 1 1 1 . - . -0, 1) bis lllt, 0,25 ha 2 . . . . . . 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 1 . - . - . -0,25 1 1 0,50 ha - . . . . . - - . . . - . - . . - . . . - . - . -0,50 ' • 1 ha 4 - . - . - 4 . 1 5 1 5 1 5 1 4 1 4 1 2 . 3 . 1 . 1 1 • 1 2 ha 5 . 2 . 2 - 5 - 4 1 4 1 3 1 1 1 2 1 2 . 2 2 1 1 . 2 • • 3 ha 3 - - . . . - - 3 1 5 . 5 . 4 . 4 - 2 . 2 - - - . 3 • • 5 ha 1 - . . . 1 2 1 3 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 . 2 . . - -5 • • 10 ha - . . - - - . - . - - . - . - . - - . - . . - - -10 ha llld darilber 1 - . . . 1 - 2 - 3 - 3 - 3 - 2 - 3 - 2 - 2 - -
ZtJSaillllflll: 17 - 2 . 2 1 12 4 19 6 23 5 22 5 18 5 18 5 15 1 12 2 4 1 1 

18, Laml<refs Sc.':väb.G.:ind 
111tr 0,1l ha 2 - . 

: 1 
. - - 1 - 1. . 1 - 1 - 1 . 2 - 1 . . - - -O, 1l bis ur,t. 0,25 h;, 5 . - - - - 3 5 3 6 3 6 3 6 3 s - - . . - - - -0,25 • • 0,50 ha 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 9 1 9 1 9 1 9 1 9 1 1 1 1 1 1 0,50 1 • 1 ha 1) l - 2 1 7 4 1) 4 9 9 10 9 1) ·e 9 5 8 4 9 4 2 - 2 . 1 • • 2 ha 11 3 - 3 - 4 2 !i 8 4 11 4 12 4 14 4 12 3 11 2 6 1 3 1 -2 • • 3 ha 1 . - . . - . - 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 - - . - -3 • • 5 ha - . . - - . - - - -. - - - - . - . 

II 
- - - - - . . 

5 • • 1) ha - - - - - - - - . . - - . - . - - - . - - . - -10 ha 111d darilbr - - - - - - . - - . . . - - - - - . - . . - - -
zusainen : 31 6 1 6 2 12 7 20 19 19 36 20 37 20 38 1!! 32 25 14 11 4 4 4 1 

19. lmnd<reis Schvib,Ha 1l 
111ter 0, 1l ~.a 2 - - . . - . - - l - 1 . 1 . 1 . 2 4 2 4 1 4 1 4 0, 1l bis im. 0,25 ha - - '• - - - - - . - - - - - - - - - - - . - - . -o.~ :r • 0,50 ha 5 1 . 1 - 2 2 6 2 6 2 6 3 6 3 6 3 1 3 - .. - - . . 

0,50 ' • 1 h& 4 1 1 1 1 3 1 4 2, 4 2 4 2 4 2 2 2 2 1 3 1 1 1 1 1 1 • • 2 ha 3 ·1 - 1 2 3 5 3 5 2 5 2 4 1 4 1 2 , 2· 1 2 - - - -2 • • 3 ha 1 . - - - •· 2 . 3 . 3 - 3 - 3 - 2 - 1 - - - 1 - -3 1 1 5 ha - . - . - - - - . . - - - - - - - - - - - - - . -5 • 1 1) ha - . . -· - - . - . - - - - . . - . - . . - - - - -10 ha llld darilber - - . . ·- . - - - - - - . - - - - . - . . - - . -
ZUS&11118": 15 3 1 3 3 e 1) 13 12 1J 12 13 12 12 12 10 9 6 11 5 7 2 6 2 5 

!l, Landkreis Ula 
imr 0,1! ha 2 - - 2 3 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 .3 3 2 3 2 3 - . O, 1l bis im, 0,25 ha 3 - - 1 . - 1 1 2 1 2 1 2 1 1 1 1 - 1 - 1 - - - -0,25 n 1 O,!n ha 4 . - - - 3 - 3 - 3, - 3 - 3 - 3 - 3 3 3 3 - - - . 0,50 1 • 1 ha 7 1 . 3 . 1 3 2 7 2 8 2 12 2 13 2 2 1 5 1 5 1 1 - -1 • • 2 ha 9 . 1 - 1 1 8 2 8 1 12 1 12 1 15 2 8 1 13 1 12 1 5 - 2 2 ' 1 3 ha 4 - 1 - 1 . 2 - 5 . 7 - 1 . 16 - 6 1 6 1 7 - 6 - 1 3 • 1 5 ha 1 . 4 .. - . - - - . - . - - - - - - - . - - . - . 5 • 1 1l ha - . - - . - . - - . - - - - . . - - . - - - - - -10 ha 111d darüber - - - - - - . - - - - . - . - - . - - - - - - - -

zusaaaen : l) 1 6 6 5 7 17 11 25 1J 32 1l 35 10 "8 11 20 9 31 8 31 4 15 - 3 . 
21, l.amJ<reis Vaihingen 

lllter 0, 1J ha 1 - i - 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 - 1 - 1 - 1 - 1 O, 1J bis oot. 0,25 ha 2 - - - - - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 1 1 1 - - - - -0,25 ' 1 0,50 ha 6 - - - 1 . 1 4 5 4 5 4 2 4 2 4 2 1 1 . 1 - - - -0,50 • • 1 ha 11 4 - 4 - 7 2 5 6 6 13 8 12 8 1) 5 8 4 5 4 1 4 . 4 -1 . 1 2 ha 4 1 1 1 1 1 1 1 5 1 7 1 5 1 5 1 6 1 3 1 1 1 - 1 -2 . • 3 ha " - 1 - 3 1 5 1 1) 1 13 - 11 - 12 - 12. - 9 - 9 - 2 - -3 ' • 5 ha 1 - - - - - - - - - 2 - 2 - 2 - 2 - 2 - . - - . -5 . 1 1) ha 1 4 6 5 7 5 7 1 11 2 11 2 15 - 13 1 8 - s - 6 - 2 - 2 1J ha 111d darüber - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - . -zmaaaen: l) 9 9 10 13 15 18 13 39 15 53 16 49 14 12 "° 7 l) 6 19 5 5 5 3 
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Die nicht ständig beschäftigten Arbeitskräfte in den Erwerbsgartenbaubetrieben 
Tabelle 19 

Zahl dr In dal einzelnen Nonlbn das.,..__ 19511 vorll,argahend beschiftfghn Pninar_ 
Nenklwm batbelriabe 11ft 

nldlder nldrlatlldlg 
Jniar ,.,.. lllrz April "81 .11111 Juli Ail;iust_ Stpt..- llctabr Niw„ Dlzlllbar baschift'9t111 Fllcha dr Arbaltakrift111 Gartlllgllllllchae 

illlgllllt 

22, lmcrllls llalbllngan 
llltr-0,11 ha 3 1 1 1 1 1 1 2 

O, 11 bis lllt, 0,25 ha 6 1 4 3 4 3 4 3 4 3 4- 3 3 
0;25 1 • O,!ll 9 1 2 1 7 6 4 6 5 5 9 4 7 4 4 5 2 3 2 2 4 1 1 1 O,!ll • 1 1 ha 25 8 8 9 11 11 12 12 31 14 25. 14 26 14 26 13 21 1l 19 8 19 9 11 8 9 1 1 1 2 ta 22 2 5 3 7 3 31 4 23 6 32 5 32 5 33 4 28 1 24 1 19 11 5 2 1 1 3 ha 2 1 2 3 3 2 4 4 3 3 • • 5 ha - 1 2 2 2 2 2 2 5 • 1 11 lli 1 26 2 34 2 31 8 
10 ha 11111 dlrillr 2 8 9 3 -25 3 24 24 9 8 z-: 71 12 39 16 - 53 24 11 25 71 29 II 35 $ 33 !!i 25 IJI 16 6l 11 54 13 21 9 15 

llltr 0,11 ha 
23; stadlkrais Karllf'\ll& 

O, 10 bis lllt, 0,25 ba 1 1 _1 1 1 1 1 1 1 0,25 1 1 0,9J ta 11 2 4 7 11 - 'i.! 12 2 12 9 5 1 1 O,!ll • • 1 ha 17 1 2 3 5 11 1 19 1 22 1 22 1 31 15 9 1 1 • • 2 1a 15 7 2 31 2 22 2 22 21 2 31 3 18 2 13 3 'l 1 -• 3 ha 5 14 14 7 14 9 14 11 15 11 14 12 14 12 15 11 16 11 13 3 10 11 3 1 1 5 ha 2 2 3 3 3 3 3 3 3 5 • • 1l ta 
1l ha 11111 darll>r -= 51 15 9 15 12 15 28 17 53 18 67 17 

.. 
1l 17 71 31 67 31 56 16 3' 11 6 11 

IIIÜr o, 1l ha 
2'- Stidllnl1 Haldllbrg 

O, 1l bis uit. 0,25 1a 
7 0,25 • 1 O,Sl 1a 9 .. 1 1 1 3 2: 8 4 2 8 4 6 2 _3 1 1 O,!ll • • 1 ha 18 2 1 2 2 3- 5 1l 7 $ 13 34 6 31 1l 29 5 18 1 26 5 2 1 • • 2 1a 18 3 3 3 3 4 11 5 16 8 %1 9 29 9 28 7 28 7 2li 5 17 3 4 3 2 2 1 1 3 ha 6 1 1 3 2 3. 3 3 6· 3 li 3 9 3 7 3 8 4 6 3 6 2 2 2 2 3 1 1 5 ha 

5 • 1 10 1a 
1) ha .11111. dirilHr -: 51 6 5 8 - 5 1l 18 14 35 31 !I) 29 l9 '31 24 71 18 53 1l 91 5 11 5 6 

llltr0;10ha 
.25. Sladlfnts 

0, 1l bis llit. 0,25-ha -0,25 • 1 O,!ll ha 2 1 2 2 -1 1 ,. 
O,!il • 1 1 1a 14 2 2 2 2 - 2 2 7 2 5 3 3 5 3 5 2 6 2 3 1 1 • • 2 ha s ·-- ,- 1, 8 3 9 2 11 1 8 1 8 8 1 6 ·1 
2 • • 3 ha 
3 • 1 5 ha 
5 • 1 11 ha 

1l ha 11111 dlrillr --= 24 2 2 2 2 3 3 16 5 16 5 1ii 4 14 4 14 2 14 3 9 2 

lllt«-0,11ha 
26. stadllnlis' 

o; 11 bis uit. 0,25 ha - 2 1- 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ,1 1 1 1 1 'i 0,25 1 1 O,!ll. ha 5 1 1 1 3 2 3 3 2 4 2 4 2. 4 2 4 3 4 2 3 1 1 O,!ll • • 1 ha' 5 3 1 2 2 3 3 3 3 4 3· 4 2 .1 2 3 1 2 1 1 1 • 1 2 ha II 4- 2 4 3 4 6 4 8 4 1i 4 11 4 'll 3 9 3 - 8 3 4 3 2 3 2 2 • • 3 ha 1 2 1 2 1 t 1 2 1 2 1 2 1 2 1 -3 • •. 5 ha 
5 • • _1) ha . 

11 ha 11111 darilHr 
-i 22 9 5 8 4 11 11 12 17 11 31 12 3) 12 111 8 18 8. 18 8 11 6 4 6 3 

111hr O,'ll ha 
Zl. Bndisat 

o; 11 bis mt. 0,25 ha 1 1 1 1 1 1 
0,25 • 1 0,00 ha 2 3 1 2 2 3 2 2 1 3 1 2 1 2 1 3 1 2 2 3 O;!ll • • 1 ta 1 1 1 1 1 1 1 1 1 • • 2 .ha 5 1 1 1 2 .8 1 5 2 3 2 3_ 2 3 1 2 1 2 . -• 3 ha 1 1 1 1 1 3 • 1 5 ha 
5 1 • 1) ha 

10 ha 11111 dariiier -: 11 5 :i 2 - 3 2 5 3 11 4 il 6 5 6 5 5 6 4 4 3 1 4 ' 1 

llltr0,1l ha 
28, l.adcrals !!uche!i 

O, 11 bis uit. 0,25 ha - -0,25 1 1 O,!ll ha · i 1 2 2 1 1 1 O,!ll • • 1 ha 3 4 4 4 4 4 4 4 4 1 • • 2 ha 2 2 2 4 4 2 2 2 • • 3 ha 1 2 2 2 2 2 2 2 3 1 1 5 ha -5 • • 11 ha 
11 ha 11111 danller .; -: 8 5 1) 1) - 11 1) 9 ·- 9 ·- 1 - 1 
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Die nicht ständig beschäftigten Arbeitskräfte in den Erwerbsgartenbaubetrieben 
Tabelle 11 

ballletrlaba alt 1Jh1 dr In dlll elnzelnan lblaten dm Jalres 1fil vuriiJergnnd lie:hiftlgt• ""-
Gri!Bnl-

nach dir nldltstl,dfg Janair Febrwr llrz April llal Jlrll MI AIIJIJSt Septlll,r (lm,br ..,.,.. Dmer Fliclle dr !,elchiftlgtai 

Gart~ Arbeltakriftan al.wtbl. 1111ml. vetbl liml. welbl, lliml welbl linnl welbl lliinnl welbl lllnnl lnia-t 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

llltr0,10 ha 
29. Landereis Heidelberg 

0, 1l bis 1111:, 0,25 ha 3 2 2 2 2 2 1 3 2 0,25 1 1 O,!iO ha 4 1 1 1 2 2 1 1 2 1 1 1 2 1 2 1 1 1 0,!I) 1 1 1 ha 13 2 3 2 4 3 4 3 1 4 11 4 10_ 4 10 3 9 2 3 t 4 2 5 3 1 • 1 2 ha s 1 1 1 4 1 4 2 5 1 5 1 4 1 6 1 4 1 2 1 1 2 • • 3 ha 2 2 2 2 2 2 1 1 3 • • 5 ha --5 • 1 10 ha 
tl ha 11111 darilber -: 21 3 4 . 6 6 14 5 16 8 211 6 11! 6 18 s 17 5 9 5 tl 4 9 4 4 

llltar0,1lha . 30, landcrels Krlirdie 

O, -,His lllt. 0,25 ha 1 . - 1 1 1 1 0,25 • 1 O,!iO ha 6 1 2 1 2 1 5 1 5 1 1 1 1 1 9 2 7 1 4 1 4 1 1 O,!ill • 1 1 ha 18 5 3 5 4 6 14 8 19 9 21t 8 23 9 23 8 22 7 16 8 1i 5 5 4 2 1 • ·• 2 ha 15 1 1 12 1 24 1 28 1 M 1 38 1 M 1 29 16 5· 1 2 • 1 3 ha 7 2 8 1 12 1 14 1 19 1e 1i 12 12 2 3 • • 5 ha 1 2 3 3 3 3- 3 3 2 5 1 • 1) ha 1 1 7 8 19 1 - 1D 6 
1l ha 11111 Wer 
-: "9 6 6 6 9 1 11. 71 12 lli 11 116 11 98 11 181 9 ll 9 !iO 6 12 5 3 

31. llnf<rela 
llrl:r0,1! ha .-

0, tl bis 111t. 0,25 ha 2 1 1 1 1 1 1 1 1 0,25 1 1 O,!iO ha 5 -- 1 2 1 4 4 3 4 1 2 1 2 2 2 2 2 1 1 1 1 D,!iO • • 1 ha 13 5 • .; 6 1 9 4 10 9 11 1l 12 13 12 11 12 9 11 8 8 • 7 2 7 1 1. • 1 2 ha 21 3 5 3 6 7 4 17 8 25 b :ll 7 29 7 22 s 17 4 10 3 4 3 1 2 • • 3 ha 7 1 3 1 7 -9 1 11 1 13 1 12 1 11 6 4 3 . 3 • • 5 1a 6 3 3 6 1 7 4 l 26 8 M 9 7 8 21 10 4' 84 3 :ll 3 5 • • tl 1a 3 2 3 2 4 1 4 1 4 3 1' 2 1 2 1 1 1. tl ha 11111 darüber -: 57 11 2 14 5 26 19 29 31 !11 30 95 31 e; 31 '15 30 &i 18 105 41 14 6 
32. 11mbadt 

llltr O, 1l ha · -
O, 1l bis 111t. 0,25 ha 2 1 .1 1 1 
0,25 • 1 O,!'il ha 3 1 2 2 2 - 1 1 1 
O,!iO • 1 1. ha 2 2, 2 2· 2 4. 2 2 2 1 • . 1 2 1a 2 1 2 2 2 1 3 1 
2 • • 3 ha 1 3 3 3 3 3 3 
3 1 • 5 ha -5 • 1 1l ha 

1l ha 11111 darilber 
---: 10 .1 1 1- 5 8 10 9 1) 2 -g 2 6 6 

uiter o, 1) ha 
33, land<re1s Poohal1 

o, 1l bis lllt, 0,25 ha .. 
0,25 1 1 O,!iO ha 2 1 1 1 1 1 1 O,!ll •- 1 1 ha 2 2 1 
1 • • 2 ha 2. 2 - 3 3 3 3 2 
2 • 1 3 ha 3 1 1 3 7 9 9 11 11 2 9 2 2 1 , 
3 • 1 5 ha 
5 • • 10 ha 

1l ha 11111 darilber -: 9 ·2 2 2 5 2 1l 2 14 2 13 3 15 14 3 10 3 2 3 2 

llltr 0,1! ha 
34. Lanclcrela 

0, 1l bis lllt, 0,25 ha 
0 25 1 1 O,!il ha 2 1 1 1 1 1 1 l 1 1 o'.,i • 1 1 ha 3 3 3 4 2 1 1 1 2 1 • • 2 ha 1 1 1 l 1 1 1 1 1 
2 • 1 3 ha 2 1 2 a 3 3 2 2_ 2 
3 1 1 5 ha 
5 1 1 tl ha 

10 ha U1d darüber -: 8 5 7 9 7 5 5 5 

IIIUl'0,1l ha 
35, lanclrels Tmi18riJlscmfuhelm 

O, 1l bis lllt, 0,25 ha 
0,25 • • 0,$) ha 2 1 1 1 1 1 1 1 2_ 2 1 1 1 O,!D • 1 1 ha 3 1 3 2 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 • • 2 ha 2 1 2 3 2 3 3 3 3 3 3 3 3" 2 3 2 4 2 2 3 2 2 2 • 1 3 ha 1 1 2 2 2 2 1 3 • • 5 ha 2 2 ,. 6 6 3 6 4 6 4 5 4 5 4 5 5 4 ,. 
5 • 1 tl ha 1 1 2 1 2 2 2 1l ha 11111 darüber 

zusaen: _11 3 2 1 2 11 1 13 1l 12 12 12 14 9 14 9 16 11 tl 8 6 2 
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Di, Verwendung von Maschinen und Geräten in den Erwerbsgartenbaubetrieben 
Tabelle 21 

Betriebe •lt Vtrvendun von_ Setrlabt Varva.ndun 
ilodan- Ein- Zval lllsf:bu- Elek _ Pers. 

last• 
v .... El · l'llol- -G!iillllli<lais91 friaan 

edls- kraft kra bren-
nach der Fliehe lt,- No-

dar bis iJ>r schliippr va- bis übr 
Gartangewkhsa 4PS HIS gen ran ran 4PS 4PS 

2 3 5 13 14 15 2 3 4 5 15 

!lord - lllrttaibrg Nord - Rsdan 
intr 0,1! ha 1 1 1 7 3 2 

0, 1l- bis lllt. 0,25 ha 19 12 - 13 6 39 1 1 5 36 3 14 2 1l 2 1 8 3 4 1l 1 12 6 
0,25 • i 0,50 ha 114 83 15 7 36 19 1't3 8 3 32 161 15 so 14 lt6 24 3 4 8 53 1l - 14 37 7 24 9 o,so • • 1 ha 27l 43 15 83 342 13 3 101 28 135 28 131 91 7 1 18 20 148 14 1 33 114 22 96 - 21t 
1 • • 2 ha 214 251 SB 15 6lt 1,2 221 27 1 81 259 23 137 28 131 'OI 25 . 3 22 24 141 15 2 41 96 21 gJ - 14 
2· • • 3 ha n 69 33 '!i 47 24 1) 11 34 m 5 57 11 .Jl 41 11 9 15 1l 48 1l 1 12 27 7 57 4 
3 • 1 5 ha 32 37 7 8 23 12 31 3 16 20 6 24 1 15 1l z 4 6 8 26 1 6 4 4 15 2 
5 • • 1l ha 1lt 16 3 6 17 5 17 2 8 12 3 16 6 5 2 2 1 5 23 4 6 - 14 1 

:1) ha 11111 danlxr _14 16 1l 14 22 6 21 9 12 7 15 

z..-i: 7"9 156 169 81 B 16/t 891 m 11 2t!6 914 18) 2 er. 369 281 51 19 73 15 "47 53 4 114 294 62 316 - m 
lftlrtteiiirg -1ladan 1. Stadlkrals Stuttgart 

llltr 0,1l ha 1 1 1 7 3 2 1 1 
0,11 bis int. 0,25 ha 29 14 - 14 6 47 4 1 g lt6 4 26 8 5 2 5 1 9 1 1 1 11 2 
0,25 • 1 0,50 ha 1f,O 1l7 18 7 41 27 196 18 3 lt6 198 22 74 23 31 22 2 2 16 2 59 3 1 5 55 5 8 5 0,00 1 • 1 ha 411 363 so 16 101 69 liOO 27 4 134 ilJ so 231 1 52 58 62 5 2 i1 9 1ri! 1 16 11! - 21 2 
1 1 • 2 ha 316 359 84 18 86 li6 362 1,2 3 122 355 ,,,. 235 1 1,2 41 36 12 - 14 6 'i5 3 . 12 53 2 18 4 
2 1 • 3 ha 101 11! 44 24 62 34 118 21 1 lt6 92 12 114 15 5 9 2 3 5 4 1l 1 5 9 1 7 
3 • • 5 ha ;1 47 9 12 29 31 57 4 1 22 24 1l 39. 3 2 2 1 1 2 1 1 1 2 5 1 1 1l ha 20 21 5 a 24 1l 41 2 1 12 18 3 ll 1 2 1 1 '2 1 1 2 2 

1l ha 11111 darilJer 14 1G 1l 14 22 6 21 1 9 12 7 15 2 1 2 3 1 3 2 1 
~: 118 1 037 220 tD 319 239 n 338 118 '!i lß) 208 152 7li6 2 ,,,,. 1112 137 24 11 74 25 231 8 3 39 2112 1l 61 11 

2. Stadllrrals Hallbram 3, Stadlkrals Ulll 
111tr 0,11 ha -o;o bis int. 0,25 ha - 2 2; - 2 1 

0,25 1 . • o,so ha 3 1 3 5 1 3 1 4 1 o,so • 1 1 ha 18 1l 2 2 15 4 12 6 13 11 1 5 4 6 2 18 3 1 
1 • • 2 ha 11 7 4 1 9 2 6 7 - 1l 6 2 7 5 5 16 7 1 
2 1 • 3 ha 4 3 1 4 1 3 2 7 4 2 4 2 3 1 3 
3 • 1 5 ha - 5 4 4 2 
5 1 • 10 ha --

1l ha 11111 dariller 1 1 1 2 2 2 . 1 1 
~: 37 21 7 4 2 31 1 g 2~ 2 16 ,. 41 31 5 18 12 19 51 5 . 16 3 

4, 1.andkrels Aa lan 5, 1.ncreta llacllnag 
111tr0,1l ha -

O, 1l bis lllt, 0,25 ha 3 1 1 3 
0,25' • I o,so fla 2 1 1 1 2 1 5 2 1 4 2 3 5 3 o,so • • 1 ha 4 6 3 6 6 1 4 2 8 11 1 3 1l 3 10 4 1 
1 • • 2 ha 7 9 3 5 5 - 1) 3 3 1 5 7 2 2 3 5 3 5 4 3 
2 • 1 3 ha 2 1 2 1 2 1 1 1 -3 • • 5 ha - 1 1 1 1 
5 • • 1l ha . 1 

10 ha 11111 darilher -: 18 13 4 1l 15 2 - 4 21 5 7 4 18 21 2 5 1) 2~ 3 - 1) 20 13 4 . 

6, landkrals Bilblingen 7, landkra!s Cralishef1 
llltr0,1l ha - 1 

0, 10 bis 111t. 0,25 ha 1 1 2 1 1 1 2 5 1 
0,25 • 1 0,lil ha 4 5 1 2 1 6 1 1 2 2 2 3 1 2 2 o,so 1 1 ha 13 9. 2 4 2. 10 1 17 3 1 . 2 3 1 2 1 ' 1 • 1 2 ha 2 3 2 1 5 5 2 3 1 2 1 1 1 3 1. 
2 1 • 3 ha 3 4 3 5 1 3 4 5 1 4 2 2 3 1 2 2 .1 1 
3 • • 5 ha 1 3 1 2. 2 1 1 2 2 2 1 2 
5 • • 1l ha 1 1 1 1 1 1 

10 ha tn1 darüber 

zus.,-,: 25 26 1 3 16 5 .29 2 8 35 4 16 3 6 9 4. 4 6 13 4 8. 2 14 3 

8. Landkreis Essl11>;1en 9, landkrals Göppingen 

lllter 0;10 ha - i 
O, 10 bis 1111. 0,25 ha 1 1 3 2 - 1 1 1 2 2 2 
0,25 • • o,so ha 9 8 3 2 1 3 1 14 1 2 - 5 5 2 1 1 6 2 11 1 2 o,so • • 1 ha 13 13 3 s 2 12 1 7 20 4 1 2 10 3 1 1 4 8 3 13 3 4 1 
1 • • 2 ha 7 8 2 4 1 4 3 2 8 8 2 7 14 1 2 3 6 4 5. 17 2 2 1 
2 • 1 3 ha 2 2 2 1 1 1 1 1 - 3 5 2 4 1 3 j 4 5 1 
3 • • 5 ha - - 5 6 1 2 6 4 5 1 2 1 1 
5 1 ' 10 ha . - 1 1 1 1 1 1 

10 ha md darlbr 2 2 2 2 2 1 1 2 - 1 1 2 1 2 

-: 34 33 11 3 14 5 23 5 '12 u 6 21 4 33 '7 3 1S 15 34 5 - 15 9 14 3 

x> m leichten tlmrvagai 
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Die Verwendung von Maschinen und Geräten in den Erwerbsgartenbaubetrieben 
Tabelle 21 

Bitrlaba •lt Verw r n n 
8odlr>- EI~ ZIIIII Grilled<lassan fräsen achs-nach dar rlllcha 

dar bis Ober schlapper wagsn 
IIJto- schlepper 

HS 4PS· .. , rsn r Gartangawichse nn 
·er B 

2 3 4 12 13 15 3 4 8 

1l. Laml<refs 11. Lanclcraia Heilbrom 
lllter O, 1l ha - 1 

O, 1l bis Lllt, 0,25 ha - 1 1 2 2 1 6 - 1 2. - 1 0,25 • 1 0,50 ha 2 2 1 - 6 1 1 1 8 4 1 4 1 6 - 3 3 4 - 1 0,50 1 • 1 ha 8 4 1 4 2 8 1 4 2 21 17 2 3 9 2 15 1 9 11 1 9 . 2 1 • • 2 ha 3 8 'Z 4 - 1 9 1 4 - 18 26 5 4 8 4 17 2 6 11 3 13 - 3 2 • • 3 ha 1 1 1 - 1 1 8 6 3 3 6 1 4 - 4 3 3 - 1 3 1 • 5 ha 3. 2 3 - 4 2 3 3 3 1 2 4 3 - 4 1 5 • 1 1l ha - 2 3 1 3 3 - 2 2 1l ha ll!d dariiJer 3 3 3 1 4 3 - 2 2 1 3 
zusaman: 17 18 4 3 13 3 29 5 13 3 66 64 15 15 38 1l fl 3 28 6 35 - 8 

12, Lamt.rals Kime lsau 13. Lallfcrels Leonberg 
111ter O, 1l ha - 1 - 1 0,1) bis lllt,.0,25 hl - 1 1 2 . 2 0,25 1 • o,si 11a 2 2 2 - 1 1 5 2 1 4 - 2 5 0,50 1 • 1 ha 1 1 2 - 1 1 . 12 21 3 2 7 2 18 4 24 3 6 2 1 • 1. 2 ha 2 1 2 - 2 - 11 11 2 3 1l 3 13 1 6 - 3 2 • • 3 ha - 3 1 1 1 1 1 2 2 . 1 3 .. • 5 ha - 1 1 - 1 5 • 1 1l ha - 1 1 1 - 2 1l hl 111d darüber 1 1 1 - 1 - : 

6 6 4 3 7 . 4 2 5 - 33 36 8 4. 9 6 38 3 11 'i8 4 18 6 

14. Laml<rels ludwigsbirg 15, Lsn:lcrels 
lllter 0,1l ha -

O, 1l bis L11t. 0,25 ha 1 3 2 - 3 1 -0,25 1 1 0,50 ha 11 8 3 1 9 - 2 17 4 1 1 -0,50 1 1 1 ha 25 29 5 6 4 35 1 1l 28 12 3 1 1 2. - 1 1 1 • • 2 ha 33 37 5 7 4 32 3 16 32 - 11. 4 1 5 1 5 1 3 2 3 . . 2 • • 3 ha 9 13 . 3 7 1 12 1 5 12 1l 2 2 2 2 2 1. 1 1 . 1 3 • 1 5 ha 6' 7 2 1 6 1 ·5 2 3 1 1 1 . 1 1 - 1 5 • • 1l ha 4 3 2 4 4 . 3 2 3 
1l hl 111d dark 1 1 1. 1 . 1 1 1 

-.: 88 1l1 14 4 3l 11 1l1 1 ·"3 97 4 44 7 8 g 4 12 2 6 6 2 

· 16. l.aml<rels Nürtlngsn 17, Lanclcrels !b-ingsn 
ooter O, 1l ha . 2 - 1 1 . 

0, 1l bis oot. 0,25 ha - 1 2 . 1 . 1 1 -0,25 1 1 0,50 ha 4 5 3 1 2 4 12 . 2 5 2 9 
0,50 • • 1 ha 8 6 6 1 3 2 12 2 3 7 8 1 1 4 4 1 4 . 1 3 - 1 1 • 1 2 ha 6 5 2 3 9_ 2 3 6 4 1 4 5 3 5 - 1 2 1 - 1 2 • • 3 ha 3 2. 2 4 1 4 . 2 2 4 1 5 j 1 2 4 3 1 3 . 1 3 • 1 5 ha 1 1 1 - 1 2 2 1 2 . 1 2 5 • 1 1l ha . 1 1 1 1 . 1 1l ha 111d dal'Cllar 2 2 2 3 3 . 3 3 3 1 1 1 1 . 1 -: 24 20 15 3 15 9 4 13 24 4 29 3 16 2 11 8 19 1 4 12 - 3 

18. · l.avl<rals Sdr.tb,Gahl 19. Laml<rais Schväb.Ha 11 
111ter 0, 1l ha 

O, 1l bis Lllt, 0,25 ha - 1 2 1 0,25 1 • o,ro ha a 1 1 2 1 2 2 1 2 2 - 4 3 0,50 1 1 1 ha 7 8 2 1 tl - 5 13 1 6 1 1 2 2 5 3 1 3 1 • 1 2 ha 5 11 1 1 5 4 13 2 11 1 3 3 2 1 2 3 2 • • 3 ha 1 1 1 2 4 2 . 1 2 1 1 1 1 - 1 3 • • 5 lla -
5 • 1 tl ha 

1l ha 111d darüber 

ZUSillllll : 17 22 7 8 17 11 31 18 3 1 1 4 1l 4 e tl 

20.1.and<reisUlm 21. l.and<rels Vaihingen 
Lllter 0,11 ha - 1 O, 1l bis unt. 0,25 ha - 1 1 1 1 

0,25 ' • 0,50 ha - 1 - 1 1 3 1 1 7 2 1 2 3 0;50 • • 1 ha 1 4 2 3 3 2 9 g 2. 1 3 6 6 1 • • 2 ha 2 3 2 3 5 - 4 4 3 2 3 2 1 3 2 • • 3 ha 4 3 1 3 4 2 4 3 2 l 2 2 2 2 2 1 3 3 • • 5 ha 1 'i 2 1 1 1 1 1 5 • • 1l ha - 2 2 1 2 2 1l ha IIHf darüber 

zusallllQII: 8 12 3 3 13 5 13 5 13 5 2 22 18 6 2 6 3l 5 9 12 17 . 1 

") auch. lelcldan liefervarJsn 
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Die Verwendung von Maschinen und Geräten in den Erwerbsgartenbaubetrieben 
Tabelle 21 

Bada1- Ein- lak~ Boda,. 
Ein-Gri!BnlllSSGII · .frisan frisGD Was-

nld1 drflidle la sar-
bis iber sar-.. PS ach m 
4PS 4PS schl mto-IIC 

6art:111g811iichse 1'1111 
1'1111 1'1111 nn 

3 4 12 13 14 15 2 4 14 
22, Land<rels \lalbllngen els Kar SNKJ 

111br 0,1l ha 1 
O, 1l bis 111t. 0,25 ha 1 1. 2 4 5 2 1 1 2 2 
0,25. 1 • 0,!ll ha 11 6 1 1 1 - 13 5 15 1 4 1 2 4 2 4 1 0,50 1 . • 1 ha 33 39 8 6 4 5 47 2 20 37 7 20 7 14 15 3 . 13 1 3 14 3 18 8 
1 • • 2 ha 32 41 11 4 4 37 4 19 r,o 3 24 2 12 7 2 9 1 1l 3 14 1 
2 1 • 3 ha 4 4 2 1 4 1 4 ·4 5 8 4 2 5 2 2 4 2 13 2 
3 1 • 5 ha 2 3 1 2 1 2 2 3 2 3 1 z 1 1 6 ·s 1 • 1) ha 1 1 1 1 1 1 1 1 

1) ha 111d darliber 1 2 1 2 2 2 2 1 1 2 1 
-·= 85 97 24 'Vt 15 8 11) 7 3 48 1)6 11 59 . 1) 37 32 .9 . 2 . 30 5 1 7 34 11 57 . 14 

24, Stadtkreis· Heidelbtrg 25, Stadtlcrels Mannheim 
111t.r 0, 1) ha 

O, 1l bis lllt. 0,25 _ha 1 1 1 1 1 1 
0,25 1 1 0,!ll ha 3 4 - 13 1 7 4 2 1 3 - 3 4 2 6 2 
0,50 1 •. 1 ha . 31 15 B 1) 51 6 15 20 16 1) 1 1 12 6 20 11 17 2 
1 ' 1 2 ha 46 30 1 1) 10 51 19 19 . 2B 13 12 5 2 3 17 3 2 17 1) 21 6 
2 1 • 3 ha 13 12 1 2 1 14. 6 8 22 2 
3 1 1 5 ha 1 1 2 2 .1 3 
5 1 1, 1l ha 

10 ha 111d darliber 
-: 31+ 63 2 20 22 132 6 2 31 43 2 10 3 39· 28 5 5 li 4 12 42 23 47 . 10 

26. Stidtkrala 27, l.aidnla hhsa 1 
111tir·o,10 ha 

O, 1l bis lllt. 0,25 ha 2 2 ·2 2 .2 1 2 
0,25 1 • 0,!11 ha e 2 6 1 4 3 2 3 3 4 3 
0,!11 • 1 1 ha 12 4 1 9 3 1 7 2 1 5 5. 6 3 1 
1 • 1 2 ha 8 11 7 8 1 2 11 6 3 2 2 2 5 
2 • • 3 ha 1 1 2 
3 • 1 5 ha 
5 • 1 10 ha 

1l_ha 111d dariiba-

-= 2S 13 8 2 26 ·s 3 24 2 1) 9 9 • 12 2 2 13 2 13 6 
28. lanclcrals lkl:hal 29. 1.mn!s Heldelber<J 

!Itter 0,1l ha 
O, 1l bis lllt, 0,25 ha 3 1 2 1 
0,25 1 1 O,!O ha 1 4 1 4 4 1 3 1 4 4 2 
O,!il • • 1 ha 5 2 2 1 1 11 5 2 5· 2 7 3 
1 • 1 2 ha 5 1 1 1 1 5 % 1 5 1 2 1 2 
2 • ' 3 ha 1 1 2 1 2 5 1 1 
3 ' • 5 ha 1 1 
s 1 • 1) ha 

10 ha llld darliber -: 13 3 3 8 3 2 2 2 25 15 4 6 2 19 4 15 1) 6 2 
30. Lanofaoels KarlSNle 31, Lal!dcrals 

.tnter 0, 1l ha 
O, 10 bis 111t. 0,25 ha 2 .. •. 3 4 1 1 1 
0,25' • 1 0,!11 ha 4 .2 2 1 ,. 4 1 3 1 2 7 1 3 7 1 3 2 1 
0,50 1 • 1 ha e 13 2 3 . 16 1 3 22 4 16 5 17 8 1 1 1 3 1ft 3 3 15 2 8 4 
1 • 1 2 J ha 14 16 2 13 2 9 16 3 6 2 14· 19 3 2 7 5 26 2 5 13 3 1) 2 
2 • • 3 ha 1 9 2 3 2 6 3 2 6 4 1i- 1 3 5 1 3 5 2 12 1 1 5 6 
3 • 1 5 ha 1 1 1 . 2' 1 1 ·1 7 2 1 3 4 5 14 2 2 1 e s • 1 1l ha 1 1 1 1 1 3 4 1 1 5 3 18 . 3 4 8 .• 

. 1l ha IIICI darüber -= 30 41 7 7 7 41 7 1 17 !il 13 38 . 10 51 39 10 22 21 !l2 7 18 41 6 42 7 
32. Landereis &sbaclt 33, l.aidcrals Pforzheim 

lllter 0,10 ha 
O, 1l bis 111t. 0,25 ha 1 2 1 1 
0,25 1 • 0,!11 ha· 4 2 2 5 3 2 4 3 1 1 1 6 

1 1 ha 3 2 2 4 1 %- 3 1 5 2 
1 • • 2 ha 2 2 2 i 2 2 3 3 
2 • • -3 ha 1 2 3 1- 2 
3 • • 5 Jia 
5 . ' 10 ha ,, 

t) ha 111d dariiler 
--: 10 5 5 14 6 3 6 8 9 9 3 7 2 . 15 

34. lardo-als Slnshala · li. l.andcrels Taibertischof-..heim 
mter0,1l ha 

0, 10 bis mt, 0,25 ha 
0,25 • • o,si 11a 2 1 2 1 2 1 1 2 
o,si • • 1 ha 7 6 3 10 4 3 2 2 3 1 6 3 7 
1 . • 2 ha 5 2 2 2 1 2 2 2 2 2 4 2 2 
2 1 • 3 ha 2 1 - 1 1 1 1 2 1 
3 . • 1 5 ha 2 3 1 2 2 1 
5 • 1 10 ha 1 1 1 3 2 

1l ha 111d dariiber 
zusaaam·: 16 10 2 3 1% 3 8 6 5 s g 3 2 s 4 17 6 3 12 

x) lelcht111 Liafen,aglll 
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Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit eigenem und gepachtetem Land 
Tabelle 7 

E~ IU' 11ft lit elgnalltd III' Erwblgartenbau- 11rlllt llltelgam llld- III' llt 
firiiltricl-

betrtabt l........t .,- Land heb-labe lnsa.ui: ,1-.. Land ... Land Land 
Zahl e.trlabt- Zahl elgma Zahl algsim gapacm11 Zahl gspachtet Zahl Betrla- Zahl Zahl. elgaa Zahl nach da-

""' 
flicha der Land dr Land Land der land dr fliehe dr . Land dr land der Land Betrlabsfliche Rat,,labe ha Betrlabe ha Betrt• ha ha . Betriebe ha Bstrlebe ha Bstrlabe ha Betriebe ha hat !lelrlebe ha 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 2 3 4 5 6 1 B 9 

Nord - Wrttemberg llard - lladm 
lfflll' 0,5 ha 416 127 153 '.\3 136 26 19 127 39 131 ltO 12 00 1) 'IJ 41 12 0,5 bfs 111hr 1 ha 6l) 48' 1fi 133 · 300 144 1'.I) 135 97 337 2"2 79 56 177 71 58 81 57 1 • • 2 ha 624 86'1 114 159 .\37 31!8 259 73 !!i 293 411 64 212 156 115 36 46 2 • • 3 ha . 3l9 161 .\3 -m 1118 222 134 16 ltO 133 317 17 37 16 131 122 11 27 3 • • 4 ha 16 358 17 56 86 168 '128 2 6 r,g 2'33 8 25 57 gg- 97 4 13 4 • • 5 ha 67 288 15 63 lt3 16 82 9 38 3' 119 6 27 26 54 !O 2 8 5 • • 1l ha 118 187 29 195 Bit 216 5 31 3' 224 lt 27 29 Bit 1lB 1 5 1l • • l!l ha 42 '"' 12 158 29 21t1 165 i 1) 13 181 3 37 8 63 56 2 25 21) • • 00 ha 15 "57 6 182 8 w; 1l3 1 27 1 23 - . . . 1 1 22 - . so ha 111d darüber 25 8 378 1lf BBJ 7 2 576 lt07 4 412 2 3 m7 2 3 f6I . . . - ·• -= 2 291 12 811 5811 6 073 1 328 4 320 1 613 315 795 1047 5 "81 3 9"2 f,65 r,r,a 678 178 193 

193 
lftrttemberg - Baden 1, Stadtlnls stutt ;art 

!MIi' 0,5 ha· 547 171 55 186 36 29 168 51 122 ltO 41 12 "8 1l 8 33 1l 0,5 bl• llltr· 1 ha 1 007 7L6 264 189 527 215 168 216 154 l!l3 144 37 .· 27 137 56 ljJ 29 21 1 • 1 2 ha 917 1272 1i9 223 ,61,9 504 IDlt 1l9 11f1 125 162 1l 13 96 71 53 19 25 2 1 • 3 ha 3"2 814 m 138 253 353 256 29 67 25 57 1 2 23 31 22 . 1 ' 2 3 1 • . 4ha 174 591 25 81 1113 266 225 6 19 8 26 . - 8 11 'S - . 4 1 1 5 ha 1!1 m 21 !ll r,g 159 142 11 46 5 21 1 4 3 7 6 1 4 5 1 1 1l m 152 1011 33 222 113 "29 324 6 36 3 21 - .. 3 1l 11 - -1l 1 • l!l ha 55 755 15 195 37 3llt 221 3 35 3 ltO 1 12 2 l!l 8 . . 21) • 1 mi. 16 48) 6 182 9 146 125 1 27 - . - . - . . - • 00 m lltd darüber 27 12 035 16 8 6ltO 7 2 516 lt07 4 412 3 !!i1 3 !!i1 - - - - . 
zusamri: 3 338 18 2!Tl 1!l'l 1J 015 .1 !ll3 4 988 2 3l1 553 988 197 1~ 1~ 33) 216 163 83 62 

2, Stadtkreis He!Jbrom 3, stadlkrels Ulm 
llltr 0,5 ha 8 1 2 0 4 1 0 2 0 39 13 11 4 15 2 2 13 5 0,5 bis 1111:r 1i. 28 22 6 4 11) 5 7 7 6 39 2a 9 6 17 7 6 13 9 1 1 • 2 ha 23 32 2 3 17 9 15 4 5 28 38 7 9 14 11 1l 7 8 

2 ' 1 3 ha 12 28 2 4 10 13 11 . . 9. 23 1 2 5 5 8 3 8 3 • 1 4 ha 5 17 . . 5 10 7 .. . 3 1) 1 3 2 5 2 . -4 • • 5 ha 2 8 - . 1 1 3 1 4 3 13 - - 3 6 7 . . 5 • ' 1l ha 1 5 - - 1 3 i - . 6 42 1 9 5 24 9 . . 1l 1 lt l!l ha - . . - . - . . . 3 51 1 19 2 5 27 - . 21) 1 • SO m 1 27 - ·• 1 4 23 - . - - - - . . - . . 
SOhalnldartl,er- 1 m . . . . . 1 100 1 77 1 n - . - . . -: 81 2lt0 12 11 54 46 r,e 15 1'S 131 2!!i ,32 129 63 e; 71 36 II 

4. Landereis Aal111· 5, Landereis Baclcnang 
llltr 0,5 ha 14 5 4 1 5 1 1 5 2 13 3 7 2 4 1 0 2 0 0,5 bis llltr 1 ha 7 5 2 1 . - . s· 4 l!l 15 6 5. 6 2 2 8 6 1 • • 2 ha 21 II 8 12 1l 9 5 3 4 18 26 7 11 8 6 5 3 4 2 • 1 3 ha 6 14 2 5 3 4 3 1 2 4 10 1 2 3 5 3 . . 3- 1 • 4 m . . - - - . - - - - - - - - . . - . . 4 •. 1 5 ha 2 8 1 - . . 1 4 2 ·a 1 4 1 1 3 . . 5 • 1 1l ha 4 32 1 1l 3 18· 4 . - 4 31 1 8 3 16 1 - . 10 • 1 3) ha 1 18 - . 1 13 5 . - 1 12 . - 1 9 3 - . 

3) •· • 9) ha 1 26 1 26 - - - . -· . - - . - . . - . so ha 111d dlrllMr 1 1!ll 1 1!ll ... - . . .. - - - - . - - - . -= 57 328 l!l 249 22 45 18 15 16 62 16 23 32 25 II() ?.3 13 1l 
6, Land<rels !lilbl1~111 7. Landereis Crailsheim 

!MIi' 0,5 ha 10 3 4 1 4 1 1 2 0 8 2 2 Q 1 0 0 5 2 0,5 bis llltr 1 ha 24 16 9 6 13 6 3 2 1 10 7 2 1 4 2 1 4 3 1 • • 2 l:a 1l 13 4 5. 6 6 2 . . 6 8 2 3 3 3 1 1 1 2 • • 3 ha 7 15 3 7 4 6 2 - . 4 g 1 2 2 t 1 1 2 3 • • 41:a 2 7 - - 2 5 2 . - 3 9 . - 1 3 tl 2 6 4 • • 5 ha 8 35 " 1B 3 1) 3 1 4 .. - - - - - . - . 5 • • 1l ha 8' 55 .2 11 6 25 19 . - 4 23 1 6 . 1 5 1 2 11 10 • • 2l ha 1 11 - - 1 4 7 - - 5 6li ·1 13 3 35 G 1 1) 3) • • 9) ha - - - - ·• . - - - - - - - - - . . -00 ha 111d darüber 1 289 - - 1 29 2fD - - 1 1® . - 1 1 06ft 5 . -
71 26 118 t,Q 92 299 5 5 41 1191 9 25 15 1115 15 16 35 

8. Larut.rols Ess lin;m 9. l.adreis 5öwi1 gen 
lllter-0,5 ha ai 7 4 1 12 3 2 4 1 28 10 11 4 8 1 1 9 4 0,5 bis lllter 1 ha 26 18 3 2 aJ s 5 3 2 27 aJ 1) 7 10 2 6 7 5 1 • • 2 ha 32 45 7 10 25 19 16 - . 26 38 8 12 15 12 1l 3 4 2 1 • 3/ia. 5 12 . - 4 5 5 1 2 6 13 1 2 5 6 5 - -3 • • 4 ha 2 7 - - 2 5 2 - - 8 28 1 3 7 14 11 - -4 • • 5 ha 1 4 - - 1 3 1 

c, 

4 17 1 4 2 1 8 1 4 - -5 • 1 10 m 2 13 - - 1 2 5 1 6 6 41 3 16 3 8 17 - -10 • • aJ ~,a - . - - - - . - - Ii 53 4 53 - - - . . -l!l • 1 Sl ha 1 26 1 26 - - - - - - - - - - - - . -so ha 111d darüber - . . - - - - - - 2 234 - - 1 n; ll 1 99 
ZUSHIOII: 89 132 15 39 65 'i6 36 9 11 111 .39 101 51 149 00 21 116 
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Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit eigenem und gepachtetem Land 
Tabelle 7 

Erwrbs;artanbau- IU' mit elg-llld III' E,wbsgartanbau- III' mit mit elgerte1 ll'lld 1111' mit 
Grillllllklaasen 

betriebt 1.........i e1- Land --atmland ; .......i.+. - Land betriebet.......+ ,1- l.and -...Mat•land ! -•t. l.and Zahl llelrlaba- Zahl efganaa Zahl Bfglllal! gapachtat Zahl gepachtet Zahl Betriebs- Zahl efgene1 Zahl elgaa ~· Zahl gepachte nzh dr 
der fliehe dar Ullld dr Land Land dat l.and dr fliehe der Land der l.and dr Land llatrllbsfläche 1 ........... "" 11.hd ... "" ......... ha ha A ..... .._ ha A....,ebe ha Betrlabt 1a Ralrlabe ha ha Batrlabe ha 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 2 3 4 5 6 7 8 9 
11. Lanilcrela Haidenheim 11. Lanclcrels Heilbronn 

llltrO.S ha 7 2 1 0 5 1 1 1 0 19 5 1) 3 1 0 0 8 2 0,5 ~ls inter 1 ha 14 1) 9 7 4 2 1 1 0 41 31 16 1;! 16 7 6 9 6 1 1 1 2 ha 17 25 4 5 9 9 5 4 6 51 71 13 19 35 29 20 3 3 2 1 1 3 ha - - - - - - - - - 22 53 3 8 17 28 13 2 4 3 1 1 4 ha 3 9 1 3 2 2 4 - - 11 38 1 3 1l 22 13 - -4 1 1 5 ha 2 9 - - - . - 2 9 6 26 1 4 5 13 9 - -5 • 1 1) ha 4 26 1 6 3 15 . 5 - - 16 1)8 4 29 12 51 28 - -1) 1 1 20 ha 1 13 - . 1 12 1 - -- 7 1)1 1 12 6 'r6 . -20 1 1 9) ha - - . . - . - . - 4 1)6 2 !12 2 :II 24 - . SI ha 111d darilbar 1 1147 . . 1 11/ß 4 . - 5 r,m 2 392 1 2 78 2 213 -: 49 1241 16 21 25 1184 21 8 15 182 1 224 53 534 u 227 235 24 228" 
12. l.and<rels Künze 1sau 13. LlllClcrels Lmerg 

imr 0,5 ha 4 1 1 0 1 0 0 2 1 14 4 5 1 6 1 1 3 1 0,5 bis 1111:r 1 hi 3 2 2 1 1 1 0 . . 20 15 9 6 9 5 2 2 2 1 1 1 2 ha 2 2 . . 2 1 1 - - 36 49 7 1) 24 21 12 5 6 2 • 1 3 ha 2 5 . . 1 3 0 1 2 6 14 3 7 3 4 3 - . 3 1 • 4 ha 3 1) . . 3 5 5 . - 6 19 2 7 4 7 5 . . 4 1 1 5 ha 1 5 . . 1 2 3 . - 2 8 1 4 1 3 1 . . 5 1 1 1l ha . . . . - . . . . 1 6 - . 1 1 5 - . 1) 1 1 20 ha - - - . . . - . . 1 16 - . 1 12 4 . . 20 1 • 50 ha 1 47 . . 1 42 5 . . 1 47 1 47 . . . - . 
9) ha 111d darllber 1 ;j53 1 :!3 - . - . - 1 212 - . 1 21~ 1 . . -: 17 lf25 4 354 1) 54 14 3 3 88 3!ll 28 82 50 2fi5 34 1) 9 

14. Landcral~ Ludvlgsh,g 15. Lnlcrafs Nil llltr 0,5 ha 23 7 8 3 7 1 1 8 2 6 1 - . 2 0 0 4 1 0,5 bis llltr 1 ha 53 41 20 15 24 11 8 9 7 7 s - . 3 1 1 4 3 1 • 1 2 ha 12 1l3 • 13 56 42 38 7 1) 5 6 - - 4 3 2 1 1 2 1 • 3 ha l) n 5 12 23 36 19 2 4 5 12 1 2 4 7 3 . . 3 1 • 4 ha 11 39 1 3 1) 18 18 - - 2 7 - - 2 4 3 . -4 1 1 5 ha 7 29 1 4 5 8 13 1 4 1 5 . - 1 4 1 - . 5 1 • 1) ha 8 lt9 1 7 7 19 23 . . . - . . . - . . -1) ' • 20 ha 5 54 . . 5 32 22 . . . . - - - . . . . 20 • • 50 ha . . . . - . . . . . . - - . . . . . 
9) ha 111d darllber 1 00 1 00 . . . - . 1 367 i 3/SI . -- . . . -: 210 lt83 "6 147 137 167 142 'll 'll 'll lt(B 2 391 16 19 1l 9 5 

16. Landereis Nllrtl11,1111 17, unlnls lh-111g111 
inter 0,5 ha 26 7 15. 4 3 1 0 8 . 2 3 0 1 0 1 0 0 1 0 0,5 bis rrrt.r 1 ha 23 16 5 4 14 7 3 4 2 6 4 1 1 1 0 0 4 3 1 1 • 2 ha 15 19 - . 13 1) 6 2 3 7 9 3 4 3 3 1 1 1 2 1 • 3 ha 13 31 3 8 g 13 8 1 2 6 15 - . 4 5 5 2 5 3 • 1 Ha 8 28 1 3 7 14 11 . . 3 9 1 3 2 3 3 . . 4 1 1 5 ha 11 48 . - 11 31 17 . . . . . - . . . . . 5 • • 1l ha 23 147 2 11 21 !!i 41 . . 7 48 1 7 4 1l . 17 2 14 1) • • 20 ha 1 19 . - 1 1) 9 - - 1 18 - . 1 1 17 - -20 • • 50 ha 1 21 . . 1 13 8- -- - 1 26 - - 1 19 7 - -9) ha 111d darllber 1 51 - . 1 22 29 - . 2 2 215 2 2 215 - . - - --,; 122 387 26 :II 81 216 132 15 9 36 2 "°" g · 2 200 17 41 9) 1l 23 

18. Landereis .ic!Nilb.5llild 19, Landcrals Schlllb,Ha 11 
inter 0,5 ha 6 2 3 1 - .. - 3 1 3 1 1 0 - - - 2 1 0,5 bis untr 1 ha :aJ 14 5 4 8 3 3 7 4 7 4 3 2 2 1 0 2 1 1 1 1 2 ha 17 25 2 3 12 12 6 3 4 3 4 1 1 2 1 2 - -

2 -· • 3 ha 8 :aJ 3 7 5 7 6 - - 3 8 2 5 . - - 1 3 3 • • 4 ha 3 1l 3 11 - - . . - 4 15 2 7 2 7 1 - -4 • 1 5 ha 3 1/i 2 9 1 2 3 - . . . - - . - . . . 5 • 1 1) ha 5 31 3 21 2 5 5 . - 4 29 3 22 1 5 2 ·- . 1l 1 • 20 ha 4 53 2 25 2 25 3 . . - . - - . - - - -20 1 • 50 ha 1 'l1 - - - - . 1 'll - - - - - - - - -il ha 11111 dariJ>er - - - - - - - - - 1 100 1 199 - - -- - . 
zusamen: 67 196 23 8) II 54 26 14 36 25 259 13 235 7 14 5 5 5 

20. l.and<reis Ulm 21. l.mrels Vaihingen 
111br 0,5 ha 9 2 7 2 1 0 0 1 0 8 2 5 1 1 0 0 2 1 0,5 bis 1111:r 1 ha 8 6 5 4 2 0 1 1 1 17 12 5 4 9 4 3 2 1 1 • 1 2 ha 7 11 1 1 5 5 5 - . 12 16 3 4 9 7 5 - -2 1 1 3 ha 4 1l 2 5 1 3 0 1 2 9 22 4 9 5 1l 3 . -3 • 1 4 ha 3 11 . - 3 7 4 - . 6 :aJ - - 6 11 9 - --4 • 1 5 ha 3 13 1 4 1 3 1 1 5 - - - . - - - - -5 1 • 1) ha 4 25 1 5 3 12 8 - . 5 3% 2 14 3 16 4 . -1l 1 1 :aJ ha 2 24 1 11 1 7 6 - - 2 'll 1 13 1 11 3 - -:aJ • • &l ha - - - - - - - - - . - - - - - - - -51 ha 11111 dariJ>er 1 9J 1 00 - - . - - - - - - . - - -- -
zusaiinen; 41 192 19 122 18 37 25 4 8 59 133 21 li5 3% 59 Z1 . 4 2 



6ril8irdclassen 
nad1 der 

Betriebsfläche 

lllt'ar 0,5 ha 
0,5 bis intr 1 ha 
1. 1 2ha 
2' • 3ha 
3' • 4ha 
4 1 • 5ha 
5 ' 1 10ha 

10' • .!lha 
ID 1 1 !ilha 
9l ha llld darüber 

ZUSlllllllllll : 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis llltr 1 ha 

1 • 1 2 ha 
2 1 1 3ha 
3 ' 1 Ha 
4. 1 5ha 
5 1 • 10ha 

10 ha 111d darüber 
-: 
1111:r 0,5 ha 

0,5 bis llltr 1 ha 
1 1 1 2 ha 
2 1 1 3ha 
3 ' 1 4 ha 
4 1 1 Sha 
5 ha 111d darüber -: 

llltr 0,5 ha 
0,5 bis 111tr 1 ha 

1 1 • 2ha 
2 1 • 3 ha 
3 1 • 4 ha 
4 1 • 5ha 
5 • 1 10ha 

10 1 1 9lha 
00 ha 111d darüber -: 

llltr 8,5 ha 
0;5 bis 1111:r 1 ha 

1 1 1 2 ha 
2 1 1 3ha 
3 1 1 4 ha 
4 1 1 5 ha 
51 1 10ha 

10 1 1 .!lha 
.!) ha 111d dariibr -: 

ll'itr 0,5 ha 
0,5 bis llltr 1 ha 

1 1 1 2ha 
2 ' 1 3 ha 
3 1 1 Ha 
4 1 1 Sha 
s• • 10ha 

10 1 • .!) ha 
.!> • 1 OOha 
00 ha 111d darüber 

zusamm,: 

1llter 0,5 ha 
0,5 bis udr 1 ha 

1 1 - 1 2ha 
2 1 1 3ha 
3 • ' 4 ha 
4 • 1 5 ha 
5 1 • 1lha 

10 • 1 IDha 
20 • • !ilha 
!il ha 111d darüber 

-= 
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Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit eigenem und gepachtetem Land 

Enlarilagartmu-
1-trlebe l........t 
Zahl Betrlabs-
der flache 

Betriebe ha 
1 2 

25 
67 
91 
23 
11 
4 
3 

2'l8 

13 
77 
56 
40 
16 
7 
2 

211 

7 
29 
19 
3 
4 
1 

63 

5 
4 
7 
3 
1 

21 

12 
32 
27 
19 
18 
4 
2 
3 

117 

9 
5 
3 
5 
1 

24 

5 
7 

13 
7 

" 2 
2 

9 
49 

129 
55 
39 
17 
21 

104 

"23 

5 
55 
82 
96 
55 
30 
13 

336 

3 
.!) 

27 
7 

13 
4 

74 

2 
3 
9 
7 
3 

30 

3 
23 
39 
16 
8) 

18 
14 
46 

248 

3 
4 
4 

12 
3 

37 

2 
5 

18 
16 
13 
8 

11 

73 

elgllllB 111d IV mr 
el"""" Land "" ...i.tat• Land i .....i.+, • Land 

Zahl eigllllB 
dr land 

Zah 1 gepachtet Zahl gepachtet 
der Lllld land der und 

l!etrlebe ha Betriebe ha ha Betr!"" ha 
5 6 7 R Q 

22. Land<r,,is Vaib li111en 
10 3 7 
20 14 35 
16 21 li8 
5 12 17 
3 11 8 
1 4 3 
2 13 1 

31 

2 
13 
59 
27 
15 
10 
5 

37 

58 109 141 168 
24, Stadtkreis Heidelberg 

5 2 4 1 
18 12 17 
8 12 44 35 
1 2 37 48 
3 9 13 21 
- • 6 16 
• • 2 3 

35 37 w.l 141 
26, Stadtkreis Pforzheim 

1 0 4 1 
5 4 17 7 
3 4 11 9 

- 3 3 
2 6 2 2 

• 1 2 

11 

4 
1 

14 38 
211. Lemlnls lu:hen 

- 5 
- 2 
5 3 
2 2 
- 1 

5 7 14 
30, Landereis Kar 18N18 

2 0 6 
6 5 20 
3 4 22 
3 7 15 

15 

3 

• 16 
4 3 
- 2 
- 2 

20 86 
32, l.andu-els l'osbacll 

1 5 
• 5 
- 3 
7 2 
- 1 

11 

7 19 16 

3 
3 
4 
2 
2 

14 

34, l.anil<n,ls Sinsheim 
1 2 
2 4 
6 7 
4 5 
7 2 
- 2 
- 2 

ID 24 

24. 

1 
1 
3 
2 
1 

11 

1 
9 

19 
18 
27 
9 
9 

21 

113 

1 
2 
2 
4 
3 

12 

0 
2 
i; 
5 
4 
2 
5 

24 

1 
12 
39 
14 
13 
3 
3 

36 

121 

1 
15 
30 
41 
2S 
10 
10 

132 

1 
4 
7 
4 
5 
2 

23 

1 
1 
1 
3 
2 

11 

1 
5 

13 
18 
26 
5 
5 

10 

83 

1 
2 
2 
1 
0 

1 
1 
4 
7 
2 
G 
6 

27 

9 
12 
7 
1 

29 

4 
16 
4 
2 

27 

2 
7 
5 

14 

4 
6 
2 
1 
2 

16 

3 
10 
10 
2 

25 

1 
11 
5 
5 

4 

26 

1 
5 
7 

13 

15 

32 

0 

0 1 

2 

EMrbsgartenbau­
betrlebe lnsaesallt 
Zahl Betric» 
der fläche 

Betriebe ha 
1 2 

14 
57 
33 
18 
11 
3 
2 

138 

s 
38 
39 
9 
3 
1 
3 

101 

11 
11 
22 
2 

46 

19 
23 
23 
6 
2 

3 

1 
77 

12 
40 
35 
17 
6 
8 

1l 
8 

136 

6 
1l 
1l 
4 
2 
3 
1 

37 

10 
4 . 
6 

1 
5 
8 
1 

1 
36 

5 
42 
"5 
41 
33 
14 
15 

200 

3 
27 
51 
21 
1l 
4 

17 

133 

3 
8 

31 
5 

47 

6 
17 
33 
15 
7 

19 

103 
200 

4 
28 
:49 
42 
21 
35 
69 

1'i3 

361 

2 
7 

14 
1l 
7 

13 
7 

23 

83 

3 
3 
9 

3 
23 
53 
11 

3 5511 
_3 659 

ivlllt 
11- Land 

elg-11111 
- land 

Zah 1 elg«1e1 Zah 1 gepachtet. 
der land der Land lancl 

Betriebe ha Betriebe ha ha 
3 4 5 6 7 

23, stadtkrels 1<r1s,n 
2 1 5 1 

16 11 25 11 
4 6 25 14 
1 2 14 16 
1 3 1l 16 

3 4 
2 13 

24 

1 
6 
4 
1 

23 84 15 
25, stadtkrels lennhela 

0 4 1 
4 13 4 
5 26 9 
2 7 5 
• 2 2 
• 1 2 
• 2 3 

12 

2 
2 
6 

11 55 
27. l.anil<rals Bni:hsal 

D 3 
1 7 
9 15 
- 2 

10 1l 27 
29, landcrals Heidelberg 

9 3 5 
5 4 14 
4 5 18 
1 2 5 
• - 1 

'Vt 

1 103 • 
22 131 44 

31, l.andcrefs 
5 2 5 

12 9 23 
3 5 26 
4 9 9 
- - 6 
2 9 5 
- - 10 
1 15. 6 

26 

1 
3 

12 
2 

18 

1 
5 

16 
8 
2 

33 

1 
8_ 

2D 
12 
12 
9 

17 
42 

n 49 oo 1~ 
. 33, landtrals 

3 1 1 
4 3 4 
2 3 7 
- - 4 
- - 2 
• • 3· 

- - 1 

0 
2 
6. 
8 
6 
8 
5 

9 7 23 ·36 
35. Landereis 

4 1 1 0 
2 1 - • 

3 14 
2 13 
1 11 

1 3 5511 
13 3 5911 _ 

1 
2 

15 

2 
2 

25 

34 

1 
8 

19 
16 
19 
1l 
2 

15 

1 
6 

25 
12 
5 
2 
g 

8) 

0 
2 
9 
3 

14 

1 
5 

11 
5 
.2 

28 

1· 
8 

17 
1l 
9 

13 
52 
46 

156 

0 
1 
4 
2 
1 
5 
2 

22 

37 

1 
7 

15 

26 

mr lllt 
land 

Zah 1 gepadrtel 
der land 

118!:rlebe ho 
e g 

7 
16 
4 
3 

30 

3 
19 
9 
1 
1 

34 

6 
2 
1 

9 

11 

2 
5 
6 
4 

19 

2 
2 
1 

5 

5 
2 
1 

8 

2 
12 
6 
7 

27 

1 
13 
12 
2 
3 

36 

2 
2 
1 

5 

1 
3 
1 

3 

8 

0 
3 
7 

11 

4 

10 

35 

1 
1 
1 

3 

2 
2 
1 

5 



Tabellenteil der Gartenbauerhebung 1950 

E. Württemberg-Hohenzollern 
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Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetriebsrichtung 
Tabelle 1 

OIIU"I""" aavon s , n o nacn i o r er Hauptbetrtebsrich tuna 
Grölllllk lassai Gart~111 .,,..._.,en- davilll Satriebe mit einer Fliicile der Gartlll08wächse Vllll 

nach dr Insgesamt lmletrtebe 0,11 0,25 0,5 1 2 3 5 11 ha 
landvirt- Zahl """"" dr Zahl 1,, ......... 111hr Ms bis bis bts bis bis bis llld 

sclaftllchon der Gart111- der Gart111- o, 11 ha 111tr 111tr 111ter 111tr llltr unter unter dariibm-
llvtzfläche Betriebe gawächse 

Betriaba gewiiclise 0,25 ha 0,5 ha 1 ha 2 ha 3 ha 5 ha 1111a 
ha ha Z a h 1 der Betriebe 

l 2 3 4 5 1 6 1 7 1 8 9 1 11 1 11 1 12 1 1.1 

lfllrttai>erg. lbhenzollem (a Lindau) 
111ttr 0,5 ha liOO 62 236 54 39 89 1l8 - - - - - -0,5 bla lllter 2 ha 1551 2ll8 355 254 9 28 179 i5 - - - -2 1 1 5 ha 4038 2/1() 'Jlti 152 20 11 25 25 34 24 6 - -5 1 1 10 ha 5152 262 lll Ui 15 1l 7 16 15 4 7 6 -11 1 • 20 ha 3 lll3 2D1 33 63 3 1 2 6 14 2 2 2 1 

20 ha 111d darihr 1 "182 213 II() 1l1 3 3 5 6 11 2 6 5 --= 16 lll6 1 266 889 1l9 S9 1lt2 211 232 1/ß 32 21 13 1 
. 

1. L,1111:lcreis Ba ltngoo 
111t1r 0,5 ha 31 4 15 3 2 7 6 - - - - - -0,5 bts lllter 2 ha 96 13 12 9 - 1 2 6 3 - - - -2 1 1 5 ha 2li8 16 11 11 1 2 2 2 1 3 - - -5 1 1 1l ha 1',:J 7 1 1 - - . 1 - - - - -1l ' 1 20 ha 33 9 1 3 - - - - - 1 - - -lD ha 111d darllllr 12 0 - - - - - - - - - - -z-: 591 w II() 27 3 1l 1l 9 4 4 - - -

2. lmrels Biberach 
lllter 0,51a 55 6 21 4 8 5 8 - - - - - -0,5 bis lllttr 2 1a 'lli 2li 32 24 1 3 5 15 8 - - - -2 1 • 5 ha 132 lD 11 16 - - 2 1 4 2 2 - -5 • ' 1l ha 37" 14 1 7 - - 1 2 .\ - - - -10 ' ' III ha &6 3) 12 15 - - 1 4 5 1 1 - -lD ha 11111 dirilr 51 14 29 1 2 2 4 - 3 2 --= 1562 147 97 95 1l 1l 17 24 25 3 6 2 -

3, Lllldnis Ca lv 
111ter 0,5 ha 00 8 32 8 4 11 17 . - - - " -0,5 bis lllter 2 1a 148 20 36 19 2 5 8 18 3 - - . . 2 • • 5 ha 51) 17 15 12 2 . 5 4 2 2 - . -5 ' ' 1l ha Q 28 6 13 - . . 1 3 - 1 1 . 

1l ' I !J ha 95 5 1 2 . - . - 1 - - - . 
20 ha 11111 dan1ir 11 3 1 3 - - - - - 1 . - --= 1218 81 91 57 8 16 l) 23 9 3 1 1 -

4. Landereis Ehirvi111 
111ter 0,5 1a 11 0 3 0 1 2 - - - - - - -0,5 bis lllter 2 ha m 12 12 11 - - 1 6 5 - - - -2 1 • 5 la 55 4 2. 3 - - - - 2 - - - -5 ' ' 11 la 255 6 2 1 - - 1 1 - - . - -10 ' ' 201a 333 1l 2 2 - - - - 2 . - - -Zl 1a 11111 dariJ>r 211 12 4 6 - - 1 1 1 1 - - --= 44 25 22 1 2 3 8 11 1 - - -

5. landcreis Freudntadt 
wter 0,5 ha 29 4 17 4 3 6 8 - - - - - -0,5 bis llltr 2 ha 56 4 7 3 1 2 - 4 - - - . . 

2 ' ' 5 la 211 5 3 3 1 . . 1 . 1 - . -5 • ' 10 ha 163 4 - . - - - - - - - . . 11 • ' 20 1a 47 1 - - . - . . . - . . -20 ha 11111 dari1Jar 12 1 1 1 . - - - 1 - - . -zusamen: 517 19 28 11 5 8 0 5 1 1 - - . 
6. Landereis !bi> 

111ter 0,5 Ja 28 3 7 2 1 2 4 - - - . -· -0,5 bis 111tr 2 ha 69 8 11 5 - 2 2 6 - - - . -2 1 1 5 la 231 20 6 6 - 1 2 1 1 1 - - . 5 • 1 10 ha 361 38 7 8 - 3 1 - 1 1 1 - . -1l ' 1 20ha 91 8 - . - - - . - - - - -lD ha 11111 dariJlar 22 s 3 4 1 - 1 . - - 1 - --: lll2 8'l 33 25 2 8 10 7 2 2 2 - -
7. latdcreis lfllSirvim 

untm- 0,5 ha 4 1 3 1 - 1 2 . . - - . . 
O,S'bls 1111:er 2 ha 9 2 2 2 . . . 2 - - . - . 2 • • 5 ha 23 1 1 0 1 . . . . . . . . 5 1 • 10 ha 51 2 2 2 - - . 1 1 - . . . 11 • 1 20 lfa 78 2 . . . - . - . . - . -20 ha 111d daniber 52 4 1 0 . 1 . - - - - - -_, 

217 12 9 5 1 2 2 3 1 - - - -
8. landcre!s Ravmsbtrg 

111ter 0,5 ha 37 4 13 3 2 4 7 - - - - - -0,5 bis unter 2 ~.a 167 35 37 31 . - 5 22 11 - - - -2 1 • 5 ha 522 26 13 22 - - 3 1 4 4 1 - -5 1 • 10 ha 956 15 4 10 . . 1 - - 1 2 -11 , • 20 ha 838 19 4 3 . - 1 1 2 - - - . 
20 lta 111d darüber .\3(j 1D 6 45 - - 1 . 1 - 2 2 -ZUS<mlll: 2 956 159 77 114 2 4 18 24 17 5 5 2 -
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Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetriebsrichtung 
noch : Tabelle 1 

davon s I n d nach 1 h rar Hau p t b et r 1 , b s r I c h tun• 
Grißn1-n Fel~ 1111Yt111 DIIV'llibe alnar t liehe der Gtrl:"'......,. von Biuarllcha davon Batrlllbe lrit alnar Fläche dr " ,,., 

nach ifr batrlllbe III- 0,1) C,25 0,5 1 2 3 5 1) ha tlistbmbetrillbe III- '0,1) 0,25 0,5 1 2. 3 5 1) ha 
lllldvlrt• 7.ahl 

-,ächa cL tr bis bis bis bis bis bis bis und l.ahl Flächa cL 0 ha tr bis bis bis bis bis bla bis und 
schaftllchan dar Gartan- 0,1) url:r 111tr 111tr url:r llltr llltr untr dar- dr Gartan- 0,1) llltr lllter 111tar llltr untr url:ar url:r dar-
filtzflächa Betriebe gawlchsa ha 0 25ha 0 5111 1111 2 ha 3 ha 5 ha 1) ha WIii' Betriebe gawiM:haa ha 0 25ha 05111 1 ha 2 ha 3 ha 5 ha 11 ha ,._ 

ha Zahl dar Betriebe ha Zahl •• atrloba 
14 15 16 17 18 19 a, 21 22 23 25 26 Z1 2B 29 30 31 32 33 -~ 35 36 

llirtt--, • Hahinzolltl'II (ahlt Llndlll) 
llltr0,5 ha a, 2 9 8 3 . . . . . . 6 122 19 14 9 . . . . . -0,5 bis untr 2 1a 43 6 22 17 1 3 . . . . . 1153 2B 732 330 58 29 . . . . . 

2 1 1 5 ha 217 29 19 1) 3 1 . . . . 3 676 59 2 336 1211 92 25 9 2 1 . . . 
5 1 1 1) ha 314 4B 82 176 53 3 . . . . - 4 758 1)9 2 921 1 007 176 35 14 4 1 . - . 

1) 1 • a, ha 78 15 16 32 24 6 . . . . . 3 69'Z 123 2 292 1258 S2 3o 1l 2 . . 1 1 a, ha und dariiMr B - 3 . 3 3 . - - - 17J3 104 991 f,67 29 22 13 s 1 . . 1 
z-: re1 108 ,l'J8 3G) 91 1ll 4 - - - - 15 236 429 9 394 5152 451 156 &) 17 3 - 1 2 

1, Lanilcreis Ba lingan 
url:er 0,5 ha - . - - - - - - . . 16 1 5 10 1 . - - - - - -O,S bl. 111ter 2 ha - - - - - - . . - - - 84 4 4B 2S 6 4 - - - . - . 2 • • 5 h.i. 6 0 5 1 . - . - - . - 231 5 1)1 m s 4- - - - . . . 

5 • • 1) ha 8 1 7 1 . - - . . - - 1&! 5 74 !Xl 3 2 2 1 . - - . 
ti • ' 20 ha 1 0 1 - . . . - - - - 31 6 21 9 1 . - - - - 1 . 
20 ha 111d <laribr . . . - - - - . - - - 12 0 1) 2 - - - .. - - - . 

zusame;1: 15 1 13 2 - •· - - . - 536 21 259 2"4 19 1) 2 1 . - 1 . 
2. lmreis Biber.eh 

llltar 0,5 ha 1 0 . 1 - - - - - - . 33 . 17 12 1 3 . . - . - -. 
O,S bis 111hr 2 ha . - - - . . - - - - . .\li 2 27 12 1 3 1 . - . - -2 1 • 5 ha 1 1 . . . 1 - - . . - 1Z) 3 10 47 - 1 2 . . - - -5 • ' 1) t.a 1 0 . - 1 - - . . - . 3(,6 7 216 141 5 . 4 . - . - -1) ' • a, ha 1 0 - - 1 - - - . . .. li92 15 2S9 'IM 1 2 5 1 . - - . 

2!J ha und dariibr 2 3 . - - - 2 - . .. . 14)1, 19 214 178 4 2 4 2 . . - . 
zusauan: 6 4 1 2 1 2 . . - - 1459 48 11';3 574 12 11 1S 3 . . - -

3, L.nd<rcls Calw 
111trO,S ha - . . . - . - . - - - 18 a 12 5 1 . - - - . - . 

0,5 bis 111ter 2 ha 1 0 . 1 . - . . - - - 111 1 78 31 1 1 . - . - . -2 ' • 5 ha 5 0 4 1 - - - - . - - 49l s l.T.l 178 6 3 . - - . - -5 • • 1l ha 29 3 16 1) 3 - .. . - - . 369 12 21& 1-13 6 . . - - - - -. . 
1) • • a, ha 11 1 5 s - - - - . . - 83 . !i) 30 3 - . . . - . . . 
a, ha und clarllJer . . . . . . - . . - - 10 0 a . . . . - - . . . . 

zusaaan: 46 4 25 18 3 - . - . . - 1 001 20 li67 389 17 6 2 . . - . . 
4. l.an&rsls Ehingen 

lllter 0,5 ha 1 0 - 1 . - . - - - . 7 0 4 2 . 1 - . . . . -o,s· bis 111tr 2 ha . . - . - - - - •. . - 57 2 38 14 3 1 1 . . - - .· 2 • • 5 ha - - . - - . . . . - . 53 1 3l 16 4 . . . - - . . 
5 n 1 1l ha . . . . . - . - . - . 253 5 161 86 2 3 1 - . . - . 1) 1 • 20 ha 1 0 . 1 . . . . . . . 330 8 199 123 4 4 - . . . . . 

20 ha und dan1Jar 1 0 . 1 - . . . . - - al6 6 120 85 . 1 . . . 
' - . . 

z-: 3 0 - 3 . . . . •· . . 006 22 555 326 13 1l 2 . . . . . . 
s. Lancmls Froudanstadt 

111tr 0,5 ha . - . - . . . . . . . 12 0 7 4 1 . - - - . - . 
0,5 bis llltr 2 1a 1 0 1 . - . - . . . . 4B 1 25 19 z 2 - . . . . -' 2 • • 5 ha 1 () 1 . - . . - - . . al6 2 120 82 4 - . - . - . -5 • • 1l ha 6 1 5 . . 1 - - . . - 157 3 88 f,6 3 . . . . . . -1l • • a, ha 1 0 . . - 1 - . - - - 46 1 24 22 . . . - . . . . 
20 ha und dari1lar 1 0 . 1 . . . ·• - . . 1) 'O 5 5 . . - . . - - --= 10 1 7 1 . 2 . . - - . 479 7 260 198 1) 2 - . . . - . 

6. Landereis lbrb 
lllter 0,5 ha 4 1 3 . 1 - - . . - - 17 0 8 7 2 - - . . - . . 

0,5 bis llltr 2 ha a, 2 11 8 . 1 . . . . - 39 1 22 15 1 1 . - . . . . 
2 • 1 5 ha 83 1) 32 46 4 1 . . . . . 142 4 11) 29 1 . 1 . 1 - . -5 1 1 1) ha 152 23 42 87 21 2 -· . . - - 202 7 131 58 9 2 1 . 1 - -- -1) • • 21) ha 25 6 4 1l 9 2 - - - - - (i6 2 38 23 5 - . - . - . . 

20 ha 111d dariiler 1 0 - 1 - - - . - - . 18 1 11 7 . . - - . - . . 
zusaan: 285 42 92 152 35 6 . . - . - w, 15 320 t.19 18 3 2 - 2 - . . 

7. Landa-eis !Winsingcn 
111ter 0,5 ha - - - - - - - - - - - 1 0 . 1 - - - - - - - -0,5 bis llltr 2 ha - - - - - . - . - - - 7 0 6 1 . - - - - - . . 2 • • 5 ha - . - - . - - - - - - 22 1 14 6 2 - - - . - - -5 • • 1l ha . - . - . - - - - - - 49 0 32 16 1 - - . - - - -1l • • ai ha - - - - - - - - - . - 78 2 36 41 - . 1 - . - - -ai ha 111d dariiler - - - . - - . - - - - 51 4 27 ai 2 1 1 - . . . . 

zusaien; . - - . . - - - - - - 2{W! 7 115 85 5 1 2 . . - - -
8. Lanimls Ravensbtrg 

llltr 0,5 ha 2 0 1 1 . - - - - - - 22 1 1l 9 2 1 - - - - - -0,5 bis untr 2 ha 1 1 . - - 1 - - - - - 129 3 81 39 5 4 . - . - - -2 • • 5 ha 1 0 - 1 - - - - - - - 008 4 333 169 5 1 - - .. - . -5 • 1 10 ha 1 0 - - 1 - - - - - - !li1 5 Ql8 332 9 1 1 - - - - -1) 1 • 20 ha - - . . - - - - - . - 834 16 514 312 5 3 - . . - - -a, .. 111d d:riJJer - . - . - - - . - . - 15 236 184 6 3 1 . - - . --: 5 1 1 2 1 1 - - - - - 2 874 "4 1782 1 Olt5 3'l tl 2 - . - . -
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Die Betriebe mit Anbau ·von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetriebsrichtuna 
Taball• 1 ......... ,. aavan s 1 n a nacn ., nrer nauptoa r11Dsr1cn,.:una 

Gr!Wlau Gart~ &wtisgri• daulln Balrla llt alnr Fllcha dr _ VIJII 

naclldr fnsgaat Watrta 0,11 0,25 0,5 1 2 3 5 11 hl 
lan!Nlrt- lail ·-- Zahl f...,. GI mtr bis ble 1111 bfa bis bla 111d 

adaftllc:han dr Gsrtto-· dr Gri• 0,11 hl llltr ,• mtr 111hr 111hr 111hr llltr udr ...... 
Mzf1icha Batrta 

_,.. 
Betrta gei6:haa 0 25 ha 0,5 1 bi 2 la 3 5111 11 h1a 

1a Zahl d.e r Betr I eb·a 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 11 11 12 13 

9. LRU'lls Rautlllllian 
111hr 0,5 39 7 19 5 2 5 12 - - - . . \ -0,5 bll 111tr 2 1a 202 411 !!II lj6 2 3 11 25 18 - - - -2 1 1 5 ha 31D 29 16 22 - 2 1 1 8 4 - - -5 • 1 1) ha 13'l 9 7 3 - 4 1 1 1 - - - -11 • • 2D ha. 24 5l 4 32 - .. - - .• - 1 2 1 2D mddariblr 13 8 1 2 . - . . 1 . . . . -= 1!il S1 1!i 111 4 14 24 27 - 28 4 1 2 1 

mtr0,;5ha, 27 5 
"D. Lalllnls Allttwll 

5 18 2 7 9 - - . . . . 
0,5 blr 1111:ar 2 ha 68 17 19 13 . 1 3 13 2 . - . . 2 • 1 5 ha 131 11 3 3 1 . - 1 . 1 - . -5 1 1 11 ha 13' 5 1 1 . - . 1 - . . - . . 

11 ·• 1 2D ha • 2 - . - . . - . . - - - . 
20 ha Uld dllrllJr 40 3 1 1 ·- . - 1 . . - . . --= D " "2 2'4 3 8 12' '16 2 1 - .. -

11. Uldcreia Saulgall 
1111:ar o,s ha 32 3 15 3 2 ,, 9 4 . - . . - . 

0,5 bis 1111:ar 2 ha m 15 16 13 1 - 3 ' 6 - - - -2 1 1 5 ha 91 B 6 7 - - 2 1 2 1 - .. -5 1 1 11 ha 3lli 2D . 7 14 - . 1 2 2 - 1 1 . 1l • 1 2D ha 166 11 . . - . . - . ·- - . . ' 

2D ha md dllrllJr 222 33 ' 2 ' 6 - . 1 - - . . 1 . -=- 1256 8l lj6 3 9 11 9 . 11 1 1 2 -
12. Lmrels Tettnang 

1111:ar 0,5 ha 33 3 3 . 8 7 - - . - . . 
0,5 bis llltar 2 ha 'llt8 17 .2'4 '16 1 2 6 8 6 - . . . 2 1 1 5 ha 526 19 .22 9 12 3 2 3 . 1 ' - --5 1 1 10 ha 822 31 31 14 3 1 5 2 1 2 2 -10 • • 2D ha l,M' 31 B 5 3 i . 1 ' 3 - . . -20 .ba,-lnl dllrllJr 00 12 4 3· - - 1 1 2 - . . .. _, 

206., ' 146 u 66 31 17 17 11 13 2 3 2 -
13, Landnls llblirjan 

111ter 0,5 ha lt8 7 26 l 4 11' 11 - - . . . . 
0,5 bis 1111:r ha m lr2 !!II 37 - 6 17 27 8 .. . - . 2 1 1 5 ha 758 35 16 11 1 1 5 5 3 1 - . -5 .• 1 11 ha "24 26 1 0 1 . . - - - . ;. . 1l • 1 31 ha m 8 - - - - - - - - - . ·-20 ha md darilJer 26 6 1 0 1 . - . . . - - . --.: . 159'J 124 12 55 1- 18 33 32 11 1 . - - -

14. l.andtreis Tuttllng11 
1111:11'0,5 ha , 13 2 11 2 3 5 3 - - - - . -0,5 bis 1111:r 2 ha 25 9 11 B . - 1 8 1 .. - . -2 • ' • 5 ha 55 12 9 10 - 2 1 ., 2 2 1 1 . -5 • • 'll, lia li5 4 1- 2 ·, - - - - - 1 - - -1l •• 3lha ai 1 .• - - - .. - - - - . -20 ha 111d darlliir 13 1 ' 1 1 - - - 1 - . ,; . . -= m 29 32 2'4 ' 3 7 .5 11 3 2 1 - . 

15, Landnls tlangm 
1111:ar 0,5 ba 14 2 11 2 4 3 3 - - . . . . 

.0,5 bla illtar tha 28 8 11 l· 1 1 1 7 1 . . - -2 1 • 5 ha 115 5 3. 5 . . - 1 1 1 - . . 
5 • • 1l ha 259 9 2 6 - . . 1 . - - 1 . 

10 1 1 2Dhä 43,\ 9 1 1 . . . - 1 . - ••' -20 ha md dariJJar 129 5 - - . - - - . - - - --= 919 38 Z1 21 5 4 4 9 3 1 - 1 -
1111:ar 0,5 ha al 2 5 1 - 2 

16. Lan4<reis·Hedtfngai 
3 - - - - - -0,5 bll 1111:er 2 ha ll 7 6 6 - - - 4 2 . - . - -2 1 • 5 ha 'i9 3 2 3 - - -- . 2, - - - -5 • • 'll.'ha f,8 1 - - - - - - - - - . -11 • • al ha 37 1 - - - - . - - - - . -20 ha 111d daribr 21 7 - - - - . - -. - - - -z.-: 2'l5 21 13 1f - 2 3 4 4 . - . -

1111:er 0,5 ha 9 1 6 1 1 1 
17. Lmrels Sigmarlngai ,, - - - - . -0,5 bis !Itter 2 ha 23 5 6 5 - 2 . 2 2 .. - - -2 • • 5 ha 42. g 6 ·9 1 - - 1 2 1 1 - -5 • 1 11 ha 138 10 2 7 - - - - 1 - - 1 . 

10 • • al ha 100 5 - - - - - - - - - - -al ha 111d dariiJer 61 2 - - - - - - - - - . -zusaaoen: 461, ;J2 20 22 2 3 4 B s 1 1 1 -- Kreislindau 
zusaill: 1 1 0651 1371 122 l 'Oll t,( Z1t 1 JI 1 .231 22 I 161 31 - 1 -
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Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetriebsrichtung 
Tabelle 1 

davon s I n d nach 1 h r er Hauptbctjlebsrlchtung 

Größenklassen 
Feldgoaise!Jau- Javoo Betriebe mit eln,r Fläche der Gart,nnevä,:hse von i!äuer liehe daVIIII Betriebe mit einer Fläche der Gart..,,. ..... 1.., van 

nach dir betriebe III- 0,10 0,25 0,5 1 2 3 5 10 ha ~lebe III- 0,10 0,25 0,5 1 2 3 5 10 ha 
landwtrt- 1.ahl Fll!cho d. ter bis bis bis bis bis bis bis und 

Zahl Fli::he d. 0 ha ter bis bis bis bis bis bis bis und 
schafl liehen der Garten- 0,10 unter unter untt,r unter unlar unter unter dar-

dr Gerten- 0,10 unter unter unter unbr 111ter unter 111ter dar-
flutzfli::he Betrieb, gewächse • ha 0,25ha 0.5 ha 1 ha 2 ha 3 ha 5 ha 10 ha über Betriebe gewcl-,sa ha 0 25he 0li ha 1 ha 2 ha 3 ha 5 ha 10 ha illr 

ha Z 6 l der Betriebe ha Z a h 1 der Betriebe 
14 15 16 11 1 1B 19 20 21 22 23 . 24 25 26 27 1 28 1 29 30. 31 32 33 34 35 36 

9. Lenll<rels Routlingen 
unter 0,5 ha 5 1 3 2 - - . - - - - 15 1 7 6 1 1 - - - - - .. 

0,5 bis unter 2 he 3 0 . 3 . - - . . - - 141 2 00 45 3 3 . - - - . -2 ' • 5 he 11 2 8 . 2 1 - - - - - 313 5 198 tl6 5 3 1 - - - - . 
5 • • 10 ha 8 1 2 4 2 - . - . - - 117 5 G5 41 10 - . 1 - . - -10 • • 20 ha 1 0 - . 1 - . . - - - 19 18 11 1 - - - - - - - 1 

20 ha und dariiHr - - - - - . . - . - - 12 6 6 2 - - 1 2 , - - -zusamen: 28 4 13 9 5 1 - - . . - 617 31 371 3)7 19 1 2 3 , - . 1 
10. l.antf<rels Rottweil 

unter 0,5 ha l 0 1 1 - . - - . - - 1 0 5 1 1 - . - - . - -0,5 bis unter 2 ha 2 1 - 1 1 - . . - . . 47 3 19 20 3 5 - - - . - -2 
, . • 5 he 4 2 1 2 - - 1 . - . - 124 6 66 45 6 2 3 2 - - . -5 ' • 10 ha 6 1 1 5 - - - - - . - 127 3 n 53 3 . . - - - - -10 • • 3) ha 3 0 1 2 - - - . . - - 105 2 49 54 i 1 - - - - . -20 ha und darilbsr 1 1 . - . 1 - . - - - 38 1 26 11 1 - - - - - . -ZUSlllllllel1: 1e 5 4 11 1 1 1 . - . - 448 15 236 184 15 8 3 2 - - - . 

11. l.anll<rels Saulgau 
ooter 0,5 ha 1 0 - 1 - - - . . . . 16 0 13 3 - - . . - - . -0,5 bis unter 2 ha . . . . . . - . - . . 44 2 29 9 4 1 1 - - - - -2 • . , 

5 ha - . . - - - - - . . - 85 1 50 33 1 1 - - - - - ... 
5 ff • 10 he - - - - - - . . . - . 388 6 235 147 5 1 . - - - - -10 ' • a1 ha 1· 0 - . 1 - - . . . . 'i55 10 285 16.1 3 4 - . - - . . 

20 ha und darilber . . . . . . . . . . . 220 27 128 85 3 2 . 1 - . - 1 
z-: 2 0 . 1 1 . . . . . . 1209 46 71/J 440 16 9 1 1 - . . 1 

12. Lanll<reis T sttnang 
ooter o,s ha 1 0 1 . . . . - . - . 17 0 10 6 1 . . . - . . . 

0,5 bis unter 2 ha 2 0 1 1 . . . . . . . 123 1 98 18 • 7 . . . - . - . 
2 • 1 5 ha 5 1 1 3 1 - . . . . . "99 g 369 00 30 5 . . - - . . 
5 • ' 10 ha 12 2 1 8 3 - - - . - - 78) 32 512 153 89 23 2 1 - . . . 

10 • • 20 ha . . . . . . . . . . - 446 26 29l ro 54 17 4 1 - - . . 
20 h.! und darüber . - . - . . - . . . . 76 9 43 10 10 11 1 1 - - - . 

zusa:nen : 1D 3 4 12 4 - . . . - . 19'!1 77 1 322 362 191 56 1 3 - - . -
13; Larnkrcls Tübingen 

unter 0,5 ha 1 0 . - 1 - . - - . - 21 0 11 8 2 - . - - - - -0,5 bla unter 2 ha 11 1 8 3 . . . . . . . .m 4 m 6.1 13 2 . . - - - -2 • 1 5 ha 96 13 23 10 3 . . . . - - 6lt6 11 3!1Z 233 15 4 2 - - . .. -5 • • 1l ha 79 15 2 56 21 . . - - - . 344 11 168 150 24 ,- 1 . - - - . 
10 ' • l!l ha 19 G 5 11 3 . - - - . 41 2 26 9 4 2 - - - . - . 
3) ha und darllJer 2 2 - . . -2 . . . - - 23 4 18 2 - . 1 2 - - - --: .m 37 33 134 36 5 . 

- 1 
. . . 1283 32 71i5 lilli 58 91 4 t 2 - - - -

14. Lancla-els Tutt llngen 
mtr 0,5 ha - . - . - - -

= l 
- - . 2 0 1 . - 1 - - . - . . 

0,5 bis llltr 2 ha 1 0 1 . . . - - . . 1lt 1 5 5 1 2 1 . . - - . 
2 1 1 5 ha 2 0 2 . - . . - . . " 2 27 14 2 1 . - . - . . 
5 • • 10 ha 12 1 6 5 1 . . 

~l - . . 32 1 18 12 2 - - - - - - . 
10 1 ' 3) ha 10 1 3 7 . . - .. . - 1l 0 7 2 1 . . . - ·- - . 
20 ha und darllber . . - - - . . . - - 12 0 11 1 - . . - . - - -zusammen : 25 2 12 12 1 . - . - . 114 4 lll 34 6 4 1 - - . - . 

15. Land<rais Waigen 
111!er 0,5 ha . . - - - - . - - - - 4 0 3 1 . . . - - - - . 

0,5 bis lllter 2 ha 1 1 . . . 1 - - - - . 16 0 11 3 2 . . . - . . -2 1 1 5 he . . . - - - . . . - 112 0 91 21 . - - . - . . . 
5 • • 1l ha . . - . . - . . . - - 257 3 194 61 2 . - - - . . -1l ' • 20 ha 2 0 2 . - . - . . . . 431 8 :m 124 4 3 - . . - - . 

20 ha md dariJler . . . - - . . . . . . 129 5 7'j 52 1 1 . - . . . -zusamm: 3 1 2 . . 1 . - . - - 949 16 674 262 9 4 . . - - . -
16. Lanll<rels Hechingen 

unter 0,5 :ia 1 0 . - 1 . - - - . . 14 1 7 4 1 2 . - . . . -0,5 bis unter 2 ha . . . . . - . - . . - 24 1 •15 4 5 . . - . . - . 
2 • • 5 ha . . . . - - . . . . - 47 0 34 12 1 . . - . . . . 
5 • • 10 ha - . - . - . . . . - - f,8 1 41 26 . . - 1 . . - -10 • • 1D ha - . - . . - . - . - - 37 1 25 9 3 . . - . . . -20 ha tild darüber 1 2 - - . . 1 - . - - 1D 5 12 1 1 1 4 1 . - - -zusamen: 2 2 - . 1 . 1 . . . . 210 9 134 56 11 3 t 2 . . . -

17. Land<reis Sigmaringen 
111ter 0,5 r.a 1 0 . 1 . . - - . . . 2 0 2, - . . . . . - - . 

0,5 bis unter 2 ha - . . - . . . - - . - 17 0 1) 6 1 . - . . . . -2 1 • 5 ha 2 0 2 - . - . - . . . 34 0 25 1 2 - . - - . -5 • 10 ha - . . . - - . . . - . 136 3 91 42 3 - . - . . . . 
10 • • 20 ha 2 1 - 1 1 . . . . . . 1!l8 4 118 67 3 - . . - - . . 
20 ha und dariJler - . . . . - . . . - . 62 2 41 1D . 1 . . . - . - -zusar..en: 5 1 2 2 1 . . . . . . 439 9 287 11<2 10 - - . . . - -

Kreis Lindau 
z-: 1 3 1 11 -1 2 1 -1 11 -1 -1 -1 ·1 -1 W) 1 271 5571 3ll l 361 81 6 1 31 ·1 -1 ·! -
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Die Betriebe nach ihrer hauptsächlichen Absatzform 
Tabella 5 

Erwerbsgartenbaubetrl ebe Landwlrtschaftl lcha Betr i e b e" alt M!laU von Glllliise Zllil lnauf mit Anbau YGft Obst Z111 Ymuf Anbau von Gllilse 21111 Vailaut i.nbau - mist ZIII Virlauf Grii8enk lass111 da.'Oll liefern IBI.OI Säcblieh an davon 11 efi,n 11awtsäch lieh an davon liefern ""'"'tsäch lieh an davm liefern hmMtsichlich an 
nach der ins-

Vor- Ein- Groll- Absatz VIII'- Ins-
Ver- Ein-

Groll- Absatz Ver- ins- Ver- Ein-
Groll- Abeatz V,r, Ins- Ver- Ein- • Ver-

Groll-landwirt• ge-
brau- zel• han- genas- wert.- ge-

braa- zel- hen- genos- wert. ge- brau- zal- hen- genoa- wart. ge-
brau- :zel- han- ~- wart.-schaftlfchen smrt 

eher han- dal SIii- lndu- saat 
eher han- del SIii- lnilll- -eher han- del . SIii- lncii- saat 

eher han-
del 

, .... lnlb-!Mzfläche del schaft strle del scllaft strle del schaft strle del schaft strla l&n C 8 r Botrlebe Z a h 1 der Betriebe 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1 14 15 1 16 17 18 19 20 21 22 23 1 24 

1/iirttatt,enj - llohenzollem (ohn1 Lindau) 
111ter 0,5 ha 215 208 6 1 - . 38 35 1 2 - . 23 20 - 2 1 - 228 174 6 15 30 3 

0,5 bis 111ter 2 ha 293 254 28 6 3 2 129 110 4 5 8 2 64 41 3 5 15 . 1162 734 29 79 292 28 
2 • 1 5 ha 91 74 8 7 1 1 93 56 4 18 11 4 .,a 100 17 63 124 a 3 739 2 040 131 284 1176 'Dl 
5 • • IO ha 32 24 4 2 2 . f,9 31 3 19 10 - ffi7 283 26 1l5 233 10 48$ 2 018 206 4S2 1 987 192 

10 ' ' 20 ha 3 3 . - . . 32 11 3 5 10 3 233 93 9 42 88 1 3 734 1 361 124 31') 1 703 206 
20 ha 111d darüber 13 8 2 3 - . 39 17 4 6 11 1 64 17 17 12 18 . 1 742 738 58 00 004 44 

ZUS81IIIIM : 647 sn t,S 19 5 3 400 21',6 19 55 50 10 1 443 644 Tl 229 479 19 15 !m 7 065 554 1 llS 5 992 581 
1. Lamkrels Sa lingen 

111ter 0,5 ha 13 13 - - - - 1 1 . . . - . . - . - . 16 15 . 1 . -0,5 bis wter 2 ha g g - - - - 5 5 - - - - 1 1 - - - . 94 94 . - . -2 ' • 5 ha 9 5 3 . . 1 6 5 . . . 1 10 4 . 2 4 . 237 207 2 16 12 -5 ' ' 10 ha 1 1 . - - . . . - - . - 12 10 . . 2 - 1ll 151 2 9 8 -10 ' • 20 ha . . . . . - 1 1 . . . . 2 1 . - 1 . 32 30 . . - 2 
20 ha ll1il darüber . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 12 . . . . 

ZUS81fflf\: 32 28 3 . . 1 13 12 . .• . 1 25 16 . 2 7 . 551 499 4 26 20 2 
2, Landereis 8iberach 

ooter 0,5 ha 18 18 - . . . 3 2 1 - . . 1 1 - . . - 33 31 1 . 1 . 
0,5 bis 111ter 2 ha 25 22 . 1 2 - 15 14 1 . . 1 1 . . . . 44 35 2 2 5 . 

2 ' • 5 ha 7 5 2 - . . 8 4 2 1 1 . 1 1 . . . - 121 76 7 4 32 2 
5 • • 10 ha 3 3 . . . . 5 4 1 . . . 3 2 . . 1 . 366 219 20 11 115 1 

10 ' • 20 ha 1 1 - . . . 12 7 2 2 1 . 9 5 . . 3 - 493 292 2a 10 162 1 
20 ha und darüber 4 2 1 < . . 14 7 3 1 . 10 3 1 2 4 . li:J1 Zl4 21 11 140 1 ' z-., : 58 51 3 2 2 . 57 38 10 61 3 . 25 1% 1 2 a . 1464 687 79 38 455 5 

3, Lant!<reis Calw 
wter 0,5 ha 30 28 2 . - . G G . . . . . . . . . . 18 16 . 1 . 1 

C,5 bis ooter 2 ha 28 25 . 1 . . 2 20 15 1 2 . 2 4 4 . . . . 111 74 4 17 14 2 2 • • 5 ha 13 12 . 1 . . g 7 . 1 1 . 36 26 2 1 7 - 496 297 27 37 134 1 
5 ' ' 10 ha 4 3 . 1 . . 6 4 - 2 . . 76 53 3 3 9 . 311 238 37 25 95 1 

10 ' • 20 ha . . . - . . 1 . 1 . . . 20 17 . 1 2 . 94 00 3 g 23 . 
20 ha ood darüber' 1 - . 1 . . 1 . . 1 . . . . . . . . 10 10 - - . . 

zusaarnm : 76 68 3 3 . 2 43 32 2 6 1 2 138 rn 5 s 18 . 1126 695 n 88 257 5 
4. Lan.J:rais Ehingan 

111ter 0,5 ha 3 3 . . . . 1 1 . . . . 1 1 . . . . fl 6 . . 2 . 
0,5 bis wter 2 ha 12 9 3 . . . 4 4 . - . . . . . . . - 57 33 3 4 16 1 

2 ' • 5 ha 2 2 . . . . 1 1 . . . . 2 2 . - . . 53 33 1 4 15 . 
5 • • 10 ha 1 1 - . - . 2 2 . . . . 3 2 i - . . 253 109 9 17 116 2 10 ' • 20 ha 1 1 . . . . 2 2 . . . . ' 5 4 . . 1 . 330 173 5 24 126 2 

20 ha 111d darllber 1 1 . . . . 4 3 . . 1 . 2 . . 1 1 . 207 108 7 19 10 3 
zusaaDIII : 20 17 3 . . . 14 13 . . 1 . '13 9 1 1 2 . 008 "62. 25 68 345 8 

5, Lantl<rais f rsuosnstadt 
111ter 0,5 ha 17 17 . - . . 4 4 . . . . . . . . . . 12 1) . 2 . . 

0,5 bis mter 2 ha 7 4 3 . . . 3 3 . - . . 1 1 . . . . 49 31 1 7 10 . 
2 • • 5 ha 2 2 . . . . 2 2 - - . . 5 4 i . . . 206 131 13 30 28 4 
5 • ' 10 ha . . . . - . . . . . . . 13 10 3 . . . 157 110 24 15 7 1 

10 • • 20 ha . . - . . . . . . . . . 6 5 . . . . 47 42 4 1 . . 
20 ha 111d darüber 1 . 1 . . . 1 . 1 . . . 2 0 . . . . 11 11 . . . . C 

ZUS81IIIIM : 27 23 4 . . . 10 9 1 . . . 27 23 4 . . . 4S2 335 4:! 55 45 5 

6, Lamf<reis Horb 
il'lter 0,5 ha 6 s 1 . . . 3 3 . . . . 4 2 . 2 . . 17 13 1 2 1 . 

0,5 bis lllter 2 ha 8 7 1 . . . 5 5 . . . - 20 6 . 1 ,1 . 42 32 4 2 4 . 
2 • • 5 ha 3 3 . . . . 5 4 - 1 . . !fi 30 . 5 49 . 151 114 10 1 26 . 
5 • • 10 ha 5 5 . - . . 7 5 2 - . . _166 69 4 13 00 . 2/;S 16.5 13 12 51 . 

10 • • 20 ha . . . . . - . - - . . . 31 "' . 1 9 . e2 [!) 6 7 9 -01 

20 ha und daruber 1 1 - . . - 3 1 . - 2 . < . . 1 . - 13 15 . . 3 . ' ZUS31fllali ! 23 21 2 . . - 23 18 2 ' 2 . 307 13C 4 24 149 . 556 3W 39 24 94 . 1 

7. Lamfür::ds tl!nsin~en 
ooter 0,5 ha 2 2 . - - - - . - - . - 1 1 - - . - 1 1 . . . . 

0,5 bis oote.· 2 ha 2 1 1 - - . - - - - . - - - - . - - 7 7 - . - . 
2 • ' 5 ha - - . - . - - . . - . - . . . - . . ,'2 18 4 - . . 
5 • • 10 ha 1 1 - - - . 2 2 - . - - . - - . - . •n 46 3 - . . ~-

10 • . 20 ha . . - - - - . - - . - . 1 1 . . . . 7!l 73 3 1 1 . 
20 ha und dar'.'ber 1 1 - . . . 1 1 . - . - B 3 - - 5 . 51 48 1 2 . -

zusaimn: 6 5 1 - - - 3 3 . - . - 10 J - - 5 . 203 193 11 3 1 -
:t Lc:.'l{i(reis Ravoosturg 

tcler 0,5 ha 13 12 1 - . . - . . . - . 3 2 . - 1 - 22 6 1 2 13 . 
0,5 bls ooter 2 ha 33 32 · 1 . . - 12 g 1 . 2 - 1 1 - - - . 129 21 2 2 94 1() 

2 ' ff 5 ha E 6 - . - - 11 6 - 1 4 . 3 0 . . 
' - 5~ 34 12 11 395 cn . ,o 

5 • • 11Ha 2 - 2 - - - 3 1 - . 2 . 8 :' - - 6 . 951 50 14 22 7f,7 98 10 • • 20 ha - . - - . . 4 - . . 2 2 7 3 - - 4 . 334 41 18 27 673 1J 
20 ha und darüber 1 . . 1 - . G 1 - - 5 . 5 1 - . 4 . 430 '22 10 16 359 23 

55 50 4 1 . - 36 17 1 1 15 2 27 11 - . " - 2 876 m 57 !ll 2 306 259 zusaaoen : ,o 

•) das sind landwirtschaftliche ßstricba mit G"'"8e- und ilbsta.,bau (FelJgeoüoo- und Obstbaubetriebe) 
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Die Betriebe nach ihrer hauptsächlichen Absatzform 
Tabell, 5 

Ervarbsgartenbaubetrlebe landwirtschaftliche Betrieb,.., .,..., von GllliSe Z111 .......,, Anbau '11111 Obst Z111 Verbuf Anbau von G.:isa mi Veri<auf ,..v..i,.,,F 
GröBerKlassen davoo 11 afern hauptsäc:h lieh an davon lafern 11au1t ·ddilfch an davon liefern ho,mtsäch lieh an davon liefern ho,.,f,,w,Jl<h an 

nach der 
Ins- Ver- Ein-

6rdl- ""98tz- VIII'- Ins-
VIII'- Ein- Gro'l- Absatz VIII'- Ins- Ver- Ein-

Groll- Absatz- V11r- Ins- Ver- Ein-
Grdl- !Absatz- Vrr-

la11dvlrt- ge-
brau- zel-

han- gen~~ vert.- ge-
brau- zel- han- genos- 11111'1:. ge-

brau- zel-
han- g610S- wart.- ge-

brau- zel-
hsn-

genas- wert.-
schaft liehen saat 

eher ~- dal 
SGI!- lndu- samt c:.'ier han-

del sen. lndu- saat 
eher 

han-
dal 

ser,- lrnil- samt 
C.~lll' 

har,- sen- lndu-del schaft strie del Schaft strte. dal schaft strla dol del J..i,,,. 1 ....... Nutzfliiche z a hrl er Betriebe Zahl d er Ra+rte~• 1 2 1 3 1 4 5 6 1 7 1 8 9 1 1l 1 11 1 12 13 1 14 1 15 1 16 1 17 1 1R 1 19 20 .1 21 1?? 1 ?'l ,1 

9. Land<rels Reut llngen 
lllter 0,5 he 19 18 1 . - - 1 1 - - - - 5 5 - - - - 15 12 - . 2 1 0,5 bis mtar 2 he 00 34 13 3 - - 19 18 1. - - - 7 7 - - - . 141 111 1 . 28 1 2 ' 1 5 he 1l 7 1 2 - - 7 5 - - 1 1 24 2ti - - - - 319 219 6 - 111 -5 1 • 1l he 2 1 1 - - - 6 6 - - - - 20 17 2 1 - - 117 1l4 1 - 11 1 1l • 1 20 ha 1 1 - . - - 3 1 - 1 - 1 2 2 - - - - 19 18 - . - 1 20 ha ood darübr 1 1 - - - - 1 1 - - - - 1 - - 1 - - 12 12 - - - --: 83 62 16 5 - - 37 32 1 1 1 2 59 55 2 2 - - 623 476 8 . - 135 4 

1l. Landereis Rottweil 
wter 0,5 ha 17 17 - - - - 3 3 - - - - 2 2 - - - - 1 1 - - - -0,5 bis llltar 2 he 17 17 - - - - 5 5 - - - - 3 3 - - - - "8 46 - - 2 -2 • • 5 he 1 1 - - - . 2 2 - - - - 5 4 - - 1 - 125 1l7 12 - 6 -5 • • 1l ha 1 1 - - - - - - - - - - 7 7 - - - - 128 117 1 1 3 -1l ' • 20 ha - - - - - - - - - - - - 4 4 - - - - 1l7 1l4 - - 3 -20 ha llld darüber 1 1 - - - . - . - - - - 1 - 1 - - - 39 34 3 - 1 1 ZUS311111111 :. 37 37 - - . - 1l 1l - - - - 22 20 1 - 1 . /t64 ~15 22 1 15 1 

11, Lmrels ~lgau 
ltlter 0,5 ha 15 15 . - - - 1 1 - - - - 1 1 - - - - 16 1l 1 3 2 -0,5 bis untr 2 ha 13 12 1 - - - 5 3 - 1 1 - 1 - 1 - - - 44 29 - - 15 -2 • • 5 ha 5 5 - . - . 3 2 - 1 - - - - . - - - lfi /ß 2 12 26 2 -s • 1 10 ha 2 1 - 1 - - 6 5 - .. 1 .. 6 3 - - 3 - 300 164 18 38 168 -1l • 1 20 ha - - .. - - - - . - . - - 8 3 - 1 4 - 'i55 186 26 29 211 3 20 ha llld dariXier . - - . - - 2 1 - - 1 - 3 3 - - - - 220 00 1 12 1l9 2 ZUSalllll&n : 35 33 1 1 - . 17 12 - 2 3 - 19 1l 1 1 7 - 1 208 522 54 91! 531 1 

12. Land<rels Teltnang 
unter 0,5 ha 12 12 - - - - 3 1 - 2 . - 2 2 - - - - 17 8 1 3 5 -0,5 bis wtor 2 ha 16 11 3 1 1 . 8 3 . 2 3 •· 4 - 2 - 2 - 126 22 1l 38 52 4 2 • • 5 ha 5 3 - 2 - - 20 3 1 11 4 1 52 4 7 22 18 1 003 56 24 156 253 14 5 • • 10 ha 7 4 1 . 2 - 28 4 . 17 1 - 174 7 10 Eli 88 4 791 44 29 289 lai 24 10 • • 20 ha . - . - - - 8 . - 2 6 - 81 1 8 J) 47 1 4lt6 24 17 172 221 12 3l ha llld darübar - - - - - - 4 1 . 2 - 1 23 1 15 7 - - 78 2 2 29 /ß 2 zusanm: 40 Il 4 3 3 - 71 12 1 36 20 2 342 15 1i2 124 1i.5 6 1 961 156 83 687 919 56 

13. Landcreis Tübingen 
111ter 0,5 ha 19 19 - - - - 9 9 - - - - 1 1 - . - - 23 17 - 1 4 1 0,5 bis trrl:er 2 ha 46 i.s - 1 - . 14 12 - - 2 - 18 12 - 4 2 - 3)9 159 - 6 liO 4 2 • ff 5 ha 14 12 - 1 1 - 4 4 - - - - 172 82 7 32 44 7 674 571 8 4 81 4 5 • • 1l ha . - - - - - 1 1 - - - - 154 78 3 23 44 6 300 2!!i 13 15 58 7 1l ' • 20 ha - - . - - - - - - - - - ;>_6 4 - 8 14 - 52 J) 2 4 14 2 20 ha 111d darüber - - - . - - 1 - - - 1 . 3 - - - 3 - 24 18 - - 5 .1 zusa,mn: 79 76 - 2 1 ·- 29 26 - - 3 - · 374 177 10 67 117 13, 13ll 1000 23 J) 208 19 

14, Lancl<rels Tuttlingen 
111tr 0,5 ha 11 11 - - - . 2 2 - - - - - - - - . 2 2 - - . -0,5 bis 111ter 2 ha 8 8 - - - - 6 6 - - - . 1 1 - - - - 14 14 - - - -2 • • 5 ha 5 5 - . - - 7 7 . - - - 2 2 - - - - 44 .· 44 - - - -5 ' • 10 ha - - - . - . 1 1 - - - - 12 12 - - - - 32 32 - - - -10 • ' 20 ha - - - - - - . . - - - - 10 10 - - - - 10 1l . . - -20 ha 111d darüber 1 1 - . - - 1 1 - . - - - . - - - - 12 12 - - - -zusmen: 25 25 - - - - 17 17 - - - - 25 25 - - - - 114 114 - - - -

15, lan&reis Wangen 
unter 0,5 ha 10 9 1 - - - 1 1 - - - . - . - - . . 4 4 - - - -0,5 bis 111ter 2 ha 9 9 - - - - 4 4 - - - . 1 1 - - . - 16 4 1 - 8 3 2 ' • 5 ha 3 3 - - - - 1 1 - .. - - - - - - - . 112 20 3 5 61 23 s ' ' 10 ha 2 2 - - - . - - - - - - - - - . - - 257 52 3 17 129 56 10 ff ' 20 ha . - - - - - 1 - - - 1 - 6 5 . - 1 - 431 1l1 2 20 1!li 113 20 ha und darüber - - - . - . - - . . - - 3 2 - - 1 - 129 59 2 4 53 11 lUS5:lnfl'I: 24 23 1 - - - 7 5 - - 1 - 10 8 - - z - 949 240 11 46 1,1,6 206 

16. Lanit.reis Hechingen 
l!"iier 0,5 ha 5 5 - - . . . . - - - - 1 1 - . - - 15 14 1 - - -C,5 bis oo'ter 2 ha 5 5 1 - - - 3 3 - . . - - - - - - - 24 19 1 . _1 3 2 • " 5 ha 2 - 1 1 . - 2 - 1 1 - - 1 1 - . - - 47 /i(j - - 2 -5 II • 10 ha - - - - . . - - . . . - 1 1 - - - - w 56 3 - 9 1 10 . ' 20 ha - . - - - - - - - - . - 2 1 1 - - - 36 32 2 - 2 -20 ha und dar<Jber - - - . . - . - . . . - 1 1 . - . - 20 17 . 1 2 -zusarr.:en : 13 10 2 1 - . 5 3 1 1 - - 6 5 1 - . . 211 183 7 1 1' 4 ,o 

17. l.and<reis Si!l'l"l'ingen 
unter G,5 ha 5 4 - 1 - . . - . - - - i 1 - - - . 2 2 . . . -n,s bis unter 2 ha 4 4 - - . - i 1 - - - - 1 1 - - - - 17 13 . 1 3 -2 ' ' 5 ha 4 3 1 . . . 5 3 . 1 . 1 4 4 . - - - 34 25 . 4 5 -5 ' 1:H.a 1 1 - - - . 2 2 - - - - - - - . - - 135 66 5 21 44 -10 ' ff 20 ha . - - - . - - . - - - - 7 4 - 1 2 - 188 [E 8 37 58 -20 ha und CGrüber - - . - . - - - - . . - 1 1 - - . . 62 34 5 4 19 . 

ZUS;J.lii:180 : 14 12 1 1 - . 8 6 - 1 - 1 14 11 - 1 2 - 439 225 18 67 129 -Kreis Lindau 
zusalllDG!l: 1 39 1 25 1 11 1 3 1 - 1 - 1 1)J 1 171 6 1 521 25 1 • l 35 I 10 1 111 11 71 -1 !llt21 251 1 38 l 277 I 3611 15 .. 
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Die Erwerbsgartenbaubetriebe nach ihrer Hauptnutzung, Verbindung mit gewerblichen Betrieben 

und anerkannte gärtnerische Lehrbetriebe 

1 Von Jen EtwerbsJartenbwl:elricben sind i [r:;er'.;s~urtoohaublri.riebe 
GröGc;,k \is~eo:-i ' nach i h rar f\(luptnutzun9 ver'bl~1den mit §Bwerb 1 i c!rnn Be·!rioban insgnsJJ:it insgesamt 

rnch :ar r'1ächa der Blumen- und anerkannte Fläche Cor Zahl 
Garten-

Gernischte GDmilsobau-- Obstbau- Zierpflwen- Baumschul- Samenbau- Friedhofs• Lan~.schafü-
Binderei shndigem 

gärtnerische Garfonge'.-1ächse d9; 
gewJ.chse 

Betriebe betriebe betriebe 
baubatri ebe 

betriebe betriooo 9ärtner1Ji gärtneroi Laden 
Lehrbstri ehe Betriebe 

ha Z a h 1 der Betriebe 
1 2 3 4 5 6 7 s 9 j RJ II IL ·10 

'iürttemberg • Hohenzollern 
unter O, 1D ha 89 2 3t 23 32 2 1 . 4 . 12 6 1 

O, 10 bis unt.O,25 ha 1lt2 26 9J 27 20 2 3 . 15 5 31 20 12 
0,25 ' ' ':\50 ha 211 7li 138 37 33 1 2 . 16 6 42 41 45 
0,50 ' ;; c ha 232 161 WJ :l6 45 2 B 1 25 3 49 45 00 1 ' z :ia 148 208 94 15 l) 1 7 1 19 7 23 29 61 
2 • ' 3 ha ,. 76 20 2 7 1 2 3 2 7 11 oL . 14 
3 • " 5 ha 21 81 13 1 6 . 1 . . 2 . 2 11 
5 • . !:.J l,a 13 fl3 7 . 3 . 3 . . 1 . 5 . 

10 ha ,nd darü;,cr 1 16 . . 1 . . . . . . . 1 
ZLISät!iY.!fl ; BB!l 729 533 141 m 8 26 4 83 32 154 153 231 
Kreise 

Balingen 40 27 29 4 2 1 4 . 5 4 ·11 g 10 
Diberach 97 !l5 1,3 16 34 1 2 1 4 j 9 8 17 
Calw 91 57 74 7 7 . 3 . 9 3 19 ?• 25 •• J 

Ehingen 25 22 1S 2 4 . . . 1 . 3 10 9 
Freudenstadt 28 25 2 . . . . 8 5 13 9 "11 
ibril 33 25 19 4 9 - 1 . . . 6 1 5 
lfinsingc.'I g 5 ;:- 1 1 2 . . 2 . 1, 2 0 -
P.avansturg .. 114 45 11, 1G 2 3 5 G 15 17 " . 
Reutllngoo 1,"\S 110 :i6 25 15 1 5 2 14 4 17 15 38 
RoUueil 42 23 J4 6 2 . . . 5 1 17 11 10 
Saulgau 46 !,3 28 8 10 . . . G 1 9 5 17 
Tattnarr; rJ2 Gli 39 7 55 . 1 . '1 1 s '" 13 CL 

Tlibingen 102 55 53 3D 17 . 2 . 8 1 21 16 28 
Tuttlingen 32 23 22 4 3 1 2 - 6 3 13 u 10 
WznJen 27 21 20 4 1 . 2 . 5 1 G 3 6 
llschingen 13 10 ll 2 . . . . 1 2 1 2 7 
Signaringen 20 22 10 5 1 2 2 . 2 . 3 5 G 

Würltecoberg-iJohem. 889 729 533 ·141 177 8 2~ 4 83 32 1E4 153 231 
Lindau 122 109 35 5 79 3 . . 7 2 s 9 13 
lnsgesd 1 011 330 5:;g !'rG 25G 11 "' -0 4 'l'J 34 172 152 249 

Die Erwerbsgortenbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Verbindung 

zwLcslio3,I 
mit Landwirtschaft und nach ihrer Haupterwerbsquelle 

~rwerbsgartonbaubetricbo 
davon· Betriebe dal/0!1 Detriebe 

Größenklassen ins- mit 1 ohne 
ins-

mit 1 ohne 
nach der Landwi rlschatt Landwirtschaft 
larnMrt- ge-

Kreise !lß-

schaft liehen samt über„ dar- über- dar- samt über- dar- über- dar-

Nutzfläche haupt unter •l haupt ooter 1) haupt unter •J haupt unter •l 

Z a h 1 der Betriebe Z a h 1 der Betriebe 
1 2 3 ! 4 5 1 2 3 4 5 

WürHfä!lberg • llohenzollern Würltooberg • Hohenzollern 
unter 0,5 ha 236 12 33 1D-'t 151 Balingen 40 21 10 ·19 13 

3iberoch 97 73 28 24 17 
Calw 91 53 29 33 35 

0,5 bis 11nter 2 ha 355 150 1G2 132 Ehingr,i 25 14 G 1"1 8 
F rtudonsbdt 28 10 6 18 1G 
Horb 33 23 g 10 8 

2 " " 5 ha 1't5 123 71 22 13 Münsingen 9 5 2 4 3 
Ravensburg 77 33 21 41, 35 
Reutlingen 105 57 41 48 38 

5 ' ' 10 ha 80 78 24 1 1 Rottweil 42 12 9 30 24 
Saulgau 45 24 10 22 20 
Tettnang 102 90 33 22 18 

10 ' ' 20 ha 33 32 6 1 . Tübingen 102 68 49 34 24 
Tuttlingen 32 :16 12 16 12 
,langen 27 15 13 12 9 

20 ha urlll dr.1riJber 1,0 40 3 . . Hechingen 13 3 3 10 10 
Sigmariny2ii 20 12 G 8 7 

llürttembef\J-Hohenz. eng 510 237 3-r] 297 

Lindau 122 103 &5 19 16 

Zusa.WilCO : 839 519 287 3m 297 Insgesamt 1 011 622 353 389 313 

1) daM!er mit Gartc'ltbau a 1s Hnuptorwrbsquo lle. 
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Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Verbindunsa 

Tabelle 3,1 mit Landwirtschaft un~ nach ihrer Haupterwerbsquelle 

da Botrleb1 1 
belrhbe 1111:rO 

Grilldl-
lnsg,111.t eile 

1111:h dar Zahl 1-. dr Ins- ft 11111Mrt-
schaft llc:hlll der lltz- Gartan- go-

Nutzfllche St- ijilchl ge- -triebe llilcllSa 
ha ha 
2 3 4 6 7 

ll'rttlllbarg • Hoha1zo llem 
lllter0,5 ha Zl6 li1 54 39 3l 

11 

19 11 89 3l 14 r,e 53 118 12 1l 96 111 
0,5 bla llllr 2 ha 355 356 2M 9 9 28 r, 18 1 6ti m 16 4 3 fl9 73 62 u 85 

2 • 1 5 ha /tfil 152 3l 20 11 11 4 25 25 12 25 25 18 
5 • 1 10 ha 1D 553 1!i 1i 1i 1l 1l 1 7 7 1 16 16 5 

1l 1 ' 20 ha 33 "5 63 3 3 1 1 2 2 6 6 
2ll ha 111d darillr II) 2 239 1l1 3 3 3 j 5 5 6 6 

zusaaen: 889 .4113 729 89 10 19 11 142 72 37 10 53 211 111 68 ,m !ll 232 'r26 85 u 85 

Kreise 

Ballnga1 II) 'l8 27 3 3 1 1l 4 2 6 3 1l 4 1 ' 5 9 5 1 4 2 
Bibnch 97 914 11 1l 7 1 3 1 1l 8 6 2 1 17 11 7 6 5 24 11 4 7 6 
Calv 91 m 57 e 5 1 3 2 16 9 7 7 7 ,i 12 2 18 17 23 16 14 7 6 
Ehing,11 25 227 22 1 1 2 2 1 3 3 1 8 2 6 6 
l'l'llllllnsbidt 28 48 11 5 3 2 2 8 3 2 5 4 8 8 8 5 3 3 2 2 
fflrb 33 541 25 2 1 1 1 8 6 2 2 2 1l 6- 2 4 3 7 ,. 4 3 2 
lb,slngai 9 93 5 1 1 2 1 1 2 1 1 1 1 3 1 2 2 

. Ravnburg n 582 114 2 1 1 1 4 4 3 18 12 8 6 6 2% 1 6 17 13 
Reut 1lnga1 15 2'16 11) 4 2 1 2 14 9 3 5 5 24 1l 6 14 12 27 13 12 14 12 
Rottvell 142 23 3 1 2 2 8 2 2 6 3 12 4 4 8 8 16 5 3 11 9 
Saulgau 131 4-3 3 3 1 9 1 8 6 11 7 3 4 4 9 6 2 3 3 
Tettnaff,i 12. 51J 66 J) J) 6. 17 1) 2 7 6 17 11 8 6 5 18 15 9 3 3 
Tii>lngan 11? 154 55 7 . 7 2 18 11 5 7 4 33 25 19 8 6 32 19 17 13 9 
Tuttlingen 32 11? 23 3 2 1 1 7 3 2 4 4 5 2 2 3 2 11 6 5 5 3 

27 48 21 5 3 2 4 2 2 2 2 4 3 3 1 1 9 5 4 4 3 
Hechingen 13 13 1) 2 2 2 3 3 3 4 1 1 3 3 
Slgmringen ai 39 22 2 1 . 1 3 2 4 4 4 3 1 2 1 

Wlirltalberg-ll, . 889 4113 729 89 10 19 19 11 142 72 37 10 53 211 111 68 100 !I) 232 126 85 tri 85 

Lindau 122 569 1l9 4 ,; 1 2% .3) 12 4 3 J) 23 11 7 6 23 17 12 6 5 

tnsgesat 1 011 4 9l2 830 93 74 3l 19 11 1f,6 92 74 56 241 134 79 107 96 255 1"3 'II 112 !ll 

noch: Tabtlle 3,1 

noch: 4 a v·o.-n Betriebe 1 lt 
2 bis llltr 3 ha 

6rilri lassan davon s.trllbe 

nadJ dr mit ome 
landvlrt• Ins- ins- Landwir In&-

schaft liehen 91- ge- IJler,. dm-. illMl'-dm-. llMr-
Nulzflllche - -hQt lfflf i...,t ifflf sat haq)t 

Z a h 1 der 
24 28 29 3) 31 32 l'I 34 35 

Württelllxrg • lmhanzollem 
lllter 0,5 ha 

0,5 bis 111ter 2 ha 75 24 m 51 44 
2 • 1 s ha 34 33 28 1 2% 6 4 18 12 6 3 2 3 
5 • ' 1l ha 1i 15 6 4 ,. . 1 7 7 6 fi 5 2 

1l 1 1 3l ha 14 14 2 2 2 1 2 2 2 2 z 1 
ID ha llld dariler 10 1l 1 2 2 6 6 5 5 2 

~: 148 96 57 S2 44 32 14 6 18 12 21 18 1l ·3 13 12 s 1 

Kreise 

Balingen 4 2 2 2 2 4 3 2 
Bibtrach 25 20 7 5 3 3 3 2 6 5 2 2 
Calw 9 8 5 1 1 3 1 2 2 1 1 1 1 
EhiBJIII 10 8 5 2 1 1 1 
Freudenstadt 1 1 1 
Horn 2 2 2 2 2 2 
llilsingen 1 1 1 
Ravenalxrg 17 6 1 1l tl 5 1 1 4 3 5 4 2 2 2 2 
Reutlingen 28 19 16 9 8 4 1 1 3 1 1 1 1 2 2 1 
Rottveil 2 2 2 1 1 
Saulgau tl 4 2 ' 6 1 1 1 1 1 2 2 1 
Tettnaff,i 13 8 4 5 4 2 1 3 3 3 2 2 1 
Tii,ingen 11 6 6 5 4 1 1 1 
Tuttlingen 3 2 ·2 1 l 2 1 1 
Wangen 3 2 1 1 1 1 1 
Hechingen 4 2 2 2 2 
Sigmaringen 5 3 1 1 1 1 1 1 

Wiirttealierg-.'bhenz. 148 96 57 52 44 32 14 6 1S 12 21 10 3 1 13 12 5 1 

Lindau 22 20 15 2 2 16 16 13 3 3 2 

lnsgesat 1l'l 116 72 54 46 lt8 
•> dwtter alt Gartenbau als ~11• 

ll 19 18 12 24 21 12 3 13 12 5 
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Tabelle 3, II 
Die Feldgemüsebaubetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Haupterwerbs.quelle 

da,on 
Grihklassai llltr 0,11 la 

5 ha ... 
landwlrt- Zahl achaftl1d,e 6rbn-

lnsge- dar- t dar- lnsge- .,_, 
IQsge- dar-schaft 11d11n .. 

Nulzflidlt gwäclae samt samt 111ta;) - aat intr.) liltzf1icl1' lletrlllie ha ha z h 1 •r 
3 4 5 1l 11 12 17 18 19 3l 21 

l«lrltamrg - lbhwollern 
llltr 0,5 ha 211 4 2 9 8 2 3 

0,5 bis llltr 2 ha 53 6 22 17 1 1 3 . 
2 1 ' 5 ha 217 7lli 29 19 - 124 1 1l 3 . 
5 • • 1l .. 314 22~ 82 - 176 53 3 1l 1 1 211 ha '18 m 15 16 32 2! li 

20 ha 111d darfbr 9 w 8 3 1 3 3 -: an H46 111 2llil . 38) 5 9'I 18 4 
Kreise 

Ballng111 15 8!f 1 13 2 
Biberach 6 213 4 1 2 Calw 46 3lli 4 25 18 3 
Ehlng111 3 39 o· 3 1 
Fru!enstadt 1) 102 ·1. 1 1 2 
Jlorb 285 1 740 42 92 l52 35 6 
lllnshr,i111 
Ravensblrg 5 12· 1 1 2 1 
Reut llilgen 28 'DI 4 13 9 1 5 
Rottweil 18 5 4 11 1 1 
Saulgau 2 11 o· 1 1 1 
Tettnq 211 107 3 4 12 4 
Tlllingai 20! 1198 37 33 134 36 5 Tuttl1ng111 25 219 ·2 12 12 1 
Wangen 3 28 1 2 
Hechlngai 2 B4 2 1 
Stgaaringen 5 33 1 2 2 1 
lllrtt~. 681 H46 :QI 3Jl 3Q'.l 5 91 1i 4 
Lindau 3 28 1 2 1 
lnsgasat 6B4 4 574. m 31 362 91 19 4 

Die bäuerlichen Obstbaubetriebe mit Anbau von· Gartengewächsen nach ihrer Haupterwerbsquelle 
Tabelle 3,111 

d y D. 

6rii8111k laasai 0 ha 5 bis 1) ha 111d 
nacb dr illtr 1) ha daril>r 
11111dulrt- lnsge- dar- ·1nsge- dar- lnsge. dar- lnsge- dar-echaft liehen samt int-;) sad sad 111tr,J samt -1111:ar_;) -111t Nutzfliihe 1 

4 5 6 7 
Bttrltbe 

8 14 15 16 19 211 21 22 23 
lftirltmbrg - lbhwo llern 111tar 0,5 ha 224 59 6 122 2 19 14 9 1 

0,5 bis lllter 2 ha 1153 1354 28 732 15 Jll 1l 58 29 1 4 2 1 1 5 ha 3 616 131»13 59 2 336 34 1211 16 92 5 25 1 9 2 5 1 1 1) ha 4 i58 34239 1l\l 2 921 211 1 Bl7 22 176 4 35 2 14 4 
1l ' 1 20 ha 3 Ql2 51 er.6 123 2 N.! 14 1258' 8 92 14 36 5 1l 2 1 211 ha 111d darilJer 1 7.!3 57 224 -m 991 2 fEI 29 1 22 5 13 9 1, 1 
-: 15 236 157 B25 429 9391t B7 5 152 

Kre.lse 
56 461 156 15 00 2·_ 17 

Balingen 5$ 3 444 21 259 244 19 10 2 1 1 Biberach H59 22 535 48 843 2 574 l 12 11 16 3 
Calv 1 !Bl 5 7l6 211 fE1 5 389 2 17 6 1 2 
Ehing111 12 St! 22 555 2 326 3 13 1) 1 2 
Freudenstadt 479 2 153 7 269 100 10 2· 
Horb 484 3 864 15 3lll 139 18 3 2 
llinsinga1 200 3 m 1 115 l!i 5 1 2 
Ravll!Sblrg 2 fl7lt 33100 44 1182 - 1 ß/,5 32 13 .2 
Reutlingen 617 1556 37 3'n- 1) 207 1) 19 7 2 3 
llofuell lt48 4~ 15 236 18', 15 8 3 2 
Saulgau 1 200 16 641 46 740 t,t,() 16 9 ,. 1 
Tetb!ang 1 !111 15 9ll n 1322 66 362 28 191 23 56 12 7 3 
Tii>ing111 1283 6-!lJli 32 116 1 48i 9 58 1 9 4 2 
Tuttlingen 114 U'.19 4 69 34 6 4 1 
\fangen 949 12 519 16 674 262 9 4 
Hechll',len 210 2 55& 9 134 56 11 3 4 2 
Sigaring111 (Jg 5 !EI 9 287 Vt2 10 
liirtteal)erg-lWlenz. 15 236 157 825 429 9 3911 87 5152 56 ~1 24 156 15 !i) 2 17 3 
Lindau ~- 7 023 27 557 23 3J) 18 36 19 8. 3 ,6 3 3 
lnsgesaot 16 176 164 848 456 9 951 11) 5 482 74 497 ti3 164 18 56 5 20 3 2 

t) dannter Gartenbau als Hai.!rterwerilsCJl81le 
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Aus der Ernte 1950 vom Markt nicht aufgenommene Erzeugnisse 

Tabelle 6 

Z1hl der Y111 llaritt nicht Erz111J11lsse Zah 1 der land- Vom Markt n·lcht aui 11m1t11G Erz--lsse 
Ena-bsgart:111- wirtachaft liehen 

Gnllleriklassm 
baibetrlebe, Bll!riebe • ) , 

nach der Fliehe 
dfe nicht Gllhl Bllllllllkohl TOl!atm Kopfsalat dfe nicht Gll'f<an Blt.Mlkohl TOIIBtlJI Kopfsalat 

abaaf:zharas Gt- . absetzbares Gt-
der Gartangevächse ailse nacltlllll881 lliise nachweisen , _ _. kg kg kg kg , __ ... kg kg kg kg 

1 2 3 4 s 1 2 3 4 
llilrttaiiierg-Hobenzollern 

tlli:er· 0,10 ha 12 8i5 11.i 2t!i (,6 781185 1500 1S 1.i 
0, 10 bl& mt. o;:!!i ha 59 18 56Z 3 250 9 510 6 6.1ft w. 386 150 ll 1185 3 88) 

0,25 ' ' 0,50 ha 9J 3H25 12 3ffi 12 2t!i 32 !15 54 221100 - !00 -
0,50 ' • 1 ha 112 m 2ti0 25 3!il 23 150 55 8'!0 9 10 an 131) IOO 500 
1 • • 2 ha 53 37/rlD 19 7ti0 14510 i!) 615 4 6 rm rm l!l(J IIIIl 
2 1 • 3 ha 9 17 3ll 3 200 2 SD 9 (BJ 1 i!) 50 - -
3 • • 5 ha 6 8 300 2 Otl g 98) 7 fUl - - - - -
5 • • 10 ha 4 Ull 1 725 lßl - - - - - -
tl ha 111d dariller . . - . . . . - - . 

ZIJ!lamBI :. 345 1!fi 672 67 825 73 6&J 133 39lt 278 102 855 3 211) 2 '00 4165 

Kreise 
Balfngen 12 2 110 150 1 -m 1 435 1 15 - 5 -
Biberach 25 12 735 4nl 1135 3 9tl 3 3 lllll 100) 100 /ß) 

Calw 41 18 6!li 8 01.i 5 ,.., 17® 2 650 - - -
Ehingen 11 14 000 1900 1!11) 3 9ll) 2 50 . 10 1 om 
Freudenstadt 14 3 '81 1 500 1300 g 200 1 100 100 - 200 
liJrl, 15 10 310 5150 6410 2 9ll) 2 i!) 1550 - . 
lhlsingen 2 650 tm· 150 50 - . - - -
Ravensblrg "° 17 Im 1 8J) 6 615 8 410 1· 500 . 200 2500 
Reutlingen 37 25 125 18 CJIJi 131m ll 100 6 1 tm . 250 25 
llottvell 13 2100 8!ll 211) 5!il 1 m . - -
Saulgau 19 7 825 3 000 2 7tl 2 '.185 - - . - . 
Tettim,i 24 26 !B) 7 805 13 7ei 13n) 21i6 694 zm - 825 -
TIJ,lngen m 321.10 9 910 12 /ßl 28 6&J 14 2 /ßl ll 10-.:, 610 
Tuttlfngen 8 1100 1 /ßl 50 . - - . - -
1/angen 6 2150 i210 5 250 2100 - - - - -
Hechingen 9 3 !m 1 tm 750 1 !lil - - - - -
SIQ1181'1ngen 9 3 712 2 891 8f6 5 314 - - - - -
Wilrttemg-lbhenz. 345 1!fj 672 67 825 73 li!il m 3!iti 278 102 855 3 211) 21t00 USS 

Lindau tl!al 4100 21650 6 675 7 1 /ßl 250 2!il /ilil· 

lnsgesart $4 196 322 71925 95 310 1ti0009 285 104 ll5 3 5ll 2 f8l 5 295 

a) des sind landwlrtschaftllcha Betriebe 1ft Gedisa- 111d llistanball (Feldglliist- 111d ~lebe) 

Tabelle 7 Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit eigenem und gepachtetem Land 
-

Ennrilsgartenbad>atrfebe mr mit algeneallld 1111' mit 

llriillri lassm 
f .... ..t •ftl-·Land n l!lld,tetaa Land •""""htetl!II! LIIACI 

nach dar 
Zahl Betriebs- Zahl eigenes Zahl elgmM gepachtetes Zahl gepachtrns 

Betriebsfläche dr flächi dar Land der land Land dr Land 
Betriebe ha Betriebe ha Batrlebe ha ha Betriebe ha 

1 2 3 4 .5 6 7 8 9 
lllirttllberg-ltJl1enZlll lern 

11\tar 0,5 ha 199 8'.l 99 26 48 11 7 52 16 
0,5 bis tlll:ar 1 ha 198 148 81 m 78 32 25 39 31 

1 1 1 2 ha 1li8 Zl9 63 91 91 74 56 14 18 
2 • 1 3 ha 74 176 26 59 37 49 42 11 26 
3 • ' 4 ha 41 142 g 31 31 69 39 1 3 
·4 • ' 5 ha 28 123 9 19 Sg 24 - -5 • • 10 ha 89 593 34 230 50 223 102 5 38 
tl ff • ?ll ha "4 585 28 376 13 151 19 3 39 
i!) 1 • !i) ha 24 1lO 18 553 5 101 33 1 33 
50 ha 111d darüber 24 2 318 16 1 401 3 171 19/t 5 552 

zusamen : 889 5 104 383 2 861 31.i 541 131 1.i6 

Kreise 
Balil)lell lil 96 9 34 26 35 24 5 3 
Blbrach 97 1 001 58 m 27 185 104 12 i!) 

Calv 91 198 38 29 39 111 47 14 11 
Ehingen 25 3!ll 13 351 8 29 6 4 4 
Freudenstadt 28 63 8 "" 15 1) 7 5 2 
Hori, 33 828 15 372 16 119 141 2 196 
lfinslngen 9 114 6 104 2 5 5 1 0 
Ravenshlrg 77 (,61 28 257 26 23 22 2'J 359 
Reutllllglll 105 268 35 95 SB 113 49 12 11 
Rottvell 42 152 16 124 15 15 e 11 5 
Saulgau -16 11,5 17 48 22 f,6 27 7 4 
Tettna,g 102 r.69 57 3l!i 33 132 38 12 114 
Tii>lngeo 112 185 39 !ß 55 50 31 8 11 
Tuttlingen 32 129 15 91 14 22 12 3 4 
lmgen 27 &! 13 32 8 12 11 6 7 
Hechingen 13 16 4 3 6 6 5 3 2 
Sigmaringen i!) 47 12 33 5 7 4 3 3 

Württllberg-llohenz. 889 5104 383 2 867 315 541 131 1.i6 

Lindau 122 672 61 315 53 234 51 8 12 

.Insgesamt 1-011 5 776 444 3 242 428 1174 592 139 7lll 
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Die Betriebe mit Anbau von Gemüse auf dem Freiland 
Tabella 9 

Zahl dr d nach 1 h 
Ervarbs F • 1 d GriilrillSSIII Betriebe 

nach dr Zahl Zahl Ge-lanMrt- v.lilllisa dr ... t 
schaft llchal aufdta a.,. 
Nutzflliche Freiland trllbe 

fl-

ha 
3 4 

• ffahanzo 11am 
111hr 0,5 ha Zl8 215 33 ll 96 49 .lD 1 1l 9 1 3 0 3 . -0,5 bis llltr 2 ha 357 293 142 18 51 99 tl3 22 "3 5 22 18 2 1 21 0 lD 1 -2 • ' 5 ha 493 91 10 9 15 19 20 22 6 - 217 28 79 126 1) 2 185 11 11t4 37 ·4 5. 1 1 1l ha 689 32 27 3 7 5 1l 4 2 314 lt6 87 17ß' 50 1 3"3 33 al8 112 22 1 1l 1 • 2ll ha 236 3 2 1 1 1 78 14 17 33 23 5 155 21 li6 r,g 18 2 

l!l ha 111d dari1JIII" 77 13 16 3 . 3 4 3 9 6 3 1 3 2 55 12 l!l 16 14 4 1: 
-:· 2 O!ll 647 2!D 1Xl 17l 173 137 53 11 im· 11.) 215 3ei 87 12 2 762 77 461 235 58 7 1 -Kreise 

Balingen 57 32 14 6 1l 6 6 3 1 . 15 1 13 2 1) .. 0 1) 
Biberach 83 58 27 14 14 9 14 6 1 - 6 4 1 2 2 19 1 16 2 Calw 76 27 12 21 26 14 2 1 . "6 4 26 18 2 9'l 4 !II 2 Ehingen 33 lD 9 2 4 6 6 2 3 0 3 1) 1 6 4 Freudenstadt 54 27 6 1l 9 5 2 1 1l 1· 1 1 2 . - . 17 0 17 ib-1, 31) 23 9 2 1l 9 1 1 - 285 37 93 155 36 1 - 22 3 11 1l 1 llinslngen 16 6 2 1 1 1 3 1l 0 1) 
Ravensblrg 82 55 33 4 1l 15 15 9 2 . 5 1 1 2 1 1 22 5 7 g 5 Reutlingen 1'i2 83 48 8 19 16 27 11 2 . 28 4 14 1l 3 1 31 3 25 5 Rottvafl 59 31 13 7 12 9 8 1 18 4 4 12, 1 1 4 0 3 1 Saulgau 54 35 15 4 13 7 . 7 3 1 - 2 0 1 1 17 2 15 1 Tettnai,,i 382 lD 4 12 14 5 4 1 - lD 3 5 12 3 322 47 1l1 ·,re 49 Tilllngen 79 29 11 18 33 14 3 al8 37 34 135 34 5 166 1l 136 28 2 . Tuttlingen 50 25 8 5 7 6 6 1 25 2 13 11· 1 
llangen 34 24 9 8 2 8 4 2 3 1 2 1 7 1 4 2 llachingan 19 13 6 1 4 2 5 1 2 0 1 1 4 0 3 1 Slgaarlg,ien 28 14 15 1 6 1 - 4 5 1 2 2 1 9 0 7 2 
&tt~. 2 O!ll 647 2!ll 'kil 1Tl 173 137. 53 11 im 1Xl 215 3ei 81 12 2 762 77 461 2!i 58 7 1 -llndlu 39 18 6 12 9. 8 3 1 3 1 2 1 32 3 21) 9 2 1 .. 
lnsgesat 2 "IQ SI& D u 184 111'Z:116 56 12 111 21i 367 81 13 2 l94 1) 481 21t4 m 8 1 -

Die nicht ständig beschäftigten Arbeitskräfte in den Erwerbsgartenbaubetrieben 
Tabelle 19 

Erwrilsgartan-
Zahl der In den alnzal11111 !baten dss Jalras 1!BJ voriibergllhend baschiftlgten Plll"Slllllll balbatrlebt1it 

GriillrilaSSGn nlclrtstindlg nach der Jinar Februar llirz April Hai .11111 ,NIi Atgust Sept„ lldobr llovllllber c .... 
Fltiedr bsschffllgten 

Gartangavächsa Arbaltskräftin liinnl waibl ml.ji.lbl, ml. veibl. aännl. walbl. 111iim1, wibl. lliilnl, aelbl, aännl. valbl. märnl valbl 1111ml vsfbl mtlf18lbl. männl. walbl. llliml.~lbl. 1.........i-
1 2 1 3 4 1 5 6 7 8 9 1) 11 12 1 13 14 '15 16 17 18 19 20 l 21 22 23 24 ,s 

111tGr O, 1l ha "3 1 1 31 2 27 6 
llrttemerg • ll!henzo 11am 

7 9 7 8 7 8 lt3 29 6 6 41 26 00 l'3 - 1 - 1 
O, 1l bis lllt.0,25 ha 49 8 4 12 5 23 1i 21 19 21 22 13 17 13 21 16 13 l) 19 35 27 8 6 6 4. 
O)S • 1 0,50 ha re 13 s 18 8 28 29 33 42 31 115 23 37 26 "6 25 33 42 39 51 37 21 12 14 6 
0,5) • • 1 ha 96 7 6 21 11 "3 29 116 li6 "3 87 "3 88 28 18 33 78 55 1) Q) 56 19 14 6 7 
1 1 • 2 ha 73 12 13 18 19 41 · 47 34 ·11 34 ß9 32 n; l) 11) 31 242 56 1Yl 61 85 27 29 14 14 
2 • 1 3 ha . 17 7 2 9 1 17 13 1S 16 17 22 17 l) 19 27 itt 25 15 26 14 29 11 9 9 6 
3 • • 5 ha 19 7 2 8 2 1l 7 9 17 12 25 · 11 23 12 22 11 17 18 25 2ft 32 9 9 6 2 

.5 1 • 1l ha 8 1 1 3 2 8 17 1)· 33 9 37 8 39. 5 53 8 50 16 43 22 31 13 16 5 1 
1l ha 111d daribir . - - - - - . - . - - - - . . - - - - . - . - . --: 374 56 34. 1lD 50 19ft ·163 115 m 171l 335 151 ~7 176 386 144 "64 273 350 317 326 'DI 96 Q) 41 
Kreise 

8al1"91 16 2 1 3 1 8 4 8 3 5 5 5 6 & 7 7 13 7 14 8 3 2 2 2 
l!lberach 48 5 2 7 2 27 8 l1 27 26 35 11 33 9 27 9 17 31 29 39 34 V. 7 9 2 
Calw l) 1l 6 11 8 27 24 31 28 27 26 20 24 19 24 22 18 25 16 24 15 14 6 11 3 
Ehingen 12 3 2 14 3 11 6 6 7 1 17 5 21 5 1 3 9 8 17 9 16 3 3 3 2 
Frwdenstadt 8 .2 1 - 1 . 6 - 9 2 8 2 6 2 6 2 5 2 5 2 4 - 1 2 2 
M 1l 7 2 7 1 9 6 1l 13 8 8 . 7 9 7 8 9 1l 15 12· 22 13 11 3 7 1 
llinslngen 5 1 - 1 - 2 2 2 2 3 3 2 3 2 4 2 3 1 1 1 1 1 - 1 -Ravansblrg 1t2 5 2 9 3 18 lD 19 49 22 56 25 64 14 69 17 6! «) (li 47 00 17 19 6 8 Reutlingen 31 4 5 5 8 17 14 13 3) 14 36 16 39 17 39 18 37 26 31 23 26 1) 9 5 5 
Rottweil 13 - 1 - 2 1 2 5 13 4 19 2 14 5 17 6 19 2 1) 2 9 - 5 - 3 
Saulgau 22 4 5 5 7 9 12 9 24 tJ 26 1) 25 8 25 9 23 6 19 1l 10 5 9 5 5 
Tsltlllllg 71 5 3 48 4. 16 15 27 16 38 18 "6 58 00 12 215 73 86 86. 88 19 a, 3 3 

. Tiiblngen 33 6 4 8 4 14 11 19 14 18 14 18 12 13 21) 15 a, 19 2% 26 19 1l 7 5 5 
Tuttlingen 12 1 - 1 . 1 9 2 14 3 12 5 18 1 15 7 1l 7 1) 8 13 1 1 1 -llangm 1) 1 . 1 4 6 17 1 22 7 25 2 18 2 15 4 16 3 12 2. 8 - 3 - -llechlng111 4 . - - - - 2 1 2 1 2 2 2 1 2 1 2 1 2 1 2 - 1 - -Slgaarlngan 7 - - - 2 4 4 1 5 1 5 1 7 1 11 1 2 1 4 1 - - - - -
~- 374 56 34 w 00 194 16.1 175 .279 1Ä 335 151 347 176 386 Wt /fit 273 300 317 326 1l8 96 00 41 
Lindau 63 27 3 13 17 2ft 29 14 47 37 64 37 51 44 67 17 si 62 li6 77 59 5 8 4 2 
lnsgesad lt37 83. 37 133 67 218 192 189 326 211 399 188 398 2lD 453 161 527 335 416- 394 385 113 tl4 64 43 



Tabelle 10a 

Grii&d<lassen 
nach dr 
ladllrt-

achaft liehen 
Nulzflächt 

IJltar 0,5 ha 
0,5 bis 111tar 2 ha 

2 • ' 5 ha 
5 1 • 1) 1a 

10 1 • 2D ha 
20 ha 111d darillr -= Kreise 

Ba1IJ1g11t 
Blbarac:11 
Calv 
EhlllQIII 
Fl"'llllltinsbdt 
tlDrb 
llinslrv;ien 
Rmnslvg 
Rautlil',lai 
Rattvell 
Saulgau 
Tattna,g 
TiPJll',llll 
Tuttlll',llll 
IIIIIQ8II 
la:hl11g11t 
Slgaarlngan. 

lllrtt~. 

Lindau 

lnsgesaat 

l'IIIC!1' Tabelle 10 a 

Grilld< lassai 
nach der 
lanwlrt• 

schaft liehen 
llulzflicha 

llltar 0,5 ha 
0,5 bis 111ter 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 • • 10 ha 

1) 1 1 21) fa 
2D ha 111d dltriilar 

·-= 
Krelsa 

Balll',lal 
Biberach 
Calv 
Ehingen 
fretafaistadt 
lb4> 
lüisingen 
Ravensblrg 
Reutlingen 
Rottweil 
Saulgau 
Tettnang 
Til>ingen 
Tuttlll',llll 
Wangen 
Hechingen 
Sigmaringen 

&tta,!Jerg-Hohenz. 

Lindau 

Insgesamt 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
a) Erwerbsgartenbaubetrlebe 

Brtrlehe lrit Anbau darunter 8etrl1bil alt Anbau ,on 
vonGüa lltllluihl llallmhl Wlrsln;cah 1 BlllNßalhl ~lrabl Kapfaalat 
1,-f: l.......t: l......t i"'"'"""'1: 

, __ 
l.......t 1 ........ 

Zahl GtaiJse. 1.ahl Armau- lahl Armau- 1.ahl Anlai- lall Ai1bai> 7.ahl Ani.u- Zahl Anbau-
dr flächt•> dar fläi:he dr fläche dr fUche dr fliehe dr flächt dar f1ä:hi 

Betriebt ha Brtrllbe ha Betrhllt ha Brtrilbe ha Batrlabe ha Betriebe ha Brtrllbe ha , z 3 4 5 6 ·7 8 9 1) 11 12 13 'III 

lliirtteaier, • llohll1Za11am 
215 "6 157 1 144 0 m 0 1n 1 154 0 192 3 
293 2fl'I 255 13 249 11 2tilt B 266 231 4 2'l5 23 
91 88 S2 5 79 3 7B 2 18 8 63 0 83 9 
32 31 24 1 23 2 23 0 25 0 21 0 23 0 
3 2 2 0 ·2 0 2 0 1 0 1 0 1 0 

13 18 13 2 12 1 11 0 11 0 10 0 11 0 

(¼7 388 533 22 009 17 !i!i 10 552 23 ltOO 4 585 35 

32 2Q -26 2 25 1 26 2 27 2 27 0 26 2 
58 32 .\8 3 50 3 1 53 1 52 1 53 1 
76 37 56 3 52 1 51 1 65 3 53 0 69 3 
2D 12 18 1 . 18 1 16 0 18 1 15 0 18 1 
27 7 15 0 14 0 14 0 19 0 18 0 24 1 
23 11 21 1 17 0 19 0 2D 0 16 0 2D 0 
6 2 6 0 5 0 6 0 6 0 5 0 5 0 

55 44 49 2 49 2 47 1 .\8 3 "6 1 51 3 
8.1 65 11 3 67 2 75 2 74 4 61 1 73 8 
37 17 3) 1 31 1 28 1 31 1 31 0 36 1 
35 22 3) 2 32 2 27 1 31 2 25 0- 32 2 
«) · 24 26 1 25 1 24 0 -24 1 27 0 37 2 
79 49 m 1 1a 1 69 1 n 4 54 1 74 7 
25 11 22 0 22 0 19 0 22 0 17 0 23 1 
24 10 17 · 1 16 0 16 0 2D 0 17 0 2D 1 
13 7 11 0 11 0 12 0 12 0 7 0 12 1 
14 18 12 1 12 2 11 0 11 1 9 0 12 1 

l¼7 388 533 22 009 17 !r6 10 552 23 400 4 585 35 

39 24 32 2 31 0 33 2 33 2 3S 0 35 2 

li86 412 565 24 540 17 538 12 585 25 515 4 62D 37 

darunter Betriebe Anbau von 

Spinat 
1111111..t 

lahl Anbau-
dr f1ichl 

a.trllbe ha 
15 16 

'1111 1 
2~ 16 
71 6 
19 0 
2 0 
9 1 

400 24 

25 2 
44 2 
56 3 
16 1 
19 0 
17 0 
4 0 

44 2 
1a 5 
2B 1 
26 1 
28 2 
69 4 
14 1 
17 0 
9 0 

11 0 

490 24 

29 0 

519 24 

SpeiSGll!lhnn sttdc- Saat- Sptl11-
Spai,11 Grilne Grilne Pflüclcliallla lliri<ln TCEtan 1--·- S..llizwhbaln zvtilllln1-.... PflllcktriJun 

, __ , ...... 
Zahl Anbau- lahl Adieu- 1.ahl Almml- lahl Anbau- Zahl Almml- 1.ahl Anbau- Zahl Armau- Zahl Arlw, Zahl Anbau-
dr flächt dr flächt dr f1idit dr flicht dar f1ic:he dr flicl,e dr f1icha dr flächt dr fllil 

Betriebe ha Batrlabe ha B.trlebe ha llrtrlabe ha letrlabe ha Betrieb, ha . Brtrlabe ha llrtrllbe 1a Brtrlebe ha 
17 18 19 2D 21 22 23 24 25 26 27 2B 29· 30 31 32 33 34 

lfirltmbtrg - llahaizo llem 
'1115 0 93 0 83 0 2 0 62 0 187 1 148 0 162 0 2 0 
251 14 17l 2 '1115 2 2 0 107 0 269 13 221 7 258 7 19 1 
77 5 II[) 0, 48 1 2 0 36 1 III 4 f,lj 1 ll 2 8 2 
22 3 10 0 10 0 1 0 12 , 24 1 21 2 25 0 1 1 
2 0 1 0 2 0 . - 1 0 2 O· . - ·- - 1 0 

11 1 8 1 7 0 1 0 8 0 11 0 11 0 10 0 3 0 

508 23 324 3 295 3 8 0 226 2 573 19 10 525 9 34 4 

27 1 15 0 10 0 . - g 0 26 0 18 0 19 0 1 0 
3 33 0 3) 0 2 0 31 0 54 1 0 li9 0 5 1 

51 2 37 0 34 0 1 0 28 0 69 3 58 1 67 1 3 0 
16 1 9 0 10 0 - - 8 0 18 1 12 0 11 0 4 0 
16 0 6 0 9 0 - - 8 0 26 0 14 0 14 0 1 0 
18 0 13 1 5 0 - - 5 1 21 0 19 0 19 o. 1 0 
5 0 1 0 5 0 - - 2 0 5 0 4 0 4 0 - . 

48 2 29 0 32 0 2 0 31 0 "8 3 16 2 49 1 - -
"Kl 4 54 1 47 2 - - 23 0 .,,. 3 1a 1 76 3 8 3 
29 1 21 0 12 0 . - 18 0 33 1 26 0 30 0 - -
27 2 17 0 17 0 - - n 0 29 0 2B 1 27 0 3 0 
28 1 7. 0 14 0 2 0 13 1 30 3 27 3 33 1 1 0 
67 3 47 1 47 1 1 0 16 0 7l 2 62 2 73 3 2 0 
19 0 10 0 5 0 - - 8 0 23 0 14 0 15 0 1 0 
16 0 11 0 6 0 - - 11 0 2D 1 15. 0 19 0 2- 0 
10 0 8 0 6 0 - - 5 0 13 1 8 0 10 0 2 0 
11 3 6 0 6 0 - - 8 0 12 0 11 0 ti 0 - -

500 23 324 3 2!li 3 8 Q 226 2 573 19 /,[j"/ 10 525 9 34 4 

26 0 19 0 19 0 1 0 13 0 34 2 33 1 3S 2 - -
53't 23 3"3 3 314 3 9 0 239 2 fJJ1 21 500 11 5tiO 11 34 4 

") einschließlich das Vor-,Zvlschl!II- 111d llachartaues; Jedoch ohne die Z1I' Saienga,i1111111g benutzte Fläche. 



Tabelle 1l b 

6riillari<lassan 
nach der 
laidvlrt-

schaft lichal 
Nutzfläche 

untr0,5 ha 
0,5 bis 111tr 2 ha 

2 ' • 5 ha 
5 • 1 1) ha 

1) 1 1 20 ha 
20 ha 11H1 dariiir 

-= 
Kreise 

Balingm 
. Blbera:11 

Calw 
Ehlngm 
Freudenstadt 
Horb 
Kiilsingen 
Ravensbt,g 
Reutlingm 
Rottweil 
Saulgau 
Tettimg 

' Tübingen 
Tuttlingen 

Hechingen 
Slgaingen 

lfirttaiberg-ffoh!JIZ. 

Lindau 

Insgesamt 

noch: Tabelle 10 b 

Grilln 1assen 
nach dar 
lmlrt-

schaftllclien 
Mzfl&:he 

untr 0,5 ha 
0,5 bis untr 2 ha 

2 • • 5 ha 
5 • • 10 ha 

10 1 1 20 ha 
20 ha 111d darüber 

~= 
Kreise 

Balingen 
Biberach 
Calw 
Ehlnger, 
Freudellstadt 
lbt 
llinsl11,1en 
Ravensburg 
Reutl1ngm 
Rottvail 
Saulgau 
Tettn3111 
Tiillngoo 
Tuttlingen 
1/angen 
Hechingen 
Sigmaringen 

11.-tted.rg-,'lohenz. 

Lindau 

Insgesamt 
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Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamen (ohne Unterglasanbau) 
b) landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse• und Obstbaubetriebe) 

Betrhbe 11ft Amau darunter Betr!'ebe m 1 t Anbau V On 

'111116eüa Weißkohl Rotkohl Wirs ingkoh 1 Blunenkohl Kohlrabi Kopfsalat 
ll1Sllesat insoasamt insoesamt insoasamt irlS!l8Salt lnsgesant lnsgasamt 

Zahl 1 6111U11a- Zahl ANIIIU- Zahl Anbau- Zahl Anbar Zahl Anbau- Zahl Anbau- Zahl Anbau-
der fläche "l der flache dr fläche der fläche, der fläche der fliehe der fläche 

Belrhbei ha Betriebe ha Betriebe ha Betriebe ha Betriebe ha Betrlebß ha Betriebe ha 
1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 11t-

lf'.rlteiberg - Hoh<Jlzollem 
23 1 14 0 9 0 9 0 8 0 4 0 11 0 
6lt 5 52 1 11 0 11 0 8 0 B 0 14 0 
w 39 303 24 28 0 44 0 16 0 8 0 25 0 
fii7 79 436 46 31 0 38 0 8 0 8 0 2'l 0 
Zl3 . 36 123 14 11 0 8 0 7 0 4 0 10 0 
6lt 18 33 3 9 0 7 0 7 0 3 0 4 0 

14'13 178 !l,1 88 99 0 117 0 54 0 35 0 86 0 

25 1 24 0 4 0 4 0 . .• 1, 0 4 0 
25 5 21 1 6 0 3 0 4 0 4 0 4 0 

138 B 133 7 4 0 4 0 3 0 2 0 4 0 
13 1 12 0 5 0 5 0 6 0 2 0 6 0 
27 2 25 1 3 0 3 0 1 0 G 0 7 0 

337 40 3ffi 39 6 0 8 0 4 0 1 0 1 0 
10 0 10 0 1 0 . . 1 0 1 0 1 0 
27 6 7 0 6 0 4 0 4 0 2 0 7 0 
59 7 45 1 13 0 17 0 11 0 4 0 15 0 
2'l 4 21 1 8 0 8 0 2 0 3 0 2 0 
19 2 13 0 . . . . . . . . - . 

342 50 6 0 4 0 4 0 . . . . 2 0 
374 47 ll1 37 26 0 48 0 15 0 4 0 l) 0 
25 2 19 1 5 0 . . . - - - - . 
10 2 6 0 3 0 4 0 1 0 1 0 1 0 
6 0 6 0 4 0 3 0 2 0 1 0 . . 

1li 1 7 0 1 0 2 0 . - - - 2 0 
1 "43 178 961 88 99 0 117 0 54 0 35 0 86 0 

35 " 12 0 8 0 15 0 8 0 14 0 19 0 

1418 182 973 88 107 0 132 0 62 0 i,g 0 1!i 0 

darunter Betrle e mit Anlau van 

Spinat 
insgesamt 

Zahl Anbau-
iter fliehe 

Betriebe ha 
15 16 

7 0 
10 0 
14 0 
6 0 
6 0 
4 0 

47 0 

2 0 
2 0 
3 0 
2 0 
2 0 
. -
i 0 
3 0 

12 0 
1 0 . . 
3 0 

14 0 
- -- -
1 0 
1 0 

47 0 

12 0 

59 0 

Spelsea'ilnn Steck- Saat- Speise-
Spargel Gril!ie Grüila Pflückbome Gi.rken Tomaten Genlsas11111811 insgesamt Spelsezvfebeln Zlliebeln insgesamt Pflli:ker!Jsen insgesamt ins ..... t 

Zahl Anbau- 1.ahl Anbau- 1.ahl Anbau- Zahl Artau., Zahl Anbau- Zahl Antiau- Zahl Ama,i- lahl Anbau- Zahl Anbau-der f1ädle dar fläche der fläche der fliehe der fläche dr fläche der flöche 
IR.e;oho 

fläche der flf'-" ........... ha Betrtebe ha Betriebe ha Ro+rie!H ha 1 R.+rjaho ha IA,,M,i,e ha 11.tr;m• ha ~. 10 ..... , ..... 

17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 ll 31 32 33 

Württmberg • lithenzo llem 
9 0 5 0 4 0 - - 2 0 9 0 8 0 8 0 1 0 

14 0 g 0. 6 0 . . 3 0 20 0 11 0 9 0 . . 
46 0 27 0 18 0 1 0 7 0 97 1 82 5 18 0 . -
4-7 2 17 1 10 1 - - 11 1 97 2 203 23 9 0 3 0 
35 0 3 0 10 G - - 5 0 17 0 99 15 4 D - -
12 1 4 0 4 0 1 0 1 0 g 0 32 7 7 0 2 0 

163 3 f6 1 52 1 2 0 29 1 249 3 Sl 55. 0 6 0 

4 0 2 0 3 0 . . 1 0 7 0 3 0 - . . . 
g· 1 3 0 2 0 . - - . 3 0 4 1 2 0 1 0 

10 0 1 0 2 0 . . 1 0 6 0 5 0 1 0 -
5 0 . . 6 0 . . 2 0 4 0 4 0 2 0 '1 0 
4 0 4 0 1 0 . . 2 0 6 0 4 0 2 0 . . 
3 0 . - 1 0 . . - . 4 0 2 0 1 0 1 0 
1 0 . . . - . . . . . - . . 1 0 - . 
4 0 2 0 1 0 . . 4 0 7 0 22 3 6 0 . . 

27 0 21 0 12 0 . . 4 0 36 0 24- 0 12 0 . . 
4 0 1 0 3 0 - . . - 2 0 1 0 - . - -
3 0 1 0 - . . . 4 1 . - - . . . - . 
3 0 1 0 . . 1 0 - . g 0 337 46 6 0 - . 

44 1 28 1 17 1 1 0 10 0 149 3 26 0 20 0 3 0 
25 1 - . . . . - . - - - - - . - - .. 
6 0 . - 1 0 - . . . 3 0 ' - - . - - -3 o· - . 1 0 . . . . 1, 0 2 D 2 0 . . 
8 0 1 0 2 0 . - 1 0 9 0 1 0 . . 

" 
. 

163 3 65 1 52 1 2 0 29 1 249 3 1135 50 55 0 6 0 

8 0 5 0 1 0 . . 1 0 27 1 g 1 20 0 . . 
111 3 70 1 53 1 2 0 3l 1 276 4 444 51 1!i 0 6 0 

•> einschließlich des Vor--, Zwischen- tnd Nachanbaues; jedoch ame die z..- Saoengewlnnt11g benutzte Fläclie. 



Tabelle 11 a 

Grälll'lk lassen 
nach der 
lancMrt-

schaftllchan 
Nutzfläche 

l.llter 0,5 ha 
0,5. bis 1.11ter 2 ha 
1 • • 5 ha 
5 1 1 1l ha 

10 • 1 20 ha 
20 ha 111d darüber 

zusamen: 

Kreise 

Balingen 
Biberach 
Calw 
Ehfngm 
F ret.dalstadt 
Horb 
llinslngm 
Ravensblrg 
Reutlingen 
Rottiell 
Saulgau 
Tettnang 
Tii>lngan 
Tuttllngan 
Wangen 
Hachlngm 
Slgaartngen 

Wrtt~. 

Lindau 

lnsg&salll: 

noch: Tabelle 11 a 

Gii!9enk lassen 
nach der 
la."idwlrt-

schaftilchan 
Nutzfli:ha 

l.llter 0,5 ha 
0,5 bis ooter 2 ha 

2 • 1 5 ha 
5 • • 10 ha 

10 • 1 20 ha 
3) ha 111d darüber 

z-: 
Kreise 

Ballnr.,ui 
Biberach 
Calw 
Ehingen 
Freudmstadt 
M 
llinsingeo 
Ravensblrg 
Reutlingen 
Rottweil 
Saulgau 
Tettmro 
Tübingen 
Tuttlingen 
llangen 
Hechingen 
Sigmaringen 

Württmiberg-ffohenz. 

Lindau 

lnsgesaat 

- 259 -

Die Betriebe mit Obstbaumbestanden 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

Betriebe alt Obstbä1.11111 davon haben 
vcn dai Setriebm •=lte 1J habai 

Aafolhiume 
lnsaesut weniger &l 100 200 500 Jlech.., Ha 11>- 11111 lluschba 

als bis bis bis lläu,e Zahl lahl Vlertelstlilla So.11ar 111d So!ndel Zahl Zahl 
&l 111ter 1.11ter 1.11ter 1.11d der der FriJI. Hari,st. Winlr- Frili- 1-leri,st- Vlnbr-der der 

Bätae 1D 200 !Dl darObar Betriebe Biillie äo f e 1 
Betriebe Bua 

Zahl der Betriebe Zahl dar 
1 2 3 ii 5 1 6 7 8 9 1l 11 12 1 tJ 14 15 

llürttaiberg • Hohenzoll(nl 
54 1 675 44 7 3 . . 51 1 09!1 80 365 'l26 36 142 1&l 

119 14 5!B 94 34 34 16 1 17l 9 374 528 11113 2 002 615 14'i8 2 lli!l 
11) 18 317 35 ll 19 19 7 1l9 1l 998 736 1825 4186 1051 13!) 1113) 
75 14 543 11 21 18 18 7 73 9 583 3(,8 1 711 4 327 rm 719 1718 
33 15 Oli1 . 3 10 14 6 33 12 186 816 2 466 4 071 518 1 400 2 8'15 
39 31/t)2 1 3 3 9 23 3g 25 474 969 6 ()i'l 11 "110 1 l!B 815 4 394 

400 95 571 'Im 00 87 76 44 477 68 71% 31!97 14 313 27152 4 693 6 024 13 035 

18 2133 8 2 2 6 . 16 1333 116 321 391 155 14? an 
67 17 7l6 13 11 15 17 11 67 15 431 6r,!I 1537 4 9J) 1166 1333 5~ 
49 3 616 23 14 1l 2 . 47 1 921 124 41) 1129 67 107 Bit 
14 3 CiiO 3 3 2 4 2 13 2 5611 29 7l9 7ei 42 ll4 
7 682 4 2 . 1 . 7 392 42 124 1f,6 2 ll 28 

26 8 413 7 6 3 6 4 25 6 568 288 2 284 2~ 114 ltOO aro 
4 .473 1 2 . 1 . 4 lll 8 31 224 - . 45 

38 13 216 g 6 6 8 9 38 'll 575 2fll 1!Bl 5 879 435 Tl6 1 275 
55 10 7~ 21 8 15 10 1 55 7 5'1 675 2 336 2 517 '!ll 753 983 
14 832 9 2 2 1 - 13 636 32 154 18) 54 63 '63, 
20 2 883 9 4 4 2 1 20 2 447 34 1!i8 lt49 229 11l7 
19 23~ 20 20 12 14 13 17 12 658 974 2 477 5 567 7l5 1 "89 1526 
59 4 863 34 13 9 1 2 58 3 589 2f,6 1 326 1 451 112 11il 271! 
19 2:!il 10 2 4 2 1 18 1 8&l 5Q 2ill 861 321 115 173 
10 357 8 - 2 . . 9 287 10 44 127 1D . 6 
4 2611 3 . . 1 . 4 234 5 15 14 . 3) 11) 
7 3 3 1 - . 6 m 16 137 128. 13 ll 6 

400 $511 185 98 87 76 44 477 68 71% 3 497 14 313 27152 H,93 6 024 13 01i 

106 54 572 8 6 15 33 44 105 16 636 Qli.1. 1 748 11 861 956 374 734 

596 150 143 193 104 102 109 88 582 85 3&l 4 400 16 061 39 013 5 61!9 6 398 13 769 

von den Betrteben Spalte 1 haben 
111rnoau1e Sillklrschbäiaa Sauarklrach- Zwetschg111- ll1II Pflllllln)äuae 

lft('IIIJell111- ll1d 
Pflrsl~ lb:h-,Ha 1b- Uld Busctliitae, Spa- Frill- s..t. bÜie Rlfllk lllllriar.le .Zahl Zahl Vlertelstäae ller llld SDl!ldol Zahl lahl 

klrschea Zahl Zahl Zahl Zahl Fn1>- 1 :iilat- Zahl Zahl z.111·· Zahl der 
der F~ 1 :iDät- 1 Fn11- :;oät. der der dar ' der ....,..,.,._ der der Be- bfrnen Ba- Zahl der Be- .der 8a- der 8a- der Ba- dr 

triebe am Zahl der8äu3e trlabo Bila 3äule ........ IRil.- +t-lo&. e ..... Zahl dar3älllol 
1 tri,J,o ii;,.,.. tri""" 1 ..... 

16 17 18 19 20 21 22 23 2ft 25 26 27 28 29 ll 31 32 33 34 35 

llürtteoberg • ffahauo ll(nl 
/i2 244 19' 19 46 40 14 41 12 29 12 25 39 198 81 117 23 38 5 8 

146 2 739 329 161 686 96'3 61 3)1 11i. 127 42 m W1 1596 496 11X) 57 171 35 126 
96 5 063 261 1466 1128 2 200 46 3111 136 211 1!f 155 1~ 383 965 37 133 17 64 
66 3 388 362 1 692 113 1221 35 452 157 295 11 36 57 858 357 &J1 18 87 5 28 
31 HI! 254 846 150 183 1!1 425 78 347 3 56 26 001 264 537 6 68 1 10 
38 3 fi87 352 3 O!ll 86 159 17 251 l) 181 B 35 1541 461 1 086 19 137 6 20 

419 16 55ft 16.37 1934 2 3)9 4174 189 1m 527 1100 95 451 393 6 348 2 042 4 ll6 18) 634 li9 256 

14 275 45 179 16 35 4 15 2 13 3. 15 17 449 129 320 7 32 2. 2 
61 1 453 100 1077 ro 126 7 16 2 14 g 53 50 llli 17'J "26. 16 62 7 21 
45 635 111 Z78 112 134 27 114 53 61 16 45 45 500 157 441 24 85 12" 76 
11+ 182 16 2 16 3 4 3 1 1 2 13 235 68 1ol 2 14 2 8 
7 113 40 Tl 1 - 1 11 1 10 - - 6 18) 25 1li . - - -21 1 :ffi 36 1294 45 20 il 34 13 21 5 'll. 20 299 54 2"5 4 12 2 9 
4 66 4 45 1 16 1 45 - 45 1 3 4 43 10 33 4 e - . 

34 1 665 149 1 2911 24 198 19 86 ll 56 5 25 35 f,87 286 /i{)'f 17 Tl 9 39 
47 1 512 363 781 142 226 26 195 !i4 151 12 !l3 43 1 097 3"1 154 2J 104 14 47 
11 00 "° 2t, 6 28 2 6 1 5 4 10 11 62 29 33 6 13 1 1 
18 111 76 77 13 5 1 1 - 1 6 10 13 m ro 167 7 16 - -ill 8 249 2164 1 731 :3 915 62 1117 354 763 8 119 51 ' 1 023 373 550 18 121 8 25 
46 73 281 35 li7 19 47 22 25 15 37 557 212 3"5 19 57 10 16 
15 193 38 144 9 2 4 23 1 22 5 11 16 239 n 169 9 29 1 2 
5 34 10 12 12 - - - - - 1 1 7. ll 18 12 2 3 - -4 14 4 10 - - . - - - 1 1 3 11 8 3 1 3 - -3 63 3 54 - 6 3 3 1 2 3 14 5 26 3) 6 1 3 1 1l 

419 16 554 1 637 7 934 2 3)9 4 774 189. l 717 527 1100 95 451 393 6 348 2 042 43)6 1flJ 634 r,g 156 
104 34 462 1 51,(J 2 47(, ~374 10 on 82 88!J 351 538 26 74 97 2158 1182 976 27 85 13 58 
523 51 016 3.177 l10 410 22 583 1481,6 271 2 llJ6 878 1 Tl8 121 525 li!IJ 8 506 3 'll.4 5 282 197 719 - 82 314 
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Die Betriebe mit Obstbaumbeständen 

Talielle 1111 
b) Landwlrlschaftllche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) 

Batrta 111t lllstbikml davon habm 
&rillri'laisal lnsgasat vadgr 'Sl 1Xl :m 9X) 

11111:h der als bis bis bis Bims Zahl Zahl landlrirt- Zahl lahl 
50 iritr lllir • 111d der dar schaff 11c:hm der der 

Bäule 1D :m SI) daril>er Betriebe Bba lutzfliiche Batriebe .. 
Zalt 1 dr Betriebe 

1 . 2 3 6 7 

\lirttedierg • lmhalzollem 
oobr 0,5ha 2ll 21 llli3 134 ff 17 6 5 229 12 234 572 7 378 3 813 98 155 21B 

0,5 bts udr 2 ha 1186 Slt85 617 1!63 !li 11 1186 43 076 3 832 18 672 18 897 3lti 668 &!2 
2 • • 5 ha UD 208 627 2 2&3 1267 251 71 8 3 !!i9 137 147 11 311 00016 ~OOB 38) 593 8'l4 
5 • • 1) ha 511l9 391 l!i 2 121 2 006 li/6 167 1l .5 027 2tio 614 18 726 92 ~7 127 01i ti.12 1255 

1l • • 20 ha 3 743 374158 f03) 1 621 751 319 32 3 7"2 27.l 376 18 677 1l2 61) 19) 58/i !'ilE 
20 .,. llxl dlrlk 1 739 JXl631 258 %31, 292 11l 1 73B 2Z! 183 14 397 84 9'S9 121 686 237 371 5.ll 

-:· 15 787 133)~ Hl.1 . 6 'l!il 2193 866 1m 15 781 !rlll 6.ll 67 515 366 342 486 IXD , 661 2 !116 4123 
Kreise 

Balingen 551 'i9968 191 284 . 54 12 () 551 23 353 1396 11377 10 252 142 41 Wi 
Blbrach 1~ 98 li26 617 627 171 lt& 4 1 4611 74 8'l5 8 519 24159 /i()238 228 6ll 1 011 
Calv 1126 66101 574 452 80 16 4. 1126 38116 2 569 144115 20 8'il 127 66 ~· 

EhlllJllt !1;11 61 lt68' ll5 438 121 13 2 908 42 600 3 221 . 18 819 20 (63 84 m 229 
Fnullllstadt "88 218'l1 2~ 196 34 & 1 lrll8 19 014 Hi8 6 007 1l m 29 59 51 
lb1J 731 ti9 213 429 217 71 6 8 7JJ 33 115 3 006 16 958 12 199 llJ8 /218 446 

·.~IIWJIII 2111 20 018 38 129 28 11 2. 208 15 494 931 8 (111 5 754 8 120 80 
IIIWnbirg 2 874 2fS 141 1066 976 5ti9 252 32 2 873 im Jm 11 751 63 009 127 liOO 113 208 139 
Raltllngal 632 fll !117 257 268 66 29 12 632 42 m 2 037 21 819 17 7ll 98 151 402 
~n 34~ 231 1!il lß 24 !f lr5.1 25 155 1 617 12 278 10 597 ti9 197 1117 
Saulgau 1311 !i 502 521 174 37 7 1 lm Ql 141 4 719 26 3li8 37 728 75 131 00 
Tettnmg 1 911) 262 007 429 6.'fi 512 331 53 1 !69 ~472 13 Ql) f,9 Ql1 111257 111 330 393 
Tll,lng111 1473 !ll5tlfl 788 553 91 23 . 12 1473 61381 5 218 35 728 19~ 83 126 
Ttittltngen 1i4 1l 6i8 45 " 17 5 3 113 7 Ql9 2 719 4 001 ti9 128 ·u .... 916 5900 443 382 1l2 17 1 9115 lil\ 813 3 !66 15 '/!12 ·20 !116 28 36 15 
Hachtnga)· 210 28 526 43 1l7 3J 22 8 21) 19188 9!li 9~ 7 ft,7 117 173 152 ' 
Slgiirlngen "'2 . 29 2'i9 21l 171 45 15 1 w 19 237 . fr,se 7 968 9162 42 58 29 

~- 15 787 1331~ 64'13 6 '6l 2193 866 1CQ 15 781 gza 6.1) 67 51!! 366 342 ti96.oo.1 1 ei1 HB6 4 'IZl. 
Llndao 9/ß 94~ .291 3liO 225 n 1l 943 59 383 5167 18 724 3ft !68 59 241 234 
tnsgesiat 16~ 1 415 OQl 6 ll4 6~ H18 943 175 16 724 91!8 013 72 682 385 066 520 961 1 m· 3 227 4357 

1111:h: Tibelle 11 b 

V On den Batrla.ben , Spalte 1 haben 

Grillnlaean . lrnbluae -,clrscn-
Zwtachgen- 11111 

· lllrabe11111"111d 
PflrslcNibe ... lahl Zahl ...... , IIIIIMIIIO I ......_, - Zahl lall ,,,... '"""'- bima Ranelc lodailba 

JancMrt- dar 
Vlorlalstlini! lla- 11111 Spindel der •1nait11 Lalll &1111 ""'' ""'' l'rm- 1 ilDiR• 1.ahl Zahl Zahl Zahl 

schaft lti:han Be-
der Frill- 1 Snät- Früh- Snät- Be- dar 

Zahl dar dar dar dr dar 
zwetschgm dir dar dii: 

blrnan Be- Be- Be- Be-
dar 

·~ triebe - Zahl dar Bbe 
triebe Bäme - triebe Bua triebe Biula 

. ldi 1 dr Bbe 
trltbe 8iae triebe 9be· 

16 17 18 19 20 1 21 22 Z3 . 24 t 0 ;:i, n i!II .3J t .:11 32 .33 34 3!i 

V!irttlllilerg • .Hahenzo 11am 
359 inter 0,5 ha 212 7 852 7 329 63 m 50 149· 5) !!I 17 34 165 1 362 299 1~ 25 58 14 

0,5' bis unbr 2 ha 11tl t) 352 1 m7 80'9 Wt 352 3!17 1446 216 1 m 63 154 OC6 7413 19711 5 /ß9 138 375 61 124 
2 • • 5 ha 3 69! 3748B 5 639 31319 135 3!li 17114 8 276 1 003 6 67J tl2 ' li08 3 192 2Ul4 4!113 19 221 218 624 71 127 
5 • • t) ha ·4 700 61026 8 849 51184 li01 592 1679 12 068 2 556 9 532 154 351 3 847 33 020 Hll 25 612 363 m 53 93 

1l • • 20 ha 3 &!2 63 811 9147 54 279 119 196 1006 9 300 1 733 1(61 115 3)6 2an 24 7li() 7 Ol5 17 'Al!i 265 711 41 59 
lD ha 111d dlrlk 1 6!16 56183 7 356 'i9 221 2!ll D! 344 4 Oli6 612 3 434 72 200 1 287 15 li55 411,5 1131! Vi5 "88 34 16 

~= 15126 236 lli! 33157 200 381 12ID 19i4 5 220 ,35 375 6 83J 28 545 5Sl 1533 12 273 1l6 19lt 25 8'i4 00 3&l 1214 3 0/ß 2711 5Z1 
Kr e f s· e 

Bal111g911 500 ·14 154, 1 694 12 364 57 39 273 Hll 339 1131 !l' 381 528 9 029 1400 7 629 6.3 'l37 4 5 
Biberach 1397 16 %47 2 929 13:m 35 100 53 87 45 42 27 48 1013 6 500 1 896 4613 T4 153 8 26 
Calv 1~ 14 006 1 963 11 974 24 125 5.'iJ 2 251 618 1 6l3 fil 129 !l?i 10 7!li 1 966 1J 829 96 229 16 li4 
EhlllJllt 875 11~ 1 91,5 9 357 34 112 3J 81 24 57 21 27 723 6 773 1 511 5 2&' n 1f,(l 12 13 
Freulenstadt 1,47 4 672 f,134 3'8"18 "6 64 178 396 m 266 18 lt2 434 3 531 im 2 729 32 51 . -
!tri, li88 tlltOO 1 639 8 785 8 ti9 IQ 272 78 194 14 36 54S 5 012 893 4119 112 93 8 17 
hingen 197 2 ~1 392 2 339 6 4 26 103 31 72 11 26 161 1 5&i m. 12111 13 57 - . 
Ravmab1rg 2 700 ~225 5%73 38 Wf 00 228 953 4 850 8'i4 4m; 69 m 2 m 1lt 323 4 551 sm m 415 41 ll 
Reutlingen 599 8 !MS 1~ 7 829 3J tli 351 239'l 288 2-m 43 00 528 6 027 1 06!I Ui8 76 155 56 94 
Rottweil 414 5 527 m 4 515 1li li6 199 51 1ti9 23 51 358 3 074 152 2 322 li6 121 . . 
Saulgau 1174 21 319 27'i9 18 434 61 76 82 2(5 75 1ll 34 00 711 4232 1520 '2 712 63 w 9 13 
Tettnan;i 1874 33 345 5 2al 27(BJ 51') 5(5 1 9!i 18 007 3~ 1lt 692 47 al5 1 ll4 14164 4 552 9 612 115 599 47 73 
na,~ 1393 ai im 2 367 11139 tll 187 539 2 769 3\9 2 t,20 li8 126 1189 12~ 2 IJJI 10 462 128 'l!TI 64 147 
Tuttlingen 103 2152 '237 1 003 9 3 16 45 13 32 8 26 86 n4 192 582 19 51 . . 
tlqal !ll7 13~ 2 s;,J 10 790 1') 86 243 741 218 5'23 17 41 ll3 3471 1:ßi 2165 34 63 2 2 
llechfngen 197 5 'J!i8 61c 4 9fJJ aJ 113 72 600 'MI 473 12 55 171 .2 6'i 597 2 ß!9 23 61 5 19 
's1,.,..11JJ11t U1 7162 !lli 6197 15 16 104 747 125 62i. 8 1l 2lfi 1 f!ll 556 1ffi 25 !l9 2 4 

tirtt~. 15126 Zl6 ll2 33157 200 381 1 23) 19"4 5 220 l5 375 6 8l) 28 54S 553 1533 12 213 10619/i 25 8lt4 00 :m H14 3 0/ß 274 527 
Lindau 915 23 685 4 312 14026 1.!l91 3 356 &19 3 lll!l 1191 2 698 l) 159 816 6 21'! 2 463 3 7JI 96 183 31 50 

hisgGSat tiOlt1 2ID 31!7 37 469 214 "°7 3 211 5 :m 5 ft,9 39 2611 8 021 3121i3 623 1 692 131)19 112~ 2S 3J7 84127 1311 3 226 n; sn 
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Die Betriebe mit stärkerem Anbau von Beerenobst•> 
Tabelle 12 

lletrhbe alt daran er 
Grl!8a1k lassep BIINlllbst · Erwbs- davon hab an Feldg., da·voo haben 

nach w· j........t gartamau- Johaoniibeeren Stachelbeeren Erdbeeren müse- und Johannisbeeren Stache lbwen Erdbeenln 
landvlrt- 7.ahl be1:r1dla Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl Al1baU- O:istbau- Zahl llllll la/11 Zahl zahl -scflaftllchen dr dr dar der dar' dar fläche betriebe der dor dar dr dr fläche . 

llutzfli:he Betriebe f.........J Betriebe Sträidler Batrfaie Sträuchar Betrlooe ha irisomm llfltriebe Sträucher Betriebe Strü:her Betriebe ha 
1 2 J 4 5 6 7 8 9 ll 12 lJ 14 15 

Wirttmflerg - lbhenm11em 
lllter 0,5 ha 15iJ 3 3 381 2 243 - .. 3 2 ia, 2 DO . -

0,5 bis inter 2 ha J,63 22 19 7 800 3 1 222 7 2 11 9 4 300 - - 2 1 
2 ' • 5 ha 1095 jJ 26 8 945 3 48() 4 1 9 8 1 m 1 200 - -
5 • • 1l ha. 1561 22 16 1l 078 1 221) 8 2 13 12 18111 1 1lO 1 0 

1) 1 1 21) ha 1235 7 7 1398 1 m . - s 5 111) . - . -
31 ha md dariiler 689 1l 8 1 77l 2 328 3 1 14 12 2160 3 450 1 0 -= 5 193 94 79 llli54 12 2 593 22 6 55 lt8 11 010 1 1 (50 4 1 

Kreise 

Balingen m 2 2 1 Oll 1 m . . 2 1 li(l) . - 1 1 
81btrach Im 13 12 Ull 1 1Ql 3 0 7 6 3 llll 2 iJ) - -
Calv 386 8 6 1M 2 3/i) 3 1 - - - - - . .. 
Ehingen 344 1 . . . - 1 0 . . . . - . . 
Freudenstadt lll6 1 1 232 1 228 1 0 . . . . - . . 
Horf 196 4 3 381 2 241 1 0 2 2 200 . - . . 
fliislngen 78 - . . - - . . 2 2 210 . - . . 
RavlllS(,t.rg 1018 9 8 2 010 1 122 3 2 8 6 1 550 1 100 1 0 
Reul:lfngen 239 6 6 1 7l) 2 11(]) . . 3 3 300 1 100 1 0 
Rottvell 198 - - . . . - - 1 1 19) - - - . 
Saulgau 421 2 2 . . . . - . . . - . -
Tettnq 301 38 ' 34 17 'X)1 2 30l 5 3 5 4 720 1 200 . . 
Tiilingen 445 5 4 700 - . 1 0 18 18 2 500 . - . . 
Tuttlingen 47 1 . . . . 1 0 2 . . 1 1 0 
Wangen 264 . . . . . - . 1 1 100 - - . -
Hechingen 68 . . . - - - - 3 3 700 1 150 . . 
Sigmaringen 133 4 1 140 . . 3 0 1 1 m . - . . 
llürttamerg-ffolw)z, 5 193 ' 94 79 30 164 12 2 593 22 6 55 lt8 .11 010 7 HfiO 4 1 

Lindau 376 6 4 4~ 2 650 2 0 3 2 400 . - 1 0 

Insgesamt 5 569 100 83 ll 924 14 3 Z(l 24 6 58 50 1Htl 7 1 lll) 5 1 

''hlerlllter sind Betriebe erfalt, die mindestens 100 Beerensträucher einer Art llder 10 Ar Erdbeeren nachvelsen. 

Die Betriebe mit Baumschulflächen 
Tabelle 13 

Betriebe mit davon &triebe mit ainer 88UllSChulfläche von von den llctrfeben {Spalte 1) sfqd Sotrfebe mit Anzucht oder Vnanrurni von 

Gr1lßeri< lassen 
8-mchu lfliichoo 0,05 0,10 0,25 0,5 1 2 5 ha Ubst- Zlerbaumen md FOl'Stbalal>flanzar 

nach der 
lnsgesait lllter bis bis bis bis bis bis wd Obstbäuaal md !l>ststriu:hern vtredlil,gs- -striil,:hern Rosen 

Jmirf;. "'"' - 1l,05 inter lllter inter 111tr tmel' 111ter dar- .ofill lliffllll inter lagen lliMllt aawn 

schaft liehen der schul- ha 0,10 .0,25 0,5 1 2 5 über der Kern- ,'tein- Beeren- Lahl LaUb- Nadel• ""'' Law- Nautl• 

Ba- fläche ha ha ha ha ha ha Be- obet obst obet d91' hölzer hölzer der hölur . hölzr Nutzflidle triebe ha Zahl der Betriebe . trldla 7.ahl dar Betrfaie Betriebe Zahl der Betriebe llatrlebt bh 1 dar Betrllbt . 
1 2. 3 4 5 1 li 1 1 8 ' 9 1 1l 11 lZ 1J 1 14 15 16 . 17 18· 19 ro . 

Württemberg • HoherlZ!l 11am 
111br 0,5 ha 24 0 16 3 5 . . 

!I 
. . 16 8 4 1l 1 1l 2 2 ,. -0,5 bis 111ter 2 ha 29 6 4 9 8 3 3 . . ro 14 11 11 4 14 10 3 . -2 • • Slia S2 22 13 4 12 7 1l 2 . 46 37 16 18 9 13 8 2 3 4 

5 • ' 10 ha 31 27 6 3 8 3 5 

:1 

5 1 tS 20 11 15 1J 5 5 3 2 3 
10 • • 31 ha 14 18 3 1 2 2 . 3 1 12 12 5 5 5 2 3 2 2 2 
ro 11a 111d darlk- 9 28 3 1 2 . . - 2 7 6 2 1 1 2 2 ·1 2 3 

zusainen: 159 101 45 21 37 15 18 10 4 126 97 49 ro 31 46 30 13 9 12 
.Kr e i s e 

Bal• 13 4 4 . 5 1 2 1 . - 12 7 2 5 4 2 1 - 2 3 
Biberach 13 tJ 2 2 3 2 - 1 3 •· 11 8 5 3 4 2 1 -
Calw 22 7 6 5 3 3 3 1 1 . . 17 13 8 9 5 11 6 4 2. ,. 
Ehi",JE!I 2 0 1 - 1 . . . . . 2 1 . 1 . . . - - . 
Fr81Mlenstadt 6 0 2 2 1 1 - . . - 4 2 1 1 1 1 1 . . . 
Horn 11. 3 3 1 5 . - 2 . . 9 9 3 2 1 . 1 . 1 1 
MinsllVjell 3 0 . 1 1 1 . - . . . t 1 1 1 1 1 . . . . 
llavenslu'} 16 12 4 3 2 2 3 1 . 1 n 8 3 8 2 6 ' 1 2 1 
Reutlingen 14 16 4 3 - 1 2 1 2 1 12 11 5 6 5 5 4 , . -Rott,,ell 7 1 3 - 3 . 1 . . . 6 5 4 4 2 ?. 1 . . . 
Saulgau 10 26 1 1 3. 2 . . 2 1 7 7 3 2 3 3 4 1 2 2 
Tettnq, 9 8 1 1 2 2 1 . 2 . 5 4 3 4 1 l 1 . . -T!i,ingt11f 17 3 6 1 l 1 2 . . - 15 15 7 5 - 2 1 2 - -Tuttll11JM 4 .2 1 . 1 . 2 . . . 3 2 2 1 . 1 . . . . 
!langen 5 6 2 1 - . . 1 - 1 3 . 2 1 2 1 3 3 1 - 1 
llechlng111 4 1 3 . . . 1 . . - 3 1 - 3 1 , . 1 - - -. S!gmiri11g111 3 2 1 . - . 1 1 . . 3 1 1 3 . 1 . 2 - . ~·- 159 tn 115 21 37 15. 18 9 11 4 126 97 49 ·m 31 46 ll 13 9 12 
Lindau· 1 2 2 1 2 . 2 . - . 4 :f 1 2 2 1 . 2 - -
illSl)eaat 1li6 ,m 47 22 39 15 m 9 :kl 4 130 m 50 . f2 33 47 ll 15 9 12 
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Die Betriebe mit Anbau von Blumen und Zierpflanzen (ohne Unterglasanbau) 
Tabelle 14 

Betriebe 61111111- · ...,.., ..,.,.1e1,e 11t alnr von aai nmr11 en l~· IJ s1nd LHILI 1- 1111; nnuaU VOR UIWl!IIOllt 
111d Z1erpflanzemau Blim1- 111d Zierpflanzenfläche von 

Schnittronn Schnittstauden sonstigen Halg löckr:hen B11111111Z111ebeln sonlistlgan Blu Anbau von 
Gr&1enklassen lno umaml 

III-
O,Ul O,u:i u;1 ~ia 1 u,ai 1 ha SchnittblU1811 (Haibltaen) u.Zlarpfl. BllllenSaen 

nach ckr Bl111811-111d tar bis bis bis bis 
11111 Zahl Zahl Zahl 7.ahl Zah"I 7.ahl Fläche der 7.ahl Zier-- 111tr lmr llltr ll1tr llltr· 7.ahl 

Gartqaliichsa ckr pflanzen- 0,01 O,l!i 0,1l O,25 O,al 1 dar- der Fläche der· Flächa der Fläche . ckr Fliehe der Fläche der Fliehe dar Flächs 
Betriebe fläche") ha ha ha ha ha ha iller Ba- Ba- Be- Be- Ba- Ba- Be-

triebe ha triebe ha triebe ha trieb! ha trieb1 ha triebe ha triebe ha ha ..... 1111'001 ..... 
1 2 3 1 4 1 5 1 6 7 8 g 1l 11 12 13 14 15 16 17 III lll 41 <I ll ;!;! 

llürttaiierg • Hohenzo liam 
llltlll'0,1lha 28 0 13 14 1 - - - - 7 0 4 0 . - 18 0 - - - . 17 0 1 0 '3, 10 bis 111t. 0,25 ha ;g 0 13 46 15 5 - . - 21 0 11 0 63 0 - - 4 0 o\1 0 1 0 I0,25 1 1 0,50 ha 121 7 1 6i! l2 22 4 - . 26 0 -611 1 89 .1 3 0 2 0 67 1 3 0 I0,50 1 1 1 ha 127 12 5 38 28 38 15 3 - "5 0 'l5 1 J1 5 3 0 16 0 15 3 10 0 1 • • 2 ha 77 14 - 19 12 25 13 6 2. 27 0 00 1 54 3 6 0 5 0 49 6 8 0 2 1 • 3 ha 14 6 . 2 2 1 5 3 1 7 0 12. 1 12 0 1+ 0 3 0 11 1 3. 0 3 • ' 5 ha 8 4 - 2 2 1 . 2 1 2 0 4 2 3 0 . . - . 6 2 - . 

5 • ' • 10 ha ( 1 1· . - 2 - . 1 1 0 2 Q 1 o· . . . . 4. 0 . -1l ha 111d danl>er - - - - -· . . . . - . - - . . . . - . ., . . -zusaaaen: lt58 411 33 183 !!!. 9'i 37 14 5 136 0 2_41 6 337 9 16 0 Jl 0 210 13 26 0 
Kralae 

Balingm 29 2 3 9 11 5 2 . - 16 0 19 0 23 0 3 0 3 0 18 0 2 0 Biberach 35 2 3 18 6 6 2 - - 1l . 0 14 0 23 0 - - 1 0 21 1 1 0 C.lv 58 4 4 27 8 15 4 - • 24 0 35 0 46 2 4 0 11 0 28 0 4 0 EhlDJen 12 1 1 . 4 2 3 1 1 - 6 0 9 0 1l 0 - - . . 7 1 4 0 Fnulenstadt 24 o· 2 8 6 7 1 - . 15 0 15 0 21 0 - . 4 0 20 ·o . . 
Horb 16 0 2 10 2 2 • - - 2 0 6 0 9 0 - - 1 0 7 0 2 0 llilslDJen 6 0 - 3 1 1 1 . . . - 3 0 6 0 1 0 - . 2 0 . -Ravensblrg 36 5 3 11 11 8. 1 1 2 g. 0 18 2 26 0 1 0 - . 21 2 - -Rauf:lllrJell 58 1 4 21 1) · 11 11 - 1 12 0 33 2 41 2 3 0 5 0 31 2 6 0 Rottweil 29 4 - 14 6 4 3 2 . 6 0 17 1 22 1 - - - - 16 2 . -Sallgao 24 2 1 10 4 6 - 2 1 7 0 16 0 14 1 - . - - 18 1 2 0 Tettnang 24 4 - 8 6 6 2 2 - 5 0 11 0 19 1 2 0 - - 13 1 - -TilblDJen 48 5 2 26 8 6 1 1 8 0 19 1 31 0 1 0 3 0 27 2 1 0 Tuttlingen 21· 3 4 4 5 4 2 2 - 7 0 9 0 16 1- - - 1 0 15 1 1 0 Vangen 19 3 2 6 2 6 1 2 - 6 0 B 0 14 0 1 0 2 0 13 0 2 0 Hechingen 9 1 - 2 2 3 2 - - 1 0 . 5 0 9 1 - - - - 5 0 1 0 Sigmaringen 10 1 2 3 3 1 - 1 - 2 0 4 0 7 0 - - - - 8 0 - -
liirttaabarg,,&henz. 458 44 33 183 92 94 37 14 5 136 0 241 6 337 9 16 0 30 0 210 13 26 0 
Lindau 33 3 6 13 6 2 3 .3 - 1l 0 19 0 22 0 3 0 1 0 21 2 - . 
Insgesamt lt91 47 39 196 !II 96 ltO 17 5 1"6 0 200 6 359 9 19 0 31 0 291 15 26 0 

·-, einschlla!lllch des Voi--, Zwischen- 111d Nachenbata; ·Jecb:h oll1I die Z1I" s.iangawlMlll!I benutzte Fläche. 

Die Betrieb.e mit Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen 
Tabelle 15 

Die Betriebe ait Anbau van Hall- 111d G!Mirzaflanzen Die Betriebe van Keil- l(1d Gewiirmflanzen 
I"" .....t deiurtr betreiben Anbau van lnsoesst daruitar betreiben Anbau van 

Gril!ank lassen Fläche der Heililrogen Hall• 111d Fläche ckr Heildrogen Hall-. 111d 
nach der. Heil- 111d . - - l) Heil- 111d Gav!irw Jwenll Zahl Kreise Zahl landvlrt-

der 
Gwz, 

Zahl Fläche Zahl Fläche dr Ga.ilrz- Zahl Fläche Zahl Fläche schaff llcllen 
B!llrlebe 

pflanzan•> 
dr dtr Betriebe 

pflanzen,) 
der ckr Hutzfliiche 

ha Betriebe ha Batrt.ebe ha ha Betriebe ha Betriebe ha 
1 2. J --'l 5 6 1 z 3 4 5 6 

lrurttllilerg - lbhenzo 11am 

lll'tr 0,5 ha 8 0 5 0 - - Ballngen 2 0 1 0 - -Bibnch 1 0 1 0 - -Calv 6 0 2 0 - -0,5 bis 111tar 2 ha 15 0 9 0 1 0 Ehingen 1 0 1 0 - -
Fnulenstadt 1 2 1 2 - -
Horb 2 0 2 0 - -2 .. ' 5 ha 5 4 3 4 - - liilslngen - - - - - -
Ravensbtrg 4 2 3 2 - -Reutli",Jell 2 0 - - - -5 • • 10 ha 1 0 - - - - P.ottveil 2 0 2 0 - -Saulgau 1 0 1 0 - -TetlnairJ 1 0 - - - -

10 ' • 20 ha 1 0 1 0 - - Tii,iqgen 4 0 3 0 1 0 
Tutlll!WJm 1 0 1 0 - -
Wa,gen 2 0 1 0 - -20 t.a md darüber 2 0 .2 0 - - Hechingen , 0 1 0 - -
Stgo,aringm 1 0 - - - -
Württllli>~ 32 4 20 4 1 0 

Lindau 1 0 - - - -
zusamen: 32 4 20 4 1 0 Insgesamt 33 4 20 4 1 0 

1 } jedoch ohne die ZW' Saoengewi1111111g berartzte Fläche. • 2) zir Saatgu!gevfmmg. 



- 26.1 -

Die Betriebe mit Unterglasanlagen 
Tabelle 16 

da v o !} 11 t 
heizbaren GewächshäJsem nicht hel 

a von. heizbare nichlnalzhare davlln (Spalte 1) 
Grii8ank lassen 7ätl Zahl mit 7ätl ef Gewächs- Gewilchs-Rach. der FlSche der lilterglu- der haus- lnl der haus. b 

der Gartengewächse Betriebe fläche Balrfebe fläche Balrlebe fläche 

ha ha 
4 5 10 11 

U1tr 0,10 ha 56 0 5 613 26 1157 19 1 9 321 7 2 
O, 1l bis lllt. 0,25 ha 119 21 29 ffl 76 6 223 39 18 1 1 21 1 9112 11 5 3 2 
0,25 1 1 O,&l ha 110 59 . 1l 027 139 ,am 43 37 18 3 39 4 875 12 15 8 4 
0,5) 1 1 1 ha ,n 117 128 389 147 ~599 3) 55 21 3) 48 10 'i82 5 18 14 6 5 
1 1 1 2 ha 106 147 110 155 00 44 227 1l 27 21 23 38 7197 9 12 12 3 2 
2 1 1 3 ha 19 'i6 33 283 16 U22 4 3 9 7 1100 1 3 1 2 
3 • 1 5 ha 11 38 11 761 8 611.1) 1 3 2 2 5 15%2 2 1 2 
5 1 1 1) ha 7 'i6 , 2 784 5 535 2 1 1 3 510 1 

10 ha 11111 dard,er 1 10 m -: 105 484 392 153 507 132 230 132 !II 1'i6 73 58 11l 28~ 47 57 3!l 18 9 
Kreise 

Ballnga, 31 21 21 273 28 '10 384 10 5 5 .3 5 7 817 2 3 2 
Biberach m 45 22 744 45 5 300 17 9 15 3 1 14 2 7'i6 2 5 5 1 
Calw 1l 36 31 910 55 861!3 15 18 12 7 3 15 1 834 5 6 2 2 
Ehingen 13 11 10 Aei 12 3 li04 7 4 1 7 1 91l 2 3 2 
Freudenstadt 31 11 8 500 31 2 389 1 3 8 2 4 2(1; 3 1 
&rb 26 9 6 497 15 2 373 4 3 5 3 8 857 2 5 
lllnsingen g 4 2 441 5 Mit 2 2 1 3 126 2 1 
Ravensbt,g 54 62 33 4e2 34 81m 6 5 10 10 3 21 5 325 6 5 2 5 3 
Reutlill(J8ll 88 87 55 001 r,g 19 545 14 12 17 14 12 15 1 791 3 5 6 1 
Rottweil 36 18 31511 29 5~ 10 3 10 4 2 12 2 024 2 2 6 2 
Saulgau 36 31 22 337 31 6 00) 13 4 7 4 3 14 4 033 6 2 4 2 
Tefüang 43 'i6 22 300 32 , 7 867 6 9 10 3 4 8 8liO 1 4 3 
Tii,lngen 82 'i6 68ij)7 fi6 31841 14 10 21 6 15 17 2 314 3 11 2 1 
Tuttlingen 24 15 25 1fi) 31 15 441 3 4 7 3 3 4 1 045 2 1 1 

23 14 13 669 31 3 981 5 5 6 1 3 12 2109 5 3 2 1 
Hechingen 13 10 71197 13. 2 011 3 5 2 3 2 63 2 
Sl!Jlll'fngan 16 18 18 779 13 7 992 5 1 2 2 3 7 558 .3 2 

1/irtta,erg-Hohanz. ei5 484 392 153 507 132 230 132 91! 1"6 73 58 1l) 28 664 47 57 39 18 9 
Lindau 50 31 28 211 28 8100 4 6 10 4 4 l 13) 1 

• Insgesamt 1!li 515 ·420 364 535 ~:m 136 tl4 1i6 77 62 17l ?a 7!14 48 58 39 18 9 

noch: Tabelle 16 

davon. 1 t 
heizbaren Frühbeatan nicht helzbaNn F.........,."' 

6röllank lassen davon \Spalte 18J alt einer 
nicht claVOI (Spalfe 23) 

Zahl heizbare heizbaran Frilhbaetfliche von Zahl •f+ a•- ., ..... i..bi- F • - ,..., 
nach der Fliehe der Frilli>eet- bis 101 bis :m der heizbare 

bis 51 bis 'JJ'lbls 251 bis ·001 der Gariengellichse Betriebe fläche m :m 111d malr Betriebe FrüNJeet-
&l m 2&l 9ll 111d ... 

III III ,. fläclie .. ,. 
"' - -m Zah 1 der Betrieb• lll 7, \1 der R.+•laho 

18 19 20 1 21 1 22 23 2~ 2S 2&· 27 ?R 7Q 

Wflrtteaberg • Hoh'1ZO 1111'11 
lllter O, 10 ha 2 27 2 - - .52 4138 24 17 1 4 . 

o, 10 bis trtt •. 0,25 ha 12 403 12 . - 115 20 883 26 25 36 24 4 
0,25 ' 1 0,50 ha 28 2123 22 5 1 155 44 292 15 13 59 49 19 
O,&l ' 1 1 ha 31 2 m 23 6 2 100 74 538 5 14 24 76 %1 
1 • • 2 ha 30 2 833 21 8 1 105 55 8!11 1l 4 16 27 "8. 
2 ' • 3 ha 8 1 651 5 2 1 18 16115 1 1 1 3 12 
3 • • 5 ha 3 Jl2 1 2 - 10 3 487 2 - 4 1 3 
5 • 1 10 ha 1 l) 1 - - 6 Ul!J 1 1 2 1 1 

10 ha 111d den1Ja' - - . - - 1 m - 1 - - -zusaen: 115 1l 139 87 23 5 &!2 221131 84 76 149 185 128 
Kreise 

Balingen 8 1366 7 - 1 30 8 lJ6 2 5 10 6 7 Biberach 10 lli6 6 4 - 57 13 782 1 10 19 18 J Calw 1J 836 6 4 - 67 31597 8 7 19 23 10 Ehingen 1 18 1 - - 13 5 O!B 1 - 2 6 4 Freoomstadt 5 188 4 1 - 30 5 007 7 7 5 1l 1 Hori> - - - - - 25 3 267 8 5 7 5 -lbislngen - - - - - 9 Hn 4 1 1 3 -Ravensblrg 12 1 018 8 4 - 52 183!1 9 5 9 17 12 Reutlingen 15 1138 13 2 - 82 33 001 12 17 18 l1 Rottueil 12 1 Oll) 1J 1 1 29 11982 2 1 1J 7 9 Saulgau 8 883 5 2 1 34 11521 8 3 8 9 6 Tettnmig 12 732 11 1 - 41 12 !!i1 3 5 16 12 5 Tii,f",Jal 7 1 Wi 4 1 2 19 44 n; 8 1 12 25 l1 Tuttlingen 7 523 5 2 - 23 8151 2 4 " 9 4 llalgen 6 279 5 1 - 23 7Dl 2 5 7 4 5 Hechingen 1 /i() 1 - - 13 5 383 - - 3 7 3 1 36 1 - - 15 10 193 1 3 - 6 5 ~ 

llürttmierg-ffohenz. 115 1J 139 87 23 5 622 2211:D 84 75 149 1!i 128 
Lindau 9 5 567 8 - 1 50 14 424 19 2 9 9 11 
Insgesamt 124 15 n; !!i 23 6 67l 235 544 103 78 158 194 139 
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Die Unterglasanlagen nach ihrer Beheizung und Nutzung 
Tabelle 17 

Die llebun,,..lnrlcht,.,,, .. der Unterglasanlnr1 Die 11U1Z11111 der Unterolasanlaaen In Betrieben llt 
·iletrlabe dawn Betriabe haizbarai Glasflächen nicht heizbaren Glasflächai Gri!8onk lasssi haltbaren Glasflächan Oaot,f- · llar'lllasse,• Sonstige 

AnbauWIIIGailse Anbau \'1111 
Anbau van lilllllse Anbau van nach der I IOISaM haizlllQ heiz1119 ffelZIIIII Bl111e11 :n! Zierpflanzen -81- Uld Zl~en 

Fli:he dar lall! 11111.ibare Zahl Zahl B1-- 1'11 6miise- .... , HI--llartengewöchse .,. Glasfläche Zahl der Betriebe dr fläche der fliehe dr fläche der fliehe Betrlolbe fll Betriabe III Betrldle III .Betriebe III Betriebe . III 1 2 3 1 4 1 5 6 7 8 9 11 11 12 "1l 
- &henzollern 

inter 0, 1l ha 26 11114 - 16 1l 2D 6211 13 5'l8 49 3 'M6 2lt 10'15 0, 1l bta im. 0,25 ha 76 6 fi26 - 52 24 59 3411 56 3 417 112 17 611 61 5 m 0,25 1 1 0,!il ha 141 mem 1 112 28 115 116211 99 9131 1i6 38 7.2 99 13 857 0,!il ·• 1 1 ha 147 4.1369 2 131 '14 132 25~ 117 21138 1li r,e 6111 111 19 5lli 1 • ' 2 ha gi mlBl 1 83 7 82 19 97\ 11 281i6 111 'i8 26Z liB 18 362 2 1 1 3 i. 16 15 973 1 15 - 15 6 522 14 9 5117 17 1319i 11 H20 3 • • 5 ha 9 6 m 1 7 1 7 5 511 7 1172 11 3 728 1 . 126! 
5 1 • 1l ha 5 565 - 5 - 4 144 4 \11 6 1259 3 1l ha 11111 dariiier - - - - . . - . . 1 m - --: 511 142 369 1 6 1 421 1 84 %34 73 31,2 73 5ll 617 191t6ll 386 611339 

Kral so 
9all111J811 28 11 'l&) - 19 g 25 4 977 Zl 6 583 29 6"7 

. 
22 2 718 9ibrach li6 6 216 . 39 7 37 3 29'1 32 2 7lili 54 12174 35 3 500 Calv 55 9479 - 49 6 u s an li6 3 796 9j 16 829 52 5 319 Ehingen 12 3 422 . 11 1 1l 2 IRl 12 17" 13 5 7!B g 12/iO fl'f!lllanstadt 20 2 577 . 18 2 13 1 Zl9 18 1166 J) Ulli 211 1118 Horb 15 2 373 1 12 2 14 , ,~ 11 IJj/ 25 3 m 12 61D llhllngm 5 IWf . 3 2 3 166 5 564 7 91.1 6 Q:6 

hYnlll.nJ 35 98118 - 29 6 33 5 992 27 4"68 53 19 523 32 6 'i07 Reutllnga, liB 2D li83 2 56 11 64 12 219 li6 1lW II 29 835 " 8116 Rottvell J) 6!m . 22 8 21 3 031 26 4199 34 9 003 26 3 715 Saulgau 31 7 ilB 1 Zl 7 22 421t7 24 3 5li6 34 1H1l 19 3 !il4 Tattnang 32 8 599 . 29 3 29 4121 23 4 2Q. 12 ,m 18 2 4.12 TiblllQllll 61 21 !117 1 58 8 m 14173 38 8~ '19 36 964 38 14 Ofi2 Tuttlingen 21) 15 964 . 17 3 15 181!i 19 14 2"6 Z1 500 19 3 fit! Vqen 21) 4 29) - 15 5 19 21t61 16 2 354 ZI 7 225 16 31!lJi Hec:hlr;;Jen 13 2 tli1 - 11 2 11 990 1l 1 on 13 4132 9 1 271 Slgaingen 13. 81W 1 1l 2 11 5 262 8 2 730 15 8 685 9 1426 ~. 511 142 3liB 6 84 .u,. 73 31,2 384 13 511 617 19'611 386 64339 
Ll11a11 28 13 667 . 2lt 4 Zl H,!l) 24 H6l "9 11016 26 5 347 
1.-.i-t 539 156 m6 6 Yill 88 161 7B 032 Q 7B 032 666 2tliM 412 li91i116 

Tabelle 21e Die Verwendung von Maschinen und Geräten-> Tabelle 21 bDle Verwendung von Obstbaumspritzen•>_ 
13.atrl.abe 1 I t .Verven 

Boden- Ein- Zvel 
llistbu,. 

Grilllatlassen Wsen achs- spritzen 
Erd-

El Elak- Wli»- V. 
niCh dir bis über schlappe111 4 4 Ril<-Flid]e dr 

PS PS ken fern ran Garhrw;illlichse 

6ri1!enk lassen Zahl der dannter Betriebe v-_.von 
nadl dar Betrldle, die llotor- Kamn- Rllcken-

' 
landlllrt- a.tbamsprlt spritzen spritzen S(lrltzen 

schaft llclian zan YIMllllden 
Z a h 1 der 81trlab1 llutzfliiche 

1 2 1 3 1 4 

er e e · r 1 WirttlllJerg • llahanzollem 

4 6 7 8 9 13 
eeerg • llohenzo ern 

intr0,S 1a 16 J) 14 6 

111hr o, 1l i. - . 3 9 32 2 9 1 3 3 1 J) 1 
O, 1l bis 111t. 0,25 ha 8 6 2 4 16 9 25 5 8 17 2 14 1 

0,5 bla 111tr 2 ha 231 127 86 38 

. 0,25 • 1 0,50 ha 49 25 7 5 19 16 41 5 13 53 7 35 6 
0,!il • 1 1 ba 55 72 28 13 36 23. 66 17 19 73 8 62 - 10 

2 • • 5-ha 1203 1)9 396 136 

1 • • 2 ha lü 59 41 12 30 22 r,e 26 22 6l 13 58 4 
2 • • 3 ha 11 13 3 1 8 7 1l 4 5 12 4 9 1 

5 • • 1l Im 21W 1~ 625 12lt 

3 • 1 5 ha 10 6 3 3 1ft 6 13 1 8 7 . 12 2 
5 • • 1l ha 5 6 1 4 11 1 4 2 2 2 1 7 

1l • • 2D ha 1685 1 lm SM 4\ 

1l Im und driler 1 1 1 1 1 21) ha 111d drier 762 554 239" 37 
zusanaon -: 181 188 Be 51 155 86 :m ro 4 00 229 36 228 . 25 zusamen: 5 !Jili 4146 1894 3l!i 
Kreise Kreise 

Balfnilen 11 9 3 5 6 15 6 8 1 6 2 
Blbrach 12 13 9 7 2lt 13 16 2 5 14 1 18 4 
Calv 20 2D 2 2 3 1) 21 4 22 3 9 3 
Ehingen 3 6 2 4 5 6 6 ,. 4 3 6 1 
Fnulenstadt 8 - 1 1 2 '2 2 2 3 6 4 1 2 
Horb 6 2 4 3 8 5 8 4 2 1 6 -
llilsingen 2 - 2 2 1 2 2 2 
Ravaislu'g 14 19 6 6 16 9 21 5 9 28 ,. 27 3 
Reutlingen 28 34 26 4 19 8 41 19 11 52 7 26 1 
Rottvall 14 6 ,. 1 2 10 g 6 9 2 8 2 
Saulgau 7 1l 9 1 12 3 15 3 4 9 2 1l 2 
Tettnang 18 20 3 21 55 4 34 7 13 11 3 63 1 
TIJ,ingan 16 29 13 6 7 24 3 3 8 33 3 
Tuttlingen 7 5 2 8 5 10 2 2 1 2 
Vqen 5 6 3 2 4 1 2 1 5 
llechlngen 5 4 - 3 2 5 5 
Slgll!l'ingen 1 3 2 2 6 1 2 4 1 

Balingen r,e 39 30 8 
Bibaradt 't!Xi 2'8 157 18 
Calv 202 113 114 19 
Ehingai 200 130 1l9 4 
Fraafenstadt 146 1l9 42 9 
Horb 117 liG 59 16 
llilslngen 111 134 ti8 6 
Ravensblrg· 1 2a) 832 "91 19 
Reutlingen Zl9 131 lß 11 
Rottveil 133 84 56 1l 
Saulgau 5141 247 285 28 
Tettnang 1536 1.4611 81 36 
Tii,ingen 3!Ji 2f2 114 111 
Tuttlingen 57 27 25 7 
Wang«, lJ9 163 137 16 
Hechingen 32 18 21 5 
Si!Jll"f'lngen 115 19 1,2 3 

liirttai!,erg-Hoha,z. 181 188 89 51 166 86 237 m 4 00 229 36 228 - 25 lfiirtteaberg-&henz. 5 954 4146 1 894 3l!i 
Lindau 16 14 4 41 79 9 5 4 6 9 9 91 1 Lindau 5"8 381+ 1n 35 
Insgesamt 197 202 !13 92 2/6 !Jj 283 Qj 8 86 238 16 319 . 26 

•) In den Ervlri>sgarl:lllbal,etriebln 
lnsgesaat 6 !m ltSJJ 2 (lQj t,21) 

•J tn d8l bbrllclian ßistbuetrlaben 



Tabelle 18 

lirii!dlassen 
nach der 

Fläche der 
Gartengewächse 

unter O, 10 ha 
o, 10 bis oot, 0,25 iu 
0,25 ' ' G,50 fIB 

. 0,50 • • 1 ~a 
1 ' • 2 ha 
2 • .. 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 1 . '.) 

"" 1J ha U1d darüler 
~: 

Kreise 
Balingen 
Biberach 
Calw 
Ehingen 
Freudenstadt 
Horb 
i'kinslnga1 
RaYl!nslwg 
Reutlingen 
Rottwll 
Saulgau 
Tettnaig 
Tiblngen 
Tuttlingen 
Wangen 
H9Chlngen 
Sigmaringen 

Würltecl,erq-Hohenz. 

Lindau 

Insgesamt 

Tabelle 18 

Größen< lassen 
nach der 

Flä:he da-
Gartengewächse 

ll'lter O, 10 ha 
O, 10 bis oot. 0,25 ha 
0,25 • • 0,60 ha 
0,00 • • ·1 ha 
1 • • 2 ha 
2 ' • 3 ha 
3 • • 5 ha 
5 • • 1() ha 

. tl ba 111d daribill' 
:zusammen : 

Kreise 
Balingen 
Biberach 
Calv 
Ehingen 
Freudenstadt 
Horb 
Münsingen 
Rwansbu:1 
Rootlin1en 
Rofueil 
s~u1gau 
Tettnang 
Tübingen 
T u!tli"')en 
Wangen 
Hechingen 
Sigmaringen 

iliirttemberg-Hohen,. 

Lindau 

Insgesamt 

Er.'0rbsgarten-
baubetriebe 

insgesamt 

Zahl Fläche d, 
Garten-

der 
gewächse-

ßei-rioh, ha 
1 2 

89 2 
142 25 
211 75 
232 161 
148 208 
sl 76 
21 81 
13 ro 
1 16 

889 729 

40 27 
97 !15 
91 57 
25 22 
28 11 
33 25 
g 5 

77 114 
1l!i 110 

42 23 
46 43 

1(;2 56 
102 55 
32 23 
27 21 
13 10 
20 22 

889 729 

122 109 

1 IJ11 838 
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Die Betriebe nach der Zahl der ständig beschäftigten Arbeitskräfte 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

davon Zahl dor Betriebe mit 
Gesamuahl 

davoo sind von den stiindig beschäftiglm f1111illenfremden Personen (Sp.15 tl'ld 16) sind der ständig 
·3 5 10 ioeschäftigter Familien• fam!lien- kauf• Arbeiter 

0 1 2 bis bis und Personen Betriebs• · angehörige 
fremde 

leitende 
Gärtner- Gärtner-

Bin- oärmisches (auch Fach-
4 g meh (einschließ]. 

Inhaber des 
Arbeits-

Fach-
gehilfen lehrlinge der- 0und arbeiter tl'1d 

ständig beschäftigten Personen Betriebs- Betriebs-
kräfte 

kräfte in- R<dinungs- sonstige 
inhaber) inhahers 11811 P\'WSOnal Handwerker) (einschließlich Betriebsinhaber) 

männl weib oännl. wcibl männq weibl männl,lweibl, männl; weibl. mäml. weibl. männl. weibl. märnl ,~ifil. männl. veibl. 
3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 1 20 21 1 22 23 21t- 25 26 1 27 

~ür!t.,1,erg • Hohenzo lla"tl 
33 26 15 13 2 - 58 52 41 11, 13 36 '• 2 . - 3 - . . . - - 1 2 
20 29 59 31 3 . 145 115 99 16 14 92 32 8 3 . 13 1 6 . 1 - 1 10 5 
22 I) i!l i!l 18 1 314 206 167 17 45 159 102 ll 6 . 45 7 30 4 3 1 1 20 15 
24 16 41 95 52 4 520 272 186 12 97 200 237 m 15 2 110 6 89 10 12 1 1 22 29 
21 11 12 40 50 14 444 258 112 6 ro 137 272 115 14 • . 115 13 00 14 24 4 4 49 ro 
2 4 8 2 6 10 140 79 22 3 10 23 108 53 12 1 42 11 33 3 19 7 3 14 16 
3 1 . . 12 5 107 37 15 . 7 17 85 20 9 . 32 4 15 1 3 - 1 29 11 - .. 2 - 5 6 102 25 13 - 8 8 81 18 ß - 16 . 11 1 - 4 2 42 15 . - . - 1 . 9 - 1 . . - 8 . . . 1 . 3 - . - . 4 . 

125 117 207 251 149 40 1 839 1 046 656 68 254 672 929 306 67 3 377 42 277 33 62 17 13 191 153 

5 5 9 15 2 4 88 54 31 3 13 32 44 19 3 1 25 2 8 3 10 - - 8 3 
21 14 20 27 14 1 122 121 51 16 25 65 46 40 8 . 13 6 15 8 - - 1 10 25 
10 15 23 29 12 2 116 83 73 5 23 64 80 14 6 . 31 2 31 - 4 - 1 12 7 2 7 1 7 8 . 53 26 21 1 13 20 19 5 - - 10 1 9 . . - - . 4 
2 2 8 11 3 2 56 36 22 3 7 23 27 10 1 - 19 1 6 -3. 2 - - 1 4 
4 5 12 8 4 - 57 22 25 1 9 19 23 2 3 . 7 . 3 . - - . 10 2 1 1 3 3 1 - 16 7 6 1 . 5 10 1 - . 2 . 4 - . - - 4 1 11 4 18 .23 16 5 201 104 62 1 17 66 122 37 4 . 40 4 29 4 8 3 3 46 18 
9 9 19 32 21 9 315 137 86 6 46 87 183 44 8 . 76 7 57 1 15 8 3 34 18 . 7 17 7 10 1 88 55 37 3 12 36 39 16 2 1 23 5 10 4 4 - 2 4 . 
9 6 10 8 11 2 98 5.1 35 2 12 37 51 14 6 - 18 5 23 1 - - 1 4 7 36 8 24 19 13 2 149 ll8 55 6 23 66 71 16 8 . 25 . 17 4 2 3 . 18 10 1) 15 26 31 17 3 188 120 76 14 33 87 79 19 5 1 35 3 32 2 8 1 - 6 5 
3 7 6 8 4 4 88 58 25 2 4 21 59 35 6 - 21 3 11 2 6 - 1 21 23 1 7 2 13 1 3 63 52 21 4 4 25 38 23 3 - 19 3 6 1 3 1 - 9 16 - . 5 5 3 . 29 13 13 . 4 13 12 - . - 5 - 6 - . - - 1 . 
1 5 4 5 3 2 52 17 17 . 9 6 26 11 4 . 8 . 10 - - 1 1 3 10 

125 117 207 251 149 40 1 839 1 046 656 58 254 672 929 306 67 3 377 42 277 33 62 17 13 191 153 
1 7 16 59 37 2 275 202 100 19 63 143 112 40 5 - 45 3 11 2 2 - 1 51 32 

126 124 223 310 185 42 2 114 1 248 756 87 317 815 1 041 346 72 3 422 45 288 35 fJi 17 14 242 185 

b) Landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemüse- und Obstbaubetriebe) mit Gartenbau als Haupterwerbsquelle 
Fe ldgami.ise- u. 

davon Zahl der Betriebe mit Gesamtzahl 
davon lind von den ständig beschäftigten familianfroo,Jen Personen (Sp.15 und .16) sind Obsthaube tri ehe der ständig 

mit ßarler,ba~ •) 3 5 10 heschäftigto, Familien-
farn!lien- Bin- kauf• Arbeiter 

insges"1lt 0 1 2 bis bis und Personen 
Betriebs-

angehörige 
fremde 

leitende 
Gärtner- Gärtner- der- männischas (auch Fach-

;.ahl F iäc/,e , 4 g mehr (einschllall. 
inhaher des Arbeits• Fach-

gehilfsn lehrllnge in- lß1<l arbeiter und der Gartan-
ständig beschäftigten Personen Betriebs- Gelriebs-

kräf!e kräfte Rechnungs.. sonstige 
Be- gewächse inhaber) inhabers nen 

personal llandwerl<l!r l triebe ha einschließlich Betriebsinhaber) 
männl. weibl. männl. weib1 männl. 1,eibl, mönn 1. weib 1, männl, weibl. männ 1,1.eib 1. männl. weibl. mäml, weib1, mannl. welbl. 1 1 j 1 4 1 ' 1 b I / ö J!. Jll 11 1 12 13 1 14 15 16 17 18 19 20 21 lf. lJ ,4 Cl 26 1 l/ 

Württemberg-Hohenzollem 
145 2 78 19 22 19 7 . 31 74 45 22 20 60 16 2 - - . . - - . - - 16 2 28 4 17 5 4 2 - - 15 7 9 2 1 4 5 1 - . - - - - . . - 5 1 14 4 10 1 . 1 1 1 10 10 3 1 1 5 6 4 . - - . 1 - . . . 5 4 3 1 1 2 . . . . 1 1 1 1 - . . . - . - . - - - . - - -- . . . - - - - . . . - . - . - - . - - - . . . . . . . - - - - . . - . . - - . . . . . - . . - . . - . . . . - . . - - . . . - . . - . - - - - - . . - - . . - . . - . . - - . - . - - - . . . - . - - - . . - . . . . . - . . . . - - . - . . . . . - . . - - - . . . . 
19'.l 11 u 27 26 22 8 1 107 9'2 58 25 22 59 27 7 . . . - 1 . . - . 26 7 

. - . - . . . - . . . - - - - . . . . - - - . . - - . 4 0 2 2 - - - - 1 1 1 1 . - - . . - . - . - - . . . . 8 1 6 1 . . 1 . 4 3 2 . 1 3 1 . - . . . 1 - . .; - . . 7 0 2 4 1 - . . 2 4 2 3 - 1 - - . - - - . - - . - - -. - . . - . - - - - - - - . - - - . - - . - - - . - -3 0 3 - . - - . - . . . . - - - - - . . . . . . . . -. - . . - . . . . - . - . - - - .. . - - - - . . - . -. - . . - . . . - . - . . . - - . . . - . - - - - -23 0 3 4 g 5 2 . 18 19 10 10 8 9 - . . . . . . - . . - . . 1 0 1 - . . . - . . - . . . - - - . . . - . - . - . . 1 0 - 1 . . - - - 1 . 1 . - . - - . - . - . . - . . . 130 9 80 13 15 16 5 1 19 59 41 9 12 43 26 7 - . - . . - - - - 26 7 12 1 9 2 . 1 - . 2 4 1 2 1 2 - . . - - - . . - . - - -- . . - . . - - . - - . . - . - . - . - . - - - . -- . . - . - - - - - . . . . . - . . - - . - . - - - . 1 0 - - 1 - - . 1 1 1 - - 1 . - . . - - - - . - - - -- - . - - - . . . . - - - - . . - - . . . - - - - . -100 11 106 27 26 22 8 1 107 92 58 26 22 59 27 7 - - - - 1 - - . - 26 7 
67 8 4 - 11 39 13 . 116 110 51 12 38 88 27 10 2 - 1 - - . . . . 24 10 

257 19 110 'l/ 37 61 21 1 223 202 109 38 ro 147 54 17 .2 - 1 - 1 - . . . 60 17 '? m1t 6artllnbau als Haupterwerbsque 11 • 



l.ahl 
Grillrilassan 

nach dr 
landwfrt• 

schaft llchal 
Nutzfli:ha 

der 
B1trhbslnhabar 

111tar 0,5 ha 
0,5 bis 111ter 2 ha 

2. • 1 5 ha 
5 1 • 1iha 

1l 1 '20ha 
20 ha 111d darilber -= 

Kreise 

Balingen 
Biberach 
Calw 
Ehtiwien 
Frulenstadt 
lbrb 
lliisingen 
Ravensblrg 
Reutlingen 
Rottveil 
Saulgau 
Tettnang 
Tübingen 
Tuttllniien 
llangen 
Hechingen 
Sigmaringen 

~­
Liffllau 

lnsgesaat 

198 
33'l 
131 
74 
ll 
38 

11)3 

37 
81 
86 
24 
24 
32 
7 

74 
99 
39 

88 
A6 
ll 
21 
13 
20 

11)3 

103 

l.ahl 

38 
23 
14 
6 
3 
2 

86 

3 
16 
5 
1 
4 
1 
2 
3 
7 
3 
3 

14 
16 
2 
6 

86 

19 

105 

Grillri 1-
naclular 
landwlrt­

achaft llchal 
ltulzfläche 

dlli' 
e.triabslnhabar 

llltar 0,5 ha 116 
0,5 bla llltar 2 ha 003 

2 1 'Sha 3293 
5 1 • 1lha 4500 

1) 1 1 20ha 3468 
20 ha 111d darüber 1 6l'.l 

-= 14()(,9 
Kreise 

119 
293 
rro 
492 
3l2 
112 

1848 

Balingen 499 52 
Bi!Jerach 1 333 132 
Calw 9lli 151 
Ehingen 815 94 
froodonstadt 412 77 
1kirb 66lt 105 
llilsingen 197 11 
Ravtnsburg 2525 354 
Reutlingen 5"6 99 
Rottweil 421 45 
Saulgau 1 000 111 
T ettna,rJ 1 156 2ffi 
Tübingen 1 265 226 
Tuttlingen 118 21 
llangen 837 115 
Hechingen 1!IJ 22 
Sigmaringen 416 28 

lrurtt~. 14 OOl 1 8'i8 

Lindau flll3 100 

14 912 1 !w.l 
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Die Fachschulbildung der im Gartenbau beschäftigten Personen 
a) Erwerbsgartenbaubetriebe 

~1 
&l 
27 
6 
3 
2 

119 

5 
9 

25 
3 
6 
5 
2 

11 
13 
5 
6 
9 

13 
3 
1 

119 

23 

142 

1 
2 
1 
1 

't 
20 
9 
3 

36 

2 
2 1 

1 

1 
1l 
3 
1 
2 
4 
3 
2 . 
1 
3 
2 

5 36 

4 

5 "° 

6 
2 

1. 

1/ürtta:marg • ~enzolln 
1l 1 1 
18 2 
9 3 
7 
6 

11 6 

61 

4 
1l 
2 
4 
1 
3 
2 
9 
t 
1 
7 

1l 

2 
1 
3 

61 

15 

Jlj 

12 

12 

2 

3 13 

9 
16 
17 
1l 
1 
6 

59 

1 
5 
2 

1 
5 
3 
2 
1 
1. 

13 

3 1 · 
2 
2 

6 
11 4 
1 
4 
9 
7 
3 
2 

1 
1 1 

59 t 13 
16 

75 13 

Die Fachschulbildung der im Gartenbau beschaftigten Personen 
b) Lan~wlrtschaftliche Betriebe (Feldgemüse• und Obstbaubetriebe) 

12 
't9 
16 
15 
11 
12 

115 ·5 

7 
7 
6 
2 
5 
4 
2 

14 
24_ 
12 
8 

14 
3 
4 

115 

13 

128 6 

.. 2 

1 

darllltar Betriabelmabor 11ft Fachausbllmq, 111d ZIIBI' dan Im Gart8IDIU beschäftigten Ariltltskrlifun haben Fachausbllmq, tn1 

1 
3 

25 
39 
11 
8 

87 

2 
2 

13 
2 
2 
5 
1 
9 
3 
4 
5 

22 
6 

4 

87 

13 

1ffi 2 

llürttaiba'g • lchalzolln 
1 · 5 
5 1 3 
m 3 3 24 

237 2 2 32 
1(8 9 6 33 
238 1 21 27 

!62 15 33 124 

3 1 
58 4 
32 1 
34 2 
24 
32 
11 

200 
16 
19 1 

101 1 4 
228 10 9 
38 1 1 
8 1 2 

75 2 
13 

"° 
!62 1S 33 

54 

- 1006 15 33 

4 
3 
3 
3 
4 
6 
2 

51 
4 
1 
3 

12 
9 
4 
4 
5 
6 

124 

56 

100 

1 

2 
6 

55 11 
262 13 
348 6 
271 . 15 

9114 45 

4 
54 
51 
48 2 
12 2 
24 5 
16 

250 8 
16 4 
19 
65 

2m 3 
li6 10 
3 4 

94 5 
1 

27 

944 45 

33 3 

977 48 

-3 
1 
1 
4 

9 

9 .2 
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Die Versorgung der Erwerbsgartenbaubetriebe mit Wasser und E.nergie 
Tabelle 22 

d a r u n t ·• r haben 

Grilln laasen lahl dar _ 8111'1g111J1g8- o~ar ADWaSSer- Strmverbrauch. Verbrauch an Kohle, Koks, Benzin l.nd Dieselöl Ennrbagari111- 1 ..... ............. 
nach ijer bamalrleba Benzin 111eselöl IIIIIIMrt• lahl Bawässerte Zahl lail Varbrauch lall IWlle, 7ail Zahl schafl llc:hen dar Bodenfläche dar dar dar Koks u.a,. dar 

Verbrauch 
dar Verbrauch 

Nutzfläche Insgesamt Betriebe ha a ql Batrlma Betriebe kll1 Betriebe + .......... hl P. • ..i ..... ., 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 1) 11 12 

llilrttllliierg • &herizo 11 am 
unter 0,5 ha Zl6 92 13 77 34 5 83 32 !153 1m i86 74 476 2 31 

0,5blst.lllar2ha. 355 311 !!i 69 76 21 184 179 972 249 3187 241 2 093 5 31 
2 1 1 5 ha 1"5 00 50 99 15 6 89 96 9:l6 7Z 1 877 00 927 "11 !il 
5 1 1 1) ha II) 19 34 56 3l 2 54 59 ti5 17 131 59 "'13 74 

1l 1 1 31 ha 33 4 1) 211 .• - 23 27 6211 2 31 3) 117 "1l ·g; 
31 ha 111d darOber 41 12 12 27 00 1. 18 ~274 6 ltfj 26 100 "16 214 -: 889 388 217 51 (5 35 451 48) 91) Di 6 (57 518 4138 56 486 

Kreise 

Balingen 41 16 12 03 - 3 15 11 m 28 542 23 21l 1 1 
. Biberach 97 23 1l m 1l 3 33 17 767 45 31) 261 7 
Calv 91 47 18 09 69 2 41 3Hli8 55 31i 311 3 12 
Ehl,;,i&n 25 14 g 22 - - t1 11 ZD 12 127 12 77 -~ 51 
Freudenstadt 28 13 4 18 3l 2 13 41m 31 136 13 125 2 8 
Horb 33 12 g 09. - - 1) 17 755 15 139 16 5 %7 
llinsingen 9 3 1 02 - - 4 1200 5 35 4 21 - -Ravwblrg 77 33 21 63 3l B 48 88154 35 200 48 1i1V 7 1lli 

. Reutlingen 1!i 63 44 ,!J 25 - 48 ~"1111 67 9!11 73 719 6 54 
Rottvell 42 22 1l 71 75 1 25 15 3YI 28 258 23 1Jl - -Saulgau 21 1l 73 25 - 19 14 5ll 31 2~ 25 215 1 8 
Tettnang 102 31 29 05 50 5 81 gg 396 32 266 83 336 18 "!;1 
Tilllngen 102 45 18 87 00 9 6'l !il2~ 67 11l8 lli lli8 . -Tuttlingen 32 15 3 15 56 - 12 7 731 31 78) 16 51 1 5 
Wangen 27 12 4 55 87 - 14 8 891 31 211 13 69 1 0 
Hechingen 13 11 3 3) m - 11 14 6Jl 13 123 1l 118 - -St!Jllll'lngeit ,!) 7 6 41 00 2 4 15 182 13 183 8 95 -
lllrttamarg,,llohanz, 889 388 217 51 (1j 35 li51 48) 91l Di 61!i7 518 4138 56 Wi 
Lindau 122 33 23 lt9 - 9 103 1(6 001 28 311 1) 218 lt6 348 
lnsgeSllll! 1 011 421 241 00 C1i 44 554 51li 991 534 6 3f,8 98 4"356 m 831 

Die Betriebe mH Lagerräumen 
Tabelle 23 

Zahl d. E . 7ail d, L..,.,.;...,.,;..ftlfr.ho !Wr!ma lfe'"-'"e- ,..t rt..&,,i,.;rlabel 
!leb'le- dan.rrtar Betriebe Mit Betr!e- .,__._ 0-'•!ilio 
bnlit Kohlscheulan !Jist lagerrben Lagllrliliien af t be KohlschaN! Oistlagarriulen i.agffl11181l11t 

Gab I et . ,Lager- ldlnst Jlcher Kilte Lag.-. konst llchar Kilte 
rilMl Zahl d Zaild. Fasswigs,, -Zahl d. Zahl d. Fass111g9o 7.ahla Zahl d. fllSllll!IS- l'i!aen Zahl d. lahld, F~ Zahl d, ·Zahl d f8SSll1QS- Zahl d Zahl d, F~ !n&o Be- Kohl- vll'liiglli Be- Lager- vem!gen Be- Im- 8e- Kohl- Be- -~ veniigen Be- Lager- vanniigen _ _. 

tri dz tri""" 
.... _ 

dz fr.tolw. 
__ _. 

, ......... --•--- ....... _.,_ ,t, . ........ -··- .. 
1 2 3 4 5 6 7 8 . 9 11 1 ' 1 4 ~-- 7 R 0 .., 

Kreise 

Balingen 8 4 4 im 4 4 100 - - - 6 - - - 6 6 III - - -
Biberach 27 9 10 935 18 18 - . - . 54 1 1 20' 53 56 1 !!i9 - - -
Calw 22 7 9 5liO 15 15 447 - - - 5 - - . 5 5 1lli - - -Ehingen 6 4 5 rn 2 2 2'iS - - - 41 1 1 31 39 39 910 1 1 ,!) 
Freudenstadt 4 4 4 1l 1JO - - . - - .. 15 - - . 15 15 3fB - . -
Hort, 1) 4 4 700 1i 6 1 440 - . - 24 - . 24 28 1151 - - -llinslngen - - - - - - - - - - 6 - - - 6 6 3fli. - - -Ravans!iurg 24 6 6 4ll 17 21 7 700 - - . 1li 1 1 100 102 'Ol 8 019 2 2 !il1 
Reutlingen ,!) 1) 12 1316 tl 11 1 71l - - - 102 2 2 3) 100 1l1 13)6 - . . 
Rattvell 5 2 2 10 3 3 15 - - - 6 - - - 6 6 100 . - -
Saulgau 10 7 7 8 615 3 3 3,1) - - - 41 -- . - 41 42 1 C1i8 . - -Tettnang 39 6 5 1 IXXJ 33 33 4 8lt5 - - - 356 15 15 1115 340 354 32 616 1 1 5 
T"ubingen 11 7 1 2!1!1J 4 4 im - - - 51 - - - 51 52 1 IXXJ - - -
Tuttlingm 4 2 2 5."11 2 3 2C1i - - - 7 - - - 7 7 113 - - -
llarrjen 6 4 5 825 2 3 1!i . - . t42 - - - 142 552 1 861 - - -
Hechingen 1 1. 1 100 - - - - - - 6 - - - 6 7 300 - - -
Stgmarfngm 6 5 5 1 O'l5 1 1 !il . . - t8 1 1 100 17 18 576 . - -
lliiritem,erg-ffohenz. an 82 89 29 825 1ID l27 17 462 . - - 915 21 21 1 '"5 9&l lli02 52 IJ!!i 4 4 526 

Lindau !li 6 6 63) 88 102 12 IMO 1 1 !m 3)1 - - - 3l1 323 24687 - - -
lnsgesaat 298 !ll !!i ll 455 ;m 229 ll ll2 1 1 1 286 21 21 H\5 1 261 1 7i:5 76 782 4 4 526 




